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®  orrßtiB 


|(oIfram  t)on  Sfd^enbad^  jeigt  unter  aUtn  2)ic^tem 
bed  beutfd^en  SDlittelaltetd  bad  inbioibueafte  @til: 
geptage.  SSet  ed  untemel^men  m^oEte,  i^n  in  feinet  ganjen 
Eigenart  mit  feinet  lü^nen,  fo  ^äufig  l^ietogl^pl^ifcl^en 
Silberfprad^e  im  ^teul^od^beutfd^en  n)iebetguge6en;  mü^te 
bem  SSerftänbniS  wie  bem  ©cfd^marf  feinet  Sefet  Unet-. 
füKbared  jumuten.  SBenn  id^  ba^et  ben  SJerfud^  roa^tt, 
ben  alten  S)i(i^tet  meinen  3^tgenof[en  nä^et  }u  bringen, 
fo  blieb  mir  nid^td  anbred  übrig,  ald  i^n,  ber  in  feiner 
Sprache  nic^t  nad^gebilbet  merben  tann,  in  meine  Sprache 
ju  überfe^en.  Slud^  ber  Umfang  bes  Originals  unb  mand^ 
üppig  n)ud^embed  Seiroerl  burfte  nid^t  bleiben.  93or  aEem 
mu^te  id^  barauf  bebad^t  fein  ;u  türmen,  eine  SSetpflic^^ 
tung,  bet  id^  befonbets  in  ben  beiben  erften  Sudlern 
unb  in  ber  großen  ©aroanepifobe  nad^jufommen  befttebt 
mar  unb  bie  id^  aud^  fonft  auf  Schritt  unb  2:ritt  ber  Sr-. 
jä^Iung  nie  aud  ben  9(ugen  verlor,  ^ie  meifte  ^ei^eit 
geftttttete  id^  mir  in  ber  ©efc^ic^te  ©ad^muretd,  oon  ber 
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-    VI    — 

id^  im  ^ntereffe  ber  ^id^tung  nur  einen  poetifd^en  9(ud}ug 
gebe.  Sud^  bie  literarifd^en  unb  jeitgefc^id^tlid^en  ätn^ 
fpielungen  foroie  einzelne  perfönlic^en  äludlaffungen  bed 
Did^terS  würben  übergangen.  aSerfe^ungen  Don  ©teilen 
^abe  id^  mir  jebod^  nur  in  n^enigen  ^Qen  erlaubt,  dagegen 
bin  ic^  Don  ber  ftberfütte  ber  ©gennamen  bei  SBoIfram 
jur  meifen  @nt^altfamleit  Sreftiend  jurüdgetel^rt. 

3n  ber  93el^anblung  ber  SSerfe  folgte  ic^  benfelben 
©runbfä^en  roie  bei  meiner  Bearbeitung  t)on  ®ottfriebd 
Srifitan  unb  fann  ba^er  ^ier  nur  mieber^olen,  nmS  id^ 
bort  in  ber  93orrebe  bemertt  ^abe:  id^  laffe  flingenbe 
Sleimpaare  mit  oier  Hebungen  ju,  »ermeibe  unreinen  Sleim 
unb  boppelte  Senfung  unb  ^alte  mid^  ftreng  an  ben  regele 
mäßigen  SBec^fel  uon  $ebung  unb  Scnfung.  J)afür  laffe 
id^,  um  bie  @intönigleit  biefed  ä^erSgangd  }u  unterbred^en, 
nad^  mittell^oc^beutfd^em  Sraud^  ba  unb  bort  ben  9{uftalt 
fehlen,  fo  ba^  alfo  bie  SSerfe  balb  jambifd^en,  balb  troc^äi^ 
fd^en  9t^9t^mug  geigen,  ^amit  bad  Sefen  jebod^  nid^t 
erfd^ioert  werbe,  bleibt  mel^rfilbiger  Sluftaft  auSgefc^Ioffen. 

Um  ben  ©egenftanb  bed  ®ebic^ted  oerftänbUd^  ju 
machen,  ftnb  umfängliche  ßrläuterungen  nid^t  gu  umgel^en. 
^a^er  gebe  ic^  ben  Slnmerlungen  eine  Überarbeitung 
meined  aSortragS  über  bie  Sage  Don  ^argioal  unb  bem 
®ral  bei,  meld^er  jucrft  im  3wKf|«ft  1881  oon  „9iorb 
unb  @üb''  unb  1882  in  @eparatauggabe  erfc^ienen  ift. 
^i)  beabftd^tige  nid^t,  bamit  baS  S^^ema  gu  erfd^öpfen, 
fonbern  nur  bem  Sefer  einen  attgemeinen  überbUdf  über 

Digitized  by  VjOOQIC 


—   vn   - 

bie  jur  Untcrfud^ung  ftc^cnbcn  %xaitn  unb  bic  rotjfcn^ 
fd^oftlid^cn  Stgcbniffc  }u  geroä^rcn,  ol^nc  i^n  fclbft  butd^ 
bie  labptint^ifd^cn  TOincngängc  bcr  gorfd^ung  ju  führen. 
3Me  Slnmerfungen  foQen  nid^t  blo^  @ingel^eiten  erflören, 
fottbem  aud^  bcm,  bcr  bem  ©toffe  ein  tieferge^enbcs  ^nttx-- 
effe  entgegenbringt,  orientierenbe  f^ngerjeige  bieten. 
9[mmer(anb  am  SBürmfee,  ^fingffcen  1897. 

35.  <^- 


©otbBnterftunß  |ur  briöBn  JtuflasB. 


^,iefe  neue  äluflage  unterfd^eibet  ftd^  oon  ber  }n)eiten 
burc^  eine  Snberung  im  %ttt  (©.  57,  3«il«  23,  »gl. 
annt,  60»),  bie  fid^  in  SBill^elm  §er|*  ^anbejemplar  t)or= 
fanb.  —  Die  änmerfungen  erful^ren  ba  unb  bort  3«» 
fät^e;  biefe  ftnb  t)on  $rof.  @b.  9Bec^|ler  in  3Rar6urg  i.  $. 
in  ftetem  älnfd^Iu^  an  bie  ^inn^eife  bed  genannten  $anbs 
e^emptord  aufgearbeitet  unb  burd^  ed^ige  Klammem  [] 
fenntlid^  gemad^t.  2)ie  Jlorrefturen  ber  ä(nmerfungen  lag 
Dr.  griebrid^  Don  ber  ße^en  in  3Ründ^en. 


0:^0 
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€rfte»  idud) 

<3ad)muret  und  :8elakane 


rt^'^enn  Wankeltnut  beim  l^crzcn  n;o!>nt, 
1^  Wie  da»  mit  Leid  der  Beele  io!>ntt 
X)enn  fd^edkig  nad)  der  Clflem  T^rt 
3ft,  n^er  die  üreu  mit  Untreu  paart» 
?l>it  8d)mad)  die  €()re,  Flud)  mit  Tieil: 
nn  il)m  i}at  T\6\V  und  nimmel  teil. 
Wer  ganz  der  Faird)l)eit  fid)  gerellt, 
3ft  fd)marz  n^ie  8atan8  fin^re  Welt. 
X)od)  ein.  getreuer  fteter  8inn» 
X)er  n^andelt  Iid)t  zum  Lid)te  ()in. 

X)ie  ?Där*,  die  n^ir  erneuen» 
Die  fagt  von  großen  Creuen, 
Von  Weiblid)keit  auf  red)tem  pfad. 
Von  ?l>anne6  7Dann!>eit  fefl  und  grad. 
Die  fi<4)  vor  keiner  fiärte  bog. 
Vom  ?l>ann,  den  nie  fein  ?l>ut  betrog, 
Daß.  n^o  fid)  i()m  ein  8treit  entfpann, 
Bein  8tai)larm  nid)t  den  6ieg  gen^ann 
n>it  mand)em*i)oi)^n  preife. 
Der  Kü()ne,  fpdt  erfl'^eife, 
Dd)  fei)'  i()n  vor  mir  ftark  und  mild. 
Für  Weibe»  ^ug*  ein  füßes  :8iid. 
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Für  Welbce  Rcrz  ein  fcfencnd  Leid, 
X)od)  rein  von  TDakel  allezeit  > 
X)en  id)  zum  Tielden  mir  erkoren, 
€r  i|l  im  Lied  nod)  ungeboren. 
Von  dem  in  bunten  6d)ilderein 
?Dand)  9^under  n^ird  zu  künden  fein. 
Hod)  i|l*8  auf  rvc\fd)cr  6rde  :!6raud> 
Und  mand)enort8  in  jDeutfd)Iand  au^, 
Dag;,  n^enn  ein  Iiiande6i)err  verftirbt, 
Der  Mftc  6ol)n  fein  (3ut  erwirbt 
X)ie  jungem  aber  bringt  fein  Cod 
fDit  i^bem  8cf)lag  in  Sorg*  und  Hot: 
Was  ibnen  bi8l)er  n^ar  gemein, 
Dos  !)at  der  Altre  nun  allein. ' 
60  ging*»  aud)  K6nig  ^andins  doi>ne. 
8eln  Vater  trug  in  f^njou  Krone;  • 
Der  Reld  war  (3ad>muret  genannt  * 
^ud)  er  verlor  fo  :8urg  und  Land, 
Wo  (3andin  fa§  mand)  ftolzen  Cag, 
:!8is  er  im  'Ritterkampf  erlag. 
Der  :8ruder,  der  nun  K6nig  war, 
:80t  i!>m  wof)l  Fluid  und  Fiilfe  dar, 
Da^  er  an  feinem  Bofe  weile, 
n>it  il)m  fein  reid)e»  Leben  teile. 
Dod)  er  fprad):  6d)welgt'  id)  fo  in  'praG!>t, 
Auf  eitel  TDü^iggang  bedad)t7 
nid)t8  al»  den  Fiamifd)  nenn'  id)  mein: 
Wollt  3l)r  mir  red)ten  :6eiftand  leil)n, 
Vielleid)t,  dag  id)  darin  voilbrAcbte, 
Darum  die  T\ad)wclt  mein  gedäd)te. 
Wie  mir  das  Tierz  den  ]6ufen  fd)iveiltl 
Ca  iodit  mid)  in  die  weite  Welt, 
X)af^  id)  im  Dienfle  f)o[)er  fDinne 
?l>ir  edler  Frauen  0ru^  gewinne. 
Vor  Zeiten  fuf)ren  wir  zu  zwein 
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Und  f)aben  mand)e  n>Qf)'  und  pein 

erduldet  um  ein  fügiea  Lieb. 

€in  ftitter  n;art  3l)r  und  ein  XMeb, 

(3erd)idit  im  X)ienen  und  im  T^ef>Ien. 

K6nnt'  id)  nur  aucl)  fo  ?Dinne  (teilen! 

Ad),  mürde  mir  dod)  Cure  Kunfl 

Und  fo  wie  6ud)  der  Frauen  0un|ll  — 

Der  Für|l»  der  ungern  il>n  entbehrte, 
(3en;df)rt*  il)m  mel>r,  als  er  be0ef)rte. 
Fünf  tröffe  ivurden  fd)nelf  befandt. 
Die  beften  über  all  fein  Land. 
er  fülit'  it)m  feiner  8dumer  8d)reine 
n>it  0old  und  k6ftIiG!>em  0e|leine 
Und  gab  if)m  Knappen  fein  von  ditten, 
^ol)I  bekleidet  und  beritten. 
Die  ?Dutter  feufzt  aus  banger  :8ru|l: 
3d)  f>abe  meiner  Augen  Luft, 
?Deine0  Tierzens  Kraft  begraben: 
BoII  id)  aud)  did)  verloren  f)aben7  — 
8ie  bot  i!)m  meinend*  menn  er  fG!>eide, 
Vier  8d)reine  fd)iver  von  6amt  und  Beide. 
€r  fd)ied,  mie  es  befd)Io|Ten  mar. 
Und  zog  i)intveg  auf  immerdar. 

6in  Kleinod  taufend  ?Dark  an  Wert 
War  ii)m  von  Frauenf>and  veref>rt 
Das  fandt*  \\)m  mit  verliebtem  8inn 
Anpflifc,  Frankreid)s  Königin. » 
Die  Freundin  feiner  Jungen  Cage, 
X)af^  er  im  6treit  i^r  Zeid)en  trage.  ^ 

60  ritt  er  in  die  Feme  f)in. 
6ins  ftand  \\>m  feft  von  Anbeginn: 
€r  mollte  keinem  dienftbar  werden 
Als  nur  dem  ?l>dd)tigften  auf  Crden. 
3n  -Bagdad  fag,  fo  war  il)m  kund. 
Der  :0arud),  dem  vom  Crdenrund 
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2iv€i  X)rittel  dienten  oder  mebr; 
8€in  Harne  fd)allte  f)od)  und  i)c\)r, 
8om€lt  die  ^elt  an  ?I>ad)met  glaubt; 
68  neigte  mand)  gekröntes  Raupt 
8id)  untertänig  feiner  Kraft 
X)a8  ift  der  papft  der  Tieidenrd)aft, 
X)er  i[)hen  für  die  8ünden 
pflegt  Ablag  zu  verkünden.  ^ 
nbm  n;ar  |uft  neuer  Krieg  entfad) t; 
X)enn  me^rbaft  trotte  feiner  n>ad)t 
Cin  :6rGderpaar  von  :6abvIon. 
X)a\)[n  ful)r  (3andine  küi)ner  8of)n 
Und  gab  fid)  in  des  :6arud)  8old. 
X)er  n?urde  feiner  ?I>ann!}eit  f)oId; 
Denn  n^o  er  ritt  durd)8  Fieidenland, 
Wann  l)ielt  it)m  je  ein  (Gegner  fland? 
Dn  :6agdad  fd^oll  it)m  preis  und  Tank. 

Von  da  kam  er  gen  Zazamank,  ^ 
Vom  n?ilden  n>eere5flurm  verfd)Iagen, 
8af)  des  palafles  Zinnen  ragen. 
Und  draußen  auf  dem  freien  Feld 
6rfd)aut  er  n;eiti)in  Zelt  an  Zelt 
X)ie  8tadt  umklammernd  bis  zum  ?I>eere 
Iiagen  da  zn;ei  ftarke  Fieere. 
Durd)  feine  :6oten  n;ard  if)m  kund, 
X)as  fei  die  Btadt  patelamund. 
ras  Volk,  das  diefem  Iiand  entflammt 
Cs  n;aren  V^oi)ren  insgefamt. 
8ie  liefiien  beilig  i^n  befd^n^ören, 
Wuf  iijren  Rilferuf  zu  l)ören, 
8ie  rdngen  mit  dem  fiebern  Cod, 
Und  als  er  feinen  JDienft  erbot 
Ward  i^m  in  Freuden  ungefdumt 
X)ie  befte  Rerberg'  eingeräumt 

X)a  faf)  man  fd)n^arze  Frauen 
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Au5  allen  Fenftem  fd)auen, 

Als  er  durd)8  Cor  gemdd)Iid)  ritt 

Zef)n  8dumer  mit  beddd)t0em  6d)ritt» 

Voraus  das  Volk,  das  er  gedungen« 

Läufer,  Köd)e,  Käd)enjun0en, 

Und'zn;anzi0  Knappen  hinterdrein, 

X)ad)  diefen  ritten  fd)muck  und  fein 

Zn76If  junge  Cdelhned)te 

Von  rüf)mlid)em  Oerd)Ied)te, 

Darunter  mand)  ein  8arazen. 

Am  2aum  faf)  man  daf)inter  geF)n 

Ad)t  "RolTe,  voller  prangen 

rDit  5eidentaft  be[)angen; 

Als  neuntes  rd)log  die  prdd)tge  8d)ar 

6ein  8treitrog,  das  gefattelt  n;ar; 

€in  Knappe  dann  mit  feinem  8d)ild, 

Darauf  des  Ankers  Wappenbild; 

pofauner,  wie's  ein  Rerr  bedarf, 

X)ann  ein  Tambour,  der  fd^Iug  und  n;arf 

Rod)  in  die  Luft  fein  Tamburin; 

Aud)  bliefen  F)eHe  ?l>elodien 

Flötenfpieler,  und  dabei 

t?itten  nod)  der  Fiedler  drei. 

Dann  kam  er  felbft  und  i[)m  zur  8eite 

8ein  n^eifer  8eemann  als  (3eleite. 

Da  i)ingen  allerenden 
An  Cüren  und  an  Wänden 
f>eerfd)ilde,  die  zerbrod)en. 
Von  8peereskraft  durd)ftod)en. 
Und  Fen(temifd)cn  (tanden  offen: 
Dort  lagen  auf  den  Tod  getroffen 
Viel  tapfre  TDdnner  in  den  :6etten. 
Von  keines  Arztes  Kun(t  zu  retten. 
<3ro^  n;ar  das  Leid,  das  jammervoll 
Aus  f^dufern  und  auf  (Saffen  fd)o\L    . 
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fKud)  Hoffe  f>inKten  if>m  entgegen, 
^und  von  Btid)en  und  von  8d)ld0en. 

8ein  ^irt,  der  ^Burggraf,  naf)m  den  Reim 
(5ar  freundlid)  auf  und  faf)  i^n  gem. 
6in  8tadttor  ftand  in  feiner  Rut 
Das  n;ar  ein  ?Dann  voll  Kraft  und  n>ut, 
]8ei  dem  er  mand)en  tlitter  fand, 
Der  in  der  8d)linge  trug  die  Tiand 
Und  did)t  das  Tiaupt  verbunden. 
Die  n;aren  tro^  der  Kunden 
nod)  unverzagt  und  kampfbereit 
X)er  ^irt  in  edler  (3a|tlid)keit 
Crbot  fid)  ibm  mit  0ut  und  Cieib; 
Cr  brad)t*  ii^n  feinem  fd)warzen  Qv^eib, 
X)a0  fie  den  Beiden  kü^te, 
^ar*8  aud)  nid)t  fein  (3elü(le, 
Und  fai)rt*  ibn  gleid)  zum  Hmbig  f)in. 

Drauf  eilt*  er  zu  der  Königin 
Und  i7eifd)te  reid)e8  ]8otenbrot: ' 
3!)r  fe!)et,  Rerrin,  unfre  Hot 
?Dit  Freuden  nun  zergangen. 
Der  Tield,  den  n;ir  empfangen, 
Ward  von  den  C36ttem  uns  gefandt. 
f^nfou  ifl  fein  fieimatland. 
3d)  kenn'  il)n  n;oi)l,  da  id)  if)n  fal) 
t)m  8treit  vor  Alexandria, 
Wie  da  der  Unverzagte 
Des  ]8arud)  Feinde  Jagte. 
t)f)m  blieb  der  preis  in  Jeder  Fef)de.  — 
nun  fQg*  es,  daft  er  mit  mir  redet 
Wir  |)aben  Frieden  diefen  Cag, 
X>a^  er  n;of)I  zu  mir  reiten  mag. 
8pll  id)  zu  if)m?   Was  rdtfl  du  mir? 
Cr  i(t  von  andrer  Färb*  als  wir: 
War'  id)  nur  fid)er,  n;e!)e. 
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^a§  er  uns  nid)t  verfd)mdl)el 
?|t  er  von  8tand?  Wird  er  mir  nai)n« 
Kann  id)  il)n  woi^l  mit  Ku§  empfa^n? 
HcLf  ()of>e  Frau,  Cud)  rei*8  0erd)n;oren, 
€r  ift  von  Königeart  geboren. 
Dun  n^ill  id)  Curen  Ffirften  fagen, 
Da§  fie  reid)e  Kleider  tragen; 
X)a8  faget  3t)r  aud)  Curen  Fraun. 
3br  follt  if)n  bald  mit  Augen  fd)aun.  — 

Tieim  ke^rt*  er  in  gefd)dftger  Raft 
JOa  f>ailte  ficf)  d^r  n;erte  (3a|t 
3n  Fe(lgen;and  und  fa^  zu  t^o§. 
üt)m  gaben  das  (Geleit  zum  8d)Io^ 
X)er  Wirt  und  feine  -Ritter  alle. 
Und  vor  if)m  liefen  in  die  fialle 
Beiner  Cdelknaben  8d)ar, 
8id)  zlerlid)  führend  paar  um  paar. 
Viel  prdd)tge  Frauen  fand  er  da; 
Dod)  als  die  Rerrin  \\)n  erfal), 
r)a  rd)uf  der  :eUdt  ii)r  [)of)e  pein: 
Bo  J)old  n^ar  feiner  Wangen  8d)ein, 
Davon,  fo  lange  fd)eu  ben;abrt, 
3f)r  magdlid)  Rerz  erfd)Ioflren  n?ard. 
8ie  trat  ein  n?enig  il^rn  entgegen, 
:60t  ibren  ?Dund  dem  Jungen  X)egen 
Und  füf)rt*  if)n  an  der  Fiand  beifeit 
2um  breiten  Fenfter,  n^o  man  n;eit 
3n8  Lager  fal)  und  fein  <5zrvix\)l 
8ie  festen  fic^  auf  n;eid)en  pfäf)I, 
Darauf  gefteppter  Bammet  lag. 
0ibt*8  etn;a8  Lid)tre8  ale  den  Cag, 
X)em  glid)  die  Rerrin  nid)t;  ffirn^af^r, 
80  adlig  all  ibr  Wefen  n;ar, 
An  die  'Rofe,  die  betaute, 
Dachte  niemand,  der  fie  fd)aute: 
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Bd)rvarz  war  \\)r  5d)cin  wie  der  der  T)ad)t 
nfjr  Kronenreif  In  reidjer  pradjt 
War  ein  durd)leud)ti0er  t^ubin» 
X)urd)  den  die  dunkle  8time  fd)1en. 

Die  Fürftin  i)ie^  den  (3aft  n;iIlhommen: 
Rerr,  id)  fjabe  viel  vernommen 
Von  6urem  ritterlid)en  8inn. 
80  nef)mt  es  auä)  mit  nad)fid)t  \)\n, 
Wenn  id)  €ud)  meinen  Kummer  klage.       « 
X)en  id)  na\)  am  Rerzen  trage.  — 
nd)  Ijelf  €ud).  Rerrin.  n?o  id)  kann; 
X)od)  bin  id)  nur  ein  einzger  n>ann. 
fDein  8d)ild  foll  6urem  X)ienft  gei)ören; 
Dod)  n?ird*0  die  Feinde  n;enig  ftören. 
Frau,  laffet  mid)  erfaf)ren, 
Warum  von  T^eere5rd)aren 
t)t)r  alfo  zornig  feid  berannt. 
TDand)  küF)ner  n^ann  fle!)t  6ud)  zur  T>and: 
n>id)  rd)merzt,  da§  fi^  ^It  8d)aden 
jDer  Feinde  T^aft  beladen.  -- 
nd)  fag*  eö.  Rerr,  da  nf)r  es  wollt 
6s  diente  mir  um  fDinnefoId 
6in  edler  ttitter  küf)n  und  weis« 
X)er  Tugenden  ein  bläi)end  t^ei», 
Der  Creuen  eine  reife  Frud)t, 
:6ei  tapfrem  ?I>ut  von  feinfter  Zud)t« 
8anft  gleid)  Frauen  von  Gebaren» 
Hn  Faird)l)eit  kindlid)  unerfaf)ren, 
Von  milder  Rand  wie  keiner  mel)r. 
8d)n;arz  mie  id)  felbfl,  fo  war  aud)  er, 
eines  großen  Königs  8oi)n. 
Daß  id)  auf  i)oi)er  TDinne  Ciof)n 
ni)n  f)offen  ließ,  war  unbedad)t 
Und  f)at  if)m  wenig  Tieil  gebrad)t. 
Das  Leid  Um  ii)n  verwind^  id)  nie. 
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3d)  Heg;  if)n  töten,  fagten  fie, 

Und  feine  TDannen  fagen'e  nod)« 

Wd),  er  war  mir  teurer  dod) 

7\l0  ii^nen  allen  insgemein* 

X)ie  mid)  diefes  ?I>orde5  zei^n. 

Des  ruf  id)  fie  zu  Zeugen  an, 

Die  keine  Iiüge  tdurd)en  kann» 

n^eine  (3ötter  und  die  feinen. 

Dt)m  in  liiebe  mid)  zu  einen 

Verfd)ob  id),  ii)m  und  mir  zum  Cieid, 

8d)ami)aft  zögernd  all  die  Zeit. 

6m;arb  aud)  fo  mein  n>ddd)entum 

Dn  'Ritterfd)aft  it)m  f)of)^n  'Rui)m, 

6r  follte  mir,  das  n^ollt*  id)  fef)n. 

Die  fd)n?erfle  probe  nod)  beflet)n. 

Cr  tat*s,  er  legt*  auf  mein  :6egel)ren 

Den  Fiamifd)  ab  und  ritt  den  Speeren 

n>it  unben;e[)rter  :6ruft  entgegen.  ^^ 

80  traf  ii)n  einer  meiner  Degen, 

6in  Fürft,  der  aud)  auf  Kampf  entbrann. 

3m  Walde  rannten  fie  fid)  an 

Und  flad)en  fid)  durd)  8d)ild  und  Iieib. 

Ad),  fo  n;ard  mir  armem  Weib 

fDein  fpröder  8inn  zu  €^ram  und  "Reue, 

Und  (Jammer  blü!)t  aus  meiner  Creue.  — 

6r  fag  und  dad)te  mand)erlei, 
Wenn  fie  aud)  eine  Fieidin  fei, 
Hie  \)abc  reinre  Weiblid)keit 
eines  Weibes  Fierz  gefeit, 
(la,  ii)rer  fügen  Keufd)!)eit  8egen 
Und  il)rer  treuen  Trugen  liegen 
8ei  gleid)  der  Caufe  f)eilgem  :60m.  " 

Da  traf  mid)  feiner  Freunde  Zorn, 
80  fiil)r  fie  fort,  mir  kamen  8d)aren 
Von  t?dc^em  über  ?l>eer  gefat)ren. 
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Dod)  kann  es  fd)limmer  mir  ergei^n, 
fM9  mir  durd)  feinen  Cod  0efd)ei7n?  — 
X)ie  (lungfrau  rd)ivie0  und  feufzte  viel; 
X)od)  f)en  durd)  ii)re  Crdnen  fiel 
fDand)  zag  neugierger  :6Iidt  auf  if)n. 
^ie  rd)6n  er  il^rem  Aug'  erfd)ien, 
^ard  bald  aud)  il)rem  Tierzen  kund. 
8ie  rd)Io|Ten  einen  ftillen  :)8und 
t)n  treuer  rei)nender  :6e0ier; 
Bie  faf)  nad)  i^m,  er  faf)  nad)  il)r. 

X)od)  dann  befaf)!  fie,  ^ein  zu  reid)en: 
Das  gab  den  Rerm  des  Aufbrud)s  Zeichen.  ^^ 
8ie  n^agte  nid)t,  es  zu  i;erfd)ieben; 
8onfl  n;dr*  es  maf)rlid)  unterblieben. 
Dod)  i)atten  beide  glüdtberaufd)t 
8d)on  Rerz  und  Hieben  aus0etaufd)t 
Da  Itand  er  auf  und  fprad)  zu  if)r: 
Xu  lang  fd)on,  fierrin,  fi^'  ^4)  b^^^» 
Fair  €uc^  zur  Laß  im  Unbedad)t 
Qv^as  6uc^  fo  fd)iveres  Cieid  gebrad)t, 
Das  grämt  mid),  der  Cud)  ganz  ergeben. 
:6efei>lt,  und  bleibt  mir  Iieib  und  Hieben, 
80  balt*  id)  neues  Leid  6ud)  fem.  — 
Rerr,  fprad)  fie  n;eid),  id)  glaub'  Cud)  gern.  ^ 

8ein  Qv^irt,  der  :0urggraf,  dad)t'  i|)m  dann 
?\uf  Zeitvertreib  und  bot  il)m  an: 
^ollt  nf)r  auf  Kurziveii  reiten  ? 
:6efd)aut  6ud),  n;o  mir  (treiten, 
Wie  unfre  pforten  finb  bewad)t  — 
Der  Field  nai)m  alles  n;ol)I  in  ad)t; 
Zu  fed)zef)n  Coren  ging  der  t^itt. 
Und  viele  Degen  ritten  mit. 
Vor  Jeder  pforte  drol)end  lag 
Cin  Feindesl)aufe  nad)t  und  Cag. 
Viel  :6anner  met)en  im  Cefild 
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TDit  des  durd)|tod)nen  t^ittere  ]6ild; 

Dagegen  zeigt  der  8tddter  Fal)ne 

X)le  Königin,  Frau  :6elakane,  >* 

^ie  fie  zn^ei  Finger  t)ob  zum  8d)n;ur. 

X)ag  fie  nie  grögres  Leid  erfuf^r. 

?Dan  z&\)\t  \\)m  auf  der  Fielden  Hamen, 

jDie  tdglid)  zum  Cfoftieren  kamen 

t)m  Frauendienfl  mit  8d)ild  und  8peer; 

Vor  allen  n?erde  T^üteger 

Von  Frauenmund  mit  'Rui)m  genannt 

^a,  Qv^eibes  Lob  mad)t  n;eitbekannt 

Und  gibt  dem  Rerzen  ^onne. 

U\b  drauf  die  müde  Bonne 

X)en  lid)ten  ^Blick  zu  ]6oden  rd)Iug, 

jDa  deud)te  fi^  des  t^itts  genug« 

Der  field  kam  beim  mit  feiner  8d)ar, 

Wo  ii)m  da»  ?Daf)i  bereitet  mar. 

80II  id)  von  ibrer  Bpeife  fagen  7 
Die  n;urde  zierlid)  aufgetragen 
3n  ritterlicher  <3aflerei. 
Die  Königin  kam  felblt  i)^r^^U 
Crat  (lolzen  (3ang6  vor  feinen  Cifd). 
Tiier  ftand  der  "Reiber,  dort  der  Fifd). 
Für  ibn  zu  forgen,  if)m  zu  dienen, 
^ar  fie  mit  ii)ren  Fraun  erfd)ienen. 
8ie  kniete  vor  des  Cifd)e8  t^and 
Und  fd)nitt  if)m  vor  mit  eigner  Rand 
Und  fc^enkte  Idd)eind  \\)m  den  Qv^ein« 
errötend  fai)  der  t^itter  drein. 
Am  andern  6nd*  des  rifd)es  fag 
8ein  8pielmann8volk,  das  mit  it)m  a§. 
Und  gegenüber  fein  Kaplan. 

n>ir  n;erden  6l)ren  angetan, 
:)8egann  er,  n;ie  in  meinen  (Jahren 
3d)  fi^  fo  b^nrlid)  nie  erfahren. 
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X)ürft'  id)  Cud)  lel)ren»  Tierrin  mein;    ' 

Und  0dlte  mein  Verdienft  allein, 

80  n;drt  J\)r  nid)t  !}erab0eritten. 

erlaubt  mir,  Fürftin,  €ud)  zu  bitten: 

Hia^t  mid)  in  meinem  TDage  l)ier! 

Zuviel  der  Citren  gebt  3f)r  mir«  — 

Sie  tat,  wozu  das  Rerz  fie  trieb. 

5ie  mollte  aud)  dem  Tierm  zulieb 

Der  Cdeihnaben  nid)t  vergefTen 

Und  mal)nte  freundlid)  fie,  zu  effen, 

Was  ii)r  der  T>errlein  Fiuld  gen^ann. 

Von  it)nen  n^eiter  ging  fie  dann 

Zum  Wirt  und  feinem  Weibe  i)in. 

Den  :6ed)er  !}ob  die  Königin 

Und  fprad):  haf^  dir  befohlen  fein 

Rler  unfern  (3a|l!   Die  €j)r*  i(t  dein. 

^üB  t)off*  id)  von  eud)  beiden.  — 

8ie  grüßte  fie  zum  8d)eiden 

Und  trat  aufs  neu*  vor  iljren  (3a(t. 

8ein  Tierz  trug  il)rer  n^inne  Iiaft; 

^xxd)  um  it)r  eignes  n?ar*0  gefd)et)n. 

Herr,  gebt  mir  Urlaub  nun,  zu  gei)n! 

öebietet!   Was  n[)r  nur  begel)rt. 

Das  fd)aff  id)  €ud)  —  n})r  feid  es  wert  — 

^a^  die  :6ewirtung  6ud)  gefalle. 

Das  wird  zur  Freude  für  uns  alle.  — 

Auf  £ieud)tem,  die  von  0olde  fd)n;er, 

Crug  man  vier  Kerzen  vor  i\)T  l)er. 

80  kehrte  wieder  fie  zu  -Rofi; 

X)a(i)  il)rem  Iid)ter{)ellen  8d)Io6;. 

:6eendet  war  damit  das  ?l>at)I. 
Zur  t?ul)e  ging  des  Wirts  (3ema[)I, 
Und  rafd)  befliffen  gleid)  zur  8tdtte 
:6ereitet  man  des  (3afles  :6ette. 
Der  Wirt  entließ  die  ?I>annen 
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Und  ging  dann  felbft  von  dannen. 

t^ing»  um  den  fierrn,  mie*8  üblid?  war, 

Lag  feiner  Cdelknaben  8d)ar, 

TDit  dem  Raupt  if)m  zugen^andt. 

Viel  Kerzen  waren  angebrannt» 

Und  tagbell  glänzte  da5  (3emad). 

X)ie  T\ad)t  ward  lang;  der  Tield  blieb  n^ad). 

Cr  ivand  und  n?arf  fict)  b^r  und  l)in: 

Df)n  zmang  die  fd)tvarzQ^  Königin. 

nt)m  gläi)ten  alle  8inne 

Vor  (3ier  nad)  Kampf  und  ?I)inne; 

Wild  tofte  feines  Fierzene  5d)Iag. 

60  lag  er  bis  zum  grauen  Cag. 

Dn  erfler  X)dmmerl)elle 
War  fein  Kaplan  zur  8telle, 
X)ie  TDelfe  <3ott  und  if)m  zu  fingen. 
X)ann  ließ  er  fiel)  den  Ramifd)  bringen 
Und  n;dl)it  ein  -Rog;,  daa  fiad)tig  fprang, 
TDit  Wud)t  in  Feinde0i)aufen  drang 
Und  lenkfam  folgte  jedem  X)rudi. 
Gepanzert  ging'5  im  6ifenfd)mudi, 
Und  reid)  darüber  mallten 
jDe0  grünen  8amte5  Falten. 
80  ziert  aud)  er  fld)  für  den  8treit: 
8ein  Waffenrock  und  Oberkleid 
War  ganz  au5  grünem  ^d)mardc\,  ^^ 
ein  8tolz  arabifd)er  Weberei. 
Vom  Belme  blinkt  des  ^^nkers  :6ild, 
?)ud)  das  0ei)dng*  an  feinem  8d)iid 
Fiellfarbig  voller  (3Ianzge|lein. 
X)ie  :6udtel  |tral)It  in  goldnem  8d)ein, 
t?ot  geläutert  in  dem  Feuer. 
80  ritt  er  aus  auf  Abenteuer 
X)urd)s  Cor  der  8tadt;  mand)  ftarken  8peer 
Trug  fein  befinde  nebenl)er. 
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Und  ftaiinend  riefen  grog  und  klein: 
80  muft  der  C6tter  ?%nblidi  feinl  — 
tJm  Fen(ter  lag  mit  iferen  Fraun 
X)ie  Königin,  if)m  nad)zurd)aun. 

8ei)t,  fiüteger,  der  (larke  field»  *< 
Der  mand)en  fd)on  aufs  Cras  gefällt, 
Fiielt  auf  dem  plane  ritterlid). 
X)aa  i(l  kein  n>of)r,  dadt)V  er  bei  (Id), 
^ie  kam  nur  der  Franzo5  ina  Iiand? 
^er  bat  den  Stolzen  i)er0erandt?  — 
8ie  fpornten  ii)re  tröffe  drauf 
f^VLB  dem  <3aIopp  zum  fd)neH|ten  Lauf 
Und  trafen  fld)  mit  Tieldenkraft 
Vor  ROteger  zerjtob  fein  8d)aft 
Dn  8plitter,  dod)  er  felber  fal^ 
Tiinter  feinem  t^oS  im  0ra8* 
Für  ii^n  ein  ungeivof>nte8  :6ett. 
Und  mit  <3en;alt  ritt  (3ad)muret 
Ober  \\}n  und  trat  il)n  nieder.  >' 
€r  f)ob  fid)  mannf>aft  immer  n;ieder; 
X)od)  frud)tl05  n;ar  die  0egenn;ef>r: 
üi>m  ftak  im  Arm  des  (Segnera  8peer; 
Cr  f>atte  feinen  TDann  gefunden. 
Da  fragt'  er,  n;er  i^n  überwunden, 
ergab  fid)  in  dea  8iegera  Rand 
Und  mard  von  il)m  zur  8tadt  gefand t 
Dod)  bei  den  Fraun  ging  in  der  ttunde 
Dea  0a(lea  £iob  von  n>und  zu  n^unde. 

Dem  ritt  ein  neuer  Feind  entgegen, 
t)m  Hianzenkampf  ein  kü!)ner  Degen, 
Rerr  (3afd)ier  von  der  Hormandie, 
Und  aufeinander  fprengten  (le; 
Dod)  ungleid)  n^irkte  da  der  prall: 
Denn  der  Hormanne  kam  zu  Fall, 
8amt  feinem  tröffe  überrannt. 
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Und  gab  fid)  in  des  Siegers  Tiand. 
eilt,  tapfrer  Degen»  fagte  der, 
(Gebietet  Frieden  Curem  Fieer 
Und  kommt  dann  in  die  6tadt  zu  mirl  ^ 
Wie  er  befahl,  fo  tat  <3ard)ier. 

X)ann  ritt  der  field  nod)  früi)  am  Cag 
Zum  andern  T>eer,  das  meern^drts  lag, 
6in  n>of)renvo]k,  bereit  zum  Krieg. 
X)a  rvar  ein  König  t^azalig, 
Der  küf)n  mit  Jedem  TDorgenrot 
Den  Btddtem  fid)  zur  Cjoft  erbot 
Dod)  f>€Ut  mard  er  im  8piel  gefd)Iagen. 
Das  follte  feine  Dame  klagen. 
Die  il)n  entfandt,  die  fd)n;arze  Frau. 
Cr  ritt  voll  Kampfluft  durd)  die  f)u 
Reran  auf  0ad)mureten; 
Dod)  dem  gab  ungebeten 
Cin  Kned)t  den  t{ol)rfd)aft  in  die  Tiand, 
Und  'Razalig  flog  in  den  8and. 
Ad)t  :6anner  mef)ten  ber  von  fern; 
Dod)  C3ad)muret  befahl  dem  Fierrn, 
lOaf^  er  fi^  rfidtn^drts  fende. 
80  n;ar  der  Krieg  zu  Cnde. 

nod)  n;ar  der  Reld  nid)t  Streitens  fatt; 
Dod)  f>olt  fein  Qv^irt  ii)n  in  die  Stadt 
Kaum  lie§  er  fid)  erbitten« 
Die  Tierrin  kam  geritten, 
Fü|)rt  i|)m  den  2aum  mit  eigner  fiand 
Und  I6|t  if)m  der  Vinteile  ^eand.  >» 
Der  Wirt  mu^f  if)r  den  8ieger  iaffen. 
Sie  fü|)rt  ii)n  freudig  durd)  die  <3a|fen 
Zur  k6niglid)en  ^Burg  empor. 
Und  alle  fliegen  ab  am  Cor. 
Dort  fprad)  fie  fd)erzend  zum  0eleit: 
Wet)t  n^ie  getreu  i^r  Knappen  feidl 
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3d)  tvill/dag  if)r  den  n>ann  mir  borgt; 
Für  if)n  ivird  of)ne  eud)  geforgt 
Lagt  ii)n  und  nel)mt  dafür  fein  t^oftl 
Filer  bin  id)  feiber  fein  0eno§.  — 
Hm  Krei5  der  Fraun,  der  fie  umftand, 
:6ediente  dort  mit  fd)warzeT  Y\and 
X)ie  Königin  den  teuren  <3aft 
Und  nai)m  von  if)m  der  Waffen  hafi. 
JDann  aber  gingen  nad)  und  nad) 
JDie  (lungfraun  (tili  aus  dem  (3emad) 
Und  fd)Ioflren  fie  beifammen  ein: 
80  n^ar  das  Liebespaar  allein. 
6in  prdd)tig  Lager  ftand  bereitet, 
fDit  2obelded(en  überfpreitet; 
X)a  murde  C^andine  küt)nem  8ol)n 
Fieimlid)er  6f)re  fäger  Lo^n. 
Dn  Wonnen  einte  fid)  das  paar, 
80  ungleid)  it)re  Farbe  n;ar. 

3nde|Ten  n;ard  der  Götter  ?I>ad)t 
?l>and)  Opfer  in  der  8tadt  gebrad)t 
2um  Dank  für  den  errungnen  8ieg. 
JOer  7Dot)renhönig  "Razalig, 
Den  (3ad)muret  vom  t^og  geftod)en, 
Cr  kam  getreu,  n;ie  er  verfprod)en. 
Und  neidlos  rül)mte  feine  Kraft 
Von  2azamank  die  t?itterfd)aft 
6r  f)atte  vierundzn^anzig  X)egen, 
Die  iljm  in  red)ter  Cjoft  erlegen,  ^^ 
Da»  t^og  entfät)rt  nad)  8iegerbraud). 
Die  andern  zivei  (3efangnen  aud) 
Kamen  in  der  "Ritter  ?I>itten 
Creu  if)rem  Wort  vors  8d)loft  geritten. 

Hm  prad)tgen?and  nad)  8d)laf  und  n>a!)l 
Crat  dann  der  Königin  (3emaf)I 
Fieraus,  gelabt  an  8eel'  und  Leib. 
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€rft  f)ieS  fi^  ^aqd,  nun  war  ße  ^eib; 

X)ie  ^olz  i|)n  fül)rte  an  der  Tiand. 

8ie  fprad):  ?Dein  Leib  und  all  mein  Land 

3ft  diefem  t^itter  Eingegeben, 

Ijd§t  i^n  der  Feind  in  tlu|)e  leben.  -- 

Der  Tield  fprad)  freundlid):  nid)t8  von  Kriegt 

Tierr  <3afd)ier  und  fierr  t^azalig, 

Kommt  \)cr  und  gebt  zum  Frieden8fd)Iug 

?Deinem  Weib  den  5ül)neku01  — 

f\ud)  Rateger,  vom  Speer  nod)  mund, 

Kfiftte  da  der  Fürftin  ?l>und. 

X)er  T^err  gab  £ie!)en  königlid); 

X)ann  Urlaub  nef)mend  drängten  pct> 

Um  it)n  die  FQrflen  alle 

Und  räumten  rafd)  die  Tialle« 

Wie  aud)  venvQ|let  mar  das  Land, 

Verfd)n;endrifd)  bot  des  Könige  Tiand 

Den  n>annen  dod)  fo  reid)en  8oId, 

fUs  trügen  alle  :6äume  0old. 

Tiier  lebte  der  gewaltge  field, 
idi»  i|)n  aufs  neue  in  die  Welt, 
War  it)m  das  fd)n?arze  Weib  aud)  lieb, 
Die  ritterlid)e  8e|)nfuct>t  trieb. 
Dem  8d)iff»patron,  dem  treuen  ?Dann, 
Vertraut  er  in8gei)eim  pd)  an. 
Der  in  8eviIIa  n;ar  geboren. 
Der  fprad):  Verl)el)lt  e»  vor  den  ?Doi)renl 
?Dein  8d)iff  i(t  fd)nell;  find  wir  im  Frein, 
80  i)oIen  fi^  uns  nimmer  ein.  — 
8ein  C3oId  i)ieg  er  zu  8d)iffe  tragen. 
nun  mug  id)  eud)  von  8d)eiden  fagen: 
Cr  ful)r  bei  nad)t  von  feinem  Weib 
ün  f^eimlid)keit    8ie  trug  im  Leib 
Zrv6lf  Wod)en  fd)on  von  if)m  ein  Kind; 
Dod)  i!)n  entführt  im  Flug  der  Wind. 
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X)ie  Frau  in  i!>rem  :6eutel  fand 
einen  :6rief  von  feiner  Rand: 
liier  bietet  Lieb  einander  Lieb, 
üd)  flief)'  von  dannen  mie  ein  Dieb, 
Von  deinem  (Jammer  mid)  zu  (lef)Ien. 
Frau,  id)  kann  dir  nid)t  verbellen: 
Qv^Qrdeft  du  meinen  <3ott  bekennen, 
5o  folfte  nid)t8  mid)  von  dir  trennen. 
80  aber  mu^  id)  traurig  rd)eiden.  *° 
^ird  einft  das  Kindlein  von  uns  beiden 
t\m  fknth^  einem  ?Danne  gleid), 
80  wird  er  traun  an  Kräften  reid), 
Cin  ?\niou,  darum  wird  allein 
Die  ?Dinne  feine  Tierrin  fein, 
Cin  Tiagel  dem,  der  8d)limme8  meint, 
Cin  harter  T\adt)baT  feinem  Feind. 
Und  wilfen  foll  mein  8ot)n,  die  f)hne 
Dee  Fiaufee  fei  die  Fee  n^or0ane, 
Die  llct)  niit  ?I>azadan  verband, 
Den  fie  entfahrt  ins  feige  Land.  *' 
t^ul)mreid)  vererbt  von  8ol)n  zu  8of)ne 
8tral)It  immer  f)e]Ier  unfre  Krone, 
^illft  du  dein  Raupt  der  Caufe  neigen» 
Werd'  id)  ein(t  wieder  dir  zu  eigen.  — 

8ie  klagte:  (3erne  ftimmt'  id)  einl 
8ein  0ott  follt'  aud)  der  meine  fein. 
Dürft*  id)  il)n  wiederfei)en. 
Wie  bald  war*  es  gefd)e[)enl 
Wem  lÄgt  der  Reld  auf  feiner  FIud)t 
Zur  Ob!)ut  feiner  fDinne  Frud)t7 
0  traulid)e0  :6eifammenfein, 
Die  Trennung,  ad),  und  Iftre  pein 
80II  mid)  nun  zwingen  bis  zum  Cod. 
Wie  gern  erfüllt*  id)  fein  öebotl  — 
80  war  il)r  01ück  zur  Helge, 
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Und  auf  dem  dürren  Zweige 
Vertrauert  fiel)  ^br  Lebenamut, 
0anz  lyie  die  Curteltaube  tut, 
Die  fleta,  menn  fl^  ^b^  IJi^b  verlor, 
Den  dfirren  Aft  zum  8i^  erkor.  *> 

Die  Königin  im  lüeid  gebar, 
?\Is  if)re  Zeit  gekommen  n;ar, 
6inen  8obn  von  feltner  f\rit 
An  dem  n;ar  Bd)rvarz  und  ^eiß  gepaart; 
Denn  flediig  n;ar  er  auf  und  nieder 
€^Ieid)n;ie  der  6Ifler  bunt  Gefieder.  ^* 
8ie  n^ard  nid)t  müd,  die  n;ei^en  Flecken 
?Dit  if)ren  Küffen  zu  bedecken« 
Feirefia  von  Anjou  f)ieg 
"Uas  fCind,  dran  ^ott  fein  Wunder  miea. 
Dos  einft  auf  n;eiter  Reldenfa^rt 
6in  n;af)rer  ^aldverfd)n;ender  mard. 
Da  er  fo  manchen  Bpeer  zerbrad) 
Und  Fenfler  durci)  die  8ci)ilde  ftad),  *^ 
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0ad)muret  und  Tierzeloyde 


^^od)  <3ad)tnuret  fui)r  iveit  und  lang 

*V/  Dm  Kampf  mit  Wind  mtd  Wogendrang, 

1di9  er  Bevilla  n;ar  genal)t, 

Wo  er  aufa  neue  lüand  betrat, 

Entließ  dort  feinen  6d)iffspatron, 

X)er  ungern  fd)ied,  mit  goldnem  rioi)n, 

X)es  Landes  Rerr  war  if)ni  vern^andt; 

8ein  Heffe  mar's.  Kaylet  genannt  *^ 

Den  fud)t*  er  auf;  dod)  er  vernahm, 

nie  er  zur  Btadt  Coledo  kam, 

X>a^  er  f)inn;eggeritten  fei 

Dm  Frauendienft  auf  ein  Cumei. 

X>a  Iitt'8  aud)  \\)n  nid)t  mel)r  im  IJand; 

€r  zog  ibm  nad),  bis  er  if)n  fand 

nordn;drt8  fem  im  lüand  Waleis.  '^ 

Dort  vor  der  Rauptfladt  Kanvoleia 

Zog  fid)  ein  n;eite8  üager  f)ii)- 

Rrau  Rerzeloyd.  die  Königin,  " 

:60t  all  ibr  Land  und  if)re  ?Dinne 

Dem,  der  \)\eT  den  preis  gewinne. 

:6eim  Waffer,  das  die  8tadt  umflog, 
Rieft  ^ad)muret  mit  feinem  Crog. 
Da  n;ard  fein  prad)tzelt  aufgefd)lagen,  * 
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Das  dreißig  8dumer  ^ergetrageti. 
Die  (Jungfrau«  die  von  feinem  Kommen 
6d)on  eine  ^undermdr*  vernommen, 
8at)  nieder  von  dem  K6ni08!)aus« 
Bein  ?Dei|lerknappe  ritt  voraus 
?Dit  allem  <3ut,  0epddi  und  Waffen, 
Um  Rerberg  in  der  Btadt  zu  fd>affen« 
Dann  nod)  im  erften  ?Dor0enfd)ein 
nad)  feinem  Frü|)ma[)I  ritt  er  ein 
Und  ivcMe  rings  die  8d)Idfer  all 
?Dit  Crommeln  und  pofaunenfd>aIL 
nad)ldfn0  legt  der  Degen  mert 
6in  :8ein  querüber  auf  das  pferd, 
Tialbltiefel  an  der  bloßen  Raut 
We  rvar  fein  lüeib  fo  n;o{)I  gebaut. 
Die  Lippen  brennend  rot  und  volll 
Dem  prdd)tgen  (?eife!)Ut  entquoll 
8ein  üodienbaar  in  Iid)ter  Fülle, 
Und  ob  des  Remdes  meiner  RüIIe 
6in  famten  grüner  fDantel  rve\)U 
?Dit  fd)n;arzem  Zobelpelz  bend{)t 
Das  Volk  drdngt  fragend  {\d)  l)erbei, 
^er  diefer  reid)e  (lung^err  fei. 
80  kam  der  vielbe|!aunte  <3a|l 
Zur  :8rüd(e  nabe  dem  pala|t 
Dod)  als  er  Rerzeloyde  da 
3m  Ciid)tglanz  i^rer  8d)6nbeit  fab» 
Zudit  ii)m  das  :8ein  am  ftoffe  nieder. 
Und  ftramm  im  8attel  fa{;  er  mieder, 
7^ufn;drts  blidtend  unverwandt 
80  redit  f\d)  auf  des  (Idgers  Rand 
Der  Falke,  wenn  fein  ^ild  in  8id)t 
Die  fierberg  fyier  mißfiel  il)m  nid)t; 
Dod)  aud)  der  jungen  Königin 
6ing  er  gewaltig  durd)  den  8inn. 
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Von  Kaylet  dann  erfu|)r  der  lield, 
^er  alles  l)ier  in  Btadt  und  Feld 
Verfammelt  war  zu  kühnem  Cun. 
Der  König  Uter  pendragun  '^ 
^ar  mit  gar  niand)em  :6riten 
Zum  Kampffpiel  f>ergeritten. 
Den  qudit,  da^  er  fein  ^eib  verloren» 
Von  der  i[)m  Artua  n;ar  geboren. 
€in  Zaubrer  b^tte  fie  entführt; 
Dem  n;ard  von  Artus  nad)gefpürt, 
80  dag  il)m  fd)on  ins  dritte  ()al)r 
^eib  und  6oi)n  entfd)n;unden  n;ar. 
mit  i!)m  fein  €idam,  König  Lot.  «• 
Der  über  Dorn^egs  n>ark  gebot 
€r  \)atte,  als  der  ftuf  gekommen, 
8ein  66f)nlein  <3an;an  mitgenommen. 
Der  gern  fd)on  brdd)e  feinen  6d)aft; 
Dod)  n;ar  er  nod)  ein  Kind  an  Kraft. 
Von  der  Provence  n;ar  zugegen. 
Von  Portugal  mand)  kedier  Degen, 
Die  von  Waleis  und  andre  mo^t: 
Die  bildeten  das  innre  Fieer.  '° 
Dod)  draußen  n;immelt  im  <3ezelt 
Die  <3egnerfd)aft  auf  meitem  Feld, 
Die  Könige  von  ?%rragon. 
Von  der  <3ascogne  und  ?\scaIon, 
Der  ftolze  f>erzog  von  :0rabant, 
Aud)  ?Dorf)oId  aus  der  Dren  Land 
Und  'Rin;alin  und  andre  Felden,  '* 
Von  denen  vieles  n;dr'  zu  melden. 

€s  n;ar  im  ?Dittagsfonnenglanz, 
X>a  f)ob  ein  ftitter  <3urnemanz  *' 
Das  Vorfpiel  an,  die  Vefperei.  •' 
<3Ieid)  fprengten  andre  aud)  f)erbei« 
Vereinzelt  l)ier,  in  Rduflein  dort. 
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Und  das  Getümmel  ivdizt  fid)  fort; 
idald  roard  daa  iveite  Feld  zu  eng 
Von  t?o(Te8lauf  und  Kampfaedrdng. 
nod)  lag  der  kül)ne  (3ad)muret 
?m  Zelte  mü^ig  auf  dem  :8ett. 
JDod)  als  zu  if)m  die  Kunde  drang» 
Das  trennen  fei  im  vollen  <3ang, 
Lodit  it)n  die  Heugier  auf  die  6d)au« 
<3emdd)Iid)  ritt  er  nad)  der  ?\u, 
n>and>  lichtes  :8anner  ii)m  zur  Beiten. 
6r  lie{;  aufs  (3ras  den  Ceppid)  breiten; 
Dort  fag  der  Reld  und  fab  in  t?uf) 
Dem  ritterlichen  Creiben  zu, 
^ie  fid)  die  t?eibn  verwirrten. 
Die  8cbn;erter  b^II  erklirrten, 
Wie  Bpeere  krachten  rings  um  ibn, 
XMe  t^oflfe  von  den  8tid)en  fd)rien. 
6r  n;ar  von  üanzen  und  von  troffen 
Wie  von  Wdnden  eingefd)lo(Ten. 
Vergebens  fpdl)t  vom  Königshaus 
Die  junge  Rerrin  nad)  if)m  aus 
Und  fprid)t:  Wof)in  i|l  er  gekommen. 
Von  dem  id)  Wunder  b^b'  vernommen? 

Dod)  endlid)  macbt  er  (Id)  bereit 
8d)on  prangt  der  Reld  im  6ifenkleid; 
8ein  lielm  n;ar  ganz  von  Diamant, 
Darauf  man  feinen  Anker  band, 
n>it  €del(teinen  reid)  befdt 
Hie  n^ard  ein  Waffenrodi  gendbt. 
Wie  er  ibn  bi^r  zum  Btreite  fübrte, 
80  lang,  daß  er  den  Ceppid)  rübrte. 
6r  ftrablt  in  blendend  b^Her  pracbt 
Wie  lodernd  Feuer  in  der  Hacbt; 
Aus  feinftem  <3old  n;ar  er  gen;oben, 
Wie*s  auf  dem  Kaukafus  bod)  oben 
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X)ie  (Greifen  fd)arren  vom  <3e|leiti*^ 

Und  [)fiten  in  den  ^fijtenein, 

:8is  da{;  arabird)e  n>dnner  wagen, 

n>it  Cii|t  es  it)nen  abzujagen; 

Die  n;irken  draus  das  ?\d)mardei 

Und  'prad)tgen;ebe  mand)erIeL 

Zum  liols  !)ob  er  des  6d)ildes  t?and 

Und  fprang  aufs  1?o^»  das  vor  i!)m  (lond ; 

€s  war  gepanzert  bis  zum  Ruf. 

Um!)allt  von  feiner  Knappen  t?uf, 

6ilt  er,  mit  8iegerl)dnden 

XMe  8peere  zu  verfd)n;enden« 

Und  fprengt  fid)  eine  <3aife  quer 

n>it  Wud>t  durd)  aller  Gegner  fyzer. 

Dod)  jedes  t^og,  das  er  gewann, 
:80t  er  den  armen  t?ittem  an, 
X)ie  nur  der  :0eute  wegen 
liier  mit  im  Feld  gelegen. 
X>a  wurden  im  <3edrdng  und  Kampf 
X)ie  Furd)en  flad)  vom  t^o^geflampf, 
n>and>  [)oi)er  T>err  unfanft  berü!)rt 
Aus  feiner  Reifer  8d)ar  entführt 
Wen  fanfter  flMnne  rio^n  gereizt, 
X)em  wurde  da  die  Raut  gebeizt 
?Dit  Critten  und  mit  Keulen; 
X)a  gab  es  fd)warze  :8eulen. 
n>and)  blanker  8d)ild,  mand)  ftolzer  :8au 
X)es  Relmrd)mud(s  ward  von  8taube  grau. 
X)as  Feld  trug  :8Iumen  mand)erlei, 
Aud)  kurzes  grünes  (3ras  dabei. 
Und  darauf  fiel  mand)  werter  ?Dann, 
Der  fold>en  €i)renpla^  gewann. 
Dod)  dafür  dank*  id)  unverl)ol)len: 
Dd>  bleibe  gern  auf  meinem  Foi)Ien. 

Dann  ritt  nad>  einem  frifd)en  t?o0 
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Der  lield  abfeit»  zu  feinem  Cro^. 
n>an  I6(t  des  lielms  demantne  Zier, 
Btreift  ibm  vom  Raupt  das  Rerfenier,  " 
Damit  des  lindes  Kü^Ie 
Die  fangen  ii^m  umfpfile. 
Da  faf)  er  fremde  :8oten  nal)n: 
Das  ivar  ?\npflifens  T^auskaplan 
Und  kleiner  6deli>erren  drei. 
T^ud)  ftarke  Knappen  nebenbei; 
Die  führten  Bdumer  an  der  Rand. 
01eid)  f)at  \\)n  der  Kaplan  erkannt 
Und  fprad):  Rerr,  fei  n;iIIkommen  !)ier 
?Deiner  Königin  und  mir. 
Die  Frankreid)S  |loIze  Krone  trdgt. 
Der  deine  ?Dinne  Kunden  fd)ldgt  — 
6r  gab  if)m  einen  :8rief  zur  Rand, 
^orin  er  <3ru^  und  t?inglein  fand. 
Das,  als  er  ein|l  von  i^^r  gegangen, 
Als  Zeid)en  fie  von  if)m  empfangen, 
er  fal)  die  8d)rift,  verneigt  fid)  (tili 
Und  las,  mas  id)  eud)  künden  n;ill: 

Dir  entbietet  (3rufi;  und  ?Dinne, 
Die  fid)  f>drmt  von  Anbeginne, 
8eit  n>inne  fl^  zu  dir  empfand; 
?Deines  Rerzens  6d)Io0  und  :8and 
3ft  deine  ?Dinne,  ^lüdi  und  Wei)e: 
?Dinne  mad)t,  da^  id)  vergebe, 
^enn  TDinne  foll  entfagen, 
dfi  ?Dinne  zu  ertragen  ? 
Komm  n;ieder,  nimm  von  meiner  Rand 
Krone,  Zepter  und  ein  Land, 
Das,  feit  mein  Rerr,  der  König,  (tarb, 
Als  €rb  und  Cigen  id)  envarb. 
?Dit  all  den  reichen  Dingen, 
Die  meine  Bdumer  bringen. 
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:6efd)enk'  id)  did),  fie  feien  dein. 
Du  follfl  dafür  mein  tUtter  fein 
:8eim  Kampffpiel  in  dem  Ciand  ^aleis 
Vor  der  Fiauptftadt  Kanvoieia. 
^ird*5  aud)  die  Königin  0en;a!)r, 
Was  kümmert's  mid)7    öie  ijl  fürwaljr 
Dod)  nid)t  fo  fd)6n  und  reid)  als  id) 
Und  kann  auc^  nid)t  fo  mlnniglid) 
n>inne  ne;)men.  TDinne  geben. 
Will|l  du  ein  n^ürdig  minneleben. 
80  nimm  dir  meine  Krone, 
nimm  fle  zum  n>inneIoi)ne!  — 

X)a  lie^  er  freudig  if)r  zu  €j)ren 
X)as  Raupt  fid)  n;iederum  ben;e!)ren. 
Die  :8oten  aber  fd)idit  der  Reld, 
6id)  auszuruf)n,  in  fein  ^ezelt. 
er  felber  (türzt  fid)  in  die  TDenge 
Und  fpaltet  n;ieder  das  ^edrdnge. 
Ttnpflifens  tlitter  foll  er  fein: 
nun  losgelalfen  drauf  und  drein! 
<3ro^e  Hieb'  und  alte  Creu 
6d)uf  feine. Krdfte  frifd)  und  neu. 
€r  ließ  die  Rerm  zu  :6oden  raffeln, 
Wie  füge  :8imen  niederpraffeln. 
Und  laut  erfd)oirs  im  8d)redienston: 
Der  nnker  kommt!    Wad)t  eud)  davon!  — 

X)a  pl6^Iid)  ritt  ein  X)egen 
Was  «n)ou  iftm  entgegen; 
X)er  führte  tro^  des  Kampfes  Ri^e 
Den  8d)ild  mit  aufgekehrter  8pi^e, 
ein  Zeichen  ritterlid)er  Crauer.  •« 
X>a  rül)rt  il)n  banger  ni)nung  8d)auer; 
6r  nimmt  den  Fielm  vom  Raupt  und  klagt: 
f^d),  dag  id)  Kaylet  nid)t  gefragt, 
Was  meinem  :6ruder  denn  gefd)ebn. 
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X)a  er  im  Feld  i)ier  nid)t  zu  fel)n.  — 
Hod)  luafs  ii)m  leider  nid)t  bekannt, 
X)ag  der  im  Kampf  fein  €nde  fand. 
fDinne  rafft'  ibn  \ä\)  daf)in 
Dm  rienft  um  eine  Königin; 
X)er  bradjf  es  foId)e  Fierzensnot: 
Klagende  Creue  n;ard  if)r  Cod. 

6r  kam  zu  feinem  Zelt  geritten, 
Dndee  die  andern  meiter  (Iritten. 
Da»  innre  lieer  gen;ann  daa  8piel, 
nie  fie  die  Finfternia  befiel; 
X)a  rdumten  müde  fie  daa  Feld. 
Dn  prad>t  ergidnzt  dea  Relden  Zelt, 
X)rin  man  die  nad>t  nid)t  kannte. 
?Dand)  :8ündel  Kerzen  brannte,  *' 
^o  er  auf  reid)en  polltern  faS* 
?Dit  den  gefangnen  Für|!en  a^. 
t?inge  n^aren«  n;ie  es  :8raud)  nod)  b^ut, 
:6etaute  :8infen  dünn  verftreut 
8d)on  !)ob  man  ab  daa  Cafeltud); 
X)a  kam  die  Herrin  zu  :8efud> 
Und  f)ielt  vor  feinea  Zeltea  6d)nüren; 
6r  eilte,  fie  b^reinzufü^^ren. 
8ie  fe^te  fid)  und  ii)r  (Geleite 
Und  zog  den  Fierm  an  if)re  8eite. 
€rI6fd)te  aud)  der  Kerzen  Iiid)t, 
Rell  n;dr*a  von  i^rem  nngefid)t 
8ie  bdtr  ibm  Ieid)t  den  8inn  berüdit, 
^dr*  nid)t  daa  Leid,  das  i^n  bedrüdit. 
X)od)  fa^  er  bei  der  8ügen, 
8ie  b^füd)  zu  begrüfien. 
:6ald  brachten  junge  8d)enken  Wein 
Dn  :6ed)em  ganz  aus  €del|!ein. 

Da  kamen  in  das  Zelt  gegangen 
Zn;ei  t?itter,  die  der  Feind  gefangen 
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Und  nun  entlafTen  auf  i\)T  ^ort 

Der  eine,  Kaylet,  rief  fofort 

f\lB  er  den  emflen  Vetter  fal): 

Waö  fl^eft  du  fo  traurig  da? 

Dfl  dir  der  preis  dod)  zuerkannt: 

Frau  Fierzeioyde  und  i^r  Eiand 

Raft  du  im  öpiel  errungen. 

Da»  fagen  alle  Zungen« 

80  tJren  wie  :8retonen 

Und  die  in  ^elfd)land  n;o!)nen, 

Dn  Frankreid)  oder  in  :8rabant 

8ie  t>uldgen  deiner  tapfern  Rand, 

Von  allen  diefen  t?eid)en 

8ei  keiner  deineagleic^en. 

Dad)  einer  foId)en  Vefperei 

X>a  unterbleibt  n;oi)I  das  Cumei; 

X)ein  find  ja  fd)on  die  8iegeeei)ren. 

We  foll  fid)  aud)  der  Feind  nod)  n;el)ren7 

Das  dugre  Reer,  das  feb'  id)  !)ier: 

befangen  fi^t  es  da  bei  dir. 

Dd)  fag's  dem  leidgen  Ceufel  zu, 

Rdtt*  er  fo  ritterlid)  nie  du 

n>it  Relden  fid)  berumgejjaun. 

Für  Zudter  d^en  i[)n  die  Fraun.  — 

Die  Rerrin  in  der  Relden  ?Ditte 
Cat  berzlid)  eine  füge  «itte: 
X>a9  t?ed)t  auf  eud).  das  mir  verliebn. 
Das  follt  3br.  Rerr,  mir  nid)t  cntzieftn. 
Aud)  bin  id)  moi)!  der  <3nade  n;ert 
Kann's  aber,  wenn  J\)r  mir's  geivd^rt, 
n>it  euren  €bren  nid)t  beftebn, 
80  beißet  mid)  von  binnen  gebnl  — 

Dod)  der  Kaplan  fprang  auf:  mit  nid)ten 
Wird  meine  Königin  verzid)ten. 
Die  mid)  bieber  in  diefes  Ciand 
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Had)  feiner  ?Dinne  ausgefandt 
ein  t?ed)t  auf  i!)n  b^t  fie  allein; 
8ie  fd)mad)tet  ^in  in  6ebnfud)t9pein. 
DI)r  kommt  er  zu;  drauf  könnt  il)r  baun; 
8ie  i(t  if>m  !)old  vor  allen  Fraun« 
6ei)t  die  drei  Jungen  FOrften  l){crl 
fMB  :8oten  kommen  fic  von  ibr.  — 
XMe  Fienin  fprad):  ^it  Ungeduld 
:6efhirmt  €ud)  der  Franzöpn  Ruid. 
80  e!)rt  an  mir  nun  alle  Fraun 
Und  la^  mid)  auf  mein  t?ed)t  vertraunt 
80H  id)  nid)t  Unglimpf  von  6ud)  leiden, 
:6leibt,  bia  die  f»d)ter  fld)  entfd)eidenl  — 
Frau»  fpraci)  er,  daB  gelob*  id)  gem.  — 
Drauf  nabm  pe  nbfd)ied  von  den  Fierm, 
Und  Kaylet  bob,  der  Degen  n;ert, 
8ie  o^ne  Schemel  auf  \\)r  pferd. 

X)odt)  als  ins  Zelt  er  n;ieder  kam, 
€rforfd)t  er  feines  Vetters  <3ram. 
Der  fprad):  ^arum  id>  traurig  bin? 
?Did)  ziebt's  zu  meiner  Könijgiin« 
Dd)  Iie0  fic  zu  patelamund. 
Von  der  mein  l^erz  i|l  liebesn;und. 
Wo\)\  ziemt's  dem  ?Dann,  da^  er  in  t?eue 
8id)  fd)dme  der  gebrod)nen  Creue. 
Dbr  liebend  n>abn  b^elt  mid)  in  Fiaft; 
Da  febnf  id)  mid)  nad)  «itterfd)aft. 
Q^oran  id)  bier  <3enüge  fand. 
WobI  mancher  wäl)nt  im  Unverfland, 
Da^  ibre  Bdt)iv&m  mid)  vertrieb: 
Die  nHir  mir  wie  die  8onne  lieb. 
Und  nod)  ein  andres  mu^  id)  klagen: 
Dd)  fab  ntein  Reimatwappen  tragen 
Dn  tiefer  Crauer,  mie  mid)  deud)t  -— 
Da  wurden  Kaylets  Augen  f^ud)t, 
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Und  nun  erful)r  aua  feinem  n>unde 
(3ad)muret  die  Codeakunde, 
Vern;ai|l,  perödet  fei  fein  Tians. 
^e  \)at  mein  ?%nker,  rief  er  aua, 
Jn  6d)merzen8tiefen  <3rund  gefaxt  t  — 
8d)n;er  lag  auf  if)m  des  Kummers  Ciafl, 
Und  8tr6me  feiner  ürdnen  floffen. 
Dann  forgt*  er  für  die  Zeltgenoffen 
Und  ging  allein  im  T^erzensiammer 
:jn  feine  kleine  famtne  Kammer; 
Dort  n^ard  von  il)m  die  lange  T\ad)t 
Jn  Cotenklage  t)ingebrad)t 

X)od)  als  der  andre  üag  erfd)ien, 
8ai)  keinen  man  3fu  Felde  zief)n. 
3Die  jungen  einten  fid)  den  ?\Iten, 
8id)  l)eut  des  Kampfes  zu  entt)alten: 
3Denn  aller  Kraft  n;ar  aufgerieben, 
Die  ttolfe  matt  und  abgetrieben. 
Die  Königin  kam  felbft  geritten. 
Die  Fremden  in  die  8tadt  zu  bitten« 
Und  mit  den  :6eflen  im  (Geleit 
8ud)t  fie  den  lierm  in  feinem  üeid, 
Dem  eben  man  die  TDeffe  fang. 
Dod)  als  des  8egens  ^ort  erklang. 
Da  fprad)  fie  laut  im  8inn  von  allen 
Dt)r  'Red)t  an,  das  ii)r  zugefallen. 
€r  feufzte:  Frau,  id)  b^b'  ein  Q^eib, 
?Dir  lieber  als  der  eigne  Cieibl 
3Dod)  n;af)rlid),  bl^lt'  aud)  fie  mid)  nid)t, 
80  ruft  mid)  eine  andre  pflid)t, 
^omit  id)  mügte  zu  entkommen, 
^erd'  id)  nid)t  meines  'Red)t8  benommen.  ~ 

8d)Iagt  6ud)  um  meine  n>inne 
X)ie  ?Do^n  aus  dem  8innel 
3Die  Caufe  \)at  dod)  beffre  Kraft 
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:8efreit  6ud)  von  der  Iieidenfd)aft 

Und  lebt  mit  mir  in  Ci)ri|lenef)e  1 

?Dir  ift  nad)  Curer  ?Dinne  n;el)e. 

C^ie?  oder  fdllt  mein  t?ed)t  dal)in 

Vor  der  Franzofen  Königin  ? 

^ir  \)aben  ^\cr  zu  i!)rem  Frommen 

n>and)  n;o!)l0efe^te5  ^ort  vernommen.  — 

lia,  fie  i(t  traun  von  ?%nbeginn 
X)ie  X)ame,  der  id)  dienftbar  bin. 
8ie  bat  in  f\uld  m\ä)  aufgezogen» 
nis  Kind  dem  Kinde  fd>on  gemogen. 
6ie  l)at  mid)  \)\\fre\d)  fteta  betreut, 
Da  id)  drmer  n;ar  als  b^ut 
X)od)  zdblt  nod)  b^ut  micb  zu  den  Türmen! 
Jd)  follte,  Rerrin,  Cud)  erbarmen: 
TDir  ift  mein  n^erter  :8ruder  tot 
nun  mebrt  nicbt  meineo  I^erzen»  Hott 
Bucbt  ?Dinne«  n;o  die  Freude  lacbtl 
3Docb  mid)  umfdngt  dea  Kümmere  Hacbt  — 

80  fprecbt,  dag  n;ir  die  6ad)e  kidren: 
Cs^omit  n;oIIt  3bf  ^ud)  mein  ermebren?  — 
Hd)  fag'  eo  frei,  n^enn  J\)r  mid)  fragt: 
€in  gro^  Cumier  n;ar  angefagt; 
X>od)  nicbta  davon  n;ar  bi^r  zu  febn. 
X)as  mu^  mir  jeder  zugeftebn.  — 
X)a9  fyit  die  Vefperei  geldbmt. 
Die  aud)  die  Kedi|!en  fo  gezdbmt, 
3Da^  da»  üumier  daran  erlegen.  — 
Hd)  b^^'  niit  vielen  tapfem  3Degen 
Die  Btadt  befd)irmt,  und  auf  dem  plan 
Tiat  mancber  ideffres  nod)  getan, 
nein,  recbtet  Idnger  nicbt  mit  mir! 
Denn  keinen  Anfprud)  gibt  ea  b^^r» 
T^Is  dag  Dbi*  €^uren  <3rug  mir  zollt, 
Wenn  Ub^  mir  den  gen;dbf^i^  wollt.  — 
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Hod)  felben  n>or0eti  ivdl^Iten  beide 
8id)  einen  t?id)ter»  der  ent(d)eide. 
Und  der  aud)  bald  dos  Urteil  fand: 
Q^er  l)ier  den  Tielm  zu  f>aupte  band, 
?%uf  t{itterfd)aft  gefonnen. 
Und  da  den  preiB  gewonnen, 
3Der  wird  der  Königin  <dema\)\l  — 
Und  :8eifaH  rief  der  ganze  Baal. 

X)a  fprad)  fl^:  lierr,  nun  feid  3f)r  mein! 
3d)  will  6ud)  bolde  pflege  wei^n, 
X)a^  id)  €uc^  neue»  lieben  fpende, 
AH  €uer  Leid  in  Freuden  ende.  — 
Hod)  !)ielt  der  (3ram  fein  Herz  umfangen; 
X)od)  der  ?\pril  war  iuft  vergangen 
Und  daB  <3efild  in  jungem  <3rün. 
Das  mad)t  verzagte  Kerzen  küt)n 
Und  tr6(tet  das  ^emüte. 
X)ie  :8dume  rings  in  :elüte 
Von  des  ?Daien  ffi^em  Wei^n. 
X>a  fprid)t  in  i^m  das  :8Iut  der  Feen, 
X)aB  lieben  mug  und  Lieb*  begehren: 
X)ie  will  |i^  liebend  ii)m  gewdf)ren. 

€r  fa{)  die  (Jungfrau  Idd)elnd  an, 
andern  er  fügen  ?Dunds  begann: 
Frau,  wollt  31)r  lange  mid)  bel)alten, 
80  laffet  mid)  in  Freiheit  fd)alten« 
X)enn  weid)t  von  mir  des  Kummers  Kraft, 
Verlangt  mid)  wo|)l  nad)  t?itterfd)aft 
Liegt  Dl)r  zum  8traug  mid)  nic^t  von  !)innen. 
Könnt*  id)  auf  alte  8d)Iid)e  (Innen, 
^omit  id)  meinem  Cs^eib  entrann, 
Das  id)  aud)  ritterlid)  gewann. 
X)a  fi^  mfci)  an  i!)r  Tiaus  gebannt, 
Verließ  id)  fie  famt  Volk  und  Land.  ^ 
Berr,  fe^t  6ud)  felber  n>ag  und  Ziel! 
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Ffir  €uct)  ifl  mir  kein  XMetifl  zu  viel.  — 
3d)  bred)'  nod)  inand)en  8peer  entzn^L 
(leden  ?Donat  ein  Cuntei 
Sollt  3j)r  mir  zu0eftei)en.  — 
Sie  fprad):  Ca  foll  flefd)ebenl  — 
Und  er  nad)  diefem  Unterpfande 
empfing  die  n>aid  und  il)re  Ciande. 

nnpflifene  :0oten  (banden  da 
Und  t)6rten»  n;ie  der  8pru4)  0erd)ai). 
3Dod)  der  Kaplan  trat  eifrig  vor 
Und  raunte  t)eimlid)  i!)m  ins  Oi^n 
€8  n;urde  meiner  Tierrin  kund, 
C^ie  vor  der  6tadt  patelamund 
3br  babt  den  böd)ften  preis  bet)alten. 
Um  zn;eier  Kronen  dann  zu  malten. 
nud)  fie  bat  Ciand  und  l)olden  TDut 
Und  gibt  (Id)  6ud)  mit  Leib  und  (9ut.  — 
8ie  \)at  in  jungen  Cagen 
Zum  tlitter  mid)  gefd)Iagent 
Drum  mu{;  id>  leiften  ungef4)eut« 
Was  tlitteraebre  mir  gebeut 
X)a  fie  den  6d)ild  mir  einft  gegeben, 
n>u^  id)  ibr  felbft  nun  n;ider|treben. 
6ei*8  mir  zur  Klage,  fei's  zum  Olüdi, 
Rier  b^It  mid)  -Rittersfprud)  zurüdi. 
:8ringt  meinen  0ruß  der  Königin, 
Sagt,  dag  id)  nod)  iftr  «itter  bin. 
mag  man  mir  alle  Kronen  fd)enken, 
ötets  roerd*  mit  Leid  id)  i^rer  denken.  — 
Drauf  bot  er  ibnen  reid)e  Fiabe; 
Dod)  fie  verrd)mdbten  jede  ^abe 
Und  ritten  (tradia  im  Zorne  fort 
Obne  Orug  und  ?^bfd)ied8n?ort 
Die  gungberm,  weid).  wie  Kinder  find, 
8ie  n;einten  fa|t  die  Trugen  blind. 
Hcr^,  paneival  8 
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Die  ttitter,  die  au8  ?)niou  ivaren, 
Die  (taunend  unterde»  erfahren, 
X)a0  Jener,  der  den  Anker  trug 
Und  der  fo  niand>en  ftad>  und  fd^lug, 
D()r  neuer  Tierr  und  König  fei, 
8ie  eilten  naffen  Aug»  i)erbei. 
8ie  grüßten  i^n,  er  grügte  fl^: 
Freud*  und  (Jammer  faf)  man  \)ie. 
€r  kügte  die  betreuen  all: 
6»  foll  eud>  meineo  :6ruder8  Fall 
nid>t  allzu  l)erb  mit  Crdnen  ne^en. 
Dd>  n;ill  i!)n  treulid)  eud>  erfe^en. 
Kel^rt  auf  den  8d>ild  nad>  feiner  Art 
Und  lenkt  zu  Freuden  eure  Fai)rt! 
:)d>  mug  mit  den  Iiebendgen  leben, 
Rab'  id>  fo  vieles  dod>  zu  geben. 
Des  Volkes  Rerrfd>er  foll  id)  fein; 
TDein  Crauern  ivfird*  i^m  nur  zur  pein. 
Frau  Rerzeloyde,  Igeltet  mir 
Die  Rerm  erbitten,  dag  fie  \^\er 
Hod)  iveilen,  bis  3!)r  mir  gen^dl^rt, 
Was  Hieb  von  Iiieb  als  IJobn  begehrt  — 

Die  Fürflen  alle  fagten  zu; 
Dann  ging  ein  ieglid)er  zur  "ftul). 
6ie  fprad):  Vertraut  €ud>  meiner  pfleget  — 
Und  n;ie8  i^n  i)eimlid)  (tille  Wege. 
TDan  forgte  für  der  ^d|te  Frommen: 
Wobin  ivar  nur  der  Wirt  gekommen? 
Fortan  n;ar  \\)m  und  ii)r  gemein 
3!)r  Bofgefind;  dod>  ganz  allein 
<3ing  er,  zn^ei  Knaben  nur  zur  8eite. 
8ie  fai>rt  i^n,  TDdgdlein  im  (3eleite, 
Dai)in,  n;o  er  die  Freude  fand 
Und  feine  Crauer  übern^and. 
Da  Hiebe  alles  lüeid  beflegt 
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Die  TDaid,  in  feinen  Arm  gefd)niiegt, 
8ie  n;ard  zum  Weib  in  bolder  8tund. 
Da  ze()rte  külfend  TDund  an  TDund; 
80  fd)eud>ten  Pe  am  trauten  Ort 
jDen  (Jammer  von  den  Freuden  fort 

Voll  (3ro^mut  lieg;  er  au8  der  Baft 
Drauf  die  gefangne  1^itterfd>aft 
Dann  n;ard  mit  fold)em  prangen 
X)a9  Rod)zeit9fe|t  begangen, 
X)a^  nur  gen;altge  Tierrenmad>t 
Q^etteifem  mag  mit  fold>er  *prad>t 
X)a  wurde  nid>t  mit  (3ut  gefpart: 
nrabifd)  ^old  in  Fülle  n;ard 
Den  armen  l^ittem  insgemein, 
Den  Fürften  köftlicbe»  ^e|tein. 
Und  aud)  die  Fahrenden  erfreute 
Des  Königs  Band  mit  reicher  :6eute. 
Drauf  gab  er  Urlaub  all  den  8d)aren: 
Drum  ialfen  n;ir  (1®  b^l>nn;drts  fa()renl 

Dm  8d>ilde  fül^rt  er  nun  mit  Fug 
Den  pantl^er,  den  fein  Vater  trug. " 
2og  er  zum  8treit  dann  in  die  Fremde, 
80  n^ard  das  n;eige  feidne  Remde, 
Das  feines  Weibes  Raut  berül^rt. 
Von  il^m  als  Waffenrodi  gefül^rt 
Wobl  ibrer  ad>tzel)n  brad>t*  er  fo 
Zer^aun,  durd)|tod)en  b^im,  und  frob 
Ijegte  {ic  das  Junge  Weib 
6id)  n;ieder  an  den  zarten  Ijeib.  " 

Dn  diefem  b^ltem  Heldentum 
Voll  lüiebesglüdi  und  Waffenrubm 
Kam  :6otfcbaft  ibm  aus  weiter  Fem* 
Vom  :6arud>,  feinem  alten  Rerm, 
6r  fei  bedrdngt  in  Kriegsgefabr, 
Vom  babylonfcben  :6rüderpaar. 
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Das  einft  fd>on  ge^en  ibn  geftritten« 
Aufe  neue  feindlid)  aberritten. 
X>a  ful^r  er  eilends  über  fDeer 
Und  fand  den  Rerm  bei  feinem  Reer. 
^ie  freudig  er  empfangen  n;ard, 
n>id>  Jammert  en;ig  diefe  Fal^rt. 

Was  in  der  Feme  Pd)  entfpann« 
^er  da  verlor  und  n;er  gewann« 
jDas  mu^te  Rerzeloyde  nid)t 
8ie  ftra^lte  wie  die  Sonne  lid>t. 
Bold  blöb^nd  in  der  Frauen  Kranz, 
3m  1^eid)tum  und  im  (}ugendglanz. 
Des  <31üdie8  war  nur  allzuviel: 
68  überflog  der  9^anfd>e  Ziel 
XMe  fie  verftand,  die  f^erzenskunft, 
6nvarb  il)r  aller  fDenfcben  0un|t 
TDan  pries  als  auserlefen 
3()r  nttig  edles  ^efen 
Und  ibrer  Keufcbb^it  reine  Zier. 
Drei  Königreid)e  dienten  ibrs 
^aleis  und  Anjou  und  tlorgals 
Vb\t  der  Raupt^adt  Kingrivals. 
ftud)  war  fo  b^rzlieb  ibr  der  (3atte. 
jDa§  (le  kein  ^eib  zu  neiden  b^tte. 

8o  ging  ein  (>albe8  Hal^r  ins  Hand. 
8ie  b<xn'te  feiner  unverwandt: 
jDas  war  die  tlabrung  ibrer  Cage. 
Da  brad)  \\)r,  ad),  mit  einem  8cblage 
Der  Freuden  Klinge  jd()  entzwei. 
nun  |teb*  uns  (3ott  in  (3naden  bei, 
^enn  (3fite  foId>en  Kummer  bringt 
Und  Treue  fo  mit  (Ictnimer  ringtf 
f^Is  einft  an  einem  Hacbmittag 
Die  Frau  in  bangem  8d>lafe  lag, 
Crdumt'  ibn  indem  ein  8cbredi  fie  ru(>rte. 
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X)a§  fie  ein  8temenbfi|^  entfübrte 

Und  n;eiti)in  durd>  die  Hüfte  trug« 

6in  Reer  von  X)onnerftrat)Ien  fd)lu0 

TDit  flammend  ()ellem  Feuerfd>ein 

Von  allen  8eiten  auf  fie  ein, 

X)a^  knil^ernd  if)r  das  Fiaar  entlang 

6in  Ud>t  (3e|tieb  von  Funken  fprang* 

l^ingB  !>allt  <3edröbn  des  X)onner»  mieder; 

:6rennende  Crdnen  regnen  nieder« 

Al8  n^  <li^  6inne  n^ieder  fand, 

padit  ibr  ein  (3reif  die  red>te  Rand«  *«« 

i)oc|)  n;ie  dies  üraumgefid>t  verfd)tvamm, 

Kam  if)r  ein  andres  ivunderfam: 

An  i()rer  :0rufl  ein  jDra4)e  fog, 

jDer,  mie  er  plöi^iid)  von  if)r  flog, 

X)a8  Berz  if)r  aus  dem  Heibe  ri§ 

Und  binfd^n^and  in  der  Finflemis. 

8ie  rang  die  f4)n;eren  Glieder  frei 

Und  bdumt  fld)  auf  mit  i)ellem  8d)rel, 

Und  il^re  (Jungfraun  voller  84)redien 

8prangen  nöi)er,  fie  zu  wedien«  ^^ 

X)a  kommt  in  kleiner  {{ungberm  mitten 
Der  ?Dei|terknappe  I)eimgeritten 
Und  Id0t  den  Klageruf  erfd^allen, 
3{)r  Rerr  und  König  fei  gefallen. 
Cief  bis  ins  Tierz  traf  fie  der  8to§; 
8ie  fank  zurück  befinnungslos. 
^ie?  fragte  man,  fo  n;obl  ben;e!)rt 
:61ieb  er  bisher  dod)  unverfel^rt 
8ag  an,  mie  kam's?  Wie  n^ard  er  n;und7  - 
Und  fcblud)zend  tat's  der  Knappe  kund; 
Die  f\\^e  zn;ang  den  küi)nen  Degen, 
Reim  und  Iiaube  abzulegen« 
6in  r^eidenf4)uft  benutzte  das. 
Der  insgeheim  ein  langes  ^las. 
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X)aB  er  voll  :6odi8bIut  bei  fict)  trug, 
?)uf  feinem  X)emantl)elm  zerfd^lug: 
X)a  tvard  er  iveid)er  als  ein  Qd^tvamm.  ^^ 
6rbarm*  fidt)  drob  das  (^otteslamm! 
Als  dann  aufs  neu  die  Waffen  klirrten« 
jDie  :6anner  fid)  im  8treit  verwirrten, 
trat  Wunder  unfres  Rerren  Tiand, 
X)af^  ii^rer  aller  preis  verfd)n;and. 
X>a  fprengte  mit  gefenktem  8peer 
6in  Fürf!  von  :8abvIon  da!>er. 
Der  \)at  den  Relden  uns  geraubt: 
J\)m  fu!)r  der  8tog  durd)  Reim  und  Raupt; 
jDrin  flak  die  abgebrod)ne  8pite. 
nod)  l)ielt  er  aufred)t  (Id)  im  8i^, 
ttitt  (terbend  abfeits  auf  den  plan. 
jDie  :6eid)te  l^ört'  if)m  fein  Kaplan. 
jDie  Knappen  all,  die  treuen  8eeien. 
]üie0  er  der  Rerrin  anbefehlen. 
Dies  blutge  T>emde  fandt'  er  f)er. 
Und  l)ier  if!  aud)  der  Codesfpeer, 
Den  er  uns  i)eimzubringen  bat 
Dann  flarb  er  frei  von  ?Di|fetat 
Der  :6arud>  lie§  il^n  unter  Klagen 
T)ad)  :6agdad  zur  :6eflattung  tragen, 
Wo  er  in  einem  goldnen  8arg, 
3n  prdd)tgem  ^rab  die  Leid)e  barg. 
Auf  unfern  Wunfd)  erbob  fid)  aud) 
6in  TDarterkreuz  nad)  Cbriflenbraud) 
Zum  Cro|t  der  8eele  auf  dem  (3rab. 
Der  :8arud)  gern  die  Koflen  gab. 
^leid)  einem  ^otte  n;ird  dem  tToten 
Dort  von  den  Reiden  €\)f  erboten.  — 
Das  war  des  Knappen  Crauerkunde, 
Und  alle  n;einten  in  der  t?unde. 
Dod)  immer  lag  nod)  ol)ne  8inn 
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Frau  Berzeloyd,  die  Königin. 
3|t  il^nen  der  Verfland  benommen? 
Will  keiner  if)r  zu  T^ilfe  kommen? 
8ie  trdgt  ein  Kind;  da»  foll  auf  erden 
Aller  l^itter  :8lume  merden. 
Da  trat  ein  alter  n^eifer  TDann 
Voll  TDitleid  zu  der  Frau  beran. 
Der  il)n  die  mit  dem  Code  rang, 
X)ie  Zdbne  voneinander  zn^ang 
Und  Gaffer  in  den  TDund  il)r  go§, 
Worauf  die  ?)ugen  fie  erfd)lo§. 
Wel),  klagte  fie  mit  (Jammerlaut, 
Web*  ivobin  kam  mein  T^erzenstraut? 
?Dein  ^lüdi  n;ar  er,  der  Relden  Zier; 
8ein  kühner  TDut  entriß  i^n  mir. 
X)arf  man  auf  Lottes  Creue  baun, 
80  lafT  er  mid>  am  Leben  fd)aun. 
Was  einzig  nod)  mein  Berz  erfleht, 
X)ie  edle  Frud)t  von  <3ad)muret 
Und  nicbt  verzn;eifeln  in  der  Hot. 
X)a8  n^dr*  de»  Ijieb|ten  andrer  tTod, 
Wenn  id>  mid>  felbf!  erfd)lüge, 
Dien^eil  id)  bei  mir  trüge. 
Was  id)  von  feiner  Lieb  empfing, 
jDer  7Danne»treu  an  mir  beging.  — 

n>an  brad)t*  ibr  dann  auf  ibre  Fragen 
3br  Hemd,  das  er  zulel^t  getragen, 
jDas  ganz  mit  :6Iut  begoffen  mar, 
Und  reicbt  den  Codesfpeer  ibr  dar. 
jDas  r^emd  mar  ganz  zerfe^t  von  8cbldgen: 
8ie  mollf  and)  diefes  an  fi4)  l^g^n;  ^' 
(Jedocb  man  nabm's  ibr  aus  der  Rand, 
Und  von  den  Cdelflen  im  Land 
Ward  dann  beftattet  8peer  und  :6Iut 
um  ?Dünfler,  mie  man  Coten  tut. 
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Die  Königreid>e  nab  und  fem 
:6en;einten  i{)ren  toten  Berrn« 

Drauf  mdf)rt  e8  bis  zum  zehnten  Cog, 
DaS  lf>r  ein  Kind  im  8(^o#e  loa* 
Von  Gliedern  ftark  nad)  T^eldenmaf, 
DaS  fein  die  fDutter  iiaum  genoe«  — 
Der  ^arfei  fiel:  mein  Lied  gemannl 
nun  t>eben  er|t  die  ?l>dren  an; 
Denn  nun  i|t  er  geboren. 
Den  id>  mir  auserkoren.  — 
AI»  Rerzeloyde  zu  (Id)  luim 
Und  in  den  firm  ibr  Kindlein  nafyxi, 
:6e0ann  mit  andern  Frauen 
8ie*8  eifrig  zu  befd>auen. 
Und  als  mit  Freuden  fie  gemaf>rt, 
Das  Kleine  fei  von  n>annesart, 
X)a  ward  es  nad)  (S^ebfl^r  liebkoft 
8ie  küßt'  es,  ibres  Ijeides  Croft, 
Und  immer  fvieder  nannte  (Ic'si 
:eon  fis,  fd)er  fis,  bea  fist 
J\)r  waf9»  die  an  ii)r  T>erz  ibn  bob, 
übr  :6ra|tlein  ibm  ins  fDduIcben  f^ob, 
nis  fei  der  Reld,  der  ibr  genommen, 
Auf  ibr  ^ebet  zurfidtgekommen« 
n>it  ibres  Fterzens  3<Knimertau 
:eego§  ibr  Kind  die  bob«  Fraui 
Der  regnet  ibr  vom  Auge  nieder. 
8ie  lacbte  nun  und  feufzte  wieder. 
8ab  fie  den  8obn  mit  Freudenfcbauer, 
C^rtrank  ibr  8cberz  im  Btrom  der  Crauer.  ^* 
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nd>,  wie  fo  mand>er  mir  zum  <3rame 
Wird  dod)  des  Weibe»  fd>öner  tlamel 
JDie  8timme  ivoi)I  klingt  allen  b^Il; 
X)od>  viele  find  zur  Falfd>;)eit  fd)nel( 
Und  n;eni0e  von  Falfct)l)eit  rein: 
X)ie  foUten  dod)  gefc^ieden  fein. 
Wie  oft  mein  Rerz  mit  8d>am  empfand, 
JDas  olle  diefe  gleid)  benannt! 
JDein  e4)ter  :6raud>,  o  Weiblid^fceit, 
Rat  immer  Creue  zum  (Geleit 

TDan  fagt,  der  Iiöile  ^lut  vermeidet. 
Wer  fKrmut  n;egen  Creue  leidet 
Das  tat  ein  Weib,  und  en^ge  <3aben 
Wird  es  dafür  im  Rimmel  i)aben. 
Frau  Rerzeloyd,  die  reict)e,  lieg 
jDrei  Hände,  n;o  fi^  Fierrin  l^ieg. 
Hie  f>at  an  ii)r  zu  keinen  8tunden 
Aug'  und  O^r  ein  Falfd)  gefunden. 
2um  nebelgrau  n;ard  i^r  die  8onne; 
8ie  flol)  von  aller  6rdenn;onne, 
Und  gleid)  n^ar  ii)r  fo  nad)t  n;ie  Cag. 
3fyt  YSerz  nur  nod)  des  (Jammers  pflag. 

80  zog  die  jammervolle  Frau 
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T^iniveg  nad)  einer  Waldesau, 

3n  tvilder  Cinfamkeit  gelegen, 

X)o4)  wat)r[id)  nid>t  der  :8Iumen  n^egen: 

^a»  galt  ein  Kranz  in  if)rer  Oual, 

Ob  er  nun  rot  war  oder  fal)!? 

8ie  fiad)tet  au»  der  ^elt  betriebe 

X)en  8ol)nf  den  6rben  il^rer  Iiiebe, 

Und  fie  bcfai)\  dort  if)ren  Heuten« 

Das  Feld  zu  baun«  den  Wald  zu  reuten. 

X)od)  allen  unter  flrengflem  Droi^n 

Verbot  fie*  <^<^6  vor  if^rem  8obn 

Der  Harne  l^itter  n;ürde  laut: 

Denn  l)6rte  das  mein  Rerzenstraut, 

Sollt*  er  von  lUttem  n;i|Ten, 

Würd*  er  mir  aud)  entriffen. 

Drum  f)altet  klug  die  Zung*  in  Raft 

Und  fc^weiget  \\)m  von  1^itterfd>aft!  —  ** 

X)a»  blieb  mit  AngflliGi)keit  gewahrt. 
80  in  der  flillen  Wildnis  n;ard 
Der  junge  Königsfobn  erzogen. 
Um  königlid>e8  tTun  betrogen, 
Hur  da^  er  einen  :8ogen  fd)nitte 
Und  8d)dfte  fid)  zu  :eölzlein  fpi^te, 
um  Wald  die  V6gel  zu  bekriegen. 
Dod)  fal)  er  tot  nun  vor  fid)  Hegen 
Den  8dnger,  der  fo  luftig  n;ar, 
80  rauft  er  weinend  fid)  das  T^aar. 
8d)6n  n;ud)s  er  auf,  ein  lieldenfpro^.. 
Am  :8ad).  der  durd)  die  Wiefen  flog, 
Wufct)  er  (Id)  alle  TDorgen 
Und  n;ugte  nict)ts  von  8orgen. 
Hur  n;enn  im  Cann  der  Vogelfang 
3()m  fo  fflg  zum  Berzen  drang, 
Zerfprang  i!)m  fafl  die  :6ruft  vor  8ebnen; 
Zur  ?Dutter  lief  er  unter  Crdnen. 
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8ie  fprad):  Was  l)at  man  dir  getan? 

Du  ivarfl  da  draußen  auf  dem  plan.  — 

6r  könnt*  il)r  keine  ?)ntn;ort  geben, 

We  mir*8  von  Kindern  oft  erleben. 

8ie  forfd)te  nad),  bis  fie  fbn  fand, 

^ie  er  vor  :0Aumen  gaffend  ftand 

Und  auf  den  8ang  der  Vöglein  l)6rte. 

X)a  merkte  fie,  nKXB  il^n  verft6rte, 

Und  auf  die  Vöglein  fiel  i!)r  fia^ 

8ie  n;u^te  freiließ)  nid)t,  um  n;aB. 

8ie  rief  den  pflügem  und  den  Kned)ten, 

X)a§  n^  den  8d)aII  zum  8d)n;eigen  brdd)ten, 

flieg;  alle,  die  da  fangen, 

€rn;ürgen  oder  fangen. 

X)od)  mand)er  der  bedrängten  8d)ar, 

80  n;oi)lberitten,  n;ie  fi^  ivar, 

entkam  dem  allgemeinen  n>ord 

Und  fang  vergnügt  fein  Ijiedlein  fort. 

X)a  fprad)  der  Knabe:  TDutter  mein,  ^^  ' 

We8  zeibt  man  denn  die  Vögelein?  — 

6r  bat  für  fi^  und  lie^  nid)t  nad). 

8ie  kügt*  i^n  auf  den  ?Dund  und  fprad): 

3a,  lieber  8ol)n,  was  frevP  id)  nur 

ftn  öott  in  feiner  Kreatur? 

Warum  mill  id)  ein  Vöglein  baffen? 

8olj^g  um  mid)  fein  Rubeln  laffen?  — 

©Ott?   Was  i(!  ©Ott?   O  mutter,  fagl  — 

8o()n,  er  ifl  Iid)ter  al»  der  Cag 

Und  fyit  einf!  zu  der  n>enfd)en  Frommen 

?Denfd)enantIit  angenommen. 

8obn,  fleb*  ii)n  an  in  jeder  Hot, 

Der  treu  der  Welt  ftets  T>ilfe  bot. 

8d)marz  aber  if!  der  Rolle  Wirt, 

Der  nie  der  Untreu  müde  n;ird; 

Von  dem  kel)r  die  ©edanken, 
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8e1  flandbüft  obne  Banken!  — 

80  le^rt  ii)r  fDund  if>n  Cun  und  ?Deiden« 

jDos  Finflre  von  dem  £iid)ten  fd>eiden. 

Dann  fpran0  er  mieder  fort  ine  Feld« 

6r  lernt,  mie  man  den  Wurfpfeil  f(^neUt,  ^* 

Und  brachte  mand)en  1iirfd>  als  :6eute 

Für  die  n>utter  und  die  Leute« 

Ob  trodmer  :6oden  oder  8cbnee, 

jDem  Wilde  tat  fein  8d)iefi;en  web* 

6in  ?DauItier  b^tte  dran  genug, 

Wof  unzenvirkt  er  b^immdrts  trug. 

€in|t  ging  er  feinen  Weidegang 
An  einem  breiten  :6erge8bang 
Und  bracb  zum  :81atteln  einen  Zmeig. 
(3anz  in  der  Hdbe  lief  ein  8teig. 
X)a  fd)alite  T^uffcblag  femeber; 
6r  miegte  feinen  kurzen  8peer 
Und  fprad):  Was  b<tb'  id)  da  vernommen? 
na,  m6cbte  dod)  der  Ceufel  kommen! 
üieg'  er  fiö)  nod)  fo  grimmig  febn, 
3cb  n^ollt*  ibn  f\d)zr\\dD  beflebn. 
Viel  ^rau8  von  ibm  die  TDutter  fagts 
?Dicb  dünkt,  ibr  Rerz  i|t  zu  verzagt  — 
80  Itand  der  Knabe  kampfbereit 
Da  fprengten  durd)  die  Cinfamkeit 
Drei  (tolze  l^itter  farbig  ganz, 
Von  Kopf  zu  FuH  im  Waffenglanz, 
Und  er  in  6infalt  obne  8pott 
Rieft  Jeden  da  für  einen  0ott, 
ttief  knieend  mit  erbobnen  R Anden: 
nilf,  ^ottt  Du  kannft  wobl  liilfe  fpenden.  — 
X>a  zürnt  der  vorderfle  der  Tierren, 
Tlls  er  ibn  fab  den  Weg  verfperren: 
Der  tdppifcbe  Wafeife 
Remmt  uns  auf  unfrer  "Reifet  — 
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6in  Lob,  das  fonjl  ivir  :eaiem  tragen, 
Tt^u^  id)  von  den  Q^aleifen  fagen: 
Die  find  nod>  dümmer  gar  als  mir, 
X)od>  mannhaft,  voller  Kampfbegier. 
Jft  einem  von  uns  ^i^  verliel)n, 
jDer  n7ird  als  9^underkind  befd)rien«  ^* 

Da  kam  in  Baft,  den  Zaum  verf)dngt, 
6in  vierter  l^itter  nad)gerprengt 
Die  andern  maren  feine  H^annen; 
5ie  fud)ten  l^duber,  die  entrannen. 
Cr  zflgelt  des  Kaftiliers  Lauf 
Und  ruft:  ^as  ifl7   9^er  b^lt  uns  auf  7  -^ 
80  ritt  er  zu  dem  Knaben  vor; 
Der  blidit  verzüdit  an  if)in  empor: 
^ann  faf)  er  je  fo  Lid>tes  n^ieder? 
Lang  fiel  der  Wappenrocfc  b^rnieder, 
X>a^  er  den  üau  vom  Gräfe  (trid); 
Viel  goldne  (Slödilein  miegten  fic^ 
Am  8tegreif;  aud)  fein  ?)rm  erklang 
Von  84)eIIen,  wenn  das  8d)n;ert  er  id)rvang. 
80  bi^lt  d^  ^6r|^  'n  prdd)tger  Zier 
Und  fragte;  ^ungl)err,  faf)et  3t>r 
Zn;ei  l^itter  1)\cr  vorüberkommen. 
Die  eine  ?Daid  mit  l^aub  genommen?  — 
(}edod>  der  Knabe  b^rt'  if)n  nid>t. 
Dem  mar  er  Gott:  er  ftra[)It  fo  Iid)t, 
Ganz  mie  die  fDutter  ii)n  befd)rieb. 
Bilf,  Gottl  Dir  ift  \a  Reifen  lieb!  — 
80  ruft  er  immer  mieder 
Und  neigt  fid)  betend  nieder. 
X>a  fprid)t  der  Für|l:  Gott  bin  id)  nid>t: 
Dod>  fieif  id)  gern  in  feiner  *pflid)t 
Vier  -Ritter  nel)(l  du  da  vor  dir.  — 
^as  i|t  das:  -Ritter?  8ag  es  mirl 
Rafl  du  nid)t  Gottes  Kraft,  fo  fag, 
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Den  teilt  der  König  ?)rtU8  aus,  *^ 

Und  kommt  3br,  3ung()eiT,  in  fein  Bau», 

80  n;ird  er*8  6ud)  gen?dl)ren« 

:0ringt  6ud)  zu  l^itter»  6bren. 

3i)r  fd)eint  von  l^itters  «rt  geboren.  — 

8ie  f!ef)n  im  f^nfd^aun  ganz  verloren, 

Wie  (3otteB  Kunfl  an  il^m  erfd)ien: 

6in  fd)önreft  7Denfd)enbild  al»  i^n 

&ai)  man  nid)t  feit  Adams  Cagen.  ** 

Und  wieder  l^ub  er  an  zu  fragen: 

€U  l^itter  (3ott,  n;as  mag  das  fein  ? 

Du  f^aft  fo  mand)e8  ttingelein 

Um  deinen  Leib  gen^oben, 

Rier  unten  und  dort  oben.  — 

Damit  betaflet  feine  T>and, 

Was  er  von  6ifen  an  ibm  fand. 

Und  lieg;  nid)t  ab,  fo  viel  fie  Iad>ten, 

Den  Tiamifc^  eifrig  zu  betrad>ten: 

Die  (Jungfraun  meiner  ?Dutter  aud>, 

80  fprad)  er,  l^aben  das  im  :8raud>, 

X)ai  \ie  an  8d>naren  lUnglein  tragen. 

Die  nid)t  fo  ineinander  ragen.  — 

€r  i<i)iva\fte  fort  im  Kindesmut: 

8ag  dod),  mozu  find  fie  dir  gut? 

Wie  fefl  fie  did>  verffaridienl 

3d)  kann's  nid)t  von  dir  zn;idien.  — 

X>a  zeigte  ii)m  der  Fürft  fein  8ct)n;ert: 

nun  n^b*  ivenn  einer  8treit  begehrt, 

80  mu§  id)  mid)  mit  8d>lAgen  n;ei)ren; 

X)afi  mid)  die  feinen  nid>t  verfef)ren, 

^egen  8d)ug  und  gegen  8tid) 

TDug  id)  alfo  wappnen  mid)-  — 

6i,  rief  darauf  der  Knabe  fd)nell, 

Crügen  die  Birf4)e  fold)es  Fell, 
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Dann  könnt'  mein  Wurffpieg  keinem  an, 
80  fdli*  id)  mand)en  doc^  im  Zantic  — 

Die  t^itter  murrten:  ii>ren  dauf 
Rielt  allzulang  der  DQmmling  auf* 
Da  fprad)  der  Fürft:  ^ott  ()üte  deini 
A4),  mdre  deine  8d)6nt>eit  meint 
Du  l)dtte|t  ein  voUkommnes  Leben, 
Q^dr*  dir  nur  aud)  Verftand  gegeben. 
Der  T^immel  l^alte  Leid  dir  fem!  — - 
Von  !)innen  fputen  fi^)  ^^^  Rerm. 
8ie  trafen  in  der  Lid)tung  dann 
Frau  r^erzeloydens  pflüger  an. 
Die  fdten«  eggten  und  mit  Rieben 
Die  ftarken  Od)ien  vorn;drt8  trieben« 
Der  Fürfl  erhielt  dort  den  :8efd)eid, 
X)a^  eine  kummervolle  fDdid 
2n;ei  l^itter  früf)  vorüberfü^rten. 
Die  fd)Ieunigf!  i^re  8poren  rüf^rtctu 
Die  Leute  (tanden  und  verzagten, 
ünde»  die  Beiden  n;eiter  jagten:  *^ 
0  n;ef),  was  ift  uns  da  gefd)ebn7 
Rat  unfer  (Jungl^err  die  gefef^n, 
60  merden  mir  der  Frau  vertragt. 
8ie  legt  es  uns  mit  1^ed)t  zur  Lafl, 
X)ai  er  mit  uns  von  Raufe  lief 
Am  früt)en  üag,  da  fie  nod>  fd)i\et  — 

Reut  mod)t'  ein  andrer  birfd)en: 
8ein  8inn  ^and  nid)t  nad)  Rirfd)en. 
6r  rennt  nad>  Raus  zur  TDutter  n7ieder, 
6rzdi)It  -—  und  fprad)Io8  finkt  fl^  nieder* 
Dod>  als  n^  wieder  kam  zu  8inn, 
8prad>  die  entfette  Königin: 
^er  fagte  dir  von  l^ittertum  7 
0  fprid),  mein  8o()nl  Du  meigt  darum?  - 
Vier  ?Ddnner  fab  i4),  n>utter  mein: 
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(3ott  felbfl  fyxt  nid)t  fo  lici>ten  8cf)ein; 
X)ie  faxten  mir  von  1^itteTfd)aft 
Artu»  in  feiner  Köni0»kraft 
Verleibt  die  l^ittersebren, 
80II  (le  aud)  mir  gemdbren.  — 
X)a  0lng  ein  neuer  (Jammer  an. 
8le  mugte  keinen  Hat  und  fann: 
^a»  follte  fl^  erdenken« 
5eln  erachten  abzulenken? 

X)aB  einzige«  mae  er  begehrt 
Und  Immer  nieder«  ifl  ein  pferd. 
8ie  dad>t*  in  Rerzen»klagen: 
3d)  n^iH's  il^rn  nic^t  verfagen; 
X)q4)  foli  es  ein  gar  fd>led>te8  fein. 
Da  dod>  die  n>enfd>en  insgemein  ' 
8d)neII  bereit  zum  Spotte  find. 
Und  narrenkleider  foll  mein  Kind 
An  feinem  lichten  Ijeibe  tragen: 
Wrd  er  gerauft  dann  und  gefci>lagen« 
80  ke^rt  er  mir  n;o!)l  bald  zurüdu  — 
f\uB  8aditud)  fd)nltt  aus  einem  8tüdt 
8ie  Rof  und  fiemd ;  das  i)fillt  ii)n  ein 
:eis  mitten  auf  fein  blankes  :6ein, 
fDit  einer  <3ugel  obendran. 
Zwei  :0auem|tiefel  n^urden  dann 
Aus  raui)er  Kalbsl)aut  ibm  gemacht  *^ 

8ie  bat  il)n:  :61eib  nod)  diefe  nad)tl 
X)u  follft  did)  nid)t  von  Rinnen  kehren, 
61)  du  vema^mfl  der  n>utter  Herren : 
Ziebft  pfadlos  du  durd)  Wald  und  Heiden, 
8olIfl  du  die  dunkeln  Furten  meiden; 
8ind  fie  aber  feid)t  und  rein, 
80  reite  nur  getrof!  binein. 
X)u  mu^t  mit  Anfland  did)  betragen 
Und  niemand  deinen  (3ruß  verfagen. 
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^enn  did)  ein  grauer  meifer  Ttiann 

Zud)t  ivill  lebren«  ivie  er*8  kann, 

80  folg  ii)m  allenvegen 

Und  murre  nid)t  dagegen« 

Cine  ad)te  femer  nid)t  gering: 

^o  eines  guten  Leibes  t^ing 

X>u  kannft  eriverben  und  il)r  brüten, 

80  nimm's;  ea  n?ird  dir  Leid  verfügen. 

Kaffe  heck  das  bolde  Weib 

Und  drüdi  es  fe(l  an  deinen  Leib. 

X)enn  das  gibt  ^ladi  und  bob^n  ?l>ut, 

8ofem  fie  zad)tig  i(l  und  gut. 

Und  endlid),  8obn,  follfl  du  nod)  n^iffen: 

Zn?ei  Lande  ivurden  dir  entriflfen 

Von  Ldbelins,  des  (loizen,  Tiand« 

X)er  deine  Für|len  überrannt 

6in  Für|t  von  ibm  den  Cod  empfing, 

nndes  dein  Volk  er  fd)Iug  und  fing.  —  '^ 

Das  foll  er  n;abrlid)  nid)t  genießen: 

3cb  n?erd'  ibn  mit  dem  pfeile  fpiegien.  — 

X)ann  in  der  frflblten  TDorgenzeit 
War  fd)on  der  Knabe  fabrtbereit, 
X)er  nur  vom  König  Artus  fprad). 
8ie  kügit*  ibn  nod)  und  lief  ibm  nad). 
O  Welt  von  Leid«  n;as  da  gefd)abl 
Als  ibren  8obn  fle  nid)t  mebr  fab«  — 
X)ort  ritt  er  bin«  ivann  kebrt  er  mieder  7  — 
Fiel  T^erzeloyd  zur  €rde  nieder. 
Hbr  fd)nitt  ins  Fierz  der  Trennung  8cblag, 
JOa^  ibrem  (]ammer  (1^  erlag.  ^' 
X)od)  febt,  ibr  vielgetreuer  Cod, 
€r  webrt  von  ibr  der  Rolle  Hot 
O  n;obI  ib^  da^  fie  TDutter  wardt 
8ie  fubr  zum  Lobn  des  Reiles  Fabrt, 

ner^,  -panival  4 
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5ie»  eine  Wurzel  aller  (düte, 
€in  5tamm,  auf  dem  die  X)einut  blühte. 
Ad),  daf^  die  Weit  uns  nid)t  befd)ied 
nbr  :6Iut  aud)  nur  zum  elften  ^liedl 
X)rum  i|t  fo  n;enigen  zu  traun. 
JOod)  follen  nun  getreue  Fraun 
TDit  5egen8n;ünfd)en  il)n  geleiten, 
X)en  wir  dort  fei)n  von  dannen  reiten. 

€0  wandte  04  <^^>'  Junge  Fant 
Fiin  nad)  dem  Wald  von  :6receliand.  >' 
€r  kam  an  einen  :0ad)  geritten; 
Den  i)Att'  ein  Tial)n  wobi  fiberfd)  ritten« 
X>od)  weil  da  <3ra8  mit  :61umen  fproH,  . 
80  da§  der  i6ad)  im  8d)atten  flo^, 
0edad)t'  er  an  der  ?l>utter  Wort 
Und  trabte  diesfeits  an  il)m  fort 
Unverdrolfen  bi»  zur  nad)t; 
Die  ward,  wie'e  eben  ging,  verbrad)t. 
Am  TDorgen  traf  er  eine  Gtelle; 
Da  rann  da»  Waflfer  feid)t  und  i)elle: 
Tiier  ritt  er  durd)  und  fai)  ein  Feld ; 
^üB  fd)madtt  ein  großes  prad)tgezelt 
Aus  reid)em  8amt  dreifarbig  bunt. 
Und  alle  ndi)te  in  der  t^und' 
Dedtt  feiner  :6orten  8tidterei. 
Die  Lederl)ülfe  b^ng  dabei. 
Die,  wenn  es  regnen  wollte, 
TDan  drüber  ziehen  follte. 

Des  (tolzen  Herzogs  von  Lalander  ^* 
n>innige  0emal)lin  fand  er 
Hm  Zelte,  Frau  (]efd)ute, 
Die  nod)  im  8d)Iafe  ruf)te. 
Zum  t^itterslieb  erfd)affen: 
6ie  trug  der  TDinne  Waffen, 
6inen  TDund  durd)Ieud)tig  rot. 
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8ef)nenden  t^itters  Tierzenenot 
Wz  ivonnig  fie  entfd)lutnmert  rvari 
f\a\b  offen  |tand  if)r  Lippenpaar; 
X)a3  0lül)t  von  beigem  HMnnefeuer: 
80  lag  das  bolde  Abenteuer. 
8€f)neen;ei§  ergidnzt  in  did)ten  t^eibn 
X)er  kleinen  Zdbne  eifenbein. 
Ijeid)t  lernt*  icf)  kaflfen  fo[d)en  fDund; 
JOoc^  n^urde  mir  da»  feiten  kund. 
Auf  n7ei€f)em  Lager  bingeftreckt 
T>at  pe  den  Zobel«  der  fie  deckt 
Zuradtgejtreift  bis  an  die  Tauften, 
rfm  fd)n7ülen  8d)Iummer  fid)  zu  lüften« 
8eit  einfam  lag  da»  fd)6ne  Weib. 
0ott  felbfl  bat  an  den  Tü^en  Leib 
8eine  7Dei|lerkun|l  gen^andt. 
Lang  n^ar  if)r  Arm  und  blank  die  T>and. 

X)od)  als  der  milde  Knabe  da 
An  il)rer  T>and  ein  t^inglein  faf), 
8prang  er  ana  :0ett,  den  t^eif  zu  l)olen« 
Wie'8  ibm  die  fDutter  anbefot)len. 
Das  reine  Weib  in  8d)am  erfd)rak« 
Als  if>r  der  Knab'  im  Arme  lag. 
8ie,  die  man  keufd)e  Zud)t  geiebrt, 
8prad):  Wer  bat  mein  (3emad)  ente!)rt7 
()ung[)err,  ni)r  waget  allzuviel. 
(9el)t«  fud)et  6ud)  ein  andres  Ziel!  — 
X)od)  er,  wie  laut  die  6d)6ne  klagt, 
:fl)n  kümmert* 8  nid)t,  was  fie  aud)  fagt 
€r  drüdit'  an  fid)  die  Fierzogin, 
Zwang  il)ren  fDund  an  feinen  !)in 
Und  nal)m  den  tUng.    Aud)  brad)  der  t^ange 
Von  ii)rem  Fiemd  die  goldne  6pange.  ^* 
8ie  wei)rt  fid)»  dod)  mit  Weibes  Wel)r: 
nf)r  war  fein  Arm  ein  ganzes  l^eer. 
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TDid)  bungert,  klagt  er,  gib  mir  €|Tent  — 

8ie  fprad):  :5t)T  mollt  dod)  mid)  ni€f)t  freflfen? 

^drt  :Ji)r  zu  Hul^ien  iveife» 

ni)r  nd[)tnt  €ud)  andre  Speife. 

8ebt,  dort  beifeit  |tel)t  :0rot  und  Wein 

Und  zn?ei  'Rebi)üi)nd)en  obendrein. 

X>a3  f)at  ein  TDdgdlein  I)ergebrad)t, 

X)ie'8  €ud)  dod)  n;enig  zugedad)t.  — 

€r  iie^  von  ii>r,  indem  er  fa^ 
Und  einen  guten  Kropf  (Id)  a§, 
Wonad)  er  fd)tvere  ürünke  fd)lang. 
:fl)r  n7df)rt  fein  Wefen  [)ier  zu  lang: 
8ie  deud)t,  dem  (Jungen  fel)lt'6  im  T>ime; 
X)er  ?lng|lfd)n7eig;  fiand  i!)r  auf  der  8time. 
X)rum  fprad)  fie:  ()ung[)err,  laffet  mir 
X>aB  t^inglein  und  die  8pange  t)ier 
Und  bebt  €ud)  fortt  Denn  kommt  mein  TDann 
Und  trifft  Cud)  i)ier  im  Zelte  an« 
80  mügt  3i)f  Zorn  erleiden» 
X)en  DI)T  gern  möchtet  meiden.  — 
€r  fprad)  mit  tro^igem  (3efid)t: 
€r  komme  nurl  Ud)  fürest*  ii)n  nid)t 
X)od)  fd)adet'0  dir  an  €l)ren, 
Will  id)  von  Rinnen  kehren.  — 
Aufs  neu'  kam  er  ans  :0ett  gegangen. 
Die  8€f)6ne  küflfend  zu  umfangen; 
Ungeme  litt's  die  Fierzogin. 
Dann  obne  Abfd)ied  ritt  er  \)\n; 
Dod)  fprad)  er  nod):  <3ott  büte  deinl 
80  lebrte  mid)*s  die  fDutter  mein.  — 

Wobl  eine  TDeile  trabte  fo 
Der  Knabe,  feines  t^aubes  frob; 
Da  kam  fierr  Orilus  vom  Feld. 
Der  Rerzog,  beim  zu  feinem  Zelt 
8oeben  war  ein  junger  Degen 
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6einem  Lanzenflog;  erlegen.  >< 

8eitdein  er  fd)ied,  er  fai)'8  am  Vau, 

War  ein  :0efud)  bei  feiner  Frau« 

€r  ficl)t*8  an  den  zertretnen  8d)nüren» 

?\n  üritten,  die  zum  Zelte  füi)ren. 

Die  Frau  fa^  traurig  und  verlegen. 

Web«  rief  ergrimmt  er  il)r  entgegen, 

60  n;ard  mein  X)ien|t  an  €ud)  verfd)mendett 

3n  8€f)mad)  l)at  aller  preis  geendet» 

X>en  id)  mit  1?itterfd)aft  gewann: 

3[)r  liebet  einen  andern  fDannI  — 

8ie  flel)t  umfonft,  dat  er  fi^  b^re, 

X)ag;  ii)re  Unfd)uld  fie  befd)n;öre. 

8ie  flebt  mit  naflfem  nngefid)t; 

X)od)  glaubt  er  ii)ren  Worten  nid)t. 

8ie  fud)t  voll  Ang|t  il)n  zu  erbitten: 
68  kam  ein  Cor  Verzug  eritten, 
6in  fd)6ner  :6urfd),  icf)  mug  geflei)n, 
Wie  id)  im  Leben  nid)t8  gefel)n. 
TDit  ungefügem  Zwange 
naj)m  er  mir  t^ing  und  8pange.  — 
Fiei,  mie  fein  Leib  6ud)  n;ot)IgefdlIt! 
X)rum  l^abt  Dbr  €ud)  zu  il)m  gefeilt  ~ 
Vergüte  0ottl   Was  fpred)t  n!)r  da? 
8ein  8tiefel  war  mir  dod)  zu  naf>» 
8ein  Wurffpieg.    Wenn  rff)r  da»  gefei)n. 
Die  "Rede  würdet  :i1)T  verfd)mdl)n. 
Die  Fürflin  foll  fid)  fd)dmen. 
Die  da  will  TDinne  ne[)men.  — 
Dod)  er  fu^r  fort  in  grimmem  Waftn: 
Frau,  id)  i)ab*  Cucf)  nid)t6  getan. 
Wenn  6uci)  das  eine  nid)t  verdrießt, 
X>af^  Königin  ni)r  früi)er  I)ie6;t 
Und  ief;;t  durd)  mid)  nur  Fierzogin.  ^' 
TDir  bringt  der  Caufd)  blo^  Ungewinn. 
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nd)  mill  €ud)  nid)t  von  Zorne  fogen, 

X>af^  mand)er  fd)on  fein  Weib  gefd)iagen 

Um  eine  minder  fd)were  5d)uld. 

Dod)  bot  id)  bi8l)er  Lieb'  und  Iiuld 

Und  JOien|l  zu  €uren  €l)ren» 

Die  follt  n[)r  nun  entbehren. 

3d)  will  nid)t  mei)r  envarmen 

3n  euren  blanken  Armen, 

Da  id)  vordem  in  ?Dinne  lag 

80  mand)en  n7onni0lid)en  Zag, 

Will  Cures  H^undes  1?ot  ertöten; 

Dafür  foll  €uer  Aug*  (Id)  röten. 

Zu  8d)anden  werde  Freud'  und  8d)erz, 

Und  feufzen  Iel)r*  id)  €uer  Rerz.  — 

Die  Fürflin  fal)  den  Fürflen  an 
n>it  ^ammerblidten  und  begann: 
Wa[)rt  6uren  ritterlid)en  preis! 
:fl)r  feid  \a  dod)  gered)t  und  weis. 
:fn  €urer  n>ad)t  l^abt  '31)r  mein  Leben, 
?Did)  allen  Leiden  preiszugeben« 
Drum  follt  3i)r  allen  Fraun  zu  €l)ren 
€in  (Gottesurteil  mir  gewdbren. 
Dann  ftciy  id)  ganz  Cud)  zu  <3ebot 
Fdnd*  id)  von  andrer  Tiand  den  Cod, 
80  da$  auf  €ud>  kein  Zt^akel  kdme, 
Wie  gern  id)  alles  auf  mid)  ndbmel 
TDir  wdre  ja  der  Cod  willkommen. 
Da  eure  Liebe  mir  genommen.  — 
6r  aber  tobt  im  Zorne  fort: 
n[)r  fü[)ret  nod)  das  grog;e  Wort. 
Hd)  lebr'  €ud)  wobi  ^efd)eideni)eit: 
(Getrennt  find  wir  auf  alle  Zeit 
:0eim  Trinken  und  beim  €(fen; 
Des  Kofens  wird  vergeffen. 
eud)  wird  kein  anderes  Gewand 
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Al8  dies»  ivorin  id)  f)^^^  ^ud)  fand. 

€uer  Zügel  ivird  ein  "Baft, 

euer  pferd  des  T^ungera  (3afl» 

Und  €uer  5attel  mobigeziert, 

t)er  wird  zerriffen  und  fd)lmpfiert  — 

er  zerrt  den  8amt  vom  5attel  nieder 

Zerf€f)[ug  den  8il;;  und  band  \1)n  n^ieder 

TDit  i6a(lgefle€f)t  zu  beiden  8eiten« 

Dann  fprad)  er:  Frau,  nun  auft   Wir  reiten. 

X)en  :fj)r  umfingt,  kdm'  id)  il)n  an, 

:5d)  zal)\V  es  ibm  fDann  gegen  Zt^ann, 

Und  brdd)e  gleid)  aua  feinem  t^ad)en 

Feuer  wie  beim  milden  X)rad)ent  — 

5o  fd)ied  die  lammerreid)e  Frau 
fDit  bittem  ordnen  von  der  Au. 
8ie  fd)merzte  nid)t,  was  \i)T  gef€f)ab, 
Hur  dag;  fic  ii)n  in  Qualen  faf). 
8ein  Crauem  fd)uf  ii)r  folci)e  Hot, 
X)a0  (le  viel  Heber  idge  tot 
nun  follt  ibr  treuiid)  f\c  beklagen; 
8ie  mu§  nod)  großen  Kummer  tragen. 
Und  n?dren  alle  Fraun  mir  feind, 
TDid)  rübrte,  wie  (Iefd)ute  n;eint 

X)er  Fürfl  verfolgt  die  8pur  im  Zorn; 
Hocf)  fd)nener  ritt  der  Knabe  vom. 
JOod)  abnte  nid)t  der  Unverzagte, 
X)a0  bunter  ibm  ein  t?dd)er  jagte. 
Wer  aber  auf  den  Wegen 
X)em  Knaben  kam  entgegen, 
X)en,  war  er  nabe,  grügt'  er  fein 
Und  fprad);  80  riet  die  TDutter  meinl  — 
f)n  einem  i6ergbang  ritt  er  nieder; 
X>a  ballt  vor  ibm  die  Felswand  wider 
Von  eines  Weibes  (Jammerfcbrei. 
Cr  eilte  ndber,  wer  da  fei: 
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5i0une  ivar'e,  die  edle  Zt^aid, 
Die  fid)  die  Y\aarz  rauft  im  Leid, 
Und  tot  in  il)rem  8d)o^e  fand  er 
Den  Fürjten  6d)ianatulander.  " 

Ob  einer  frof)  fei  oder  klagt, 
3d)  grügi*  iljn,  wie*»  die  fDutter  fagt 
Drum  fd)üy  €ud)  öott,  fo  fprad)  fein  TDund 
Weld)  einen  jammervollen  Fund 
Creff  id)  auf  euren  Knieen  anl 
^er  gab  €ud)  diefen  wunden  TDann?  — 
5ie  fd)weigt;  er  unverdroffen 
Fragt:  Wer  ^at  il)n  errd)o|fen  7 
«rad)r  ibm  ein  Wurfpfeil  foId)e  Hot? 
Frau,  fei)'  id)  red)t,  fo  ijt  er  tot 
Wollt  nbr  mir  denn  nid)t  fagen. 
Wer  €ud)  den  Rerm  erfd)Iagen7 
<3em  will  id)  mit  il)m  ftreiten. 
Kann  id)  il)n  nod)  crrelten.  — 
Zum  K6d)er  ful)r  er  mit  der  Tiand, 
Wo  mancher  fd)arfc  pfeil  fid)  fand. 
Da  fprad)  6igune:  Du  baft  XTugend. 
0ee!)rt  fei  deine  füge  fugend. 
Dein  boldes  Antli^  engelgleid). 
Fürwal)r,  du  wirft  nod)  freudenreid). 
Kein  Wurfpfeil  l)at  den  Rerm  bedrobt; 
:in  einer  Cjoft  fand  er  den  Cod. 
Du  |tamm|t  von  treuen  Fierzen, 
X)af^  er  did)  fo  kann  fd)merzen«  — 
Äevor  fie  Wbfd)ied  nahmen, 
Forfd)r  fic  «cic^  feinem  Hamen, 
er  fprad):  Wie  man  zu  Raua  mid)  !)le(J7 
Äon  fi»,  fd)er  fie.  bea  flö.  — 

Kaum  borte  fie  fein  kindifd)  Wort, 
erkannt*  il)n  aud)  die  fDaid  fofort 
60  bort  ibn  nun  mit  Hamen  nennen. 
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Wollt  ii)r  den  Fierm  dee  Liede»  kennen, 

JOer  iaufd)end  vor  digune  |tand: 

parzivai  bi(l  du  genannt 

X)a8  Wort  n?ill  ,«n>ittendurd)"  befagen, 

Wie  treuer  Liebe  Leid  und  Klagen, 

Das  jle  um  deinen  Vater  litt, 

Deiner  fDutter  Rerz  durd)fd)nitt.  " 

Vernimm  denn,  xvaB  du  bi(l  und  wer: 

Päd)  Vater»  8tamm  von  flniou  i)er 

Und  nad)  der  ?Dutter  ein  Waieie, 

Die  did)  gebar  in  Kanvoleie. 

Du  bijt  aud)  König  von  Horgals;  •<* 

In  der  Fiauptfladt  Kingrivals 

8oII(l  du  mit  Fug  die  Krone 'tragen. 

Um  did)  ward  diefer  Für|l  erfd)Iagen, 

Der  treulid)  allzeit  für  dein  Land 

Hn  t^itter»  Wej)r  und  Waffen  (land. 

Zn;ei  :6rfider,  Junger  füßer  TDann, 

Caten  dir  viel  Leides  an: 

Der  eine,  Ldf)elin,  der  kam 

Und  dir  im  Krieg  zn^ei  Lande  nai)m. 

Und  Orilue,  dem  j)ier  dein  Degen 

Wie  ein(l  dein  Oljm  im  Kampf  erlegen,  «o» 

6r  diente  mir  in  jungem  t^ubme, 

fUe  deine  fDutter,  meine  n^u[)me, 

TDid)  auferzog.    Verlornes  Werben! 

6in  :6radtenfeil  n;ard  fein  Verderben.  ^^ 

:in  unfrem  Dienfle  i)at  den  Cod 

Der  T>eld  erjagt  und  (Jammersnot 

TDir  nad)  feiner  TDinne* 

Wo  ^atV  id)  meine  8inne, 

Daf^  id)  if)m  fDinne  ni€f)t  gegeben? 

Dafür  i|t  fortan  meinem  Leben 

Freud*  und  (31üdt  verboten. 

nun  minn*  id)  ii)n,  den  Coten.  — 
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Voll  5treitbegier  der  Knabe  fprad): 
?Did)  fd)merzt  dein  Leid  und  meine  8d)mad), 
Und  kann  id)*0  rdd)en«  glaube  mir, 
5o  fd)aff  id)  1?ad)e  dir  und  mir.  — 
8ie  n^iea  il)n*  da  fie  für  ii)n  bangte» 
Auf  andern  Weg»  al»  er  verlangte. 
€r  kam  auf  eine  breite  8tra^e 
C^IattgebaI)nt  im  red)ten  TDagie; 
Die  füj)rte  zum  :6retonen]and. 
Und  alle  Leute,  die  dem  Fant 
entgegen  gingen  oder  ritten, 
(3raßt  er  in  feinen  Kinderfitten 
Und  fprid)t:  80  n;ill*0  die  fDutter  mein«  — 

X)od)  als  der  Abend  brad)  t)erein, 
iBefiel  ibn  gro^e  fDOdigkeit 
6r  fai)  ein  kleines  Tiaue  nid)t  n;eit; 
ein  Filz  von  Fifd)er  n70t)nte  drin: 
Denn  niedre  Art  i)at  niedren  8inn. 
AI»  fid)  dabin  der  Knabe  wandte 
Und  if)m,  der  keine  ^üte  kannte. 
Klagte  feines  hungere  Hot; 
3d)  geb*  Cud)  nid)t  ein  ball>^»  ^>'ot 
3n  dreig;ig  (Ial)ren«  fpra<^  der  Wilde. 
Wer  unentgeltlid)  meine  ?DiIde 
i6eanfprud)t,  der  verred)net  fId). 
3d)  forg'  um  niemand  ale  um  mid) 
Und  dann  um  meine  Kinderlein. 
31)r  kommt  mir  nimmer  f)ier  l)erein. 
^a,  n;enn  31)r  pfand  und  Pfennig  bittet. 
Dann  n;ürde  fc^Ieunigfl  €ud)  gebettet  -- 
"Sda  bot  der  f(i)öne  t^ange 
3i)m  Frau  ^efd)utens  8pange. 
Kaum  fd)aute  die  der  Ungefd)Iad)te, 
Verzog  er  feinen  TDund  und  Iad)te: 
n>ag|t  du  bleiben,  füges  Kind« 
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Did)  el)ren  alle,  die  l)ier  find.  •- 
^illft  du  mid)  diefen  Abend  fpeifen 
Und  morgen  frül)  zu  Artus  iveifen, 
5o  foll  das  ^old  dein  eigen  fein.  ^ 
Das  tu*  id),  fiel  der  Fifd)er  ein. 
Du  bi(l  der  8d)6nfle  fid)^rli4; 
Zur  Tafelrunde  bring'  id)  did), 
5obald  mir  frül)  ern?ad)en. 
X)ie  werden  Augen  mad)en.  — 

Der  Knabe  blieb  zur  nad)t  im  T>au8 
Und  zog  am  früt)en  TDorgen  aue. 
Kaum  i)arrt  er«  bi»  der  Zag  erfd)ien. 
Der  Wirt  bereitet  fld)  für  i!)n 
Und  lief  voran«  er  i)interf>er 
Zu  pferd«  und  beiden  eilt  es  fef)r. 
:6ald  kamen  fie  der  Fiauptftadt  nai), 
X>ai  man  von  fern  fie  liegen  fai). 
Kind«  fprad)  der  ?Dann«  C^ott  l)üte  dein! 
öicj),  dort  liegt  Dantes.    X)a  reit  bineinl  —  «* 
Fül)r  mid)  nur  meiter!   <^el)  voran!  — 
rfcf)  merd'  micf)  büten«  fprad)  der  ?l>ann« 
n>it  ienen  Tierm  i(l  nid)t  zu  fpagien: 
Kein  iBauer  darf  fid)  blidten  laflfen.  — 

5o  trabt  allein  der  junge  t^eiter 
Auf  einer  fd)malen  Wiefe  weiter; 
Da  glänzten  iBlumen  oi)ne  Zal)L 
3!)n  erzog  kein  Kurvenal; «» 
€r  mar  in  T>ofzud)t  nod)  ein  Kind« 
Wie  ungerei|le  Leute  find. 
€in  8tridt  von  :6afl«  das  mar  fein  Zaum. 
8ein  fd)mad)es  pferdlein  trug  it)n  kaum; 
Das  tat  duid)  8traud)eln  mand)en  Fall. 
Aud)  mar  fein  8attel  überall 
Des  neuen  Leders  nadtt  und  bar. 
Kein  8amt  an  il)m  zu  fel)en  mar« 


Digitized  by  VjOOQIC 


*mm  60  MM« 

Kein  Tiennelinflaum  meid)  und  lid)t; 
X)er  ?DanteIfd)nur  bedurft'  er  nid)t 
5tatt  ritterlid)em  prunkgemand 
War  ii)m  fein  Wurfpfeil  nur  zur  Fiand. 
dein  Vater  trug  n;oi)I  fd)önre  Zier 
Vor  Kanvoleis  dort  beim  Cumier. 

10a  ritt  des  Wegs  ein  ftolzer  X)egen; 
Aud)  dem  rief  er  den  0ru§  entgegen: 
^ott  fd)ai;;*  eud),  riet  die  ?Dutter  mir.  — 
(3ott  loi)n'  es«  9ungf)err,  €ud)  und  ii)r, 
Crividert  Artus*  ?Duf)menfoi)n; 
3[)n  zog  ein|l  Uter  pendragon. 
Als  €rbe  fprad)  der  kai)ne  n>ann 
Die  Rerrfd)aft  der  :0retonen  an. 
fierr  3tf)er  iva^s  von  0af)evies, 
Den  man  den  roten  l^itter  f)ieft.  ** 
Denn  all  fein  fiamifd)  gidnzt  fo  rot» 
X)a^  des  :6efd)auers  Auge  Iol)t. 
t^ot  ivar  fein  t^og  von  edlem  8tamm, 
t^ot  auf  des  t^offes  Kopf  der  Kamm;  ** 
Die  Dedte  tvar  von  rotem  8amt; 
5ein  5d)ild  war  rot,  ivie  Feuer  flammt. 
Und  rot,  die  il)n  umivallten. 
Des  Wappenrodtes  Falten; 
t^ot  war  fein  8d)aft  und  rot  fein  8peer; 
Aud)  tvar  fein  8d)ivert  auf  fein  :6egel)r 
Vom  8d)miede  ganz  mit  t^ot  bemalt, 
X>af^  nur  die  8d)neide  (ldt)Iem  |trai)It, 
:6iank  feine  Raut  und  rot  fein  Raar; 
3n  feinen  Rdnden  funkelt  klar 
€in  zierer  Keld)  von  rotem  ^old. 
Und  zu  dem  Knaben  fprad)  er  I)oId: 
C^ee()ret  fei  dein  fa§er  Leibt 
Did)  gab  der  Welt  ein  reines  Weib. 
O  ivot)I  ii)r,  die  did),  Kind,  gebart 
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8d)6n  bi|t  du,  ivie  nod)  keiner  mar. 

X)u  bi|l  der  tvai^ren  ?Dinne  iBIick; 

Du  bi|l  ibr  8ieg.  ii)r  fDiggercbidt: 

t>ad)  dir  giai)n  Fraun  in  deligheit, 

t>ad)  dir  verfd)mad)ten  fie  vor  Leid. 

X>u  millfl  da  nad)  der  8tadt  E)inein; 

n>a0|l,  Freund,  du  mir  gefdllig  fein, 

5o  melde  Artue  und  den  deinen, 

3d)  moiir  als  Fiad)tlin0  nid)t  erfd)einen. 

0em  bleib'  id)  !)ier  gemdrtig, 

:0i0  fi^  zum  8treite  fertig. 

nid)t  mundre  fi^*  da^  id)  zur  8tunde 

T>inritt  vor  die  Caf eirunde: 

3d)  forderte  mein  Crbeiand, 

ergriff  mit  ungeftflmer  T>and 

Den  Keld)  i)ier,  da§  i^m  Wein  entflot. 

Den  8d)o§  der  Königin  begoß. 

rfd)  na^m  den  Keld)  zum  Zeugen, 

3d)  lafT  mein  1?ed)t  nid)t  beugen. 

jdt)  bin  Itein  Dieb.    Vor  roId)em  T>oI)ne 

i6en;ai)rt  mid),  Ijoff  id),  meine  Krone. 

Freund,  fag  der  T^errin.  mid)  verdroß. 

Daß  mit  dem  Wein  id)  fi^  l>cgoß, 

Wo  all  die  Werten  faßen. 

Die  da  der  We!)r  vergaßen. 

All  die  Könige  und  Fflrften, 

8ie  zaudern?   80II  der  Wirt  verdürflen? 

Wenn  pe  den  Keld)  mir  laflfen, 

80  mird  ibr  t^ubm  erblaffen.  -* 

Craun,  fprad)  der  Knabe,  was  du  mir 

C^efagt  l)a%  da»  befteir  id)  dir.  — 

Cr  ritt  von  ibm  zur  8tadt  b^nein; 
XHe  Kinder  liefen  binterdrein, 
80  kam  er  vor  da»  Königabaue: 
Weld)  buntes  treiben  ein  und  aual 
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3()m  ward  der  Weg  zu  enge; 
X)a  fprang  if)m  durd)0  ^edrdnge 
X)er  Knappe  3n;anet  zur  6eite 
Und  bot  Ibm  f)«frcid)  fein  öeleite. 
©er  au»  der  Rerrin  X)ienerfd)ar« 
3l)r  Vetter  und  \\)r  page  wan  •« 
X)er  Knabe  fpra<^:  öott  fei  mit  dir! 
(3ar  mand)en  Artus  feb*  id)  bi«>'; 
X)od)  n;er  foU  mid)  zum  tlitter  mad)en  7 
Und  nn;anet  begann  zu  lachen: 
Du  \)aft  den  rechten  nid)t  gefe^n; 
X)od)  foli  dae  alsbald  nun  ge(d)zi^rL  — 
€r  fübrf  Ibn  zum  "Palafl;  da  war 
Die  weltberübmte  tlitterfd)ar. 
er  rief  mit  lautem  5d)alle: 
(3ott  fcbül;;'  eud)  Tierren  alle. 
Den  König  und  fein  Weib  zumall 
Wie  mir*0  die  TDutter  (Ireng  befabL 
60  vor  den  andern  grüg'  id)  fi^. 
Wer  an  der  Cafelrunde  bi« 
Den  8i^  erwarb  als  T>eldenpreis» 
Den  grag;*  id)  aud)  auf  ibr  <3ebeift. 
Dod)  weig;  id)  nid)t  in  all  dem  :6raus: 
Wer  i(l  denn  bicr  der  Wirt  vom  Raus? 
Dem  folI  id)»  wie  mir  aufgetragen, 
Von  einem  roten  t^itter  fagen, 
€r  bö^re  feiner  vor  dem  Cor. 
mid)  dünkt,  er  f^at  zu  jtreiten  vor. 
Aud)  Idgit  er  fagen«  ibm  fei  leid, 
X>afi  er  begofi;  der  Rerrin  Kleid. 
Ad)*  würde  mir  dod)  fein  (3ewand 
Verlieben  von  des  Königs  Randl 
Das  wdre  fd)ön,  das  freute  mid): 
es  Itebt  aucb  gar  fo  ritterlid).  — 
Der  hedie  Fant  ward  im  (3edrdnge 
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Umf)ergerd)oben  von  der  fDenge» 

Und  alle  blickten  l)oId  erflaunt 

(3ott  rvar  aud)  nie  fo  fü^  gelaunt, 

ni8  da  er  parzival  erdad)t 

80  mird  er  vor  den  Tierm  0ebrad)t 

(3ut  i|t  ii)m  jeder,  der  ibn  flef)t 

X)ie  Königin,  die  eben  fd)ied, 

Vern^eilte  nod)  im  0el)en, 

X)en  Knaben  anzufeilen« 

nud)  fprad)  der  König  oi)ne  5pott: 

(lung&err,  den  (3ruß  vergelt'  €ud)  (3ottf 

Hd)  |tel)*  dafür  in  treuem  n>ut 

Zu  Curem  X)ien|t  mit  Leib  und  <3ut  — 

€i,  ivollte  C^ott,  da»  n?6re  roai^rt 

Die  Weile  deud)t  mid)  n^ie  ein  (Ial)r, 

Dag  id)  nid)t  t^itter  iverden  kann. 

X)a  freue  fic!)  ein  andrer  dran. 

nun  foir»  nid)t  Idnger  mdbren: 

f^elft  mir  zu  t^ittere  Citren  I  — 

Da0  tu*  id),  fiel  der  König  ein, 

rf|l  ander»  fold)e  Würde  mein. 

80  lieblici)  bi|l  du,  Knabe. 

n>it  meiner  rei€f)|len  0abe 

8tatr  id)  did)  au»  zur  t^itterrd)aft 

(3em  n^ird  dir,  ivae  du  braud)|l,  berd)afft. 

Dod)  ivarte  nur  bie  morgen  1 

3d)  will  did)  n;ol)l  verforgen.  — 

X7er  l)od)gebome  Knappe 
8tand  trippelnd  n;ie  ein  Crappe 
Und  rief:  3d)  will  f)ier  nid)t8  erbitten. 
6in  tlitter  kam  da^ergeritten: 
80II  id)  ni€f)t  feinen  Ramifd)  b^^^^i^» 
80  frag*  id)  ni€f)tft  nad)  Königagaben. 
Die  gibt  mir,  deren  8ol)n  id)  bin; 
Die  i(l  dod),  mein*  id),  Königin.  — 
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JDer  K6nig  fal>  II>n  feufzend  an: 
30ie  t^üfhing  trdgt  ein  fold)er  TDann, 
3Oa0  Id)  nld)t  nnig*.  fi^  dir  zu  geben. 
Dd)  mu§  fd)on  fo  mit  Kummer  leben 
Ot)ne  alle  meine  8d)uld« 
8eitdem  id)  darbe  feiner  Tiuld. 
Herr  Dtber  iffa  von  (3a!)evie8, 
30er  Leid  in  meine  Freude  |tie§.  — 

3f)r  zdt)It  nid)t  zu  den  milden  Tierm, 
(3en7At)rt  D!)r  nid)t  die  (3abe  gern, 
80  fprad)  der  8enefd)aII,  Tierr  Keie, 
Ija§t  it)n  zu  il^m  t)inau8  ins  Freie! 
Soll  man  vor  allen  Dingen 
30en  Keld)  una  nieder  bringen, 
8agt  zut  Fiier  i|t  die  (3eifel, 
Und  draußen  t)Alt  der  Kreifel: 
)Den  treibe  nur  das  Kind  t)erum! 
80  rüf)mt  man  Fraun  fein  Heldentum. 
Cr  mu§  nod)  oft  fid)  fd)lagen 
Und  foId)e  8piele  n;agen. 
fDan  foll,  — -  mas  fd)ert  mid)  beider  Leben? 
Ums  Tiaupt  des  Cbers  Runde  geben.  — 
Ungern  mürd'  id)'8  it>m  verfagen; 
3d)  fflrd)te  nur«  er  merd*  erfd)lagen, 
30en  id)  zum  t^itter  mad)en  foll, 
80  fprad)  der  K6nig  forgenvoll. 

)Dod)  endlid)  gab  er  z6gemd  nad): 
)Das  mard  zu  fd)n7erem  Ungemad). 
30er  Knabe  mar  nid)t  mef)r  zu  f)aiten; 
(3efoIgt  von  (Jungen  und  von  ftiten 
Zog  3n;anet  i!)n  an  der  Rand 
Vorbei  an  einer  Laube  t^and. 
30a  blidit  er  f)in  und  nieder; 
30ie  Laube  war  fo  nieder, 
30a§  er  drauf  i)örte  und  erfaf). 
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^ovon  \f)m  Fierzeleid  0efd)at). 

Frau  (5inovcr,  die  Königin,  " 

Zrat  felber  an  ein  Fenfler  !)*«♦ 

TDit  t^ittern  und  mit  Frauen 

Had)  parzival  zu  fd)auen. 

)Dort  oben  fag  die  klare, 

X)ie  flolze  Kunnen^are, 

XMe  nie  im  Leben  lad)en  n^ollte, 

:8evor  fi^  d^n  erblidien  follte, 

X)em  es  beflimmt,  auf  €rden 

X)er  grögte  Reld  zu  n;erden.  •» 

Hod)  Iad)te  fi^  l^^in  einzig  TDal; 

X)od)  kaum  erfal)  fi^  parzival, 

80  lad)t  if}r  minniglici)er  ?Dund. 

3Davon  n;ard  if}r  der  fiüdien  n^und; 

renn  if)re  langen  Z6pfe  n^and 

X)er  8enefd)an  um  f^ine  Tiand 

Und  traf  fie  mit  des  8tabe8  8d)n;ang, 

30er  faufend  auf  die  Raut  if}r  drang. 

6r  rief  in  zornig  blindem  8inn: 

8d)nöd  marft  :i\)r  6ure  et)re  I>in. 

:Jd)  fang*  fie,  da§  id)  fi^  aufs  neue 

7\Is  8d)mied  €ud)  in  die  (Glieder  bleue. 

^eid)  n^erte  Felden  kamen, 

^eld)  t)od)berüI)mte  Hamen 

^n  ftrtus'  Tiof  zu  mancher  8tund 

Und  ^l^T  verzöget  nid)t  den  ?Dund: 

nun  lad)t  DI)r  über  einen  Fant, 

30em  nid)ts  von  t^ittersart  bekannt.  — 

JDa  n;ar  d^r  8d)rveiger  Antanor, 
JOer  fd)n?eigenst)alber  fd)ien  ein  Cor.  ^' 
8ein  fieden  und  it)r  Lachen, 
X)as  galt  den  gleid)en  8ad)en: 
nid)t  reden  mollt*  er  Cag  und  nad)t, 
€t)  Kunnen^are  nid)t  gelad)t 
T\cr|,  parzival  5 
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Detft  l)attz  fic  gelad^t,  und  nun 

:6e0ann  den  fDund  er  aufzutun: 

(3ott  mei§,  Tierr  8enefd)ali,  da§  3i)r 

Die  (Jungfrau  Kunnemare  l>ier 

(3efd)lagen  I)abt  des  Knaben  n^egen« 

X)a8  lobnt  er  nod)  6ud)  felbft  mit  8d)IAgen. 

^ill  €uer  erftes  C^ort  mir  drdun, 

:id)  glaub*«  das  foll  6ud)  menig  freun.  — 

(3leid)  n;ard  aud)  it)m  das  Fleifd)  gebeizt 

Und  i!)m  mit  8d)ldgen  eingei)eizt 

Kei  raunt  dem  klugen  üoren 

fDit  FÄuflen  in  die  Öftren. '» 

JDer  Knabe  faft.  mas  Kunnen;aren 

Und  7\ntanor  ftier  widerfahren. 

Vor  Leid  war  iftm  das  Tierz  entbrannt; 

Zum  ^urfpfeil  zudite  feine  Tiand. 

X)od)  drängten  f\d)  vor  iftm  die  Ijeute, 

5o  da§  er  pd)  zu  n;erfen  fcfteute. 

IJmanet  fd)ied  mit  (3ruS  und  ^ort; 
6r  ritt  allein  zu  IJtfter  fort 
Und  fagt'  iftm,  da§  er  keinen  n;ü$te, 
X)en  es  da  drin  nad)  tr)o|l  gelüfle: 
JDer  König  gab  mir  ein  (3efd)enk. 
3Deines  Auftrags  eingedenk 
5agt*  id),  did)  ftab's  verdroffen» 
JDa^  du  den  ^ein  vergolfen; 
Tod)  n^  begehrten  nid)t  nad)  8treite. 
(le^ft  gib  dein  pferd«  da§  id)  drauf  reite, 
Und  ziel)  aud)  deinen  Tiamifd)  aus: 
JDen  gab  man  mir  im  Königshaus; 
JDen  foll  id)  felbft  als  t^itter  tragen. 
Dd)  miil  dir  jeden  (3ru§  verfagen, 
(3ibft  du  das  nid>t  mit  offner  Tiand. 
0en;dl)r'  mir's,  bifl  du  bei  Verfland!  — 
J\at  7\rtus  dir  mein  Kleid  gegeben. 


Digitized  by  VjOOQIC 


67 


Faiival>n  er  gibt  dir  aud)  mein  Leben, 

C^enn  deine  Kraft  mir*e  abgeminnt 

80  i|t  er  Freunden  mot)l0e|lnnt 

Cr  rvar  dir  n;obl  von  frü!)er  t)oId  7 

X)ein  30ienfl  ern;irbt  \a  rd)nellen  8oId.  — 

?l>ein  JDienft  mag  t)aben,  wcb  er  foIL 

Des  Rerm  (3efd)enl(  n;ar  et)renvoIL 

(3ib  f)er  und  Ia0  dein  t^ed)ten! 

IJd)  bleib*  nid)t  bei  den  Kned>ten; 

:id[)  n;ill  mid)  zu  den  tlittem  fd>aren.  — 

6r  kam  it)m  in  den  Zaum  gefat)ren: 

X)u  magll  der  Cidbelin  n;o!)I  fein. 

Von  dem  mir  klagt  die  fDutter  mein.  — 

X>a  (Heft  ibn  mit  verke()rtem  8d>aft 

)Der  Reld,  da0  von  des  8to§e8  Kraft 

Cr  famt  dem  ^duld)en,  daa  it)n  trug, 

8id)  in  den  :6Iumen  überfd>lug. 

Dm  (3rimme  I)ieb  der  Tield  it)n  n;ieder; 

Dbtn  fpritfte  :6lut  vom  Tiaupte  nieder. 

X>a  fprang  er  voller  Zorn  empor. 

Zog  feinen  ^urfpfeil  rafd)  b^rvor. 

Und  n;o  durd)  Tielm  und  durd)  Vifier 

?l>an  auslugt  ob  dem  Tierfenier,  '^ 

X)a  fd)nitt  durd)e  ftug*  der  pfeil  im  8au8 

Und  ful>r  zum  Hadien  il)m  heraus, 

)Da§  tot  der  Tield  zur  erde  fiel. 

X>a  gab*8  zerriffner  Tierzen  viel, 

Ala  Dtl)ers  Cod  von  (3al)evie8 

?I^and)  liebend  ^eib  in  ordnen  Iie§. 

30er  Cor  mit  unberatnem  8inn 
X)rel)t  den  (3efal!nen  f)er  und  lo\n, 
^i)m  abzuziebn  die  Tiamifd)ringe. 
Das  maren  n;underlid)e  )Dinge. 
Umfonft  zupft  feine  n;ei0e  Tiand 
Am  Kniefd)utf,  '*  an  des  Tielmes  :6and ; 
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JDa  war  nid)t8  aufzuftricfcen. 

nod)  etivaa  abzuzivicfcen. 

DndelTen  ivlet)em  auf  der  Fieide 

mit  f>eiletn  8d)all  die  pferde  beide. 

X)aB  i)ört  der  Knappe  :3wamt, 

X)eT  vor  der  5tadt  am  (3raben  fle^t 

er  rci)aut  die  8dttel  beide  leer; 

Dn  treuer  öorge  lÄuft  er  \)er. 

Und  flet).  er  findet  IJtber  tot 

Und  parzival  in  SDümmlingsnot 

er  fpringt  bc«u  und  wünfd)t  ii)m  Rell, 

3Da§  it)m  ward  fold)  ein  öieg  zu  teil.  — 

(5ott  loljne  dlr'ö!  Hun  rate  I)ier! 

3d)  kenn*  das  nid)t    Wie  belf  id)  mir? 

Wie  bring*  id)*ö  von  il)m  und  an  mid)7  - 

X)er  Knappe  drauf:  3d)  lefer*  es  did).  — 

er  nimmt  die  Wet)r  dem  toten  ?Dann 

Und  legt  fic  dem  Lebendgen  an: 

X)ie  5tiefel,  die  du  tr&gft  am  :6ein, 

Die  feilen  nid)t  im  eifen  fein. 

JDu  mu§t  nun  tragen  "ßltterskleid.  -- 

3Da8  war  dem  guten  (Jungen  leid; 

er  fprad)  mit  l)eftgem  Wlderflreben: 

Was  meine  TDutter  mir  gegeben, 

3Da6  foll  nid)t  von  mir  kommen, 

?Dag's  rd)aden  oder  frommen.  — 

3Der  Kluge  n;undert  fici)  ^^  f^^^l^t^ 
Und  tut  dem  Coren  feinen  Willen. 
80  Id§t  er  auf  die  8tiefel  ibn 
Zn^ei  Iid>te  eifenl)ofen  ziei)n. 
mit  edlen  :0orten  fd)nürt  er  dann 
:31^m  goldne  t^itterfporen  an, 
etridit  um  die  Knie  das  8d)ienenpaar 
Und  reid)t  ii)ni  drauf  den  Fialsberg  dar. 
8tiH  t)ielt  er,  bis  fein  Wunfd)  erfüllt: 
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:6ald  fland  er  ganz  in  8ta()I  gefüllt 

Dod>  feinen  Köcher  wollt*  er  aud).  — 

3Der  Wurfpfeil  ift  nid)t  t^ltterabraud), 

8prid)t  3n;anet  und  fd)nallt  bet)ende 

3Da8  \d)arfc  5d)ivert  i^m  um  die  Lende; 

6r  lebrt  ea  i()n  zu  ziet)en 

Und  ma()nt  il)n,  nie  zu  fliel)en. 

Dann  fixierte  vor  it)n  der  (Senog; 

Oeö  toten  Rerm  kaftilifd)  ftoß; 

X)a8  trug  die  :0eine  i)od)  und  lang. 

Der  Knabe  o()ne  Stegreif  fp^ang 

Zum  Sattel  auf  in  voller  We\^r, 

Und  ^manet  lei)rt  ii)n  nod>  mel)r: 

Wie  kun|tgered)t  vom  8d)ild  gedeckt 

TDan  feinen  Feind  zu  :eoden  flreckt 

6r  bot  it)m  in  die  Iiand  den  5peer« 

War  das  aud>  nid)t  dea  Fanta  :0egel)r. 

Der  fragte:  8ag,  was  foll  daa  frommen?  — 

Wirft  du  zur  Z\oft  mit  einem  kommen, 

80  follfl  du*8  kai)nlid)  brechen« 

Durd)  feinen  8d)ild  verfled)en. 

Raft  du  did)  viel  darin  erprobt, 

80  wirjt  du  vor  den  Fraun  gelobt  — 

Wie  er  nun  auf  dem  tröffe  fag, 
Fürwabn  kein  finaler  könnt'  una  das 
Zu  7Daflrid>t  oder  Köln  am  ^l)ein 
?m  :6ilde  fd)öner  konterfein. 
6r  fprad):  ?l>ein  Freund  und  ürautkumpan. 
Warum  id>  bat,  das  ift  getan. 
0e!),  Artus  meinen  (3ruß  zu  fagen 
Und  meine  bittre  8d)mad>  zu  klagen. 
:0ring  it)m  den  Keld>,  der  il)m  geraubt, 
es  I)at  ein  t^itter  fid)  erlaubt, 
Die  ?Daid  zu  f^aun  mit  aller  ?l>ad)t, 
Weil  fie  mir  freundlid)  zugelad>t 
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3t)r  8d)rel  ob  unverdienter  pein 
Craf  mitten  mid)  ine  Berz  i)inein. 
nun  trag's  aud)  du  im  Freunde8i)erzen 
Und  lag  did)  meine  5d)ande  fd)merzen. 
0ott  I>ate  dein!    ()e^t  n;i!l  id)  fahren. 
Der  kann  uns  beide  wolfi  ben;aK>ren.  — 

X)en  toten  Tierm  von  (3aK>evie8 
6r  idmmerlid)  dort  liegen  lieg. 
Hod)  n^ar  fo  fd)6n  fein  An0efid)t; 
ein^  flog  fein  Leben  freudenlid)t 
7\d),  n;dr'  in  ritterlid)er  ^ef}r 
6r  t)in0erafft  durd)  einen  Speer, 
C^er  klagte  da  viel  Wunderanot? 
80  gab  ein  C^urfpfeil  i[)m  den  Cod. 
X)er  Knappe  dedit'  il)n,  wo  er  fiel, 
n>it  bunten  :01umen,  (Heg  den  8tiel 
30e8  pfeiles  zu  ii)m  in  die  Reide 
Und  drüdit'  ein  Kreuzl)oiz  durd)  die  8d)neide. 
Dann  ging  er's  in  der  8tadt  zu  melden 
Zum  8d)redi  der  Fraun,  zum  (3ram  der  Relden« 
fDand)  treuer  Klageruf  erfd)olL 
?l>an  l)olt  den  £ieid)nam  et)renvolI; 
Die  Königin  ritt  felbft  blnaus. 
8ie  fai)rte  mit  vom  (9otte8!)au8 
3Den  Leib  des  Tierm  zu  if)m  t)eran. 
Und  über  dem  gefalinen  ?l>ann 
6ri)ob  fie  laute  Cotenklage: 
entzwei  bTid)t  mit  dem  l)eutgen  Cage 
Artufens  f{u!)m  bei  diefer  Kunde, 
Dag  er,  der  an  der  Cafelrunde 
Die  l)öd)flen  ei)ren  follte  tragen. 
Vor  unfrer  8tadt  i)ier  liegt  erfd)lagen. 
8ein  Erbteil  bat  der  Beld  begehrt; 
Dafür  n;ard  ii)m  der  Cod  geivd^rt 
6inft  lebt*  er  traut  mit  uns  verbunden; 
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nie  ivard  ein  Falfd)  an  if)m  gefunden, 
nun  foll  Id)  it)n  zu  trül}  begraben, 
)Der  diente  um  der  ?Dinne  (3aben 
TDit  TDannestreu  und  TDannestat 
^eld)  eine  üppige  Crauerfaat 
Dfl  auf  die  Frauen  auagefdt! 
Au8  deiner  Qi^unde  (Jammer  n;ebt  — 
JDann  unter  edler  Frauen  Zdl)ren 
:6egrub  man  il>n  mit  K6nig8et)ren. 
8ein  Cod  n;ar,  da§  der  junge  üor 
8id)  feine  t^üflung  auserkor, 
^ird  dem  die  Einfalt  einfl  benommen« 
^ird  i!)m  zu  fpdt  die  t^eue  kommen. 
Von  fold)er  Kraft  mar  Üt!)er8  t^o§, 
)Da§  keine  TDüf^fal  ea  verdro§. 
nie  kam  beim  trennen  es  in  8d)n;ei§, 
Ob  es  nun  kalt  nKir  oder  !)ei§. 
0ing's  über  8todt  und  8tein  im  Lauf, 
8a0  einer  aud)  zn^ei  Cage  drauf, 
80  mu§te  er  den  (3urt  il)m  dod) 
nid)t  enger  fd)nallen  um  ein  dod). 
Den  trag  [)ier  ritt  in  wilder  Ra(l 
JOer  Cor  mit  feiner  Waffen  Iiaft: 
6in  Kluger  ol)ne  6ifenkleid 
Kdm'  in  zmei  Cagen  nid>t  fo  meit. 
Faft  immer  lie§  er's  galoppieren 
Und  mußte  nid)t,  es  zu  parieren. 
Da  fal)  er  bei  des  Cages  neigen 
6in  Zurmdad)  in  die  lüüfte  fleigen; 
TDand)  andrer  Curm  n;ud)s  dort  empor: 
80  kam  es  feiner  6infalt  vor. 
8ie  Itanden  fem  auf  einem  Tiaus. 
Die  fdte  König  Artus  aus, 
TDeint  er  und  ftaunt  das  Wunder  an:  " 
JOas  alles  glüdit  dem  t)eilgen  TDannl 
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Die  Leute  meiner  ?l>utter  traun 
Verflel)en  nid)t,  das  Feld  zu  baun. 
Wieviel  (ie  aud)  im  Wald  beflellt, 
Wie  reid)lid>  aud)  der  t^egen  fdllt, 
80  t)od)  tvää^ft  niemals  i!)re  5aat  — 
X)er  :6ur0  zu  trug  i!)n  t^oß  und  pfad. 
3Die  ?l>üdigkeit  i!)n  fo  bezn^ang, 
X)a§  er  den  8d)ild  nid)t  fd)iddid)  fd^n^ang, 
:0ald  vonvdrts  if)n,  bald  rüdtmdrts  fd)ob, 
X)od)  nid)t  nad)  t^itters  :6raud)  und  Ciob. 

6in  ftnger  lag  in  grünem  5d)ein 
8d)ön  breit  und  lang;  da  fa§  allein 
^m  8d)atten  einer  mdd)tgen  Ciinde 
)Der  :6urgl>err  ol)ne  fein  befinde. 
30as  rvar  der  greife  Fürfl  des  Lands, 
3Der  Rerr  von  (3ral)arz,  (3umemanz, 
6in  meifer  TDeifter  n^a^rer  Zud)t; 
8ein  Leben  rvar  der  Falfd>t)eit  Flud)t     -^ 
Kaum  war  der  ©afl  vor  i^m  erfd>ienen, 
empfing  er  il)n  mit  golden  ?Dienen.  — 
Vom  grauen  ?l>anne  t^at  zu  l)oIen, 
Tiat  meine  H^utter  mir  befohlen. 
3d)  n7ill  dafür  Cud)  dienftbar  fein, 
80  fd)drfte  mir's  die  fDutter  ein.  — 
Kommt  IJI)r  meines  t^ates  n^egen, 
80  bringt  Vertrauen  mir  entgegen 
Und  nel)mt  den  t^at  I)ln  oI)ne  (3roll, 
Wenn  anders  er  €ud)  frommen  folL  — 
Da  warf  der  8d)logl)err  vor  dem  Cor 
Den  8perber  von  der  Rand  empor. 
Der  eilends  in  die  :0urg  fid)  fd)n;ang, 
X)a^  feine  goldne  8d)eIIe  klang.  ^* 
8ein  :0ote  war's;  gleid)  kam  ein  Raufen 
Von  fd)6nen  (}ung[)erm  l)ergelaufen. 
Dem  er  den  jungen  parzival 
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Zu  3Dienfl  und  pflege  anbefaF)!. 

Der  fprad):  JOie  fDutter  fagte  klug: 

nitmannea  Wort  ijt  oJ)ne  Crug.  —  ^* 

5ie  fa!)rten  lt)n  ()inein  fofort; 

rDand)  iverten  t^itter  fand  er  dort. 

Und  auf  dem  Tiof  im  Farftenfd)lo§ 

:eaten  fie:  Hun  (teigt  vom  t^o§!  — 

Cr  aber  n;andt'  im  Corflnn  ein: 

mid)  I>ie§  ein  K6nig  ftitter  fein. 

C^as  mir  darauf  aud)  n;iderfdi)rt, 

Dd)  komme  nid)t  von  diefem  pferd. 

Dod)  (5tu§  gebot  die  fDutter  mir.  — 

8ie  dankten  artig  i!)m  und  it)r. 

Das  t^o§  mar  müd  und  aud)  der  TDann; 

Da  ging  aufs  neu*  das  :0itten  an. 

Und  mand)en  Zufprud)  fi^  erdad)ten, 

:6evor  fi^  il)n  vom  tröffe  brad)ten 

Aufs  Raus  in  eine  Kemenat 

Dort  gaben  alle  i^m  den  t^at: 

nun  mad)t's  den  Gliedern  Ieid)t  und  laßt 

6ud)  abziebn  diefe  Tiarnifd>lafll  — 

entwaffnet  war  der  Knabe  fd>nell; 

Dod)  n;ie  man  i()n  am  Fug;  das  Fell, 

Am  Leib  faf)  Harrenkleider  tragen, 

6rfd)raken  fie,  die  feiner  pflagen. 

rDan  n;agt  es  kaum  dem  Tierm  zu  melden. 

Und  8d)am  venvirrt  den  alten  Felden. 

Dod)  fprad)  ein  t^itter  n;ot)lgennnt: 

Hie  faf)  id)  traun  fold)  f)enlid)  Kind. 

Das  (3lüdi  fd)aut  liebend  auf  il)n  nieder, 

Und  von  dem  :61idie  ftral)lt  er  mider 

3n  reiner  fü§er  bofter  Art. 

C^er  fandr  i!)n  nur  fo  auf  die  Vafyrt, 

X)af^  it)n,  die  Augenlufl  der  C^elt, 

8old)  fd)mAt)Iid)es  ^eivand  entflellt? 
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X)od)  ivoI)l  dem  C^eib,  das  i!)n  gebar! 
X)er  ()6d)|te  ^unfd)  tvird  an  II)in  iva!)r. 
9iHe  |tand  die  Qi^e!)r  if)m  ivonnefam, 
6i)  man  den  Tiamifd)  von  i!)m  na()m. 
)Da  fai)  id)  blutge  8cl)rammen 
Von  8d)ld0en  an  il)m  flammen.  — 
X)er  Ffirfl  fiel  ein:  ^ie  er  fid)  trAgt, 
30a8  l)<it  ein  C^eib  il^m  auferlegt  — 
Hein,  Rerr,  er  I)at  nod)  Klnderfitten. 
6in  Qv^eib  um  n>inneloi)n  zu  bitten, 
3Da8  kommt  bia  Je^ft  il>m  nid)t  zu  8inne, 
3Dod)  wÄr*  er  fd)6n  genug  zur  ?Dinne.  — 
nun,  fprad)  der  Fürfl,  fo  Ia§t  uns  ge!)n, 
JDen  n;underlid)en  <5afi  berel>n.  — 

X)ie  Ferren  lehrte  der  :6efund, 
6r  fei  von  einem  8peerfd>aft  round. 
X)a  naf)m  der  (3rei8  fid)  feiner  an, 
^ie  ee  kein  Vater  bejfer  kann. 
)Die  C^unde  tvxxfd)  er  und  verband 
8ie  forglid)  if>m  mit  eigner  Tiand. 
X)ann  brad)te  man  daa  Abendbrot; 
X)aB  war  dem  {ungen  (3a|te  not, 
30er  all  den  Zag  fd)on  Iiunger  litt, 
8eit  nüd>tem  er  vom  Fifd)er  ritt 
Ter  Für^  geleitet*  i!)n  zum  n>al>ie 
Und  a§  mit  i!)m  aus  einer  8d)aie, 
X)ie  8peifen  fd)n;anden  iveg  im  Hu; 
30er  Qi^irt  faj)  mit  Crgöt^en  zu 
Und  mal>nt*  it)n,  wadier  fort  zu  effen 
And  aller  Vbü^fal  zu  vergeffen. 

TDan  i)ob  die  Cafel,  als  es  Zeit: 
Dd)  glaube,  dag  Dbr  fd)ldfrig  feid. 
Rabt  DI)r  €ud)  frül)  zu  pferd  gefehlt?  — 
0ott  mei§,  die  TDutter  fd)Iiefe  ie^ft; 
Die  kann  fo  lang  nid)t  n;ad)en.  — 
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3Der  ^irt  begann  zu  iad)en. 
Zu  feiner  8d>laf|latt  fat)rt'  er  i^n 
Und  fprad)  i^m  zu,  fict)  au8zuzie()n. 
6r  tafs  nid)t  gern;  dod)  mu§t'  es  fein. 
Von  Hermelin  ein  Laken  fein 
3Dedit  man  il)m  auf  den  blog;en  Leib,  '^ 
3Den  fct)6n|ten,  der  je  kam  vom  ^eib, 
Und  liegen  blieb  er,  n^ie  er  lag, 
3n  tiefem  8d)Iafe  bia  zum  Zag* 
:if)m  ftand  zur  mittlem  TDorgenzeit 
Vor  feinem  :6ett  ein  :6ad  bereit, 
C^e  es  fo  Sitte  n;ar  im  Tiaus, 
Und  t^ofen  gog  man  drüber  aus. 
)Der  (3afl  ern;ad>te,  der  da  fd)iief, 
^enn  aud)  aus  8d>onung  niemand  rief, 
Und  in  die  Kufe  fa§  fodann 
3Der  junge  merte  füge  TDann. 

X)a  kamen  (lungfraun  !)oId  und  Iid)t; 
^er  n^  entfandte,  n^eijl  id)  nid)t 
Dn  prdd)tiger  (3eivande  8d)immer 
:0etraten  züd>tig  fl^  das  Zimmer, 
30en  0a|t  zu  wafd^cn  und  zugleid) 
n>it  il)ren  Rdnden  blank  und  meid) 
8eine  8d)rammen  fanft  zu  flreid)eln 
Und  fid)  vertraut  i^m  anzufd)meid)eln, 
n>od)t'  i!)m  aud)  nod)  fein  ^i^  verfagen. 
(Geduldig  lieg  er  fid)'s  bei)agen.  ^' 
8ie  ftörte  feine  einfalt  nid)t, 
Als  fie  mit  keufd)em  7\ngefid)t 
80  liebevoll  ii)n  pflegten, 
^ie  fie  die  Zünglein  regten, 
€r  fd)n7ieg;  das  könnt*  er  n;ol)l  beforgen. 
We  !)ene  n^ar  dod)  diefer  ?l>orgenl 
Von  il)nen  fd)ien  ein  zmeiter  Cag, 
X)a0  i:iid)t  mit  Lid)t  Im  8treite  lag. 
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3Dod)  mu0te  beider  8d)ein  erbleid)en 
Vor  feinem  (dianz,  der  oi)ne0ieid)en. 
6in  :6adelaken  tvard  gebracht; 
er  aber  nat)m  es  nid)t  In  ad)t: 
80  könnt'  er  f\db  vor  Frauen  fd)dmen. 
6r  n^ollf  es  nid)t  vor  il)nen  nehmen. 
(3ern  blieben  nod)  die  fDdgdlein  dort$ 
6r  litt  es  nid)t,  pe  mufften  fort. 
Dd)  glaub*»  fi^  l>Atten  gern  gefe()n. 
Ob  ibm  nid)t  fonfl  ein  ^ei)  gerd)e()n. 
3Denn  treubeforgt  i|t  ^eiblid>keit; 
Di)r  tut  des  Freundes  8d)aden  leid. 
Cr  trat  ans  :6ette,  wo  zur  f\and 
6in  n;ei§es  Unterkleid  er  fand. 
Tt^an  zog  von  (3old  und  8eiden  fein 
:jl)m  einen  Tiofengurt  darein 
Und  ftreift*  i!)m  bis  zur  TiOfte  dann 
Zwz\  fd)arIad)rote  8trOmpfe  an. 
3Das  fd)miegt  fid)  drall  an  feine  :6eine, 
X)a§  it)re  ^o()Ige|taIt  erfd)eine. 
3n  braunen  8d)arlad)  l^ailt  man  if}n, 
(3efattert  ganz  mit  Iiermelin; 
80  mar  der  t^odt,  der  ?l>antel  aud> 
Und  beide  lang  nad>  Tierrenbraud). 
Vom  fd)n7arzen  Zobel  und  vom  grauen 
^ar  ein  :6efatf  am  8aum  zu  fd>auen. 
ein  fd)mudier  (3artel  ii)n  umfd>Iog;; 
Den  ?l>antel,  der  if}n  reid>  umflog, 
Tiielt  einer  8pange  goldnes  ftund. 
Darüber  glül)t  fein  roter  ?Dund. 
Drauf  kam,  als  alles  mar  befd>afft, 
Der  ^irt  mit  floizer  t»tterfd)aft. 
Den  0afl  aufs  neue  zu  empfai)n, 
Und  alle  fd)muren,  die  il}n  fat)n: 
?t)m  mird  in  Fülle  nod)  gemdl)rt. 
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^aa  er  Im  Frauendienft  begtl^vt 
6r  kann,  benü^ft  er  feine  (3aben, 
An  fügen  (Gnaden  fid)  erlaben.  — 
5o  fagten  alle»  mer  i[>n  da 
Und  n^er  li)n  je  im  Leben  fal). 

Df)n  füf)rt  K>inn;eg  der  alte  Tield; 
8ie  gingen  T^and  in  Tiand  gefeilt: 
^ie  fd)Iieft  3f)r  bei  mir  diefe  nad)t?  — 
0  Tierr,  mie  i)&W  id)  die  verbrad)t, 
^enn  fd)eidend  nid)t  an  diefe  8tAtte 
JDie  TDutter  mid)  gen;iefen  I)dtte7 
0ott  mög*  ea  io!)nen  6ud>  und  il)r! 
Tierr,  3l)r  tut  (3nade  viel  an  mir.  — 
Iiin  ging'8,  wo  man  mit  l)ellem  Klang 
6ott  und  dem  Fürflen  TDeife  fang. 
3Dabei  n;ard  er  vom  Wirt  belel)rt, 
WaB  uns  daa  Tieil  der  Seele  mel)rt: 
Wie  man  opfre  und  fid)  fegne 
Und  fo  des  Ceufels  Tt^aä^t  begegne. 
3Dann  ging*s  zum  palas«  mo  im  8aal 
3Der  Cifd)  gededit  zum  fDorgenma^L 
30er  Wirt  i!)n  an  die  5eite  na!)m; 
6r  lieg  flc^  munden,  n;as  da  kam. 
Fierr,  fprad)  der  Fflrft  voll  TiöfIid)Keit, 
Wird  6ud)  nid)t  meine  Frage  leid, 
8o  l>dtt*  id)  gern  vernommen. 
Von  ivannen  Dl>r  gekommen.  — 
er  lAgt  nid>t  lange  fid)  erbitten, 
6rzdl)lt,  ivie  er  von  Raus  entritten; 
Von  f{ing  und  Spange  fagt  er  dann 
Und  wie  den  Tiamifd)  er  gen;ann. 
3Der  rote  t^tter  ward  genannt; 
Da  feufzt  der  Für|l,  der  it)n  gekannt: 
Der  Hame  fei  nun  6ud)  verlief)n.  — 
Den  roten  t^itter  l)ieg  er  it)n.  ^> 
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X)od)  alB  man  iveg  die  üafel  na\)m, 
?Dad)t'  er  den  milden  TDut  i()m  za^m 
Und  lie§  it)m  Leeren  an0edei()n: 
:jl)r  redet  nHe  die  Kinderlein. 
rDü^t  :j()r  denn  ftets  die  ?l>utter  nennen, 
nia  n;ol]tet  3f)r  nid)t8  andres  kennen? 
nun  f)<iltet  6ud>  an  meinen  t^at! 
X)er  rd>eidet  6ud>  von  fl^iffetat 
80  l)ört!   Um  edel  zu  empfinden, 
La^t  8d)am  nid)t  aua  der  8ee]e  rd)n7inden. 
€in  fd)amIoe  Tierz,  n;a8  taugt  das  nod)? 
Wenn  aller  6I)ren  Zierde  dod) 
01eid)  n>auferfedem  \\)m  entfällt 
Und  ea  der  Tiölle  fid)  defellt 
Di)ir  feid  von  Anbiich  auserkoren 
Und  n;oI>l  zum  VoIke8l>erm  geboren. 
3Da§  6uer  Adel  fid)  nid)t  neige, 
Hein,  \)od)  und  immer  l)öl)er  (teige, 
Cia^t  euc^  der  3DQrftigen  erbarmen' 
Und  l)elft  in  il)rer  Hot  den  Armen 
TDit  TDilde  und  mit  (3atigkeit 
Übt  6ud)  in  Demut  allezeit 
3Der  C^ördge,  der  in  Armut  kam, 
fiingt  oft  fid)  ab  mit  (tolzer  8d)am. 
Qi^ollt  Dt)r  die  )DrangraI  i!)m  verfügen, 
80  nHrd  eud)  Lottes  (3nade  grüben. 
X)enn  il)m  gei)t's  fd)limmer  als  den  andern, 
Die  bettelnd  vor  die  Fenfter  n;andem. 
•prÄgt  fep  eud)  dlefe  Vorfd)rift  ein: 
tiemt  n^eislid)  arm  und  reid>  zu  fein. 
Denn  n;irft  der  Tierr  fein  (3ut  dal)in. 
Das  Ifl  nid)t  ed)ter  T\errenfinn; 
Dod)  nur  den  8d)a^  zu  mehren. 
Das  mird  il)n  aud)  nid)t  el)ren. 
(3ebt  jedem  Ding  fein  red)tes  ?l>a$. 
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Dd)  kann  nid)t  leugnen,  denn  id)  fal)*B, 
jOa§  Dl)!'  ciea  t^ats  bedürftig  feid. 
^00  fid)  nid)t  ziemt,  das  la§t  beifeit 
Vor  allem  follt  Dt)r  nid)t  viel  fragen, 
X)od)  n;o!)lbeddd)tig  Antn;ort  fagen, 
jOa§,  n;aB  der  Frager  it)r  entnimmt, 
Aud)  red)t  zu  feiner  Frage  (timmt 
(3ebraud)et  aller  Curer  8inne, 
X)a§  D!)r  des  ^a^ren  n;erdet  inne. 
Folgt  meinem  ^ort  und  übt  im  8treit 
:6ei  kül)nem  ?Dut  :6arml)erzigkeit 
8ofem  Dl)r  nid)t  im  Iianzenbred)en 
fiabt  fd)n;eres  Tierzeleid  zu  rdd)en, 
^ill  der  :6efiegte  fid)  ergeben, 
80  ne!)mt  fein  ^ort  und  la§t  il)n  leben. 
Dl)r  follt  nun  oft  die  Waffen  tragen; 
JOa  wird  eud)  Cifenrug  befd)Iagen. 
Legt  Dl)r  fie  ab,  fo  fdumet  nid)t 
Und  Tväfd)t  6ud)  Rand  und  Angefld)t;  "* 
La§t  mieder  6ud)  in  Anmut  fd)aun; 
X)enn  darauf  ad)ten  edle  Fraun« 
8eid  mannlid)  ftets  und  n;ol)lgemut; 
80  lobt  man  6ud)  und  n;ird  €ud)  gut 
X)enkt,  dag;  Dt)r  Frauen  liebt  und  el)rt; 
X)enn  das  erl)6l)t  des  Jünglings  ^ert 
:6leibt  it)nen  treu  ergeben; 
Das  adelt  Tbannes  Leben. 
Verlegt  D()r  6ud)  auf  Lügen, 
Dft  mand)e  zu  betrügen, 
^er  aber  Lieb  mit  Lift  erringt, 
X)em  n;ird  ein  8ieg,  der  8d)ande  bringt 
X)en  Dieb,  n;ie  leis  er  fd)leid)en  mag. 
Verrät  das  dürre  Fiolz  im  Fiag, 
Das  unter  it)m  zerbirft  und  krad)t 
80  dag»  der  ^dd)ter  drob  em;ad)t 
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Auf  fold)en  tläubenvegen 

3|l  mand)er  fd)on  erlegen. 

80  0et)fs  aud)  in  der  n>inne: 

6in  ^eib  von  edlem  8inne 

Kennt  wad)fam  jeden  falfd)en  Laut; 

^enn  fl^  entrOflet  6ud)  durd)fd)aut, 

?Dügt  3t)r  in  allen  Tagen 

8d)mad)  und  Verad)tun0  tragen. 

3d)  fag'  €ud)  mef)r  von  ?l>ann  und  ^eib: 

X)ie  beiden  find  ein  einzger  Leib, 

<d\cid)wie  der  Tag,  der  ^eute  fd)eint, 

X)er  8onne  fid)  untrennbar  eint; 

AuB  einem  Kern  erblüf)en  fl^. 

Das  n^iffet  und  vergeffet  nie.  — 

X)a  dankt  der  (3aft  dem  weifen  n>ann. 
Von  feiner  TDutter  fd)n;ieg  fortan 
8ein  ?Dund,  jedod)  fein  Rerze  nid)t. 
80  ift  es  treuen  Kindes  pflid)t 
Der  Wirt  fprad)  weiter,  fl*  zur  €t)re: 
Fi6rt  eines  noc^,  dag  id)  6ud)  let)re 
X)ie  Kunde  ritterlid)er  8itten. 
Wie  kamt  Dt)r  bei  mir  angeritten! 
Dd)  mu§  in  Waf)r!)eit  6uc^  ge|lef)n, 
3d)  !)<i^^  mand)en  8d)l!d  gefe^n, 
X)er  beffer  l)ing  an  einer  Wand, 
Als  €urer  vor  dem  Tials  €ud)  ftand. 
Hod)  ift  es  frül);  drum  kommt  ins  Feld, 
Zu  fet)n,  wie  man  fid)  fd)idilid)  f)dlt. 
Rolt  if)m  fein  t^og  und  mir  das  meine 
Und  jedem  t^itter  t)ier  das  feinet 
Dt)r  3ungt)erm,  folget  unfrem  tlitt, 
:6ringt  neue  ftarke  8d)dfte  mitl  — 

Dm  Feld  erwies  er  il)m  die  (3unft 
Und  lei)rt*  il)n  red)te  t^eiterkunft 
X)as  t^og,  das  im  Galopp  it)n  trug. 
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n>ugt*  er  mit  8pom  und  8d)enkefflu0 
Zum  fd)drfften  Anlauf  lenken» 
jOen  8peer  0el)6ri0  fenfcen, 
X)en  8d)ild  zur  Äbn;cl)r  vor  fid)  Italien: 
80  könnt  0en;andt!)eit  Dl)r  entfalten«  — 
6r  let)rf  i()n,  was  unziemlid)  fei, 
:6rad)r  i!)m  die  Kunft  in  ^Ote  bei 
Und  befTer,  als  des  TDeifterB  T>drte 
JOie  Kinder  ziet)t  mit  fd)n;anker  (3erte. 
Dann  ftellt  er  einen  Degen 
AIb  Kdmpen  il)m  entgegen, 
Fübrt  felb(t  den  0a(t  zum  "Ring  f)eran. 
X)a  brad)te  denn  der  Junge  ?Dann 
X)ie  er|le  Tjoft  durd)  einen  8d)ild, 
X)a§  alle  flaunten  im  0efild; 
80  mäd)tig  n;ard  vom  8tog  des  (Jungen 
Der  flarke  n>ann  vom  'Rog  gefd)n;ungen. 
(31eid)  mu§r  ein  andrer  (3egner  kommen; 
6d)on  f)atte  parzival  genommen 
6inen  neuen  feften  8ci)aft 
Voll  (Jugendmut  und  ^ugendkraft. 
Den  jungen  80gen  o!)ne  :6art, 
Dl)n  trieb  da  feines  Vaters  Art, 
Die  ?Dannf)eit,  die  \\)m  angeboren. 
6r  jagt  das  8treitro§  mit  den  8poren 
Und  zielt  beim  Anprall  nad)  der  'Regel 
Zn;ifd)en  die  vier  6d)ildesndgel, 
X>af^  fd)nell  der  ?Dann  den  8i^  vergaß 
Und  langgeflredit  den  Adier  mag. 
Dm  8to§  zerkrad)te  8peer  um  Speer; 
Die  Splitter  (loben  ring6um()er.  ^^ 
80  flad)  er  if)rer  fünfe  nieder; 
Dann  ritten  fie  zum  8d)lo|fe  n^ieder. 
^ie  ()ier  im  8piel,  fo  mird  mit  61)ren 
€r  aud)  im  6mfte  fid)  ben;dl)ren. 
ner^,  :parzival  e 
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Die  feinem  tleiten  zugefef^n, 

X)ie  Reifen  mußten  (Ici)  0e|let)n, 

X>ai  Kunft  und  Kraft  an  il)m  flci)  eine: 

?Dit  diefea  t)eut0en  Tages  8d)eine 

Verjüngt  pd)  unfrea  Tierren  Leben. 

6r  foll  den  ^aft  zum  ?Danne  geben 

Unfrer  Rerrin,  feinem  Kind. 

3|t  er  nid)t  ganz  an  Wt^n  blind, 

6rlifd)t  if)m  feines  Jammers  Hot 

3t)m  ift  für  feiner  86f)ne  Tod 

6rfa^  ins  Tiaus  gekommen. 

XMe  Freude  wird  i{)m  frommen.  — 

8ie  kamen  t)eim  zur  Abendzeit; 
8d)on  ftand  gedeckt  der  Tifct)  bereit 
Zur  rod)ter  fd)ickt  der  (3reife, 
X)a§  (1^  niit  ii>nen  fpeife. 
:6ald  trat  Lia^e  bei  i^m  ein:«* 
Komm«  lag  did)  küffen,  r6d)terlein. 
Von  diefem  "Ritter!    :6iet  if)m  ef)rel 
Des  (3Iücke0  Rand  lenkt  it)m  die  Fät)re. 
6ud)  aber  mad)*  id)  zum  :6eding, 
ra§  Cure  Rand  nad)  it)rem  t^ing 
?Dir  nid)t  fo  gar  beget)rlict)  lange. 
X)od)  fef)t,  fie  [)at  nici)t  1?ing  nod)  8pange. 
^er  gdb*  ii)r  aud)  fo  reict)e  Zier 
Wie  jener  Frau  im  Waldrevier? 
Die  l)atte  wen,  der  bot  i^r  dar, 
Was  6ud)  vom  01Qdi  befd)ieden  n;ar. 
Lianen  könnt  31)r  menig  nei)men.  — 
X)er  &aft  begann  fid)  fei)r  zu  fd)dmen. 
X)od)  kO§r  er  fie  auf  i()ren  ?Dund; 
X)er  glül)t  n;ie  Feuer  alleftund. 
Wie  lieblid)  fland  die  junge  ?Daid 
3n  if)rer  !)olden  Zad)tigkeit! 

Der  Cifct)  war  tief,  von  rid)tger  Länge; 
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X)a  kam  der  Rerr  in  hein  ^edrdnge: 
6r  fa^  am  einen  6nd'  allein 
Und  lud  den  (5aft  zum  8i^en  ein 
Zn;ifci)en  {\d)  und  feinem  Kinde. 
?Dit  it)ren  Tidnden  bianh  und  Ünde 
?Du§te  fie  dem  (daft  beim  ?Da()l 
Vorfd)neiden,  n;ie'B  der  ^irt  befal)!, 
^as  er  von  8peifen  mod)t*  begei)ren« 
Und  niemand  n;oIlt*  es  it)nen  n?e^ren, 
Tat  t)oIdvertraut  das  junge  paar. 
Die  ?Daid  nal)m  if)re0  X)ien|teB  ival^r 
0ei>orfam«  n;ie  es  Kindes  pf!id)t. 
8ie  glänzten  beide  rein  und  lid)t. 

Drauf  ging  die  Jungfrau  bald  i)inau0. 
60  pflag  der  Für|t  und  all  fein  Raus 
X)eB  (3a|teB  vierzet)n  Cage  lang. 
X)en  aber  quält  des  T^erzens  Drang, 
6id)  erft  nod)  in  die  ^elt  zu  n;agen 
Und  Tieldenet)ren  zu  erjagen, 
6t)*0  il)m  in  Frauenarmen 
Vergönnt  fei  zu  ern^armen. 
^em  fiol)e0  foll  gelingen. 
Der  mu§  nad)  T>ol)em  ringen, 
60  deud)t  eB  i()n  für  t)ier  und  dort 
DaB  bleibt  ein  ungelogneB  ^ort 
Vorauf  denn  bald  der  n>orgen  ham, 
X>a  er  von  0ral)arz  Abfd)ied  nal)m. 
Der  Fürft  gab  il)m  das  Fal)rtgeleit ; 
Dem  fd)uf  eB  neues  Herzeleid. 
?Dit  6ud),  fprad)  er  im  Klageton« 
Verlier*  id)  meinen  vierten  8o()n. 
f^uf  Crofl  von  6ud)  ging  all  mein  Fioffen 
Für  dreifad)  We(),  das  mid)  betroffen. 
nur  dreifad)  n;ar  bis  !)eut  mein  8d)merz; 
nun  münfd)*  id),  da§  man  mir  das  f\crz 
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?Dit  8ct)nitten  in  vier  8tacfce  teilt, 

eins  für  6ud),  der  mir  enteilt. 

Und  drei  für  meine  tapfem  Knaben, 

Die  früf)en  Cod  gefunden  i>aben. 

X)a8  i|l  der  Loi>n  der  t{itterfd)aft: 

8ie  endet  in  des  'tiammers  l\aft 

3{)r  lagt  mid)  troftberaubten  ?Dann. 

Act),  da§  iä)  nun  nid)t  (lerben  kann, 

X>a  mein  Kind,  die  t)olde  TDagd, 

Und  aud)  mein  Land  6ud)  nici)t  bef)a0tt 

Der  (3a|t  vemai)m,  marum  er  klagte, 

Der  fo  fein  Leid  \l)m  offen  fagte. 

Tierr,  fprad)  er,  id)  bin  nocf)  nid)t  n;eife; 

Dod)  komm'  \ä)  erft  zu  tlitters  preife, 

Da§  ict)  wo()l  darf  naä)  ?Dinne  (Ireben, 

Dann  follt  Dt)r  mir  Liage  geben, 

6uer  Kind,  die  fd)öne  ?Dagd. 

Zu  viel  ift,  n;a8  Di)r  um  mid)  klagt, 

€rgel)t*8  nact)  meinem  Tillen, 

80II  euer  Leid  fid)  (tillen.  — 

80  fd)ied  der  junge  Reld  von  dannen 

Und  grflgt  den  fierm  und  feine  TDannen. 

Der  l)atte  fo,  vom  Leid  erkoren. 

Zum  viertenmal  das  8piel  verloren. 
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^ur  Feme  jog  in  fd)nenem  tlitte, 
^  Der  tlittertrad)t  und  tlitterfitte 
Fortan  mit  Züd)ten  fü()rte; 
nur  da§  ein  Leid  \\)n  rührte, 
Davon  fein  T>erz  kam  ins  bedräng. 
X)ie  ^eite  vor  it)m  n;ar  zu  eng; 
X)ie  :6reite  um  it)n  n?ar  zu  fd)ma!. 
Und  alles  0rüne  fd)ien  it)m  faf)l; 
8ein  roter  Rarnifd)  deud)t  it)n  n?ei§: 
80  mad)t  fein  T>erz  den  Augen  f)eig. 
Seit  er  der  Cinfalt  ledig  n;ard, 
:6e!)errfd)t  il)n  feines  Vaters  Art 
Und  zog  in  8e^nfud)t  feinen  8inn 
Zur  Iieblid)en  Lia^e  f)in. 
Crbot  ii)m  doct)  die  feige  ?Daid 
Dn  traulid)er  0efelligheit 
Zn;ar  ?Dinne  n\d)t,  dod)  6l)re. 
Wo()in  fein  -Roß  fld)  he!)re, 
€r  kann's  im  Crübfinn  nid)t  bezwingen, 
6s  möge  laufen  oder  fpringen. 
Von  Kreuzen,  von  umzdunter  Flur, 
Von  Wagengleifen  keine  8pur. 
nur  tiefe  ^aldeseinfamkeit, 
pfadlofe  Bildnis  iveit  und  breit. 
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^0  feiten  ^egerid)  (id)  fand. 

nid)t  :0er0  nod)  Cal  war  il>m  bekannt. 

jQod)  ritt  den  Cag  er  wenig  irre; 
X)urd)  J)o!)cr  «erge  wild  ©ewirre 
Kam  er,  als  tief  die  8onne  |land, 
0en  :6robarz  in  das  Königsland, 
ein  Gaffer  tobt  mit  lautem  8d)an 
Von  Fels  zu  Fels  in  tdi)em  Fall; 
jDran  ritt  er  ()in.  bis  fem  fld)  wies 
Die  etadt,  die  pelrapeire  \)\e^.^^ 
01eid)wie  ein  :6oIz,  der  wo^lbefd)win0t 
Von  der  0efd)nellten  8ei)ne  fpringt, 
80  diefer  Flu§,  der  reifend  fd)oft 
Und  braufend  fid)  ins  ?Deer  ergo^. 
Der  8te0.  der  fi<^  darüber  (tredit. 
War  ganz  mit  Flect)twerh  überdedit. 
Und  wie  wir  oftmals  unfre  jungen 
Auf  8d)aukeln  bin  und  l)er  gefd)wungen« 
80  fdjwanht  der  8teg  \)\cr  ob  der  Flut, 
X)od)  nid)t  aus  ^ugendübermut 
Und  jenfeits  war  ein  Raufen 
3n  Reimen  t)ergelaufen, 
Wobl  fed)zig  tlitter  oder  mej)r. 
Die  fcbrieen:  Wag  did)  nid)t  bieder! 
Dndem  fic  8d)werter  fd)wangen. 
?Dit  Kampf  il)n  zu  empfangen. 
8le  bieten  il)n  für  il)ren  Feind; 
jDocj)  er  war  nid)t  zu  fliej)n  gemeint. 
€r  flieg  im  nnge(lci)t  der  Leute 
Vom  tloß.  das  vor  der  »rüdie  fd)eute. 
Und  zog  es  hinter  (Id)  am  Zaum, 
er  ad)tet  il)res  )Orot)ens  kaum 
Und  fürd)tet  nur  des  tloffes  Fall. 
3Da  (tillte  drüben  fld)  der  8d)alL 
JOie  tlitter  zogen  fid)  3;urüdi 
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?Dit  tnand)em  blanhen  ^affenflücfc 
Und  fd)IoiTen  in  die  6tadt  pd)  ein: 
8ie  for0ten«  er  fei  nici)t  allein. 

6r  kam  zum  Malfeld  vor  dem  Cor« 
^0  mand)er  fd)on  den  Cod  erkor, 
:eeim  palaB,  deffen  (lolzer  :6au 
6mpor^ie0  in  der  Lüfte  :6iau. 
Den  "Ring,  den  er  am  Core  fand, 
tlüt)rt  er  und  klopft  mit  ftarker  fian± 
Dod)  niemand  {)6rt,  fo  laut  es  t)aHt, 
fM»  eine  (Jungfrau  n;oi)l0e|lalt 
Aus  einem  Fenfler  fal)  die  TDagd 
3t)n  draugen  i)alten  unverzagt 
Da  fprad)  die  8d)öne  fein  von  Bitten: 
Kommt  3()r  als  Feind  uns  zugeritten, 
Das  wäf  ein  überflü^ger  fiot)n: 
0enug  des  FiafTes  mard  uns  fd)on« 
Uns  drängt  zu  Land  und  auf  dem  ?Deer 
ergrimmter  Feinde  mdci)tig  Tieer.  — 
Frau,  fprad)  er  drauf,  f)ier  f)d!t  ein  ?Dann, 
Der  gern  6ud)  dient,  fofem  er  kann« 
6uer  0ru§  fei  all  mein  Bold; 
3ct)  bin  zu  jedem  Dienfl  6ud)  b^I^-  — 

Die  Jungfrau  ging  zur  Königin 
Und  fprad)  \1)t  zu  mit  klugem  Binn; 
Bo  liegien  fie  den  Fremdling  ein. 
Das  n;andte  fpdter  ibre  pein. 
Zu  beiden  Beiten  auf  den  (Waffen 
Bai)  er  gemaffnet  Volk  in  n>affen. 
Viel  pldnkler,  Bd)leudrer  mit  den  Bd)lingen 
Und  Bcbfi^en,  die  den  ^urfger  fd)nHngen, 
Aud)  fertig  zum  0efed)te 
Des  Landes  befle  Kned)te 
?Dit  ibren  fd)arfen  ganzen 
Gewaltig  langen  Lanzen, 
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ldz\  denen  mand)  ein  Kaufmann  ftand 

?Dit  Uxt  und  ^urfpfeil  in  der  Rand, 

Wie  ea  der  Rerrfd)aft  Huf  befahl. 

8ie  ivaren  alle  fd)iaf(  und  fai)L 

Der  ?Darfd)ail  drängt  fi^  <iuf  die  8eite, 

Dag  er  zur  Hofburg  if)n  geleite. 

Die  war  zur  Abwehr  n;ot)Iberaten: 

Da  gab  es  ob  den  Kemenaten 

Kampfläufer."  Cürm'  und  Crker  met)r, 

Ale  Jemals  er  gefei)n  biBi)eT. 

fiier  kam  geritten  und  gegangen 

?Dand)  edler  T>eld,  if)n  zu  empfangen. 

Dod)  farblos  grau  n;ie  Afd)e  n;ar 

Auc^  diefe  jdmmerlict)e  8ci)ar 

Oder  gelb  mie  Iiel)m  zu  fd)aun. 

n>ein  Rerr,  der  0raf  von  Wertf)eim,  traun, 

Wdr*  ungern  8öldner  l)ier  im  Tiaus; 

?Dit  it)rem  8old  hdm*  er  nid)t  aus.^* 

Denn  pe  verzel)rt  des  Tiungers  Hot 
Da  war  nid)t  Kdfe,  Fleifd)  und  :6rot 
Das  Zd()nefloci)em  lieg  man  fein. 
Fettig  n;urde  da  kein  Wein 
Von  i!)rem  n>und,  n;enn  fie  getrunken.  "^ 
Der  :6aud)  mar  allen  eingefunken. 
Und  fpi^fe  Ruften  zeigte  Jeder. 
6ingefd)rumpft  wie  ungrifd)  Leder 
Ring  die  Raut  um  i()re  Knod)en. 
Zu  feiten  troff  beim  Überkochen 
3l)nen  etwas  in  die  Ko{)Ien, 
Und  nie  vergoffen  fie  beim  Rolen 
Den  n>et  aus  Zuber  oder  Kanne. 
Von  keiner  rrüi)endinger  pfanne 
?Dit  Krapfen  t)örte  man  den  8d)rei;'^ 
Der  Con  fprang  i!)nen  Idngft  entzmei. 
Dod)  wollt*  id)  f\z  darob  verlad)en. 
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^ürd*  id)  tnid)  felbft  zum  Coren  inad)en. 

X)enn  ivo  id)  oft  bin  ein0ehef)rt 

Und  n;o  man  mid)  als  T>erren  e>)rt, 

X)ai>eim  in  meinem  eignen  Tiaus 

Crlabt  (ict)  feiten  eine  ?DauB. 

X)ie  müßte  it)re  8peife  |let)Ien; 

n>ir  brauci)te  niemand  (ie  zu  f)ef)Ien: 

X)a  ifl  ja  offen  nid)tB  zu  fe[)n. 

nur  gar  zu  ()dufi0  i|t*B  gefd)et)n, 

Dag  id)  Wolfram  von  6fd)enbad) 

erduldete  fold)  Ungemad). 

nun  i>ört  mei)r  von  den  Armenl 
X)ie  foUten  eucf)  erbarmen, 
^ie  f\c  dem  ^aft  entgegengingen, 
8d)am()aft  verlegen  i!)n  empfingen. 
6in  Ceppid)  ward  ins  0raB  gelegt; 
Dort  (land  mit  8tütfen  breitgei)egt 
Ummauert  eine  fd)attge  Linde, 
entwaffnet  ward  er  vom  (befinde, 
X)er  ihnen  nici)t  an  Farbe  glid). 
An  einem  :6runnen  wufd)  er  fid) 
Vom  Ramifd)ru§  das  Antli^  rein; 
Fa|l  trübt  er  nun  der  8onne  8d)ein. 
6in  ?DanteI  dedtt  ii)m  dann  das  Remd; 
Der  Zobel  dran  rod)  frifd)  und  fremd, 
8ie  fragten:  ^ollt  Di)r  mit  uns  gel)n. 
Um  unfre  Königin  zu  fei)n7  — 
Und  fü{)rten  zu  des  palas  Cor 
Auf  vielen  8tufen  il)n  empor. 
Da  fd)on  von  ferne  grüßt  ii)n  lici)t 
6in  minniglid)eB  Angefid)t; 
Das  Ieud)tete  dem  Jungen  Degen 
Zu  füger  Augenluft  entgegen. 

Zwei  Fürften  füf)rten  grau  von  Raar 
Die  ?Daid,  die  ii)re  nid)te  war. 
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X)ie  Felden  Ratten  t)od)beta0t 

Um  ^otteB  Tiuld  dem  8d)ivert  entfagt 

8ie  kamen  naä)  der  8itte 

:6i8  an  der  Creppe  ?Ditte. 

Die  Rerrin  hagite  parzival 

Und  füt)rt*  it)n  an  der  Rand  zum  8aal. 

8ie  [elften  jld)  und  um  das  paar 

JDea  fiofes  freudenlofe  8ci)ar. 

Tod)  was  feit  alten  Cagen 

3n  Liedern  und  in  8a0en 

Von  Frauenfd)önl)eit  man  erfui)r, 

Die  fd)6n|le  bleibt  Kondn;iramur.^^ 

:6ezaubert  fagen  ^eib  und  ?Dann 

Und  bliditen  nur  die  beiden  an. 

€r  dad)te  da,  id)  fag'  eud)  n^e: 
Lia^e  dort,  Lia^e  !)ie! 
0ott  wieB  mid)  diefe  8tra§e. 
Rier  fei)'  id)  Ja  Liaße, 
JDeo  werten  ^umemanzea  Kind.  — 
Liaßena  t^eiz  i;enve()t  im  ^ind 
(degcn  fie,  die  bei  i^m  fag, 
An  der  ^ott  keinen  ^unfct)  vergaß. 
80  brid)t  der  tlofe  zarte  Fülle 
AuB  der  betauten  Knofpe  Tiülie 
3m  frifd)en  8ct)melz  von  ^ei§  und  tlot 
Das  fd)uf  dem  0afle  gro^e  Hot 
€t  war  \a  nun  in  Zud)t  fo  n;eife, 
8eitdem  ii)n  ^umemanz  der  greife 
Von  feiner  Kindeseinfalt  fd)ied 
Und  if)m  zu  fragen  miderriet 
80  t)ielt  er*B  bei  der  Herrin  dort, 
8ag  neben  i[)r  und  fprad)  kein  ^ort 
Tod)  mand)er  mot)!,  der  met)r  erfat)ren. 
Kann  fo  vor  Fraun  der  t^ede  fparen. 

X)ie  fd)öne  ?Daid  indeffen  fann: 
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Ad),  mid)  verfd)tndl)t  mol)!  diefer  ?Dann, 

^eil  id)  fo  gar  von  Krdften  bin. 

X)oä)  nein,  er  tut'B  mit  feinem  8inn: 

er  ift  der  (3a|t,  die  Wirtin  id); 

X)a8  erfte  ^ort  ziemt  pd)  für  mid). 

6r  bat  fo  freundlid)  fici)  bezeigt. 

Und  da  er  felbfl  aus  'RüdtPd)t  fd)n7ei0t, 

n>u§  id)  das  8d)n;ei0en  bred)en.  — 

60  bub  fie  an  zu  fpred)en: 

Rerr,  da  die  Wirtin  reden  müg, 

n>ir  n;ard  von  6ud)  ein  0ru^  im  Kug; 

Dt)!'  b^bt  uns  :6eiftand  angetragen, 

60  b^rt*  id)  meine  (Jungfrau  fagen. 

Kein  (3a|t  ham,  der  uns  das  verfprad); 

Wie  lang  fd)on  fe()n'  id)  mid)  damad)! 

(3eflattet  nun  die  Frage  mir: 

Rerr.  von  n;annen  hommet  ^f^rl  — 

Frau,  id)  ritt  am  ?Dorgen  fem 

Von  einem  kummervollen  Rerm. 

<3umemanz  ift  er  genannt; 

Von  ^rabarz  homm'  id)  in  dies  Land.  — 

Vermundert  fprad)  die  b^b^  n>agd; 

Tidtt'  das  ein  andrer  mir  gefagt, 

Heb  mürd'  es  ibm  nid)t  zugeftebn, 

JOag  dies  in  einem  Tag  gefd)ebn. 

Wie  fid)  mein  :6ote  fputen  mag, 

er  mad)t*s  nid)t  vor  dem  dritten  Tag. 

X)ie  8cbn;efler  jenes  ^umemanz 

War  meine  n>utter.    Ad),  den  01anz 

Ciiaßens  trübte  mobl  die  Klage. 

?l>it  ibr  vern;eint'  id)  mand)e  Cage. 

Wollt  Dbr  ibm  mobl.  fo  nebmt  in  Fluiden 

Vorlieb  mit  dem,  was  n^ir  erdulden. 

Heb  klag'  6ud)  unfer  aller  Leid: 

Uns  qudit  der  Tiunger  lange  Zeit  •— 
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6in  0>)eim  fprad):  Für  Cure  Hot 
8end'  Ic^  6ud)  l)eut  ziv6If  Laibe  :6rot, 
Der  6ci)u!tem  und  der  8d)inhen  drei. 
Und  nod)  ad)t  Kdfe  leg*  \d)  bei, 
Zmei  Cönnd)en  Wein  mit  rundem  :6aud). 
8ein  :6ruder  fpraö):  X)a&  geb*  id)  aud).  - 
8ie  fagte  Dank  mit  freudgem  Wort 
Die  beiden  Alten  ritten  fort 
X)aci)  ii)rem  ^d0er!)aufe 
Dn  n?i!der  Alpenklaufe. 
Dort  fa^en  ße  ganz  ol)ne  Wet)r 
Dm  Frieden  ^?or  der  Feinde  Reer. 
:6ald  kam  if)r  Knect)t  zurüdtgetrabt; 
X)a  n;ard  daa  fd)n;ad)e  Volk  gelabt 
Die  0abe  kam  it)m  wo\}\  zu  ftatten; 
60  n?ar  das  einzge,  n^aa  fi^  t)atten; 
8d)on  lag  vor  Tiunger  mand)er  tot 
Verteilt  n;ard  alles,  Fleifct)  und  :6rot 
Und  Wein,  fo  riet  es  parzival, 
Ans  Volk  zur  Lindrung  feiner  QuaL 
Kaum  eine  8d)nitte  blieb  den  zwein; 
8ie  teilten  friedlid)  fid)  darein. 

Als  mand)er  fo  vom  Cod  errettet. 
Ward  nun  dem  (3a|te  fanft  gebettet 
€r  neigte  fi^t)  der  Königin 
Und  ging  zu  feinem  Lager  l)in; 
Das  n;ar  mit  Königsprad)t  bereitet 
Davor  ein  Ceppid)  ausgebreitet 
X)ie  tlitter  fandt'  er  gleid)  zur  'Rui)e: 
Flink  16|ten  Kinder  i^m  die  8d)ut)e. 
X)\d)t  lange  n;d[)rt*s,  da§  er  entfd)Iief, 
:6is  ii)n  der  n;al)re  Jammer  rief 
Und  lict)ter  Augen  fierzensregen; 
Die  n?editen  bald  den  n^erten  X)egen. 

Dd)  n^ll  eud)  fagen,  n;ie  das  kam: 
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nid)t  gegen  Leibes  Zud)t  und  8d)am, 
0  nein,  die  junge  Fürftin  war 
Dn  keufd)em  8inn  unwandelbar. 
6ie  zivang  des  n;ilden  Krieges  Hot 
Und  lieber  Fieifer  blutger  Cod; 
60  lag  in  if)rer  Kammer 
8ie  wad)  im  Tierzensjammer. 
X)a  glitt  f\e  aus  dem  :6ette  leis 
Dm  8eiden()emd  n;ie  8d)nee  fo  n?eig, 
Vorüber  fi^  2Uni  ndd)tgen  0ang 
X)en  langen  8ammetmantel  fd)n;ang. 
8ie  fie^  im  8d)!af,  n^er  um  \\z  war, 
X)ie  Kämmrer  und  der  n>dgdlein  8d)ar, 
Und  ging,  auf  ?Dinne  nid)t  bedad)t, 
X)ie  zum  ^eib  die  (Jungfrau  mad)t; 
8ie  fud)te  T>ilf  und  Freundesrat. 
80  fd)lid)  fic  nad)  der  Kemenat, 
^o  parzival  lag  ganz  allein; 
Cag!)ell  n;ar*s  vom  Kerzenfd)ein. 
Zum  :8ette  ging  die  Königin 
Und  kniete  auf  den  Ceppid)  ()in, 
Und  il)res  (Jammers  Trdnen  floffen, 
X)a§  feine  fangen  fie  begoffen. 
6r  i)6rt  \\)r  deinen  und  ern;ad)t 
Und  (iebt  ße  bei  fid)  in  der  X\ad)t 
3ndem*s  if)n  ivoi)l  und  rvc\)  durd)rinnt, 
8etft  er  fid)  aufred)t  und  beginnt: 
Frau,  treibt  Dj)r  mit  mir  Curen  8pott7 
Knieen  foUt  Df)r  nur  vor  0ott  — 
X)ann  mar  fein  :6itten  und  :6egel)r: 
<3erubt  und  felj;t  6ud)  zu  mir  f)er 
Oder  legt  €ud),  n;o  id)  lag. 
Und  lagt  mid)  bleiben,  wo  id)  magl  — 
8ie  fprad):  ^ollt  Di)r  6ud)  ei)ren 
Und  TDdßigung  ben7df)ren. 
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X>a^  D[)r  nid)t  ringen  n;olIt  mit  mir. 
Leg'  id)  mic^  €ud>  zur  8eite  !)ier.  — 
Cr  gab  i[)r  Frieden  fcicrlid). 
Und  in  das  :6ette  fct)miegt  fie  fid>. 

€0  n;ar  da  in  der  X\ad)t  fd)on  fpdt; 
JDa  l)atte  nod>  kein  f\a\)n  gehrdl)t: 
Der  Tia[)nerbaum  n;ar  ldng|t  geleert. 
Vom  Tiunger  alles  aufgeze!)rt  — 
Rerr,  n;ollt  D!)r  l)6ren  meine  Klage? 
Dd)  farct)te,  n;enn  id)  fi^  Cud>  fage, 
l^aubt's  Cuct)  den  5d>]af  und  fd)afft  €ud>  ^e(>. 
TDir  !)at  der  König  Klamide 
Und  aud>  Kingrun  fein  öcmfd)all 
Venvüftet  Land  und  :6urgen  all 
:6i0  f)ier  auf  pelrapeire. 
TDein  Vater  Campenteire 
Rinteriieg  durd>  feinen  Cod 
TDir  armer  Waife  8d)redi  und  Dot^^ 
Von  Vettern,  Ffirften,  7Dannenfd)ar, 
Vom  Volk«  das  mir  ergeben  n;ar. 
Von  all  dem  großen  (tarhen  Reer 
Crlag  die  Tidlfte  oder  mel)r. 
Was  darf  id>  Arme  [)offen7 
€in  Weg  nur  ftef)t  mir  offen: 
3d)  ende  lieber  felbfl  mein  Leben, 
Als  if)m  mein  TDagdtum  l)inzugeben, 
Der  meinen  "Ritter  o[)ne  Crug, 
Lia^ens  :6ruder,  mir  erfd>lug.  — 

Bein  liebend  Tierz  in  Leid  entbrannte, 
X>a  fie  Liagens  Hamen  nannte: 
Frau,  gibt  es  etn;as,  das  €ud>  tröfle?  — 
(]a,  T^err,  n;enn  jemand  mid>  erlöfle 
Von  diefem  fd)limmen  5enefd>all. 
Cr  fdllte  mir  im  Lanzenprall 
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8d>on  mand)en  tapfern  Kdmpen  nieder. 
Und  diefen  TDorgen  kommt  er  mieder 
Und  meinte  es  foll'  i[)m  nod)  gelingen, 
TDid)  in  des  Königs  Arm  zu  zivingen« 
T^err,  meinen  palas  faf)t  D!)r  dod>: 
:6ei  (3ott,  und  n;dr'  er  !)öf)er  nod>, 
3d)  fiarz'  vom  Dad>  mid)  in  den  Kraben. 
6r  foII  mid)  nid>t  lebendig  i)aben.  — 
X)a  fprad)  er:  Wer  der  Feind  aud)  fei, 
Frau  Königin,  id>  fiel)'  Cud)  bei 
Und  tu',  n;a0  meine  Kraft  vermag.  — 
Die  nad)t  ging  f)in;  es  kam  der  Tag. 
Die  TDaid  mit  marmem  Dankesivort 
Btand  auf  und  rd>Iid)  fid)  mieder  fort. 
Und  ivie  fi^  fid)  von  dannen  ftai)!, 
8a[)  nur  der  lidjte  parzivaL'» 

Der  aber  fd>Iief  nid>t  nieder  ein. 
8d>on  fHeg  empor  der  8onne  8d)ein, 
Der  flraf)Iend  aus  den  Wolken  drang. 
€r  l)6rte  mand^cr  (flocke  Klang; 
Zu  Kird)  und  TDün^er  ftrömt  die  TDenge, 
Der  :6arger  trauervoll  (3edrdnge. 
Aud)  er  fprang  auf,  dem  Ort  zu  na[)n, 
Wo  rd>on  die  TDeffe  der  Kaplan 
0ott  und  der  Königin  begann. 
Die  ganze  Zeit  fai)  er  fi^  an. 
Dann  eilt  er,  nad)  dem  8egen 
Den  fyamifdt)  anzulegen; 
€r  prangt  in  voller  7Dannesivef)r. 
8d>on  zog  f)eran  des  Königs  T^eer; 
TDanct)  :6anner  faf)  man  n;allen; 
Weit  vor  den  andern  allen 
Kam  Kingrun,  der  gen;altge  T^eld. 
nud)  -par^ival  ritt  aus  ins  Feld, 
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X>a»  Volk  zum  Tiimmel  flef)te. 

Doa  ivar  fein  erfter  5d>iverterftreit. 
6r  nai)m  den  Anlauf  mdd)tigi  n;eit. 
Daß,  ivie  die  5peere  (i®  ver^ad)en« 
X)cn  'Rolfen  Iftre  Kurten  brad>en 
Und  ledes  auf  den  Tiect)fen  faß. 
5ie  aber  liefen  durd)  das  <3ra0 
TDit  8d)n;ertem  Pcf)  entgegen, 
:0ald  fprüf)te  da  von  8d>Idgien 
Aue  Kingruns  :6ru|t  und  Arm  das  :01ut; 
Gebändigt  n;ar  fein  Übermut 
8ed)0  TDdnner  I>dtt'  er  leid>t  gefdilt: 
nun  zivang  il)n  diefer  eine  Tield. 
Wie's  auf  ii)n  niederfct)mettertl 
Cr  meint,  er  fei  ummettert 
Von  der  0efd>üli(e  Wurfge|lein; 
Dod)  nein,  es  mar  ein  5d>ivert  allein, 
^ovon  im  Krad)  fein  fielm  erklang, 
parzivai  if)n  niederfd)n;ang 
Und  feilet'  il>m  auf  die  :6ru|!  ein  Knie. 
X>a  mußt*  er  tun,  mas  er  nod>  nie 
0etan  in  feinem  Leben: 
Cr  mußte  fld)  ergeben.  — 
nid)t  ict)  n;il]  l)ier  dein  Wort  empfangen: 
<9ei),  gib  did)  (3umemanz  gefangen! 
Hein,  lieber  Tod  als  fold>en  Tiol)nt 
Tierr,  id)  erfd)Iug  ii)m  feinen  8o[)n.  — 
3d)  la|r  dir  andre  Wa^l:  <3e[)  t)in 
Und  (teile  did>  der  Königin, 
Der  fd)n;eres  Leid  von  eud>  gefd)e[>n.  — 
X>a  n;ürd*  es  mir  nod>  fd>Iimmer  gel>n. 
Denn  drinnen  \)anft  mand)  kaf)ner  TDann; 
Dem  tat  id)  fold>en  Kummer  an: 
8ie  ivürden,  if)ren  fiaß  zu  leli^en. 
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80  gef)  denn  ins  :6retonenland, 

Als  Reifet  einer  TDaid  gefandt, 

XMe  Un0ebü[)r  von  8d>Id0en 

Criitt  um  meinetn^egen. 

Und  fag*  i!)r,  n^as  aud)  mag  gefd)el>n, 

8ie  foli  mid)  nimmer  fr6l)Iid>  fel>n, 

€1)  id)  für  fic  den  8peer  ver|tod>en 

Und  fi^  <in  if)rem  Feind  gerod)en. 

8ag'  Artus  und  der  Königin« 

Dd)  grüße  fie  aus  treuem  8inn 

Und  all  des  Tiofes  Tierrn  und  Fraun, 

8ie  follen  mid>  nid)t  n;iederfd>aun, 

:0is  id)  der  8d)ande  mid)  entrd)Iage, 

Die  id)  mit  ibr  gemeinfam  trage, 

XMe  mir  fo  freundlid)  zugelad)t, 

Was  i[)r  nur  Hot  und  pein  gebrad)t  — 

Wof)l,  fprad)  Kingrun,  das  leiff  id)  gern.  — 

Und  alfo  fc^ieden  fict)  die  Tierm. 

Der  :6ürger  Kampftrof!  kam  gegangen, 
C^o  man  fein  'Roß  i[)m  eingefangen. 
X)ie  Feinde  magten  keinen  8treit; 
3!)n  aber  fül)rt  des  Volks  Geleit 
Zu  il)r,  die  il)m  entgegenging 
Und  il)n  mit  fügem  (3ruß  .empfing. 
8ie  drüdit  if)n  feft  an  i!)ren  tieib: 
Werd'  id)  le  eines  TDannes  C^eib, 
0ef)ör'  id)  keinem  bis  zum  (3rabe 
Als  i[)m,  den  id>  im  Arme  f)abe.  — 
8ie  mad)te  dienend  (Id)  zu  fd>affen 
Und  f)alf  i[)m  felber  aus  den  Waffen. 
Für  all  rein  7Dü[)n  im  beißen  8treit 
War  keine  tiabung  ibm  bereit. 
X)od>  drängen  fid)  um  if)n  mit  8d)alle 
Zur  Tiuldigung  die  :6ürger  alle, 
ner^,  X>artiva\  7 
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6r  müir  ibr  f^^rr  und  König  fein. 
Und  liebend  (timmt  die  fierrin  ein. 

X>a  fal)n  die  Wdd>ter  l)od>  vom  Turm 
Zn;ei  braune  BegeL  die  der  8tunn 
Weit  übers  ?Deer  f)erabertru0 
Und  in  des  Tiafens  :6ud)t  verfd)lu0. 
TDit  i[)rer  tiadung;  ftand  ea  fo, 
JDag  all  die  ißürger  n;urden  frol): 
8ie  n^aren  voll  von  8peife; 
DoB  fügte  <3ott  der  Weife. 
JOa  liefen  n;ie  von  Binnen 
JDie  Leute  von  den  Zinnen 
Den  Kielen  zu  in  0ier  nad)  l^aub. 
5ie  könnten  fliegen  wie  das  Laub; 
80  n;aren  fl^  vom  Fleif4)  gefallen. 
Der  7Darfd>all  aber  kam  vor  allen. 
Den  8ct)iffem  feinen  öd)U^  zu  geben. 
Und  er  verbot  bei  Leib  und  Leben, 
Daß  jemand  an  fie  rül)rte, 
Worauf  er  felbft  fie  führte 
Vor  parzivai,  der  für  il>r  :6rot 
Zn;iefad)en  preis  den  Tidndlem  bot. 
Die  liegen  frot>  die  Waren  i>olen; 
nun  troff  s  den  :8ürgem  in  die  Kof)len. 
(}eli(t  mdr*  aud)  id>  gern  86ldner  l)ier: 
Denn  niemand  trinkt  da  femer  :0ier; 
8ie  l)aben  Wein  und  Ko|t  genug. 
Dod>  parzival  bedad)te  klug. 
Das  :6rot  mit  eignen  Tidnden 
Dur  fpdrlid)  auszufpenden. 
Damit  fl^  nid)t  nad)  all  dem  Faften 
Die  leeren  TDdgen  überlaflen. 
8ie  folgten  miliig  dem  :8egei>r. 
Und  dann  am  Abend  gab  er  mebi*. 

TDan  fragte:  80II  nun  Rod)zeit  fein?  - 
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Und  hdns  von  beiden  fagte  Hein« 

Tod)  n;ie  er  fid)  dabei  betrug, 

rdt'  mand>er  andern  nid)t  genug, 

JDie  erft  dod),  nur  damit  fie  qudlt, 

X)urd)  Ziererei  die  Wünfd)e  I>e[)It 

Vor  Fremden  tut  (1^  heufd)  in  6l)ren; 

Tod)  il)re0  Tierzena  f)eiß  :6egel)ren 

8traft  l)eimlid)  die  (3ebärden  Lügen« 

TDit  den  er[)eud)elt  fpr^den  Zfigen 

(3ibt  fie  den  Freund  der  TDarter  preis. 

Dod)  n;er  fid)  felblt  zu  n;af)ren  n;ei0. 

Der  (letige  getreue  TDann 

Woi)I  feiner  Freundin  fci)onen  kann. 

€r  fagt  fict),  und  ea  ifl  aud)  n;af)r: 

Ad),  n;ie  fo  mand)e8  liebe  ^a[)r 

Dien'  id)  diefem  Weibe  fd>on; 

nun  n^ird  mir  meiner  Creue  £io[)n: 

Rier  lieg*  id).    Oft  in  alter  Zeit 

0edad>r  id):  Weld)e  Seligkeit, 

WÄr*  mir*a  vergönnt,  mit  bloger  Rand 

Zu  rüf)ren  nur  an  ii)r  (Jemand! 

Und  brdd)'  id>  lelj^t  die  zarte  8d)eu, 

Würd'  id)  mir  felber  ungetreu. 

Z&V  id)  if)r  nun  ein  Ungemad), 

Wdr*  daa  nid)t  mir  und  il)r  zur  8d)mad)? 

Vor  8d>laf  ein  füg  0efprdd)  zu  zn;ein 

TDag  Frauen  das  genet)mfte  fein.  — 

Rier  ging*0  in  gleid)er  Weife: 
Der  mannlid)e  Waleife, 
Den  man  den  roten  "Ritter  i)ie^. 
Der  Königin  i[)r  TDagdtum  lieg. 
8ie  aber  meint,  fie  fei  fein  Weib; 
für  if)n  fd)müdat  fraulid)  fie  den  Leib 
Und  zwingt  it)r  Raar  in  T\e^  und  rOand.  »<> 
Darauf  gab  :0urgen  il)m  und  Land 
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5ein  [)olde0  Lieb.  (5zmal)\  und  :6raut: 
Cr  war  \a  dod>  if)r  Rerzenatraut 
8ie  lebten  miteinander  fo 
3n  Unfd>uld  i^rer  Liebe  frol) 
Zwei  Tage  bis  zur  dritten  X)aä)t 
Dod)  ward  der  ?l>utter  viel  0edad)t, 
Die  parzivai  Umarmung  riet. 
nud)  daß  i!)n  0umemanz  befd>ied. 
ein  Leib  nur  Teien  Weib  und  TDann. 
80II  id)'0  eud)  fagen,  ivie  pd)  dann 
X)a6  paar  mit  Armen  eng  umwand 
Und  er  das  nai)e  8üße  fand  7 
Den  alten,  ewig  neuen  :6raud) 
Übten  fo  die  beiden  aud>.«' 

ündeffen  zog  von  ferne  [)er 
Klamide  in  voller  We[)r. 
€in  zweites  T^eer  an  feiner  8eiten. 
Da  faj)  er  einen  Knappen  reiten 
Dn  i)6(i)fter  J\aft;  von  8porenflreid)en 
«luten  feines  fCoffes  Weid)en. 
Der  meldet,  wie  der  8enefd>ali 
Vor  peirapeire  kam  zu  Fall; 
8ein  8ieger  feU  fo  gel)'  die  Kunde, 
Rerr  Dtfeer  von  der  Tafelrunde, 
Von  0inover  dai)in  entfandt; 
8ein  Wappen  f)abe  man  erkannt. 
Da  faf)  der  König  zornig  drein 
Und  rief:  Kondwiramur  ifl  mein! 
Die  8tadt,  wie  Kingrun  mir  entbot, 
ergibt  fid>  mir  aus  Fiungersnot. 
Und  willig  beut  mir  zum  Gewinne 
Die  Rerrin  fid)  und  i()re  ?Dinne.  — 
80  ward  dem  Knappen  nid)ts  als  Tiaß. 
Der  König  aber  ritt  fürbaß; 
X)a  kam  ein  ritterlid>er  Degen 
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3l)m  and)  in  vollem  Lauf  entgegen« 
IDiefelben  TDdren  il)ni  zu  melden. 
Und  Unmut  zn;an0  den  ftolzen  Tielden. 

X)od)  einer  feiner  Fürften  fprad): 
Kingrun  ging  feinem  f{ul>me  nad); 
nid>t  unfertmegen  insgemein, 
6r  kämpfte  nur  für  fid)  allein. 
Und  foilten,  Idg'  er  aud)  erfd>lagen, 
Zn;ei  ganze  Tieere  drob  verzagen? 
Hein  Tierr,  das  braud)t  6ud)  nid>t  zu  kränken« 
nun  auf,  es  il)nen  einzutränken  1 
Freund*  und  TDannen  foHt  D[)r  ma[)nen: 
:0erennt  die  8tadt  mit  beiden  Fabnenl 
80  n;eit  fid>  :0ergesf)alden  breiten. 
Können  n;ir  zu  tröffe  reiten«, 
Die  Pforten  (türmen  n;ir  zu  Fu§ 
Und  bieten  ll)nen  fd)arfen  (3ru0.  — 
Dafür,  da§  er  den  l^at  gegeben, 
:6ezaf)lt  er  fpdter  mit  dem  Leben« 

Verjüngt,  ermutigt,  mie  fie  n;ar, 
:6en7el)rt  indes  der  :6ürger  8d)ar 
J^rz  ?Dauern  of)ne  8dumen 
?Dit  langen,  pfaf)lbefpiditen  :8dumen, 
Die  fie  an  8eile  l)ingen, 
JDie  über  balzen  gingen. 
Auct)  gried)ifd)  Feuer  mar  zur  TSand, 
Das  mit  der  8peife  kam  ins  Land:*' 
Der  (3egner  €benböf)n  und  TDangen, 
Und  mas  auf  ftddem  kam  gegangen. 
Dgel,  Kalifen,  allzufammen 
8tanden  bald  in  lid)ten  Flammen.  *' 

T^err  Kingrun  kam,  der  kü[)ne  TDann, 
Dm  Lande  der  :6retonen  an, 
Wo  er  den  K6nig  Artus  fand 
Dm  ^agdf)aus  von  :6receliand. 
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6r  ftellte  fid)  Frau  Kunneivaren, 
€rzdl)Ite,  was  ibm  iuiderfat>ren, 
Was  il)nen  parzival  entbot 
Kei  erfd>rak  und  wurde  rot; 
X)od)  rd>nen0efa0t  rief  er  ibm  zu: 
ei,  n^l)  dat   Kingrun«  bifl  es  du. 
Von  :6randigan  der  8enefd)an* 
Der  unfrer  mand)en  bracht*  zu  Fall? 
Was  au4)  den  l^oten  mag  verdrießen, 
Du  foill!  I)ier  deines  Amts  genießen. 
Der  Keffel  i|t  uns  Untertan, 
TDir  i>ier  und  dir  ^u  :0randigan. 
nun  !)ilf  mir,  daß  id)  diefe  8d)öne 
n>it  dicken  Krapfen  mir  verfö^nel  — - 
80  f)öl)nt  er  no4)  it)r  ^^tes  Wel). 

Vor  pelrapeir  kam  Klamide 
Und  ftürmt  die  8tadt,  dod)  ol)ne  01üdi: 
Die  :6ürger  warfen  i[>n  zurüdc 
Tierr  parzival  (tritt  allen  vor 
Und  brad)  mit  ii)nen  aus  dem  Cor. 
TDit  8d)idgen  er  die  Arme  fd^rvang; 
8ein  8d)n;ert  durd)  l)arte  Tielme  klang. 
Dod)  leder,  den  er  überwand, 
Fiel  in  der  grimmen  :6ürger  Rand; 
XMe  bof)rten  ii>m  des  Cifens  8pi^e 
Unterm  Tialsberg  durd)  die  &(i)li^e. 
Cr  aber  n;ef)rte  foid)em  TDord 
Und  fd)alt;  da  ließen  fie's  f)infort. 
Und  zwanzig  (le  lebendig  fingen, 
:6evor  fie  aus  dem  Kampfe  gingen. 
Der  8d)iid  il)m  vor  der  Rand  zerftob; 
Dl)n  rühmte  felbfl  der  Feinde  Lob, 
Ward  il>nen  i[)res  Königs  8old 
Aud)  mit  8d)aden  da  verzollt 
Der  Fürft,  der  il)n  zum  8turme  fd)arte 
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Und  der  im  8treit  fein  :0anner  füf)rte, 
Fand  neben  il)m  den  Tieldentod» 
Und  Kiamide  kam  felbft  in  Hot 
Cr  gab  dem  Volk  das  Zeid)en, 
Aus  diefem  Kampf  zu^n7eid)en. 

Dod)  pardval,  der  n^erte  Degen« 
fließ  der  befangnen  trefflid)  pflegen. 
D[)r  Herr  indeffen  rct)n;ebt  in  Borgen; 
Cr  aber  mit  dem  dritten  TDorgen 
:0eurIaubt  fi^  auf  'Rittenvort; 
Hur  if)re  Waffen  blieben  dort 
Obgleich)  (1^  ganz  von  Trünken  rot. 
Klagt  man  im  Ijager:  Hungersnot 
Rabt  iljr  Armen  drin  erfal)rent  — 
Dl)r  könnet  euer  TDitleid  fparen, 
8prad)  der  befangnen  Bd)ar  darauf, 
5ie  l)aben  Speife  drin  zul)auf. 
diegt  i[)r  ein  ^at>r  !)ier,  Oci)erIid) 
5ie  unterhalten  eud>  und  Heb- 
JDie  T^errin  l>at  den  fd)6nften  TDann, 
Der  iemais  8d)ilde8amt  gewann, 
<3en;i§  von  i)ober  Art  geboren. 
Zu  Reldenebren  auserkoren.  — 
Da  n;ard  dem  König  Kiamide 
Um  die  verlornen  7Dü!)en  n;el>. 
Und  er  entbot  zur  8tadt  f)inein: 
Wer  und  n;ol)er  er  möge  fein, 
3|t  iener  TDann  der  Königin 
Kompfmürdig,  fo  n;ie  id>  es  bin. 
Und  l)at  fie  il)n  dafür  erkannt, 
X>af^  er  fle  felber  und  ii>r  Land 
Vor  mir  im  Zn;eikampf  dürfe  n;el>ren, 
8ei  Waffenftille  bei  den  Tieeren.  — 
Den  Tielden  freut  die  Kunde; 
6r  fprad)  mit  heitrem  TDunde; 
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Für  mid)  rül)rt  keiner  f)ler  die  Tiand; 
X)afür  fey  id)  mein  Wort  zum  t>^and.  — 
:6efd>n;oren  n;ard  der  Waffenfriede; 
Dann  n;appnen  (Id)  die  Kampfe8fd>miede. 

Dn  (lolzem  l^itt  kam  parzivol 
Auf0  Waifeld  von  der  :6ur0  zu  Cal, 
Wo  fiä)  entrd>eiden  follte. 
Ob  <3ott  i[)m  laffen  ivolite 
Von  pelrapeir  das  Königakind. 
6r  flo0  zum  Anprall  n^ie  der  Wind; 
Aud)  Kiamide  ftob  weit  dal>er 
TDit  einem  kurzen  rauf)en  8peer. 
Die  beiden  (Jungen  ol)ne  :8art 
CJoftierten  \^\cr  nad>  Tieldenart 
Hie  fat)  man  einen  l)drtem  Kampf; 
Von  il)ren  troffen  (tieg  der  3Dampf. 
Den  Cieren  fd)n;and  die  Kraft  im  8treit: 
8ie  (lürzten  l)in  zu  0leid>er  Zeit 
Da  tummeln  fiä)  mit  5d>n;erte8l>ieben, 
Daß  Funken  aus  den  Tielmen  (lieben. 
Die  Tiefden  im  Gefilde, 
es  fplittem  i[)re  5d)ilde 
Wie  Federn,  die  der  Wind  entrafft. 
TDit  unermüdiid)  frird)er  Kraft 
Ijduft  parzival,  der  junge  Degen, 
Den  K6nig  an  mit  n;ud)tgen  5d>ldgen, 
Und  fd)on  ermattend  meint  aud>  der, 
€s  l)agle  von  den  TDauem  l)er 
TDit  Wurfgefd)o|fen  auf  i[)n  ein; 
80  dr6l)nt  es  il>m  durd)  TDark  und  :6ein« 
Cr  bat,  dag  parzival  pd)  e[)re 
Und  diefem  Frieden8brud)e  meiere. 
Der  aber  fprad):  :6ifl  du  geblendet? 
Tiab'  id)  dir  nid)t  mein  Wort  verpfändet? 
Wdrfl  du  vor  meiner  T^and  geborgen. 
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Vor  Würfen  braud)fl  du  nid>t  zu  forden.  — 
€r  [>ielt  ii)n  in  den  Arm  gepreßt 
Und  n;arf  i!)n  [>in  und  drüdit*  il)n  fe% 
Oa§  :6(ut  den  Isafen  fibergiog, 
Das  i[>ni  aus  Haf  und  OI)ren  r4)oß. 
8d>nefl  n;ar  die  Tielmrd)nur  il)m  gelöft. 
Vom  nerfenier  das  T^aupt  entblögt: 
Cr  faf)  dem  tTodesflreid)  entgegen« 
Der  5ieger  fprad):  Du  bift  erlegen, 
nun  bleibt  mein  Weib  tvo\)\  von  dir  frei; 
nun  lerne  du,  n;as  5terben  feil  — 

Dein,  edler  Tield«  dein  TDannesn^ert 
Wird  fo  rd)on  drei§igfad>  gemef)rt 
Von  mir  zu  allen  8tunden, 
Da  du  mid>  übern;unden. 
Wo  hannft  du  [>öl)em  preis  erjagen  ? 
nun  mag  Kondmiramur  n;oi)l  fagen, 
Daß  id>  der  Unglüdifelge  bin. 
Und  deinem  (3lüdi  mard  der  (3en;inn. 
Dein  Land  ifl  frei  von  aller  Hot, 
Und  feid)t  nur  rct)n;immt  gleicbn;ie  ein  :600t, 
Das  man  entleerte  feiner  Fract)t, 
TDein  Leben  i)in,  beraubt  der  7Dad)t 
Warum  nun,  denkf!  du,  foll  id)  flerben? 
3d)  mu0  dod)  meine  Bd)maä)  vererben 
Auf  alle,  n;eld>e  nad)  mir  kommen. 
jSvl  i)att  den  'Rul>m  und  [)afl  den  Frommen. 
Znft  du  mir  mef)r,  das  ifl  nid>t  not. 
D4)  trage  den  lebendgen  Tod, 
Da  id>  von  der  gefd>ieden  bin, 
Die  mir  von  jei)er  T^erz  und  Binn 
TDit  lieblid)er  <3en;alt  berd)Io§, 
Wovon  i4)  nie  ein  <3lüdi  genoß: 
n>ug  id)  fie  dod),  id>  kann's  nid)t  faffen, 
n>it  Leib  und  Land  dir  überlalfenl  — 
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parzival  der  8ieger  tat 
T\ad)  (3urnemanz  des  Alten  'Rat« 
Und  n;ie  Kingrun  f)ie#  er  aud)  il)n 
Zur  TDaid  am  ArtU8l)0fe  ziel)n, 
Tiolt  dann  fein  müdes  'Rog  b^rbei. 
Und  ol)ne  Stegreif  fd)n;in0t  er  frei 
8id>  in  den  8attel,  daß  mit  Knattern 
Des  5d)ildes  8d)erben  if)n  umflattern. 
Zum  Lager  fül)rt  man  Klamide; 
Dem  taten  alle  (Glieder  wel). 
€r  lud  die  Toten  auf  die  :8af)ren 
Und  zog  l)inn;eg  mit  feinen  8d>aren. 
Dann  folgt*  er  König  Artus'  8pur 
<3en  Dianagdrun  auf  die  Flur;*^ 
Die  i)atte  fld)  der  Farft  erfef)n, 
Um  pfinglten  feftlid)  zu  begei)n. 
Da  n;aren  Zelte  aufgefd)Iagen: 
80  viele  8tangen  fab  man  ragen: 
Türwai^T,  man  zdblt  im  8pe|Tart  kaum 
80  mand)en  n;indgefdllten  :6aum. 
3m  Kreife  prangt  panier  und  8d)ild 
TDit  it>rer  Ferren  ^appenbild 
C^o  nal)m  man  l^eifemdntel  l)er 
Für  fold)  ein  glänzend  Frauenf)eer? 
Und  iede  mdr*  fid)  fct)n6d  erfd)ienen, 
0db's  keinen  "Ritter,  if)r  zu  dienen. 
Den  fie  nid)t  oftmals,  TDann  und  Üo^» 
Wie  :6oIzen  auf  die  <3egner  fd)o|^ 
Wofür  aus  ibrer  0üte 
D[>m  fü§er  £iol)n  erblüf)te. 
3d)  brdd)te  traun  mein  Weib  nid)t  gern 
3n  fold)  <3edrdng  von  Jungen  Rerm, 
Damit  nid)t  einer  zu  il)r  fprdd>e. 
Wie  fe!)r  il)n  il)re  TDinne  ftä(i)e, 
X)ai  er  il)r  XMenfte  fd)n?öre; 
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C^enn  (1^  fein  Flei>n  nid)t  !)6re, 

80  bleib*  er  fteten  Kummers  t?aub: 

Da  mad)!^  id>  fd)ne]I  mid)  aus  dem  8taub. 

Als  alle  dort  bei  Cifd)e  fa^en 
Und  fr6!)lid>  vor  dem  König;  agen, 
Kam  Klamide  in  il>re  ?Ditten 
Dn  der  zeri)aunen  Wel^r  geritten 
Und  fprang  vom  1^00,  der  TDaid  zu  fagen, 
Waa  il)m  fein  8ieger  aufgetragen. 
Vor  if)rem  Cifdje  fland  Rerr  Kei; 
Dem  n;ard  es  nid>t  red)t  mof)!  dabei. 
€r  fprad)  zu  der  erfreuten  TDagd: 
Der  TDann  meig;  nur,  n^as  ii)m  gefagt. 
Dod>  deud)t  es  mid),  mit  diefen  Kunden 
f\at  man  il)m  Ijügen  aufgebunden. 
3ct)  n;ad)e  ob  des  Rofes  C^ren; 
Drum  mußt'  id)  Tiofeszud)t  €ud>  ]e!)ren. 
Damit  envarb  id)  6uren  0roll. 
Dod),  n;enn  id)  €ud)  nun  raten  foll, 
Reift  it)m,  die  Waffen  abzulegen  1 
Zu  ftcl)n  verdrießt  den  fremden  Degen.  — 
Als  man  den  Reim  vom  Raupt  il)m  band, 
Ward  er  von  Kingrun  gleid)  erkannt 
Die  Rdnde  rang  der  treue  TDann, 
Btieß  meg  den  Tifd)  und  lief  [)eran, 
:0e|!flrmt  den  Rerm  mit  Fragen. 
Der  fprad)  mit  bittem  Klagen: 
Zum  Unl)eil  nur  bin  id)  geboren! 
Dd)  i)ab*  ein  l)errlid)  Reer  verloren, 
Dod)  n;ird  der  TDannen  Tod  mir  fd>n;er, 
Verlorne  TDinne  fd)merzt  mid)  mel)r. 
Und  n;af)rlid),  alle  Röllenftrafen, 
Die  pontius  pilatus  trafen. 
Und  was  für  den  Verrdterkuß 
Der  arme  (}udas  leiden  muß, 
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3d)  ivollt*  mit  i;)ren  Qualen 
JDie  Wonnen  gern  beza!)Ien« 
tadg'  liebend  [>ier  auf  6rden  nur 
Dn  meinem  Arm  T(ondn;iramurl  — 

JDod)  he!)ren  mir  zu  parzival 
Dem  jungen,  der  als  Herr  befat>h 
Vor  allem  ward  das  tvüfte  Feld, 
Das  arg  ver[)eerte,  neu  beflellt 
Auf  Cal  und  T^6[)n  n;eld)  geller  8d)ail, 
C^eld)  freudig  tieben  aberall  t 
Ijid)t  <3e|!ein  und  rotea  0old 
Verteilt  er  fo:  man  mard  i[)m  l)old 
Ob  feiner  reid)en  TDilde. 
Viel  :6anner,  neue  8d)i]de, 
Damit  mard  rings  das  tiand  geziert 
Auct)  murde  ritterlid)  tumiert 
Von  il)m  und  feinen  TDannen« 
C^o  Fe!)den  fid)  entfpannen« 
Da  griff  er  zu  fo  kül)n  und  |!arh 
Und  trieb  von  feines  tiandes  rDark 
Die  ungebetnen  0dfte; 
etets  tat  er  feib|t  das  :eefle. 
nun  l>ört  aud)  von  der  Königin  1 
3!)r  fiel  der  feligfte  Gewinn, 
X)a^  il)r  fd)on  !)ier  im  tieben 
Der  Trimme]  ivar  gegeben. 
3f)r  Lieben  ftand  in  fold)er  Kraft: 
X)a  fand  die  Untreu  keinen  Tiaft 
80  l)atte  fie  aud)  il)n  erkannt, 
Da0  f)ier  jid>  ^reu'  zu  Creue  fand; 
8ie  [)ing  an  il)m,  er  l)ing  an  i!)r. 
Und  l)eifd)t  die  ?l>dre  nun  von  mir. 
Dag;  fie  fld>  niülfen  fd)eiden. 
Dann  Ad)  und  Wef)  den  beiden! 

?Dit  Züd)ten  vor  den  Rerm  im  8aal 
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8prad)  eines  fDorgens  parzival: 
Frau«  darf  id)  6ud)  den  ^unfd)  vertraun, 
?D6d)r  id)  mit  6urem  Urlaub  fcbaun, 
Wie  eo  um  meine  ?Dutter  pei)*; 
X)enn  ob  i^r  woj)!  fei^oder  wef), 
X)avon  ward  lang  mir  iteine  Kunde: 
X)rum  will  id)  F)in  auf  kurze  Stunde. 
f\ud)  liegt  mir  wof)!  zu  8inne« 
Dm  X)ienfl  für  6ure  ?ßinne 

Auf  ?\benteuer  mid)  zu  wagen. 

8ie  itonnf  0  auB  Liebe  nid)t  verfagen. 
Und  o()ne  feine  ?Dannen 
8d)ied  er  allein  von  dannen« 
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VlAcr  iviffen  will,  luie's  mit  if)in  ward 
Cl/  «uf  feiner  ?%benteuerfa()rt, 
Dem  kann  id)  von  dem  Tielden 
Dun  0ro§e  Wunder  melden« 
Lagt  reiten  <3ad)muTeten0  Kind« 
Und  wer  im  Tierzen  treugefinnt 
X)em  Wandrer  ift,  der  wanfd)*  i!)m  FVeilt 
üF)m  wird  nun  ()of)e  pein  zu  teil« 
X)azn7ifd)en  Freud*  und  6f)re. 
Hod)  lag  deo  ?%brd)ied8  8d)mere 
Laflend  auf  des  Relden  8inn. 
6r  trdumt  von  feiner  Königin« 
3l>r«  aller  Frauen  :8iate 
?%n  8d)6n!)eit  und  an  <3üte. 
8ein  t^og  drang  u|glkifi)altfam  vor 
Durd)  :0aumgefdlIe,  8umpf  und  ?Door; 
68  ffiF)ite  keines  Lenkers  Rand« 
Und  n;eld)en  Weg  es  F)eut  durd)rannt« 
Den  i)dtt*  ein  Vogel  kaum  erflogen. 
Tiat  uns  die  TDdre  nid)t  gelogen« 
t^itt  er  nod)  weiter  diefen  Cag 
fWB  den«  da  tytf)er  i^m  erlag« 
Und  jenen«  da  er  ?%bfd)ied  na[)m 
Von  <3rai)arz  und  nad>  :8robarz  kam« 


Digitized  by  VjOOQIC 


*«»•   111    «m& 

8d)on  rückt  die  MendzeM  ()eran$ 
Ca  lag  vor  if)m  ein  8ee  im  Cann, 
Wo  er  auf  l^ufesiveite  naF) 
6in  :800t  mit  Fifd)em  ankern  faf). 
Und  unter  if)nen  ruf)te 
6in  ?Dann  im  pfauenf)Ute: 
Der  trug  fo  prdd)ti0e  <3en;ande» 
fWB  ob  if)m  dienten  alle  Lande. 
Den  bat  er:  (3ott  und  6ud)  zu  ef)ren« 
(3eru{)et,  Rerr,  mid)  zu  belef)ren* 
Wo  id)  F)ier  Tierberg  finden  kann.  — 
Rerr«  fprad)  der  traurig  emfle  ?Dann, 
Auf  dreißig  TDeilen  in  der  ttund* 
üfl  mir  kein  ?Denfd)enn;of)nfi^  kund 
Wb  eine  :0urg  nid>t  fem  von  \)\eT. 
Die  fud)tl     Denn  fonfl«  wo  bliebet  3f>r? 
Dort,  n;o  die  Felfen  enden, 
?DQ§t  üf)r  nad)  red)t5  6ud)  menden. 
Wenn  übr  das  t^og  zum  <3raben  lenkt, 
80  b^ifd)t,  dag;  man  die  :erüdte  fenkt, 
Dag;  6ud)  der  Zugang  werde  frei.  — 
6r  dankt  dem  Rerm  und  ritt  vorbei. 
Der  rief  nod):  Wenn  3F)r  nid)t  verirrt, 
:ein  dort  id)  felbfl  F)eut  euer  Wirt, 
Und  6uer  Dank  fei  mie  die  pflege. 
Tiabt  ad)tf   60  ge{)n  da  falfc^e  Wege; 
Dort,  mo  die  Tialden  abivdrts  gleiten. 
Könntet  '3\)r  Ieid)t  irre  reiten. 
lOüB  w&T  mir  leid,  bei  meinem  Wortl  — 

Der  Reld  ritt  von  den  ?Ddnnem  fort 
Und  folgte  gleid)  in  fd>arfem  Craben 
Dem  rechten  pfad  bis  an  den  (Kraben« 
Die  :8rüdte  mar  emporgefd)Iagen : 
Wer  nid>t  vom  Winde  mird  getragen 
Oder  fliegt  mit  Vogel8fd)mingen, 
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X)er  denke  nid)t;  dort  einzudringen. 
X)ie  Fefte«  die  er  vor  fid)  fai), 
We  0latt0edred>feIt  ftand  fie  da, 
Unna()bar  tro^end  jedem  8turm. 
TDand)  ein  palafl  und  mand)  ein  Curm 
t^agt  auf  mit  wunderbarer  We{)r. 
Zog'  aller  Völker  7Dad)t  dai)er, 
?Dan  ad)tet'  ii)rer  nid>t  ein  f^aar. 
Und  Idgen  (1^  da  dreißig  (Jaf)r« 

6in  Knappe,  der  il>n  n;al>rgenommen. 
Fragt  iF)n,  von  wannen  er  gekommen 
Und  was  am  Orte  fein  :0egef)r. 
X)er  Fifd)er.  rief  er,  rd)id(t  mid)  F)er. 
6r  wollte  gaftlid)  mein  gedenken 
Und  fprad):  Rei§t  6ud>  die  :8räd(e  fenken, 
Und  iffe  gefd)ef)n,  fo  reitet  eint  — 
f^err,  3()r  follt  willkommen  fein. 
X)a  ee  der  Fifd>er  6ud)  verfprad), 
:0eut  man  6uc^  6i)re  und  0emad) 
tyF)m,  der  6ud)  fandte,  zu  Gefallen.  — 
6r  riefs  und  Iie§  die  l^rüdne  fallen. 
X)er  Reld  ritt  durd)  des  Cores  Oang 
?%uf  einen  :0urgi)of  breit  und  lang, 
X)er  ganz  mit  <3ra8  bewad)fen  war. 
ü()n  mied  fd)on  mand}  ein  traurig  ^af)r 
t^itterfpiel  und  t^ogge^ampf. 
Fliegender  :8anner  luflger  Kampf. 
X)od>  er,  der  <3a|t,  faf)  nid)t8  von  Leid; 
X)enn  zum  6mpfange  dienftbereit 
War  eine  t^itterfd)ar  zur  8tdtte; 
(]ungF)errIein  fprangen  um  die  Wette, 
ergriffen  feinen  Zügel 
Und  i)i^Iten  i()m  den  :8ügeL 
6r  ftieg  vom  1^o$  und  trat  ins  TiauB; 
t?afd)  zog  man  if)m  die  Waffen  aus. 
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Cr  ivufd)  fid),  und  fein  ?%n0efid)t 

Crgidnzt  tuie  neuen  Vages  h\d)t 

Dann  in  arab\fd)eT  8eide  prad)t 

Ward  i()m  ein  ?DanteI  dar0ebrad)t;   "* 

€r  legt'  i()n  Ieid)t  mit  offner  8d)nur 

Um  feine  8d)ultem*  und  erful)r. 

X)a$  if)n«  0enef)n  als  C^renfpende, 

Die  Königin  l^epa^ife  fende.       > 

TDan  fd)enkt  detTWefn  und,  if)m  zu  dienen« 

Zeigt  i^re  Crauer  F)eitre  ?Dienen. 

ty{)n,  der  f\d)  keines  8d)n?ank5  verfann, 

Lief  unverfef)ns  der  T>ofnarr  an 

Und  lud  if)n  im  verftellten  0rimme 

Vor  feinen  T^errn  mit  grober  8timme. 

€r  redtte  nad)  dem  8d)mert  die  T^and; 

Dod)  da  er'8  nid)t  mef)r  bei  fid)  fand, 

:8anf  er  die  Fauft  mit  Zornesglut, 

Da§  au8  den  Ddgeln  rann  das  :8Iut 

Hein«  rief  man,  n;a0  er  fid)  erfred)t, 

8pag;en  ifl  des  Harren  t?ed)t, 

n3ag*0  un8  aud)  nid)t  ums  Ctad)en  (ein. 

Tierr,  lag  i^m  nad)fid)t  angedeil)ni 

3f)i'  t)<3tbt  nid)ts  andres  f)ier  vernommen, 

?%Is  dag  der  Fifd}er  ()eimgekommen. 

<&ej)t  [)in!    3j)r  feid  fein  werter  öa(t. 

Und  fd>attelt  ab  des  Zornes  hafti  — 

Tiundert  Lid)terkronen  f)ingen 
um  Königsfaal,  zu  dem  fi^  gingen; 
Von  kleinen  Kerzen  flraf)It  die  Wand. 
Tiundert  'Rubebetten  fand 
TDan  rings  im  Kreife  aufgefd)Iagen, 
t\ut  denen  [)undert  poffler  lagen. 
(Je  viere  fagen  dort  an  Cifdjen,    " 
TDit  einer  8d)eiden;and  dazn;ifd)en. 
Davor  ein  Ceppid)  farbenbunt, 
ner^,  panival  6 
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X)rei  ?Darmor^erde  flet)n  im  1?und 
Viereckig  kunflvoll  auf0erid)tet; 
Drauf  liegt  ein  feltneo  T^olz  gefd)id)tet; 
0e()ei§eii  Lignutn  T^Ioe.^'^ 
Wer  faF)  fo  groge  Feuer  je 
Rier  bei  uns  in  Wildenberg  ?  " 
Ca5  n;ar  ein  köfllid)  Wundern;erk. 

?Dan  trug  den  :8urg()erm  auf  ein  :8ette 
Hat)  bei  der  mittlem  Feuerftdtte. 
tyi)m  n;ar  vom  ^Ifidt  Valet  gegeben; 
6in  qualvoll  8terben  n;ar  fein  Leben« 
Und  dod)  empfing  er  voller  (Gnaden 
Den  Iid)ten  (3aft,  den  er  geladen; 
Zu  Od)  r^^t  f)uldreid)  er  den  Degen. 
€r  braud)te  feines  8ied)tum8  megen 
<3roge  Feuer,  n;arm  (dervand; 
Caf)er  uml>üllt  if)n  mand)erl)and 
Gedoppelt  pel7n;erk  meit  und  lang» 
Cae  er  fid>  um  die  (Glieder  fd)lang. 
0edoppeft  aud)  n;ar  an  der  TDü^e 
Der  Zobel,  dag  fein  Tiaupt  er  fd>ül|^e, 
t)ie  einer  :8orte  0old  umfpann, 
€in  (^lanzrubin  als  Knopf  daran. 

8tiII  fagen  rings  der  ttitter  1?ei[)n ; 
X)a  plö^Iid)  zog  der  (J<3tmmer  ein. 
6in  Knappe  kam  zum  8aal  gerannt 
n>it  einer  Lanze  in  der  Tiand, 
Die  aus  der  8d>neide  :8Iut  ergog, 
X)a9  if)m  bis  in  den  Armel  flog. 
Und  durd)  den  weiten  palas  fd)oII 
0efd)rei  und  Weinen  {ammervoll. 
t)ie  Wände  trug  er  fie  entlang, 
:8is  er  f)inaus  zur  Cure  fprang, 
Durd)  die  er  fl^  {hereingetragen. 
Da  flillte  fid)  des  Volkes  Klagen. 
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tlm  Tiintergnind  zum  andernmal 
erfd)Iiegt  (leb  eine  Zur  von  8taf)L 
X)a  kommt  ein  lieblid)  n3ddd)enpaar, 
X)en  Kranz  im  langen  blonden  Raar. 
6ie  tragen  Kerzen  f)eHentbrannt 
?%uf  goldnen  Iteud>tem  in  der  Rand. 
6in  andres  paar  folgt  diefen  zn;ein 
?Dit  trifd^geltell  aus  eifenbein. 
ÜF)r  roter  ?Dund  glüi^t  minniglid), 
Alle  vier  verneigen  f\d). 
Und  von  den  zmeien  werden  je^t 
X)ie  8toIIen  vor  den  Tierm  gefegt 
X)ann  tritt  die  F)oIde  8d)ar  beifeit; 
8ie  |te()n  im  braunen  8d)arlac^itleid 
Von  gleid)er  Färb'  und  gleid)em  8d>nitte, 
?Dit  Oürteln  um  die  rd)Ianite  ?Ditte. 
f\d)t  andre  (Jungfraun  folgen  dann; 
?Dit  Kerzen  fd)reiten  vier  voran; 
Vier  andre  tragen  einen  8tein, 
X)en  ()ell  am  Cag  der  8onne  8d)ein 
t)urd>|tra()It.    X)afür  \ft  er  bekannt: 
Der  8tein  rvar  ein  Granat- (Jad)ant,^' 
Den  man  zu  eines  Cifd)es  platte 
X)ann  und  !eid)t  gefd)nitten  ()atte. 
Zum  :0urg{)erm  treten  diefe  ad)t 
Und  neigen  fld);  dann  legen  rad)t 
X)ie  legten  vier  den  edlen  8tein 
Auf  das  ^eftell  von  €ffenbein. 
rrauf  tritt  aud)  diefe  8d)ar  beifeit; 
Von  grflnem  8ammet  lang  und  weit 
^ar  iF)r  <3en;and,  das  fd)mal  und  lang 
6in  zierer  <3artel  eng  umfd)Iang. 
Aud)  if)ren  blonden  8d)eitel  fd)mfidtt 
€in  Krdnzlein,  Ieid>t  aufs  J\aar  gedrüdtt 
Und  wiederum  vier  (]ungfrdulein 


Digitized  by  VjOOQIC 


•MM     116    V<*Ki 

Geleiten  unter  Kerzenrd)ein 
Zrvci  junge  (Gräfinnen  f)erbei; 
Die  tragen  8ilberme(fer  zwei 
nuf  weisen  trüd>em  in  den  Baal 
?Dit  Klingen  fd>drfer  nod>  als  8taf)I. 
Die  legen  {ie  mit  8d)n;eigen* 
andern  die  fed)8  fid}  neigen, 
?%uf  dem  jad}antnen  trifd)e  nieder 
Und  treten  zu  den  andern  wieder; 
nun  mögen*©  ibrer  adjtzeljn  fein, 
©od)  flcj).  "ö*  f«*f«  treten  ein. 
t)en  legten  fed)s  im  Anzug  gleid): 
nn  ibnen  fc^immert  bunt  und  reid) 
Zroiefarbig  baJ^Ö«*«*^^  trrad)t 
nuB  Ooldgewirk  und  8eidenprad)t^^ 
Dann  kam  die  Königin  !)«rein; 
3J)r  nntli^  gab  fo  lid)ten  8d)eln: 
8ie  meinten  all,  es  wolle  tagen. 
ni8  Kleid  fai)  man  die  (Jungfrau  tragen 
Wrabienö  fdjönlte  Weberei. 

Auf  einem  grünen  nd)mardei«» 
trrug  fie  des  paradiefes  preis. 
Des  Tieiles  Wurzel.  8tamm  und  -Reis. 
X)aB  war  ein  Ding,  das  \)\ei  der  öral, 
ein  Rort  von  Wundem  oftne  Zaj)I. 
'Repanfe  de  8d>ove  fi^  f)ieg, 
Durd)  die  der  <3ral  fid)  tragen  lieg. 
XHe  i)e!)re  ?%rt  des  (orales  wollte, 
Daf^,  die  fein  würdig  pflegen  follte. 
Die  mugte  keufc^en  f^erzens  fein. 
Von  aller  Falfd)beit  frei  und  rein.  »<>« 
Die  (Jungfraun  tragen  vor  dem  <5ral 
8ed)8  dlosgefdgie  lang  und  fd)mal, 
Aus  denen  :6alfamfeuer  flammt 
8ie  wandeln  züd)tig  insgefamt 
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TDit  abgemegnem  8d)ritte 

:8i5  in  des  8aale0  TDitte. 

Die  Königin  verneigte  (icf) 

?Dit  if)ren  (Jungfraun  feierlid) 

Und  fe^te  vor  den  Herrn  den  <^ral. 

Oedanhenvoll  fag  parzival 

Und  blidtte  nad)  if)r  unverwandt, 

Die  i()ren  Tßantel  if)m  gefandt. 

JDrauf  teilt  (icb  all  das  Oralgeleite; 

Zm6If  (Jungfraun  |te!)n  auf  jeder  8eite» 

Und  in  der  TDitte  fte\)t  allein 

Die  ?Dagd  in  i!)rer  Krone  8d)ein. 

Dun  traten  vor  des  ^al}\»  :0eginn 
X)ie  Kdmmrer  zu  den  t^ittem  F)in, 
€in  jeder  i()rer  vier  zu  dienen 
TDit  lauem  halfen  das  er  il)nen 
3n  fd)n;erem  goldnem  :0ed(en  bot, 
Dabei  ein  (Jung!)err  n^angenrot, 
Das  weigie  Tiandtud)  darzureid>en.  *<> ' 
Da  fal)  man  t^eid)tum  o!)negIeid)en. 
Der  Cafein  mu^ten^s  F)undert  fein. 
Die  man  zur  tTfire  trug  ()erein. 
Vor  je  vier  l^itter  eine; 
Darauf  von  edlem  Cieine 
Deckten  (le  mit  Fleige 
Cifd>tad)er  blendend  n;ei$e. 
Der  Wirt  in  feiner  (tummen  Qual 
T\a\)m  felber  Gaffer;  parzival 
Wufd)  fid)  mit  iF)m  zugleid)  die  FVdnde. 
Drauf  brad)V  ein  <3rafenfo()n  bei)ende 
€in  feidneB  Handtud)  farbenklar 
Und  bot  eo  iF)nen  knieend  dar. 

€in  jeder  Cifd),  fo  viel  da  flef)n, 
ü|t  von  vier  Knappen  zu  verfef)n: 
Die  einen  knien,  um  vorzufd)neiden; 
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?%ufn;drter  find  die  andern  beiden, 
nun  rollen  durd>  den  8aal  vier  ^agen, 
3Die  0oId0efd)irr  in  Fülle  tragen; 
^as  wird  von  l^ittem  unvern;eilt 
An  all  die  Cafein  ausgeteilt. 
TDan  zog  im  l^ing  (1^  Betritt  für  8d)ritt, 
Und  Jedem  ging  ein  8d>affner  mit, 
Dem  diefer  Rort  zur  Rut  befoF)len, 
tyi>n  nad)  dem  ?Daf)I  zurüdtzu^olen. 
hundert  Knappen  traten  dann 
?Dit  trüd)cm  auf  der  Rand  ^eran; 
Voll  6!)rfurd)t  kamen  f\e  gegangen, 
X)aB  :0rot  vom  (3rale  zu  empfangen. 

t)enn  n?ie  id)  felber  (1^  vernommen, 
8oll  aud)  zu  eud)  die  ?Ddre  kommen: 
^aa  einer  je  vom  (3ral  begef)rt. 
Das  n;ard  il>m  in  die  Rand  gen7di)rt, 
8peife  marm  und  Bpeife  kalt. 
Ob  fie  frifd)  fei  oder  alt, 
Ob  n^  vvild  fei  oder  7al)m. 
Wer  meint,  da$  die»  zu  munderfam 
Und  of)ne  :0eirpiel  wdre, 
X)er  fd)elte  nid)t  die  ?Ddre. 
X)em  <3ral  entquoll  ein  Btrom  von  8egen, 
Vom  01üdt  der  Welt  ein  vollfter  liegen, 
€r  galt  faft  all  dem  R6d)flen  gleid>, 
Wie  man*8  erzdi)It  vom  Rimmelreid).  **• 

ün  kleinen  goldnen  8d)alen  kam. 
Was  man  zu  jeder  Bpeife  nal)m: 
<3eivürze,  pfeffer,  ledtre  :0rüf)n. 
?%$  einer  zagl)aft  oder  küf)n, 
Bie  fanden  inagefamt  genug. 
Wie  man*8  mit  ?%n|tand  vor  fie  trug. 
Wein,  fDauIbcertrank,  Biropel  rot,  ^°» 
Wonad^  den  :8ed)er  jeder  bot. 
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Und  iveld)en  Cranh  er  modjte  nennen, 
Den  könnt*  er  gleidj  darin  erkennen, 
«lies  durd)  dea  öralea  Kraft 
Die  ganze  werte  'Ritterfd)aft 
War  fo  zu  0a(le  bei  dem  <&ral. 

Woi)I  faJ)  mit  Staunen  parzival 
Die  prad)t  der  Wunder  fid)  bezeigen; 
(Jedod)  aus  nn(tand  wollt'  er  fdjweigen. 
€r  dadjte:  Der  getreue  fDann 
Oumemanz  befabi  mir  an. 
Vieles  Fragen  zu  vermelden. 
Drum  will  id)  l)6n\d)  mid)  berd)eiden 
Und  warten,  bis  man  ungefragt 
Von  diefem  Raus  mir  alles  fagt, 
Wie  man  bei  ©urnemanz  getan.  — 
Drauf  fal)  er  einen  Knappen  nabn 
n>it  einem  8d)n;erte  fd)ön  und  jtark; 
Die  8d)eide  galt  woi)l  taufend  TDark, 
Der  öriff  ein  einziger  tlubin. 
Das  ward  vom  Wirt  dem  <3a(t  verlieftn: 
3d}  f)ab'  es  oft  im  Kampf  getragen, 
:8is  <3ott  am  Cteibe  mid)  gefd>Iagen. 
Rerr,  nef)mt  es  als  €rfa^j  entgegen, 
8oIir  man  eud)  F)ier  nic^t  woi)I  verpflegen. 

Ad),  da$  auc^  je^t  er  nid)t  gefragt! 
Um  feinetwillen  fei's  geklagt, 
^a  mit  dem  8d)wert,  das  er  empfing. 
Die  ?Da()nung  dod)  an  ij)n  erging.  »«* 
ftud)  jammert  mic^  fein  Wirt  zumal; 
Denn  von  der  ungenannten  Qual  ^^^ 
Würd'  er  durd)  feine  Frage  frei. 
Damit  war  nun  das  fDai)I  vorbei. 
Die  Diener  griffen  nad)  dem  Oold; 
Die  Wagen  wurden  b^rgerollt 
Und  vollgeladen  insgefamt. 
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Und  jede  Jungfrau  tat  if)r  ?%mt, 
(Jedod)  die  le^te  nun  als  er|te. 
?Dit  dem  <3eleite  trat  die  f)e!)iite 
Vor  allen  n;ieder  zu  dem  0r(kl, 
Und  vor  dem  Wrt  und  parzivai 
neigt  wiederum  die  F^errin  fict) 
?Dit  allen  (Jungfraun  feierlid), 
Vorauf  den  (oral  fie  mit  fid>  naf)men 
Zur  Cur  F)inau0,  durd)  die  fl^  itamen. 
parzival  blidtt  ii)nen  nad) 
ün  das  eröffnete  (3emad); 
X)ort  lag  der  fd)ön|te  alte  ?Dann» 
Von  dem  er  Kunde  je  gen;ann, 
feiger  hod)  als  t^eif  fein  F^aar. 
üd)  fag'  eud)  fpdter,  mer  das  rvat; 
Der  nausi)err  aud),  die  :0urg,  das  Land 
Wird  eud)  zur  rechten  Zeit  genannt 

Drauf  fprad)  der  Wirt  dem  <3a|te  zu: 
Rerr«  ÜI)r  bedürft  nun  n;o!)l  der  t^ui); 
3d)  denke,  dag  3l)r  müde  feid. 
0ei)t,  6uer  lüager  |te()t  bereit  — 
?%d)  und  Wei)  den  beiden, 
Da§  fi^  nun  fo  fid)  fd)eidenf 
tlndem  der  Q^aft  auf  diefen  l^at 
8id)  rafd)  erl)ob  und  vor  iF)n  trat 
Äot  ibm  der  :8urgf)err  <&ute  nad)t 
Von  t^ittem  ward  er  \)ingebradt)t, 
Wo  il)m  in  einem  prdd)tgen  Zimmer 
8ein  :8ette  fland  in  (3ianz  und  8d>immer. 
8d>n;er  mu§  mir  meine  ?%rmut  werden. 
Da  fold)  ein  1^eid)tum  blüi)t  auf  6rden. 
0oldfeide  I)üllt  das  Lager  ein; 
Die  glül)te  wie  von  Feuerfd)ein. 
Da  fon|t  kein  :8ette  war  zu  fei)n, 
:0at  er  die  Herrn,  zur  f{u()  zu  geF)n. 
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8ein  ?%ntli^  an  der  ()eitern  8tdtte 
8traf)It  mit  den  Kerzen  um  die  ^ette. 
Wann  faF)  man  einen  lid>tem  Zag! 
Vor  feinem  :8ett  ein  polfler  lag; 
6r  faf^,  und  (Jungb^rm  F)oIde  ideine 
6ntfd>u{)ten  feine  blanken  :0eine 
Und  zogen  mit  gefd)n;lnder  Tiand 
Von  feinem  Leibe  dao  (Gewand. 
Da  traten  zu  der  Cur  F)erein 
Vier  minniglid)e  (Jungfrdulein, 
Zu  fd>aun,  mie  man  des  T^elden  pfldge« 
Und  ob  er  fanft  gebettet  Idge. 
Vor  jeder  ging  ein  Knappe  ber 
TDit  \)c\\er  l<erze.    ?%ber  er 
8prang  fd)nell«  fl^  ^i^  ^^^  X)edten 
X)e8  :8ette0  zu  verfledten.  — 
Cut  una  die  Ijiebe,  fd)Iaft  nod}  nid)tl  — 
8ie  fabn  fein  Iid)te5  ?%ngend}t, 
Das  iF)ren  :01idt  verfügte» 
Hod)  eF)  fein  ?Dund  fie  grüßte, 
deiner  Iiippen  feurig  t?ot 
8d)uf  i()nen  in  Oedanken  Hot, 
Und  dag  fie  an  dem  {ungen  zarten 
Kein  ()albe0  Flaum^aar  nod)  gen;aF)rten. 
?%uf  blanken  f^dnden  brad)ten  drei 
Wein,  fDoraft,  Lautertrank  fterbei;»*« 
Die  vierte  8d)öne  trat  vor  if)n 
Und  reid)te  Obfl  i{)m  auf  den  Knien, 
Daa  auB  dem  paradiefe  rvar, 
Auf  einem  n;eigen  T^andtud)  dar. 
Cr  lud  n^  ein  zu  fi^^n; 
8ie  fprad):  lüagt  mid)  bei  Wi^en! 
Wie  könnt*  id)  fixend  €ud)  bedienen  7 
Und  darum  bin  id)  i)ier  erfd)ienen.  — 
6r  fagt  mit  F)oIden  Worten  Dank, 


Digitized  by  VjOOQIC 


ntmä   122  9mb 

ündem  er  hoftend  a§  und  trank. 

Und  n^  niit  Abrd)ied  gingen  ivieder. 

6r  legte  fid)  aufs  Kiffen  nieder. 

Kaum  ra()n  die  (IungF)ernv  dag;  er  fd)Iief, 

60  (teilten  f\e  die  Kerzen  tief 

Auf  den  Ceppid)  für  die  nad)t 

Und  i)ufd)ten  au8  der  Cure  fad)t  >^^ 

X)od)  parzival  lag  nid)t  allein; 
8ein  8d)lafgefelie  n;ar  die  pein 
Voll  F)arter  ?Dai)faI,  Drang  und  Streit 
um  8d)Iafe  fandte  kommend  Leid 
8eine  :8oten  \\)m  voraus. 
ü!)n  übermannte  gieid)er  (3rau0. 
Wie  feine  ?Dutter  er  bedroht 
um  Craum  nad>  (3ad)mureten8  Cod. 
?Dit  8d)n;ßrter()ieben  war  der  Craum 
t?ing5um  gefteppt  an  feinem  8aum, 
Dazu,  mit  manchem  Lanzenftid). 
Von  ?%nprall  mild  und  fard)terlid) 
Litt  er  im  8d)lafe  foId)e  Hot: 
€r  mollt*  im  Wad)en  n;o()I  den  Cod 
Lieber  dulden  dreigigfad). 
80  überF)duft  i()n  Ungemad)« 
:8i8  er  vor  Ang|t  und  Kümmemiffen 
Cntfe^t  emporfu()r  au8  den  Kiffen; 
Df)m  fd)n^^ten  ?%dern  und  0ebein. 
X)urd)8  Fenfter  brad)  der  Cag  F)erein. 
6r  fptad):  Wo  find  die  Knaben, 
3Die  mir  zu  dienen  ()aben? 
Hod)  keiner  ^ier?    Wer  bringt  mein  Kleid? 
€r  n;artet  i!)rer  lange  Zeit, 
:0i8  er  zum  andemmal  entfd)Iief. 
8tiII  blieb  es;  niemand  fprad>  nod)  rief; 
8ie  i)ielten  alle  fid)  verborgen. 
t)od)  endlid)  um  den  mittlem  fDorgen  ^^^ 
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Crn>ad)V  aufs  neu  der  junge  0a|t 
Und  ()ob  (Id)  aua  dem  :0ett  in  JyafL 

8ie()«  auf  dem  Ceppid)  na()ebei 
Sein  T^amifd)  und  der  8d)iverter  zwei, 
6in0,  da5  vom  :0ur0f)erm  er  beitommen, 
Und  feine,  da»  Htbem  er  genommen. 
f\d),  dad)f  er,  n;ie  ift  da»  gemeint? 
3d)  foll  mid)  ivappnen,  ivie  mir  fd)eint 
^ie  meine  T\ad)t  voll  rd)iverer  pein 
80II  aucf)  mein  Cag  voll  n3üi)fal  fein. 
Drdut  meinem  Wirte  Kriegesnot, 
80  leiff  id)  gerne  fein  <3ebot. 
Und  treulid)  hdmpf  id)  aud)  für  fl^, 
Die  mir  voll  Tiuid  den  TDantel  liel). 
0  dürft*  id)  meinen  t)ien|t  if)r  iveif)n, 
X)od)  nid)t  um  TDinne,  ival)rlid)  nein! 
mein  Weib,  die  Königin,  ifl  dod) 
80  fd)ön  tvie  (le  und  fd)öner  nod).  — 
jDa  es  nid)t  anders  itonnte  fein, 
80  n?appnet  er  {id)  ganz  allein 
Von  Kopf  zu  Fug  und  fd)nant  zum  8treite 
X)ie  beiden  8d)n;erter  an  die  8eite. 
8ein  t^og  er  an  der  tTreppe  fand, 
Wo*8  unten  angebunden  fland; 
Daneben  lehnte  8peer  und  8d)ild. 
Zu  reiten  mar  er  nid)t  gen;illt, 
Da  er  nod)  durd)  die  Zimmer  lief 
Und  fud>end  nad)  den  deuten  rief, 
niemand  zu  f)ören  nod)  zu  fef)ni 
€r  lÄuft  zum  Rof,  umfterzufpfibn, 
Wo  er  am  Abend  abge|Hegen. 
6r  fiei)t  das  (3ra8  zertreten  liegen. 
Den  Cau  von  Fügen  abgeftreift 
tlndem  if)n  f)ener  Zorn  ergreift, 
Kei)rt  er  zu  feinem  t^og  im  Ctauf 
Und  fpringt  mit  lautem  8d)elten  auf. 
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3Die  pforte  fiebt  er  iveit  erfd)lo(ren; 
Dadurd)  0ef>t  breite  8pur  von  troffen. 
WaB  frommt*»»  dag;  er  nod)  tveile? 
Cr  fpomt  fein  t{o§  zur  Cile» 
Dag  unter  iF>m  die  ^Brücke  F>allt 
Die  zackt  au»  einem  Tiinter!)alt 
€in  Kned)t  empor  mit  |df)em  8d)nall, 
Dag  fa|t  fein  t^enner  kommt  zu  FalL 
Cr  dre[)t  fid)  um,  den  Kned)t  zu  fragen.  — 
Fabrt  ^in,  der  8onne  Tia§  jn  tragen! 
80  fd^oll  zurück  der  t^uf  des  fDanns, 
WüB  ivollt  3f>r7  3()r  feid  eine  ^anst 
Könnt  3f>r  nid)t  auftun  Cuer  ?DauI  7 
^drt  3[)r  dod)  nid)t  fo  redefaul 
Und  bittet  3!)r  den ^irt  gefragt! 
nun  bleibt  Cud)  [)of>er  preis  verfagt  — 
^ie  das?    Crkidrung  fordert  er; 
Dod)  n;ard  \t)m  keine  ?)ntn;ort  mei)r« 
Der  Knappe«  o!)ne  umzufe!)n« 
Cut  ganz,  als  fd)!ief  er  ein  im  0e()n, 
Und  n^irft  die  pforten,  da§  es  knallt 

Da  folgt  der  f>eld  der  8pur  im  9^ald 
Und  denkt:  Cs  werden,  die  da  reiten, 
^oi)l  [)eut  für  il)ren  Fierren  flreiten. 
3d)  glaube,  da§  id)  feiner  8ad)e 
?)Is  fielfer  keine  8d)ande  mad)e, 
8tef>*  id)  zu  if>m  in  8treitesnot 
Damit  beza!)!*  icf)  aud)  mein  J6rot 
Und  diefes  n;onniglid)e  Bc^tvert, 
Das  mir  der  edle  ^irt  vere!)rt 
9^enn  id)  es  unvergolten  trage, 
fDeint  man,  da§  id)  als  Feigling  zage«  — 
Dod)  fci)ieden  fid)  ^^r  parzival 
Die  8puren  bald  und  ivurden  fd)mal; 
Die  le^te,  die  nod)  vor  il)m  war, 
8cf)n7and  in  der  Bildnis  ganz  und  gar. 
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€6  rvar  nod)  frül);  nod)  lag  der  VaxL 
Da  l)a]lt  der  Klagruf  einer  Frau 
Berüber  mit  dem  ^inde« 
Vor  \i)m  auf  einer  Ijinde 
8a§  eine  Tt^agd;  er  ritt  !)eran. 
€in  balfamierter  toter  ?Dann, 
€in  ?)nblick  zum  Crbarmen, 
IjeF>nt  flarr  in  i[)ren  ?)rmen« 
Frau«  fprad)  er«  mir  ift  l)erzlid)  leid, 
X)a§  3l)r  in  foId)em  Kummer  feid. 
J6edärft  3l)r  mein?   La§t  mid)  Cud)  dienen!  - 
8ie  fagt  i^m  Dank  mit  (Jammermienen : 
^o  kommt  '3br  [)er7    9^eld7  toIIkü!)n  ^^agen 
T>at  €ud)  in  diefen  ^ald  verfd)Iagen? 
Tiier  kann*»  dem  Fremden  fd)Iimm  ergel)n. 
3d)  bab*B  gehört  und  l)ab'8  gere()n, 
^ie  mand)er  tot  im  J6Iute  lag. 
Drum  fd)aut  3l)r  Idnger  gern  den  Cag, 
80  feid  auf  rd)nelle  FIud)t  bedad)t 
Dod>  fagt«  n;o  bliebt  3I)r  diefe  nad)t7  — 
Frau«  eine  ?Deile  oder  mel)r 
8tel)t  eine  J6urg  fo  l)od)  und  \)cI)T; 
Hie  fal)  id)  foId)e  Tierrlid)keit: 
Da  ritt  id)  aus  vor  kurzer  Zeit  — 
Tierr,  n;er  Cud)  will  Vertrauen  rd)enken« 
Den  mü§t  '3t)r  nid)t  mit  Cruge  krdnken. 
3i)r  feid  I)ier  fremd;  id)  fel)*6  am  8d)ild. 
Zu  meit  moI)l  n;ürd'  €uc^  vom  Oefild 
X>CT  9^eg  in  diefe  Bildnis  !)ie. 
?)uf  dreigiig  ?DeiIen  nnirde  nie 
Zum  idau  bef>auen  Bolz  nod)  8tein.  - 
nur  eine  J6urg  |tel)t  bi^r  allein« 
9^0  ledem  ^unfd)  CrfüIIung  biai)t 
Dod)  wer  ficf)  fl^  ^u  fud)en  mül)t« 
Der  kann  fie  leider  niemalo  finden« 
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80  viel  f\d)  detfen  untenvinden« 
Univiffend  nur  kann  eo  gefd^ebn, 
80II  einer  diefe  JBurg  erfel)n. 
X)ie,  mein*  id),  blieb  Cucf)  unbekannt 
fDunfalvdfd)  i|t  ße  genannt;  *<>* 
Cerrefaivdfd^e  l)ei§t  das  t^eid). 
Da  l)errfci)t  ein  König  fd)nierzenbleid), 
Tierr  f^nforta»;^*^  der  kann  nid)t  ge!)n« 
nici)t  reiten,  liegen  und  nid)t  fle[)n, 
nur  Ie()nen.    Tierr»  ad)  w&r*  es  wa\)r, 
C^drt  3f>r  bei  der  betrübten  Öd^ar 
-ftuf  ?DunfaIvAfci)e  b^ut  geivefen, 
6r  n;Ar'  von  langer  pein  genefen.  — 
^a,  gro§e  C^under  dürft*  id)  fd)aun, 
80  fprad)  er,  und  viel  fd^öne  Fraun.  — 
Und  nun  an  feiner  8timme  Con 
erkennt  fle  Tierzeloydens  8ol)n. 

3Da  fprad)  fi^:  X)u  bifl  parzival. 
80  fag  dodj),  fd^auteft  du  den  0ral, 
X)en  ^irt,  den  freudeleeren  7 
La^  [)6ren  liebe  fDdrenl 
^enn  er  der  Qualen  ledig  n^ard, 
Dann  n;ol)I  dir  der  glüdifelgen  Fa^rtt 
Was  von  den  Ciäften  ivird  umn^oben. 
Drob  nHrfl  in  Roheit  du  er[)oben; 
Dir  n^ird  gedient  von  za\)m  und  wild, 
3n  Fülle  jeder  ^unfd)  geflillt  — 
Cr  fragte:  Wovon  kennt  Dj)^  mid)7  — 
Dd)  bin  die  TDaid,  erinnre  did). 
Die  dir  fd)on  einfl  i;)r  Web  geklagt 
Und  deinen  Damen  dir  gefagt, 
Da  deine  ?Dutter  meine  7Dul)me, 
Der  Keufd)!)eit  unbetaute  J61ume« 
Dir  tat  fo  leid,  0ott  Iof>n*  es  dir, 
?l>ein  toter  Freund.    Dd)  f)ab*  iljn  \)[er 
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Und  I)ab*  von  Zag  zu  Zage 
erneuert  meine  Klage.  — 
^el),  tvoi)in  kam  dein  roter  fDund? 
:8i|t  du  8i0une,  die  mir  kund 
0etan  in  Creuen»  wer  id)  n7ar7 
We  dod)  dein  braunes  Ijodien[)aar 
Dir  vom  entblößten  Tiaupte  {abwandt 
3m  C^alde  von  JBreceliand 
8al)  id)  did)  nod)  fo  minniglid), 
:6e|türmte  aud)  der  (Jammer  did). 
Du  f)a|t  verloren  Färb*  und  Kraft 
Der  traurigen  0eno|Tenrd)aft 
Verdröge  mid),  follt'  id)  die  baben: 
tia$  uns  den  toten  ?Dann  begraben!  — 

^a  netten  CrAnen  il)r  Jemand: 
Hur  n^enn  der  Dulder  Teilung  fand, 
8011  Freude  meinem  fierzen  na()n. 
Jyaft  du  der  Frag*  iF)r  t^ed)t  getan?  — 
€r  fpraci):  Dd)  ^abc  nid)t  gefragt.  — 
^eb«  rief  die  Jammervolle  ?l>agd, 
9^eb,  da§  mein  nug*  €ud)  |e  gefd)aut, 
Der  fid)  zu  fragen  nid)t  getraut  t 
Dbr  fabt  die  9^under  dod)  beim  0ral, 
8abt  all  die  bob^n  Fraun  im  8aal, 
8abt  fd)neidend  8ilber,  blutgen  8peer. 
^eb«  n;arum  kommt  ^b'  ^^  niir  b^r? 
'31)r  feid  verflud)t  und  abgetan  ; 
3bf  ^^dt  de»  9^o]fe6  giftgen  Zabn, 
Da  €ucb  von  Creu*  und  Hieben 
Die  0alle  nur  geblieben. 
€ud)  rübrte  mirklid)  kein  6rbarmen, 
Wie  Lottes  Wunder  (traft  den  Wrmen? 
Dbr  fragtet  nid)t  nad)  feiner  Hot? 
3br  lebt  und  feid  am  Beile  tott  — 
?)d),  ?Dübnid)en,  fprad)  er  flebentlid). 
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8ei  nid^t  fo  b6fe  gegen  mid)t 

Dd)  mad)*8  |a  gut    Dur  fUlI  dein  Rolfen  1  — 

8ie  fprad):  Das  tvM  man  €ud)  erlaffen. 

Wart  DJ)«"  z«  "Ritterepreiö  erkoren» 

jDer  ging  auf  TDunfalvAfd)  verloren. 

1iinn;egt   Dos  i|t  mein  festes  Wort  —  "^ 

80  ritt  er  traurig  von  i!)r  fort 
Dndem  er  bitterlid)  bereute, 
X)a§  er  fid)  vor  der  Frage  fd)eute. 
Vor  Leid  und  meil  der  Cag  fo  beifi, 
t^iefelt  i[)m  vom  Tiaupt  der  8ci)n;ei§. 
Zu  lüften  I6fl  er  fic!)  das  J6and 
?)m  f>elm  und  fai)rt  i^n  in  der  Rand, 
8treift  die  Vinteile  vom  eefic^t; 
X>as  |d)immert  aus  dem  ftuf^c  Iid)t 
Da  fai)  er  Tiuffpur;  durd)  den  Cann 
0ing  ein  befd)Iagnes  fto^  voran; 
€in  barfu§  pferd  kam  i)interdrein 
?Dit  einer  Frau;  die  t)o\V  er  ein« 
3Das  Tier  n;ar  n^ie  ein  Wiefei  \)c\U 
jDie  tlippen  zdf)It  man  durd)  das  Fell; 
Von  :8a|t  fein  Ralfter;  feine  ?Ddi)ne 
8d)ivankt  bis  zum  Ruf  in  mand^er  8trdl)ne ; 
Die  ?)ugen  tief,  die  R6!)len  n;eit; 
8d7wad)  n^ar's  von  langer  Faftenzeit 
Und  ausgemergelt  von  der  7Düi)e. 
Oft  n7edit  es  Runger  in  der  Frü[)e; 
€s  mar  fo  dürr  mie  Zunder; 
8ein  <3ef>en  ivar  ein  Wunder. 
?)ud)  !)at  die  Rerrin,  die  es  trdgt 
8elten  moI)I  ein  pferd  gepflegt 

Di)r  t^itt  Iie|^  alle  Zier  vermiffen: 
8d)mal  ivar  das  ücit^tug,  abgeriffen 
Die  8d)ellen,  die  es  einft  gefd)müdit 
Der  8atteIbogen  ganz  zerftüdit 
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Der  Obergurt  ein  8eil  von  idaft. 
8d)linim  zerzau|t  von  Dom  und  ?)fl 
Tiing  \t)r  fremde,  dao  fie  flickte, 
Dndem  die  Fe^en  fie  verflridtte. 
80  !><itte  pe  nur  Knoten  an; 
^o  die  (i^  deckten,  fd^aute  man 
8d)mann;ei§  die  Tiaut,  die  drunter  lag; 
Dod)  wo  fie  fd)U^Io8  kam  zu  Vag, 
Litt  fie  vom  :6rand  der  8onne  Hot 
Cro^  alldem  Q\üt)t  il)r  fDund  fo  rot: 
?Dan  l)dtte  Feuer  draua  gefci^Iagen. 
nod)  könnt*  id)  mel)r  von  ?)rmut  fagen; 
jDod)  nd!)m*  id)  foId)en  bloßen  Leib 
Für  mand)e9  n;ot)Igerd)mad(te  9^eib. 
Cr  grüßte  fie,  von  ?DitIeid  tvcid); 
8ie  blickt*  il)n  an  und  kannt*  it^n  gleici), 
X)en  8d)ön|ten  über  alle  Lande: 
Dd)  fa()  €ud)  fd)on,  und  Leid  und  8d)ande 
?Dußt*  id)  dafür  feitdem  erleben. 
0ott  mög*  €ud)  €i)r*  und  Freude  geben 
7Del)r,  alo  3!)r  es  verdient  an  mirl 
Tieut  trag'  id)  nid)t  fo  fd)6ne  Zier, 
ms  da  3i)r  micl)  zuerfl  evfa\}t 
^drt  Dl)r  mir  damals  nid)t  genai)t, 
Tidtf  id)  nocl)  €l)ren  unbeflritten.  — 
Dod)  er  fprad):  fierrin,  lagt  €ucl)  bitten, 
X)aß  3!)r  dod)  beffer  erß  bedenkt, 
?)uf  n;en  fid)  Cuer  Zürnen  lenkt. 
Denn  keinen  Unglimpf  tat  icl)  traun 
^eder  €ud)  nocl)  andern  Fraun 
Vom  Cag,  feit  id)  den  8d)ild  gen;ann 
Und  mid)  auf  l^ittersbraucl)  verfann; 
Damit  b^tt'  id)  mid)  felb|t  entehrt. 
Dod)  ifl  mir  leid,  n;a8  €ud)  bcfd)tvzrt, 
Wenn  id)  daran  aud)  fd)uldlo8  bin«  — 
f^er^,  Xyarfival  9 
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8ie  ritt  an  feiner  8eite  bin. 
Und  i!)re  bittem  Crdnen  floffen« 
jDa§  i^re  J6rüfllein  fie  begoljfen« 
t)ie  (landen  vor  fo  rund  und  wzif^; 
€0  drehte  fie  mit  ^6(^ftem  FIei§ 
nid)t  runder  eines  X)red){\cTQ  Tiand. 
80  reizend  er  die  Tiolde  fand, 
8ie  mu§t*  ibn  dod)  erbarmen: 
n^it  Tidnden  und  mit  ?)rmen 
:8e0ann  fie  f\d)  zu  dedten 
Vor  i[)m,  dem  fremden  t^edien. 

jDa  fprad)  er  dienflbereit :  Um  (3ott, 
3Da  ne^mt,  \dt)  mein'  es  ol)ne  8pott, 
?)n  euren  deib  mein  Oberkfeidt  — 
Tierr,  tv&f  id)  aud)  dazu  bereit, 
8olIt'  id)*8  mit  Freuden  felbfl  verlangen, 
3d)  wagte  nid)t,  es  zu  empfangen. 
WoHt  J\)r  nid)t  unfer  beider  ?Dord, 
80  reitet  eiligfl  von  mir  fortl 
Dod)  klagt*  id)  nid)t  um  meinen  Cod; 
TDid)  dngftigt  nur,  3l)r  kommt  in  Hot  — 
Frau,  fagt,  n^er  ndl)me  uns  das  Leben? 
Das  f>at  uns  Lottes  Kraft  gegeben. 
Und  kdme  drum  ein  ganzes  f>eer, 
Dcj)  Itände  für  uns  zwei  zur  We!)r.  — 
8ie  fprad):  6s  i|t  ein  Reld  in  C^affen; 
Der  mad)t  wol)!  €urer  fed)s  zu  fd)affen, 
3d)  bin  derein^  fein  ^eib  gewefen, 
nun  kaum  zu  feiner  ?Dagd  erlefen, 
8eit  all  fein  0rimm  auf  mid)  entbrann.  — 
Cr  fprad):  9^er  ifl  mit  Curem  ?Dann7 
9^oÜt'  id)  nun  fliel)n  auf  Curen  t^at. 
Das  gdit'  eud)  felbft  als  feige  Cat. 
(Glaubt  mir,  id)  flerbe  gerne, 
€!)•  da§  Id)  fliegen  lerne.  — 
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:6in  aud)  nur  id)  bei  il)m  zu  finden, 
£Kx§t  alle  8ie0e8!)offnung  fd)n;indenl  — 

Da  knüpft  er  fid)  mit  rafd)er  Rand 
?)uf8  neue  der  Vinteile  J6and, 
9^orauf  er  mit  den  8d)nüren, 
Um  il)n  zum  8treit  zu  füF>ren, 
Den  Reim  zuredete  rüdtte, 
3ndem  fein  Rengfl  fid)  büdite; 
Der  n;iel)ert'  il)re  ?Dd[)re  an« 
Das  !)örte  der  ergrimmte  ?l>ann. 
Der  vor  ifyr  einfam  ritt  und  |tumm. 
Cr  fa\)  fic^  fd)nenen  :61idie8  um, 
Wer  da  bei  feinem  Weibe  reite. 
3m  Zorn  n;irft  er  das  'Rog;  zur  8eite 
Vom  Weg  ab,  ke^rt  fid?  nad)  \\)m  \)zr 
Und  l)dlt  mit  eingelegtem  8peer. 
?%ud)  parzival  entbrennt  nad)  8treit; 
3n8  ?)uge  fa^t  er  kampfbereit 
Den  Tierzog  von  Laiander. 
Auf  feinem  8d)ilde  fand  er 
€in  Drad)enbild,  ala  ob  ea  lebte; 
6in  andrer  milder  Drad)e  flrebte 
6mpor  von  feines  Reimes  Dad)e, 
Und  mand)  ein  kleiner  goldner  Drad)e 
Von  Waffenrodi  und  Dedie  fd)ien; 
Die  ?)ugen  n^aren  von  t^ubin. 

Was  frommt's,  erfl  Fel)de  anzufagen? 
8ie  dad)ten  dod)  nid)t  ans  Vertragen 
Und  prallten  aufeinander  los; 
Die  8plitter  floben  von  dem  8to§« 
^efd)ute  mu§te  fid)  defle!)n: 
Hie  !)at  |le  fd)önre  Cjolt  gefel>n. 
Rdnderingend  !)ielt  im  Leide 
Die  Frau  und  bangte  für  fie  beide. 
Die  t^olfe  bald  im  8d)n;ei0e  glühten; 
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t)ie  8d)iverter  flammten;  Funken  fprüf>ten; 

^eit  bll^t  e»  durd)  die  ^fiflenei. 

Tiier  trafen  fid?  die  bellen  zn;ei. 

Von  denen  |e  die  Welt  erfa!)ren, 

Die,  ob  audt)  nod)  fo  n;illi0  n;aren 

Die  l^offe«  drauf  fie  fagen. 

Die  8poren  nid)t  vergaben 

Und  i^rer  8d)n;erter  lid)ten  8tai)L 

Wie  rübmlid)  !)ölt  fid)  parzival, 

Und  dennoch  (tarmen  auf  \\)n  an 

Wol)I  l)undert  Drad^en  und  ein  TDannl 

€in  Drad)e  n^ard  getroffen, 

Und  berftend  bot  fid?  offen 

Des  Herzogs  Reim  dem  8onnenfd)ein ; 

Zur  6rde  flog  mand)  edler  8tein. 

Die  t^inge  vor  den  Knien  zer|toben« 

Obn;of)I  aus  l^axtcm  8taI)I  gen;oben. 

Rerr  Orilu»  flritt  kunflgeredjt. 
Und  mie  fo  mand)mai  im  0efed)t, 
Dad^t*  er,  folPa  i^m  aud)  l)eut  gelingen. 
€r  fagte  parzival  im  l^ingen. 
Um  i()n  von  feinem  t^o^  zu  ziel)n; 
Dod)  der  griff  zu,  indem  er  ii)n 
Vom  8attel  l)ob  in  einem  t^udi 
Und  untern  f)rm  mit  krdftgem  Drudi 
Wie  eine  Rabergarbe  fd)mang 
Und  fo  mit  ii)m  vom  tröffe  fprang. 
Da  lag  ein  8tamm  vom  Wind  gefällt; 
Darüber  drüdite  il)n  der  Field: 
nun  zat)\ft  du,  n^as  in  blindem  Wat)n 
Du  diefem  armen  Weib  getan. 
Fürn;at)r,  dein  Leben  ftef)t  zu  Kauf, 
nimmfl  du  fie  nid)t  in  Gnaden  auf.  — 
80  fd^nell  n;ird  8ü()ne  nid^t  gefunden; 
Denn  nod)  bin  \d)  nid)t  überrvunden.  — 
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3Da  pre^t  il)n  der  geivaltge  jDegen 
80  mdd)ti0  an  fid),  dag;  ein  t^egen 
Von  J6lut  au8  dem  Vifier  i^m  fprang. 
JOa  n;ard  il)m  vor  dem  8terben  bang; 
Cr  rief  den  8ieger  fd)merzlid)  an: 
^el).  fprad)  er«  kühner  ftarker  fDann, 
^omit  verdient*  id)  diefe  not, 
Dafi;  id)  vor  dir  foU  liegen  tot?  — 
3d)  lalfe  did)  |a  gerne  leben, 
Willft  diefer  Frau  du  n^iedergeben 
Dn  Creuen  deine  alte  T>uld.  — 
nein,  Herr,  zu  grog;  ift  il)re  8d)uld. 
3d)  leifle  fonfl,  was  du  begel)rfl, 
9^enn  du  das  Leben  mir  gcwäl^rft. 
3Da8  n^ard  mir  er|t  durd)  (Lottes  Kraft; 
nun  dank*  id)*8  deiner  ftitterrd)aft 
n>it  i)ob^m  preis  erkauf*  id)  mid): 
TDein  J6ruder  trdgt  gen^altiglid) 
Dn  zmeien  Landen  Krone; 
3Da  n;dl)r  dir  eins  zum  Ciot)nel 
Cr  l)<xt  mid)  lieb;  er  löft  mid)  ein, 
C^ie*8  abgemad)t  n;ird  von  uns  zmein. 
?Dein  Tierzogtum  nel)m*  id)  von  dir 
Zum  l4e!)n.   nur  mit  dem  ^eibe  bi^r 
?Dad)  mir  Verf6t)nung  nid)t  zur  pflid)t! 
9^ie*0  mir  aud)  gel)t,  id)  kann  es  nic^ti  — 
Tod)  parzival  in  feftem  fDut 
8prad):  Leute,  Land  und  fa()rend  0ut 
:8efrein  did)  nid)t  aus  meiner  T>and, 
X>u  fteWft  denn  im  :8retonenland 
Did)  einer  ?Daid,  die  meinetn^egen 
Cin  ?Dann  gerd)mdl)t  mit  garten  8d)Idgen; 
Wrd  fie  nid)t  felber  für  il)n  bitten, 
ttdd)*  id)  an  ii)m,  n;as  fi^  erlitten. 
X>od)  darum  n^ird  dir  kein  Crla^, 
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^a§  diefe  Frau  nad)  deinem  Fia|^ 

?)uf8  neue  deine  f>uld  erfa!)re, 

Oder  du  mugt  eine  :dat)re 

Cot  von  [)innen  reiten, 

^illfl  du  nod)  n;ider|treiten.  — 

Kann  de|Ten  niemand  mid)  entbeben, 

80  Iei|t*  id)*8;  denn  id)  n;ill  nod)  leben.  — 

gefd)ute  !)atte  nid>t  0en;a0t, 
Den  6treit  zu  fd)Iid)ten,  zu  verzagt 
Vor  i()m,  der  über  fie  gebot. 
8ie  klagte  il)re8  Feindes  Hot, 
X)en,  da  Verf6l)nung  er  vert)ieg;. 
Der  8ieger  mieder  auffielen  lieg. 
Da  fprad)  der  übenvundne  Degen: 
Frau,  [)ab*  id)  l)ier  um  €uretn;egen 
Die  8d)mad)  erleiden  mä|Ten, 
Reranl    Dd)  foll  €ud)  küfTen, 
Durd)  €ud)  ein  ef)rberaubter  rDann; 
Dod)  fei'8  verfd)merzt.    Was  liegt  daran?  — 
8d)nell  fprang  von  i()rem  pferde 
Die  bloge  Frau  zur  Crde 
Und  küßt*  il)n,  der  den  ?l>und  il)r  bot, 
^ar  er  aud)  ganz  vom  J6Iute  rot 

8ie  ritten  ol)ne  7\ufentl)alt 
Zufammen  fort  und  trafen  bald 
Dn  einer  Felsn^and  eine  Klaufe. 
Den  Klausner  faf>n  fie  nid)t  zu  f>aufe; 
f  Crevrizent  n7ar  er  genannt 
Dod)  ein  'Reliquienkdfld)en  fand 
parzival,  und  fd)nell  bereit 
Legt  er  darauf  die  f>and  zum  Cid: 
8ind  'Ritter8el)ren  mir  erkoren, 
:8ei  diefen  €l)ren  fei*8  gerd)n?oren. 
fDein  Ceil  fei  fortan  8d)impf  und  8d)ande; 
?Dein  ganzes  Reif  fe^*  id)  zu  pfände, 
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Und  möflc  (5ott  mir  nie  vergeben; 

Jn  diefem  und  in  jenem  deben 

^ill  ict)  dea  fDeineids  Lobn  empfangen« 

Wenn  diefe  Frau  bicr  flcj)  vergangen, 

nia  id)  dereinft  im  Zeltgemad) 

Von  ibrem  Tiemd  die  Spange  brad) 

Und  mit  nod)  andrem  0old  entrann. 

3d>  n;ar  ein  Cor  und  nod)  kein  Zt^atxn, 

Unmitfend,  was  zu  meiden. 

8ie  mufi;r  e»  n;einend  leiden 

Und  i)ärmte  fid)  mit  6eel'  und  deib. 

eiaubt  mir.  fie  i|l  ein  fd)uldl08  Weib; 

JDafür  verpfdnd*  id)  €I)f  und  (51üdu 

X)a,  gebt  ibr  t^inglein  iF)r  zurudit 

rie  8pange  ging  verloren 

©urd)  mld),  den  jungen  Coren.  — 

Der  Reld  empfing'»  mit  freudgem  ?Dut 
Und  flrid)  vom  TDunde  fid)  das  :61ut, 
Dndem  er  küffend  fie  umn7and. 
er  ftedit  den  fting  if)r  an  die  f>and 
Und  legt  i^r  um  fein  Oberkleid; 
Das  n;ar  von  8eide  reid)  und  n^eit. 
Von  Reldenl)and  zerkauen, 
ein  feltner  8d)mudi  für  Frauen. 
Dbr  Crauem  fd)wand  von  feinem  Kuß. 
X)a  fprad)  der  Rerzog  Orilua; 
Reld,  dein  unerzmungner  eid 
0ibt  mir  Ciuft  und  nimmt  mir  Leid. 
Da§  id)  dir  b^ut  erlegen« 
Das  bringt  mir  Reil  und  8egen. 
nun  darf  id)  il)r  mit  ef)ren 
erfa^  dafür  gewähren, 
Da|^  id)  (1^  ftieg;  aus  meiner  f>uld. 
Könnt*  fie  dafür?    3cb  felbft  n7ar  fd)uld, 
Da  id)  allein  die  f>oIde  lieg. 
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Dod)  iveil  fie  deine  8d)6nt)eit  pries, 

80  wä^nV  id),  :6u!)ird)aft  fei  dabei 

0ott  lobn*  dir*8t    8ie  i|t  ?Dakel0  frei« 

3d)  !)abe  meinem  ^eib  im  Wat)Ti 

Barte»  Unred)t  angetan.  — 

€in  bunter  8peer  lebnt  an  der  ^and« 

Und  parzival  nabm  ibn  zur  Rand ; 

X)ann  b^ifd)^  ^^  Urlaub  von  den  zmein. 

Umfon^  lud  Orilus  ibn  ein, 

^n  feinen  Rerd  ibn  zu  begleiten; 

3bn  trieb*8  allein  davonzureiten. 

Zu  feinem  Zelte  kam  dao  paar; 
3Dort  ()arrte  der  (betreuen  8d)ar. 
Die  grüßten  jubelnd  voller  (biüän: 
8ie  fabn,  ea  kam  verföbnt  zurüdt. 
€r  mard  entn^affnet,  mufd)  (14)  ^^^^ 
Von  :8Iut  und  t^ug;  dann  ging*8  zu  zn;ein 
nad)  einer  8fibnftatt  meicb  und  n^arm. 
8ie  lag  in  dea  beliebten  ?)rm, 
Dbr  Tiaupt  mit  feigen  Crdnen 
^n  feine  J6rufl  zu  lebnen. 
Da  n;ard  des  dprud^es  C^abrbeit  kund: 
Meinend  Aug*  b^t  fü^en  H^und.  ^>^a 
80  taufd)t  die  Hiebe  Freud*  und  Klage; 
liegt  i()r  die  beiden  auf  die  ^age» 
8ie  nHegen  gleid)  von  ?)nbeginn. 
Dann  ging  zum  J6ad  ein  {edes  !)in; 
Zn;ölf  klare  (Jungfraun  pflegten  n^ieder 
HMt  Freuden  da  der  Rerrin  Glieder, 
Wie  n^  zuvor  fd)on  fid)  erkedit 
Und  für  die  T)ad)t  fle  n;arm  gededtt, 
80  blo|^  fie  audt)  am  Cage  ritt, 
^\b  feinen  Zorn  fi^  fd)Uldlo8  litt 

6in  t^itter  fagt  dem  Rerm  im  J6ade, 
X)a^  an  dea  plimizöl  0eftade*'> 
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€r  König  Artua  lagern  fat); 
^ol)I  taufend  Zelte  ragen  da 
Ten  Flu§  entlang  zu  beiden  8eiten; 
nur  eine  H^eile  fei*8  zu  reiten; 
Dort  fein  viel  n;onnigIid)e  Fraun, 
n>and)  \d)a\\cnd  'Ritterfpiel  zu  fd)aun. 
Da  rief  der  Färft  nad)  feinen  Waffen 
Und  l)ieg;  der  Rerrin  Kleider  fd)affen, 
9^onad)  aufs  J6ett  fie  fagen 
Und  kleine  V6gel  a^en, 
Die  man  gefangen  auf  dem  Kloben. 
nun  n;ar  ()efd)uten8  Kleid  zu  loben, 
3Die  unterm  6|fen  manäycn  Ku0 
6mpfing;  den  gab  il)r  Orilus. 

Drauf  mad)te  beide  man  beritten. 
8ein  8d)rvert,  mit  dem  er  f>eut  geflritten, 
Hing  vom  an  feines  8attel8  Knauf. '^^ 
3n  voller  t^äflung  fprang  er  auf 
Und  l)ieSi  die  Leute  l^eimn^drts  zie!)n, 
f\\B  Führer  nur  geleitet'  i^n 
6in  einzger  l^itter,  bis  er  naf> 
Am  Flufi;  \)\nab  die  Zelte  fal). 
Dann  ritt  allein  das  edle  paar 
Zu  ?)rtu6,  der  mit  feiner  8d)ar 
Auf  gränem  plan  fein  7Daf)l  geno§. 
Der  Tield  fag  ab;  fie  bielt  fein  l^og. 
01eid)  kamen  fd)6ne  jungen 
Zu  i^rem  Dien|t  gefprungen: 
La0t  uns  der  tröffe  pflegen  1  — 
?Dit  Fragen  legt  der  Degen 
Des  8d)ilde0  8d)erben  auf  das  0ras 
Und  ging,  n;o  Kunnen^are  fa§, 
Die,  el)  er  fid)  als  :6ruder  nannte, 
An  feinen  Drad)en  i()n  erkannte. 
€r  gibt  |ld)  knieend  il)r  gefangen 
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Und  kündet,  ivie  e»  it>m  ergangen 
Und  n;a6  i!)m  aufgetragen  feL 
8ie  nat)m  fein  ^ort  und  gab  i!)n  frei. 
Und  er  |tand  auf  und  fpracf)  mit  Klagen: 
^cl},  8d)n;e|ter»  n^er  bat  did)  gefci)lagen7 
t)er  foll  an  meiner  aad)c  fel)n, 
^ie  n;ef>  aud)  mir  dadurd)  gefd)el)n. 
?)ud)  klagt  mit  mir  der  kü[)n|te  Tield, 
X)er  je  vom  ^eibe  kam  zur  ^elt  — 

Die  Frauen  mit  der  Königin 
(Singen  zu  (]efd)uten  l)in, 
3m  Kug;  die  Rolde  zu  empfangen. 
f\ud^  ?(rtU0  kam;  die  fierren  drangen 
Von  ring8l)er  grüßend  zu  dem  paare. 
6»  fü!)rte  pe  Frau  Kunnen^are, 
9^0  fd)mudi  an  einer  Quelle  t^and 
Di)r  Zelt  im  Königelager  |tand. 
?)n  ftrammen  8eilen  ragt  ein  X)rad)e 
^ie  lebend  auf  dem  runden  X)ad)e, 
?(l9  mollt*  er  drein  die  Krallen  fd)lagen, 
3m  Flug  es  durd)  die  läuft  zu  tragen. 
Kei,  der  fict)  fd^eute,  bat  Kingrun, 
Bein  f)mt  des  8enefd)all6  zu  tun. 
(3enug  der  8peife  fandt*  er  il>nen. 
Und  Kingrun  eilt,  fie  zu  bedienen. 
X>a  fd)nitt  das  Fröulein  von  Laland 
Dem  :8ruder  vor  mit  tvei^er  f>and. 
^ud)  nrtuB  na[)m  der  Fremden  f)d)t; 
Cr  kam  und  n7ünfd)te  0ute  nad)t, 
j6evor  er  felber  ging  zu  :8ette. 
Dann  fand  aud)  Orilua  die  8tdtte, 
C^o  feiner  Frau  ()efd)ute  pflag 
Trautgefellt  bis  an  den  Cag. 
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t)ic  Cafcirundc 


^it^'%a8  trieb  den  König  Artus  n;oi)l 
W  Aus  feinem  Raus  zu  Karidol,"* 
X)ag  er  auf  feiner  Tielden  ftat 
8elb|i  andrer  Tierren  (3rund  betrat, 
(befolgt  von  feines  lüandes  :8e|len 
Und  feines  Tiofes  fremden  (3d|len, 
AGi)t  Cage  fci^on?    Was  n;ar  es  nur? 
€r  fud)t  des  roten  ftitters  8pur, 
Der  ii)n  erlöft  aus  Kummers  Hot 
Und  if)m  folci)  f)o|>e  €f)ren  bot, 
Als  er  ii)m  3ti)er  übermannt, 
Kingrun  und  Klamide  gefandt 
(3em  bdf  er  i^n,  f\d)  ii)rem  :0unde 
Zu  einen  an  der  Cafelrunde. 
X)od)  el)*  er  fido  zur  Fafert  erl>oben, 
n>u§t*  Jeder  ftitter  il>m  geloben, 
Kdm'  irgend  eine  C|o|t  in  6id)t, 
Fem  zu  bleiben,  n^enn  i^m  nici^t 
Artus  erlaubt  zu  (breiten. 
€r  fprad):  Wir  mOffen  reiten 
ün  fremdes  lüand,  n;o  mand)  ein  T>eld 
8id)  n;ei)ri)aft  uns  entgegenflellt 
Und  mancher  8peer  bereit  zum  8to^: 
8türzt  ii)r  drauf  um  die  Wette  los 
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Wie  freci^e  t^üden,  deren  :6and 
Abgeftreift  des  TDeifters  T>and, 
X)a8  ivdre  nid)t  nad)  meinem  Willen. 
Dci)  n;erde  das  (Getümmel  (lillen. 
Wenn's  not  tut,  könnt  ii)r  auf  mid)  baun: 
3i)r  werdet  meinem  TDut  vertraun.  — 

X)od)  wo  blieb  parzival  der  t^edie? 
Von  8Gi)nee  n;ar  eine  frifci^e  X)edie 
X)ie  nad)t  durci)  über  if)n  gefci^neit» 
War  aud)  der  8Gi)nee  nid)t  an  der  Zeit, 
Wenn  id)  die  Kunde  red)t  gen^ann. 
Artus,  der  maienf)afte  ?Dann, 
Was  wir  von  it)m  t\od)  f)örten  fagen, 
T>at  pd)  zu  pfinglten  zugetragen 
Und  in  des  ?Daien  :0lumenduft 
n>an  forgt  \^m  ftet»  ^r  milde  Luft:**^ 
X)od)  diefe  TDAre  weig  dazn;ifd)en 
Auci)  einmal  rid)tgen  8Gi)nee  zu  mifd)en. 

nun  f)atte,  als  vor  Abendgraun 
Des  Königs  Falkner  nad)  den  Aun 
X)es  plimizöl  zur  :0eize  zogen, 
3l)r  be|ier  Falke  fid)  verflogen. 
Vom  Futter  fatt  fud)r  er  im  Wald 
Zur  nad)t  (Id)  feinen  Aufenthalt 
Und  lie§  pd)  von  des  Köders  :0rodien 
T\\d)t  mit  den  andern  f)eimn;drts  lodien. 
€r  blieb  bei  parzival  im  Cann, 
JOer  fremd  dem  Vogel  wie  dem  n>ann, 
Und  beide  fror  es  grimmig  da. 
Als  parzival  den  H^orgen  fai). 
Fand  feinen  pfad  er  ganz  verfGi)neit. 
ün  ungebabnter  Cinfamkeit 
ftitt  er  über  8todi  und  8tein. 
8tets  l)öl)er  ftieg  des  Cages  8Gi)eln, 
Und  um  i()n  lid)tet  pd)  der  t^aum. 
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€8  lag  ein  ivindgefällter  :0aum 
Auf  einem  plan,  zu  dem  er  ritt. 
Der  Falke,  der  jlrici)  immer  mit. 
X)ort  lagert  fci^natternd  eine  Tierde 
Von  taufend  OAnfen  auf  der  Crde. 
X)arunter  (löj^t  der  Faihe  gleici), 
Crifft  eine  mit  des  Öcl^nabels  8treid); 
Die  rettet  kaum  fid)  nod)  in  YSaft 
Unter  Jenes  idaumes  A|l. 
Für  b^b^t^  ^Iu0  ivar  it>r  zu  n;ei). 
f^us  il)rer  Qi^unde  auf  den  Schnee 
Fielen  da  drei  Cropfen  rot: 
X)ie  brachten  parzival  in  Hot. 

€r  ftarrte  auf  das  l^ot  und  Weig 
Und  dad)te:  ^z\d)CB  Künftlers  Flei^ 
CiÄgt  bier  vor  mir  die  Farben  prangen? 
Kondn;iramur,  nur  deinen  Qi^angen 
Kommt  dies  an  lid)ter  Farbe  gleid). 
Wie  mad)t  mid)  <3ott  an  Freuden  reicb» 
X)ag  t>i^r  icb  deinen  f^bglanz  fandl 
(3eet>rt  fei  feine  gnddge  Iiand 
Und  alle  feine  Kreatur! 
Rler  liegt  dein  8d)ein,  Kondn?iramurl  —  *»« 
3l)in  n;ar  ein  rührend  :0ild  zrwad)t, 
Wie  fie  zu  ii)m  in  jener  V\ad)t 
8d)u^flet>end  kam  gegangen, 
Zn;ei  Crdnen  auf  den  Wangen, 
Die  dritte  an  dem  Kinne, 
übn  zn;ang  die  ftarke  TDinne, 
Dag  in  dem  Craum.  der  ii)n  umfpann, 
8ein  4)mn  und  Denken  it)m  zerrann. 

80  blelt  er  ftille  n;ie  im  8d)laf, 
Wer  aber  n;ar*s,  der  il)n  fo  traf  7 
Der  Läufer,  rveldozn  nad)  Laland 
Frau  Kunnen;are  ausgefandt. 
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X>^r  fai)  zur  8tunde  draußen  ivarten 
einen  Tielm  mit  vielen  8d)arten 
Und  einen  8d)ild  im  Kampf  zerbaum 
€rl)obnen  Speeres  war  zu  fd)aun 
3m  ^affenfd^mudt  ein  fremder  X)e0en, 
Als  ob  der  Cjo|t  er  n;olIte  pflegen« 
X)od)  i)Att'  in  ii)m  der  lofe  Fant 
X)en  ftitter  feiner  Frau  erkannt, 
Wdr*  er  n;ol)I  nid)t  zurüdtgelaufen, 
X)ie  t^itterfd)aft  in  gellen  T>aufen 
3i)m  feindlid)  auf  den  f>als  zu  i)e^en« 
An  feinem  8Gi)aden  fici)  zu  le^en, 
Als  n;dr*  er  traun  in  Ad)t  und  :0ann« 
€r  kam  im  Lager  fd)reiend  an: 
pfui  über  eud)l  3i)r  feid  entei>rtl    ^ 
3ft  (3an;an  nod)  des  ftäl)mens  wert 
Und  all  die  andern  ftitter  i>ier 
Und  Artus,  der  :6retonen  Zier? 
X)ie  Cafelrunde  liegt  in  8d)mad), 
X)a  man  ii)r  ins  (3ei)ege  brad).  — 

eieid)  f)ob  um  i^n  fid)  groger  8ct)a]L 
es  fragten  ii)n  die  tlitter  all: 
Weld)  Abenteuer  gibt's?   8ag  anl  — 
Und  als  fi^  i)örten,  da§  ein  H^ann 
X)rau§en  bellte  kampfbereit, 
Ward  manchem  das  (Gelübde  leid, 
X)as  Artus  i!>nen  abgezn;ungen. 
X>a  fal)  man  8egramor  den  iungen« 
X)er  nimmerfatt  nad)  8treite  rang: 
Cr  ging  nid)t,  nein,  er  lief  und  fprang« 
War  wo  (3efed)t  zu  finden, 
X)a  mugte  man  ii)n  binden, 
Sollt*  er  nid)t  mitten  drunter  fein. 
80  breit  ifl  nirgendwo  der  tll)ein« 
(3ibt's  Kampf  am  anderen  (3eflade, 
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Cr  taftet  nid)t  erft  nad)  dem  :6ade; 

Ob  ivarm  ob  kalt,  mad)t  il)m  nid)t  bang: 

€r  fpringt  l)inein  und  prüft  nid)t  lang.  ^^^ 

80  brad)  er  durd)  dee  Zeltes  8d)nüre, 

Und  durd)  des  8d)Iafgemad)es  Cure 

8tümit*  er  zum  Königspaar  binein, 

entzog  mit  einem  HuA  den  zrvein 

X)ie  Zobeldedte»  n;o  fie  lagen 

Und  nod)  des  T^gen  8d)lafes  pflagen, 

X)a6;  jäi)lings  fie  ern;ad)ten 

Und  feines  Unfugs  Iad)ten: 

Ad)  (3inover,  Frau  Königin« 

?Dan  n;eig,  da  id)  dein  Vetter  bin» 

X)a6;  T>uld  id)  von  dir  i)offen  kann. 

nun  \)\\f  mir»  fei  bei  deinem  H^ann 

TDein  Farfpred),  dag  er  dir  zur  €!>re 

€in  Abenteuer  mir  gen;d!>re, 

X)as  bietet  fid)  uns  nai)ebei, 

X)a6;  id)  zur  Cjo|i  der  erfle  fei.  — 

X)od)  Artus  fprad)  zu  8egramor: 

X>u  n;eigt,  n;as  deine  T>and  mir  fd)n;or, 

Had)  meinem  Tillen  zu  verfai)ren 

Und  did)  vor  Unverftand  zu  n;ai)ren. 

0e|lei)'  id)  diefe  Cioft  dir  zu« 

Wll  mand)  ein  andrer  aud)  n;ie  du, 

Dag  id)  ii>n  Ia|fe  reiten. 

Um  ftitterspreis  zu  flreiten. 

X)od)  damit  fd)n;dd)t  fid)  meine  Q^ef)r: 

Wir  nai)en  uns  des  Orales  T>eer, 

Das  (Ireitbar  n>unfalvdfd)  umfd)n;eift. 

Als  Wad)e  diefen  Wald  durd)|lreift 

X)a  wir  nid)t  n;i|Ten,  wo  fie  |lef)n. 

Kann  \c\dot  ein  Überfall  gefGi)ei)n.  — 

X)oct)  Oinover  bat  unvenvandt, 

:6is  er*s  i>)m  dennod)  zugefland. 
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Al5  8e0rainor  die  C|oft  errvarb, 
^ie,  daß  er  nid)t  vor  Freude  |tarb, 
^eivillt,  vom  t?u()m,  den  er  erbeten, 
Keinem  etn^as  abzutreten! 
Und  al8  der  (Jüngling  oi)ne  :0art 
8amt  feinem  Üo^  gervappnet  n;ard, 
Trieb  er'8  I)inau8  in  freudgem  8tolz 
Und  galoppiert  durd)5  Unteri)oIz, 
^0*0  Ober  l)ol)e  8tauden  fprang« 
Von  mand)er  goldnen  8d)elle  klang 
Die  8atteldedie  und  der  n>ann: 
^er  auf  Fafanen  jagt  im  Tann 
Und  mit  den  Falken  um  die  Qi^ette 
uns  X)omid)t  it>n  geworfen  i)dtte, 
T>dtt'  ii)n  wie  den,  n;enn  er  verfd)n;unden, 
f^m  8d)ellenklange  leici^t  gefunden.  ^*" 

80  fprengt  der  üollkopf  denn  i)eran 
Zu  i()m,  den  n>inne  t>ielt  im  :8ann. 
Und  kündigt  it)m  vor  dem  (3efeGi)t 
Den  Frieden  auf  nad)  ttitterBreci^t 
X)od)  dem  nat>m  8innen  und  Verlangen 
Das  rote  :01ut  im  8d)nee  gefangen 
Und  die  gewaltge  HMnne. 
Die  raubt  aud)  mir  die  8inne, 
Die  unfanft  oft  das  T>erz  mir  regt: 
Hot  i)at  ein  Weib  mir  auferlegt 
Will  fie  mid)  alfo  zwingen 
Und  keine  Tiilfe  bringen, 
8ei  fie  der  &d)u\d  geziet>en, 
TDuß  it>ren  Croft  id)  fliei)en. 
Dod)  t>6rt  nunmei)r  von  Jenen  beiden, 
Wie  fie  f\do  na\)n  und  wie  iid)  fd)eiden. 

T>err,  rief  der  Junge  8egramor, 
€\xdo  kümmert'5  nid)t,  fo  kommt  mir  vor, 
lOaf^  i)ier,  bedad)t  auf  Fieldeftel)re, 
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€in  König  liegt  mit  feinem  Iieere. 
X)od)  zaf)it'  \d)'B  aud)  mit  meinem  Leben, 
J\)T  follt  (Genugtuung  mir  geben. 
Zu  naf)  feid  ^bi*  <iuf  8treit  geritten. 
Hod)  n;in  id)  Cud)  aua  Anftand  bitten, 
X)ag  3i)r  Cuci)  gütlid)  mir  ergebt, 
eb*  ^bi*  cl^n  Lobn  von  mir  erlebt, 
X>a^  Cud)  im  8d)nee  i)ier  n^ird  gebettet: 
X)rum  tut  beizeiten,  n;a6  €ud)  rettet  1  — 
X)od)  jener  b^rt  nici)t,  mas  er  drdut, 
X)em  TDinne  andern  Kummer  beut 
X)a  n;irft  der  junge  Kfl^^e  ftumm 
Zum  Anlauf  feinen  T>engft  i)^rum, 
X)ag  der  Kaftilier  aud)  fid)  regt. 
Der  parzival  den  Träumer  trägt, 
Und  fo  das  ]6ild,  das  i^n  verzüdit, 
8einen  f^ugen  n^ird  entrüdit 
Kaum  da^  das  :01ut  er  nici^t  rmi)T  fal), 
^ar  aud)  :6ennnung  n^ieder  da.  ^^^ 
Jm  Lauf  ftOrmt  8egramor  dat>er; 
X>a  ZUM  der  Tield  den  bunten  8peer, 
X)en  er  vor  jener  Klaufe  fand, 
Und  legt  ii)n  ein  mit  fd)neller  Fiand, 
empfängt  die  Cjoft  durd)  feinen  8d)ild, 
Die  er  mit  einer  Z\oft  vergilt, 
X)ie,  of)ne  dag  der  8d)aft  zerfd)ellt, 
X)en  (Gegner  aus  dem  8attel  fd)nellt 
X)ann  het>rt  er  mieder  ol)ne  Fragen 
Zur  8telle,  n;o  die  Cropfen  lagen. 
Kaum  i)at  er  die  aufs  neu*  erblidit, 
Wird  er  vom  alten  :0ann  umjtridit. 
€r  fprad)  kein  Wort  zu  8egramor, 
X>a  (Id)  fein  8inn  im  Traum  verlor. 
ncr|,  X>arjiva\  10 
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8egramor8  t^o§  fud)t  feinen  6tall; 

er  rafft  fid)  auf  vom  jdi)en  Fall, 

Und  fein  ergrimmtes  8Gi)elten  regnet 

f^uf  Freund  und  Feind,  iver  il>m  begegnet: 

üi)r  i)ört^(  <1^4  fd)on  oft  und  viel, 

ttitterfd^aft  i|l  «^Orfeirpiel. 

TDit  mir  tat  mand)er  gleid)en  Fund; 

3m  8turm  gel>t  i)alt  ein  8d)iff  zu  (^nind. 

Dem  K6nig  meldet  feinen  Fall 
T>err  Kei,  der  haf)ne  8enefd)all, 
X)a  draufiien  fei  ein  fd)limmer  Knabe, 
Der  \\)n  vom  ftog  ge|ioGi)en  i)abe. 
Und  ^alte  ftets  nod)  kampfbereit: 
T>err,  immerdar  ivdr's  mir  zum  Ijeid, 
(3ing*  if)m  das  ungerod)en  i)in. 
Wenn  \d)  €ud)  deflfen  ivürdig  bin, 
80  frag'  id)  i^n  um  fein  :0egef)r, 
X)a  er  mit  l)OGi)erl)obnem  8peer 
Dort  i)dlt  vor  6urem  Qi^eibe. 
Verfagt  Dl)r*ö,  Rerr,  id)  bleibe 
3n  €urem  Dienfte  keine  8tunde. 
erniedrigt  i|l  die  Cafelrunde, 
Wenn  man  il>m  nid)t  beizeiten  n;el)rt, 
Da^  er  von  unfern  €l)ren  zel)rt 
Und  n;al>rlid),  n;dren  taub  und  blind 
Wir  alle,  die  \)\eT  um  6ud)  find, 
80  folltet  3l)r*s  il)m  felber  n;el)ren.  — 
f^rtus  mu^t*  il>m  den  Kampf  gen;di)ren. 
?Dan  wappnet  il)n  mit  flinken  T>dnden: 
€r  n^ollte  gleici)  den  Wald  verfGi)n;enden 
Auf  diefen  <3a|l,  der  dod)  genug 
8d)on  an  der  Ija|t  der  H^inne  trug. 

Frau  TDinne,  wel>,  wie  tut  D!)r  fo, 
X)a$  3l)r  den  Trüben  maci^et  froi) 
fDit  Freuden,  die  fo  rafd)  verwe^n. 
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Und  lagt  il)n  dann  im  lüeid  vergel)n? 

8tet>t  €ud)  das  an,  Frau  TDinne, 

X)ag  i{>r  niannlid)e  8inne 

Und  t)oben  n>ut  mit  Übermad)t 

idezrvinget  und  zunid)te  mad)t? 

Dem  niedem  n;ie  dem  T>o!>en, 

^ill  Wder|iand  Cud)  drol)en, 

€rn;eift  3i)r  Cure  ?Dei|lerfd)aft: 

Wir  beugen  uns  vor  €urer  Kraft 

X)a  i)ilft  ii^in  8d)ivert,  kein  fd)nelles  t?og. 

Kein  8Gi)iId,  kein  l)OGi)getürmtes  8Gi)Io§: 

3f)r  übenvdltigt  alle  We!)r. 

Was  fliegt  und  fd)n;immt  auf  Crd*  und  TDeer, 

X)as  i)uldigt  6ud),  Frau  ?Dinne; 

Wo  lebt,  n;a8  Cuci)  entrinne? 

Jn  ritterlici^er  Waffenzier 
8prengt  Kei  i)inaus  voll  8treitbegier« 
Veme{)mt  iJ)r  Fraun  von  diefen  X)ingen, 
Fraun,  die  felber  Tierzen  zn;ingen, 
8preGi)t  8egen  auf  des  T>elden  T>aupt, 
X)em  aud)  ein  Weib  den  8inn  geraubt  t 
:0evor  er  mit  der  C|o|t  begann, 
Rielt  Kei  und  rief  den  Fremden  an: 
X)a  Dl)r  zu  Artus*  8d)mad)  genal)t, 
80  folget  klüglid)  meinem  t?at, 
Das  dünkt  mid)  6uer  befles  Ceilt 
nel)mt  Telbft  €ud)  an  ein  idradtenfeil 
Und  la^t  eud)  vor  il)n  ziel)ent 
Dt>r  follt  mir  nid)t  entfliet>en; 
Dci)  bring*  €udo  dod)  dai)in  mit  Zn;ang, 
Und  unfanft  mird  Cud)  der  Cmpfang.  — 
Den  T>elden  ^Mt  der  TIMnne  Kraft 
?n  8d)n;eigen.    Kei  erl)ob  den  8d)aft 
Und  fdo\ug  if)n  mit  gervaltgem  8d)n;ang 
T^ufs  T>aupt,  dag  il)m  der  T>elm  erklang: 
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^ado  aufl    (31eid)  bring*  id)  did)  zur  t^uf). 
€in  Leilaci)  braucbft  du  nic^t  dazu: 
platt  auf  den  8d)nee  n;ir|l  du  gelegt 
3l)n,  der  den  8adi  zur  7Düf)le  trdgt, 
Wollt'  man  i^n  alfo  bleuen, 
7DÖGi)t'  feine  Faulbeit  reuen.  — 

T>abt  ndoU  Frau  H^innel    Greifet  einl 
?Did)  dünkt  die  8cl)mad)  trifft  eud)  allein. 
Denn  nur  ein  :0auer  fpröd)'  im  Wal>n, 
X)ie5  fei  T>erm  parzival  getan. 
€udy  hlagf  er,  hönnt'  er  fpred)en. 
Frau  n^inne.  lagt  fid)  rdd)en 
Für  diefen  8Gi)Iag  den  n;erten  TDannl 
Client  3f)f  ibn  nur  aus  Curem  :0ann 
Und  ndbmt  von  it>m  die  fd)n;ere  Ija|t, 
<3en;ig.  dann  n;ef)rte  fiel)  der  (3aft 
Kei  (lieg;  \^n,  der  nod)  ftarr  und  ftumm, 
Und  drei)t  if)m  fo  das  l^og  t>erum. 
Dod)  al5  der  F>eld  fein  füges  Wei). 
Den  meinen  rotgefledtten  8d)nee, 
Qi^ieder  aus  dem  :01id(  verlor. 
Kam  it>m  :0eflnnung  n;ie  zuvor. 
Kei  fd)og  in  vollem  Lauf  dai)er; 
Zum  Anflurm  fenhten  fie  den  8peer. 
TDit  n;ot>lgezieltem  8toge  ftad) 
Kei  auf  dea  Iielden  8d)ild  und  bvado 
€in  Fenfter  durd)  im  n;ilden  8au8. 
Dod)  die  Vergeltung  blieb  nid)t  aus: 
Denn  von  des  Fremdlings  (3egenprail 
Kam  Kei  an  jenem  8tamm  zu  Fall, 
Zu  dem  die  n;unde  (3ans  entrann; 
Darüber  (kürzten  ftog;  und  TDann 
Und  litten  beide  f)arte  Hot: 
Der  ?Dann  lag  n^und,  das  l^og  lag  tot 
Kei  n^ard,  als  fie  zur  €rde  flogen, 
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ZTv\fd)Qn  reinen  Sattelbogen 
eingehlemmt  und  einen  8tein; 
8ein  red)ter  f^rm,  fein  linkes  :eein 
Zerbrad)  bei  diefem  Falle. 
Die  (3Iödilein  rifTen  alle; 
:0ruft0urt  und  Sattel  n^ard  zerfd)ellt 
Zn;ei  8d)ldge  rdd)te  fo  der  Field: 
Der  eine  traf  Frau  Kunnewaren; 
Den  andern  mu^t'  er  felbft  erfat>ren. 

Vom  Lager  liefen  fie  !)erbei 
Und  i)oIten  den  gefallnen  Kei« 
er  n^ard  in  Artus*  Zelt  getragen; 
TDan  l)örte  feine  Freunde  klagen, 
Viel  Frauen  und  aud)  mand)en  H^ann. 
Aud)  Rerr  ^awan  kam  fd)nell  beran  **<* 
Und  trat  ans  :0ette,  n;o  er  lag: 
Wci),  Tief  er,  rvci),  unfeiger  Cag, 
Dag  jemals  diefe  rjoft  gefd)el)nt 
Öoil  id)  den  Freund  verloren  fefen  ?  — 
Klagt  er  mit  n;eid)er  Btimme. 
Kei  aber  fprad)  im  <3rimme: 
Rerr,  n;ollt  Dl)r  nid)tB  als  um  mid)  n;einen7 
80  follten  alte  Weiber  greinen. 
3()r  feid  der  Heffe  meines  Rerrn: 
Könnt*  id)  €ud)  dienen,  tat  id)'s  gern. 
Und  i)dtte  die  gefunden  (Glieder 
n>ir  <3ott  gelalfen,  tat'  id)*s  n^ieder; 
Dod)  foll  das  leider  nid)t  mel)r  fein. 
Dun  klagt  nid)tl    Laflfet  mir  die  peinl 
euer  Of)ni,  der  König  l)el)r. 
Kriegt  keinen  fold)en  Keie  mei)r. 
ü()r  feid  zu  vornel>m,  mid)  zu  rdd)en. 
Wollt'  einer  eud)  den  Finger  brechen. 
Dagegen  wagt*  \d)  gern  mein  Iiaupt. 
3d}  meine  n;oi)l,  dag;  Dl>r  mir*s  glaubt. 
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X)od)  kebrt  6ud)  ja  nici^t  an  mein  Tie^n! 
X)er  draußen  kann  gar  unfanft  le^en 
Und  denkt  nod)  immer  nid)t  ans  FIiei)n: 
nid)t  Zrab  no(^  Lauf  gelüftet  i!)n. 
f^ud)  0äb*8  in  diefer  Frauenfd)ar 
Kein  nod)  fo  zartes  Üd)te8  T>aar, 
€5  n;firde  doci)  ein  feftes  :0and, 
Am  8treit  zu  bindern  Cure  T>and. 
Wer  folcbe  X)emut  kann  ben;dt)ren, 
9^ilf  kindlid)  feine  Butter  ef>ren. 
n^ut  folit*  ii)m  zn;ar  vom  Vater  kommen; 
X)od)  folgt  der  TDutter  nur,  der  frommen  1 
Dann  mad)t  ein  8d)n;erte8bli^  Cud)  bleid) 
Und  Cure  TDannesbdrte  n;eid).  — 
80  n;ar  der  fyod)gepTicfnc  T>eld 
Wehrlos  dem  8d>impfe  blo^geftellt. 
Zu  n;oi)lgezogen,  um  fein  8d)elten 
TDit  gleicher  TDünze  zu  vergelten. 
Denn,  n;aB  dem  <3roben  niemals  kund, 
8d)am  verfcbHegt  des  €deln  ?Dund.  — 
3d)  glaube,  dag  vor  Rieb  und  8tid) 
TDeine  Farbe  nie  erblid). 
Du  zümft  mir  oi)ne  alle  Hot: 
Jd)  bin's,  der  |iets  dir  Dienft  erbot  — 
Damit  ging  (5axvan  aus  dem  Zelt 
Dad)  feinem  ftoffe  rief  der  T>eld, 
Und  oi)ne  8Gbn;ert  und  ot>ne  8poren 
l^itt  er  zu  i!>m,  der  traumverloren 
Hod)  immer  draugien  einfam  b'^l^^- 
€r  faf)  den  8d)ild,  den  n;oi)lgezielt 
Drei  Lanzenflöge  jOngft  durchfuhren, 
8ai)  auf  der  t^üftung  8d)n;ertesfpuren; 
8aGbt  ritt  er  nd^er,  zu  erfet>n. 
Von  n;em  da  tvärc  8treit  gefcbe^n. 
Cr  grOgt  ii)n  mild;  dod)  n;as  er  fprid)t. 
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X)er  fremde  TiM  bead)tet*8  nid)t, 

An  dem  der  beiden  6Item  Art 

Jm  TDinnervel)  fid)  offenbart 

fierr,  fprad)  (^awan,  3{>r  bringt  mid)  inne, 

X)a§  ü^r  (3en;alttat  fat>rt  im  6inne, 

Da  euren  ©ruft  3j>r  mir  verfagt. 

nun  bin  id)  nid)t  fo  gar  verzagt, 

X)ie  Frag*  in  andrem  Con  zu  (teilen. 

3t>r  babt  mir  meine  Kampfgefellen« 

fiabt  meinen  König  felb|t  ente[)rt 

Und  unfre  8d)ande  i)ier  gemehrt 

X)od)  ic^  erwerb*  Cud)  Artus*  T>uld, 

Dag  er  €ud)  freifpric^t  aller  6d)uld, 

Wollt  3t>r  dem  l^at  nid)t  n;ider^reiten 

Und  mid)  zu  meinem  Rerrn  geleiten.  — 

Vod)  ging  bei  (3ad)mureten8  Kind 
8ein  X)rof)n  und  :6itten  in  den  Wind. 
(3an;an,  der  preis  der  Tafelrunde, 
:0erag  von  fold)en  Höten  Kunde. 
Cr  daci^t'  an  eignes  Ijeid  und  fann: 
Wie,  follte  ?Dinne  diefen  H^ann 
:6ezn;ingen,  n;ie  fie  mid)  bezwang?  — 
€r  folgte  feinem  :8Iidt  und  fd)rvat\g 
Den  TDantel  auf  des  :61utes  6pur,  -— 
Und  fiel),  gleid)  gab  Kondn;iramur 
3!>m  n;ieder  frei  des  (3eifles  Kraft, 
:eiieb  aud)  fein  Rerz  in  il)rer  Fiaft "» 
Ad),  Frau  und  Weib,  fprad)  er  gerfll)rt, 
Wer  bat  did)  pl6t;lid)  mir  entführt? 
ern;arb  id)  mit  ben;ei)rter  Tiand 
Deine  TDinne,  Krön*  und  Ijand? 
:0in  id)*s,  der  did)  von  Klamide 
:0efreit,  da  feufzend  Ad)  und  Wei) 
Deiner  Capfem  F>erz  erfüllte? 
ein  Hebel,  der  mein  Aug*  umi)üllte, 
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Rat  did)  bei  Hd)ter  5onne  f)ie 

n>ir  entrückt  ic^  tveig  nid)t  tvSe. 

Web,  fprad>  er,  ivol>ln  kam  mein  Speer? 

X)en  brad)t*  id)  ganz  dod)  mit  mir  b^r.  — 

Rerr,  €uer  8peen  fprad)  drauf  &an;an, 

Der  i|t  in  einer  Cjofl  vertan.  — 

(3e0en  n;en?    Df)^  ßel)t  dod)  ()ier 

0()ne  6d)n;ert  und  8Gi)iId  vor  mir. 

W\e  könnt*  id)  preis  an  Cuci)  erjagen? 

60  mug  \do  €uem  8pott  ertragen, 

:0i5  Dl)r  mid)  be|Ter  t)abt  erkannt: 

Dd)  l)*«Jt  wol)l  fd)on  vor  Lanzen  |land.  — 

Q^as  id)  eud)  fagte,  fprad)  <3an;an, 
War  lauter  ol)ne  Crug  und  Wal)n 
Und  kam  aue  n;of)lgeneigtem  8inn, 
JOa  id)  eud)  gern  zu  X)ienften  bin. 
ein  König  liegt  auf  Jener  Au, 
TDand)  edler  T>eld,  mand)  Iid)te  Frau ; 
ne()mt  Dl)r  zu  il)nen  mein  Geleit, 
:6en;at>r*  id)  Cud)  vor  Zank  und  8treit.  — 
Dank,  Rerrl    Dj)r  fpred)t  fo  !)oI<*  >n*d)  an; 
3d)  tu*  zulieb  eud),  n^as  id)  kann. 
<3ebt  3f)r  eud)  zum  OenofTen  mir, 
8agt,  wer  i(t  euer  Rerr  und  Db^?  — 
Dd)  nenne  Tierm  den  beften  TDann, 
Von  dem  id)  manche  T>u!d  gervann, 
X)ie  er  mir  ritterlid)  erbot, 
er  ift  mein  Ot)m;  dem  König  Lot 
T>at  feine  8d)n;e|ler  mid)  geboren. 
Wa»  mir  von  (3aben  <3ott  erkoren, 
Das  ftef)t  im  X)ienfte  feiner  T>and. 
Artus  l|i  der  Fürft  genannt, 
n^ein  Hame  aud)  klingt  nid)t  verftof)Ien, 
3(1  allerorten  unverboblen; »" 
Fragt  jene,  die  mid)  kennen: 
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(5awan  l)ört  Dt)r  mid)  nennen. 

Dd)  und  mein  Harne  foll  6ud)  el)ren, 

Wollt  Dl)r  mlr'a  nid)t  zum  8d)Hmmen  ke&ren.  — 

X)rauf  parzival:  :6ift  du  <3an;an? 
Wie  fd)n;ad)  verdient,  rvab  id)  getan, 
Oa§  du  m\d)  i)ier  fo  i)old  empfdngltt 
Von  deiner  0üte  !>ört'  id)  lAngft, 
X)u  zei0|i  n^  n;illi0  jedermann. 
Vodt)  nei)m'  id)  deinen  X)ienft  nur  an, 
Darf  ii)n  mein  degendienft  vergelten, 
nun  fag,  n;er  i)auft  in  jenen  Zelten, 
Den  vielen,  die  dort  aufgefGi)Iagen  7 
Liegt  f^rtus  da,  fo  mug  id)  klagen, 
Da^  id)  nid)t  n;agen  darf,  mit  et)ren 
TDid)  ibm  zu  nal)n  und  (3inoveren, 
:6i8  id)  gerdd)t  ein  altee  Leid. 
?Did)  grügt'  einft  lad)end  eine  TDaid; 
Dafür  rd)lug  fie  mit  feinem  8tab 
Der  Crud)fc§,  daft  ee  Splitter  gab.  — 
Unfanft  i^  das  gerod)en; 
"Jfym  ward  von  dir  gebrod)en 
Der  red)te  f^rm,  das  linke  :8ein. 
t^eit  i)er  zum  ftog  und  zu  dem  Bteinl 
Haci)  deinem  Bpeere  n;ar  dir  n^el): 
6ieb  i)ier  die  Crümmer  rings  im  8d)neel  — 
er  fai)*8:  es  n;ar  fo  fidoerlid): 
F>eld,  \d)  verlair  mid)  ganz  auf  did). 
Wenn  dies  derfelbe  ?Dann  gen^efen. 
Der  einft  zum  6d)impfe  mid)  erleren, 
Wol)in  du  willfl,  reif  id)  mit  dir.  — 
Die  volle  Wa!)ri)eit  b^rfl  du  l>ier. 
Aud)  nod)  ein  andrer  kühner  Degen, 
8egramor,  ift  dir  erlegen; 
Das  n;ar,  bevor  du  Kei  bezn;ungen. 
An  beiden  i>a|i  du  preis  errungen.  — 

Dad)  Artus'  Lager  ritten  dann 
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T>err  <3aivan  und  der  fremde  ?Dann« 

Viel  Volk  zu  'Rolfe  und  zu  Fug 

Bagt*  it)nen  el)rerbiet0en  ^rug. 

Bie  kehrten  ein  in  (^aman»  Zelt 

Frau  Kunnen;are  lag  im  Feld 

Bo  nai),  dag  mit  den  Bd)nüren 

Die  Zelte  Rd)  berühren. 

HMt  Freuden  kommt  die  ?Daid  gegangen» 

Um  ibren  "Ritter  zu  empfangen; 

Bie  fübrt  den  :6ruder  an  der  Rand 

Und  Frau  3efd)ute  von  Kamant  ^*' 

Durd)  all  die  €ifenflecken  fd)ien 

Bein  <31anz.  al»  n;ären  Qber  ibn 

Cauige  tlofen  l^ergcfiogctL 

Der  Tiamifd)  n;ar  l^m  abgezogen. 

€r  fprang  vom  Bi^,  fie  zu  empfa^n. 

Und  Kunnen;are  fprad)  im  tlabn: 

^ott  follt  3l)r  erfl  und  danad)  mir 

Willkommen  fein«  o  Tierr,  da  ^b^ 

Al5  fDann  €ud)  immerdar  ben;dl)rt. 

Kein  Läd)eln  bat  mein  Aug*  verklärt, 

:8i5  €ud)  mein  T>erz  erkannte, 

Was  mir  zum  Leid  (Icl)  n;andte. 

Da  Kei  dafür  im  Zorn  mid>  fd>lug: 

Vergolten  I)ai>t  31)^0  ^bni  genug. 

3d)  kügt'  €ud>.  n;dr'  id>  Kuffes  wert  — 

Da»  !>Att*  id>  eben  felb|l  begehrt, 

Bprad)  er,  b^tt'  id>  mid>  nid)t  gefd)eut 

Glaubt  n;ie  mid)  euer  0rug  erfreut!  — 

Bie  kagt  ibn  auf  den  fDund  und  fprid>t: 

nun  aber  (lebet  länger  nid>tt  — 

€in  ?Dägdlein  n;ard  von  ibr  entfandt 

Had)  einem  neuen  pracbtgewand 

Au5  Beidenlloff  von  Hinive; 

Da5  b^tte  König  Klamide. 

3br  (befangner,  follen  tragen. 
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Die  (}un0frau  brad)t'  es  \)cr  mit  Klagen, 

Am  n>antel  fei  die  6d>nur  vergeffen. 

X)od)  Kunneivare  nat)m  flatt  deffen 

Vom  Tiemd  fict)  sine  Heftel  fein 

Und  zog  fie  in  den  ?Dantel  ein«  ^** 

€r  wün\dt}t,  und  fie  verfagt*5  il)m  nid)t. 

Den  l^ug;  zu  fpfilen  vom  6efid)t; 

tlot  (trablt  fein  mund,  fein  Antli^  \)e\l 

(bekleidet  n;ard  der  Degen  fd)nell. 

Wc  Itolz  und  prdd)tig  fland  ibm  da 

Die  fd>mucke  Crad)t,  und  n^er  i[)n  fat)> 

Der  fprad)  zu  feinem  'Rut)me, 

6r  fei  der  ?Ddnner  :81ume. 

tlod)  ein  8maragd  n;ard  ans  Gewand 

<&el)eftet  von  der  Tierrin  fiand. 

Dann  reid)t  fie  ib>n  <^^d  <3ürtel5  Zier, 

Den  reid)e  :eilder  von  Getier 

?%U5  edlen  Steinen  überzie^n; 

Die  6d)nalle  dran  n;ar  ein  l^ubin. 

Aud)  König  ArtU5  fdumt  nid>t  lang, 
Dem  eben  man  die  TDeife  fang. 
ni)m  folgt  der  Tafelrunde  8d)ar, 
:0ei  der  kein  Ungetreuer  n;ar. 
Bie  f>atten  alle  fd>on  vernommen, 
Der  rote  "Ritter  fei  gekommen. 
Der  nun  in  <5awan9  Zelte  n^oI)ne. 
Dal)in  ging  Artus  der  :6retone. 
Dod)  der  zerbleute  Antanor 
Lief  \\)m  und  all  den  andern  vor 
Und  rief,  al»  er  den  (5afl  gen;at)rt: 
Beid  3()r'8,  durd)  den  mir  t?ad>e  n;ard 
Und  Kunnen^aren  von  Laland? 
Rod)  preifl  man  Cure  tapfre  fiand. 
Kei5  Tioffart  liegt  danieder; 
X)er  fd>ldgt  fo  bald  nid>t  n;ieder. 
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Bein  X)rdun  bringt  mir  kein  Ungemad): 
Der  red)te  Wrm  ward  il)m  2U  fd)rvad).  — 

Der  lunge  Tield  fland  anmutreid)» 
Of)ne  Fiagei  Cngeln  gleid) 
erblühend  !>ier  auf  €rden. 
fDit  freundlid)en  (^ebdrden 
Crat  ?%rtu8  grüßend  nun  ()eran 
Zu  if)ni,  den  alles  liebgen^ann. 
:6ei  feinem  Lob  fprad)  niemand  Hein; 
X)enn  alle  Tierzen  (limmten  ein« 
3t)r  tatet,  Tierr«  mir  mof)l  und  n^e^, 
8prad)  Artus,  keiner  bot  mir  ie 
Tod)  fo  viel  6f)ren  mannigfalt, 
X)ie  6ud>  mein  X)ien|l  nod)  nid)t  vergalt. 
Und  bittet  J[)T  nid)t  me[)r  des  (3uten 
detan,  als  da§  3l)r  Frau  ^efd>uten 
Zurüdigabt  il)res  (Satten  T>uld. 
Glaubt  mir,  id)  b^tT  €ud>  Keiens  8d>uld 
Gebüßt,  bevor  3l)r  fie  gerod)en, 
Rdtt'  id)  nur  frül)er  6ud)  gefprod>en.  — 
rann  fagt'  er  il)m,  n;as  il)n  bemog, 
X)a§  er  des  Landes  viel  durd>zog, 
:6is  er  an  diefen  Ort  geritten. 
Und  alles  eint  fidt}  feinen  :6itten, 
ra§  parzival  mit  Tiand  und  n>unde 
belobe,  mit  der  Tafelrunde 
Fortan  als  il)r  (Senog;  zu  leben. 
Bollt'  er  den  :8itten  miderflreben  ? 
6r  n^ar  es  frol)  und  fagte  ^a. 

8el)t,  ob  die  Tafelrunde  da 
:0ei  ibrem  alten  :6raud)  geblieben, 
X)en  il)r  der  König  vorgefd)rieben: 
Hie  fpeifl*  er  mit  der  8d)ar,  bevor 
3bm  neue  H^Are  kam  zu  O^r. 
nn  der  feblt's  i)cutc  nid)t  füTrva\)r.  *'^ 
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Die  ed)te  runde  Cafel  zwar 

Lie§  man  in  Hantes;  dod)  man  beflellt 

ni)r  T^bbild  [)ier  auf  blumgem  Feld 

X\ad)  ?%rtu8'  ^^^illen  und  teege^ren 

X)em  roten  Ttitter  b^ut  zu  e^ren. 

80  n;ard  it)m  feiner  n>annl)eit  Hiobn« 

6in  8eiden|loff  aus  Akraton, 

X)er  Beidenfladt,  ^^^  n;ard  \)ergebTad)t, 

Der  als  die  Cafel  war  0edad)t 

€r  lag  nad)  il)ren  Bitten 

nid)t  breit  und  rund  0efd)nitten,  ^'^ 

X)a  man  in  diefem  edlen  Kreis 

Von  keinem  6t)renpla^e  meig: 

rie  8i^e  gelten  alle  gleid). 

Und  alles,  n;as  an  €I)ren  reid) 

Von  "Rittern  und  von  Frauen, 

3(1  f)ier  im  "Ring  zu  fd)auen, 

9v^ie  König  T^rtus  es  befal)l: 

TDagd,  9!^eib  und  H^ann  fe^t  fid)  zum  ?Dai)L 

X)ie  Königin,  Frau  dinover, 
Kam  aud)  mit  il)ren  Fraun  dai)er. 
Darunter  mand)e  Ffirflin  n^ar. 
Voll  Hiiebreiz  eine  lid)te  8d)ar. 
Der  "Ring  war  weit  im  red)ten  ?l>afe: 
80  mand>e  Frau  beim  Liebflen  fag;, 
(3ab  es  dod)  kein  bedränge. 
Dann  brad)te  zu  der  fDenge 
?%rtus  den  Felden  an  der  fiand; 
Frau  Kunneware  von  Laland, 
Die  er  von  Tiarm  befreite, 
0ing  an  der  andern  8eite. 
Der  Rerr  fal)  den  Waleifen  an, 
Dndem  er  ^^i^^ni  H^uts  begann: 
€ud)  foll  in  €urer  fugend  prangen 
n>ein  alt  (^emabl  mit  Ku^  empfangen. 
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3d)  ivei§,  3bf  ^<i0t  danad)  nid>t  viel: 
€ud>  ivinkt  des  Ku(fe5  f)öd>fte5  Ziel 
3n  pelrapeir.    (}a,  la^t  mid>  bitten, 
Komm'  id>  in  €uer  Raus  geritten» 
60  gebt  mir  für  den  Ku§  Entgelt.  — 
X)a8  tu'  id>  gerne,  fprad)  der  T>eld, 
Was  3i)r  m\d)  bittet,  leifl'  id>  frob. 
8ei  es  dort,  fei's  andersmo.  — 
Frau  0inover  die  Königin 
Crat  einge  8d>ritte  zu  if)m  f)in 
Und  bot  zum  Ku^  \\)m  it)ren  fDund: 
80  fei  verziebn  von  diefer  8tund 
t)er  (5ram,  den  3br  mir  einft  gegeben, 
ündem  "Jt^r  3tl)er  naf)mt  das  Leben.  — 
X)er  edlen  T>errin  Crdnen  floffen, 
Als  diefe  8ül)ne  mard  gefd>lofren; 
X)enn  3tl)ers  Cod  tat  Frauen  wefy. 
X)ann  zmif4)en  König  Klamide 
Und  fierm  <3an?an  fa§  parzival. 
Craun,  keiner  mar  bei  diefem  ?Daf)l, 
Der  je  die  :6rufl  der  fDutter  fog, 
X)effen  Wert  fo  menig  trog: 
X)enn  flarker  Beiden  Cugend 
eint  er  mit  l)older  (Jugend. 
Wer  Augen  l)at,  der  mu§  gefle^n: 
n>and>  <3las,  drin  04)  ^^^  Weib  befebn« 
War  trüber,  als  fein  H^und  ergläf)t. 
Und  mand)  ein  lei(i)tes  Fraungemüt, 
ras  red)te  Creue  nid)t  gekannt, 
Durd)  feine  8d)önt)eit  n^ird's  gebannt. 
Die  Flatterfinn  zur  8tete  zmingt, 
Durd)  Augen  tief  in  Rerzen  dringt 

X)a  ward  an  feinem  6i)rentag 
Tierm  parzival  mit  einem  8d)lag 
Die  Freude  mitten  durd>gef(i)nitten: 
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X)enn  eine  (Jungfrau  kam  geritten 
?%uf  einem  TDaultier  falb  von  T>aar, 
X)a8  bod)  n^ie  ein  Kaflilier  n;ar, 
6d>li^nafi0  und  am  :6u0  gebrannt 
(3leid)  l^offen  au5  dem  Ungarland. 
Aus  fleiggen  7Deifleri)dnden  (lammt 
:j\)r  präci>tig  t^eitzeug  insgefamt. 
8ie  n;ar  nid>t  frauenf)aft  getan. 
0  wel),  Toas  Toll  ii>r  plö^lid)  Habn? 
6ie  kommt,  fie  ifl  nid)t  abzuwenden: 
6ie  mird  das  Fefl  mit  Crauer  enden. 
Alle  8prad)en  fprad)  fie  rein, 
Franzönf*.  Reidnifc^  »"  und  Ciatein. 
Bie  n;ar  gelef>rt:  (3eometrie 
Und  X)ialektik  kannte  fie 
Und  der  (3eflime  Tieimlid)keit 
Kundrie  ()ie^  die  weife  fDaid, 
Au(^  Da  5urziere  zubenannt. 
Von  rafd)er  Zunge,  wortgewandt 
X)od>  war  fie  aud)  an  Wiffen  reid), 
60  fab  fie  denen  wenig  gleid), 
XMe  man  um  ibre  8(i)ön[)eit  nennt 
Aus  blauem  :8rautgeweb'  von  dent 
Crug  fie  den  fDantel  wol>Igefd)nitten, 
^anz  nad)  der  Franzofen  Bitten, 
X)en  1?odi  von  Beide  fein  und  gut 
Von  London  war  der  pfauen()ut 
Der  if)r  mit  (3oldgewirk  gefüttert 
An  6d>nüren  auf  dem  l^üdien  fd)üttert. 
X)arüber  von  dem  bloßen  Kopf 
:6is  auf  das  H^aultier  fd)n;ankt  \\)t  Zopf 
8d)n7arz,  I)<xrt  und  alles  Glanzes  bar, 
Hiind,  wie  des  Bc^weines  'RQdienbaar. 
XMe  Hafe  war  erborgt  vom  Tiund; 
6s  krümmten  fid)  aus  if)rem  ?Dund 
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Zwei  fpannenlange  Cberzd^ne, 
Und  jede  9v^imper  (larrt  al5  8trd()ne. 
Bie  t)atte  Ot)ren  gieid)  dem  :8ären; 
Zu  rau[)  für  zdrtnd)e5  :6e0el)ren 
9v^ar  ii)r  <&encf)t    8ie  trieb  it)r  Cier 
HMt  einer  (^eifel  reid>  und  zier; 
68  flattern  dran  der  8d)men0el  viel, 
<3edre!>t  au»  Beide,  und  der  Btiel 
9v^ar  ein  l^ubin  durd)leud)ti0  klar. 
X)ie  Tiand  de&  fd)mudien  Liebd)en8  mar 
Wie  eine  Affen[)aut  zu  fd)a\in, 
X)ie  ndgel  braun  wie  L6n;enklaun« 
Um  i^re  fDinne  brad>en  "Ritter 
öelten  Ibren  Bpeer  in  Splitter. »" 
80  trabt  fie  in  den  "Ring  [)inein, 
Verfd)eud)t  die  Luft  und  bringt  die  pein. 
Vor  König  ?%rtU8  l>ielt  fi^  dann 
Und  fprad)  ibn  auf  Franzöfifci)  an: 
8of)n  Königs  Uterpendragon, 
Du  und  mand)  tapferer  :6reton 
f\aft  5ier  envorben  8d>impf  und  8d>ande. 
X)ie  :6e|len  über  alle  Lande 
8d^en  mürdig  l)ier  gefeilt, 
Wdr'  ibnen  nid)t  it)r  Btolz  vergdllt 
Tiin  i|l  der  Cafeirunde  T>eil; 
Denn  Falfd)l)eit  i)at  nun  an  il)r  teil. 
(Ja,  König  ?%rtu8,  mie  dein  Lob 
Did)  aber  alle  Fürften  i)ob, 
80  pnkt  es  nun  in  8pott  und  8d)am, 
Und  deiner  €l)re  8d>ritt  wird  lat)m; 
3n  deinen  'Rul)m,  fo  meit  er  drang, 
n>ifd)t  fortan  fid?  ein  falfd>er  Klang. 
(3efd)dndet  i|l  die  Tafelrunde, 
8eit  parziual  in  il>rem  :6unde. 
3i)m  i|l  n;ol)I  t?itter8trad>t  verlie[)n; 
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Den  roten  "Ritter  nennt  ibr  ibn 
IDad)  if)m,  dem  er  den  Cod  gegeben; 
X>odt)  ungleid)  n;ar  if>r  beider  Leben: 
«n  3t!)er  war  kein  Fei)!  und  mal.  — 

Dann  ritt  ([e  I)in  vor  parzival: 
X)a^  meinen  <3rug  an  diefem  Zage 
3d)  Artus  und  dem  Tiof  verfage, 
Davon  babt  :i\)r  die  6d)uld  allein. 
6d)mad>  Ober  euren  lid)ten  8d)ein 
Und  eurer  Glieder  Kraft  und  Kül)nel 
©eböf  id)  über  Fried*  und  öül)ne, 
eud)  mürde  beide»  teuer. 
Dank*  id)  eud)  un0el)euer, 
3d)  bin  0el>eurer  doc^  als  3f)r. 
Rerr  parzival,  ltel>t  t?ede  mirl 
Wie  kam's  dod),  als  vor  eud)  Im  8aal 
Der  Fifd)er  fag  in  feiner  Oual 
Ungefreut  und  ungetröjtet.  ^ 

Wie  kam's,  daß  3I)r  ibn  nid)t  erlöset  ?      ^ 
er  wies  eud),  ungetreuer  0afl,  I 

Beines  fd)weren  (Jammers  La|l;  I 

Dod)  eud)  ward  kein  erbarmen  kund.         ! 
Der  Zunge  leer  fei  euer  ?Dund, 
Wie  euer  fierz  des  TDitleids  bar! 
Unter  der  Verdammten  8d)ar 
Wird  euer  Dame  mit  genannt 
Dm  Rimmel  vor  der  böd)|len  Rand: 
öo  follt  DI)r  aud)  fd)on  bler  auf  erden 
Verdammt  von  allen  (Suten  werden. 
Vom  ölüdi  verflud)t.  vom  Reil  verbannt. 
Hur  mit  Verachtung  nod)  genannt, 
8eid  DI)r  an  ei)ren  todeskrank. 
Wofür  kein  Arzt  weiß  einen  Crank. 
eud)  gab  der  «urgf)err  dod)  fein  öd)wert, 
Rer^,  parzival  ji 
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Wart  :if)T  aud)  de(fen  iveni^  ivert: 

X)a  ward  zur  Bünde  6uer  8d>ivei0en. 

nun  fd)lin0t  €ud)  ein  der  Tiölle  l^eigen. 

Verworfner  Dj)r,  Rerr  parzival, 

3bf  fabt  dod),  n;ie  man  trug  den  0ral, 

8af)t  fd)neidend  8ilber,  blutgen  8peer. 

?%d>,  da»  vern^ind'  id)  nimmenne()r» 

X)a^  er,  den  Rerzeloyd  geboren, 

3n  8d)mad)  und  8d>ande  ging  verloren!  — 

8ie  n;ard  von  Trauer  übermannt, 
X)a^  meinend  fie  die  Tidnde  mand, 
Der  Jammer  ibr  vom  Auge  quoll 
Und  Zdf)re  über  Zähre  fd)n;olL 
80  lehrte  Creue  diefe  H^aid, 
Zu  klagen  ibres  Kerzen»  Leid. 
8ie  ritt  auf»  neu  zum  Tierm  t)eran, 
ündem  von  andrem  fi^  begann. 
8ie  fprad):  Dfl  l)ier  kein  tlitter  mert, 
X)e(fen  H^ut  nad)  1?ut)m  begehrt, 
t)azu  nad)  [)obem  TDinnen  7 
nd>  n;ei^  vier  Königinnen 
Und  aud)  vierf)undert  ^ungfrdulein 
Tiold  anzurd)aun  im  3ugendfd)ein : 
8d)aflel  H^arveil  t)dlt  fie  gefangen. 
X)ort  kann  ein  küf)ner  Tield  erlangen 
X)er  T^benteuer  Krone 
8amt  edlem  nMnnelof)ne. 
n^ag  aud)  die  "Reife  mid)  befd)weren, 
3d)  denk*,  vor  nad)t  dort  einzukehren.  —  »»<> 
X)ann  unmutsvoll  mit  trübem  8inn 
-Ritt  oI)ne  Abrd)ied  fie  dabin, 
HMt  Weinen  oft  zurüdigemandt. 
Und  rief  nod),  el)  (1^  f^ni  entfd)n7and: 
Ad)  ?Dunfalväfd)e,  Tiau&  der  Wet)n, 
Dag  dir  kein  Cröfler  will  er|lel)nl  — 
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Jn  Tränen  faf)  man  Kunnen^aren, 
Da  parzival  den  8d)impf  erfahren; 
Dns  Auge  mand)er  edlen  Frau 
Quoll  au0  dem  Tierzen  ^ammerstau. 
Kaum  aber  n;ar  Kundrie  fort, 
"Ritt  von  der  andern  8eite  dort 
€in  "Ritter  flolzen  (Sang»  daf)er, 
Den  feine  reid)gefd>müdite  Wei)r 
Von  Kopf  zu  Fu^  in  €ifen  rd)lo§. 
Und  ganz  in  €ifen  ging  fein  Üo^. 
er  kam  bei  den  :6etrübten  an, 
€r  felber  ein  betrübter  ?Dann. 
?Dan  drängt  fid)  um  den  fremden  Degen, 
Und  Knappen  fprangen  ii)m  entgegen. 
6ein  6d)ild  und  er  n;ar  unbekannt 
Den  Tielm  er  nid)t  vom  Raupte  band; 
Zuf)anden  i)ielt  er  in  der  8d)eide 
6ein  6d)n;ert  und  fragte:  Wo  find  beide, 
Der  König  Artus  und  0an;an  ?  — 
Von  (}ungt)errn  n;ard'0  ii)m  kundgetan. 
Da  fd)ritt  er  durd)  das  n^eite  t?und 
Hn  6eidenfalten  iid)t  und  bunt 
Und  trat  f)in  vor  den  Tierrn  der  8d)ar: 
(3ott  fegne  Artus  immerdar, 
?Dit  ibm  die  "Ritter  all  und  Fraunl 
80  viel  id)  deren  l^ier  mag  fd)aun, 
Cref  id>  mit  (3rug  in  i()re  pfildjt 
Hur  einer  i|t,  den  grüg'  id)  nid)t 
Und  denk*  \\)m  keinen  Dienfl  zu  n?eif>n; 
Hn  feinem  fia(fe  will  id)  fein. 
6r  baiT^  mid),  fo  viel  er  mag: 
fl^ein  fiag  vergilt  ii)m  8d)lag  um  8d)lag. 
3d)  mad)'  eud>  feinen  Hamen  kund, 
Durd)  den  mein  Tierz  von  Jammer  n;und: 
F>ier  fi^t  der  n>ann;  es  ifl  dan^an. 
Der  mand)e  Tieldentat  getan 
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Und  bob«"  ■Rubm  errungen. 

X)od)  8d)mad>  bat  ibn  bezwungen, 

n\B  er  mit  meud)lerird)em  Crug 

Dm  ©rufte  meinen  Rerrn  erfdjiug. 

Der  Kuft.  drum  Judas  iH  verdammt, 

Rat  ibn  zu  folcfter  Cat  entflammt 

Dod)  leugnet  er.  daft  dies  gefd)ebn. 

Soll  er  mir  kampflid)  -Rede  Jlebn. 

80  lad'  id)  ibn  zu  8tid)  und  8d)lage 

Von  b^ute  über  vierzig  trage 

Vor  den  Rerrn  von  ?%8kalun 

Dn  feine  Rauptftadt  8d)anpfanzun.  "» 

^agt  n;irkficb  obne  8cbam  (5awan 

X)er  trafelrunde  nocb  zu  nabn, 

X)ie  ibrer  8a^ung  ganz  vergäbe, 

^enn  da  ein  Ungetreuer  fdfte? 

Zu  fd>elten  bin  id)  nid)t  gekommen. 

Das  glaubet  mirl    '3\)T  babfs  vernommen: 

Dd)  fordre  Kampf  für  8d)elten. 

Rier  foll's  um  8terben  gelten 

Oder  ebrenvolles  Leben; 

JOas  n?ird  das  (dlüdk  dem  8ieger  geben.  — 

JOer  König  Artus  faft  und  fcbn^ieg, 
;0is  ibm  zu  Raupt  der  Unmut  ftieg: 
3d>  bin  fein  Obm,  und  Mg*  er  tot, 
TDein  8d)wePerfobn.  den  :ii)r  bedrobt, 
Dd)  träte  felbft  als  Kämpfer  ein, 
Vor  8d)impf  zu  n;abren  fein  (Sebein. 
X>od)  n?iirs  das  ©lüdi,  mad)t  (darvans  Rand 
;0ald  felber  Cud)  im  Kampf  bekannt, 
Dag;  er  in  reiner  Treue  lebt 
Und  aller  Falfd)beit  n;iderflrebt 
Rat  €ud)  ein  andrer  Leid  getan, 
80  fd)reiet  nid>t  im  blinden  Wabn 
8d)mad>  über  ibn,  der  obne  8d)uld. 
X)enn,  Rerr,  erzn^ingt  er  Cure  Ruld 

Digitized  by  VjOOQIC 


-wm,  165   fm^ 

6r()drtend,  da§  er  fd)uldlo8  i|l, 
60  t)abt  in  diefer  kurzen  Fri|t 
J\)r  felb|l  nur  eurem  eignen  preife 
(3erci>adet,  find  die  Leute  meife.  — 

X)od>  :6eakur&»  der  |!oIze  Tieid, 
Rerm  dawans  junger  :6ruder,  *•*  fd)nellt 
Von  feinem  Bi^e  zornentbrannt 
Rerr,  fprad)  er,  nei)met  mid>  zum  pfand, 
Ttuft  n^r  ^cin;an  vore  Kampf0erid)tl 
X)a§  3f)r  if)n  falfd)  nennt,  duld'  id)  nid)t 
^Laf^t  Jl)T  nid>t  ab,  if)n  fo  zu  fd)mdt)n, 
80  n;ill  id)  6ud)  zu  Kampfe  |le()n. 
Hod)  kommt  mit  eitlem  'Redefd)n7alle 
€in  'Rut)m  wie  <5awanö  nld)t  zu  Falle.  — 
€r  lief  auf  feinen  :6ruder  zu ; 
Fußfällig  bat  er:  JOenke  du, 
^ie  du  mir  immer  [^alfft  zu  €i)renl 
La§  mid),  um  meinen  X)ank  zu  mel)ren, 
Dm  Kampf  dein  Stellvertreter  fein. 
Und  (Icö*  i*»  ift  <ii«  ^bre  dein.  — 
X)od)  (San^an  fprad),  fo  viel  er  bat: 
€0  n;dr'  von  mir  kein  n^eifer  1?at, 
Wollf,  :6ruder,  id)  gemd^ren 
X)ein  brüderlid)  :6egei)ren. 
^as  mir  der  8treit  foll,  n7ei§  id)  nid)t; 
?%ud)  bin  id)  nid)t  auf  8treit  erpid)t. 
€8  fdllt  mir  fd)n^er,  dir*8  zu  verfagen; 
X)od)  davon  mü^t'  id)  8d)ande  tragen.  — 

Der  :eruder  ful)r  zu  bitten  fort; 
Ter  ^afl  ftand  unben^eglid)  dort 
Und  fprad):  HMr  bietet  Kampf  ein  ?Dann, 
Von  dem  id)  Kunde  nie  gemann; 
n>it  diefem  [)ab*  id)  nid)t8  zu  fd)affen. 
€8  i|l  n;oi)l  Kül)nl)eit  in  den  ^^^affen. 
Kraft,  "Reicfttum,  Treue  il)m  verliel)n 
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Und  Wof)l0eftal<;  fo  dag;  man  il)n 

HMt  Fug  zum  :8argen  nehmen  foll: 

Dbnt  aber  trag'  id)  keinen  0rolL 

n>ein  fierr  und  :eiut0freund  n;ar  der  ?Dann, 

Um  den  id)  diefen  8treit  entfpann, 

X)a  unfre  Vdter  :8rader  \)^e^^n, 

Die  niemals  fid)  im  8tid>e  liefen. 

Kein  König  lebt  in  6lanz  und  €i)re. 

Dem  id)  nid)t  ebenbürtig  n;dre, 

3bn  kampflid)  zu  bereden, 

AI0  'Rdd)er  zu  befehden. 

Wi§t.  da^  id)  Ffirfl  in  nskalun. 

Der  Hiandgraf  bin  von  6d)anpfanzun ; 

Kingrimurfel  bin  id)  genannt  *'' 

3|l  Tierr  (3aman  auf  Hiob  entbrannt. 

Kann  er  fid)  deffen  nid)t  entfd)lagen, 

8elbfl  gegen  mid)  das  8d)wert  zu  tragen. 

:3m  ganzen  Lande  fei  il)m  Frieden, 

nur  nid)t  vor  meiner  T>and,  t>efd)ieden. 

nur  1?ittern;ort  ifl  frei  Geleit 

Au^er  dem  Kampfpfa^  it)m  bereit 

8eid  ^ott  befoblen!    tlur  der  eine, 

€r  n^ei^,  warum  id)  \\)n  nid)t  meine.  — 

80  ritt  der  n;eitberül)nite  T>eld 
Fort  von  des  pfimizöles  Feld« 
8ein  Dame,  als  er  fid)  genannt 
^ie  klang  er  allen  wohlbekannt! 
(dawan,  fo  ftimmte  mand)er  ein. 
Darf  wol)l  vor  il)m  in  8orgen  fein. 
Leid  ward  es  vielen,  dag;  nad)  Wert 
n^an  il)n  am  Rofe  nid)t  geei)rt 
Da  fold)e  Hydren  man  empfing. 
Dag  il)m  des  Wirtes  0ruß  entging. 
?%ud)  war  nun  aus  Kundriens  ?Dund 
Des  roten  Ttitters  Hame  kund 
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Und  das  0efd>led)t,  dem  er  entfproffen; 
Davon  fprad)  mand)er  der  (3eno(fen. 
60  n;ard  an  diefem  Tage 
Rerm  Artus  Freud*  und  Klage 
Und  fofd)  gezn^eitea  Leben 
X)en  Felden  all  gegeben. 
8ie  (landen  auf  mit  trübem  8inn; 
X)ie  6d>ar  der  6deln  drängt  fid)  \)[n, 
^o  nad)  dem  freudeiofen  ?Dat)l 
Rerr  6an;an  fland  bei  parzival. 
Um  ibnen  unter  Klagen 
Ceilnebmend  Cro|l  ^u  fagen. 

X)od}  trauernd  fprad)  T>err  parzival: 
n>ir  fet)lt  das  ^ort«  das  meine  Qual, 
Wc  id>  \ic  faf)le,  eud)  verhQndigt, 
nun  mancher  fid>  an  mir  verründigt, 
X)er  meinen  Kummer  nid)t  ver|lef)t 
Und  dod)  mit  feinem  8pott  mid)  fd)mäl)t 
3d>  mill  von  keiner  Freude  n^iffen, 
?Du§  id)  des  <3rales  T^nblidi  miffen. 
€s  n;df)i'e  kurz  nun  oder  lang, 
X)a\}\n  jagt  mid)  des  Tierzens  Drang. 
6r  fei  mein  einzges  Streben 
Fortan  mein  ganzes  Leben. 
?Du|$  für  befd)eidenes  Gebaren 
3d)  nun  den  Ro^n  der  Welt  erfaf^rcrXf 
80  n;ard  id)  mit  dem  Ttat  betört. 
Den  id)  von  <3urnemanz  gel)6rt: 
Der  lef)rte  mid)  den  Vorn^i^  \)affzn 
Und  dreifle  Fragen  unterlaffen. 
TDand)  edlen  "Ritter  fei)'  id)  \>^ct; 
3d)  bitt*  eud),  fagt,  n;ie  kann  id)  mir 
9v^ieder  eure  Tiuld  erlangen? 
Rier  ifl  ein  fd)arf  0erid)t  ergangen; 
3d)  n^ard  bezid)tigt  fd)n7erer  6d)uld. 
entzieht  mir  einer  drob  die  Fiuld, 
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Ud)  tadr  ii)n  nid)t»  ma0*8  mid>  aud>  krdnken. 

X)od)  bitt'  id)  aud)»  mir'a  ^u  gedenken, 

Rört  ll)r  einjl  :6efrere0  von  mir. 

€8  treibt  mid>  eilig  fort  von  bier. 

?%l8  Freunde  gabt  il)r  mir  die  T>and, 

8olang  mein  "Ruf  in  6t)ren  |tand. 

X)e8  feid  entbunden,  bis  it)r  b^rt, 

<3efüf)nt  fei,  n^as  mein  <&iüdi  zerftört. 

?Dein  foll  nur  nod)  der  Jammer  pflegen; 

€8  geb'  da8  Tierz  den  Augen  t^egen, 

X)a  id)  auf  n>unfalvdfd>e  lie^, 

Was  au8  den  Freuden  mid)  verflieg, 

Ad),  n^ie  fo  mand>e  lid>te  n>agd. 

Wie  viel  man  aud)  von  Wundem  fagt, 

Wa8  find  pe  gegen  die  beim  0ral? 

X)od)  |let8  nod)  ftöbnt  fein  f>err  in  Qual. 

Ad),  Anforta8,  der  Rilfe  bar, 

Wo8  f)alf  dir,  da^  id)  bei  dir  mar  ?  — 

Al8  er  von  Artu8  dann  im  ^ram. 
Von  Tierm  und  Frauen  Abfd)ied  nai)m, 
Ward*8  all  dem  fiof  zum  lüeide, 
X)ag  er  fo  traurig  fd)eide. 
Artu8  gelobt  if)m  in  die  Tiand, 
Zu  fd)irmen  fein  verlafrne8  Land. 
(barvan  gab  küffend  it)m  den  8egen: 
X)u  fdl)rfl  n;of)i  mand)em  8traug  entgegen; 
X)azu  mög'  ^ott  dir  01üdi  verleil)n! 
€r  f)elf  aud)  mir,  mid)  dir  zu  roeibn 
HMt  treuem  Dienfl,  mie's  mein  :8egel)ren; 
X)a8  foll  mir  feine  n3ad)t  gen7dl)ren.  — 

X)er  Walei8  fprad):  Wef).  n7a8  i|l  <&ott? 
6r  f)ätte  n;a!)rlid)  fo]d)en  Bpott 
Abgemei)rt  von  unfrem  f>aupt, 
Wdr'  er  fo  mdd)tig,  n^ie  man  glaubt 
3d)  war  mit  X)ienfl  il)m  Untertan 
Auf  <3nade  hoffend,  ad),  im  Wai)n! 
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nun  gilt'B,  den  JDienft  il)m  aufzufagen. 
Und  f)at  er  f\a^,  den  n^ill  \d)  tragen. 
Dod),  Freund,  kommt  deines  Kampfes  Zeit, 
Da  ziel)'  ein  Weib  für  did)  zum  Btreit, 
€in  reines  Weib  voll  Weibesgüte, 
X>ai  il)re  ?Dinne  did)  bei)üte. 
Wer  n^ei^,  ob  n^ir  uns  n;iederfel)n  ? 
Was  id)  dir  wünfd)e,  foll  gefd}el)n.  — 

6d)n;er  drüdtte  fi^  des  6d}eidens  Ciaft. 
Frau  Kunnen^are  fül)rt  den  0aft 
Zu  ibrcm  Zelt,  wo  für  die  Fa!)rt 
€r  von  il)r  felb|t  gen^appnet  n^ard. 
Den  Reim  be!)ielt  er  in  der  Tiand, 
Kügt  Kunnen;are  von  Laland, 
Und  unter  il)nen  beiden 
erging  ein  fd^merzlid}  6d)eiden. 
JDal)in  ritt  0ad)muretens  6ol)n. 
?Dand)  fd)6ne  ?Ddr'  vema!)mt  il)r  fd)on; 
Dod)  noc^  viel  fd}6nre  folgen  nun, 
erfahrt  ibr  er|t  von  feinem  Cun, 
nad)dem  er  auszog  in  die  Welt 
Wer  fid)  den  Waffen  ferne  l)Ält, 
Der  mag  getroft  indeffen 
Voll  Dünkel  if)n  vergefTen. 
Kondn^iramur,  du  füges  Weib, 
An  deinen  minniglid)en  Leib 
Wird  nun  in  6el)nfud)t  viel  gedad)t. 
Für  did)  mand)  Tieldenftüdt  vollbrad)t. 
Und  ftandl)aft  n^ird  in  Hot  und  Btreit 
Dem  0rale  6d}ildesamt  gon;eif)t 
Von  il)m,  den  Tierzeloyd  gebar. 
Der  aud)  des  (3rales  6rbe  n^ar. 

6s  fuhren  da  zur  felben  Stunde 
Viel  Tierren  von  der  Tafelrunde, 
Das  flbenteuer  zu  bcfd^aun 
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Von  den  im  6d)Io§  gefangnen  Fraun. 
JDie  follten  Bd^aden  dort  erjagen; 
Den  n;ill  id)  aber  mdgig  klagen: 
tlm  Frauendienft  blül)t  allezeit 
freute  Ciuft  und  morgen  Cieid, 
JDer  6d}aden  beim  Cl^eminne; 
JDenn  alfo  Io!)nt  die  TDinne. 

7\ud}  ruftet  Rerr  (dawan  fid)  nun 
Für  feinen  Kampf  in  6d)anpfanzun. 
X)rob  trauert  ?l>ann  und  Weib  und  ?Dagd; 
flUB  tiefem  lierzenogrunde  klagt 
n^an  ringB  deB  Tielden  t^eife. 
fln  6i)ren  eine  Waife 
Ward  fo  die  Tafelrunde, 
^an^an  ern;og  zur  Stunde 
JDie  Wel)r*  womit  er  m6d)te  fi^fl^n: 
Ftarte  6d)ilde,  alt  gediegen, 
Auf  il)re  Farbe  kam'a  nid)t  an, 
rie  brad)te  mand)  ein  Randeismann 
Auf  Bdumem  if)m  zum  Kauf  f)erbei; 
Um  l)ol)en  preiB  ern;arb  er  drei, 
Worauf  der  küi)ne  Reld  fid}  n;d!)lte 
6ieben  t^ofTe,  kampfgeftd!)lte. 
Zu  feinen  Freunden  er  da  naf)m 
Zn7Ölf  fd)arfe  Speere  von  Angram;  ^^* 
JDie  6d)dfte  n^aren  |tarke  t^o^re 
AuB  einem  fernen  Reidenmoore. 
Dann  fd)ied  der  Reld  und  ritt  zum  6trau( 
Dn  unverzagter  n>annf)eit  aus. 
JDer  König  bot  il)m  reid)en  Bold, 
Ciid}t  ^eftein  und  rotes  0old 
Und  mand)en  Sterling  Silbers  dar. 
Fort  ging's  in  n>ai)fal  und  ^efa!)r. 

nun  trennte  fi4>  "^^  allen  Seiten 
Der  (3dfte  6d)ar,  um  l)eimzureiten. 
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6ie  ragten  Artus  Ciebeivol)!; 
JDer  zog  nad)  Tiaus  gen  Karidol. 
JDod)  OriluB  der  Fürft  verblieb 
Dem  König  Kfamide  zulieb, 
X)er  frei  vom  Cieid,  das  lang  it)n  qudite, 
n^it  Kunnen^are  fid)  vermd!)Ite. 
(]edod)  das  Fe(t  der  Rod^zeit  n?ard 
tin  feine  liauptftadt  aufgefpart 
D!)m  blieb  der  armen  t^itter  TDenge 
Und  fal)rend  Volk  ein  grog;  bedränge; 
X)ie  fü!)rt  er  mit  fid)  in  fein  Ciand, 
Btreut  (3aben  aus  mit  milder  Tiand 
Und  hr6nt  dort  feftlid)  am  nitare 
Zur  Königin  Vtau  Kunnen^are. 

Lieg  id)  bisher  die  n^erten  Fraun 
n^and)  n^eiblid)  :8ild  in  6l)ren  fd)aun, 
60  könnt*  id)  nun  von  Fraun  und  Fielden 
Hod)  viele  neue  TDdren  melden. 
Hur  !)off  id),  ifer  erwartet  l)\er 
Kein  fd)ulgerec^tes  :8ud)  von  mir. 
Denn  n;iR  mir  ift  kein  :6ud)ftab  kund, 
X)rauf  mand^er  baut  als  feften  0rund. 
6s  muffen  diefe  TDdren 
JDer  :6fld)er  0un|t  entbel)ren. 
Zum  6d)ildesamt  bin  ic^  geboren; 
rfft  t^itterspreis  an  mir  verloren 
Und  minnt  ein  Weib  mid)  um  defang, 
Wird  mir  um  it)re  Wi^e  bang. 
3|t  Frauenminne  mein  :8ege!)r,  — 
Wie  id)  mit  6d)ild  und  aud)  mit  Speer 
Kann  fDinnefold  gen^innen, 
X)anad)  foll  fi^  mid)  minnen. 
6s  l)eigt  an  1)01)^0  Bp^^l  f^ci)  magen 
^it  1?itterfd)aft  nad)  ?Dinne  jagen. 
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<2>arvan  und  Obilot 


nun  tverd*  it)m  diefe  ?Ddre, 
X)er  immer  ivarb  um  6f)re* 
X>em  f)od)0epriefenen  <5awan, 
Auf  eine  Weile  Untertan. 

6r  n^ar  von  feinem  OI)m  und  Rerm, 
tid)  wci^  nid)t,  n^ieuiel  Cage  fem, 
Als  il)n  mit  feinem  t^eifezug 
6ein  Weg  aus  einem  Walde  trug 
(Gerade  fort  ine  freie  Feld. 
Von  einem  Bügel  fal)  der  T>eld 
6in  :0ild,  dOB  n7ol)l  mand)  andrer  fd)eute, 
Das  aber  feine  ^annf)eit  freute: 
Dm  (Gründe  zog  ein  mdd)tgeB  Tieer 
HMt  viel  panieren  ftolz  daf>er. 
6r  fprad}:  ?Dlr  war'  der  Weg  zu  weit, 
8ud)r  id)  im  Walde  8id)erf)eit  - 
Und  eilig  lie§  er  von  dem  Cro§ 
Fe|ter  gürten  feinem  t^o§, 
JDas  OriluB  für  il)n  erkoren, 
öringuljet  mit  den  roten  Obren.  "* 
€r  dad)te:  Wer  fo  rafd)  verzagt, 
X>a^  er  entflief)t  el)  man  il)n  jagt, 
'  Rat  feinea  preifes  n^enig  fld^t 
^id)  dünkt,  id)  reite  ndl)er  fad)t. 
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Wa»  mir  davon  aud)  mag  gefd)el)n; 
JDie  ^el)rzat)I  f)at  mid)  r4)on  gefef)!!. 
Für  alles  tvird  nod)  guter  Ttat  — 
6r  (tieg,  ivie  er  dem  Tieer  gena[>t. 
Vom  Tto§,  als  mad)t'  er  raftend  Tialt 
tin  trotten  zahllos  mannigfalt 
Kam's  da  gefd)Io|ren  angeritten. 
€r  fa[>  viel  Kleider  n;ol)lgefd7nitten, 
n^and)  :0anner*  mand)en  6d)ildesrand: 
Dod)  mar  il>m  alles  unbekannt. 
€r  fprad):  X)ies  Tieervolh  fal)  id)  nie; 
Fremd,  n;ie  f\c  mir,  bin  \d)  für  fie. 
^enn  fie's  zum  5d)limmen  n^enden, 
^ill  id)  mit  meinen  Rdnden 
6ie  einen  6peer|to§  Ie!)ren, 
€f)  n;ir  von  f)innen  hel)ren.  — 

^and)  reid)gerd)müdtter  Tielm  erftral)Ite, 
Und  Cianzenfd)dfte  buntbemalte 
TDit  n^eigen  Bpi^en  munderviel, 
X)ie  wurden  da  zum  Waffen  fpiel 
?Ditgefül)rt  von  jungen  Knappen, 
JDran  Fdl)nlein  mit  der  Tierren  Wappen. 
Venvorren  n^dlzte  f\d)  die  TDenge; 
n^aultiere  fal)  er  im  bedränge 
7Dand)en  €ifenf)amird)  tragen 
Und  mand)en  fd)n?erbeladnen  Wagen; 
X>[c  möd)ten  bald  im  Ciager  fein. 
X>\e  Krdmer  ful)ren  l)interdrein 
^it  if)ren  n7underlid)en  Waren. 
Wie  fie  mit  allen  Reeren  fal)ren. 
'Aud)  Frauen  gab  es  da  genug; 
X)en  zn;61ften  (3ürtel  mand)e  trug 
WIs  Fau|tpfand  für  i!)r  ?Dinnen, 
Craun,  keine  Königinnen: 
Die  JDirnen,  die  i)ier  kamen. 
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X)ie  [)\zi  man  Lagerdameiu  *'* 

X)aneben  lief  fid)  mit  Gewalt 

€in  Crog;  von  5troId)en  Jung  und  alt 

X>\e  :0eine  müd.    0ar  mand)er  f)ier 

Wdr'  beffer  eines  (Balgens  Zier, 

AIb  dag  dies  Fteer  er  mel)rte 

Und  ivertes  Volk  entef)rte. 

60  kam  eB  da  in  l>ellen  liaufen 

Vorbeigeritten  und  gelaufen, 

lindes  nod)  l)arrend  !>ielt  <5arvan. 

Und  alle  meinten,  die  \\)n  fa\)t\^ 

€r  n^dre  felbft  von  il)rem  Iieere. 

nid)t  dieBfeitB  nod)  JenfeitB  der  ?Deere 

Fufer  jemals  (tolzre  tlltterfdjaft; 

5ie  bitten  f)ol)en  ^utes  Kraft 

€in  fd}mudter  Knappe  folgt  dem  Qd)warm 
^it  einem  neuen  5d}ild  am  Arm; 
6in  ledig  1?o§  ging  if)m  zur  5eite. 
Um  nid)t  zu  fef>len,  n70  man  ftreite, 
8tie§  unfanft  er  mit  5porenftreid}en 
Beinen  Klepper  in  die  Weid)en. 
Der  t^itter  fprengt  zu  if)m  f)erbei, 
0rü^t  i!)n  und  fragt,  n;eld}  Volk  das  fei. 
Fierr,  fprad)  der  Fant,  n^as  fragt  '3\)T  mid)7 
D!)r  n^igt  daB  befTer  dod)  als  id).  — 
Hein,  fd^mur  ^an^an,  id}  mu§  gefte!)n, 
I)d)  l)abe  keinen  Je  geret)n.  ^ 
80  tat  id)  übel,  Tierr.    Dn  Fiuld 
Vergebt  dem  tToren  feine  8d}uldt 
X)er  König,  der  mit  tro^gem  5inne 
Dm  Zommut  ob  verfd)mdl)ter  TDinne 
3Den  ungered)ten  Krieg  entbrannt, 
fDeljanz  von  CiiB  ift  er  genannt  ^'' 
Bein  Vater  in  der  Bterbeftunde 
:8efal)l  mit  forgenbangem  TDunde 
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D!)n  feines  Landes  Fürften  an, 

Vor  allen  feinem  f)6d}|ten  TDann, 

Ciippaut,  der  all  fein  deben 

Dl)m  ol)ne  Wank  ergeben. 

Und  der  erfüllt  die  :6itte  gern, 

€rzog  den  6ot)n  des  toten  Fierm 

Hn  feinem  Raufe  treubemül)t 

Zn^ei  V6d)ter  rvarcn  if)m  erblül)t, 

Dem  Vater  lieb,  n^ie  Kinder  find: 

Obie  beigt  das  dltre  Kind 

Und  if)re  8d)n7efter  Obifot.  ''« 

Obie  fd)uf  uns  diefe  Hot 

6s  traf  fid)*  da§  der  Königsfot)n 

5ie  bat:  Cia^t  mid)  der  TDinne  Ciol)n 

Dn  6urem  JDienft  gen^innent  — 

5ie  fd)alt:  5eid  3l)r  von  8innenl 

Und  n;drt  Dl)r  alt  genug  befunden, 

X)a§  Df)r,  den  Fielm  aufs  Tiaupt  gebunden» 

Fünf  (]a!)re  lang  in  Hot  und  &d)\ad)t 

Zu  foId)en  6t)ren  es  gebrad)t, 

)Da§  6ud)  der  5ieg  ftets  n;ard  zur  :0eute. 

Und  ftündet  l)^iingeke!)rt  n^ie  f)eute 

Dn  meinem  X)ienft  D!>r  vor  mir  da. 

Fürwahr,  und  fprdd)*  \d)  dann  er(t  (Ja 

Zu  dem,  n^as  6uer  Sinn  begel)rt, 

nod)  allzufrüJ)  !)ätr  idj's  gemd^rtl  — 

Was  zürnt  ü^r  mir?  fo  warf  er  ein, 

:8ei  treuem  Dienft  foll  (3nade  fein. 

DI)r  überl)ebt  €ud)  unbedad)t, 

Wenn  :il)r  mid)  fo  verdd)tlid)  mad^t 

Denn  wenig,  fd)eint's,  denkt  Df)r  daran: 

€uer  Vater  i|t  mein  TDann, 

Und  mand)e  :8urg  und  all  fein  dand 

Bat  er  allein  aus  meiner  Rand.  — 

Wen  tl[)r  belel)nt,  der  mag  6ud)  dienen. 
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nid)t  id),  rief  fie  mit  ftolzen  dienen, 

3d)  ivill  von  niemand  Land  und  Lef)n; 

3n  freien  Tiöl)en  mill  id)  |tel)n. 

Für  Jede  Krone  f>od}  genu^, 

JDie  je  ein  Tiaupt  auf  6rden  trugt  — 

X)ai  €uer  6toIz  f\d}  überflogen« 

^ard  freventlid)  6ud)  anerzogen, 

8pred}t  Df>r  nad}  Cures  Vaters  t^at, 

60  bü§t  er  mir  die  TDifTetatt 

Was  Dl)r  begel)rt,  das  n^ird  gerd}ef)n: 

Df>r  follt  mid}  bald  in  Waffen  Tebn. 

Dur  kommt's  zur  6d)lad)t  |tatt  zum  tTumei, 

Und  mand)er  5peer  brid}t  6ud)  entzmeit  — 

60  fc^i^cl  er  zornig  von  der  ?Dagd. 

Das  n^ard  vom  T>ausgefind  beklagt. 

Und  aud)  fie  felbft  frof>lodtte  nid)t 

Lippaut  erbot  fid)  zum  0erid)t; 

6r  ifordert  zum  Cntgelt  bereit 

Von  feinesgleid)en  den  €ntfd)eid: 

Der  Rof  der  fürftlidjen  Vafallen 

80II  tagen,  dag  er  fid)  vor  allen 

t^einige  von  jeder  öd^uld. 

6r  lägt  nid)t  ab,  der  Tierren  Ruld 

Dn  feiner  Trübfal  zu  befd^ivören; 

X)od)  der  zürnt  fort  und  n^ill  nid)ts  !)ören. 

X)er  Creue  n^ar  nld)t  zu  bewegen, 

Band  an  feinen  (5aft  zu  legen; 

5o  lieg  er  o!)ne  Abfd^ied  il)n 

tim  blinden  T>ag  von  dannen  ziel)n. 

Dun  gel)t*s  vor  Ciippauts  Felfenbaus, 

Vor  :0earofd),  zum  feigen  ötrauft.  »" 

Die  Fefte  fle!)t  zu  flarker  Wel)re; 

Und  n;dren's  zwanzig  fold)er  Beere, 

nn  fie  rüf)rt  keines  Feindes  Band: 

TDein  Berr  l)at  beimlid)  mid)  entfandt; 
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Cr  tvilf«  der  mir  den  6d)ild  befof)Ien, 
Dm  Flug  die  andern  überholen, 
X)ai  er  nad)  feinem  t^itterfd^lage 
8id)  l)ier  die  er|te  Cjoft  erjage.  — 

Cr  blidtt  zurfldt  und  fie!)t  if)n  naf)n. 
?Dit  Urlaub  fd)ied  er  von  (^an^an 
Und  ritt  mit  feinem  Rerrn  von  t)innen. 
X>od)  rvas  foll  nun  der  Tield  beginnen? 
€t  dad}te:  Soll  id}  kämpfen  fei)n 
Und  mü^ig  l)ier  beifeite  ftel)n, 
CrHfd)t  mein  t^ul)m  für  alle  Zeit 
X)od)  Itürz*  id)  mid}  in  diefen  8treit 
Und  lafT  des  Zn^eihampfa  Frift  verftreid^en, 
60  trifft  mid)  Sd^ande  o!)negIeid)en.  — 
Von  Wirrfal  !)ier  und  dort  bedroht 
Ttief  er  in  feines  ZmeifelB  Hot: 
Berr,  meine  ?Dann!)eit  fd)a^e  dul 
Und  ritt  auf  Äearofd^e  zu. 

Wie  :0urg  und  6tadt  nun  vor  it)m  lag. 
Kein  belfres  Tiaus  befd)ien  der  Cag. 
8ie,  aller  :0urgen  Krone,  glänzt 
Von  it)ren  Türmen  fd^mudt  umkränzt. 
Und  vor  ll)r  lagert  auf  dem  plan 
JDaB  Fteer  der  Feinde.    Tierr  <5awan 
l^tt  unter  fi^  und  faf)  il)r  Treiben, 
Dod)  niemand  lud  il)n  ein  zu  bleiben; 
jOrum  lenkt  er  nad)  der  Btadt  fein  t^og. 
Fand  aber  i)\er,  rvaB  i!)n  verdroß: 
Die  ^Bürger  f>atten  allerorten 
nad)  :8raud)  vermauert  Cor  und  pforten: 
Kampfl)auB  und  €rker  ringaum^er 
8al)  er  befe^t  in  voller  We^r. 
6in  8d)ü^  bei  Jeder  Zinne  ftand, 
XMe  Armbruft  fd)uggered)t  gefpannt 
80  ftieg  der  Tield  den  :8erg  empor; 
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6r  kam  zur  :0ur0  und  l)ielt  davor. 

Der  5d}lo§altan  tvar  voll  von  Fraun: 

X>\e  Fürftin  |land,  um  auazufd^aun, 

^it  it)ren  Iid)ten  C6d)tem  dort. 

Und  0an;an  l)örte  jedeB  Wort 

Die  fDutter  fprad):  Wer  kommt  uns  b*«''^  — 

Das  ift  ein  Kaufmann,  glaubet  mirl 

Obie  war*8,  die  fold^e»  fprad).  — 

nun  füt)rt  man  \\)m  dod)  Schilde  nad).  — 

Weil  daB  zu  feinem  Kram  gehört  — 

Die  kleinre  trod)ter  rief  empört: 

Du  zei!)|t  if)n  falfd^t    Dun  fd^dme  did)! 

DaB  ift  kein  Kaufmann  fid)erlid). 

Bein  Wefen  ift  fo  l)old  und  fein-. 

Dd)  n^ill,  er  foH  mein  l^itter  fein. 

?Da0  f)ier  fein  Dienft  nad)  Loi)n  be0e!)ren. 

Den  n;ill  \d)  il)m  zulieb  0en7df)ren.  — 

6in  Ölbaum  ftand  und  eine  Linde 
Am  Fuß  der  TDauer,  vom  befinde 
n^it  Lu|t  erfpdi)t.    Der  edle  ^aft 
atieg  ab  und  l)ielt  im  8d)atten  t^aft. 
Bein  Kdmmrer  brad)t'  if)m  gleid)  zur  Btdtte 
6in  polfter  und  ein  t^ui)ebette; 
Dort  fag;  der  Tield.    Was  da  fid)  fand 
Von  Waffenzeu0  und  prunkgen^and. 
Ward  abgeladen  ol>ne  Bäumen. 
Dann  lagert  unter  andern  :0dumen 
&\d)  da  und  dort  der  Knappen  Bd)ar. 
Die  alte  Fürftin  fprad):  Türwal^r, 
Lebt  fo  ein  Kaufmann?  frag*  id)  jeden« 
Du  foHteft  beffer  von  il)m  reden.  — 
Ad)  die!  fprad)  Obilot  das  Kind. 
Bai)  man  fie  artig  denn  gefinnt, 
Als  fie  pd)  lierm  TDeljanz.von  LiB 
mit  Fleiß  in  aller  Fioffart  n^ieB, 
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Da  er  fie  bat  um  TDinne? 
pfui  über  fold^e  8innel  — 
Ob¥e  zürnt:  ^fe  er*8  mag  treiben, 
TDir  gleid),  er  n;ircl  ein  Krämer  bleiben. 
€r  mag  l)ier  guten  ?l>arht  erli|ten. 
Du  darfft  um  deines  t^itterB  Kiften 
nid)t  forgen,  dumme  6d)n7efter:  fi^b« 
6r  n^t  davor  und  f>ätet  pe.  — 

€in  fd)iffbar  Waffer  flog  vorbei; 
€in  Ufer  war  vom  Feinde  frei. 
Dort  kam  mit  mand)em  Tierm  und  TDann 
AIb  Tielfer  Lippauta  :8ruder  an. 
X)a  reut  die  :0arger  if)re  ^at)e: 
Die  Pforten  fd)Io|ren  wir  zu  früj>e.  — 
Der  alte  Für(t  fprad)  felber:  Qi^eb, 
TDein  :0earofd)e,  dag  id}  Je 
Did)  eingemauert  mugte  fd)aunf 
Dod)  trag'  id)  draußen  auf  den  Aun 
Wider  meinen  Rerm  die  We^re, 
60  frevr  id)  gegen  Zud)t  und  €l)re. 
Ad),  dag  fein  Tiag  auf  mid)  entglommen, 
Dem  feine  Ruld  w&f  Zier  und  Frommen  I 
Wie  dünkt  es  eud),  von  feiner  Tiand 
6in  5tog  durd)  meinen  6d)ild  gerannt 
Oder  meines  Königs  6d)ild 
Von  mir  zer^aun  im  Kampfgefild? 
Die  kluge  Frau,. der  das  gefiele. 
Der  n^ürden  pflid)t  und  Creu*  zum  Bpiele. 
Und  Idg'  mein  Tierr  gefangen  nun 
Dn  meinem  tTurm,  n^as  könnt*  id)  tun 
Als  if)n  befrein  aus  dem  Verliege, 
^a^  er  mid)  in  das  .feine  fd)liege  ? 
Was  er  mir  auflegt,  mfigt'  id)  tragen. 
Dod)  Dank  n^ill  id)  dem  Rimmel  fagen, 
X)af^  id)  nod)  nid)t  in  feiner  Tiand, 
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Da  er  vom  (}d!)zorn  übermannt 

HMd)  fo  in  meinem  fyauB  bedro!)t 

nun  ratet  redjt  in  diefer  Dotl  — 

lierr,  n^ürd*  6ud)  Cure  Unfd)uld  frommen, 

80  n;dr'  es  nid)t  fo  n;eit  gekommen. 

Dun  lagit  den  Dingen  il)ren  Lauf 

Und  bred)t  die  pforten  mieder  auf 

Und  fendet  all  die  :0e|ten 

Zum  Kampfe  mit  den  (däftent 

Da  in  des  Königs  Tieergepnd 

60  viele  Junge  Ttitter  find, 

60  fangen  n^ir  uns  ieid)t  ein  pfand, 

^odurd)  fd)on  gr6§rer  Zorn  entfd)n7and. 

Der  König  brennt  vor  6treitbegier; 

Kann  er  nad)  Berzensluft  [\d)  f)\er 

tin  1?itterfd)aft  erproben, 

Wird  aud}  fein  Zorn  vertoben. 

Viel  belfer,  fie  im  Feldftreit  faffen 

nis  l)ier  im  Heft  uns  fangen  laffen.  — 

Der  Für(t  befd)lo^  nadj  i!)ren  Worten. 
Die  :0arger  öffnen  if)re  pf orten 
Und  n;erfen  fid)  vern;egen 
rfm  Feld  dem  Feind  entgegen; 
:6afd  fi^&t  man  Z\otte  dort  und  da. 
Des  Königs  Fteer  rüdtt  if)nen  nab 
Voll  f)of)en  ?Duts  zur  Vefperei; 
Ciaut  fc^oll  der  Knappen  Kriegsgefd)rei. 
Wie  n^adter  fid)  die  (Jungen  fd)lugen. 
Die  nod)  kein  Frauenkleinod  trugen! 
Vor  allen  tummelte  fDelJanz 
tin  feiner  fd)mudten  Waffen  Cl^Ianz 
Voll  Kampfluft  fein  kaftilifd)  t^o|^. 
Obie  faj)  vom  Felfenfc^loll 
Beinen  TDut  und  fein  ^efd)idt 
Und  fofgr  i[>m  eifrig  mit  dem  :eiidt. 
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6ie  fprad}  zu  Obilot:  JDu  Kleine, 
6te!)  dod),  mein  t^itter  und  der  deine 
Vollbringen  !)ier  ein  ungleid)  Werk. 
Der  meint,  n^ir  follen  :6ur0  und  :6er0 
Verlieren,  und  n;ir  mfifTen  traun 
Wad)  einem  andern  Reifer  rd)<iun.  — 
Die  (Junge  mug;t*  it)r  6tid)eln  tragen: 
nun  n?arte  nur,  er  n^ird'd  nod}  n^agenl 
:}d)  trau*  ea  feinem  TDute  zu: 
Cr  fd)afft  vor  deinem  5pott  (Id)  t^u[>« 
Will  er  mit  JDienft  mid)  e^ren, 
Will  id)  il)m  Freude  mel)ren. 
Und  nennft  du  Kaufmann  it)n  aus  Tio!)n, 
Zu  Kauf  ^el)t  ibm  mein  n>innelo!)n.  — 

^atvan,  der  all  die  Tteden  l)6rte, 
trat  nid}t,  als  ob  der  5d}impf  il)n  ft6rte. 
Oble,  um  \\)n  met)r  zu  rcbmdl)n, 
Y\\ci  einen  Cidufer  zu  il)m  gel)n: 
Frag*,  ob  die  l^ofTe  kduflid)  T^in; 
6r  füt)re  n^of)!  in  feinem  5d)rein 
Ko|tbare8  Kramgen^and  zu[>auf, 
Wir  Frauen  kaufen  alles  auf.  — 
Dod)  alB  der  kam  gegangen. 
Ward  er  mit  Zorn  empfangen, 
JDag  er  vor  öawans  Älidt  verzagte 
Und  nid)t  ein  Wort  zu  reden  n^agte. 
Des  Beiden  Dngrimm  mad)t  fid)  Luft. 
Cr  rief:  Reb  did)  von  dannen,  8d)uftl 
maulfd)ellen  blü^n  dir  !)ageldid)t, 
Kommft  du  mir  nod^mals  zu  (5efid)t.  — 
©er  Äurfd)  entrann  in  fdjnellem  Lauf. 
X)a  trug  fie  einem  (]ung!)erm  auf: 
©er  Äurggraf  unfrer  8tadt  foll  kommen, 
Sobald  er  meinen  1?uf  vernommen; 
6r  möge  mir  gefällig  fein 


Digitized  by  VjOOQIC 


M    182  9mL 

Und  greife  feft  und  mannlid)  ein. 

JDie  peben  TtofTe,  die  am  Kraben 

:6eim  Ölbaum  fte^n*  die  foH  er  f)aben 

Und  andern  dutea  viel.    Dort  i|t 

ein  Tidndler,  der  mit  r4)nöder  Li|t 

Una  tdufd)en  n^ilL    JDaB  abzun^enden 

:6itt*  id)  und  traue  feinen  Tidnden, 

X>af^  er'8  i^m  n^egnimmt  of)n*  €nt0elt; 

tlt)n  fd^ilt  kein  TDenfd),  n^enn  er*B  bef)dlt  — 

Der  :8ur0graf.  als  er  dies  erfabren, 
Qprad):  Vor  :0etru0  n^erd'  \d)  uns  n;af)ren.  — 
Und  ritt  den  i^ergiveg  rafd)  f)in<xn. 
Da  fa^  ein  adlig  rd)6ner  TDann, 
6in  lieldenbild,  der  Augen  Luft, 
8tarharmi0.  mit  geivölbter  :0ruft 
lierr,  fprad)  er,  Dl)r  feid  fremd  im  Land. 
Wr  fehlten  red^t  im  Unverftand, 
Dag  n;ir  6ud)  of)ne  Rerberg  liegen; 
Der  Fei)!  mug  Cudj  mit  t^ed)t  verdrießen. 
Dod)  n^ill  id)  felb|t  nun  Tüarfd^aW  fein. 
Und  n;aB  an  (3ut  und  €I)ren  mein, 
60II  fid)  befleigien,  6ud)  zu  dienen. 
Die  wal)r\\d)  fei  ein  <3aft  erfd)ienen. 
Für  den  der  Wirt  fo  treu  fld)  müJ)te.  — 
Rabt  Dank,  F>errl    Wenn  aud)  foId)e  (3fite 
?Dir  nad)  Verdienft  nod}  nid}t  gebüi)rt, 
tJd)  folge  gern,  wenn  Dl)r  mid)  fül)rt.  — 
Der  :6urggraf  (prad)  mit  l)eitrem  ^unde 
Zu  all  den  Knappen  in  der  stunde: 
Dun  ladet  eure  Bdumer  miedert 
Wir  zieJ)n  zur  5tadt  vom  :6erge  nieder.  —  "® 

Daf)in  ritt  0aivan  und  fein  Wirt 
Die  n>aid,  von  alldem  unbeirrt, 
6d)idtt  nun  ein  5pieln;eib  als  (^efandte 
Zu  il)rem  Vater,  der  fie  kannte: 
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Bag*  if)m,  dag  f)ier  ein  Fremder  fei, 
Der  lebe  von  Falfd)mänzerei ; 
6r  fü!)re  mit  fid)  reid)e0  (3ut 
?Dal)n  it)n  bei  feinem  t^ittersmut, 
Zur  Ci6lbnung  net)m  er  fici)  die  :6eute. 
€r  f)at  im  6old  fo  viele  Leute« 
Die  Kleider  n;o]len,  t^og  und  (3eld; 
Damit  (teilt  fieben  er  ins  Feld.  — 
Der  n^acfcre  Für|t,  der  von  der  5d)ar 
Der  56Idner  überlaftet  mar, 
Bprad)  o^ne  viel  :8efinnen: 
^a»  (3ut  mug  id)  gewinnen!  — 
Dod)  mie  er  iu|t  zu  Cale  fagte. 
Kam  (datvariB  ^irt  zurüdt  und  fragte. 
^ol)in  er  eilte.    Ciippaut  fprad): 
Dd}  reite  dem  :8etrüger  nad); 
Von  dem  fagt  man  mir  TDdre, 
Dag  er  Falfd)münzer  wdre.  — 
Fterr,  iad)t  der  0raf,  D!)r  feid  betrogen. 
Wer  €ud)  das  fagte,  !)at  gelogen, 
68  fei  nun  ^ann,  Weib  oder  ?Dagd. 
?Dein  0aft  ift  fd)uldl08  angeklagt 
6d)d^t  it)n,  ivenn  Df)r  i!)n  er|t  erkannt. 
Hie  kam  ein  prdgftodt  il)m  zur  Rand, 
Hod)  !)at  der  Reld  in  feinen  Tagen 
Den  Wed)flerbeutel  ie  getragen. 
5e!)t  fein  Gebaren,  i)6rt  fein  Wortt 
Dn  meinem  f\au»  lieg  id)  if)n  dort. 
Wer  if)m  ge^dffig  unred)t  tut. 
Und  wär*B  mein  eigen  Fleifd}  und  :8Iut. 
Dem  ivird  es  von  mir  eingetränkt. 
Wenn  Cure  Ruld  mir's  nid)t  verdenkt. 
Und  lieber  molit'  im  8adtgemand 
Dd)  fern  entfliel)n  in  müfles  Land, 
Al8  dag  von  meinem  Rerrn  id)  fdt)e. 
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^ie  er  an  it)m  fid)  felber  fd)mdf)e. 
3f)r  foütet  die  mit  <3ru§  und  Segen 
Cmpfabn,  die  6urer  JDrangfaf  n^egen 
Tiierl>er  fid)  ^iet^n  auf  Creu  und  Glauben, 
Statt  da$  Dt)r  finnt,  Pe  zu  berauben«  — 
JDcr  Tierzog  fprad):  üd)  will  iljn  fe^n.  — 
X)aB  kann  nid)t8  fd)aden«    Lagt  uno  0e!)n! 
Zum  Bauo  des  (trafen  ritt  üippaut; 
Dod)  kaum  f)at  er  den  (3aft  erfd^aut, 
erkennen  Tierz  und  Augen  an« 
JDas  fei  fürwabr  ein  ganzer  fDann. 
^en  Je  der  fDinne  Zauber  rül^rte, 
Dag  er  il)r  Leid  im  Tierzen  fpürte, 
Der  !)at  ea  an  fid)  felbft  erkannt: 
Die  HMnne  nimmt  das  Tierz  zu  pfand; 
3bm  bleibt  kein  Collen  und  kein  C^di)len. 
^ie  mag  ein  fDund  die  Wunder  zdl)len, 
Die  Tierzensminne  wirken  kann. 
Wie  oftmals  Id§t  fle  Weib  und  fDann 
3m  Wirrfal  der  (Sedanken 
Den  i)of)en  8inn  erkranken. 
80  ging*s  Obren  und  TDeljanz: 
3i)r  Lieben  war  in  Treue  ganz. 
T\d),  dag  im  (3roII  er  von  if)r  rittt 
Die  t^eue,  die  fie  !)eimlid)  litt. 
Verbittert  il^res  (3eiftes  fiuld. 
<3awan  entgalt  das  ol)ne  8d)uld 
Und  andre,  weld)e  mit  if)r  litten. 
Vergeffend  fanfter  Frauenfitten 
War  fie  gereizt  und  fd>nell  im  Zorn. 
(3awan  i|l  il)r  im  Aug*  ein  Dorn, 
Weil  il)r  vor  Jedem  Relden  bangt 
Denn  eins  ift,  was  il)r  fierz  verlangt: 
TDeljanz  foil  über  allen  fein.  — 
Die  er  mid)  leiert,  die  l)erbe  pein, 
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Von  ibm  nef)m*  \d)  fie  ivillig  an, 
Der  {unge  n^erte  füge  H^ann, 
lt^\T  teurer  ale  die  ganze  ^elt, 
X)en  all  mein  8inn  umfangen  f)dltl  — 
Leid)t  lodert  Lieb*  in  Zomesf lammen; 
Drum  n;oIlt  Obie  nid>t  verdammenl 

Rört,  wie  deö  Fürten  Wort  erging, 
Als  er  ^arvan  mit  (3rug  empfing. 
Tierr,  fprad)  er,  6uer  Kommen 
TDag  unfrem  Tieile  frommen. 
3d)  fuf)r  im  lieben  mand)e  Faf^rt; 
Dod)  glaubt  mir»  meinen  Augen  mard 
80  n;of)l  von  keinem  Angefid)t. 
Drum  fegn'  id)  diefeo  Tageo  Lid^t, 
Der  in  der  Hot,  die  une  umringt, 
Une  €ud)  zu  mdd)tgem  Trofte  bringt 
Wenn*9  6ud)  gebrid)t  an  Waffen, 
Das  n;erd'  id)  alles  fd)affen. 
3d)  bitt*  €ud),  ftef)t  zu  mir  im  8treitt  ~ 
Fierr,  gern  n;dr*  id)  dazu  bereit. 
An  Kraft  und  -Rültung  fei)It*s  mir  nid)t; 
Dod)  eines  andern  Kampfes  pflid)t 
Wet)rt  mir,  dag  f)ier  id)  Waffen  trage. 
(Ja,  dürft'  id),  8ieg  und  Hiederlage 
Ceilt*  id)  mit  €ud).    Dod)  id)  mug  fort. 
68  bindet  mid)  mein  "Ritterwort.  — 
Der  Tierzog  lieg  nid)t  nad)  mit  Flei)n; 
(3aman  berd)n;ur  if)n,  abzuftei)n:  ^ 

Dringt  nid)t  in  mid),  mein  Wort  zu  bred)ent 
Dod)  n;ill  id)  eines  €ud)  verrpred)en: 
3d)  fag'  €ud),  t)ab*  id)*s  erft  bedad)t, 
:8eflimmte  AntnK)rt  nod)  vor  T)ad)t  — 

3f)m  dankt  der  Fürft  in  feiner  Hot. 
3m  Bofe  fand  er  Obilot: 
Die  rd)nellte  t^inglein  im  Verein 
fDit  des  :6urggrafen  Cödjterlein:  *** 
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TDein  Kind,  ivie  komm|t  denn  du  l)ler{>er?  — 

Zum  fremden  Berm  ifl  mein  :0eget)r. 

3d)  kam  \)eTab,  um  \\)n  zu  bitten, 

X)aft  er  mir  dient  nad)  'Ritterfltten.  — 

?Dir,  Cod)ter,  dao  fei  dir  geklagt, 

f\at  er  nid)t  zu-  nod)  abgefagt 

nun  gel)  und  \)\\f  mir  ibn  gen;innenl  — 

Zu  (3an;an  lief  dao  Kind  von  Irinnen. 

m»  fie  zur  Kammer  kommt  gegangen, 

8pringt  er  empor,  (1^  2u  empfangen, 

Und  fe^t  pd)  zu  der  8üßen  f)in. 

€r  dankt  i!)r,  da$  mit  gütgem  8inn 

8ie  ()eut  als  Ann;alt  für  it)n  fprad): 

üitt  ie  ein  tlitter  Ungemad) 

Um  ein  fo  kleines  (Jungfrdulein, 

Fürwahr,  der  foJIf  \d)  füglid)  fein.  — 

(3ott  n;ei^,  i)ub  fi^  treuf)erzig  an, 

3t)r  feid  der  er|te  fremde  fDann, 

TDlt  dem  id)  zum  (3efprdd)e  kam. 

Ungern  verlebt*  id)  Zud)t  und  8d)am. 

fDid)  le!)rte  meine  n>ei^erin, 

3m  ^ort  ben7df)re  fid)  der  8inn. 

Was  meine  Lippe  bittend  fprid)t 

3n  Rerzenspein,  verargt  mir's  nid)tl 

renkt  nid!)t,  dag  id)  den  Anftand  bred)e, 

Da  id)  nur  mit  mir  felber  fpred)e. 

^a,  teilen  aud)  die  Damen  fid). 

5o  feid  3t)r  dod)  in  Waf)ri)eit  id). 

JDrum  nef)mt  aud)  meinen  Hamen  an; 

X)ann  feid  3f)r  beidea,  fDagd  und  H^ann. 

Laßt  ungerüt>rt  von  meinem  Flef)n 

3f)r  mid)  befd)dmt  von  t)innen  gei)n, 

?Dügt  vor  dem  eigenen  (^emiffen 

3!)r  fortan  "Rittersebren  miffen, 

X)a  fo  mit  f\r\gtt  beladen 

€in  TDdgdlein  Cure  <3naden 
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Um  eine  Zuflud)t  an0eflef)t 

Berr,  tvenn  3f)r  meiner  nid)t  verfd)md()t, 

(3eb'  id)  auo  treuem  8inne 

6ud)  meines  Tierzens  ?Dinne. 

Und  t)abt  Hbr  red)ten  TDannes  :6raud). 

80  glaub'  id)  mol)!«  3br  dient  mir  aud); 

Dd)  bin  ja  dod)  des  Dienens  n;ert. 

nun  aud)  mein  Vater  8d)U^  begei)rt 

:8ei  Freunden  und  Vafallen, 

80  la^t  es  6ud)  gefallen« 

Dient  mir  und  i!)m  um  meinen  Lobnl  — 

80  n^ill  mid)  Cures  fDundes  Ton 
Von  Treuen  fd)eiden,  fprad)  der  (3aft, 
Dft  6ud)  denn  Untreu'  nid)t  verf)agt7 
X)a  id)  mein  ^ort  zu  pfände  bot, 
Löf  ici)  es  nid)t.  fo  bin  id)  tot 
Und  n;olIt'  aud)  6uer  TDinnen 
üd)  mir  mit  X)ien|t  gen;innen, 
3f)r  mü§t  Ja  nod)  fünf  (Iai)re  leben, 
:0evor  3!)r  könnet  n>inne  geben.  — 
JDod)  denkt  der  Tield  an  parzivai, 
X)er,  mie  er's  if)m  aud)  anbefal)l, 
?)uf  Fraun  met)r  als  auf  (3ott  vertraut. 
Das  fprad)  in  feinem  Tierzen  laut 
Für  Obilot  und  il)re  Klagen; 
6r  könnt'  it)r's  Idnger  nid)t  verfagen: 
Dn  6uren  Tidnden  fei  mein  8d)n;ert 
^enn  einer  rjoft  mit  mir  begel)rt, 
?Dü§t  3()r  den  ?)nlauf  reiten 
Und  i)ilfreid)  für  mid)  ftreiten. 
3d)  felber  kdmpfe  nur  zum  8d)ein; 
X)enn,  mer  da  kdmpft,  feid  3t)r  allein.  — 

X)as  Kind  fprad):  3d)  bin  treugen^illt 
6uer  8d)irm  und  €uer  8d)ild. 
üd)  trölt'  eud),  wie  3br  mid)  getröflet. 
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X)a  3f)r  von  8or0en  mid)  erlöflet 

Dd)  fteb*  €ud)  als  Geleite 

3n  aller  Hot  zur  8eite« 

fDein  ?)Mnnen  bringt  6ud)  Kraft  und  TieiL  - 

^a«  beideo  n^iH  id)  alo  mein  Ceil, 

€uem  rro|t  und  Cure  fDinne.  — 

€r  \)\c\t  dabei  von  T^nbeginne 

Dl>r  Tidndd)en  zn;ifd)en  feinen  Tidnden. 

8ie  fprad):  Hun  gilt*»,  mid)  t>eimzun;enden. 

8onft  bliebt  üf)r  ol)ne  meinen  8oId; 

X)azu  bin  id)  6ud)  allzu  f)oId. 

Drum  mug  id)  nun  beizeiten 

fDein  Kleinod  €ud)  bereiten. 

Cragt  3t)r'o«  3f)r  n^erdet  freudenreid). 

Und  eurem  preio  kommt  keiner  gleid).  — 

Die  beiden  TDdgdlein  drdngten  fort; 
8ie  grügten  ii)n  mit  ()oldem  ^ort, 
€r  neigte  fid)  vor  if)nen: 
^ie  mird  man  einft  eud)  dienen, 
8eid  ibr  er|t  grogi  Und  n;üd)fe  dann 
Hur  8peer  an  8peer  im  n;ilden  Cann, 
80  viel  er  vordem  t^eifer  trug. 
Für  eud)  mdr's  lange  nid)t  genug. 
Q^enn  i^r  fd)on  Je^t  die  Rerzen  zwingt, 
^ie,  menn  if)r*9  erfl  zu  ^ai)ren  bringt? 
Da  Iei)rt  gar  mand)en  eure  Liebe, 
Q^ie  vor  dem  8peer  der  8d>ild  zer|tiebe.  — 
80  gingen  denn  in  vollem  (3IGdt 
Die  TDdgdlein  nad)  dem  8d>log  zurfidL 
Dod)  des  :0urggrafen  röd>terlein 
:6egann:  Dun  fagt  mir,  Berrin  mein, 
Womit  molit  3br  ibn  denn  begaben, 
X)a  n;ir  dod)  nid)ts  als  Dodten  i)aben? 
Craun,  follten  meine  fd)öner  fein, 
<3ebt  diel  Das  darf  uns  nid)t  entzmein.  — 
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^oi)I  auf  des  :8urgiveg8  TDitten 

Kam  Für|t  üippaut  geritten. 

6r  faf)  die  beiden  vor  fid)  gei)n 

Und  bat  (le  freundlid),  fhllzuftebn. 

X)a  fprad)  die  {unge  Obilot: 

Äd),  Vater,  mir  ward  nie  fo  not 

reiner  Biffe.    (3ib  mir  ftatl 

Der  tlitter  tut,  n;a9  id)  ii)n  bat  — 

Kind,  t>ab*  id>,  n;ao  dein  Tierz  begebrt, 

X>a»  \ft  zum  vorauo  dir  gemdbrt 

We  l)at  dem  Tag  dao  (3iadt  geiad)t, 

X)er  did)  uno  einft  als  Frud)t  gebrad)tl  ~ 

nun,  Vater,  fo  n^iil  id)*6  dir  fagen 

Und  f)eimlid)  meinen  Kummer  klagen. 

Dann  magft  du  gnddgen  :6eifland  geben.  — 

6r  f)ie§  aufe  ^o^  fie  vor  pd)  t)eben. 

8ie  fprad):  Wo  bleibt  dann  mein  (3efpiel?  - 

Dun  f)ie]ten  da  der  "Ritter  viel. 

Von  denen  jeder  um  die  Wette 

Die  Tioide  gern  genommen  l)ätte. 

80  n^ard  fle  einem  anvertraut 

Dm  f{eiten  fprad)  der  Für|t  Lippaut 

Zu  feinem  Kind  mit  8d)erzen: 

nun  klag  mir  deine  8d)merzent  — 

Denk,  id>  veri)ieg  —  rvar  id)  bei  8inne7  -^ 

Dem  (3aft  ein  Zeid)en  meiner  TDinne 

Und  l)ab*  ibm  nid)t5  zu  geben. 

Was  taugt  mir  nod)  das  Leben  7 

6r  bot  mir  feinen  Dien|t  in  Höten: 

TDü^t*  id)  da  nid)t  vor  8d)am  erröten. 

Wenn  unbefd)enkt  er  bliebe. 

Der  ftitter,  den  id)  liebe  ? 

Kein  fDann  n;ard  einer  TDaid  fo  lieb.  — 

Kind,  fprad)  der  alte  Tierzog,  gib 

Dein  8orgen  und  dein  :0angen  mir! 
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Was  du  bedarfft,  verfdjaff  id)  dir. 
Vertraun  ivir  dao  der  TDutter  Tidnden. 
(3ott  geb'e«  dag  ivir  eo  giadtlld)  enden! 
^d),  Tveld)  ein  edler  ftolzer  Beldl 
fDein  8ad)  i|l  ganz  auf  if>n  geftellt 
Obmof)!  id)  nie  zuvor  if)n  traf, 
3d>  fat)  if)n  f)eute  T\ad)t  im  8d>Iaf.  — 

:0ald  trat  mit  feinem  r6d)terlein 
Der  Vater  bei  der  fDutter  ein. 
Frau«  fprad)  er,  fleuert  uno  tvaB  beit 
TDein  Berz  tat  einen  ^ubelfd)rei, 
Dag  (3ott  mir  diefe  TDaid  befd>ert, 
Die  all  mein  Leid  in  Freude  kef)vt.  — 
nun«  fprad)  die  aite  Für|Hn,  fagt, 
Waö  von  dem  fDeinen  eud)  bei)agt  — 
Frau,  menn  3f)r  uno  zu  Tillen  feid, 
<3ebt  Obilot  ein  beffreo  Kleid  1 
8ie  dfinkt  mit  Fug  fid)  deffen  n;ert, 
Da  ii)rer  Lieb*  ein  Beld  begehrt. 
Der  n;ill  an  ii)ren  Dienfl  pd)  magen, 
Und  n7ill  im  8treit  il>r  Zeichen  tragen.  — 
8ie  fprad)  mit  freudgem  TDute: 
Der  füge  fDann,  der  gutet 
3d)  glaub*,  3f)r  meint  den  fremden  (3aft 
8ein  :eiidt  i|t  red)t  ein  fDaienglaft  — 
01eid)  n;ard  nad)  8amt  von  il)r  gefandt 
Fem  auo  €ti)niB  dem  Tieidenland 
3n  ganzen  8tüdten  kam  damit 
8eidenfloff  von  Cabronit 
nuo  dem  Land  Cribalibot;  ''< 
Der  fd)immerte  vom  (3oIde  rot, 
DrauB  in  des  Kaukafue  :6ezirken 
Die  Beiden  Kunftgen;dnder  n;irken. 
Der  kofibar  fremden  Waren 
Tiieg  da  der  Fürfl  nid)t  fparen. 
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ein  Kleid  aus  (3oId|toff  rd)nitt  im  Hu 
TDan  auf  den  Leib  dem  Fräulein  zu. 
30od)  n;ie  rvar*3  mit  dem  Kleinod?   8ef)t« 
€in  Armel  n;ard  nid)t  an0endl)t 
Und  von  der  Freundin  fd^nell  entfüf)rt, 
nad)dem  er  if)ren  Arm  berul)rt. 
dawart  empfdngt  if^n  freudenreid> 
Und  beftet  an  den  8d)ild  it)n  gleid).  >'' 
6r  neigt  fi<4  dankend  vor  dem  pfad, 
X)en  i)eut  dao  f)oIde  Kind  betrat. 
Um  i^n  mit  il)rem  fü^en 
(Geplauder  zu  begrüben. 

30er  Cag  verging;  es  kam  die  nad)t 
Rier  und  dort  n;ar  groge  7Dad)t 
Wdr*  nid)t  der  Feinde  foldje  Flut, 
XMe  Stadt  n^dr'  wo\)\  in  fid)rer  Tiut 
80  gruben  pd)  beim  TDondenglanze 
Die  mutgen  :6ärger  mand)e  8d>anze. 
Zn;6If  Ikinden  il)rer  rund  und  weit 
Vor  Tagesanbrud)  kriegsbereit. 
Und  Jeder  8d)anze  baut  fid>  vor 
Zum  Feind  ein  dreifad)  Ausfallstor. 
JDas  1iilfsi)eer  kam  auf  Lippauts  :6itten 
Von  rQdtn;drts  in  die  8tadt  geritten. 
Und  Jede  TDauerpforte  mard 
Von  f{itterrd)aren  n?oi)I  vern;at)rt; 
Der  :0urggraf  felber  im  Vereine 
fDit  Tierm  ^arvan  erkor  fid)  eine. 
Die  (Waffen  wurden  enge 
Von  all  des  Tiuffd)Iags  TDenge; 
:8anner  zog  um  :6anner  ein 
Fort  und  fort  im  ?Dondenfd)ein, 
(3ar  viele  Belme  reid)  und  t)ebr 
Und  mand)  ein  buntbemalter  8peer, 
Und  glaubt  mir,  ob  man  aud)  zumeift 
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Den  'Re^ensburser  Caffet  preift  ^** 
TDan  ()dtte  fein  t>ier  n^enig  ad)t 
:8ei  diefer  ^appenrödie  prad>t. 

JDie  nad)t  nad)  ibr^r  <<l^^n  8itte 
C^id)  zögernd  vor  des  ZagcB  8d)ritte. 
X)en  merkt  man  nid)t  am  Lerd>enfang: 
6in  ßpeergekrad)  die  Luft  durd)dran0« 
^ie  n^enn  in  Ci;^etterbdd)en 
Die  Wolken  niederbred)en. 
(3efd)n;ind  an  feinen  Feinden  war 
?DeI]anz  mit  feiner  Jungen  8d)ar. 
Da  i)ört  man  Cjofle  knallen, 
Wenn  fie  zufammenprallen, 
AI5  n;Qrfe  man  aus  Übermut 
Kaftanien  in  deo  Ofeno  (3lut 
Tiei,  n^ie  die  ®dfte  ritten 
Und  mie  die  :0Qr0er  (trittenl 
Und  n^enn  nur  8peer  an  8peere 
Dm  ganzen  8d)marzn;ald  mdre 
8tatt  :0ufd)  an  idufd),  eo  ftünde  nid)t 
Der  Lanzenmald  fo  reid)  und  did)t, 
?)l5  f)ier  in  ii)ren  8d)aren 
De»  Königs  Reifer  n;aren. 
pofaunen  tofen  durd)  die  8d)iad)t, 
Wie  Donner  Tierzen  zittern  mad)t; 
6s  b<int  in  ibr  0eftöi)ne 
Der  Trommeln  dumpf  (3edröl)ne. 
Die  8toppelbalme  flampft  der  Ruf, 
Und  mancher  fremde  Kampfesruf 
Kam  laut  dnrd)9  Feld  geklungen. 
Wie  n;adier  n;ard  gerungenl 
Wie  mancher  fiel  vom  Lanzenflog! 
Wie  manches  "Rog  lief  b^n^^^losl 

Kaum  fal)  die  Reere  nun  ^awan 
3m  Streit  verflod)ten  auf  dem  plan. 
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X)ie  Freunde  in  der  Feinde  f\auf, 
80  mad)t  aud)  er  im  Flug  fid)  auf; 
TDit  7Dat)e  bolt  der  :0lidt  ibn  ein. 
X)er  :6urgflraf  ftarmte  f)interdrein; 
Df)n  und  fein  <3eleite 
Füljrt  Rerr  öawan  zum  Streite, 
Wo  er  mand)  ftarken  8peer  zerbrad). 
Rei,  waö  er  ttitter  niederftad)! 
n>and)  ledig  -Rog,  de»  Siegers  :8eute, 
8d)enkt  er  an  feines  Wirtes  Leute. 
?Dit  andern  n;ard  ein  {unger  Reld 
«uf  «lumen  binters  flog;  gefÄlIt. 
?Dir  tut*s  um  feinen  Knappen  leid: 
6r  war  es,  der  voll  Artigkeit 
0an;an,  der  it)n  befragte, 
Vom  Zwifl  der  Fürflen  fügte, 
er  beugt  zu  feinem  Rerm  fid)  nieder; 
3i)n  kennt  ^arvan  und  gibt  i^m  mieder 
X)as  ttofc  das  er  erflritten. 
X)er  Knappe  dankt  mit  8itten. 

X)od)  war  zu  fcftwad)  der  8tddter  Weftr. 
80  mdcbtig  dradit  der  Feinde  Reer, 
X>a6  fie,  wie  tapfer  fie  aud)  fod!)ten, 
X)as  Feld  nid)t  länger  galten  mochten. 
8ie  mußten  bis  zum  Kraben  rveid)en. 
6in  fremder  "Ritter  of)negIeid)en 
8d)uf  ibnen  da  die  mei|le  Hot. 
€r  war  von  Kopf  zu  Fügen  rot, 
Und  weil  it)n  niemand  kannte, 
Rie^  er  der  Ungenannte. 
Cr  flieft  zum  König  vor  drei  Cagen, 
3i)m  feinen  :eeifland  anzutragen. 
Zwölf  Knappen  wurden  ll>m  geliebn; 
Die  müßten  rafllos  fid)  um  if)n 
Und  reichten  Lanzen  unverwandt: 
Rer^,  parzfval  13 
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Dao  ftob  nur  fo  vor  feiner  f\an± 
X)er  König  felbft  n;ar  vom  im  Streit; 
^em  eo  nun  lieb  fei  oder  leid» 
Keiner  lebt,  der  leugnen  kann, 
X)ag  feiten  ein  fo  Junger  TDann 
80  rül)rig  fid)  im  Kampf  ge()alten, 
TDan  fai)  i!)n  fe|le  6d)ilde  fpalten. 
Und  feine  Lanzenfpiitter  fd^nirrten, 
^0  8d)aren  fid>  in  8d)aren  n^irrten. 
8ein  iunges  Fierz  in  f)ei§en  8d)ldgen 
8d)n;olI  red)tem  Beidenkampf  entgegen, 
Den  er  dod)  nid>t  nad)  ^unfd)e  fand» 
:0i8  if)m  (3an;an  als  Feind  erftand. 

^awan  von  feinen  Knappen  nai)m 
Der  Speere  einen  von  Ingram, 
Die  er  ern^arb  am  plimizöL 
Der  junge  Reld  rief:  :0arblg6ll  *** 
80  l)ie§  fein  Königsfi^  in  Li», 
^edod)  der  Beidenfpeer  durd)ftieg 
Dl)m  8d)ild  und  ?)rm  mit  fold)er  Kraft, 
Dag  in  der  ^unde  barfl  der  8d)aft 
Aud)  0an;ano  Sattelbogen  brac^, 
Alo  er  im  Flug  if)n  niederflad), 
Da|5,  n;ie  die  zn^ei  fId)  n;ieder  fanden, 
Sie  l)inter  il)ren  troffen  flanden. 
Dann  fd)rvangen  fie  dao  Bd)wert  zum  Streid) 
Und  fd)metterten  zmei  Drefd)em  gleid): 
^eder  deo  andern  (3arbe  trug. 
Die  der  mit  Q^ud)t  in  Studie  fd)Iug. 
Der  Speer  ftak  in  des  Königo  Arm; 
Von  blutgem  Sd)n;ei§e  mard  ii)m  n;arm, 
Und  il)n,  der  von  der  Wunde  matt, 
t?ig  in  ein  Ausfalltor  der  Stadt 
^arvan  tro^  allem  Q^ider|treben 
Und  zn;ang  if^n  fo,  fld)  zu  ergeben. 
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nun  das  eetümmel  n*  0c|WIIt, 
Fragt  iljr,  wer  allea  im  Oefild 
TDit  Lob  nad)  Reldenntten 
Um  Frauenlol)«  geftritten? 
nd)  kann  nid)t  jeden  kennen; 
5onr  id)  He  fÄmtlid)  nennen. 
n>ir  mad)te  traun  die  ?Düt)faI  Ijeig. 
Zwei  tlittem  ward  der  böc^pe  preis: 
Rerm  öawan  f>ier  und  dort  dem  t^otem 
«Is  dem  die  n>dre  ward  entboten, 
n>eljanz  fei  in  der  öegner  Rand, 
tlitt  er.  wo  er  die  Fürten  fand, 
Die  aus  dem  öattel  er  0e()oben: 
nbr  Rerm.  das  follt  il)r  mir  geloben, 
öe^t  allen  euren  €ifcr  ein, 
«US  feiner  Raft  i()n  zu  befrein. 
X)od)  bleibt  vergeblid)  dies  beginnen, 
60  {)elfet  mir  den  öral  gewinnen  I  — 
Von  «nfortas  zwar  wußten  fie, 
3cdod)  vom  öral  nid)t  wo  nod)  wie: 
80  fabrt  gen  pelrapeire  f)inl 
©ort  foIIt  i!)r  eud)  der  Königin 
befangen  geben  und  if)r  fagcn, 
er,  der  fld)  ein|l  für  fie  gefd)Iagen 
n>it  Kingrun  und  mit  Klamide, 
Cem  fei  nun  nad)  dem  ©rale  weF) 
Und  dod)  zugleid)  nad)  l{)rer  fDinne; 
t)ie  beiden  trag*  id)  jlets  im  8inne. 
3d)  fend'  eud),  foIIt  il)r  melden, 
nun  ©Ott  mit  eud),  il)r  Reldenl  — 
«Is  fle  zur  8tadt  binweggeritten, 
8prad)  er  in  feiner  Knappen  mitten: 
Uns  wurde  reid)Iid)er  ©ewinn; 
nej)mt  die  erjagten  tröffe  f)inl 
nur  eins  lajjt  mir  zu  diefer  8tund*; 
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X)enn  mein'o,  ii)r  fe[)t  ivof)l,  das  Ift  ivund.  — 

60  ritt  er  fd)eldend  von  dem  Beer, 

£iie§  fünfzei^n  ttoffe  oder  me(>r 

Unverfef^rt  den  Knappen  dort 

X)le  fagten  i!)m  mand)  dankend  C^ort; 

Zu  bleiben  baten  pe  \i)n  viel. 

üi)n  aber  lodtt  fein  ()o!)e8  Ziel; 

Tiln  zog  er«  n;o  kein  Frieden« 

Kein  "Raften  it>m  befd)ieden. 

6r  fud)te  nur  nad>  fDai)*  und  Streit; 

Dd)  glaube«  da$  zu  feiner  Zeit 

Kein  ?Dann  in  fo  viel  Kdmpfen  (tritt 

X)e8  Königs  Beer  indeffen  ritt 
Zum  Lager«  um  (id)  auozuruf)n. 
X)od)  in  der  Stadt  erfragte  nun 
Lippaut  n^ie  alles  war  ergangen. 
8d)on  n;u^'  er«  da§  TDelJanz  gefangen: 
Das  folit'  ii)m  nod)  zum  Frommen 
Und  freudgen  Trofte  kommen. 
X)od)  forgfam  löfle  (3aivans  Band 
X)en  Armel  von  des  6d)ildes  1?and; 
€r  n;ar  am  8aum  und  in  der  ?Ditten 
Vom  8peer  durd)rannt«  vom  6d)n^ert  zerfd)nitten. 
80  fandt*  er  if)n  der  TDald  zurüdt; 
rie  fd)Iüpfte  voller  8tolz  und  0iadt 
?Dit  if)rem  blanken  Arm  l)inein: 
^er  tat  mir  das«  lieb  8c^n^eflerlein  7 
8prad)  fl^*  kam  Pe  Obien  na\), 
rie  zomergiübt  beifeite  fai). 

X)ie  müden  Berrn  verlangt  nad)  t^afi 
X)er  :6urggraf  füt>rte  feinen  (3aft, 
Den  König  und  die  andern   X)egen« 
X)ie  beut  (3aivan  im  Feld  erlegen« 
T)ad)  Baus  zum  ritterlid)en  7Dal)l« 
Solang  der  König  ag  im  8aal« 
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:01ieb  dienflberelt  mit  feiner  8d)ar 
X)er  :6urg0raf  ftef)n«  fo  müd  er  ivar. 
X)ao  tvar  dem  gütgen  (3aivan  leid: 
Rerr  Wirt,  fprad)  er  voll  nöflid)keit. 
8i^t«  ivenn'8  der  König  6ud)  erlaubt  1  — 
Dod)  fd)attelte  der  0raf  das  Tiaupt: 
TDein  :6urgt>err  ift  deo  Königs  TDann; 
Der  X)ien|t  ^ier  (tfind*  it>m  felber  an, 
Wenn  nur  der  König  n;oIlte. 
X)a^  er  ii)m  dienen  foilte. 
?)us  zarter  8d)eu  i)dlt  er  (Icl)  fern; 
6ntbei)rt  er  dod)  der  Ruid  des  Tierm« 
TDag  fid>  durd)  0ott  die  Feindfä^aft  ftlHen, 
8te^n  n;ir  i(>m  alle  ganz  ^u  Willen.  •— 
(Ja,  rief  der  Junge  König  aus, 
8oIang  id)  weilte  !)ier  im  Tiaus, 
Wart  nijr  von  0üte  nur  befeelt 
nie  |)at  mir  6uer  t^at  gefehlt 
Ad),  f)atr  id)  mef)r  auf  Cud)  gehört, 
80  n?dr*  mein  ölüdi  nid)t  fo  zer(lört 
6ud)  trau'  id),  nei)mt  6ud)  meiner  an 
Und  fpred)t  für  mid),  getreuer  TDann, 
(Leid)t  merdet  3!)r  0ei)ör  erlangen) 
:8ei  meinem  Tierrn,  der  mid)  gefangen. 
Und  bei  Lippaut,  der  mand)es  (Ial)r 
Für  mid)  ein  zn;eiter  Vater  war, 
€r  fd)enke  mir  die  alte  Tiuld. 
?ld),  oi)ne  feiner  Cod)ter  8d)uld 
Fidtt'  id)  n^  nimmermef)r  verloren. 
Die  bot  mir  8d)impf  gleid)  einem  Toren, 
Wie's  nie  ein  edles  Weib  getan.  — 
Das  bringen  wir,  fprad)  Rerr  Cawan, 
Zur  8ü!)ne,  da^  die  beiden 
nid)ts  als  der  Cod  foll  fd)eiden.  — 
Dndeffen  kamen  aus  dem  Feld 
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rie  Ffirften«  die  der  fremde  Held, 
Ter  rote  1?itter,  abenvand. 
1Mb  ^arvan  (>ört,  iver  (1^  gefandt 
Und  tvao  f!«  fagten  von  dem  &ra\, 
X>a  dad)V  er:  Das  war  parzivalt 
res  Tiimmels  Fügung  fei  gefegnet, 
X)a§  n^ir  im  Kampf  uns  nid)t  begegnet  ~ 
6o  f)ef)lten  aus  :6efd)eiden^eit 
X)ie  küf)nen  Tielden  (Ici)  im  8treit, 
X)a§  niemand  if)ren  Hamen  kannte, 
X)en  dod)  die  cii^elt  ben;undemd  nannte. 
Ben*  König,  fprad)  der  :8urggraf  nun, 
X)arf  id)  6ud)  bitten,  n;ollt  geruf)n. 
Kommt  mit  f)inauf  zu  meinem  Berm 
Und  folgt  dem  ttat  der  Freunde  gern, 
X)er  beiden  Ceilen  frommen  foll. 
Und  i)eget  femer  keinen  trollt  — 
X)as  lobten  alle,  Fürft  und  ?Dann. 
X)ie  <3rdfin  bot  dem  König  an 
prad)tkleider  und  ein  8d)leierlein: 
X)en  munden  1\rm  f)ing  er  darein. 

(datvan  durd)  feinen  ^irt  entbot 
Beiner  Rerrin  Obilot, 
6r  mfiffe  bald  von  !)innen  ge()n; 
Drum  möd)t*  er  fie  nod)  einmal  fei)n, 
Damit  er  i|)r  aufs  neue 
belobe  X)ien|t  und  Treue: 
8agt,  id)  laflT  ii)r  den  König  i)ier, 
Und  zu  bedenken  geb*  id)  if)r, 
We  mit  dem  Berm  fie  fd)alte, 
Da^  fi^  cl^n  preis  be|)alte.  — 
Ad)»  fprad)  fDelfanz  mit  freudgem  Cone, 
Obilot  n;ird  nod)  die  Krone 
feiler  Frauengüte. 
6s  trollet  mein  (3emüte, 
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80II  id)  mid)  if)rer  Tiand  ergeben 
Und  unter  il)rem  Frieden  leben.  — 
(Ja,  n?ie  ee  aud)  im  Streit  erging. 
Wi^t,  (i^  nur  n^ar  es,  die  6ud)  fing. 
Und  was  an  6iegesef)ren  mein, 
80II  if)r  geboren,  ibr  allein.  — 

80  ritt  den  andern  rafd)  voraus 
Der  :8urggraf  nad)  des  T\erzog8  F^aus, 
^o  er  in  fefllicbem  Cemand 
?Dann  und  Weib  verfammelt  fand, 
rem  K6nig  ritten  als  (Geleite 
All  die  gefangnen  Iierm  zur  Seite. 
3m  8aal  bei  feinem  fiofgefind 
8a§  Fürfl  Lippaut  mit  Weib  und  Kind. 
Zum  palas  fleigen  auf  die  Tegen; 
Lippaut  fpringt  feinem  Iierm  entgegen, 
3ndem,  von  großer  8d)ar  umdrdngt, 
€r  Feind  und  Freund  mit  0ru^  empfängt. 
TDeljanz  kam  mit  <5arvan  gegangen: 
Fierr  K6nig,  fprad)  Hippaut  mit  :0angen, 
fDein  Weib,  die  Fürftln.  mödjf  6ud)  f)ier 
?Dit  Ku^  begrüben,  n^olltet  3^r 
X)ie  alte  Freundin  nid)t  verfc^m4[)n.  — 
Von  zn;eien  Frauen,  die  i)ier  flebn. 
Will  id)  mir  Ku§  und  0ru^  erbitten; 
X)od)  unverf6bnt  bleib'  id)  der  dritten.  — 
X)ie  61tem  n;einten  ob  dem  Wort; 
Hur  Obilot  fland  M^Wd)  dort 

Ter  Ku^,  mit  dem  TDeljanz  man  ei)rt, 
Wird  aud)  dem  Sieger  gern  gen^db^t 
X)ann  rvard  zum  X)anh,  der  ibm  gebübrt, 
Sbm  feine  fierrin  zugefübrt. 
€r  drfidit  das  Kind  in  F^erzenslufl 
Wie  eine  puppe  an  die  :0rufl. 
Und  zu  ?DeIianz  fprad)  er  fofort: 
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3l)r  gabt  mir  6uer  Wtterivort; 
3d)  la|r  6ud)  frei,  nun  gebt  ee  t)ieri 
Aller  meiner  Freuden  Zier 
6d)lie0*  id)  mit  meinen  Armen  ein« 
öebt,  ibr  Oefangner  follt  3[)r  fein.  — 
Vorauf  n3elianz  it)r  ndt)er  ging, 
Die  zdrtlid)  Iierm  <5awan  umfing. 
Vor  i!)r  als  T^errin  (icb  2U  beugen, 
X)a|^  all  die  t^itter  n;aren  Zeugen«  — 
T^err  König,  fagt,  ivas  kam  6ud)  an? 
n3ein  "Ritter  ifl  ein  T^andelsmann, 
^ie'8  meine  6d)n;efler  flet»  verficbt; 
6id)  il)m  ergeben,  ziemt  6ud)  nid)t.  — 
nun  aber,  Rerr,  fprad)  Obilot, 
Veme[)mt  mein  emfllid)e9  <3ebott 
0ebt  bin  und  gebt  6ud)  felbft  als  pfand 
befangen  in  Obiens  fSandt 
X)afür  be!)alte  fie  6ud)  gern 
Fortan  als  i!)ren  Freund  und  T^erm; 
Als  Freundin  follt  3br  H^  umfaffen. 
Das  n;ird  eud)  beiden  nid)t  erlaffen«  ^ 
(3ott  fprad)  aus  ibrem  Jungen  n3und; 
^ie  fie  befaf)l,  gefc^a!)'s  zur  8tund. 
Da  wies  Frau  ?Dinne  i!)re  Kraft; 
TDit  ibrer  mdd)tgen  n3ei|terfd)aft 
6cbuf  fie  in  recbter  Rerzenstreu 
Der  beiden  Hiiebe  n;ieder  neu. 
Obiens  Band  fd)iapft  aus  den  Falten 
Des  TDantels,  feinen  Arm  zu  !)alten. 
Und  if)re  roten  läippen  hülfen 
Die  ^unde  unter  Crdnengöffen. 
Was  macbt  (1^  vor  dem  Volk  fo  ka!)n7 
Die  alte  Hiieb,  in  {ungern  :8lüf)n. 
Da  Hiippaut  die  Erfüllung  faf). 
Kein  gr6fi;res  0lüdi  il)m  |e  gefd)a!). 
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^e  gnddig  rvar  i[)m  0ott  gefinnt! 
Als  T^errin  grü^t  er  nun  fein  Kind. 

Wie  dann  die  T^od)zeit  ward  begangen. 
Fragt  den,  der  (3abe  dort  empfangen! 
Wo!)in  fie  da  beim  Fefte  ritten. 
Ob  (le  faften  oder  ftritten, 
X)as  n;eig;  id)  nid)t,  dae  laff  id)  rut)n. 
TDan  fagte  mir,  dag;  0an;an  nun 
Abfd)ied  auf  dem  palas  naf)m, 
Wof)in  er  abfd)ied8[)alber  kam. 
Wae  Obilot  im  T\erzen  litt! 
6ie  bat  if)n  meinend:  ne[)mt  mid)  mitt  — 
X)od)  n;ard  der  jungen  fü§en  ?Dagd 
IDie  :8itte  von  0an;an  verfagt 
Kaum  mod)t'  der  TDutter  es  gelingen, 
6ie  von  dem  Iielden  loszuringen. 
Bod)  e!)rt  der  Ffirfl  i^n,  der  mit  Fug 
rem  0a|te  f)0lden  Willen  trug. 
Der  :0urggraf  gab  i[)m  dienftbereit 
?Dit  feinen  n^annen  das  (3eleit. 
6ein  Weg  ging  meit  durd)  n;ilden  üann; 
Weidmänner  fandte  man  voran, 
X)a0  fie  den  f^erm  mit  8peife 
Verforgten  für  die  tleife. 
JOann  fd)ied  (barvan  mit  (3ru0  und  Wort 
Und  ritt  betrübten  T^erzens  fort 
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9^  er  ivilde  üann  war  lang  und  meit, 

'V^  X)urd)  den  Rerr  0an;an  drang  zum  6treit, 

Ter  fdlfd)lid)  über  i[)n  vert)dn0t 

X)od)  mdf)Iid)  ward  der  Wald  gemengt; 

:8aumgruppen  l)ier  und  dort  ein  Feld, 

Oft  nur  fo  fd)mal,  da§  kaum  ein  Zeft 

Den  nötgen  tlaum  da  fdnde. 

Drauf  kam  der  F>eld  am  6nde 

3n  frud)tbar  Land,  nad)  Askalun. 

€r  fragte  da  nad)  8d)anpfan7un, 

Wer  if)m  vom  Volke  kam  entgegen. 

Durd)  fiod)gebirg  auf  (teilen  Wegen, 

Durc^  mand)e5  n^oor  ging  feine  Fal)rt, 

:0i8  fem  er  eine  :0urg  geiva\)rt. 

Die  Itolz  ergldnzt  im  8onnenfd)ein: 

Die  8tra§e  fd)lug  der  Fremdling  ein. 

Cemaltig  fleigt  fie  auf  im  Feld, 
Daj^  nid)t  Aneas  einfl,  der  Reld, 
80  f)errlid)  fand  Kartl)agos  Zinne, 
Wo  Dido  (tarb  im  Wel)  der  fDInne. 
Wie  mand)en  palae  man  erfaf)t 
Wie  viele  Cürme  ragten  dal 
8ie  könnten  Akraton  genügen. 
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Dem  dod),  wenn  nld)t  die  Reiden  lügen, 
nad)  Äabylon  Im  Crdenreld) 
An  Umfang  keine  Fe(te  gleld). 
8ie  Hand  im  -Ringe  i)od)  und  bejjr, 
Zumal  beim  nb(turz  nad)  dem  ?Deer: 
8ie  braud)te  keines  fkaffes  Drdun 
Und  keines  Feindes  öturm  zu  fd)eun. 

Davor  ein  meilenbreiter  "plan; 
Darüber  trabte  Rerr  (3an?an, 
Und  feinem  Weg  entgegen  ritten 
3n  Iid)ten  Kleidern  wol)lgefd)nitten 
Fünf!)undert  "Ritter  oder  mejjr 
3n  ibres  Rerm  befolge  ber. 
Dbr  Federfpiel  jagt  im  öefild 
Den  Kranid)  oder  andres  Wild. 
Auf  fpanfd)em  "Rog  kam  Vergulad)t; 
8ein  :61idi  mad)t  n;of)l  zum  üag  die  nad)t 
Aud)  er  entfproft  von  fDazadan 
Wie  0ad)muret  und  von  fDorgan. 
Cr  war  vom  6tamm  der  Feien: 
?Dan  glaubte  fid)  im  TDaien 
Zur  «lumenzeit,  wenn  man  ll)n  fal). 
Und  Rerm  ^awan  bedeud)te  da. 
Der  König  in  der  öcbönljeit  8tra!>l 
8ei  traun  der  zweite  parzlval.  "« 

Vor  Falken  fließend  birgt  ein  -Reiljer 
8id)  iu|t  in  einem  fumpfgen  Wei!)er. 
Der  König  bringt  dem  Falken  Fiilfe 
Und  fd)eud)t  den  -Reifer  auf  im  8d)ilfe. 
Dod)  fud)t  er  falfd)e  Furt  im  n>oor 
Und  wurde  naß.    Dadurd)  verlor 
8ein  tloß  er  famt  den  Kleidern  allen: 
Den  Falknern  waren  fie  verfallen 
nad)  (Idgerred)t.    Das  i(l  i!)r  Zoll, 
Den  ibnen  niemand  fd)mälern  foll. 
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6in  andres  tlo§  ivard  \\)m  0elie!)n; 
3n  andre  Kleider  t)üllt  man  it)n« 
X)azu  kam  0an;an  angeritten 
Und  n^ard  begrübt  mit  feinften  8itten. 
Drauf  fprad)  der  König  Vergulad)t: 
T\err,  id)  !)abe  mir's  bedad)t 
3l)r  reitet  dort  zur  :8urg  t)inein; 
Kann  es  mit  6uren  Rulden  fein, 
eeb'  id)  eud)  je^^t  nid)t  das  Celeite. 
JDod)  hrdnkt's  6ud)«  menn  id)  ffirder  reite, 
80  Ia|r  id)  ab  von  meiner  (lagd.  — 
nein,  T^errt    3f)r  tut,  n;as  6ud)  be!)agt, 
60II  es  nad)  :8illigkeit  ergel)n. 
Das  Ia|r  id)  o!)ne  Zorn  gerd)ebn,  — 
Da  fprad)  der  Fürfl  von  Ttokalun: 
T\err,  n;as  Db^  f^bt  if^  8d)anpfanzun. 
TDeine  8d)n;efler  i|t  dort  oben; 
^as  man  an  Frauen  wei^  zu  loben. 
Das  l)at  in  Falle  diefe  ?Daid 
Wenn  3l)r  ein  Freund  des  8d)6nen  feid, 
80II  fle  als  0a(t  €ud)  el)ren, 
:8i8  mir  nad)  Baufe  ke!)ren. 
3d)  n^ei^,  id)  komm'  6ud)  nod)  zu  frai)e; 
3[)r  f)arret  mein  mit  leid)ter  7Dai)e. 
8d)aut  3[)r  der  Jungfrau  l)old  Cepd)t, 
80  fragt  3l)r  nad)  dem  :0ruder  nid)t  ~ 
3d)  fe!)e  gerne  6ud)  und  fle. 
Dod)  b<s(>^n  l)o[)e  Fraun  nod)  nie 
fDir  öalteseftren  angetan.  — 
Der  K6nig  fandte  mit  <3an;an 
Zu  feiner  8d)n;e(ter  einen  Degen 
Und  lie0  (ie  bitten,  fein  zu  pflegen, 
80  da^  i!)m  mittlern;ei!e 
Die  Zeit  im  Flug  enteile. 
:0ald  trat  er  auf  des  8d)lo|fes  8d)ivelle, 
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^o  er  der  8d)6nen  Heb  gefelle, 
An  die  der  König  i!)n  0efd)idit 
€r  kommt  zum  palaa  und  erblidit 
Antikonie  die  Königin.  ^*^ 
jDer  -Ritter  füfert  il)n  zu  it)r  f)in. 
jDie  :0otfd)aft  i[)r  zu  fagen, 
JDie  man  \i)m  aufgetragen. 
Kommt,  Rerrt  lud  fie  den  Fremdling  ein, 
:il)r  follt  mein  6ittenmeifler  fein. 
<3ebt  mir  <3ebot  und  Lebrel 
Cs^aa  Cure  Kurzn;eil  mebre, 
X)aB  foll  nad)  6urem  Wunfd)  gefd)ebn. 
X>a  mid)  mein  :0ruder  auserfebn, 
X)a§  er  6ucb  mir  in  pflege  gibt, 
3d)  kü|r  6ud)*  n;enn  6ucb  Ku§  beliebt 
:6eflimmt  mein  Cun  und  Lalfen, 
0anz  n;ie  es  €ud)  mag  palTen!  — 
Voll  feiner  Anmut  |tand  fie  da: 
Frau,  da  id)  keine  Lippen  fab, 
8prad)  er,  die  fo  zum  Ku|fe  laden, 
C^^ollt  mid)  mit  0rug;  und  Ku§  begnaden  t 
3br  n3und  mar  fcbn;ellend  beift  und  rot, 
X)em  0an;an  feine  flippen  bot; 
8ie  külfen  fid)  mie  Idngftvertraut. 
6r,  der  verlangend  auf  fie  fd)aut, 
Be^t  nab  fid)  zu  der  Rolden  nieder. 
3n  füj^em  plaudern  b^n  und  mieder 
^ed)feln  (le  mand)  freundlid)  ^orL 
Dabei  emeun  fie  fort  und  fort 
6r  fein  Flebn,  fie  ibr  Verfagen. 
Drob  b^bt  er  innig  an  zu  klagen 
Und  ruft  ibr  T^erz  um  0nade  an. 
Die  junge  Königemaid  begann: 
Rerr  "Ritter,  feid  ^bf  anders  klug, 
60  dflnk*  es  6ud)  b^emit  genug. 
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X)a  tnid)  mein  :0ruder  drum  gebeten, 

Habm  id)  6ud)  auf,  da§  0ad)mureten, 

?Deinem  Oi>eim,  von  Anpfiffen 

Ward  niemals  fd)6nre  Ruld  enviefen. 

X>od)  f)at  fie  je  im  Leben 

6id)  il)m  als  Weib  ergeben? 

(Ja,  mollte  unfre  (3unfl  man  n;dgen, 

X)\c  gr6§re  brad)t'  id)  6ud)  entgegen 

Und  n;eig;  dod)  nid)t,  Iierr,  n;eT  3i)r  feid, 

Cag;  3br  fd)on  in  fo  kurzer  Zeit 

Anfprud)  mad)t  auf  meine  n>inne.  — 

3d)  bin,  menn  id)  mid)  red)t  befinne, 

n^einer  TDubme  6d)n;eflerfol)n. 

Wollt  3f)r  mit  6urer  TDinne  Lo!)n 

3n  <3naden,  Rerrin,  mid)  erhören, 

6oI!  meine  T^erhunft  €ud)  nid)t  fl6ren. 

n>ein  ?)del  gebt  dem  Curen  mit 

Und  bält  mit  ibm  woi)\  gleid)en  8d)ritt  — 

6in  n>dgdlein  fcbenht  nad)  Willkommsbraud) 
X)en  Wein  und  gebt    X)ie  andern  aud), 
jOie  dort  nod)  fa^en,  gingen  nun 
Und  mad)ten  draußen  f\d)  zu  tun. 
t)er  t^itter  n;ar  gleid)  mieder  fort, 
IDer  il)n  gebrad)t    :8ald  faf)  fiel)  dort 
X)er  Fremdling  mit  der  ?Daid  allein. 
X)a  fie!  der  alte  6prud)  i[)m  ein: 
X)en  Vogel  8trau^,  fo  grofi;  er  n^ar. 
Fing  oftmals  ein  ganz  kleiner  Aar, 
Worauf  des  Fielden  Iiand  fici)  leid)t 
Unter  if)ren  n3antel  fd)leid)t 
Und  kedt  an  if)re  Tiüfte  rubrt. 
Was  feine  pein  nur  !)eig;er  fd)art. 
Von  gleid)er  Hiiebesnot  entbrann 
:8ald  aucb  <^^^  Jungfrau  mie  der  n>ann. 
:8eina!)  n;är*  andres  nod)  gefd)ef)n. 
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Fidtr»  nid)t  ein  feindlid)  Aug*  erfe!>n. 
3()r  beider  ^ille  war  bereit; 
Dod)  fel)t,  da  na[)t  it)r  T>erzeleid. 

eintrat  ein  t^itter  grau  und  alt, 
erkannte  0an;an,  und  alsbald 
tlief  er  mit  lautem  ^affenfd)rei 
t)ie  Btddter  gegen  i!>n  [)erbei: 
Wel)  meines  T^erren!    nid)t  genug, 
X)a§  Cure  Band  den  Vater  fd^lug, 
X)en  Frevel  zu  vollenden, 
Wollt  3t)r  die  rod^ter  fd^dnden!  - 
Wie  flets,  kam  rings  das  Volk  in  F^aufen 
Dem  Waffenrufe  zugelaufen: 
Frau,  ratet!    Wir  find  fd)led)t  ben;ei)rt, 
6prad)  (Saman,  i)&tV  id)  dod)  mein  6d)n;ertl  — 
La^t  uns  zu  einer  6d)U^n;ei)r  flie[)n! 
Wir  mollen  in  den  Curm  uns  zief)n 
X)ort  neben  meinen  Kemenaten. 
Der  Wnfd)lag,  boft  id),  foll  mißraten.  — 
€s  nal)n,  (1^  !)^rt's  am  lauten  Drof)n, 
Die  'Ritter  und  die  :6ürger  fd)on 
Und  rennen  aus  der  8tadt  zum  6turm; 
Da  fü[)rt  pe  0an;an  in  den  Curm. 
8oirs  if)rem  Freund  ans  Leben  ge[)n7 
6ie  ruft  und  bittet  abzuflei)n; 
Dod)  braufl  der  Hidrm  mit  foId)er  7Dad)t: 
Kein  ?Denfd)  l>at  ii)res  Zurufs  ad)t 
6ie  fpringen  bis  zur  üör  empor; 
Zur  ?)bn?ef)r  fland  <3an?an  davor. 
Des  Curmes  t^iegel  n;ud)tig  grog 
"Rigi  er  aus  der  TDauer  los, 
Und  oftmals  mu§te  feinen  6treid)en 
Der  fd)limmen  T\ad)bam  6d)ar  entn;eid)en. 

Die  Königin  lief  f)in  und  b^r 
Und  fud)t'  im  Curm  nad)  einer  Wef)r, 
Die  Ungetreun  zurüdtzudrängen. 
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€\n  großes  6d)ad)brett  fa[)  pe  i)dn0en 
Und  brad)t'  eo  eilig  i!)rem  Cafle, 
Der  es  am  Cifenringe  fa§te 
Und  fo  als  6d)ild  es  vor  fiel)  b^elt 
Darauf  n^ard  I)i^i0  6d)ad)  gefpielt. 
Das  :8rett  zeri^aun  von  mand^em  T^ieb. 
Dod)  denkt  nid)t,  da§  fie  ma^ig  bliebt 
8ie  n;arf  die  fd)n;eren  6d)ad)fi0uren ; 
Cs^em  auf  den  Kopf  die  niederfui)ren. 
Der  taumelt  l)in.    60  |tand  im  Streite 
Sie  ritterlid)  an  0an;ans  6eite: 
Hie  liefen  felbfl  die  Kaufmannsfraun 
Von  üolen^ein  fiel?  tapfrer  fd)aun, 
Cumieren  fl^  zur  Fafd)ingszeit. 
8ie  treiben's  nur  als  Luftbarkeit 
Und  mül)en  oi)ne  Hot  den  deib.  ^*^ 
8d)n;drzt  fid)  mit  fiarnird)ruS  ein  ^eib. 
Vergibt  (1^  Leibes  Zud)t  und  6d)eu, 
Sie  tu'  es  denn  aus  Lieb*  und  Creu. 

80  i)ier  die  Junge  Königin« 
Wie  traurig  mar  ii)r  da  zu  8innl 
Sie  mollte  nid)t  vom  Freunde  la|fen; 
Dod)  galt's  il)r  n;a!)rlid)  nid)t,  zu  fpaffen: 
Sie  weint  im  Streite  bitterlid). 
nun  n;as  tat  <3an;an7  fragt  il)r  mid). 
So  oft  im  Kampf  er  Zeit  gen;ann, 
Saf)  er  die  Jungfrau  liebend  an. 
We  reizend  glü[)n  if)r  Aug'  und  Wangen! 
3f)r  Leib  n;edit  3;drtlid)es  Verlangen. 
Ameifen  find  gelenker  Art! 
Dod)  keine  n;ar  fo  rGl)lank  und  zart 
Wie  fi^,  n^o  if)r  der  <3ürtel  ru!)t: 
Das  fldrkt  den  Freund  mit  frifd)em  ?l>ut 
Sie  n;eid)t  nid)t  von  if)m  in  der  Hot 
Die  n^eute  brennt  auf  feinen  Cod; 
X)a  gibt's  kein  andres  Löfegeld. 
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Dod)  il>r€8  Raffes  ladjt  der  Reld, 
8d)aut  er  der  Freundin  fd)6ne  ©Ileder; 
X)aö  Itredit  gar  niand)en  tot  danieder. 

3nzn;ifd)en  kam  Rerr  Vergulad)t 
Und  faf).  wie  mit  der  Obermad)t 
Oawan  fid)  abrang.    Hur  mit  Klagen 
Vermag  die  Wal)rf)eit  id)  zu  fagen, 
Und  aud)  befd)öngen  kann  icb'ö  nid)t: 
X)er  Für(t  brad)  feinem  <5aft  die  pflid)t 
Statt  aus  der  ürangfal  if)n  zu  zlel)n, 
Re^t  er  das  Volk  nod).    Wef),  daß  if)n 
Die  Qd)rvefter  (3ad)muretö  geboren, 
Der  fo  der  €j)re  pfad  verloren I 
Hiebt  lang,  fo  trug  er  Cifenkleld 
Und  bub  fld)  felber  in  den  Streit. 
<3awan  muß  in  die  Cure  weld)en; 
Dod)  foll-s  if)m  nid)t  zum  8d)impf  gerelcben. 
nun  aber  kam  derfelbe  mann. 
Der  iljn  zum  Zweikampf  lud.  fjeran. 
"Kaum  bat  er  Oawans  Hot  erkannt, 
-Rauft  er  das  Raar  und  ringt  die  Rand. 
Daß  ibm  der  Friede  rvar  gebrod)en. 

Den  er  ibm  feierlid)  verfprod)en. 

€r  fd)eud)t  das  Volk  biniveg  im  Orimme. 

Dazwifd)en  fd,olI  des  Königs  Stimme: 

«recbt  ab  den  Curml  -  x>od)  rief  in  Raft 

Kingrimurfel  hinauf  zum  Call: 

Reld.  laß  mid)  frei  zu  dir  hinein! 

eemeinfam  will  id)  fDüb'  und  pein 

:in  diefen  Höten  mit  dir  tragen. 

3*  laffe  mid)  zu  Code  fd)Iagen 

Oder  rette  dir  dein  Leben.  — 

n\B  <5arvan  Frieden  if)m  gegeben. 

»prang  er  zu  ibm.    JDod)  wie  ibn  da 
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X)ao  Volk  an  (dawatiB  6eite  fal), 
:0e0ann  fid)  alt  und  jung  zu  fc^eun 
Und  zagt,  den  Angriff  zu  emeun. 
<3an7an  fprang  n;ieder  vor  die  6d)n;elle» 
n>it  if)ni  fein  tapfrer  Kampfgefeile. 

IDer  König  aber  mabnt  zum  6treit: 
Wie  lange  foll  uns  6d)mad)  und  Leid 
Von  den  zn;ei  n>dnnem  !>ier  gefd)el)n  7 
TDein  Vetter  n;ill  fld)  unterfle[)n« 
Zu  l)eifen  diefem  ?l^anne  da« 
Von  dem  ein  8d)aden  mir  gerd^al). 
Den  er  dodtf  füglid)  rdd)en  follte» 
Wenn  er  fld)  mutig  zeigen  n^oilte.  — 
X)a  trat  ein  n>ann  als  8pred)er  vor, 
Den  fid)  das  Volk  in  Creun  erkor. 
T\err,  (prad)  er,  dürfen  n;ir*s  €ud)  fagen» 
X)er  Landgraf,  der  bleibt  unerfd)lagen 
Von  unfern  Fidnden  insgemein. 
0ott  geb  6ud)  beflfern  t?atfd)Iu§  ein, 
X)aS  €uer  Harne  vor  der  Welt 
Dem  T\ag  und  ?)bfd)eu  nid)t  verfdllt 
€rfd)lagt  üi)!*  €uren  eignen  0afl, 
Rduft  üf)r  auf  6ud)  der  8d)anden  Laft 
0er  andre  ifl  6ud)  blutsvern^andt, 
JOer  frei  (3eleit  ii)m  zugeftand; 
jOas  mollt  3l)r  bred)en  mit  (3en;alt 
Lagt  ab!   8on|l  flud)t  €ud)  jung  und  alt 
Drum  fd)ont  den  ritterlid)en  <5aft, 
<3ebt  ll)m  für  beute  Waffenrajt, 
Und  Friede  fei  aud)  diefe  nad)t. 
Was  ni)r  bis  dai)in  6ud)  bedacht, 
8tei)t  €ugI)  zu  tun  nod)  immer  frei. 
Ob's  rüjjmlld)  oder  fd)impflld)  fei. 
8el)t  unfre  Frau  ?^ntlkonien. 
Die  niemand  nod)  Verrats  geziebn. 
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Wie  fie  dort  iveinend  bei  ii)m  fielet 
Wenn  6ud)  dae  nid)t  zu  F^erzen  gel)t» 
X)a  eud)  dod)  eine  TDutter  trug, 
60  denkt,  Rerr,  feid  3l)r  anders  klug, 
3l>r  fandtet  felbfl  if)n  an  die  TDaid. 
Rdtt*  er  von  niemand  frei  0eleit» 
n>ügf  man*8  if)m  iftret^alb  verleifen.  — 

X)er  König  ging  den  Frieden  ein, 
:8i8  er  fid)  reiflicher  berprdd)e, 
Wie  er  den  Cod  des  Vaters  r&ö)e. 
t)od)  of)ne  6d)uld  n;ar  ja  (darvan; 
6in  andrer  f)at  die  Cat  getan, 
ras  Volk  zog  ab;  der  Streit  n;ar  aus. 
Und  jeder  ging  nad>  feinem  T>aus, 
Dndes  die  (Jungfrau  f)od)beglüdtt 
X)en  Vetter  kü^t  und  an  fid)  drüdtt, 
Weil  er  dem  Fremdling  6d)U^  gctv&\)rt 
Und  jeder  Untat  fid)  ern;e()rt: 
6of)n  meines  0()ms,  dein  :8Iut  i|t  ed)t; 
:8rid)|l  nie  aus  ?Denfd)enfurd)t  das  'ReGl)tl 
X)od)  if)ren  :0ruder  ful)r  fie  an, 
X)ag  b^iße  6d)am  if)n  überrann, 
Dndem  er  ii)r  mit  FIe!)en  n7e[)rt: 
Fierr  Vergulad)t,  trüg*  id)  das  5d)mert 
Und  n;dr'  zum  Amt  der  Waffen 
Von  <3ott  als  n^ann  erfd)affen, 
Verleidet  ftdtf  id)  €ud)  den  Streit 
X)od)  aud)  als  maffeniofe  n>aid 
Crug  id)  mit  mir  der  6l)ren  8Gl)ild. 
Wollt  3f)r,  nenn*  id)  fein  Wappenbild: 
Verldffigkeit  und  f)old  :8etragen, 
X)ie  niemals  treuen  Dienft  verfagen. 
Vor  meinen  l^itter  f)ielt  id)  if)n, 
Der  l)ier,  von  €ud)  gefandt,  erfd)ien; 
Denn  andre  8d)U^n;e[)r  i)att*  id)  nid)t 
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renkt  3t)r  aud)  fpdt  nun  6urer  Pflicht, 

An  mir  f)abt  3!)t  6ud)  fd)n;er  vergangen, 

8oH  Frauenpreis  zu  1?ed)t  gelangen. 

Stets  !)6rr  id)  dod),  vertraut  ein  n>ann 

Bid)  einem  ^db  als  6d)a^ling  an, 

60  foli  der  Feinde  Raffen 

Von  der  Verfolgung  lajfen, 

<3ilt  anders  fDannes  6br*  und  Zud)t 

Rerr  K6nig,  Cures  Saftes  Flud)t 

Zu  mir  in  t6dlid)er  <5efa\^r 

8d)mdbt  euren  'Rut)m  auf  immerdar.  — 

iia,  Fierr,  n;ard  aud)  der  Landgraf  laut» 
Auf  €uer  Wort  !>atf  id)  vertraut, 
Als  auf  des  plimizöles  plan 
^d)  Frieden  gab  dem  Tierrn  Oan^an, 
jDaj^,  n>enn  ins  Ciand  fein  n^ut  il)n  trüge, 
6id)  nur  ein  einzger  mit  it)m  fd)lüge. 
Dod)  6uer  Wort  !)at  nid)ts  gegolten; 
fierr,  damit  bin  id)  felbfl  befGl)olten. 
jDran  denke  jeder  Lel)ensmann; 
Denn  alle  get)t  die  Kränkung  an. 
Wer  e[)rt  nod)  Cure  Krone, 
n3ad)t  ü!)r  fi^  felbft  zum  not)ne7 
lierr  <3an;an,  nun  gelobet  bi^r 
3n  meine  Rand,  da^  3br  Cud)  mir 
Reut  abers  'Jia^r  zum  Kampfe  flellt. 
Sofern  es  meinem  Rerm  gefdilt, 
X)af^  er  €ud)  gnddig  fd)enkt  das  Leben. 
Dann  n^ird  Cudtf  Kampf  von  mir  gegeben. 
3d)  fprad)  6ud)  an  beim  plimiz6l; 
nun  aber  foII  zu  :0arbigöl 
Der  Kampf  gefd)ebn  vor  Rerm  n>eljanz. 
6tets  n;ird  die  6orge  n;ie  ein  Kranz 
n>ein  Raupt  umfangen  bis  zur  Frifl, 
Wo  fid)  mein  &d)ivcrt  mit  Curem  mifiit 
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Dann  crjt  madjt  Cure  tapfre  Rand 
Wol)l  red)te  Sorge  mir  bekannt  — 

t)em  AufrGl)ub  flimmt  (3aivan  fofort 
Geziemend  bei  und  gab  fein  ^ort 
X)er  Für(t  kef)rt  fld)  der  6d)n;e(ter  zu: 
Deinen  t^itter  füf)re  du 
Und  nimm  den  trafen  aud)  mit  dirt 
Dod)  n?er  mir  woblwill,  gebt  mit  mir. 
Zu  meinem  :8e|ten  tlat  zu  t)alten.  •— 
8ie  fprad):  Dabei  lag  Creue  n?altenl  — 
6r  ging.    Drauf  naf)m  die  Königin 
Die  beiden  n3dnner  mit  fid)  i)in: 
Die  6orge  n;ar  \\)r  dritter  (3aft. 
6ie  f(il)rte  bei  der  Rand  gefaxt 
<5arvan  zu  il)rer  Kemenat, 
Der  il)ren  Tillen  gerne  tat 
Dort  blieb  die  Rerrin  mit  den  zmein. 
Die  Kdmmrer  liegen  niemand  ein; 
Hur  ii)rer  (Jungfraun  \\d)t  und  klar 
Umgab  fie  eine  f)olde  6d)ar. 
Die  Königin  mit  Züd)ten  pflag 
<5arvanB,  der  ii)r  am  T^erzen  lag; 
Des  Vettere  :0eifein  |l6rt  fie  nid)t 
6ie  fagen  bis  zum  ?)bendlid)t 
Und  als  der  Zag  verlor  den  6treit, 
Kam  mit  der  T)aö)t  die  Clfenazeit 
n>orag,  ^ein  und  Lautertrank 
ldrad)ten  (Jungfraun  fein  und  fd)\ank 
Und  festen  ^eigbrot,  guten  Fifd), 
Fafan  und  tlebf)uf)n  auf  den  Cifd), 
^ovon  die  Relden  fröf)lid)  agen 
Und  der  beftandnen  Hot  vergaben. 
Die  Rerrin  felbfl  (d)nitt  vor  den  beiden; 
6ie  mehrten  ab  und  mugten*s  leiden. 
AugI)  knieten  6d)enken  flink  zur  Y\and, 
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Und  keinem  brad)  ein  Tiofenband, 
IDiemeil  es  lauter  TDdgdlein  waren 
ün  il)ren  fd)6nften  :01ütenial)ren. 

nun  f)6rt,  n;a8  man  dem  König  riet. 
:6evor  fid)  die  Verfammlung  fd)ied. 
)Die  Qs^eifen  f)ielten  mit  ibm  t?at, 
)Die  er  in  6ile  zu  f\dt)  bat. 
Und  viele  fprad)en  treubeflilfen 
Dadt)  beftem  Q^iffen  und  <5crü\f[cn; 
?Dan  mag  die  6ad)e  l)ier  und  dort 
)Da  nal)m  der  König  felb|l  das  ^ort: 
Tiört.  was  \dt)  jungfl  im  Wald  erlitt 
Als  id)  auf  ?^benteuer  ritt 
6in  t^itter  kam  und  fd)ien  gefonnen, 
Was  id)  an  Tieldenru[)m  gen;onnen, 
X)e|Ten  fei  nunmef)r  genug. 
Und  darum  ftad)  er  mid)  im  Flug 
Hinter  meinem  t?og  zu  üal 
Und  zmang  mid),  dag  id)  il)m  den  <3ral 
(Gelobte  zu  enverben. 
6oIIt*  id)  aud)  drüber  fterben, 
üd)  darf  mein  Q^ort  nid)t  bred)en. 
6b  wurde  dies  Verfpred)en 
?Dein  einzger  8d)irm  vor  ficbr^m  Cod. 
nun  ratet!   n>ir  ift  t^ates  not 
)Der  Tield.  an  Kraft  und  7Dannl)eit  l)el)r. 
€r  forderte  von  mir  nod)  mef)r: 
6oIlt'  es  6ud)  nid)t  gelingen, 
)Den  <3ral  mir  zu  erringen. 
60  ftellt  6ud)  o^ne  Fet)i  und  Lift 
Zu  pefrapeir  in  ^al)resfrift 
Und  angefld)ts  der  Königin 
<3ebt  if>r  6ud)  als  befangner  f)inl 
6agt  if)r.  es  fei  mein  Freudenfd)ein, 
(bedenke  fi^  nod)  liebend  mein. 
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3d)  feV9,  der  fie  dereinft  im  6treit 
Von  König  Klamlde  befreit  — 

X)a  fie  die  TDdr*  vernommen  Ratten, 
8prad)  einer:  Will  man  mir's  geftatten, 
80  fagV  id)  meine  TDeinung  gern; 
X)od)  die  6ntfd)eidun0  bleibt  den  Fierrn. 
Wozu  6ud)  zn;an0  des  einen  Rand, 
JOafür  ftei)'  <5an>an  6ud)  zu  pfand. 
Cr  klebt  €ud)  flatternd  an  dem  Kloben, 
üagt  vor  unB  allen  il)n  geloben. 
)Den  <3ral  Cud)  zu  gen;innen; 
X)ann  ziel)'  er  frei  von  binnen. 
Wir  müßten  all  die  8d}ande  hiagen» 
Würd*  er  in  Curem  Fi  aus  errci)Iagen. 
)Darum  vergebt  \\)m  feine  8d)uid 
Um  6urer  edlen  8d)n7efter  Fiuld. 
8d)on  l)ier  erlitt  er  groge  Hot 
Und  mu§  nun  kehren  in  den  Cod. 
8on7eit  um  Hände  raufd)t  daa  ?Deer, 
8tef)t  keine  :0urg  in  fold^er  Wet)!* 
Wie  n>unfalväfd)e.    Wer  ifjr  nafet. 
Von  8treite  raub  mird  ibm  der  pfad. 
tiafj^t  ibn  nod)  diefen  ?%bend  ruf)n 
Und  fagt  lf)m  morgen,  n;aB  zu  tun.  — 
X)em  t?at  n;ard  Folge  da  gegeben. 
Und  fo  behielt  (5arvan  daa  Heben. 

It^an  lie^  den  küf>nen  (3aft  beforgen 
<3emad)fam  bis  zum  fpdten  TDorgen. 
8d)on  mar  der  ?DefTe  8ang  verballt. 
Und  bod)  und  nieder  fab  man  bald 
3n  8cbaren  nad)  dem  palas  dringen. 
Der  König  ^ie^  den  ftitter  bringen. 
Antikonie  n;ar  fein  (Geleite; 
Der  Landgraf  ging  an  ibrer  8eite. 
8ie  fübrte  ^atvan  an  der  Fiand; 
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6in  Krdnzlein  mar  if)r  LodtenbancL 
X>od)  trübt  \\)t  n>und  der  :6Iuinen  Olanz; 
Denn  n;al)rlid)  in  dem  reid)en  Kranz 
War  keine  von  fo  frifd)er  tlöte. 
Q^enn  fie  den  ?Dund  zum  Kuffe  böte. 
Um  foId)en  preia  zerkrad)te  bald 
3m  Lanzenkampf  ein  ganzer  Wald. 

6a0t  Lob  mit  f)olden  trügen 
?^ntikonien  der  fügen, 
3l)r,  die  von  aller  Falfd)l)eit  rein! 
3t^r  1^ui)m  foll  blül)en  und  0edeil)n, 
:0en7af)rt  vor  feindlid}em  (3erd)idt. 
Weitftrat)lend  n^ie  ein  Falkenblidt 
War  balfamlid)te  Creu*  an  ibr.  "• 
6ie  fprad)  in  \)crz[\d)eT  :0e0ier: 
X>a,  :6ruder,  bring*  id)  dir  den  Degen, 
Des  du  mid)  felber  l)iegeft  pflegen, 
nun  lag  if>n  mein  genießen! 
X>a3  foll  did)  nid)t  verdrießen. 
Denk'  brüder]id)er  Creue 
Und  tu'  es  ol)ne  fteue! 
Da  TDannestreu*  dir  beffer  ftel)t, 
Als  da0  der  Rag  der  Welt  did)  rd)mdl)t 
Und  meiner,  könnt'  id)  i)a|Ten. 
Das  follft  du  mir  erlaffen.  — 

X)a  fprad)  der  n^erte  füge  ?Dann: 
60  tu*  id),  6d)n;efter,  n;enn  id)  kann. 
Dazu  gib  felber  deinen  ftatl 
es  ift  mir,  als  ob  TDilfetat 
6id)  meinen  6I)ren  untermengte 
Und  mid)  aus  meinem  preis  verdrängte. 
Was  taugt'  id)  dann  zum  :6ruder  dir? 
Denn  dienten  alle  Kronen  mir, 
3d)  gdb*  fie  !)in  auf  dein  0ebot 
Dein  T^ag;  n;är*  meine  I)öd)|te  Hot. 
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nid)t  ivünfd)'  id)  Freud'  und  €[)rc 
Als  nur  nad)  deiner  Let)re. 
Tierr  (5arvan,  laffet  6ud)  erbitten! 
3i)r  kamt  um  üob  !)iei>er0eritten: 
nun  f)elft  um  Cures  üobea  n^illen, 
?Deiner  8d)n7e|ler  <3roIl  zu  füllen, 
X)a^  fi^  n^e^n  FIef)n  erf)öre. 
(la,  ef)  id)  fle  verlöre, 
Quollt*  id)  Cud)  allea  üeid  verzeif)n, 
Q^illigt  3i)r  in  Creuen  ein, 
6tatt  meiner  auszureiten 
Und  um  den  <3ral  zu  (treiten.  —  "<* 
60  kam  die  6ül)ne  denn  zufland. 
X)er  Landgraf  aud)  bot  feine  Tiand 
X)em  Tierm,  dem  er  fo  \)art  gefprod^en, 
Weil  er  il)m  f^in  (Geleit  gebrod^en. 

3m  Saale  fai)  man  8d)iverter  f)an0en; 
X)ie  Crdger  faßen  nod)  gefangen, 
ras  war  Rerrn  Oan^ans  |unge  6d)ar, 
X)ie  mit  ii)m  fiel  in  6treitsgefai)r« 
Und  denen  man  im  t^aufen 
X)\e  6d)n7erter  unterlaufen 
Und  fo  f\e  \)ci\  gefangen  nai)m. 
Dod)  rafd)  zu  {f)rer  Fiilfe  kam 
€in  mdd)tger  TDann,  der  vor  fle  trat 
Und  von  den  andern  fie  erbat. 
Um  in  (3en7ai)rfam  fie  zu  legen.  ^ 

6ie  fäf)rt  man  nun  dem  fierrn  entgegen, 
öei's  :0retone,  fei's  Franzos, 
fM\  die  Knappen  klein  und  grog 
Umfingen  \\)n  !)erzinniglid). 
?l>it  lautem  Q^einen  l)ängten  fid) 
fKn  feinen  Tials  die  Kleinen; 
X)od)  Freude  war  if)r  Q^einen. 
HöDt  (Jungl)erm  n;aren*s,  insgefamt 
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Fürftlid)em  <3efd)Ied)t  entftammt 
Und  ii)m  ala  :6Iut8venvandte  b^Id; 
8ie  dienten  if)m  um  feinen  8old, 
)Die  6i)re,  die  fein  X)ienft  verlief); 
«ud)  forgf  er  trculld)  fonjt  für  fle.  — 
3f)r  fügen  Vettern,  eiüdt  und  Fieill 
6prad)  <3an;an,  il)r  nef)mt  an  mir  teil, 
üd)  n;eig,  Idg*  id)  nun  f)ier  erfd^fagen, 
3!)r  Lieben  mürdet  um  mid)  klagen.  — 
X)a8  traut  er  ibnen  zu  mit  Fug; 
6ie  waren  fo  betrübt  genug. 
Cr  fprad):  ?Dir  n;ar  um  eud)  fo  leid. 
^0  bliebt  il)r,  ala  id)  ftand  im  Streit?  - 
Ca  mar,  mir  fagen*a  ungelogen, 
Cin  8perbern;eibd)en  una  entflogen, 
f\la  bei  der  Fierrin  3l)r  allein, 
Und  wir,  wir  liefen  f)interdrein.  — 

Dndea  ward  <3awan  ringa  beftaunt 
Und  über  ii)n  im  8aal  geraunt: 
Weld)  edler  Reld,  mit  dem  wir  (trittent 
80  mannf>aft  und  fo  fein  von  8ittent  - 
f\Ia  Urlaub  er  darauf  bege!>rt, 
Ward  er  vom  König  il)m  gewdf)rt 
Und  von  den  Leuten  inagemein. 
)Der  Landgraf  will  nod)  mit  it)m  fein. 
80  fül)rt  die  ?Daid  daa  Fieldenpaar 
Und  <3awana  junge  Knappenfd}ar 
rai)in,  wo  TDdgdlein  il)rer  darrten, 
HMt  Züd)ten  il^nen  aufzuwarten. 
X)od)  endlid)  nad)  dem  Dmbig  kam 
Cin  8d)eiden  voller  Tierzenagram. 
<3awan  fprad)  zu  der  Königin: 
Solang  id),  Frau,  bei  Sinnen  bin 
Und  (3ott  daa  Leben  mir  bewai)rt, 
Sei  fortan  alle  meine  Fafjrt 
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Und  all  mein  ritterlld}  <3emüte 

eurer  n^eiblld)  f)oIden  Güte 

Zu  treuem  X)ienft  ergeben. 

tlein  obne  Falfd)  zu  leben, 

Fiat  6ud)  ein  guter  6tem  gelehrt 

Vor  allem  Wert  wiegt  €uer  Wert. 

ras  C^Iüdt  mög*  Cud)  mit  Tieil  begaben; 

nun  lagt  mid)  6uem  Urlaub  babent 

68  n7a[)r*  Cud)  €uer  Cdelfinn 

euren  preis  aud)  fernerhin !  — 

Sein  8d)eiden  gab  if)r  bittres  tieid. 
treilnef)mend  n^einte  mand)C  n>aid, 
X)a  fie  die  Tierrin  n^einen  faf). 
X)ie  8d)öne  fprad):  €»  gel)t  mir  naf), 
JOag  id)  6ud)  me^r  nid)t  konnte  frommen; 
X)ann  war*  mein  Rerz  nid)t  fo  beklommen. 
Kein  beffrer  Friede  follt*  €ud)  n;erden; 
)Dod)  glaubt  nur,  leidet  3f)r  :8efd)n7erden, 
Creibt  t^itterfdjaft  €ud)  o[)ne  t^uf) 
f\U6  Drangfal  neuer  X)rangfal  zu, 
60  follt  Dbr  iviffen,  edler  ?Dann, 
?Dein  Rerz  \)at  feinen  tTcil  daran, 
Am  Verlufl  und  am  Gewinn.  — 
T^ntikonie  die  Königin 
Kügte  0an;an  auf  den  TDund. 
X)cr  ward  an  Freuden  ungefund, 
X)a  zrv\fd)en  if)nen  beiden 
<3efd)al)  foldt)  jdbes  6d)eiden. 

Die  Knappen  l^atten  nid)t  gefdumt 
Und  feine  t^oflfe  aufgezäumt. 
Daß  unterm  6d)attendad)  der  Linde 
6r  in  des  palaa  Tiof  fie  finde. 
?\udj  [jielten  dort  mit  l^offen 
Kingrimurfela  Oenoffen; 
Der  ritt  mit  il)m  aus  6d)anpfanzun. 
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Fierr,  ivollt  3f)r  mir  die  Liebe  tun, 

6prad)  ^awaxu  für  mein  Volk  zu  forgen? 

:8rin0t  mir  die  ?Deinen  n;oi)l0ebor0en 

Had)  :0earofd)«    X)er  :0ur00raf  dort, 

es  koftet  fi^  ein  bittend  Q^ort, 

0ibt  il)nen  dann  aus  Freundlid^keit 

<3en  X)iana0drun  das  Geleit, 

Und  einer  der  :6retonen« 

JOie  dort  im  Lande  wobnen« 

Fübrt  f\e  zu  meinem  König  f)ei)r 

Oder  zu  Frau  ^inover.  — 

X)er  Landgraf  fprad):  X)as  leifl*  id)  gem.  - 

Und  atfo  fd)ieden  fid)  die  Fierm. 

Das  t?o^  0ringul|et  ftand  bereit, 

<3anz  n;ie  0an;an  im  Cifenkleid. 

6r  kü^t  die  fungen  Vettern  dann 

Und  feine  Knappen  TDann  für  n>ann. 

üreu  feinem  6ide  ritt  der  )Degen 

)Dem  (3ral  und  Q^undersnot  entgegen« 
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^'%Vad)t  auf!  —  Hun  ivem?   Wer  kommt  zu  mir?  — 

^  1^  üd)  will  ins  Rcrz  f)inein  zu  dir.  — 

X)er  ftaum  mödjf  €ud)  zu  enge  fein.  — 

^as  tut*8?   3d)  fd)mie0e  mid)  f)inein; 

)Du  foHfl  nid)t  klagen,  dag  id)  dränge. 

üd>  fagc  dir  der  Q^under  TDenge.  — 

(Ja  feid  es  DIjt,  Frau  Äventüre?  **» 

80  fagt  von  il)m,  nad)  dem  id)  fpüre: 

Wfe  lebt  der  Freundlid^e,  der  eine« 

Der  6uer  Fierr  i|t  und  der  meine  ? 

We  lebt  der  n^erte  parzival, 

Cr,  den  KundrTe  nad)  dem  0ral 

?Dit  f)erben  Worten  |agte« 

X)a  mand)e  Frau  beklagte. 

Dag  er  im  0ram  fld)  fclb(t  verflieg? 

Was  war,  feit  Wrtus  er  verlieg? 

Fiat  trüb  er  in  die  Welt  geblidit  ? 

f\at  8iegesrui)m  F^in  Fierz  erquidtt? 

Wo»  ift  von  feiner  Tiand  gefd^ebn  ? 

8pred)t,  l)at  er  ?Dunfalvdfd)  gefebn 

Und  ?^nfortas,  der  ad)  fo  lang 

?Dit  feinen  Qualen  |t6bnend  rang  ? 

0ebt  uns  den  Croft  und  fagt  uns  an: 

Rat  er  erI6ft  den  armen  TDann  ? 


Digitized  by  VjOOQIC 


<»M  222  f^fi' 

?Dad)t  bell  den  pfad,  den  er  befd^riti; 

Ob  er  fid)  Luft,  ob  Leid  erritt 

U\9  Loi)n  im  Fieldenftreite. 

Strebt  er  nod)  in  die  Q^eite 

Oder  bleibt  er  mulmig  ruf)n7 

6a0t  all  fein  Leben  und  fein  CunI  — 

Die  T^ventüre  mad}t  bekannt« 
X)a^  er  durd)ftrid)en  mand)e0  Land 
Zu  f{og,  zu  6d)iffe  auf  den  ^ogen. 
Q^er  gegen  ii)n  zur  Cfoft  gezogen, 
6ei'8  :81ut8freund  aud)  und  Ötammgenoffe, 
Keiner  blieb  auf  feinem  fJoffe. 
3n  f)arten  Kämpfen  f)at  fein  6d)n;ert 
8id)  raftlos  jedes  Feinds  envebrt 
Wer  feinen  preis  fid)  wollt'  erborgen, 
Ter  mügt*  es  tun  mit  fd}n7eren  6orgen. 

6ines  üags.  \dt)  weig  nid}t  n;ann, 
fJitt  er  in  einen  tiefen  Cann 
Und  kam  zu  einem  kleinen  fiaufe, 
einer  neugebauten  Klaufe, 
rurd)  die  ein  fd}neller  :8runnen  flo^. 
ein  Weib  im  Dienft  des  Fimmels  fd)Io# 
Dort  als  Klausnerin  fid}  ein, 
©Ott  ibre  gungfraufd)aft  zu  n7ei[>n 
Und  allen  Freuden  zu  entfagen. 
'3\)r  n;eiblicb  Herz  mug  en;ig  klagen; 
Da  blübn  aus  alter  üreue 
8tet8  neues  Leid  und  t^eue. 
60  lag  Sigune  ob  dem  6arg, 
Der  dort  im  (3rab  den  Liebften  barg. 
Und  zebrt  ibr  Leben  bin  im  <3ram. 
Wenn  fie  aud}  ?Deffe  nie  vernabm, 
:3\)r  Dafein,  n^ie  es  bl^r  vergebt, 
3ft  nur  ein  einziges  (3ebet 
3bir  fd}n;ellend  roter  ?Dund  verblieb. 
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5eit  alle  ^eltluft  von  ibr  ivid). 
nie  litt  ein  ^eib  fo  b^b^  pein; 
3br  trauernd  Rerz  mill  einfam  fein. 

X)urcb  6tock  und  5tein  auf  n;ilden  Wegen 
l^itt  an  ibr  Fenfterlein  der  X)egen. 
Tamit  er  nad)  dem  Walde  frage, 
Zu  n^elcbem  Ort  fein  pfad  ibn  trage. 
X)rum  fucbt  er  (Gegenrede  da: 
D(t  jemand  drinnen?  —  8ie  fprad):  Ha.  — 
X)od)  bei  der  Frauen|limme  Laut 
Warf  er  durd)  tiefe»  0ra»  und  Kraut 
8ein  t^o^  zurüdt,  n;ober  es  kam. 
^en  Cdeln  fa^te  t^eu*  und  6d)am, 
Dag  er  nidjt  früber  abgeftiegen.  "* 
einen  :8aumftamm  {a^  er  liegen, 
An  deffen  Aft  fein  l^og;  er  band, 
Lebnt  bin  den  8cbild,  vom  6peer  durcbrannt. 
Legt  aucb  fein  6cbmert,  n;ie*8  :8raucb  ift,  nieder 
Und  kebrt  fid)  nun  zum  Fenfter  n^ieder. 
Cr  bat  fie,  da^  fie  ndb^i*  trete; 
Die  :8Ieicbe  bob  fi^b  ^^^  (lebete. 
€r  ward  an  ibr  ein  Remd  von  Raar 
Unter  grauem  ftodt  gemabr. 
?Dit  ibrem  pfalter  (tand  fie  dort 
Und  bot  ibm  (3rug  mit  fanftem  Wort. 
6ie  trug  ein  t^inglein  an  der  Rand, 
3DaB  als  ein  teurea  Liebespfand 
8ie  aucb  ^^  ^^^^  ni<4)t  von  fid)  tat. 
ras  8teincben  drin  n;ar  ein  <3ranat; 
Das  fprübte  feuriges  <3efunkel 
Wie  ein  Fünkcben  aus  dem  X)unkel. 
€in  Witn^enflor  ibr  Raupt  umn^and: 
Rerr,  eine  :0ank  ftebt  an  der  Wand; 
X)a  fe^t  Cud),  b^bt  3br  l^uft  und  ?Du^e. 
X)af^  icb  b^cr  kam  zu  Curem  <3ruge. 
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Vergelte  <3ott  6ud),  der  ein  mild 
Und  treu  :0ezei0en  gern  vergilt  — 

6r  fe^te  flcf)  und  bat  aud)  fie. 
Zu  pijien.    X)od)  f\e  fprad):  Hod)  nie 
8ag  id)  l)ier  bei  einem  ?Dann.  — 
nun  f)ub  der  Reld  zu  fragen  an, 
Wie  jle  f)ier  lebe  und  fid)  pflege: 
ün  diefer  Wildnia  fern  vom  Q^ege, 
X)a§  üi)r  da  mo^nt  der  Fiilfe  bar, 
X)aB  i)alt'  id)  für  ein  Wunder  gar. 
Wie  n;ird  6ud)  €uer  Unteri)alt, 
X>a  dod)  kein  Anbau  rings  im  Wald?  — 
Was  ic^  bedarf,  zu  leben. 
Wird  mir  vom  (3ral  gegeben. 
X)as  n;ird  mir  alle  8am8tagnad)t 
Tür  die  Wodje  l)ergebrad)t; 
Kundfie  bringt  es  mir  von  dort 
7(d),  Fierr,  fui)r  fie  mit  6eufzen  fort, 
Wdr*  fonft  mir  n;ol)i,  id)  wäf  geborgen; 
Tür  nal)rung  braud)t*  id)  nid)t  zu  forgen. 

6r  n7df)nte,  dag  fie  I6ge, 
T^ud)  fonft  ibn  gern  betröge. 
Und  fprad)  im  6d)erz  l)inein  zu  il)r: 
Tür  wen  tragt  3f)r  das  ftinglein  [)ier? 
€s  follten  Klausner,  l)6rt'  id)  fagen, 
Aller  Liebfd)aft  fid)  entfd)Iagen.  — 
Zielt  3i)r  im  6m|t  auf  Fieud)elei, 
Will's  (5ott,  des  Vorwurfs  bin  id)  frei. 
Der  fJing,  er  follf  mein  Crauring  fein; 
Cr  ward  vordem  als  ldrautfd)a^  mein. 
Den  mir  ein  lieber  ?Dann  verliel). 
Wenn  id)  aud)  feine  HMnne  nie 
Gewann  nad)  menfd)Iid)er  :6egier. 
?l>agdlid)e  Creu'  gebot  es  mir, 
X)ag  id)  fein  Kleinod  ftets  getragen. 
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Seitdem  if)n  Orilus  er(dt)\agen. 
Und  diefe  Treue  ivabrt  if)m  aud) 
TDein  (Jammer  bia  zum  legten  Y\aud). 
?Dein  TDinnen,  ad),  ift  if)m  0eivdi)rt, 
Um  das  er  einfl  mit  Bpeer  und  6d)ivert, 
TDit  l^ittersb^in^sn  mannlid)  n;arb, 
:6i8  er  in  meinem  Dienfte  ^arb. 
<3ebört'  id)  if)m  aud}  niemals  an, 
60  ift  er  dod)  vor  (3ott  mein  n>ann« 
X)enn  find  <3edanhen  gleid)  den  Werken, 
Will  id)  mein  Fierz  im  Glauben  ftdrken, 
X>a^  id)  fein  Q^eib  in  red}ter  €i)e. 
dein  Cod  n;ar  meines  Lebens  Wei)e. 
Dies  t^in^lein  nel)m*  id),  hommt  die  Zeit, 
Vor  <3ott  als  Zeugen  zum  (Geleit; 
)Darin  Hegt  meine  üreu*  verrd)lofTen, 
?Dit  Tierzenstrdnen  reid)  begoffen« 
80  find  mir  \)\Qr  felbander, 
Cr,  6d)ianatulander, 
Und  id).  —  Dag  es  6igune  n^ar, 
Ward  fo  dem  Fielden  offenbar. 
Und  er  voll  HMtleid  zeigt  fid)  ibr; 
Er  ftreift  vom  TWupt  das  Tierfenier. 
Kaum  l)at  fie  feine  lid)te  Tiaut 
Unterm  Cifenrug  erfd)aut, 
6prad)  fie:  :3\)r  feid  Rerr  parzival. 
Sagt  an,  n^ie  |tel)t's  6ud)  um  den  <3ral? 
Rabt  :3\)r  nun  feine  Art  erkannt? 
Wie  i(fs  um  €ure  Faf)rt  beroandt? 
Cr  fprad)  zur  edlen  Klausnerin: 
U\\  meine  Freude  ift  da^in; 
€er  0ral  gibt  Sorgen  mir  genug. 
Cin  Land,  darin  id)  Krone  trug, 
Verlieg  id)  und  das  liebfte  Weib, 
ner^,  X>arzival  15 
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Wann  kam  aus  einem  ?DutterIeib 
Wuf  €rdcn  |e  fo  Ijolde  Frud)t? 
?Did)  Iodtt*6  nad)  i^rer  keufd^en  Zud)t; 
Had)  i[)rer  n>inne  traur*  1d)  viel, 
Dod)  mef)r  nod)  nad)  dem  !)ol)en  Ziel, 
X)en  (3ral  auf  TDunfaIvdfd)  zu  fef)n; 
Hod)  ift  das  leider  nid^t  0efd)el)n. 
Ad),  ?Dü()md)en,  n;eld)e  <3raufamkeit, 
X)ag  id)  zu  all  dem  Tierzeleid 
Hod)  deine  Feindfd)aft  tragen  folll  — 
6ie  fprad):  Von  mir  fei  feder  0roll, 
X)cn  id)  auf  did)  gehegt,  verfd)n;oren. 
X)u  \)att  dod)  Freuden  viel  verloren, 
8eit  mit  dem  Wirt  und  feiner  8d)ar 
X)\r  einfl  dein  (5\ü(k  fo  na!)e  n^ar. 
nun  ift  dein  !)of)er  ?Dut  geldf)mt. 
Und  8orge  i)at  dein  Fierz  gezdl)mt. 
X)a8  alles  n;dr*  dir  ferne  l^cut, 
Fidttfl  du  die  Frage  nid)t  gefd)eut  ~ 

3d)  tat  als  red)tes  Unglüdiskind. 
X)enk,  da^  n^ir  eines  :01utes  find, 
Hieb  ?Dul)md)en,  und  berate  mid). 
Und  fag  mir  aud),  n;ie  ftel)t*s  um  did)  7 
TDein  Crauern  follte  mit  dir  klagen; 
Dod)  mug  id)  gr60em  Kummer  tragen 
?^l8  Je  ein  fDann  auf  Crden  f)ier. 
Zu  laftend  liegt  die  Hot  auf  mir.  — 
6ie  fprad):  60  l)elf*  dir  feine  Tiand, 
^em  alles  Crdenleld  bekannt! 
6s  kann  n70i)l,  foll  es  dir  gelingen, 
X)id)  eine  Tiuffpur  dal)in  bringen, 
Wo  du  die  :0urg  des  (orales  fi^bl^, 
darauf  du  deine  Freuden  lie^t 
KundrTe  ritt  vor  kurzer  Zeit 
Von  mir  blnmeg,  und  mir  i|l  leid. 
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tJd)  fragte  nid)t;  ivof)in  fie  reite. 
Ob  i)eimivdrt8  oder  in  die  Weite« 
Stets  !)ält  ii)r  Cier  an  |ener  Stelle, 
Q^o  aus  dem  Felfen  fpringt  die  Quelle. 
n>ein  t?at  ift,  folg  if)r  unvenveiltl 
Vielleid^t,  n;enn  fie  (o  febr  nid)t  eilt, 
6rreid)t  fie  nod)  dein  'Rog  im  Lauf.  — 
(5\e\d)  fd)eidet  er  und  mad)t  fid)  auf 
Und  folgt  des  fDaultiers  Spur  im  9^ald« 
X)od)  in  der  9^ildnis  fd^mand  ii)m  bald 
X)ie  Fdf)rte,  die  er  fid)  erkoren, 
Und  nrieder  war  der  <3ral  verloren. 

Was  nun  7    Von  ferne  fprengt  ein  ?Dann 
ün  prdd^tgem  Wappenrodt  l)eran, 
?Dit  bloßem  Tiaupt,  den  Tielm  zur  Tiand, 
Son|t  ganz  im  blanken  Streitgen^and. 
Tierr,  mid)  verdrießt,  f)ört  er  if)n  rufen, 
X)ag  3l)r  mit  Cures  t^oflfes  Fiufen 
Zerflampfet  meines  Tierren  (3rund. 
6ud)  n^ird  zu  Curem  Sd)aden  kund, 
Wie  f)ier  pd)  fold)e  Kedtbeit  Iol)nt 
?Dunfalvdfd)  i|t  nid)t  gen;of)nt, 
X)aß  jemand  if)r  fo  nai)e  ritt. 
Der  nic^t  in  fdbn;eren  Kdmpfen  (tritt 
Oder  eine  :6uße  bot, 
Die  vor  dem  Walde  b^ißt  der  Cod.  — 
Sc^drf  bli^t  der  Speer  in  feiner  Fiand 
Auf  neuem  Schaft,  und  zürnend  band 
6r  pd)  den  Reim  mit  feidner  Schnur. 
Der  Fremdling  denkt:  üd)  trete  nur 
7\uf  wilde  Farrenkrduter  bi^r. 
Rilf  0ott,  wie  fd)limm  erging'  es  mir. 
Wie  würde  der  in  Zorn  geraten, 
ftitt  id)  er|t  über  feine  Saaten  1 
0ern  näl)»n*  er  midj  als  Frevler  fefl; 

Digitized  by  VjOOQ IC 


'MM    228    <*H«' 

X)o(i)  ivenn  mein  Arm  mid)  nid)t  verld^t« 
Zaf>r  id)  ffir  meinea  -Ritt  ein  pfand.  — 
Zufammen  kamen  fic  gerannt. 
Und  beider  C|o|l  n;ar  tadellos. 
W\c  oft  f(i)on  warf  dem  liianzenlto^ 
JOer  Reld  die  i)o!>e  :0ruft  entgegen! 
?Dit  f\d)rer  Fiand  traf  er  den  Degen, 
?Do  fid)  verftridtt  dea  Reimes  6d)nur, 
X)a^  flugs  er  aus  dem  8attel  fuf)r 
Tiinunter  einen  (teilen  t^ain. 
Des  6iegers  ttog  flürzt  f)interdrein. 
Zerfd)ellend  zivifd)en  Felfenn^dnden. 
Cr  felber  l)dngt,  mit  beiden  Rdnden 
Umklammernd  einer  Zeder  ?^|l, 
ündes  er  Fug;  am  Felfen  fagt 
um  (3runde  liegt  das  t?og  zerfd)mettert; 
(]edod)  den  andern  Tiang  erklettert 
Der  n>ann  vom  <3ral  in  rafd)er  Flud)t 
Aud)  parzival  klimmt  aus  der  6d)Iud)t; 
Dort  oben  l)arrt  indeflfen 
Das  ftog,  vom  Fierrn  vergelfen, 
Das,  n7ie  zu  n^arten  t)ier  gebeten, 
Durd)  den  gefallnen  Zaum  getreten, 
Und  über  diefes  Fundes  Ijuft 
Verrd)merzt  er  leid)t  des  6peers  Verlufl. 
Cr  ritt  ins  Ungen^iffe  meiter; 
Dod)  liefen  aud)  des  <3rales  Streiter 
Fortan  mit  Kampf  iftn  unbefd)ivert. 
Den  0ral  zu  fdoaun^  blieb  i^m  venve[>rt 

3d)  red)ne  nid)t  der  Wochen  Zai)l, 
9^ie  viele  feitdem  parzival 
Auf  Abenteuern  l)ingebrad)t 
Cinft  fiel  ein  dunner  Sd^nee  bei  nad)t, 
Dod)  didt  genug,  dabei  zu  frieren; 
X>a  traf  er  tief  in  Waldrevieren 
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X)en  TDann«  der,  ivie'0  der  Fiimmel  ivoUte, 

Den  Weg  deo  Reilo  if)n  rveifen  follte. 

Da»  war  ein  l^itter  ganz  ergraut, 

^edod)  von  linder  lid^ter  Raut; 

3n  0leid)er  Farbe  ging  fein  ^eib. 

8ie  trugen  auf  dem  bloßen  Leib 

Zur  :8eid7tfaf)rt  t^ödie  grob  und  grau 

Von  f)artem  8toffe  f)aarig  rauf); 

3m  felben  Kleide  gingen  fd7lid)t 

Zmei  Z6d)ter  f)oId  von  ?\ngefid)t. 

6ie  fd)ritten  all  mit  blogen  Fü^en, 

3n  X)emut  Sünden  abzubüßen. 

Der  Tield  begrügit  den  greifen  n>ann, 

X)er  fonf!  mof)!  (tets,  man  fal)'0  if)m  an* 

nio  Tierr  auf  f)of)em  l^olfe  ritt; 

7\ud)  liefen  Frauenf)andlein  mit, 

fDit  fanften  Sitten,  of)ne  prangen 

Kam  l^itter  nod)  und  Kned^t  gegangen 

3n  Züd^ten  auf  der  (3otte8faf)rt, 

Viele  Jung  und  of)ne  :0art 

Der  werte  Reld,  Rerr  parzival, 
Crgidnzt  von  Kopf  zu  Fug;  in  6tal)l 
Voll  ritterlidjer  RerrlidjKeit. 
(dar  ungleid)  jenem  :8ügerhleid, 
X)a3  den  ergrauten  n^ann  umfd)Iog. 
€r  lenkte  aus  dem  pfad  fein  t?o^ 
Und  forfd)te  nad)  der  Waller  Fa[)rt, 
Wovon  Äefd)eid  if)m  freundlid)  ward. 
X)od)  mar  des  grauen  t^itters  Klage^ 
Dag  er  an  diefem  [)eilgen  Tage 
Zum  Tiof)ne  frommer  8itte 
Dn  vollen  Waffen  ritte 
Und  fi4  nid)t  barfug;  liege  fef)n. 
Die  Tageszeiten  zu  begef)n. 
Da  fprad)  Rerr  parzival:  Fürn?a[)n 
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3d)  weife  nid)U  wann  ein  neues  ^aftr 

Uns  {)euer  angebrod)en, 

Weife  nid)t  die  Zaj)l  der  Wod)en 

Und  wie  die  Zage  Pnd  genannt. 

Z)as  alles  ift  mir  unbekannt 

einH  dient'  i*  einem,  der  b^i^t  <5ott. 

Als  feine  <5un|!  mit  fcl)n6dem  öpott 

meine  6f)re  liefe  erkranken. 

Creu  \)\e\t  Id)  an  ifem  obne  Wanken, 

JOa  Id)  vemabm,  er  l)e\fe  flem; 

Dod)  mir  blieb  feine  Rilfe  fern.  — 

?Deint  Dbn  fprad)  der  im  grauen  Raar, 
Ten  <5ott.  den  uns  die  fDagd  gebar? 
Und  glaubt  3!)r.  <*ö6.  was  wir  verfdjuldet. 
er  beut  als  fDenfd)  für  uns  erduldet, 
Wird  diefem  Cag  fein  feellges  -Re^t, 
80  Pebt  €u*  diefe  t^üjhing  fd)led)t. 
Reut  ip  Karfreitag.  Jener  Cag, 
Z)es  alle  Welt  fid)  freuen  mag 
fDlt  8eufzen,  «ngH  und  lleue. 
Wo  fal)  man  gröfere  Creue, 
Als  die  0ott  beut  an  uns  beging. 
Da  er  für  uns  am  Kreuze  b^ng  7 
eud)  Jammre,  Rerr,  feld  31)^  getauft. 
Wie  teuer  uns  fein  :01ut  erkauft, 
er  bat  fein  ko(lbar  Leben 
Für  unfre  6d)Uld  gegeben. 
X>a  durd)  die  öcbuld  der  TOenfd)  verloren 
Und  für  die  Rolle  war  erkoren. 
Wenn  anders  Db^  ^^^^  Tf^^'^^  f^*^» 
80  denket,  Rerr,  an  diefe  Zeitl 
«uf  unfern  Spuren  reitet  fortl 
€s  bautt  vor  €ucb  nicbt  ferne  dort 
ein  b«iJ0cr  fDann;  der  gibt  €ucb  l^at 
Und  macbt  eucb  frei  von  ?Diffetat 
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Wollt  :i\)T  ibm  ftcuc  künden, 
€r  fd^eidet  €ud)  von  8ünden.  — 

X)ie  röd)ter  aber  n;andten  ein: 
Wob  mc\)rft  du,  Vater,  feine  pein? 
X)a  wir  fo  böfes  Wetter  l)aben, 
Weigt  du  i[)m  keine  andern  <3aben  ? 
Fü{)r  if)n  dabin,  n^o  er  ern^armet 
3m  Cifen  (tarren  feine  ?\rme; 
Wie  ritterlicl)  fie  von  (Seflalt, 
Uns  dünkt  dod),  il)nen  n^ird  zu  kalt. 
X)er  ötÄrkpe  müßt'  im  Fro(t  verge^n. 
X)u  ()<if^  dod)  in  der  Hdf^e  fielen 
X)ein  Zelt  und  n;oIlne8  pilgerf^aua. 
Und  käme  ?\rtU0  felbf!  zum  6d)mau8, 
€0  fe{)lte  dir  an  6peife  nid^t. 
nun  tu  an  il)m  nad)  Wirtes  pflid^t 
Und  lag;  den  t^itter  mit  uns  kommen  I  — 
Der  Alte  fprad):  D[)r  l)abt'8  vernommen, 
Tierr,  meine  Cöd)ter  reden  n^af^r. 
Jdt)  gel)*  auf  Wallfaf^rt  jedes  ^ai)r 
Tiier  nabe  in  den  wilden  Wald, 
Ob  es  nun  warm  fei  oder  kalt, 
60  oft  fid)  feine  n>arter  jdl^rt, 
X)er  fteten  Lobn  für  Dienfl  gewährt 
Fierr,  was  \d)  mitnahm  auf  die  "^eife, 
<3em  teiP  \d)  mit  €ud)  Crank  und  8peife. 
TDit  gutem  Willen  baten  \\)n 
X)ie  beiden  Frauen  zu  verziei)n: 
fDan  wird  €ud)  ehrenvoll  bedienen,  — 
80  fpradjen  fie  mit  treuen  n^ienen. 
ül>r  fDund  tro^^  all  des  Froftes  Hot 
€rglül)t  fo  beii  fo  voll  und  rot 
Und  ftimmt  mit  feinem  Freudenfdjein 
nicl)t  in  des  Cages  Crauer  ein. 

Von  eitern,  Kindern  ()ier  und  dort 
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R6rt  -parzival  tnand)  fügeo  ^ort 

Und  :8itten  ringo  von  dien  8eiten. 

Cr  dad)te:  Soll  id)  pe  begleiten? 

3d)  paffe  nid^t  in  diefe  8d)ar; 

X)ie  (Jungfraun  find  fo  t)old  und  klar, 

X)a^  mir  zu  reiten  übel  flel)t, 

^enn  TDann  und  Weib  ^u  Fuge  gef)t  "* 

Drum  beffer  iffe,  id)  fa^r'  dal)in. 

Da  icl)  dod)  dem  verfeindet  bin, 

X)em  if)re  Rerzen  liebend  offen. 

Und  da  von  il)m  fie  Rilfe  f)offen, 

X)er  mir  fid)  niemale  l)ilfreid)  n^ieo 

Und  in  den  Höten  mid)  verlieg«  — 

60  fprad)  er  zu  den  Cltem  beiden: 

Hein,  Rerr  und  Rerrin,  lagt  mid)  fcl^eiden. 

Und  gebe  das  ^efcl^idi  eud)  Fieil 

Und  aller  Freuden  vollen  Teil. 

Cud)  aber,  füge  (Jungfraun,  fei)ie 

X)er  X)ank  nid)t  in  der  eignen  6eele, 

Da  ii)r'0  fo  gut  gemeint  mit  mir. 

Dun  lebet  wo\)\\    ?d)  mug  von  i)ier.  — 

8ie  neigten  fid),  er  und  die  andern; 

jOie  fa\}n  il)n  mit  :8etrübni0  n^andern.  >^* 

Rinn;eg  ritt  Rerzeloydens  6prog, 
Der  in  der  Tieldenbruft  verfcl^Iog 
Demut  und  ein  füf)lend  Tierz. 
3i)n,  dem  die  n>utter  einfl  im  6d)merz 
Zum  €rbe  gab  die  Treue, 
Crfagte  Leid  und  t^eue. 
Da  er  zum  erftenmal  bedad)te, 
Wer  diefen  Weltenbau  vollbTad)te« 
Des  6d)öpfer5  dad)t'  er  und  dabei, 
Dag  er  dod)  fo  gen^altig  fei: 
Wie,  n^enn  bei  il)m  id)  Fiilfe  fände. 
Davon  mir  all  mein  Crauem  fd^mdnde? 
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Ward  er  je  einem  fiitter  f)oId. 
Ward  einem  t^ltter  je  fein  8oId 
Oder  murden  6d)i!d  und  6(i)n7ert 
()emal0  feiner  Rilfe  wert, 
erfreut  if)n  fDanneo  Capferheit« 
X)ag  er  von  Sorgen  m\d)  befreit, 
:)|t  beute  feiner  Tiilfe  Zag, 
80  f)eir  er,  wenn  er  !)eifen  magi  — 
€r  drebt  fein  "Rog  mit  rafdjer  Rand 
Zum  Weg  zurück.    Hod)  immer  |land 
Der  0uten  Waller  6d)ar  und  klagte, 
X>af^  \\)m  zu  bleiben  nid^t  be\)agte. 
rie  fd)önen  ^ungfraun  fa\}r\  it)m  nacl), 
Dndes  er  finnend  bei  fld)  fprad): 
3ft  (3ott  fo  mdd)tig  über  mir 
Und  kann  er  beide,  fDenfd)  und  Cier, 
X\a<i)  feinem  Willen  weifen, 
Will  feine  7Dad)t  id)  preifen. 
JOann  weif  er  aud)  nad)  gütgem  "Rat 
n>ein  -Ro^  f)ier  auf  den  redeten  pfad. 
0el)  denn  voran  nad)  <3otte0  Wai)i!  — 

60  legt  den  Zügel  parzival 
Vor  zu  des  l^offes  Of)ren 
Und  rübtt  eo  mit  den  6poren,  — 
Und  fie[)e  da,  eo  trdgt  i^n  fd)nell 
Zur  Klaufe  bei  dem  wilden  Quell, 
Wo  lang  vordem  (Jefd)uten8  (Satte 
deinen  Bd)wur  empfangen  l)atte. 
Rier  Raufte  Crevrizent  der  weife; 
jQen  nd[)rte  tdglid)  fd)Ied7te  8peife: 
Auf  Wein,  auf  :0rot  tat  er  Verzidjt; 
Was  :61ut  i)at,  das  berül)rr  er  nid)t 
80  ftand  fein  l)eiiges  Leben. 
Wie's  <3ott  i!)m  eingegeben. 
War  er  bemüf)t,  fidt)  zu  bereiten 
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Für  feines  Tiimmele  Tierrlicl) ketten, 
andern  er  faflend  n>angel  litt 
Und  keufd)  den  Ceufel  überftritt 
nun  !)ört  der  Reld  aus  feinem  TDunde 
X)e0  <3ral8  geheimnisvolle  Kunde. 

6obaId  der  Klausner  il)n  erfal), 
9<^ei),  F>err,  begann  er,  mas  Qcfd^ai} 
€ud)  6d7limmes  in  der  l)eilgen  Zeit? 
Rat  €ud)  in  diefes  Clfenhieid 
6d)n?eren  Kampfes  T>ot  getrieben? 
X)o(i)  ifl  der  Kampf  €ndt)  fem  geblieben, 
80  llünd*  €ud)  beffer  andre  Zrad^t, 
F>at  nid)t  der  6tolz  die  Übermacl^t 
üd)  bitr  €ud),  Peigt  vom  "Äoffe  nun, 
€s  mird  €ud)  frommen  auszurui)n. 
Und  n^drmt  €ud)  l)ier  am  Feuert 
Rat  €ud)  ein  ?\benteuer 
tfns  Feld  gefaf)rt  um  HMnnefoId 
Und  feid  ni)r  red)ter  TDinne  f)old, 
60  lagt  €ud)  von  der  TDinne  rül)ren, 
rie  diefem  Cage  ivili  gebül)ren. 
Um  ^eibesgrug  dient  fpdter  wieder! 
Hod)  einmal  bitt'  id),  (leiget  niederl  — 

Vom  l^olfe  fprang  der  Reld  fofort 
Und  fprad)  mit  el)rerbietgem  ^ort: 
euren  tlat,  Rerr,  ruf  id)  an; 
X)enn  vor  €ud)  |lel)t  ein  fündger  TDann. 
Rerr,  gerne  foll  mein  t^at  6ud)  dienen.  - 
flls  id)  fo  plöl^Iid)  \)ieT  erfd)ienen, 
€rfd)rakt  3l)r  nic^t  vor  meiner  Weftr?  — 
<3Iaubt,  öfter  fd)rediten  Rirfcl)  und  id&r 
TDid)  ()ier  als  7Denfd)enkinder. 
tfd)  bin  ein  TDenfd)  nid)t  minder 
Und  n^eig  von  n>enfd)enfurd)t  m\dt)  frei. 
Rerr,  nel)mt  es  nidjt  für  pral^lerei: 
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3d7  kannte  rva\)T\\dt)  feige  T\ud)t 

60  ivenig  einft  als  heufdt)e  Zud)t. 

3cl)  war  ein  fiitter  fo  wie  Dl)r 

Und  fud)te  meines  Lebens  Zier 

3n  8innen0lüdi  und  8innenfd)uld. 

f\ud)  id)  ritt  aus,  um  Frauen^uld 

TDit  Relden  mid)  zu  meflfen; 

X)as  f)ab'  id)  nun  vergeffen. 

(3ebt  mir  den  Zügel  in  die  Randl 

X)ort  unter  jener  Felfenwand 

Kann  €uer  fiog  gerui)i0  fte^n. 

^ir  wollen  fpdter  beide  gef^n 

Had)  Farnkraut  und  <3efprog;  von  Fid)ten; 

Auf  andres  mug;  es  !)ier  verzicl^ten. 

X)od)  kann  fid^'s  damit  wo^\  ernähren.  — 

X)er  Reld  woüt*  i!)m  den  Zaum  verwehren. 

X)er  ?%n|land,  Rerr,  erlaubt  es  nid)t, 

t)ag  man  dem  Wirte  widerfprid)t,  — 

80  fprad)  der  fromme  n>ann  zum  (3a|le, 

3ndem  er  rafd)  den  Zfigei  fagte, 

X)as  1^0$  zum  Felfendad)  zu  zief)n, 

rarunter  nie  die  8onne  fd^ien. 

X)as  war  ein  wilder  pferdeflall; 

Fiindurd)  ging  einer  Quelle  Fall. 

Rerr  parzival  |land  nod)  im  Qd)nee; 
€s  tdte  fd)wdd)rem  ?Danne  wel), 
Würd'  in  den  Cifenringen 
3l)n  fo  der  Fro(t  durd)drin0en« 
Zu  einer  Rö^Ie  füt)rt  0efd)wind 
X)er  Wirt  i[)n,  die  0erd)ai^t  vor  Wind 
Und  wo  nod)  glüf)nde  Ko[)len  lagen; 
ras  Heg  der  <3aft  fid)  wo^I  besagen. 
Aud)  eine  Kerze  ward  entbrannt 
rann  legt  er  ab  fein  8treitgewand; 
Wuf  Farn  und  t^eifig  faß  er  nieder. 
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Und  bald  envarmten  il)m  die  (Glieder, 

Und  feine  Raut  gab  lid)ten  6d)ein. 

€r  mod)te  n;ol)I  ivaldmüde  fein, 

X)er  obdad)lo0  fo  mand)e  nad)t 

3m  unmegfamen  Zarin  verbrad)t 

X)a  lag  ein  t^odi;  den  zog  it)m  an 

Öein  treuer  Wirt  und  füljrt*  i^n  dann 

3n  einen  andern  t^aum.    X)ort  lagen 

6eine  :0üd)er  aufgefd)Iagen. 

Wie'6  :8raud)  if!,  blieb  !)eut  der  ?\Itar 

res  Znd)B  und  jedes  6cl)mudte8  bar; 

Darauf  ftand  ein  l^eliquienfd^rein. 

:8ei  diefem  fiel  dem  Tielden  ein: 

X>a9  Kd|ld)en,  Tierr,  i|t  mir  bekannt; 

€in|t  legt'  icl)  drauf  zum  6d)ivur  die  F>and. 

nud)  nai)m  id)  mit  mir  einen  8peer; 

3d)  bitt*  €ud),  fagt,  wie  lang  da»  ftcr.  — 

X)er  Klausner  in  dem  pfalter  las: 
6in  Freund  von  mir  den  6peer  vergag;; 
X)ag  3\}r  if)n  ivegnaf)mt,  ii)m  zur  Klage, 
Fünftl)alb  (J^b^  *1^*ö  «nd  drei  Cage,  — 
3m  :6ud)e  wies  er  il)m  die  Zal)L 
nun  iveig  id)  erf!,  rief  "Parzival, 
^ie  lang  id)  irrte  dort  und  da 
Und  (31üdies  Crojl  mid)  überfaf)! 
fld),  Freud*  und  ölüdt  ift  mir  ein  Craum. 
Rerr,  f)örf  nod)  mel)rt    üd)  mied  den  t^aum, 
^o  man  von  (Lottes  €f)ren  fprid)t 
3n  Kird)*  und  fDünfler  ward  id)  nicl)t 
(3efei)n  in  all  den  Zeiten; 
3d)  fUGl)te  nid)ts  als  Streiten. 
(3ott  l)egt'  id)  T>a§  im  Tierzensgrund: 
Denn  i|l  mein  T>erz  im  Ciefften  wund, 
6el^t  Trauer  if)ren  Domenkranz 
Auf  alles,  was  im  Waffenglanz 
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Von  6ie0e8e!)ren  id)  geivann, 
60  red^n'  id^'e  \i)m  zu  8d)anden  an, 
X)er  fo  gewaltig  !)elfen  könnte, 
?Dir  aber  Keine  T^üfe  gönnte.  — - 

6ein  9^irt  blidit  feufzend  nad)  il)m  \)[m 
Rerr,  f)Ub  er  an,  feid  Dljr  bei  8lnn, 
60  traut  auf  i!)n,  der  €ud)  errd)uf  1 
6r  !)ilft,  da  Reifen  fein  :8eruf. 
60  !)elf  er  aud)  uns  beiden  1 
nun  folit  '3\)T  mid)  befd)eiden,  — 
Tocl)  n^ct  erfll  —  fagt  frei  und  offen, 
9^eld7  fd)n;ere8  L05  !)at  €u(i)  betroffen. 
Dag  6uer  Rag  auf  (3ott  entbrann? 
ne!)mt  mid)  ale  feinen  Fürfpred)  anl 
:8in  \d)  aud)  Laie  nur  gewefen, 
:jd7  könnt'  im  :6ucl)  die  9^a^rf)eit  iefen, 
9<^ir  follen  dienen  frei  von  Fe!)Ie 
Dem  fierm,  der  ftets  des  Dieners  8eele 
6mpori)aIf,  dag  fie  nid)t  verfank. 
üf)r  foIIt  getreu  fein  o^ne  Wank, 
X>a  0ott  die  Creue  felber  ift, 
Feind  jeder  falfd)en  Kun|t  und  Lift. 
6r  foll  von  uns  den  Dank  empfai)n. 
Dag  er  fo  viel  für  uns  getan, 
JOa  er  in  feiner  Rerrlid^keit 
Als  ?Denfd)  den  n>enfd)en  fid)  gen;eii)t, 
€r,  der  die  Wal)r!)eit  b^igt  und  ift 
Denkt,  dag  er  Creue  nie  vergigt. 
TDit  Zorn  ift  if)m  ni(i)ts  abzuzwingen; 
TDeint  €uer  Rag  mit  <3ott  zu  ringen, 
Was  nur  der  Waf)nn;i^  meinen  kann? 
nun  febt,  n;as  Luzifer  gen^ann 
Und  feine  Kampfgefellen  alle! 
Rerr  (3ott,  fie  waren  oi)ne  (Salle: 
Wo  na\)men  fie  den  Rag  und  Heid, 
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Davon  \\)r  flnnloö  nidjtgcr  8treit 
empfing  der  Tiölle  fauren  Loi)n? 
Aflarott)  und  :8eIcimon, 
:8elet  aud)  und  t?f)adaniant  '*' 
Und  andre  viel,  die  mir  bekannt, 
Vom  fSaffe  ward  die  lid)te  6d)ar 
80  finfter  n;ie  die  R6IIe  gar. 
Wb  Luzifer  zum  Abgrund  fui)r, 
X)a  lieg  von  fleif(i)Iid)er  Hatur 
(3ott  al5  ^ebild  au»  Crden 
Den  n;erten  fldam  n;erden, 
?%U0  deflfen  Leib  er  €va  naf)m. 
Von  der  uns  \dt)rveres  Un!)eii  Kam, 
Da  fie  auf  (3ott  n\d)t  ()6rte. 
Uns  unfer  (3Iüdi  zerftörte. 
Zmei  Kinder  find  dem  paar  entflammt. 
Von  denen  eines  gierentflammt 
3n  UnerfdttIid)Keit  verblendet 
Der  Al)nfrau  fDagdtum  fred)  gefd^dndet  - 
Was  fagt  ^\)r7    Das  gefc^af)  dod)  niel 
Und  dod)  gefd)ai)'s,  id)  fag'  €ud)  mie: 
Die  €rde  Adams  n>utter  n;ar. 
Die  €rde  bot  i!)m  T>ai)rung  dar 
Und  l>ieg  dod)  (Jungfrau  nod)  mit  Fug. 
Als  Adams  8oi)n  den  :8ruder  fdt)lnQ 
Um  fd)nödes  (3ut  erbarmungslos 
Und  als  der  €rde  reinen  8d)og 
:6efledtt  das  :6Iut  aus  Abels  Raupt, 
X)a  ward  il)r  n>agdtum  i^r  geraubt  >*« 
Damals  entftand  der  7Denrd)en  8treit 
Und  n;di)rte  feitdem  allezeit. 
Was  l^einres  \)at  die  Welt  zu  geben 
Als  einer  (Jungfrau  keufd)es  Leben? 
ermegt,  wie  rein  die  ^ungfraun  find: 
(3ott  felber  ward  der  Jungfrau  Kind. 
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60  find  von  (Jungfraun  zivei  gekommen: 

(Sott  f)at  in  Ruid  <3e|talt  genommen, 

mB  er  entftieg  dem  Rimmel8tf)ron, 

t\a(i)  jener  er|len  (Jungfrau  8ol)n« 

80  dag  von  Adamo  6amen 

Uns  ^ef)n  und  9^onnen  kamen. 

Da  uns  vererbt  der  8änden  Art 

Und  da  (3ott  unfreo  :81ute8  n7ard. 

Vom  ungetreuen  :66fen 

3n  Creun  uns  zu  erl6fen. 

liört  auf,  ibm  <3roII  zu  !)egenl 

€5  mird  €ucl)  nid)t  zum  8egen« 

:6ü$t  eure  8d)uld  und  feid  [)infort 

Hiebt  mebr  fo  frei  in  Werk  und  Wortl 

Wer  mit  vermeflfnen  "Reden 

8ein  8d)idtral  n;ill  befeinden. 

Von  delfen  IJof)n  tu'  id)  €ud)  kund: 

Cr  rid)tet  fiel)  mit  eignem  n>und« 

Rört  nun  die  alten  TDdren, 

X)ag  fie  6ud)  Creue  lehren, 

Was  -piato  einf!  zu  feiner  Zeit  »" 

Und  die  Sibylle  prophezeit:  ^^^ 

Vergebung  unfrer  8ünden. 

Cief  aus  der  Ti6Ile  8d)ianden 

Rat  <3ottes  Liebe  uns  gerührt 

TDit  ftarker  Rand  i)erausgefai)rt 

Tod)  die  von  unbugfertgem  8inn, 

XMe  tro^gen  Frevler,  blieben  drin. 

Von  if)m,  der  rvai^rcn  Liebe  Rort, 

8agt  uns  der  8et)er  füges  Wort 

Cr  i|t  ein  klar  durd)ieuGl)tig  Lid)t 

Und  n^ankt  in  feiner  Liebe  nid)t. 

Wem  er  die  Rand  in  Liebe  reid^t. 

Dem  mird  das  Leben  fanft  und  Ieid)t. 

Danad)  teilt  f\dt)  der  TDenfd^en  Zal)\; 
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Aller  Welt  (lebt  frei  zur  Wa\)\ 
6ein  Lieben  und  fein  Ralfen: 
Wa0  denkt  3f)r  zu  erfaffen  7 
X)er  6ünder  ot)ne  t^eue 
€ntfliet)t  vor  dotteo  tTreue; 
X)od)  bü§t  er  dienend  feine  8d)uld, 
60  lo{)nt  i!)m  (3ott  mit  Liebe8i)uld, 
X)er  frei  durd)  die  (Sedanken  gel>t, 
X)ie  nie  der  6onne  :8Iidt  erfpd!)t, 
Die  oi)ne  6d)Iog;  verriegelt. 
Vor  aller  Welt  verfleflelt. 
Und  Finjlemis  umfüllt  fie  did)t 
Hedod)  der  (9otti)eit  lautreo  Lid)t 
X)urd)|lrai)lt  des  Fierzens  dunkle  Wand. 
8ie  fOi)rt  den  8tog  mit  Relden^and, 
X)ocl)  oi)ne  da§  ein  Laut  erfcf)allt. 
Wenn  er  am  Rerzen  widerprallt. 
Wie  flüd)ti0  des  (Gedankens  6d)nelle, 
Kaum  tritt  er  auf  des  Rerzen»  6d)meUe, 
Rat  ibn  der  fiid^ter  fd)on  erfef)n« 
Vor  dem  nur  t^eines  kann  beftei)n. 
Wei),  dag  man  falfd)em  tTun  vertraut. 
Da  (3ott  fd)on  die  bedanken  fd)autl 
Wer  durd)  fein  üun  die  <3nade  ldl)mt 
Dag  pd)  die  (3ottl)eit  feiner  fd)dmt. 
Für  n;eld)e0  L05  erzog  man  il)n7 
Zu  n^em  foll  feine  8eele  fliei>n? 
Rerr,  n;oIIt  ni)r  leben  iF)m  zuleid. 
Der  €ud),  zu  0leid)em  TDag  bereit, 
fDit  Zorn  und  Liebe  lol)nen  kann, 
80  feid  3i)r  ein  verlorner  TDann. 
Hein,  feid  zum  (3uten  \\)m  geivillt, 
X>af^  er's  mit  <3utem  €ud)  vergilt!  — 
Darauf  fpracl)  parzival:  Fürival>r, 
?d)  freue,  Rerr,  mid)  immerdar. 
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X)a§  3f)r  mid)  über  i[)n  beief)rt, 
X)er  allem  feinen  Lol)n  berd)ert, 
rem  Lafter  w\c  der  Cugend. 
X)od)  meine  ganze  (J^ugend 
I>at  mir  die  Freude  nie  gelacl)t; 
n>ir  f)at  die  Creu*  nur  Leid  0ebrad)t.  — 
X)er  Wirt  fpradj:  TDügt  3l)r*»  nidjt  ver!)ef)Ien, 
60  f)6rt*  id),  lierr,  6ucl)  gern  erzd()Ien 
Von  6uren  ^ei)n  und  8ünden. 
Lagt  :)[)r  micl)  die  ergründen, 
Wird  mir  aud)  n;of)I  ein  i<at  vergönnt, 
X)en  ÜJjr  für  €ud)  nidjt  finden  könnt.  — 
Dun  fo  vemef)mtl  fprad)  parzival, 
TDein  i)6dt)ttcB  Leid  if!  um  den  <5ra\, 
X)anadt)  um  mein  geliebtes  Weib; 
Auf  6rden  f)at  kein  fd^önrer  Leib 
An  einer  TDutter  :8ruft  gelegen. 
Den  beiden  drängt  mein  Tierz  entgegen.  — 
tyf)r  redet,  fierr,  aus  red^tem  8inn, 
8ei)nt  J\)T  nad)  6urem  Weib  CucI)  bin. 
Cint  eud)  ein  ef)Iid7  treues  Leben, 
Dürft  3i)f  nid)t  vor  der  Tiölle  beben: 
3f)r  feid  bewahrt  vor  ii)rer  Qual. 
Docl)  ftrebt  3l)r  n^irklid)  nad)  dem  <3rai, 
?Du^  Cure  Cinfalt  id)  beklagen. 
Denn  niemals  mird  den  (3ral  erjagen 
6in  irdfd)er  TDann,  den  nid)t  zuvor 
Des  fiimmels  t?atfd)lug  auserkor. 
Glaubt  mir,  lagt  €ud)  den  Wunfd)  vergel)nt 
3(i)  n;eig  es,  \)ab'  es  felbft  gefel)n.  — 
Wie?  fragt  der  Degen,  mart  3[)r  da?  — 
Und  Crevrizent  erwidert:  ^a.  — 
Der  Reld  verriet  mit  keinem  Laut, 
X>ai  einft  aud)  er  den  (3ral  gefd)aut, 
ner^,  parzival  16 
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Und  bat  nur,  dag  er  künde» 
^ie*0  mit  dem  (3rale  (tünde. 

8ein  ^irt  fprad):  HMr  i|l  n;ol)I  bekannt, 
€8  n;of)nt  ^ar  mand)e  tapfre  Rand 
Auf  TDunfalvdfGl^e  bei  dem  (3ral, 
Und  raftloe  ziet)n  durd?  :6er0  und  tTal 
8ie,  die  Cempleifen,  in  die  Weite.  >«» 
Ob  8ieg,  ob  Fall  il^r  Lob  im  Streite, 
8ie  tragen  alles  mit  (Geduld; 
8ie  tun's  um  ii)rer  8ünden  8d)uld. 
Dod)  foll  id)  Kunde  geben, 
Wovon  die  Fielden  leben, 
80  fag*  id?  €ud);  (ie  fpeif!  ein  8tein 
Von  einer  Art  fo  !)ef)r  und  rein, 
Die  man,  n;enn  3^r  fi^  nod)  nid)t  kennt, 
Lapis  electrlx  benennt 
€r  ift  es,  der  das  Wunder  tut, 
8tarzt  fict)  der  pb^nix  in  die  <31ut 
Und  bebt  fiel)  aus  der  Afd^e  n;ieder; 
3n  Flammen  maufernd  fein  Gefieder 
8tra!)lt  er  verjüngt  fo  fd)6n  als  ef). 
Aud)  n;urde  keinem  TDann  fo  n;ei). 
Kommt  diefer  8tein  it)m  zu  (Sefic^t, 
8tirbt  er  die  ndd>|le  Wod)e  nic^t. 
Und  von  dem  Cag  an  altert  er 
3n  Färb*  und  Antlil^  nimmermef>r. 
€in  jeder  blü!)t,  fei's  TDann,  fei*s  TDaid, 
Wie  in  des  Lebens  be|ter  Zeit, 
n>ag  er  zn;ei!)undert  ^al)r  i!)n  fd)aun. 
Hur  dag;  die  Lodien  if)m  ergraun. 
80  gibt  dem  7Denfd)en  diefer  8tein 
X)ie  Kraft,  dag  er  von  Fleifcl)  und  :6ein 
(Jung  bleibt  tro^  der  (Jai)re  Zabl 
Und  diefer  8tein  t)eigt  aud)  der  <3raL  ''<" 

Zu  ii)m  kommt  eine  8endung  })eut. 
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Die  feine  f)öd)(le  Kraft  ifetn  beut; 

X)enn  am  Karfreitag  jedes  TJa\)r 

Zeigt  fid)  ein  T^nblidi  wunderbar: 

Wei$  au0  blauen  Rimmel5f)öbn 

Fliegt  eine  Caube  leud^tend  fd^ön 

Und  bringt  !)erab  zu  diefem  6tein 

eine  Oblat  n;eig  und  fein; 

Die  legt  fie  auf  dem  8teine  nieder 

Und  fd^nHngt  fid)  auf  zum  Rimmel  wieder. 

Davon  i|t  if)m  die  7Dad)t  gegeben» 

TDit  paradiefifd)  reid)em  Leben 

3n  6peifen  und  (betränken 

Die  8einen  zu  befd)enhen« 

X)af^  alles  frei  der  Wunfd)  geniest, 

Was  Duftiges  von  Frü(i)ten  fprieftt 

Und  ivas  von  Wild  auf  Crden  lebt, 

Lduft,  fcl^wimmt  und  in  den  Lüften  fd^webt 

Die  Pfründe  gibt  des  (3rales  Kraft 

Der  ritterlichen  :8ruderfd)aft. '«* 

Docl)  f)öret  aud),  ivie  man  vernimmt, 
Wer  für  des  orales  Dienfl  be|)immt 
8d7riftzüge  an  des  8teines  t^and 
Verkünden«  ivie  der  ift  genannt. 
Und  weld)  <5efd)\edt)t  if)n  f)at  geboren. 
Der  zu  der  feigen  Fal)rt  erkoren, 
6s  feien  TDdgdlein  oder  Knaben. 
Die  8d>rift  braucl^t  niemand  abzufd^aben; 
Kaum  f)at  den  Hamen  man  gelefen, 
Verfcl^windet  fle  ivie  nie  gewefen.  ^^^ 
80  viel  dort  der  Crwad^fnen  find, 
8ie  kamen  alle  f)in  als  Kind. 
Woi)l  i!)r,  die  fold)  ein  Kind  gebar. 
Das  dienen  darf  in  diefer  8d)arl 
€rge})t  der  t^uf  an  arm,  an  reid), 
:6ei  allen  if!  die  Freude  gleid). 
n>an  f)olt  fie  iveitum  in  den  Landen. 
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Von  allen  Bünden,  allen  Bd)anden 
Bind  fle  behütet  i)ler  t)inforl; 
Und  reid>er  üobn  t>arrt  ii)rer  dort 
X)enn  il)nen  n^ird  nad)  diefem  deben 
Des  T>immel8  Fierrlid)keit  gegeben. 

3m  Fieer  der  Cngel  n;aren 
einfl  !)od)erIaud>te  Bd)aren; 
Die  (landen  teilna!)ml08  beifeit, 
nie  Luzifer  mit  (3ott  im  Btreit. 
Zur  Btrafe  mußten  fie  auf  Crden 
JDc8  Bteinea  erfle  Rüter  werden. 
Ob  ibnen  (3ott  die  Bd)uld  erlief. 
Ob  er  nod)  tiefer  fie  verflieg, 
nid)t  tvei§  id)*8.    Habm  im  Zeitenlauf 
€r  n;ieder  fi^  zu  Gnaden  auf, 
Die  önade  wie  das  t^ed>t  i(l  fein. »«» 
Seitdem  bewahrten  |enen  Btein 
Die  Rüter,  die  (5ott  felbfl  benannte 
Und  ibnen  feinen  Cngel  fandte. 
Bebt,  Rerr,  fo  (lefet  es  um  den  (3raL  — 

Wenn  t^itterfd)aft,  fprad)  parzivai, 
Zugleid)  der  Beele  Beligkeit 
Bid)  famt  des  Cieibes  t^uj)m  im  Btreit 
erjagen  kann  mit  Bd)lld  und  Bd)ivert,  — 
Btets  bab*  id)  t^itterfd)aft  begebrt 
üd)  (Iritt,  wo  id)  zu  flreiten  fand; 
Wud)  find  die  traten  meiner  Rand 
Vom  ftubme  nid)t  mef)r  allru  weit. 
Verfielt  fid)  öott  auf  rechten  Btreit, 
Bo  foll  er  mid)  zum  (3ral  ernennen. 
Türwabr,  {1^  follen  bald  mid)  kennen: 
Wer  Kampf  fud)t,  findet  ibn  bei  mir  — 
Rerr.  fprad)  der  Wirt,  dort  müßtet  Db' 
Vor  zu  bocbfabrendem  (Gebaren 
TDit  fanftem  Willen  6ud)  bewabren. 
3n  Demut  jlill  €ud)  zu  befd)eiden, 
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7D6d)t*  Curer  fugend  leid)t  entleiden. 
jDod)  Roffart  kam  zu  Fall  von  je.  — 
8ein  fluge  überquoll  vom  ^ei), 
jOa0  if)m  die  ?ßdre  brad)te, 
jOie  er  zu  künden  dad)te. 

jQann  fpi'^tcf)  er  nod)  von  ordnen  nag: 
€0  n;ar  ein  König  flnfortaa 
Und  ifl  nod)  f)eut.    ?t>id)  firmen 
Und  6ud)  mu§  flets  erbarmen 
X)ie  !)erzergreifend  grimme  Hot, 
jOie  Roffart  ibm  zum  ho\^m  bot 
80  f)at  die  (Jugend  und  die  7Dad)t 
7)n  if)m  der  ^elt  viel  Leid  gebrad)t 
Und  da^  er  n?arb  um  ?t>inne, 
jQod)  nid)t  mit  keufd)em  8inne. 
jOer  :6raud)  verlebt  des  (3rale0  fted)t; 
jOa  mug;  der  ftitter  und  der  Kned)t 
jOer  8ünde  Lockung  fid)  entzief)n» 
TDu^  Tioffart  vor  der  X)emut  fliebn. 
:6i0  !)eut  venvei)rt  mit  Tieldenkraft 
jOen  (3ral  die  n^erte  :6ruderfd)aft 
jOem  Volk  aus  allen  (3auen, 
Und  keiner  dürft*  il)n  fd)auen, 
jQer  nid)t  des  (3rales  t^uf  vernaf)m. 
€in  einzger  Unberufner  kam; 
jOas  n^ar  ein  t6rid)t  junger  (daft. 
jOer  trug  mit  fort  der  8ünde  Laft, 
Dag  er  kein  Wort  des  TDitleids  fprad) 
:6ei  feines  Wirtes  Ungemad). 
Craun,  id)  n;ill  niemand  fd)elten; 
jQod)  m6g*  er*s  nod)  entgelten, 
Dag  er  den  Wirt  nid)t  mod)te  fragen, 
X)en  (Lottes  Tiand  fo  rd)iver  gefd>Iagen. 

Zuvor  kam  König  Ld!)elin 
Zum  8ee  :6rumban,  und  gegen  ihn 
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Rieit  ein  'Cempleife  mutig  fland; 

X)er  ivard  von  feinem  Bpeer  durd)rannt 

8ein  ftog  nat)m  Ld})eHn  ale  :6eute. 

Der  foId)en  Leid)enraub  nid)t  fd)eute. 

Tierr»  feid  3i)r  ddi^elin  vielleid)t? 

X)ae  fto^  in  meinem  Btall  dort  gleid>t 

Dem,  dae  dem  K6nig  mard  zum  ftaube. 

Das  Abbild  einer  Turteltaube 

ne!)m'  id)  an  feinem  8attel  tvaf)r; 

Die»  ftoß  kommt  aua  des  (orales  6d)ar. 

^er  fo  die  ftolfe  n^appnen  lieg, 

^ar  Anfortas,  als  er  nod)  l)ieg 

Der  Freuden  Tierr.    6s  fc^müdit  dies  :6ild 

Von  alters  der  Cempleifen  Bd)ild.  ^^* 

Von  feinem  Vater  üiturel 

ererbt*  es  König  Frimutei, 

Der  in  der  Cjofl  verlor  das  Leben 

3n  TDinne  feinem  ^eib  ergeben, 

X>a^  nie  auf  €rden  mel)r  ein  TDann 

Bein  ^eib  fo  innig  lieben  kann, 

3d)  mein*,  in  n;al)ren  ITreuen. 

Den  :6raud)  follt  3f)r  erneuen; 

nad)eifemd  feinem  Liebesbund 

TDinnt  €uer  Weib  von  T^erzensgrundl 

3!)r  gleid)t  von  flntli^  ibm  fQnval)r, 

Der  aud)  des  (orales  K6nig  war.  "* 

Von  n;annen  kommt  Dfer,  Rerr?    O  fpred)t 

Und  nennt  mir  Hamen  und  (3efd)Ied>tl  — 

Bie  bliditen  fefl  einander  an, 
:6is  endlid)  parzival  begann: 
Der  rDann,  dem  id)  geboren  bin, 
Der  f)at  aus  ritterlid)em  Binn 
Bid)  frühen  Cod  erjhltten. 
La^t  gütig  6ud)  erbitten, 
Bd)lleg;t  meinen  Vater  ins  ©ebetl 
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€r  rvar  0et)ei^en  0ad)muret; 

Dm  Tiauft  nnjou  kam  er  ans  Lid)t 

Pein,  Ldt)elin,  der  bin  id)  nid)t 

Qbt*  id)  aud)  felber  IIieid)enraub, 

Bo  n;ar  id)  nod)  an  ^i^en  taub. 

jQod)  leider  ifl  es  fo  gefd)el)n; 

Die  Bünde  mug  id)  eingefle!)n. 

6in  T^eld»  der  3tt)er  n;ar  genannt, 

Den  fd)Iug  id)  einft  mit  fundger  Fiand; 

3d)  (tredir  i^n  tot  vor  mir  ina  (3ra8 

Und  nai)m  il)m  n^eg,  n^a»  er  befaß.  — 

O  ^elt,  n?a9  lodit  uns,  dir  zu  dienen? 

t?ief  jener  mit  betrübten  TDienen. 

X)a  du  den  7Denfd)en  allezeit 

?Del)r  Borgen,  t?eu'  und  Rerzeleid 

f\\B  Freuden  gibft    Wie  fle!)t  dein  Lof)n? 

80  endet  deines  Liedes  Con. 

TDein  lieber  Heffe,  ful)r  er  fort. 

Wie  find'  id)  dir  ein  tröfllid)  Wort  ?  »«e 

X)u  f)afl  dein  eigen  Fleifd)  erfd)Iagen. 

Wirft  diefe  Bd)uld  du  mit  dir  tragen 

Vor  <5ott  —  ii)r  wart  von  einem  :01ut  — 

Und  <3ott  dem  t?ed)t  (Genüge  tut, 

0e!)t*s  an  dein  eignes  Leben. 

Was  !)afl  du  it)m  zu  geben. 

Verlangt  für  3tt)em  er  Cntgelt? 

Bein  Dafein  adelte  die  Welt 

Und  lieg^fi^  mit  den  6!)ren  prangen. 

Die  er  durd)  (Lottes  FiuId  empfangen. 

Vor  Unred)t  nur  empfand  er  Bd)eu. 

6r.  der,  ein  «alfam  edjter  Creu, 

Was  fd)mdi)lid)  n^ar,  n^eit  von  f\dt)  flie^ 

Und  in  fein  T>erz  nur  Cdles  lieg;. 

Didr  follten  Raffen  werte  Fraun, 

Die  if)n  fo  gerne  mod)ten  fd)aun. 
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Cr  gab  f\d)  it)rem  X)ienfl  fo  ganz; 
€8  mad)te  feiner  (lugend  ^lanz 
)Der  Frauen  :6Iick  erwormcn. 
Pun  möö*  ea  Oott  erbarmen, 
)Da^  Je  du  fd>ufefl  foId)e  Hotl 
Aud)  fank  um  did)  in  frat)en  Cod 
Fierzeloyd,  die  dic^  gebar, 
)Die  meine  liebe  8d)ive(ler  war.  — 

^08  fagt  3b^  guter  Tierr?    Dein,  nein! 
)Da8  kann  nic^t  (3otte8  ^iile  fein, 
8o  rief  erfdjrodien  parzival. 
Und  roürd*  id)  nun  aud)  Rerr  vom  öral, 
Wie  follf  id).  ad^,  im  Rerren 
Die  Worte  je  verfd)merzen  ? 
Und  bin  id>  6urer  8d)n;efler  Kind, 
Bo  zeigt  €ud>,  T^err,  mir  n;ol)Igefinnt, 
Cut  ef)rlid>  kund  und  offenbar: 
Sind  dlefe  ?Ddren  beide  n^abr?  — 
Zu  trügen  ift  nid)t  meine  Art. 
(]a,  deiner  armen  ?t>utter  n;ard 
nu8  l)^i6^Yn  Lieben  f)^ige8  Leiden: 
J\)T  braä)  da8  T>erz  bei  deinem  8d)eiden. 
jOu  n;arfl  da8  Cier,  da8  an  if)r  fog, 
)Der  X)rad)e  du,  der  von  it)r  flog, 
Wie  fie*8  gefd)aut  in  Craumeanac^t, 
:6evor  fic  did)  zur  Welt  gebracht 
Zwei  8d)n;e(lem  Ijab*  Id)  nod)  gefel)n: 
Die  eine  |tarb  in  7Dutterivef)n; 
X)a8  Kind,  8igune  war*8  genannt. 
Zog  deiner  n>utter  treue  Fiand. 
)Die  andre  rein  von  Leib  und  8inn, 
8ie  i|t  de8  (3rale8  Trägerin. 
Leid>t  b^^t  di^  n>aid  i^n,  der  fo  fd)n;er, 
jOag;  all  der  7Denfd)Mt  fündig  Fieer, 
Solang  fie  fid)  mit  Falfd)beit  trdgt. 
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3f)n  von  der  6telle  nid)t  beivegt. 

nun  la^  dir  oud)  vom  «rüder  fagen. 

Von  «nfortoö,  um  den  wir  klagen: 

Und  fül)I(t  du  menfd)Iid)ea  erbarmen, 

80  fd)mer2t  aud)  dld)  das  Los  des  Armen. 

X)a  Frimutel  gefallen  war, 
Ward  als  dem  würdlgften  der  8d)ar 
3l)m.  feinem  er(tgebomen  öoljne, 
X)es  (3rales  Obl)ut  und  die  Krone. 
Wir  beide  n^aren  flügge  kaum; 
3l)m  fpro^te  nod)  der  er(te  Flaum. 
Wn  foId)er  Jugend  Unbedad)t 
ern?ei(t  die  fDinne  ibre  HJac^t. 
Wobei's  ij)r  wenig  €j)re  bringt, 
Wie  l)errifd)  0«  <iic  Freunde  zwingt 
Wenn  anders,  als  die  8d)rift  il)n  lej)rt, 
6in  (3ra]berr  ?Dinneluft  begel)rt, 
?Du^  er  mit  bittern  Qualen 
jOen  Qbermut  bezahlen. 
?Dein  :8ruder  war's,  der  dies  vergaß 
Und  eine  Freundin  fid)  erlas. 
IDie  deucbt'  ibn  ganz  nad)  feinem  8inn; 
Dod)  wer  es  war,  fteW  id)  dai)in.  "^ 
Für  fie  erprobt  in  1?itterfd)aft 
Cr  unverzagt  die  junge  Kraft 
6s  ward  von  feiner  weisen  Tiand 
J0urd)16d)ert  mand)er  8d)ildesrand  $ 
:8ald  war  fein  Kampfrut)m  obnegleid)en 
3n  allen  ritterlid)en  fteid)en. 
8ein  ftuf  im  8treite  war  Wmur: 
)Das  weift  nid)t  auf  der  Demut  8pur. 
6inft  ritt  er  wiederum  allein  — 
Das  ward  zu  feines  Volkes  pein  — 
Und  fud)te  wet)ri)aft  neuen  8traug;. 
3n  freudger  Liebe  zog  er  aus; 
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6rfüllun0  f)offte  fein  idcget)r. 
X)od)  ad),  von  einem  gift^en  8peer 
^ard  er  in  der  Lei|te  n;und, 
^ovon  er  nimmer  ivard  gefund. 
6in  Reide  war's,  der  mit  ij)m  Jlritt 
Und  if)m  zur  C|o|t  entgegenritt, 
Geboren  in  €tf)nife, 
^0  au0  dem  paradiefe 
jOer  Cigria  rinnt    jQort  kam  er  t)er. 
Bein  Dame  fland  auf  feinem  8peer. 
6r  n^ar  gen;illt  in  fe|tem  (Glauben, 
X)urd)  feine  Kraft  den  <9ral  zu  rauben. 
Und  einzig  um  dee  orales  n^egen 
Und  feiner  Wunder  ritt  der  X)egen 
Femt)er  aber  ?Deer  und  Land, 
)Durd)  den  uns  alle  Freude  fdt)wand. 
X)e8  Königs  7Dannf)eit  n;ar  zu  preifen; 
6r  trug  im  Leib  des  8peere8  Cifen 
Dad)  Raufe  zu  den  deinen. 
)Da  l)ob  fid)  laute»  deinen. 
)Den  Tieiden  \)at  er  dort  erf dalagen; 
X)od)  n^ird  um  den  man  n?enig  klagen.  * 

m»  uns  der  König  kam  fo  bleid), 
?Datt,  einem  Sterbenskranken  gleid), 
<3riff  in  den  6tid)  des  Arztes  Rand, 
:6is  er  des  8peeres  Cifen  fand. 
Hod)  ragte  an  der  CüIIe  vor 
6in  8plitter  von  des  8d)aftes  ftoF)r; 
)Das  zog  er  aus  der  ^unde. 
Da  in  derfelben  8tunde 
(Gelobte  (3ott  id)  auf  den  Knien, 
X)ie  Waffen  und  die  QV^elt  zu  flie^n. 
Von  mir  follf  fortan  :6rot  und  Wein 
Und  blutge  Kofi  verfd)n;oren  fein, 
Wenn  er  zu  feines  Hamens  €i)re. 
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?Deinem  :6ruder  gnddig  tvdre. 

nun  ivard  aufs  neu  vom  Volk  geklagt: 

Wer  wird,  wenn  Dljr  dem  8d)n;ert  entfagt. 

Zum  8d)irm  des  (orales  taugen? 

X)a  n;elnten  lid)te  Augen. 

?Dan  trug  den  T>erm  in  feiner  Qual, 
X)a^  (3ott  if)m  \)e{fe,  vor  den  0ral. 
jQod)  als  der  Tierr  den  (3ral  erfaf), 
Dur  grögrer  (Jammer  mard  if)m  da, 
Da^  i!)m  der  ITod  nun  ferne  blieb. 
Und  leben  mu^t*  er  uns  zulieb: 
Da  id)  mid>  (5ott  ergeben 
3n  diefes  arme  deben, 
80  fdnke  mit  if)m  in  die  nad>t 
Des  (3ralgefd)led)tes  (3Ianz  und  n>ad)t. 
Umfonfl,  da^  man  nad)  (Gegengiften 
Durd)las  der  n^eifen  Arzte  8d)riften; 
nid)ts  f)a]f,  n;omit  von  8d)langenbi|[en 
Die  Kundigen  zu  l)eilen  n^iffen. 
Und  unfre  Zuflud)t  nat)men  n;ir 
Xu  (enen  Fia|[en,  jenen  vier. 
Die  04)  durd)s  paradies  ergießen, 
(3anz  nat)e,  n;o  fie  il)m  entfliegen, 
Wo  nod)  der  Waflfer  füger  Duft 
paradieOfci)  n;ürzt  die  Ijuft, 
Ob  nid)t  ein  Kraut  gefd)n;ommen  kdme. 
Das  diefes  Clend  von  uns  ndi)me.  ^^^ 
Vergebens.    Darauf  fud)te  man 
Und  ru!)te  nid)t,  bis  man*s  gemann. 
Das  fteis,  das  ein|t  als  Zauberftab 
8ibvlle  dem  Aneas  gab, 
Dt)n  vor  des  1i61Ienn;egs  (5efai)rcn, 
Dem  Qualm  des  pl)leget!)on  zu  rva\)Tcn,  *^o 
Durd)  feine  Kraft  follt'  fid)  ern^eifen, 
Ob  nid)t  das  fürd)terlid)e  Cifen, 
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X>aB  unfer  aller  ^lüdn,  getötet 
Dm  fiöllenfeuer  fei  gelötet; 
(ledod)  aud)  diefe»  war  ein  ^al)n, 
6e  lebt  ein  Vogel  pelikan, 
Der  feine  :6rut  zu  zdrtlid)  liebt« 
jOa^  er  (Id)  felbfl  zum  Opfer  gibt, 
)Den  8d)nabel  in  die  :6rufl  f\d)  fenkt 
Und  (terbend  fo  die  (Jungen  trdnkt  >'^ 
^ir  meinten:  ob  nid)t  diefes  :61ut 
)Durd)  feine  Creue  Wunder  tut? 
X)od),  n;ie  man*»  auf  die  Wunde  flrid>, 
Df)n  martert  fort  der  giftge  8tid). 
Das  €ini)orn  liebt,  n^as  makellos. 
Und  fd)lummert  in  der  (fungfrau  8d}ofi;. 
QV^ir  !)offten  Linderung  der  8d)merzen 
Von  diefes  reinen  Cierea  T^erzen; 
Wir  nal)men  den  Karfunkel  vom 
Aus  feinem  8d)ddel  unterm  Rorn. 
X)amit  beftrid)en  n^ir  die  Wunde 
Und  taud)ten  bis  zu  if)rem  (3runde 
jOae  !)eilgen;altge  Kleinod  ein; 
jQod)  ibm  und  uns  verblieb  die  pein.  >" 
Vom  X)rad)enkraute  l)ört  man  fagen. 
Wo  einen  X)rad)en  man  erfd)lagen, 
jOa  n;ad)r  ea  aus  dem  :61ute  gleid); 
X)as  |lef)e  mit  der  Lüfte  fteid) 
Dn  n;underbarlid)em  Verband. 
X)rum  n^erde,  fleigt  am  Fiimmelsrand 
Das  :6ild  des  X)rad)en  n^ieder  auf, 
6s  aller  b6fen  8teme  Lauf 
Und  aud)  des  ?Dondes  Wed)fel  n;el)ren« 
)Die  unfres  )Dulders  Qualen  mehren.  ^'* 
X)od)  ad),  n^ie  fel)r  mir  it)m  vertraut. 
Uns  balf  ^0  nicf)t,  das  edle  Kraut. 
Wir  fielen  nieder  vor  dem  (3ral; 
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8le()*  da  erfd)ien  mit  einem  ?Dal 

)Die  8d)rift:  Ca  tvird  in  kQnftgen  Cagen 

6in  t?itter  kommen;  n;ird  der  fragen, 

Wa»  flnfortas  dem  König  febK 

Bo  ()at  ein  6nde,  n^as  i()n  qudit 

)Dod)  merkt,  nid)t  Fürfl  nod>  Untertanen 

X)arfen  ij)n  zur  Frage  mahnen; 

8onfl  t>Ieit>t  das  Leid  fo  grog;  ala  ef); 

(Ja,  nur  nod)  größer  n^ird  das  Wei). 

Und  fragt  er  nid)t  die  er|te  nad)t, 

80  zergel)t  der  Frage  ?Dad)t 

Wird  er  zur  red)ten  8tunde  fragen» 

80II  er  des  (3rales  Krone  tragen. 

X)ann  n;ird  eud)  von  der  !)6d)|ten  Tiand 

Zu  Freuden  alles  deid  gen^andt. 

Und  flnfortas  foll  frei  von  pein, 

X)od)  fortan  nidjt  mel)r  König  fein.  — 

80  iafen  n;ir  des  (3rales  Wort 

Und  n;aren  nur  bemül)t  l)infort, 

?Dit  Hardenöl  den  8d)merz  zu  lindern» 

TDit  'Ct)eriak  das  (3ift  zu  mindern, 

?Dit  Kaud)  von  Lignum  Aloe: 

3l)m  n?ar  zu  allen  Zeiten  rvc\), 

X)a  flot)  id)  in  die  Cinfamkeit 

Und  lebe  t)ier  dem  (3ram  gen;eil)t. 

6in  ftitter  kam  dann  wol)!  zum  Rerrn; 

X)od)  n;ai)rlid),  beffer  blieb  er  fern, 

Von  dem  zuvor  id)  fagte, 

jQer  fd)Ied)ten  preis  erjagte, 

Dag  er  den  (Jammer  all  vemal)m 

Und  ii)m  dod)  nid)t  die  Frage  kam: 

Rerr,  wie  (tel)fs  um  €ure  Hot? 

X)a  feine  Cinfalt  it)m*s  verbot, 

Ijieg  er  mit  trdgen  Binnen 

Bid)  großes  (31üdi  entrinnen.  — 
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80  fagen  fie  vereint  im  Leid: 
nun  komm,  es  naf)t  die  ?Ditta00zeit 
Lag  uns  um  unfre  na!)run0  gef^nl 
^uä)  i|t  dein  ftog  nod)  nid>t  verfel^n. 
TDir  fei)]t*s  an  allen  dpeifen, 
Will  (3ott  uns  keine  n;eifen; 
?Deine  Küd>e  fd)rv&rzt  kein  ftaud). 
X)arunter  leidefl  du  nun  aud>, 
8o]an0  du  n;ei]|t  als  <3a|l  bei  mir. 
(5em  zeigt*  id)  ^ute  Kräuter  dir; 
)Dod)  leider,  die  verdedit  der  8d)nee. 
^ott  gebe,  dag  er  bald  zerret)*! 
80  bred)en  n;ir  denn  CibenfprofTen  1 
)Dein  ftog  !)at  :6e|Tres  n^o^)!  genofTen, 
flls  es  noc^  ?Dunralvdfd)e  fab. 
jOod)  kamt  it)r  keinem  Q^irte  nai), 
X)er  eud)  fo  gern  das  ;0efte  gönnte, 
Wenn  er*s  eud)  beiden  fd)affen  könnte. 
80  tat  der  Wirt  und  fein  <3enofi;: 
X)er  Field  fud)t  Futter  für  fein  t?og: 
X)er  Wirt  grub  Wurzeln  aus  der  Crden: 
Das  follt*  if)r  be|ter  ;0i|fen  n;erden. 
Crevrizent  nad)  Klausners  pfiid)t 
W§  vor  der  neunten  8tunde  nldjtj  *'* 
:6is  dal)in  !)ing  die  Wurzel  er 
An  8tauden  auf  und  fud)te  mef)r. 
Wobei  gar  oft  es  fid)  begeben, 
rag  if)m  bei  feinem  (Irengen  Leben 
jOer  ganze  Cag  mit  Fa|ten  {d)wand. 
Wenn  er  die  8tauden  nid)t  mel)r  fand 

X)ie  zn;ei  (3efellen  gingen  dann 
Zum  :6runnen,  der  vom  Felfen  rann. 
Und  n7Ufd)en  Wurzel  drin  und  Kraut; 
Kein  fd)erzend  Lad)en  n;urde  laut 
Die  Tidnde  n;ufd)en  fie  zum  ?Dal)l. 
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Zum  Felfenltall  ging  parzival, 
Trug  auf  den  8d)ultern  feinen  Fund, 
Von  Cibenbrieben  einen  :6und» 
Und  warf  i^n  vor  dem  ftoflfe  nieder. 
X)ann  festen  fid)  die  beiden  n;ieder 
Wuf  iljre  t?eifer  bei  den  Kohlen. 
X>a  n;ar  fonfl  kein  (3erid)t  zu  i)oIen; 
)Denn  mit  (3efottnem  und  mit  :6raten 
War  ij)re  Küd)e  fd)Ied)t  beraten. 
Dem  em|ten  Relden  n^ar's  genug 
Wua  Liebe,  die  zum  Wirt  er  trug, 
rDe!)r  als  it)m  n;ard  bei  (3urnemanz 
Und  da  der  Iid)ten  Frauen  (dlarxz 
Zu  TDunfaIvdrd)  ^b^  aufgegangen, 
Wo  if)n  der  (5ral  zu  (5a(t  empfangen. 
Der  Wirt  in  Creuen  n;eife 
8prad):  Heffe,  diefe  8peife 
Verrd)mdi)e  nid)tl    3d)  bitte  did). 
60  g6nnt  dir  niemand  me()r  als  id).  -— 
T>err,  fprad)  der  field  dagegen, 
n>id)  meide  (Lottes  8egen, 
Wenn  je  id)  etn;a5  lieber  ndi)me, 
Wa5  mir  aus  Wirtes  T^dnden  kdme.  — 
TW»  drauf  \\)r  karges  ?DabI  zu  €nd*, 
8prad)  zu  dem  tröffe  Crevrizent: 
Dag  deine  Ko|t  fo  kümmerlid), 
0ei)t  mir  zu  Fierzen,  da  du  mid) 
n^it  deines  8attels  ?\nbHdi  ruf)rfl, 
Drauf  du  des  (3ralf)errn  Wappen  füf)r|).  - 

Rerr  und  lieber  Oftm,  vernet)mtt 
:8egann  nun  parzival  befd)dmt, 
Getraut*  id)  mir's  vor  8d)am  zu  fagen, 
niöd)f  id)  €ud)  meinen  Kummer  klagen. 
Zeigt  gütge  nad)rid)t  meinem  Leid, 
Da  Df)r  dod)  meine  Zuflud)t  feid. 
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3d)  bin  fo  fet)r  zu  rd>elten; 
Lagt  3f)r*0  mid)  fhren^  entgelten, 
80  bleib'  id)  allee  Crofte»  bar, 
:6Ieib'  unerI6|t  auf  immerdar 
Von  Rerzenepein  und  fteue. 
Dun  ratet  mir  in  Creue, 
Klagt  menfd)Iid)  meine  'Cor!)eit  mit! 
Der  ein|t  nad)  ?Dunfalvdfd)e  ritt, 
jOer  dort  die  groge  Crübfal  fd)aute 
Und  dod>  Pd>  nid)t  zu  fragen  traute 
Und  feitdem  trdgt  der  8ünde  £iol)n, 
X)a9  bin  id)  felb|t.  id)  Unglüdiftfobnl  — 

^a0  fagft  du,  neffe?  rief  im  Leide 
jOer  Wirt,  dann  mögen  n;of)l  n;ir  beide 
T^erziid)en  Klageruf  ert)eben 
Und  allen  Freuden  Abrd)ied  geben. 
Wie  liebelt  du  dein  (5\üA  entfliebn! 
Fünf  6inne  f)at  dir  0ott  verlief)n; 
8ie  dad)ten  n^enig,  dir  zu  dienen. 
Wie  n^ard  dein  faf)Iend  Fierz  von  il)nen 
80  fd)led)t  ben;at)rt  in  jener  Stunde 
:6ei  flnforta»  und  feiner  Wunde  1 
Dod)  n;ill  id)  t?at  dir  nid)t  verfagen; 
X)u  felber  aud)  foli|t  nid)t  verzagen. 
?Dad)t  dir  mein  Wort  die  Seele  kül)n 
Und  deine  (Jugend  n^ieder  grün, 
X)ag  du  dee  f^erzen»  Unmut  ftillft 
Und  nid)t  an  (3ott  verzn^eifeln  n;ill|t, 
X)arffl  auf  €rfa^  du  freudig  l)offen, 
Und  (Lottes  (Gnaden  flef)n  dir  offen. 
3m  Hamen  (Lottes  rat'  id)  dir. 
€rfat)|t  du,  Heffe,  fage  mir. 
Den  Speer  in  ?DunfaIvAfd)e8  Saal  ? 
X)af^  der  Satumus  dazumal 
VoIIbrad)te  feinee  Laufe5  ftund, 


Digitized  by  VjOOQIC 


«MM    257    tVHCL 

)Da8  tvard  uns  an  der  Wunde  kund 
Und  an  dem  8d)nee  zur  8ommerzeit.  *^^ 
nie  faf)lte  rold)en  Frofte»  Leid 
Dein  füger  Ot)m.    Den  qudlt  fo  fd)xvzr 
?Dand)er  8teme  Wiederhe!)r, 
Die  ab^efluft  am  Tiimmel  ftef)n 
Und  un^Ieid)  fid)  ent^egenge^n. 
8ie  und  des  TDondes  Wed)fel  fd)aden 
Der  Wunde  fo,  da§  ot)ne  (3naden 
Um  fold)e  Zeit  der  arme  TDann 
Keine  t?ui)e  finden  kann. 
Dann  tut  0en?alt0er  Fro|t  ibm  rve\); 
8ein  Fleifd)  n;ird  kditer  als  der  8d)nee, 
Und  da  man  (3ift  fo  glüt)end  !)eig; 
fln  des  8peeres  6ifen  n;eig» 
Wird  diefer  auf  den  8tid)  gelegt, 
Und  fiel),  der  Fro|t  des  Leibes  fd)Idgt 
Wie  glaflg  6is  am  8peer  fid>  nieder, 
80  fe|t,  dag  keine  Kun|t  es  n;ieder 
Wegfprengend  von  dem  6ifen  fd)ied, 
:6is  Crebud)et,  der  weife  8d)mied,  *^« 
Zmei  ?De|fer  fd)]iff  auf  unfre  :6itten 
Von  8ilber,  die  das  (3Ias  durd)fd)nitten. 
6in  8egensfprud)  f)at's  if)n  gelet)rt; 
Der  Itand  auf  unfres  Königs  8d)n;ert 
?Dan  fagt,  dag  fid)  das  fiolz  ?(sbe|t 
Um  Feuer  nid)t  verbrennen  Idgt; 
Dod)  n;enn  von  dem  vereiften  (3ift 
6s  nur  ein  kleiner  8plitter  trifft, 
(3Ieid)  Iodert*s  lid)terIof)  entfad)t; 
80  feltfam  i(t  des  ölftes  ?Dad)t  "» 

:6nimbane  l)eigt  ein  ftiller  8ee;  ^^^ 
Wird  i!)m  beim  7Dondesn;ed)fel  n;eb, 
Ldgt  man  if)n  dort  fein  Lager  f)aben. 
Dag  if)n  die  fügen  Lüfte  laben, 
ner^, -parzival  J7 
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X)aa  nennt  er  feinen  f\fd)€tag, 
60  meni0  er  aud)  fangen  mag. 
Und  dal)er  kam  die  ?D6re, 
JDag  er  ein  Flfdjer  wäre.  *'• 
Ji)n  kammert*8  nid)t,  n;dr*  er  nur  f)eil; 
Dod)  l)at  er  feiten  8almen  feil.  — 
Dort  mar  id),  fügt  der  Heffe  bei, 
rDir  fd)ien*8,  es  fei  der  Fifd)erei 
Oder  andrer  Kurzn;eil  n;egen, 
jOa§  er  vor  finker  dort  gelegen. 
3d)  n;ar  den  Tag  n;eitt)er  gejagt; 
?(I0  id)  um  Iierberg'  if)n  gefragt» 
Wies  er  mid)  7Dunfalv<lfd)e  zu.  — 
nngftvoUc  pfade  ritteft  du, 
?(uf  deren  jedem  Tag  und  X\ad)t 
Vom  (3raii)eer  eine  trotte  n'ad)t, 
X)a§  kein  fo  Kai)ner  nai)e  kam, 
)Der  nid)t  ein  fd)redilid)  6nde  nat)m. 
(3nade  mird  da  nid)t  gegeben: 
8ie  fe^en  Hieben  gegen  Leben; 
)Denn  fo  i(l  ij)rer  :6uge  Sinn.  —    . 

Dd)  kam  unangefod)ten  !)in, 
8prad)  parzivai,  dod)  i[)re  Fialle 
Klang  Abend»  laut  vom  (Iammerfd)a!ie, 
J\\&  durd)  die  Cur  ein  Knappe  fprang 
Und  an  den  Wänden  ring»  entlang 
einen  8peer  trug  rot  von  :6Iut  — 
Hie  tobte  fo  der  8d)merzen  Wut 
Wie  damals,  da  die  Wunde  Iel)rte, 
)Dag  der  8atumu8  n;iedcrkel)rte. 
Der  Fro|l  gab  aud)  dem  8peer  nid>t  nad), 
:6is  man  den  in  die  Wunde  |tad); 
80  wiä)  die  Hot  vor  andrer  Hot. 
Drum  war  der  8peer  vom  :6lute  rot  "• 
Steigt  der  Saturn  aufs  neu*  empor. 
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80  fvei^  die  Wunde  dae  zuvor. 

Die  Kdite  Itam  er|l  im  (Geleit: 

Die  ndd)|le  T\ad)t  dann  f)at*0  0efd)neit 

8iei),  darum  fd)olI  der  deute  3<inimer, 

f\lB  man  den  8peer  trug  aua  der  Kammer; 

Da  taufte  fie  aufs  neue 

€in  Crdnengug;  der  Creue.  — 

?^ud)  fal)  id),  ful)r  der  ttitter  fort, 
Fünfundzn;anzi0  ^ungfraun  dort. 
Die  vor  dem  Rerrn  er{d)\cmn, 
3n  Züd)ten  \\)m  zu  dienen.  — 
t\a(i)  <3otte0  Willen  foll  der  8tein 
3n  reiner  ^ungfraun  pflege  fein; 
Die  n;andeln  dienend  vor  dem  (3raL 
Der  aber  trifft  nur  i)oi)e  Wal)!. 
nudt)  rollen  t(itter  für  ibn  (Ireiten, 
Die  (trenger  Zud)t  ii)r  deben  n;eif)ten. 
:0ald  empfängt  die  8d)ar  <3en;inn, 
Und  bald  gibt  f\e  ii)n  wieder  \)\n: 
8ie  f)olt  (id)  Kinder  auaerlefen    ' 
?^n  edler  ?^rt  und  fd)6nem  Wefen; 
Wird  aber  i)errenIo8  ein  dand, 
X)af^  im  Vertraun  auf  (Lottes  fiand 
Zum  fierm  eo  einen  fDann  begehrt 
?^U8  diefer  8d)ar,  n;ird*8  ii)m  gen;d!)rt. 
8ie  follen  dankbar  feiner  pflegen; 
Denn  i[)n  behütet  <3otte6  8egen. 
<3e()eimni»voII  erfd)eint  er  dort; 
Die  (Jungfraun  gibt  man  offen  fort 
Dod)  mu^  \\)T  nad)n;ud)6  n;iederke()ren, 
fDit  Dienjl  des  <3rale8  8d)ar  zu  mef)ren. 
Die  aber  feine  Waffen  tragen. 
Die  mOlfen  Frauenlieb*  entfagen. 
Dem  König  nur  i|t  freigegeben, 
3n  reinem  Cbebund  zu  leben. 
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Und  jenen,  die  von  <3ott  entfandt 
f\l8  Reim  in  f)en'enlore0  Land. 

Dd)  leider  trotte  dem  <3ebote; 
renn  meine  rd)mudte  fugend  lol>te 
3n  rold)em  Liebesfeuer, 
X)ag  id)  auf  ?^benteuer 
Iieimlid)  von  7Dunralvdfd)e  ritt 
Und  reid)en  ?DinneIol>n  erflritt 
Drei  Ceile  i)at  der  Erdenrund; 
Die  murden  mir  im  Wandern  Itund. 
Denn  n^er  dem  5d)ilde0amt  ergeben« 
?Du^  ra|llo0  durd)  die  Lande  fireben. 
Dein  Vater  f)at  mid)  gleid)  erkannt, 
f\lB  er  mid)  in  Sevilla  fand. 
Da  id)  nod)  bartlos  minniglid) 
f\n  8ci)6ni)eit  Iierzeloyden  glid). 
Wir  taufd)ten  <3aben  zum  <3edenhen; 
ITd)  lieg  den  grünen  8tein  mir  {d)enketu 
Daraus  mir  diefes  Kdfld)en  i)ier 
<3efd)nitten  n;ard.    ?^uci)  gab  er  mir 
Zum  Knappen  3tf)er,  feinen  Heffen. 
Wir  follten,  ad),  uns  nimmer  treffen, 
Da  er  den  Weg  zum  :0arud)  na()m. 
Von  n;o  der  Held  nid)t  n;iederham. 
?Dein  roter  Knappe  jammert  mid). 
Zn;ei  8ünden  ludefl  du  auf  did): 
Dag  Dtf)ern  du  das  T>aupt  durd)|lod)en 
Und  deiner  n>utter  fierz  gebrod)en. 
Drum,  lieber  Heffe,  lag  dir  raten  1 
Vn  J0uge  für  die  ?Di|Tetaten 
Und  forge,  mie  dein  €nde  n^erdet 
Für  alle  n>üi)fal  diefer  Crde 
8d)aff  t(uf)e  deiner  8eele  dortl  — 

Dann  fu[)r  er  fanften  Cones  fort: 
Hod)  l)ab*  id),  Heffe,  nid)t  vernommen. 
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Von  wannen  dir  dies  tto^  flekommen.  — 
X)aB  l)ab*  id)  mir  im  Flug  er(lritten, 
?^I0  von  8i0unen  id)  geritten, 
fDit  der  id)  vor  der  Klaufe  fpradt). 
X)a  kam  ein  ttitter,  und  id)  ftaä) 
Vom  "Rog  il)n,  das  mein  Öieg  gewann; 
Von  7DunfaIväfd)e  wat  der  ?Dann*  — 
Der  Wirt  fprad):  debt  er  nod)  zur  Frip, 
Dem  es  mit  tled)t  zu  eigen  i^  7  — 
3a,  Rerr,  id)  fal)  il)n  von  mir  geftn 
Und  fand  das  tlog  I)ier  bei  mir  ltel)n.  — 
WiII|l  du  des  0rales  Volit  berauben 
Und  leb|l  dabei  im  guten  Glauben, 
X)a^  dir  das  feine  Fiuld  gewinne, 
8o  will  mir  das  nicl)t  red)t  zu  8inne.  — 
üd)  nal)m  das  tloj;  in  offnem  Streit 
Wer  mid)  darum  der  Sünde  zeil)t, 
X)er  denk*,  wie  mid)  der  H^ann  bedro()t; 
TDein  eignes  ttoß  fand  da  den  Cod.  — 

Wer  war,  nod)  immer  gab's  zu  fragen, 
X>iz  Jungfrau,  die  den  <3ral  getragen? 
3!)rcn  TDantel  liel)  man  mir.  — 
<5e()örte  dicfer  TDantel  i^r 
(t^epanfe  war  es,  deine  7Duf)me), 
(3ab  fie  den  nid)t  zu  eitlem  t?u!)me. 
ül)r  fd)ien*s,  du  folltep  il)r  und  mein 
Und  des  <3rales  K6nig  fein. 
Sein  Of)eim  gab  dir  aud)  ein  Sd)wert; 
X>a  i)at  did)  neue  Sd)uld  befd)wert, 
Da,  fon|l  im  tteden  dod)  gewandt, 
Dein  ?Dund  kein  Wort  der  Frage  fand. 
Die  Sd)uld  mag  bei  den  andern  |lef)n; 
nun  wollen  wir  zur  t?ul)e  ge^n.  — 
nid)t  :0ett  nod)  polfter  ward  gebrad)t: 
Auf  Ijaubllreu  lagen  fic  die  nad)t. 
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Da  dod)  für  ibres  Mels  6i)re 
Cin  belfrea  La^er  ziemlid)  ivdre. 

Dort  blieb  der  field  nod)  vierzehn  Zage, 
Vom  Wirt  verpflegt,  ivie  id)  eud>  fa^e: 
Krduter  nur  und  Würzelein, 
Caa  maren  i^re  IJedterein. 
Die  Armut  litt  der  Field  im  (lillen 
Um  eines  fügen  Crofles  n;illen» 
Da  ii)n  fein  Wirt  von  8ünden  rd)ied 
Und  ibn  dod)  ritterlid)  beriet 

Zulegt  nod)  fragte  parzival: 
Wer  n;ar  der  alte  ?1>ann  beim  <3ral, 
<3anz  grau  und  dod)  von  ?^ntli^  f)^ll?  — 
Der  Wirt  fprad):  Das  war  Citurel, 
Der  König,  deiner  H^utter  f^bne. 
Zur  Obl)ut  n;ard  des  <3rale0  Fa!)ne 
Zuerft  befohlen  feiner  Iiand. 
Cin  8ied)tum,  podagra  genannt, 
Dae  ldi)mt  i()n  und  verldgt  if)n  nld)t; 
Dod)  blübend  gldnzt  nod)  fein  (deficit- 
er pef)t  den  (3ral  fo  f)äufig  an. 
Dag  er  davon  nid)t  (lerben  kann. 
Vom  :0ett  aua  gibt  er  meifen  t^at 
Cinfl  ritt  er  manchen  Tugendpfad 
Durd)  Furt  und  Wiefe  zum  Cjo(lieren.  i«» 
Tiör  anl   Willfl  du  dein  Leben  zieren 
3n  Würdigheit  o()n*  Unteriag, 
Crag  niemals  gegen  Frauen  fSa^l 
Von  Fraun  und  prie|lem  \tt  bekannt: 
6ie  tragen  unben;ef)rte  r>and; 
Dod)  dedtt  den  prie|ler  <3otte8  Begen. 
:Tf)n  foll  dein  Dien|l  in  Creuen  pflegen. 
Damit  dein  6nde  feiig  fei; 
8tel)  mo()Igeflnnt  dem  priefter  beit 
Denn  n^as  du  flel)|t  im  Crdenreid), 
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Davon  kommt  n\d)t&  dem  priefter  gleid). 

Bein  ?Dund  verkündet  unfrer  Hot 

Zum  fieil  des  TDittlers  Opfertod; 

f\udt)  rüf)rt  er  mit  0en;eil)ter  Tiand 

?^n  jenes  allerf)öd)|le  pfand, 

Das  je  für  8d)uld  verpfändet  n^ard. 

Wenn  (Id)  ein  prieHer  fo  ben?a[)rt. 

Da§  er  der  ttein[>eit  fid)  ergeben, 

Wo  fldb'  es  dann  ein  l)eilger  Leben?  — 

60  brad)  der  Cag  des  ?^bfd)ieds  an. 

€ntfd)lo(fen  fprad)  der  fromme  fDann: 

0ib  deine  8ünde!   8ie  fei  mein! 

üd)  n;ill  vor  <3ott  dein  :6ürge  fein. 

Du  lei|le,  mas  id)  dir  gefagt. 

Und  bleib  im  Willen  unverzagt  1  — 

TDit  diefen  Worten  fd^ieden  fie. 

Wollt  il)r,  könnt  i[)r  eud)  denken,  wie.  1«' 


.a^v^ese 
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nun  nal>t  e»  fremden  Dingen; 
Die  können  Freuden  bringen 
Und  aud)  mit  Ijeid  daa  Tierz  berd)n7eren: 
Um  beides  müi)en  fid)  die  Hydren« 

Daa  'iia\)T  verging ;  es  kam  die  Zeit, 
X>a  fid)  in  :0arbig6l  zum  8treit 
r>err  <3an;an  (teilen  follte, 
9v^ie  es  der  Landgraf  moilte. 
X>at}in  kam  aud)  Tierr  Vergulad)t; 
X)od)  fd)ied  den  Kampf  der  8ippe  n3aci)t 
Denn  alle  Welt  \)at  i)ier  erfahren. 
Dag  fie  desfelben  :6Iutes  n^aren 
Und  ^arvan  oi)ne  8d)uld  bezid)tet  *b' 
Vom  KIdger  mar  der  8treit  gefd)lid)tet; 
Dann  ritten  einzeln  ol)ne  TDannen 
<3an;an  und  Vergulad>t  von  dannen. 
Und  jeder  forfd)t  im  blanken  8taf)l 
Durd)  Kampf  und  n>üi)fal  nad)  dem  <3ral. 
Denn  mer  da  nad)  dem  (3rale  fdl)rt, 
Der  bred)e  :0a[)n  fid)  mit  dem  8d)n;ert 

eines  fDorgens  kam  <3an;an 
?^uf  einen  grünen  Wiefenplan. 
3()m  fiel  ins  ?^ug'  ein  i)eller  <3Ia|l: 
Dort  f)ing  ein  8d)ild  am  Iiindenajl; 
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Der  mar  von  einer  Z\ott  zer|tod)en, 

Die  fid)  ii)r  Fenfler  durd>0ebroc^en. 

?^ud)  lland  gebunden  an  dem  idanm 

€in  Frauenpferd  mit  pTäd)tgem  Zaum. 

X)af)in  lenkt  er  des  ÜoffcB  6d)ritt. 

^\b  er  den  mdci)t0en  8tamm  umritt, 

8a^  dort  ein  Weib  im  grünen  Klee; 

Der  war  von  großem  Jammer  we[>: 

:0en;u§tio0  lag  in  in  i[)rem  8d)o^e 

€in  t(itter  nnind  vom  Lanzen|lo^e. 

TDit  <3ru§e  ritt  der  Iield  t)ert>^U 

Und  fie,  die  f)eifer  vom  (5cfd)reU 

8agt  il)ren  Dank  mit  Wort  und  neigen. 

6r  eilte  fid),  vom  tto^  zu  fleigen» 

Und  faf),  dag  dem  verlebten  H^ann 

Der  Wunde  :01ut  nad)  innen  rann« 

Frau,  lebt  er  nod)  ?  —  ^a,  fprad)  fie  bange, 

6r  lebt,  dod),  fard)t*  id),  nid)t  mel)r  lange. 

Cud)  l>at  mir  (3ott  zum  Cro|l  gefandt; 

80  trollet  mid)  mit  gOtger  fiandt 

nelft,  ratet!  3I)r  fa\)t  rid)erlid) 

8d)on  öfter  roId)e  Hot  als  id).  — 

Das  tu'  id),  Frau.    €r  mird  gefund;  ' 

Denn  er  i|l  nid)t  zum  Code  mund. 

Dao  :6lut  i|l  feines  fierzens  Lafl.  — 

Vom  Lindenzmeig  fd)dlt  er  den  :0a|l 

Und  lledtt  die  t(öl)re  in  die  Wunde. 

8ie  fog  daran  mit  zartem  TDunde, 

1d\3  \\)r  das  :0lut  entgegenflog;: 

Oleid)  kam  zu  Krdften  il)r  <3enog. 

6r  blidtt,  als  er  die  8prad)e  fand. 
Zu  <3aivan  auf,  der  vor  il)m  |land. 
Und  fagt  it)m  Dank:  fierr,  zie!)et  3[)r 
<3en  Iiogrois  i)er  aus  8treitbegier  ? 
?^ud)  id)  kam,  preis  mir  zu  erjagen; 
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Von  Iierzen  ivili  id)  immer  klagen, 
Dag  mid)  mein  pfad  fo  na(>e  trug. 
Drum  bleibet  ferne,  feid  3!)r  hlugt 
L\f(i)oyB  ^ivelljus,  der  {larhe  field, 
f\at  unfanft  mid)  vom  t(og  gefdllt 
:01eibt,  RerrI  —  X)oä)  Oaivan  wollte  fef>n, 
Wo  i()m  der  8d)aden  (ei  gefd)e()n: 
BoIIt'  LogroiB  nid)t  zu  ferne  fein, 
Hol*  id)  n7oi)l  vor  der  Btadt  it)n  ein 
Und  Ia|r  ibn  nid)t,  bia  n;ir  beredet. 
9v^arum  er  did)  fo  l)art  befehdet  — 
6r  na()m  des  Weibes  Lodtenband, 
Womit  den  8tid)  er  fe|l  umn^and, 
8prad)  drüber  einen  hrdftgen  Begen 
Und  bat  dann  <3ott,  der  zwei  zu  pflegen. 

Wie  eines  n;unden  nirfd)es  6pur 
Folgt  er  dem  :01ut  durd)  Wald  und  Flur 
Und  konnte  fo  nid)t  irre  reiten. 
:0ald  fat)  er  Logrois  aud)  vom  weiten: 
8tolz  ragt  der  :6erg;  fein  (leiler  Hang 
Z\e\)t  fid)  empor  im  8d)raubengang ; 
Den  Coren  fd)eint  von  fem  gefel)n 
Cr  fid)  im  t^ing  f)erumzudre()n. 
Darauf  die  :0urg  fo  i)od)  getürmt: 
Wo  \fi  der  Feind,  der  fle  erjlürmt  ? 
Den  ganzen  :6erg  umfing  ein  fiag. 
Darin  man  edler  idäumc  pflag, 
HMt  Wein  und  Früd)ten  n?ol)Iberaten, 
TDit  öl  und  Feigen  und  (3ranaten; 
Das  alles  n;ud)S  in  reid)er  prad)t. 
Der  Field  ritt  in  die  Fi6^e  fad)t 
Und  fd)aut  am  Weg  mit  einemmal 
8eines  T^erzens  Freud'  und  Qual: 
6in  :8runnen  aus  dem  Felfen  quoll; 
X)a  fag  ein  Weib  fo  wundervoll, 
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X)ai  \\)m  der  :01ici(  erglühte, 
Der  6d)6nbeit  hlarfle  :0iate, 
Die  Renin  über  :0urg  und  Land, 
Die  Orgelufe  n^ar  genannt  ^^* 
Von  allen  Frauen  rvid)  fie  nur 
Der  einzigen  Kondn;iramur. 
6r  grüßte  fie  mit  Heigen: 
Frau,  i|l  mir  abzufleigen 
Vergönnt  von  6uren  fluiden? 
Wollt  3!)r  mid)  bei  Cud)  dulden, 
80  foll  mein  ganzes  deben 
Fortan  in  Freuden  fd)n;eben. 
FroF>  werd*  id)  vor  den  ttittern  allen; 
nie  n7ird  ein  Weib  mir  fo  gefallen 
Von  nun  an  bis  zum  legten  T>aud)t  — 
8d)on  gut!   60  meig  id)  das  nun  aud).  — 
6ie  fab  \\>n  an  bei  diefem  Wort; 
D!)r  füger  H^und  ful)r  [)6\)n[fä)  fort: 
nun  lobet  mid)  nid)t  allzufel)r! 
€0  könnt*  €ud)  reuen  i)inter!)er. 
mid)  lullet  nid)t,  dag  alle  Welt 
HMr  fage,  n;a0  fie  von  mir  \)ä\t 
Denn  traun,  die  Würde  dünkt  mid)  klein, 
Lobt  mid)  alles  insgemein. 
Die  Weifen  mit  den  Dummen, 
Die  <3raden  mit  den  Krummen. 
Wie  follte  das  nid)t  lebren 
Den  Weg  zu  n;a^ren  €[)ren? 
TDein  Wert  foll  fid)  erproben. 
Wenn  mid)  die  Weifen  loben. 
Dd)  meig  nid)t,  t^itter,  n^er  3l)r  feid; 
Dod)  n;dr*  es  für  €ud)  fieitens  Zeit. 
Wollt  Dbr  «*n  bündig  Wort  von  mir? 
:6ei  meinem  Tierzen  n;oi)net  Dl)r 
Weit  draußen,  nid)t  darinne. 
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Strebt  ül)r  nad)  meiner  n>inne» 
WaB  bat  zu  roId)em  8treben 
Cud)  je  ein  tted)t  gegeben? 
^er  fo  fein  f^ug'  n;irft  unbedad>t, 
Dafi;  er  fein  fierz  pd)  elend  niad)t, 
JDer  f)at  nod)  fd)merzlici)em  <3en7inn, 
?^I0  fd)nellt*  er*»  mit  der  8d)Ieuder  I)in« 
Lagt  Cure  <3ier  auf  andre  fd)n;irren! 
Öle  foll  zu  mir  fld)  nid)t  verirren. 
8ud)t  3()r  als  field  der  ?l>inne  fieil, 
:0ei  mir  mird  keinem  6ud)  zu  teil. 
3f)r  mögt  n;of)l  8d)anden  !)ier  erjagen, 
8on  id)  6ud>  red)t  die  Q^ai)rf)eit  fagen.  — 

(Ja,  Frau,  mein  Tierz,  ü^r  redet  n7af)r. 
Kommt  durd)  die  f^ugen  in  0efat)rt 
X)a  n^  fo  TioIdeB  i)ier  erfet>n. 
3d)  mug  eo  offen  einge|lef)n, 
Dag  id)  von  €ud)  gefangen  bin. 
nun  zeigt  mir  meibiid)  gütgen  8innl 
Und  tatet  Df)r  es  and)  verdroffen, 
3f)r  !)abt  in  Jdande  mid)  gefd)Io|Ten 
Und  follt  beim  L6fen  oder  :0inden 
TDid)  {letB  zu  Curem  X)ien|le  finden, 
fiei,  n;ie  der  Dienf!  fid)  Io[>nen  follte, 
Wenn  id)  6ud)  l)dtte,  wo  id)  wollte!  — 
<3ut,  fprad)  H^,  fuf)rt  mid)  mit  Cud)  t)int 
Und  n;oIIt  Df)r  T^nteil  am  <3en7inn. 
Den  minnend  3()r  mit  mir  erjagt, 
Glaubt,  dag  3i)r*0  nod)  in  8d)mad)  beklagt 
Dd)  n^ügte  gern,  ob  3^r  der  feid. 
Der  um  mid)  n3üf)fal  trdgt  im  8treit 
Dod)  n;igt,  n;enn  n()r  mid)  mit  Cud)  fa!)rt. 
Dag  3l)r  an  rd)n;ere  8orgen  rül)rt  — 
Wer  meint,  fprad)  <3an;an,  dag  er  TDinne 
3e  o!)ne  treuen  Dienjl  geminne? 
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?Dufi;  id)  Cud)  das  verkünden: 
X)er  ndl)me  fie  mit  8ünden« 
Wer  fld)  will  werter  n>inne  weil)n, 
?Du^  vor  und  nad)  i[)r  dienftbar  fein.  — 
9^oIit  D!)r  Cud)  mir  zu  X)ien|le  geben, 
8prad)  fi^«  fo  niügt  31)1'  wei)rlid)  leben 
Und  enden  als  ente()rter  fDann. 
Kein  Feiger  wage  fid)  daran. 
Steigt  f)ier  f)inauf  (es  iß  kein  Weg) 
Dort  über  {enen  f)o!)en  8teg 
Und  i)oIt  im  harten»  den  tli)r  re()t, 
TDein  pferd,  wo*8  angebunden  ftei)t 
:5\)r  ()ört  dort  Iu|tge  ?DeIodien 
Und  trefft  bei  FI6r  und  Camburin 
Viel  Volka«  das  ()ell  zum  Canze  fingt. 
Wie  es  aud)  rd)meid)elnd  €ud^  umringt 
0el)t  mittendurd)  mit  feflem  8d)ritt 
Und  Iö|l  das  pferd;  dann  ge!)t  es  mit  - 

€r  fprang  zur  €rde  nieder 
Und  fci)aute  f)in  und  wieder; 
X)od)  war  beim  :8runnen  nid)ts  zu  finden, 
Woran  fein  flog  er  könnte  binden. 
6r  lland  und  fann:  6rlaubt*s  die  8itte, 
Dag  id)  fie  es  zu  l>aiten  bitte?  — 
3d)  fei)*  wof)(,  fprad)  die  Tierzogin, 
Ijagt  diefes  ftog  mir  immerhin! 
Dd)  f)alt*s  €ud),  bis  3l)r  wiederkommt. 
Wenn  €ud)  der  X)\entt  aud)  wenig  frommt.  — 
X)a  bot  er  i^r  den  Zügel  dar. 
0  einfaltt  Iad)t  fie,  glaubt  3br  gar, 
Dag  id)  den  Zaum  da  fa|fen  mag. 
Wo  er  in  Curcn  Rdnden  lag  ?  — 
Rier  vorn  l)ab*  id)  il)n  nie  gefagt, 
:0eteuert  der  verliebte  (3a(t.  — 
8o  gebtt  Hun  eilt  und  i)oIt  mein  pferdt 
Dann  wird  €ud)  mein  <5eleit  gewdl)rt.  — 
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Das  6euä)V  if)n  freudiger  <3etvintu 
€r  eilte  zu  dem  Stege  !)in 
Und  trat  zur  <3artentür  t)inein. 
X)a  fand  er  Fraun  in  Iid)tem  8ci)ein 
Und  ritterlid)e  tlangen« 
X)ie  tanzten  dort  und  fangen. 
8ie  blickten  i!)n  mit  8taunen  an; 
€6  dauert  Pe  der  fd)muci(e  fDann. 
Wie  Pe  da  {landen  fro^gefellt 
Oder  \a^en  im  (3ezelt 
Oder  rings  im  <3rünen  lagen, 
8ie  f)uben  treulid)  an  zu  klagen: 
Die  T^errin  n^ill  mit  Cflcken 
7\ud)  diefen  fDann  berücken. 
Verleiten  in  <3efaf)r  und  8ci)maci). 
Wel)  ibm,  folgt  er  der  Falfc^en  nad}l  — 
TDancf)  werter  ?Dann  kam  da  gegangen, 
Tl^it  <3ru^  if)n  freundlid)  zu  umfangen, 
f^n  einem  Ölbaum  |land  das  pferd; 
8ein  t^eitzeug  n^ar  viel  8ilber  mert 
fDit  breitem,  wol)IgefIocl)tnem  :0art  **"' 
8a()  einen  ttitter  l>oci)  bejahrt 
€r  dort  am  Krückßock  lehnen; 
Dem  flolTen  dicke  Crdnen, 
ms  <3an7an  zu  dem  pferde  ging. 
TDit  fanftem  Wort  er  ibn  empfing: 
Vernel>mt  3f)r  treue  Warnung  gern, 
80  bleibet  diefem  pferde  feml 
€ud)  rv\T&B  nicf)t  vorenthalten ; 
Doc^  la^t  3f)r  Klug[)eit  malten, 
80  mag  es  bleiben,  n;o  es  i|t 
VerTOÜnfcl)t  fei  unfrer  Rerrin  LiH, 
Dag;  pe,  mas  \f)T  fo  lcid)t  gelingt, 
TDancf)  mackern  ?Dann  ums  Heben  bringt! 
Docf)  blieb  der  Fremdling  unbeirrt: 
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W^\),  tvao  danad)  gefd)e\)en  ivird! 
t^uft  jener  und  befeufzt  fein  Los. 
€r  band  deo  pferdes  Tialfter  IO0 
Und  fprad):  80  bleibt  nid)t  Idnger  |let)n, 
La§t  hinter  €ud)  den  Zelter  gei)nl 
Und  gegen  Kummer  \dt)ü\f*  €ud)  der» 
Von  dem  gefalzen  ward  das  fDeert  *" 
Wal)rt  €ud)  vor  meiner  Rerrin  8d)6ne» 
Dag  fie  nid)t  €ure  8d)ande  !)6()ne. 
:8ei  aller  8age  i|l  fie  fauer 
Wie  ein  befonnter  Fiageird)auer.  — • 
nun  n;alt  ea  <3ottl  fprad)  0aivan  dann, 
nai)m  ?^bfd)ied  von  dem  grauen  fDann» 
Verneigte  fid)  nad)  [)ier  und  dort. 
Und  jeder  fprad)  ein  klagend  Wort 

3f)m  folgt  das  pferd  auf  fd)malem  Weg 
ZurXür  f)inau0  auf  jenen  8teg, 
Wo  er,  die  Rerrin  n?ar  im  Land 
Und  feines  Rerzens  Rerrin,  fand. 
Dod)  n;ie  es  i\)T  entgegenfd)lug, 
8ie  gab  i!)m  bittres  Leid  genug. 
Willkommen,  Corl  grug;t  fie  <5awan. 
Wer  fd)Ieppt  fid)  je  mit  bI6drem  Wal)n 
Als  rff)r,  da  3l)r  mir  dienen  n^ollt? 
We(),  wie  übr  das  bereuen  folltt  — 
Frau,  lagt  3i)r  frei  den  Unmut  fd)alten. 
Lagt  aud)  i)ernad)  die  0nade  walten, 
Und  trifft  mid)  Cure  8d)elte  fd)wer, 
ef)rt  €ud)  die  8üi)ne  umfome^r. 
üd)  dien*  €ud)  nun  mit  8peer  und  8d)ild, 
:8is  3f)r  zu  lo()nen  mir  gewillt. 
<5erul)t  Dl)r,  l)eb*  id)  €ud)  aufs  pferd.  — 
8ie  fprac^:  X)as  f)ab'  id)  nid)t  begef)rt 
Cure  unerprobte  Rand 
fDag  greifen  wof)I  nad)  fd)led)trem  pfand. 


Digitized  by  VjOOQIC 


nmn  272  «*» 

6ie  he()rt  fid)  in  bebendem  Lauf 
Und  fd)n7ingt  fid)  aus  den  Jdlumen  auf: 
Voran!  3d)  mill  €ud)  vor  mir  f^f)»; 
D&r  itönntet  mir  verloren  gef^n. 
6d)ad  um  den  prad)t0efeilenl 
<3ott  möge  bald  €ud)  fdllent  — 

Von  dannen  ritten  beide 
?^uf  eine  Iid)te  Fieide. 
Da  fab  <3an;an  ein  Kraut  am  Wege, 
X)a0  bilfreid)  dient  in  Wundenpflege. 
60  auszugraben  flieg  er  nieder 
Und  fprcing  dann  in  den  Battel  n;ieder. 
Wenn  mein  <3erelie,  ()ub  fi^  an, 
Den  ?^rzt  und  t^itter  fpieien  Itann, 
.  Cnvirbt  er  fid)  ein  fd)6ne0  Ceil, 
trrdgt  er  in  Äüd>fen  8alben  feil.  — 
Dd)  traf,  fprad)  er,  vor  kurzer  Stund* 
einen  t^itter,  der  liegt  n^und 
Hm  8d)atten  einer  Linde. 
Wenn  id)  \\)n  n;iederfinde, 
80(1  if)n  dies  Kraut  ermannen 
Und  alle  8d)n;dd)e  bannen.  — 
8ie  fprad):  Das  fei)*  id)  gerne. 
Vielleid)t,  dag  id)  n^as  lerne.  — 

Da  ritt  von  fem  und  eilte  fef)r 
Cin  Knappe  hinter  if)nen  b^f* 
Der  eine  :0otfd)aft  bringen  follte. 
<3an;an,  der  \\)n  erwarten  n^olite, 
8af)  in  ein  greulid)e6  <3efid)t 
fDallireatüre  bieg  der  Wid)t,  >" 
Kundriens  :0ruder  (lolz  und  zier. 
Von  Wud)0  und  Antli^  n;ar  er  ibr 
<5anz  gleid),  nur  dag  ein  TDann  er  n?ar. 
TKud)  ibm  entragt  ein  fiauerpaar. 
Wie  es  der  €ber  fübrt,  der  wilde. 
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Undf)nlid)  einem  n>enrd)enbilde. 
8ein  T\aar»  nid)t  ivie  das  if>re  lang, 
X)a0  (\d)  auf»  fDauitier  niederrd)n;an0, 
War  kurz  und  fd)arf  gleid)  ügelborllen. 
3n  Dndien  am  (Sangea  i)or|len 
Von  alters  J^er  bis  !)eute 
8oId)  munderfame  Leute. 

Wißt,  ?^dam,  unfer  Vater, 
X)a  <3ott  n^ar  fein  :0erater, 
<3ab  allen  Dingen  ii)re  Hamen, 
8on;o!)I  den  n^ilden  als  den  zaf)men. 
?^ud)  itannt*  er  eines  jeden  f\Tt 
Und  mußte  von  der  8teme  Faf)rt, 
Von  den  Planeten  fieben 
ni)r  HalTen  und  if)r  Lieben. 
€r  kannte  aller  Kräuter  Kraft 
Und  eines  {eden  €igenfd)aft. 
tMs  feine  Cöd)ter  dann  empfingen, 
Vern^amr  er  (ic,  die  fd)rvanger  gingen, 
3ndem  er  ii)nen  Kräuter  n^ies, 
Die  er  fie  ängftlld)  meiden  f)ieß: 
X)a  fie  des  fDenrd)en  ?^rt  verke!)ren 
Und  rd)n6de  fein  (2^efd}Ied)t  entei)ren 
Vern;üftend  (3ottes  edles  fDaß, 
Der  über  mir  als  :0ildner  faß; 
Drum,  liebe  Kinder,  laßt  eud)  n^amen 
Und  nid)t  von  blinder  <3ier  umgarnen!  — 
€r  fprad)*s;  dod)  Weib  bleibt  eben  Weib: 
<5ar  mand)e  trieb  ii)r  fd)n;ad)er  Leib, 
Was  ii)r  verboten,  zu  vollbringen. 
Da  n^  il>r  Iierz  nid)t  konnte  zn;ingen. 
80  n;ard  des  fDenfd)en  :0ild  ent|lellt 
Und  Mams  Vaterglück  vergällt; 
Dod)  treu  und  freundlid)  blieb  fein  Wille.  >" 
ner|,  parzival  ifl 
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3m  fteid)  der  Königin  8ehundille, 

X)ie  (ic!)  vom  kül)nen  Feirefie 

?Dit  Leib  und  Land  erobern  lieg;»  '>' 

Dort  f)at  feit  f^nfang  04)  erhalten 

€in  Volk  von  fold)en  Tl^iggeflalten, 

X)ie  fremde  n;ilde  Züge  tragen« 

€infl  l)6rte  (i^  vom  (&rale  fagen« 

X)a§  fteid)re8  nid)t  die  €rde  bege 

Und  da^  ein  König  feiner  pflege. 

nun  gibt*8  in  Dndien,  if)rem  Land, 

Vband)  Gaffer«  das  flatt  Kies  und  8and 

Die  fd)önflen  Cdelfleine  rollt. 

Und  Rod)gebirge  ganz  von  0o]d. 

8ie  lieg;  dem  König  0aben  bringen 

Von  foId)en  unfd)d^baren  Dingen, 

^ie  heinea  {e  zu  kaufen  n;ar, 

Und  fandt'  il)m  aud)  diea  ?l>enfd)enpaar. 

€r  bot  darauf  den  Gundermann 

Zum  Knappen  Orgelufen  an. 

Der  flrdflid)  aue  der  ?Denfd)!)eit  Orden 

Durd)  Q^eibesgier  gefd)ieden  n;orden. 

Der  8ol)n  der  Kräuter  und  der  8terne 
8d)alt  gegen  ^an^an  fd)on  von  ferne. 
Der  (&aul,  der  f)inkend  mit  if)m  kam. 
Der  n^ar  an  allen  vieren  lal)m 
Und  fiel  im  8toIpern  oft  zur  €rde. 
Rerr,  rief  mit  zorniger  Gebärde 
Der  Unl)old,  n^eld)  ein  Harr  feid  31)r, 
€ntfäl)rt  31)r  meine  Rerrin  l)ier. 
Dbr  lieget  beffer  diefe  Faf)rt. 
fDan  wird,  feid  Df)r  von  -Rittersart. 
€ud)  eines  :6e|rem  untermeifen, 
X)af^  €ud)  die  Leute  glüdtlld)  preifen, 
Wenn  ZY^x  den  Rals  nidjt  drüber  bred)t. 
Dod)  feid  3[)r  ein  gemeiner  Kned)t, 
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80  bidut  man  €ud)  mit  Knättelf)ieben, 
X)a^  3f)r  ivärt  gerne  fem  geblieben«  — 

(5awan  in  edlem  Unmut  fprad): 
?l>ein  1?ittertum  n7el)rt  foId)er  8d)mad)« 
80  nHXIht  man  poJTenreigier  aue« 
Die  n;el)rIo8  zie^n  von  YSauB  zu  T^aus; 
Pod)  bin  icb  ledig  foId)er  pein. 
X)od)  flimmt  3!)r  mit  der  Rerrin  ein» 
TDic^  fd)mäf)lid)  au8zufd)elten, 
8ollt  Df)r'8  für  zn;ei  entgelten. 
Wae  Zürnen  beigt,  id)  bring*»  Cud)  bei. 
Wie  fd)eu||lid)  euer  f^inblick  fei. 
Von  €urem  X)roi)n  werd*  id)  mid)  n;af)ren.  — 
Cr  padit  il)n  grimmig  bei  den  T\aaren 
Und  fd)wang  vom  8attel  il)n  zur  Crde. 
Der  Wid)t  lag  unter  feinem  pferde. 
Und  feine  :61idie  fprül)ten  Q^ut 
Dod)  <3aivan8  Rand  mar  rot  von  :6Iut, 
Da  fid)  da8  Dgelsfell  gerod)en 
Und  if)n  die  8tad)eln  fd)Iimm  zerflod)en. 
Die  Frau  bi^lt  Iad)end  bei  den  beiden: 
68  ift  ein  8d)aufpiel»  fid)  zu  n;eiden, 
Cut  il)r  im  Zorn  eud)  8d)impf  und  8d)mad).  — 
8ie  ritten  fort;  der  0aul  lief  nad)- 

:6ald  langte  bei  dem  n;unden  ?Dann 
(3an;an  mit  Orgelufen  an. 
Dem  er  mit  treubeforgter  Rand 
Da9  Reilkraut  auf  die  Wunde  band. 
Der  ftitter  fprad):  Wie  ging  e8  dir, 
8eitdem  du  fd)iedeft  f)ier  von  mir? 
nun  bringfl  du  eine  Frau  !)erbei; 
Die  finnt  nur,  n;a8  dein  8d)aden  fei. 
J\)r  dank*  aud)  id)  mein  fd)merzlid)  Iio8; 
8ie  balf  mir  zu  dem  üanzenfloft. 
Willft  du,  da^  dir  da8  Heben  bleibe, 
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£ia§  von  dem  trügerifd)en  Q^eibe! 

Dd)  felber  l>offte  nod)  zu  leben, 

^dr'  mir  ein  Ort  zum  tlu!)n  gegeben. 

Rilf  mir  dazu,  getreuer  ?Dann!  — 

Cancan  fprad):  ^enn  id)  t>elfen  kann, 

80  ftel)'  id)  ganz  zu  deiner  Wai)l-  — 

nid)t  n;eit  von  f)ier  liegt  ein  8pital; 

X)a  rv&f  mir  red)te  flu!)  befd)ert 

^ol>lan,  wir  l)aben  nod)  ein  pferd, 

JOae  (larke  meiner  Freundin  !)ie; 

nun  beb*  fie  drauf,  mid)  f)inter  fiel  — 

Sofort  ging  !)in  der  edle  (&aft; 

6r  band  den  Zelter  loa  vom  f\fl 

Und  zog  \^n  näber  f)in  zu  i[)r. 

JOer  Wunde  rd)rie:  Fiinweg  von  mirl 

Cut  dod)  gemad)t    ?Did)  tritt  der  Fiuf.  — 

jDa  fü!)rt  er'8  weg  auf  feinen  t^uf. 

Die  Frau  nad)  if)re8  fDanns  :6egef)r 

<3ing  fad)t  und  zögernd  f)interf)er. 

JOod)  wie  der  Reld  aufs  pferd  fie  fd)wang, 

€r!)ob  der  Falfd)e  fid)  und  fprang 

ftuf  Oawane  ftog,  dae  i^m  zur  8eite, 

Und  fud)te  mit  der  Frau  das  Q^eite. 

X)e0  Ttaubes  klagte  <3awan  fel)r; 
X)od)  Orgelufe  lad)te  mei)r, 
ftle  man  in  €l)ren  fd)erzen  kann: 
erfl  fprad)  id)  €ud)  al0  t^itter  an, 
Tiab*  dann  in  kurzen  Stunden 
Mb  Wundarzt  €ud)  befunden; 
nun  feid  zum  Ldufer  31)r  erklärt 
X)od)  wenn  die  Kunft  den  ?Dann  emäf)rt, 
8orgt  nid)tl    3[)r  f)abt  ja  mand)e8  inne. 
:6egel)rt  di)r  nod)  nad)  meiner  n>inne  7  — 
(Ja,  Fierrin,  follte  die  mir  werden, 
nid)t8  Liebrea  würde  mir  auf  €rden. 
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8oiIt*  id)  drum  taufd)en  alo  mein  Cell 

X)er  ganzen  ?l>enrd)f)eit  (&iüdi  und  Reil, 

(&em  ivürd'  id)  alles  laffen, 

rarft'  id)  nur  €ud)  umfaffen. 

Kann  id)  fi®  nid)tf  erwerben, 

80  n;ird  ein  bittres  Sterben 

8id)  bald  an  mir  erzeigen. 

Ver!)eert  nf)r,  n^as  €ud)  eigen? 

Q^enn  id)  aud)  frei  geboren  bin, 

€ud)  gab  id)  mid)  zu  eigen  f)in; 

X)a8  dünkt  mid)  €uer  gutes  fted)t 

nun  b^i^t  mid)  1?itter  oder  Kned)t, 

Ijdufer,  :6auerl    n>ag's  gefd)el)nl 

Q^as  3br  €ud)  ausdenkt,  mid)  zu  fd)m&\)n^ 

Q^eii  €ud)  zu  dienen  mein  :6ege!)r, 

X)amit  verfündigt  3l)r  €ud)  rd)n;er. 

Und  fdnnt  3f)r  auf  gerechten  IJof)n, 

Verdröir  Cud)  felber  €uer  Ro^n. 

^enn  er  auc^  mir  nid)t  fd)merzlid)  n;dre, 

80  hrdnht  er  €ud)  an  €urer  6!)re«  — 

ündeffen  fprengte  auf  den  plan 
X)er  ?l>ann  zurüdi:  ißift  du  (&an;an? 
^arft  du  mein  0idubger,  n;ie  du  meinfl, 
nun  zaf)It*  id)  dir*s,  dafi;  du  mid)  einfl 
:dezn;angft  mit  deines  f\rmes  ?Dad)t 
Und  Artus,  deinem  OI)m,  gebracht, 
Der  mir  vier  Wod)en  zugemef[en, 
Ca  mu^t'  id)  mit  den  F^unden  effen.  — 
©er  Reld  rief:  Du  bi(l  Urian. 
YSaft  du  mir  8d)aden  angetan, 
Den  trag'  id)  of)ne  alle  8d)uid. 
erbat  id)  dir  nid)t  ?^rtus*  Ruld  7 
Der  l)dtte,  n;dr'  id)  nid)t  gen^efen, 
Zum  Iid)ten  (3algen  did)  eriefen.  — 
^as  dort  gefd)a!),  nun  ftel)ft  du  l)iert 
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Der  öprud)  bcwÄbrt  fid)  je^jt  an  dir: 

einen  retten  vom  Verderben, 

X)aB  \)e\^t  fld)  einen  Feind  erwerben. 

Dd)  tu*,  wie  kluge  Leute  tun, 

X)aB  Weinen  aber,  merk*  dir  nun, 

X)aB  lägt  ein  bdrtger  n>ann  den  Knaben- 

Die»  -Roß;  will  id)  alleine  b^ben.  — 

Und  damit  (Weg  er's  mit  dem  8porn 

Und  flol)  zu  ©awans  üeid  und  Zorn* 

Vernehmt,  fprad)  er,  wie  das  bewandtl 
Als  :0otin  kam  in  «rtuö*  üand 
€in(l  eine  ?Dald:  der  tat  im  Wald 
Der  Abenteurer  ^\er  Gewalt. 
:i\)r  e(i)T^\  drang  in  dee  Königs  Tiallen; 
Wir  -Ritter  eilten,  id)  vor  allen. 
3d)  brad)f  il)n,  ale  id)  il)n  crritt. 
Vor  meinen  Rcrrn;  die  ?l>aid  kam  mit 
empört  fprad)  «rtu»  zu  der  TDagd: 
nebmt  einen  Fürfpred)  an  und  klagt  1 
80  tat  flc.  wnd  ^<^^^  Pönd  der  Wid)t 
Vor  des  Äretonen  Ral8gerid)t 
ein  Fürfpred)  ward  aud)  if)m  beflellt, 
-  Umfonp.  fein  Urteil  ward  gcfÄllt 
er  follte  (lerben,  ward  erkannt, 
«m  Strange,  nid)t  durd)  blutge  Rand, 
er  rief  mid)  an,  daß  er  fein  Leben 
fiuf  -Rettung  l)©^«"^  mir  ergeben. 
80  bat  id)  meiner  €f)re  willen 
Die  (Jungfrau,  ibren  Zorn  zu  ftillen. 
Da  ibrer  eignen  8d)önbeit  ?Dad)t. 
Dbr  Liebreiz  Ibr  die»  Leid  gebrad)t 
3d)  bat  den  Rerm  und  die  «retonen, 
Dbn  meinetwegen  zu  ver(d)onen. 
Und  auf  mein  Flebn  ging  mit  der  fDaid 
Die  Rerrin  ©inover  beifeit. 
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Und  fo  der  Königin  zuiieb 

(3efd)al)'s,  dag;  er  am  Leben  blieb. 

Dod)  mard  er  nid)t  fo  Ieid)t  entbunden: 

f\U8  einem  Croge  mit  den  Runden 

T\f^  er  vier  volle  Wod)^n; 

80  n^ard  die  ?Daid  0erod)en. 

Da»  war's,  waa  er  an  mir  nun  r&d)t  —  ^»<» 

Die  Frau  fprad):  €5  bekommt  il)m  fd)led)t 
6ud)  werd'  id)  zwar  wol)!  rd)werlid)  f)old; 
Dod)  der  empfange  feinen  8old 
Dn  meinem  Land,  wie'a  il)m  0ebü[)rt, 
Und  fo,  da^  er  die  8d)ande  fpürt. 
Könnt'  er  der  Strafe  dort  entge^n, 
^o  die  verrud)te  Cat  gefd)el)n. 
Und  mu§  nun  id)  der  8ac^e  walten, 
80  follt  i()r  beide  fted)t  erhalten, 
8eid  aud)  lf>r  zwei  mir  unbekannt 
Pod)  l)eute  wird  er  angerannt, 
nid)t  Curet!)alb;  id)  al)nde  nur, 
^aa  jener  Jungfrau  widerful)r. 
TDan  foll  die  Ttobeit  rdd)en 
?l>it  8d)lagen  und  mit  8ted)en«  — 
DndefTen  kam  der  Knappe  nad), 
2u  dem  fi^  <xuf  f\rabifd)  fprad), 
^aa  f\e  entbot  an  \i)Tc  fDannen; 
Drauf  mad)t  fid)  der  zu  Fug  von  dannen. 

X)od)  0awan  zu  der  ?Däl)re  ging, 
Die  er  mit  Ieid)tem  8prunge  fing. 
?Dit  Kennerblidien  fal)  er  klar, 
X)af^  fie  zu  fd)wad)  zum  8treite  war. 
Vom  Knappen  |ufl,  ei)  er  gekommen, 
einem  «auem  abgenommen. 
Der  :60gelriemen  war  ein  :8aft. 
Der  Reld  beforgt,  mit  feiner  Lafl 
Dbr  die  Wirbel  einzudrüdien ; 
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€r  fd)nart  den  8d)ild  if)r  auf  den  ttücken 
Und  trdgt  die  Lanze  in  der  T^and. 
JDie  6d)6ne  lad)te:  Kramgen^and 
Fül)rt  3t)r  in  nieinem  Lande  feil? 
6rfl  n;ard  ein  Wundarzt  mir  zu  teil; 
6d)leppt  der  f\d)  nun  niit  Kaufmannsgut  7 
8eid  vor  der  TDaut  nur  auf  der  Rutt 
^enn  meine  Zöllner  6ud}  erfpät)n« 
JOa  mird  das  Lad)en  6ud)  perge^n.  — 
Cr  !)6rt  von  all  dem  bittem  Ro!)n 
nur  ibrer  fü^en  6timme  Con; 
Drum  ad)tet  er  der  ^orte  nid)t« 
Und  blidtt  er  in  i!)r  Angefld)t, 
Weid)t  alles,  n;a8  il^n  kränken  mag. 
8ie  war  i!>m  red)t  ein  TDaientag 
Von  niegerd)auter  Rerrlid)keit, 
JOer  Augen  Du|l»  des  Rerzens  Leid. 
Verluft,  (&en;inn  find  gleid)geteilt, 
X>a  (le  fo  Kunden  fd)ldgt  wie  b^ilt 
JOrum  füf)lt  er  alle  Stunden 
8id)  ledig  und  gebunden. 

Q^of>l  n;ard  fein  n>innedienfl  il)m  |d)n;er; 
8ie  ritt,  und  er  ging  nebenher 
X)urd)  einen  n;eiten  Waldes^ag. 
Zu  einem  :6aumftamm,  der  dort  lag, 
Zog  endlid)  er  fein  Cier  !)eran, 
T^dngt  um  den  8d)ild  und  fe^t  fld)  dann 
f^ufs  pferd,  das  i^n  mit  ?Dai)e  nur 
hinaustrug  auf  bebaute  Flur. 
Dort  ragte  eine  ^urg  empor, 
80  ritterlid),  dag  nie  zuvor, 
Das  mußten  f\ug*  und  T^erz  geftef)n, 
€r  fold)  ein  (tolzes  8d)log;  gefe^n. 
Drin  mand)  ein  Curm  und  Rerrenbau 
Und  in  den  Fenftern  mand)e  Frau. 
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Vierhundert  ivaren*a  oder  mel)r. 
Darunter  vier  von  f^bkunft  [)el)r. 
?lMt  Orgelufe  ritt  der  Degen 
f\uf  grundlos  tiefzenvai)lten  Wegen 
Zu  einem  FIu§,  der  vor  dem  8d)Io^ 
8d)iffbar.  breit  und  reifend  flofi;. 
Pal)  bei  der  Fäl)re  lag  ein  plan; 
Da  n^ard  fd)on  mand)er  8peer  vertan. 
6in  hüf)ner  T^eld  fprengt  il)nen  nad), 
3ndeo  die  Frau  voll  Fiod)mut  fprac^: 
(3efle!)t  mir  zu,  nun  Dl)r'a  erprobt, 
Dd)  f)<^Ite  treu,  n^aa  id)  gelobt 
Q^ie  oft  fd)on  b^ib'  id)  €ud)'a  gefagt, 
Da§  D!)r  l>ter  8d)impf  und  8d)mad)  erjagt! 
nun  n;ef>rt  6ud)  madier,  n7enn  3f)r  hönnt; 
Kein  andrea  Reil  ifl  Cud)  vergönnt 
Der  dort  l)eranhommt  MUt  €ud)  fo  •— 
8agt,  lä§t  ein  f{i§  fid)  irgendn^o 
f\n  €uren  Rofen  fd)auen? 
Dann  fd)dmt  6ud)  vor  den  Frauen, 
Die  dort  vom  8c^io|re  niederfpäl)n  1 
Wie,  n;enn  fie  6ure  8d)ande  fef)n  ?  — 
8d)nell  rudert  auf  der  Frau  :6egel)r 
Der  Fäf)rmann  übera  Waffer  f)er. 
Cinfleigend  fd)eud)t  fie  n;eg  vom  Ka!)n 
Den  traurig  folgenden  (5awan: 
3l)r  kommt  i)\er  nid)t  zu  mir  [)erein; 
D^r  foUt  ala  pfand  da  draugien  fein«  — 
Frau,  rief  er  bang,  eilt  3I)r  von  l)innen7 
Wollt  Dl)r  auf  immer  mir  entrinnen  7  — 
8iegt  3br,  follt  31)r  mid)  n7iederfet)n; 
Dod)  n7ird  daa  nid)t  fo  bald  gefd)e!)n.  — 
3m  Flug  kam  durd)  dea  f\ngera  fDitten 
Lifd)ova  0n;elliU8  ^erangeritten.  ^^^ 
Der  Reld  ern^og:  8teig'  id)  zur  Crde 
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Oder  f)arr'  id)  fein  zu  pferde? 
6r  rennt  mid)  um  beim  erflen  prall; 
JOod)  aud)  fein  1?ofi;  hommt  fo  zu  Fall. 
Dann  kämpfen  n7ir  zu  Fu^.    Pun  aiit'01 
Und  vorne  auf  des  8attel0  Filz 
8e^t  er  den  8d)aft    Wc  er*0  gedad)t, 
Ward  il)rer  beider  CJo(l  vonbrad)t. 
JOie  8plitter  flogen  auf  die  Reide, 
Und  in  den  :6lumen  lagen  beide. 
X)od)  (prangen  fie  empor  zugleid) 
Wetteifernd,  mit  des  8d)n;ertes  8treid) 
Vor  il)ren  T^eldenf}änden 
X)ie  8d)ilde  zu  verfd)n;enden. 
Fielmfeuer  lol)t,  und  :6li^e  fprül)n. 
dang  mußte  ^awans  Kraft  fid)  mül)n, 
:6ia  er,  in  1?lngerkunfl  ben^Ab^t, 
Unterlief  des  (Jünglings  8d)n;ert, 
?Dit  beiden  Armen  it)n  umfd)[ang 
Und  unter  (id)  zu  :6oden  (d)n?ang. 
Reld,  (prad)  er,  n;illfl  du  leben. 
80  mußt  du  did)  ergeben!  — 

Di(d)ovs,  dem  bis  zu  die(em  Cag 
riod)  leder  Feind  im  Kampf  erlag, 
Vor  8taunen  mollf  er  (Id)  nid)t  kennen: 
nun  (ollt*  er  (elbfl  befiegt  (Id)  nennen? 
Hein,  (prad)  der  unten  Liegende, 
:6ifl  n;irklic^  du  der  8iegende  ? 
JOas  n;ar  id)  flets,  (olang  Oott  n^ollte, 
X)ag;  id)  den  preis  bebalten  (ollte. 
nun  \)at  mein  preis  ein  €nde 
X)urd)  deine  ftolzen  Rdnde. 
JOod)  ef)  es  ?I>ann  und  Weib  erfährt, 
Daß  id),  den  man  (0  l)odt)  geehrt, 
?Dit  8d)mad)  ums  Leben  merbe. 
Viel  beffer,  menn  id)  flerbe! 
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X)ie  Crauer,  foId)e5  zu  crfaf)rcn, 

Die  ivill  id)  meinen  Freunden  fparen.  — 

(5arvan  denkt:  Dfl's  von  nöten? 

6olit'  id)  den  (Jüngling  töten? 

^oiir  er  mir  zu  (Gebote  flel)n, 

3d)  lie§'  ibn  b^il  von  f>innen  gel)n.  ~ 

(ledod)  n?ie  ernft  er  zu  \\)m  fprad), 

JOer  Qbern^undne  gab  nid)t  nad>. 

JDa  lle^  er  von  il)m;  {eder  faf, 

6id)  au8zuruf>n,  im  biumgen  (&ras. 

Dod)  (^aivan,  den  fein  (3aul  verdroß, 

(&en;af)rte  da»  ben^e^rte  1?oß. 

Darauf  Ijifd)ov0  zum  Kampf  gefprengt; 

TDit  8amt  und  8eide  n?ar*a  verf)ängt. 

X)a  er*8  erivorben  im  (3efed)t, 

60  faß  er  auf  nad)  Siegers  t?ed)t. 

6r  ritt,  und  freudig  n;ard  fein  ?l>ut: 

Die  n^eiten  Sprünge  hannt*  er  gut. 

Y\a,  bift  du'8  n^irhiid)?  rief  (dawan, 

?Dein  (3ringuljet>  den  Urian 

Der  Faifd)e,  8d)ande  auf  fein  Tiaupt! 

Argliftig  bittend  mir  geraubt? 

Wer  gab  dir  in  fo  kurzer  Frifl 

Dies  Q^appenkleid  ?    Ha,  wenn  du'o  bi|t, 

T^at  0ott  did)  mir  gefendet, 

Der  mand)en  Kummer  n;endet.  — 

Und  n;ie  abfpringend  er's  befab, 

Fürn?af)r,  fein  floß  mar  n;ieder  da.  *•' 

3nzn?ifd)en  aber  griff  im  Lauf 
Ijifd)ov0  fein  8d)n?ert  vom  :6oden  auf, 
JDa&  feiner  F>and  entrvunden  ivar. 
Und  neuen  Kampf  er[)ob  da»  paar. 
8ie  ließen  die  ^erflüditen  8d)ilde 
7)d)tlo0  Hegen  im  (Gefilde 
Und  boten  den  geivaltgen  8d)idgen 
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F>elm  und  8d)ivert  als  6d)ild  entgegen. 
Ijird)ov0  der  6d)neile,  fd)6n  und  jung« 
Au8n;eid)end  tat  er  mand)en  Sprung 
Und  kam  dann  n^ieder  angerannt 
JOod)  0an;an  b^elt  it)m  ru^lg  ftand 
Und  dad)te:  ^arte,  kommfl  du  mir 
Zum  ©riffe  red)l,  fo  Iof)n*  idj's  dir!  — 
60  ging*8  im  6d)n;ertkampf  lange  fort; 
Lird)0V8  n;ar  flink  bald  t)ier»  bald  dort, 
:6i8  dod)  0aman  i!)n  an  fld)  zn;ang 
Und  ibn  aufs  neu'  zu  :6oden  rang, 
nun,  fprad)  er  mieder,  gibfl  du  did)7  — 
Hein,  fprad)  der  Jüngling,  töte  mid)t 
(Lottes  Flud)  betraf  mid)  fd)n;er. 
^el)  mirl   €r  ad)tet  mein  nid)t  met)r. 
TDand)  einem,  gro^  im  tlittertum, 
€ntri§  id)  feinen  Reldenru!)m 
Au0  Oebe  zu  der  Tierzogin; 
JOas  n^ird  nun  alles  dein  0en;inn. 
Du  kannfl,  Id^t  du  mid)  (lerben. 
Viel  6!)ren  von  mir  erben.  — 

Der  edle  (darvan  dad)te:  Pein! 
8ollt'  id)  des  Tielden  ?D6rder  fein? 
fDir  war*  perfd)erzt  des  tlu!)mes  Ruld, 
6rfd)iag'  id)  il)n,  der  obne  8d)uld. 
€r  (tritt  fo  küf)n  und  unverzagt 
Rat  fic  Ib"  dod)  auf  mid)  gejagt 
Die  aud)  mid)  felbft  in  Liebe  zn^ingt 
Und  mir  fo  vielen  Kummer  bringt 
Um  ibretn^illen  bleib'  er  beill 
^ird  einft  il)r  Hannen  mir  zu  teil, 
^ill  das  mein  (d\ü(k  mir  fpenden. 
Kann  er  es  dod)  nid)t  n;enden. 
YS&tV  unfrem  8treit  fie  zugefebn, 
6ie  mü^te,  glaub*  id)*  mir  gefte^n. 
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X)a^  id)  um  TDinne  iverben  kann.  — 
3n  if)rem  Hamen,  fprad)  er  dann, 
X>\r  deinen  X)ienft  zu  Iol)nen, 
WII  id)  dein  Leben  fd)onen.  — 

6ie  fi^en  ru!>end  mieder 
Fem  voneinander  nieder« 
X)a  kommt  vom  Waffer  auf  dao  Land 
Des  8d)iffe8  T^err,  der  auf  der  Fiand 
6in  graues  8perbenveibd)en  f)dlt 
Cr  f)at  ein  Let)n  auf  diefes  Feld: 
^enn  zn^ei  zur  Cjofl  fid)  f)ier  begegnen, 
3ft  fein  das  t^ofi;  des  Unterlegnen, 
Das  er  dem  Sieger  danken  foli. 
80  za!)It  il)m  diefer  f\nger  Zoll 
Und  trug  il>m  das  als  :6efles  ein, 
^enn  nid)t  etn^a  fein  8perberlein 
8id)  eine  Lerd)e  l)afd)t  im  Flug; 
Di)n  aber  deud)t  der  Zins  genug. 
Cr  war  von  ritterlid)em  8tand, 
3n  edlen  8itten  n;of)lgen?andt. 
Zu  (öarvan  trat  der  feine  ?Dann 
Und  fprad)  das  Ttog  des  (Gegners  an, 
Das  il)m  als  Zins  verfallen  fei.  *'* 
T^err,  fprad)  (dawan,  nie  kam  mir  bei, 
TDit  Kaufmannfd)aft  mid)  zu  bef äffen; 
3!)r  mögt  mir  n;of)I  den  Zoll  erlaffen.  — 
Rerr,  mand)e  Frau  fal)'s  dort  mit  an, 
^ie  Cure  Kraft  den  8ieg  gen^ann 
T^ier  in  mannlid)em  (3efed)t 
nun  f)elft  mir,  Tierr,  zu  meinem  t^ed)tt 
3n  offnem  Kampfe  ritterlid) 
Crn^arbt  31)r  diefes  t^og  für  mid). 
Da  Cure  Rand  den  ?Dann  gefdllt. 
Den  als  den  :6eften  alle  Q^elt 
<3epriefen  f)at  bis  diefen  Zag. 
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nun  ift  durd)  6ud)  und  (Lottes  8d)lag 
3f)m  all  fein  ^lücfc  zerronnen 
Und  €ud)  grog  Reii  gen^onnen.  — 

Hein«  Rerr,  er  ftad)  mid)  nieder; 
X)od)  id)  ver0alt*0  il)m  n;ieder. 
Wenn  man  €ud)  Ciofl  verzinfen  foll, 
80  leiflet  er  mit  Fug  den  Zoll. 
8e[)t  3f)r  den  0aui  dort?    net)mt  i!>n  f)inl 
Der  mard  im  6treite  fein  0en;inn. 
?Did)  aber  trdgt  dies  tloS  von  f)ier. 
D!)r  fagt  von  fledjt?    Hun,  fordert  Dljr 
3m  ernft,  da§  id)  zu  Fu^e  gel)*  7 
?l>ir  n^dr'  um  diefee  t^o^  zu  rvci), 
8ollt'  ea  von  nun  an  €uer  fein, 
riod)  !)eute  morgen  n^ar  ea  mein, 
:6ia  Urian  ea  mir  ge|lo[)ien. 
X)od)  gibt*a  ja  andrea  l)ier  zu  bolen: 
(3iit  €ud)  fo  mert  ^icr  mein  (3enog;, 
80  nel)mt  den  1?eiter  für  daa  tlo§, 
Ob'a  ibm  nun  lieb  fei  oder  leid.  — 
0  Fierr.  3br  überzahlt  mid)  n^eitl 
8ein  Reldenname  klang  fo  !)e!I: 
Fünfi)undert  tröffe  ftark  und  fd)nell 
Caufd)*  id)  nid)t  um  it)n,  n;ird  er  mein. 
Rabt  JOanh  und  hel>ret  bei  mir  eini 
(5to^  ifl  die  C^re,  gro^  daa  Fieil, 
Wird  mir  fold)  n;erter  (daft  zu  teil.  — 

T^err,  n;aa  i)\eT  Cure  (^unfl  mir  bot. 
Wolir  id)  erbitten,    mir  i(t  not, 
TDid)  auazuru!)en,  fprad)  (San^an. 
Die  mir  die  ?Dät)fal  angetan, 
8ie  n^andelt  8üg  in  8auer, 
Verkebret  Freud*  in  Crauer 
Und  mad)t  daa  Rerz  an  8orgen  reid): 
3br  IJol)n  n;iegt  nid)t  dem  JOienfte  gleid).  — 
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X)er  5d)iff8mann  l)6rte  tvoI)U  er  rang 
fDit  Sorgen»  da  il)n  ?Dinne  zivang. 
Rerr,  fprad)  er,  f)ier  in  Wald  und  Feld 
3ft  ea  nun  einmal  fo  beftellt 
68  0el)t  bei  uns  in  KIin(d)or8  1?eid) 
Den  Kül)nen  und  den  Feigen  gleid); 
8ie  leben  anders  nid)t  denn  fo: 
Reute  traurig,  morgen  frot). 
€ud)  ifl  es  n;ol)l  nod)  unbekannt: 
Voll  f\benteuer  ift  dies  Land. 
Das  n;A[)rt  fo  fort  bei  Zag  und  nad)t; 
Fiier  giirs,  da^  (^lück  der  ?Dannf)eit  lad)t 
Dod)  fel)t,  die  8onne  n^ill  fid)  neigen; 
Zeit  ift  es,  Fierr,  ins  8d)iff  3;u  fleigen«  ^ 

(3an;an  fül)rt  den  (befangnen  mit. 
Der  alles  ol)ne  8trduben  litt 
80  ging*8  zum  anderen  (^eflad, 
Wo  Rerm  <3an7an  der  Ferge  bat: 
Seid  Dl)r  nun  Wirt  in  meinem  Raus!  — 
Das  (ai)  fo  reid)  und  ftattlid)  aus, 
IDaf^  f\rtu8  felb^  kein  rd)6nres  t)at 
Zu  Hantes  in  feiner  Lieblingsfladt 
TDan  na\)m  um  den  gefangnen  ?l>ann 
Dm  Raufe  fid)  gefd)dftig  an. 
Dann  rief  der  Wirt  fein  Cöc^terlein :  *»* 
Lag  dir  als  (daft  befohlen  fein 
Den  Rerm,  den  du  fiel)ft  bei  mir  fle!)n; 
3f)r  zn;ei  follt  miteinander  gel)n. 
8ei  unverdroffen,  if>m  zu  dienen  1 
TDit  il)m  ift  uns  grog  Reil  erfd)ienen.  — 
Dem  8oi)n  befal)l  er  Oringulteten. 
Um  mas  der  Wirt  fein  Kind  gebeten. 
Das  n;ard  mit  feiner  Zud)t  getan. 
Die  fDaid  entivaffnete  Carvan 
3n  einem  einfamen  (&emad); 
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Das  ivar  mit  :6Iumen  mannigfad} 
Und  :einfenrd)nitten  frifd)  beftreut  >•' 
Cr  fprad):  Was  6ure  T^uid  mir  beut, 
JOas  dank*  Cud)  (3ottl    3d)  kann  es  nid)t 
Wärt  Dbr  nid)t  in  des  Vaters  pflid)t, 
8tünd*  n;af)riid)  Cud)  der  Dienft  nid)t  an.  - 
T^err,  mas  man  mir  gebieten  kann, 
nid)ts  liegt  mir  dod)  fo  febr  im  8inne, 
fMs  tv\e  id)  Cure  T^uld  geminne.  — 

Cin  t^ujjebett  von  rotem  Caft 
Ward  unterdes  vom  6of)n  befd)afft 
Und  ^awan  rvard  zum  8i^  geleitet, 
Df)m  und  dem  Wirt  der  Cifd)  bereitet. 
Und  aud)  die  Tiausfrau  fai>  man  nabn. 
Den  Fremdling  ^erzWd^  zu  empfaf)n. 
Cr  aber  bat  fid)  für  den  8d)maus 
Das  ?Dägdlein  als  ^efellin  aus.  >*^ 
Der  Rausberr  fprad):  Zn;ar  !)atte  (i^ 
:6is  !)eut  fo  guten  Cag  nod)  nie, 
^a^  {ie  mit  Fierm  gegeffen 
Und  i[)nen  nai)  gefefTen; 
8ie  m6d)te  leid)t  fid)  überbeben. 
Dod)  l)abt  Dbr  uns  fo  viel  gegeben: 
Komm,  Kind,  und  tu',  n;as  \\)m  bet)agt! 
3!)m  wird  von  mir  kein  Wunfd)  verfagt.  — 
Vor  8d)am  ergia!)end  (land  fie  dort; 
Dod)  folgte  fie  des  Vaters  Wort 
8ie  fd)nitt  dem  (S^afle  !)oldbefli|ren 
Vom  £ierd)enbraten  ledere  :6i|ren. 
Die  fl^  auf  n;eifi;en  8d)eiben  :8rot 
Dbn^  mit  den  lid)ten  Rdnden  bot. 
Dann  ward  dem  (5aft  ein  :6ett  gebracht; 
Das  glänzt  von  8amt  und  8eidenprad)t 
fMs  Dedie  f)olte  man  für  ii)n 
Des  Frduleins  neuen  Hermelin. 
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)Der  Q^^irt  Iie§  fd^eidend  i^n  allein; 
:Bei  i()m  blieb  nur  da»  n^dgdelein, 
Und  ^dtt*  er  fonfl  etn;a0  be0e()rt, 
3d)  glaub'»  fie  ^dtt'  es  ii)m  geivd^rt 
)Doci)  frommt  ii)m,  n;enn  er  fci)Iafen  mag: 
Cott  f)Qte  fein  am  ndd^flen  Cagt 


ner^  p^nrzivoi  19 
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9Nie  Augen  fd)Iie§t  der  mOde  Reld 

\J  Und  fcblummert,  bis  die  nad)t  fiel)  !)ellt 

3n  erfter  Fra()e  n;ard  er  n;ad). 

6s  reif)ten  fi^  im  6d)Iaf0emad) 

Clasfenfler  an  der  du^em  Q^^and» 

)Deren  eines  offen  fland, 

X)adurd)  zu  i()m  der  V6gel  6ang 

Und  frifci)e  Luft  vom  Carten  drang. 

€r  fag  ans  Fenfler,  n;o  er  na^ 

X)ie  :Burg  von  geftem  vor  fiel)  fa() 

n>it  i^rem  palas  voller  Fraun, 

<3ar  mand)e  lieblid)  anzufd)aun. 

U^n  wundert  fei)r:  fie  fci)liefen  nid)t, 

80  jung  aud)  nod)  des  Cages  Liid)t 

Cr  fprad):  3d)  ge^'  aufs  neu*  zu  rul)n; 

X)as  lodit  fl^  tvol)!,  mir's  nad)zutun.  — 

6r  tritt  zurüdi  und  legt  fid)  nieder; 

)Des  n>dgdiein8  n>antel  dedit  il)n  n;ieder. 

Und  niemand  flört  i()n  all  die  Zeit; 

)Das  wdr*  aud)  feinem  Q^rte  leid. 

X)od)  an  der  n>utter  Seite  n;ad)te 
)Die  n>aid,  die  fein  in  8e()nfuci)t  dad)te. 
6s  litt  fie  Idnger  nid)t;  fle  ging 
Zum  Caft.  den  tiefer  Schlaf  umfing. 
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Und  auf  den  Teppid)  dienflbereit 

Vor»  idcttc  fag;  die  lid)te  n>aid. 

Ob  fpdt,  ob  frOf)»  n;ie  feiten  fid) 

Zu  mir  fold)  f^benteuer  fci)Iid)l 

Had)  einer  Q<i^eii'  envad)te 

Caivan,  fa()  fi^  und  lad)te. 

Cott  fd)imi'  6ud)»  Frdulein,  fprad)  der  )Degen, 

)DaS  3()r  des  Bc^lafs  Cud)  meinetn;egen 

6ntbred)t  und  6urer  felbfl  nici)t  fd)ont 

Q<^o  ifl  der  JDienfl,  den  Jl^r  mir  Io()nt?  — 

Cem  will  id)  6uren  X)ienfl  entbe()ren 

Und  nur  nad)  6urer  fiuld  begehren« 

Rerr»  gebietet  Ober  mid)l 

Q<i^a6  3()r  gebietet,  lei|le  id). 

Cud)  follen  alle,  die  i)ier  find 

:Bei  meinem  Vater,  Q^^eib  und  Kind, 

f^uf  immerdar  zum  Rerm  erkiefen; 

60  Ijiebes  i)abt  n()r  uns  enviefen*  — 

Cr  fprad):  6eid  3^r  fd)on  lang  gekommen? 

Tidtt*  id)  es  e()er  n;a^rgenommen, 

Rdtt'  id)  6ud)  Idngfl  etn;as  gefragt, 

Q<i^enn  3()r  mir  Antn;ort  nici)t  verfagt: 

Q<i^er  find  die  Frauen  dort  im  6aal? 

3d)  fal)  fle  fd)on  zum  zn;eitenmaL 

8agt  mir's,  da  3i)r  fo  gOtig  feidl  — 

X)arob  erfci)rak  die  lid)te  n>aid: 

Tierr,  bat  pe,  fragt  mid)  nici)t  darum  1 

Q^^enn  ici)*s  aud)  meig,  id)  bleibe  flumm. 

Lait  6ud)  das  nid)t  befd)n;erenl 

Fragt  mid)  um  andre  TDdrenl 

Folgt  meinem  t^at,  bin  id)  6ud)  liebl  — 

)Dod)  da  er  bei  der  Frage  blieb, 

Cr^ob  fie  n;einend  großen  (J<^mmer« 

Da  trat  der  Vater  in  die  Kammer; 
Cr  fa()  das  Kind  fo  na^  beim  :6ette. 
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Und  i()n  becleud)te,  (3aivan  b^tte 
Auf  Liiebe0l>uld  der  jungen 
2u  ungeftflm  gedrungen. 
)Dod)  l)eiter  blieb  fein  Angend)t: 
(delaffcn  fprad)  er:  Q<i^eine  nid)tl 
80  geht's  woi)\  mand)mal»  ivenn  man  fd)erzt 
ZQrnfl  du,  der  Zorn  1(1  bald  perfdjmerrt  — 
<3an;an  fprad):  fiier  iß  nid)t8  gef(i)e()n, 
Q<i^a8  nici)t  mit  e()ren  zu  geftef)n. 
3d)  n;oIIte  fie  nad)  etivas  fragen; 
)Da  f)ub  (ie  an,  um  mid)  zu  klagen. 
Und  bat,  die  Antn;ort  it)r  zu  fd)enken. 
Q<i^oIIt  3()r  nun  meines  X)ienftes  denken, 
80  meldet  nf)r  mir  boldgefinnt, 
Wer  Jene  Fraun  dort  oben  find. 
3n  keinem  Lande  fat)  id)  traun 
^Beifammen  fo  viel  klare  Fraun« 
80  mand)  ein  Iici)t  (3ebdnde.  — 
)Da  rang  der  Q<i^irt  die  Fidnde: 
Um  <3ott;  fle()t  ab  von  dem  (3ebotl 
lierr,  da  ifl  Hot  ob  aller  Hot  -— 
80  lagt  mid)  if)ren  Kummer  klagen  t 
8prad)  <3anHin,  9^irt,  3()r  müßt  mir  fagen, 
Q^^arum  ifl  6ud)  mein  Fragen  leid?  — 
Q<i^eil  3i)r  fo  kQI>nen  n>ute5  feid, 
X)er,  fag*  ici)*8  6ud),  gar  leidet  entbrennt 
Und  mit  6ud)  ins  Verderben  rennt 
Und  Jammer  bringt,  der  n\d)t  zu  lindem, 
n>ir  und  allen  meinen  Kindern, 
X)ie  6ud)  fürs  Leben  Untertan.  — 
3i)r  mügt  mir's  fagen,  fprad)  (3an;an, 
Und  n^ollt  ni)r  6ud)  die  Antwort  fparen, 
<3Iaubt  mir,  id)  n;erd*  es  dod)  erfa()ren.  — 
80  fd)merzt  mid),  der  6ud)  i)erzlid)  l)old, 
X)aß  3f)r  mir*s  nid)t  erlalfen  mollt 
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3d)  iverd'  6ud),  Fierr,  nod)  diefen  n>or06n 

HMt  einem  guten  8d)ild  verforgen. 

SVi^t  denn  und  n;appnet  Cud)  zum  8treit, 

X)a^  n()r  im  9^underlande  feid, 

Das  Q<i^underbett  i|t  i)ier  am  Ort; 

nod)  nie  be|tand  ein  fiitter  dort 

3m  Q<i^underrd)log  die  grimme  Hot  ^^"^ 

fyerTt  €uer  Leben  drängt  zum  Tod. 

Wab  lemalB  Cure  tapfre  Fiand 

Von  Kampf  und  f^benteuer  fand, 

X)aB  ift  nur  Kinderfpiel  zu  nennen; 

Was  Wef)  beigt,  lernt  3!)r  \)\eT  erp  kennen«  — 

X)od)  (3an;an  fprad):  HMr  n;dre  leid, 

Q<i^enn  id)  ()ier  aus  <3emdd)lid)keit 

nid)t  forfd)te  nad)  der  Frauen  Los 

Und  n^eiter  ritte  teiinat)msIos. 

Von  i()nen  l)ab*  id)  fd)on  vernommen 

Und  kann»  nun  id)  fo  nab  gekommen, 

HMd)  ibnen  nid)t  verfagen; 

3ci)  n;iH  es  für  fi^  n;agen. 

nun  gebet  Q<i^eifung  mir  und  t^at 

Zu  diefem  Kämpft   Denn  t^itterstat 

9^erd'  id)  \)[cr  feilten«  n^ill  es  (3ott. 

Vor  Freund  und  Feind  n;ürd*  id)  zum  6pott; 

Die  ddci)ten,  drädit*  id)  mid)  vorbei« 

Da|^  id)  ein  rechter  Feigling  fei*  — 

nun  erfl  begann  der  9^irt  zu  klagen; 
Hie  bat  fein  fierz  fo  bong  gefd)Iagen. 
€r  fprad):  3ft  Cud)  zu  leben 
nod)  Idngre  Frift  gegeben, 
^11  <3ott  eud)  das  in  (3naden  zeigen, 
6o  mird  €ud)  all  dies  Land  zu  eigen. 
6o  viel  bi^r  Frauen  |)ebn  zu  pfand, 
Durd)  Q<i^undermad)t  bi^b^r  gebannt, 
n>it  Kned)ten  und  mit  t^itterfcbaft, 
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eriö|t  3;)r  die  mit  Fieldenkraft, 
^ab  aud)  den  :Be|ten  nie  gelang, 
prellt  Cud)  des  t^ul>me8  vollfter  Klang. 
J\)r  könnet  Rerr  mit  Freuden  fein 
Ober  mand)en  iici)ten  8d)ein, 
Ober  Fraun  aus  mand)em  Lande. 
Q<i^er  aber  red)net'9  Cud)  zur  8d)ande, 
Zie()t  3!)r  vorbei,  feit  D^r  den  |ungen 
Unübenvindiid)en  bezwungen, 
rem  keiner  fid)  vergieid)en  Heft 
Ais  üt^er  nur  von  <3al)evies? 
Ad),  nenn'  id)  3tf)em?   <3eflem  trug 
n>ein  8d)iff  den  Relden,  der  il>n  fd)iug. 
^ott  ia|r  ii)n  (tets  in  Freuden  leben  t 
Cr  ()at  fflnf  tröffe  mir  gegeben, 
IDarauf  die  l)6d)|ten  lierm  geritten. 
X)ie  mad)en,  n;as  er  !)ier  erflritten, 
Un  peirapeire  nun  bekannt, 
Q<i^o!)in  fein  n>ad)tn;ort  fie  entfandt 
8ein  8d)ild  trägt  mand)es  8to0es  n>al; 
Cr  kam  zu  forfd)en  nad)  dem  0raL  — 

Q<^of)in  i|t  er  gekommen  ? 
8agt,  Wirt,  l>at  er  vernommen. 
Als  er  die  :6urg  fo  naf)  gefef)n, 
Weld)  Abenteuer  zu  be(tebn7  — 
Hein,  Fierr,  er  !)at  es  nid)t  erfaf)ren; 
3d)  konnte  meine  Zunge  ma()ren. 
Und  !)dttet  3l)r  nid)t  felb|t  gefragt, 
3d)  !)dtt'  aud)  Cuc^  kein  9^ort  gefagt. 
Laftt  nf)r  nld)t  ab  und  kommt  zu  Falle, 
Wird  das  ein  Jammer  fOr  uns  alle; 
X)od)  n;erdet  3f)r  den  8ieg  behalten, 
Ais  1ierrfd)er  diefes  Landes  nnilten, 
X)ann  mag  n^of)!  meine  Armut  enden; 
Ud)  n;eift,  3f)r  gebt  mit  vollen  lidnden. 


Digitized  by  VjOOQIC 


^  295  ~ 

nun  auf,  ivenn  Cud)  nad)  Hot  gelüftetl  — 

Hod)  fland  Rerr  (3an;an  ungerü|tet 

Cr  fprad):  ^Bringt  meinen  Rarnifd)  ()ert  — 

X)a8  tat  der  Q<i^lrt  auf  fein  :Begef)r. 

X)ie  fflge  Rolde  legt  i()m  dann 

Von  Fu0  auf  feine  Q<i^affen  an« 

ündes  der  Wirt  zum  6talle  ging. 

Cin  6d)ild  an  feiner  TDauer  ^ing; 

X)er  rvar  fo  didi  und  aud)  fo  ()art 

X)a§  er  <3an;an  zum  l^etter  n;ard« 

AIb  er  i!)m  6d)iid  und  'Rofi;  gebrad)t, 
:8egann  der  Q<i^irt  mit  Q<i^o!)]bedad)t: 
Rört,  Rerr,  n;ie  3!)r  gebaren  follt, 
Q<i^enn  der  (3efaf)r  n!)r  trogen  n^olltl 
Cragt  meinen  8d)ild,  dem  6tid)  und  Rieb, 
Kdmpf  id)  dod)  niemals,  ferne  blieb. 
Und  kommet  Jl)r  hinauf  zum  8ci)lo^, 
Verforgt  zuvörderfl  6uer  l^ogL 
6in  reici)er  Krdmer  fl^it  davor; 
:Bei  diefem  la^t  es  vor  dem  Tor. 
Kauft,  n;a5  6ud)  |ufl  ins  Auge  fdlit, 
Dai  er  das  t^o^  fflr  €ud)  be()dlt, 
Q<i^enn  3f)r  es  il)m  als  pfand  verfehlt, 
Und  ke()rt  n()r  n;ieder  unverle^t, 
n^ögt  3()r  es  leid)t  zurüdierlangen.  — 
We,  komm'  id)  da  zu  Fu^  gegangen 
Und  reite  nid)t  als  l^itter  ein?  — 
nein,  Rerrl  Aud)  bleibt  der  Frauen  6d)ein 
:Beim  eintritt  6ud)  verborgen; 
3l)r  trefft  nur  Hot  und  8orgen. 
Zum  palas  findet  3i)r  allein. 
3()r  fe()t  da  nieder  gro§  nod)  klein: 
nid)ts  Liebendes  kommt  Cud)  entgegen. 
)Dann  n;alte  <3ott  ob  6uren  Q^^egen, 
Wenn  3f)r  zur  Kemenate  ge!)t. 
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X)arin  das  Q<i^\inderbette  ftc^t 
Rerr,  Aber  eine»  feid  bel€()rt: 
IDiefen  Qd)M  und  €uer  6ci)ivert 
Laffet  nid)t  von  Curen  Randen  1 
IDenn  n;d^nct  n!)r»  nun  fei  beflanden 
7^11  die  ^Bedrdngnis  und  die  pein« 
:6rid)t  er(t  die  größte  Hot  l>erein.  — 
fMs  je^t  zu  l^offe  flieg  der  X)egen« 
X)a  klagten  alle,  die  zugegen. 
Fierr  Q<i^irt«  fo  (3ott  mill»  fprad)  <3an;an» 
WaB  n^r  mir  Liebes  angetan« 
Vergelt'  id)  6ud)  zu  feiner  Zeit  ^ 
Wie  grämte  pd)  die  i)olde  H^aid, 
T^Ib  er  nun  7^bfd)ied  naf)m  von  i!)rt 
X)ort  ritt  er  ()in;  fie  klagten  \)\eT. 
€r  fand,  da  er  zur  pforte  kam, 
)Den  Fidndler  und  den  reici)en  Kram. 
Vom  l^olfe  Iteigend  fd)aut  der  Field 
X)en  n;underfamflen  n>arkt  der  Q<i^elt, 
€in  n^eites  Zelt  von  8amt  errid)tet 
Was  n;ar  dort  alles  aufgefd)id)tett 
X)a  reid)t  nid)t,  n;as  der  :6arud)  ()at, 
)Der  Patriarch  von  t^ankulat; 
X)es  (3ried)enkaifers  reid)e  fiand 
(Cdb*s  6d)d^e  nod)  in  feinem  Land) 
:Beza()lt*s  nid)t,  (leuem  aud)  die  zn;ei 
31)m  il)re  ganze  Rabe  bei.  *'« 
(5arvan  trat  grüßend  zu  dem  n>ann, 
6ai)  fid)  die  prdd)tgen  Waren  an. 
Und  of)ne  prunken,  n;ie*s  i()m  eigen, 
Ließ  er  fid)  6pang*  und  (3ürtel  zeigen. 
X)er  Krdmer  fprad):  3d)  bin  farma()r 
nun  bi^r  gefelfen  mand)es  (Ja^r; 
X)od)  niemand  außer  edlen  Fraun 
Wagte  je  fid)  zu  befd)aun. 
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^a&  fei]  i^ier  liegt  in  meinem  Kram, 

)Der  ein|)  auB  meiter  Feme  kam. 

:6en;äf)rt  fid)  mann()aft  Cure  Fiand» 

Kommt  unfer  Tiandel  leidet  zufland. 

X)enn  n^igt«  lierr»  alles  das  ift  €uer« 

:6eflef)et  nf)r  das  f^benteuer. 

<3e()t  vorwärts  1  (3ott  fei  Cure  We\)Yl 

6ud)  n^ies  der  Ferge  n;o()I  l)ie^er. 

?Danci)  fd)öner  ?Dund  prei|)  6uer  Kommen; 

nun  fei  der  Freiheit  Cag  erglommen. 

9^ont  ni)r  auf  f^benteuer  ge()n» 

80  la^t  das  l^ofi;  l)ier  ru()ig  flel>n; 

nd)  ^fit*  es  gern,  vertraut  3()r's  mir.  — 

(3ern,  fprad)  (3an;an,  lie^*  id)*s  €ud)  [)ier; 

)Dod)  zag*  id)  bei  dem  <3Ianz  und  6d)immer: 

6old)  reid)er  H^arflali  n;ard  i^m  nimmer, 

6eit  id)  darauf  die  9^elt  dur(t)trabe.  — 

nd)  feibfl  und  alle  meine  Rabe 

Jft  €uer,  bleibet  3l)r  am  Leben. 

9^em  anders  folit*  id)  mid)  ergeben?  — 

Zur  :6urg  fd)ritt  (3an?an  unverzagt, 
)Die  unerfleiglid)  mef)r()aft  ragt. 
Wo  war*  der  Feind,  der  fie  erjlritte? 
)Der  n;eite  :6au  fd)lo^  in  der  n>itte 
6inen  großen  Tanger  ein; 
X)od)  mag  das  Lied)feid  größer  fein. 
Viel  f)0()e  Türme  ftef)n  im  l^und; 
X)as  Dad)  des  palas  flimmert  bunt 
Cleid)  eines  pfauen  (3Ianzgefieder 
n^it  farbgen  Ziegeln  zu  if)m  nieder. 
Und  meder  'Regenguft  nod)  6d)nee 
Crübten  feinen  6d)immer  |e. 
Um  6aal  n;ar  keine  Kunft  gefpart; 
Ter  n^ar  gefd)mfldtt  in  mand)er  f^rt. 
Rod)  mölbten  fid)  die  Fenfler  auf. 
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X)i1n  6duien  mit  verziertem  Knauf. 
Viel  1?u!)ebetten  fand  der  YScld 
Zer|)reut  und  einzeln  aufgefleüt, 
Xhrauf  polfter  prdd^tig  ausderma^en; 
T>ier  n^ar*»,  n;o  fonft  die  Frauen  fa§en. 
Tod)  n;aren  alle  weggegangen; 
X)enn  keine  darf  if)n  |a  empfangen, 
)Den  Freudentag,  der  il)nen  Iad)t, 
DüB  <31üd(,  das  diefen  <3a|l  gebrad)t. 
Ad),  dürften  fl^  cien  Relden  fei)n. 
Könnt*  ii)nen  Lieberes  gerd)e|>n? 
60  ging  umi)er  der  kflf)ne  n>ann 
Und  fd)aute  fici)  den  palas  an. 
X)a  n^b^  ^1*  <in  des  8aaie8  Q<i^and, 
X)oct>  n^eig  ict>  n\d)t,  nad)  n;eld)er  Rand, 
6ine  Cur  n^eit  aufgetan, 
Wo  nci)*9  entfd)eidet  für  <3anKin, 
Ob  er  des  ?Dutes  preis  eriverbe 
Oder  i()n  fein  n>ut  verderbe. 

t)er  Field  ging  in  die  Kemenat 
X)er  €|trid)  glict>,  darauf  er  trat, 
rem  (31as  an  <31anz  und  <3idtte. 
Rier  mar  das  Q<i^underbette. 
Q<^indfd)neII  unter  feinen  6tollen 
Liefen  eingelaffne  trollen 
Aus  Iici)ten  8d)eiben  von  l^ubin. 
Von  (lafpis,  c;)rvfoIit;),  8ardin 
8tra()It  der  Cfhid)  in  der  thinde. 
Das  alles  n;ar  mit  Zauberkunde 
Von  Klinfd)or,  der  den  :6au  erdact>t. 
Aus  mand)en  Landen  i)ergebrad)t 
80  fd)lQpfrig  ivai^s,  mol>in  er  fd)ritt, 
Tag;  (3an;ans  Fug  bei  |edem  Critt 
Ausgleitend  fafl  den  Fialt  verlor. 
Auf  gut  <3iadi  drang  er  mutig  vor. 
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IDod)  na\)t  er  fid)  dem  :6ette, 

60  fd^rt  ea  von  der  8tdtte 

Und  flief^  be()ende  vor  dem  (3aft 

3f)n  aber  ()emmt  des  8d)iide5  Ciafl, 

X)en  er  am  f^rme  mit  ficb  trägt, 

Q<^ie*0  i()m  fein  Q^^irt  ans  Rerz  gelegt. 

Cr  dad)te:  Flief)|t  du  fo  vor  mir? 

Wie  alle  Q^^elt  komm'  id)  zu  dir? 

Biel)  zu»  n;ill|t  du  dem  8d)ritt  entiveid)en. 

Ob  id)  im  Sprung  did)  mag  erreid)en.  — 

Und  tvie  es  n;ieder  vor  ii)m  fand, 

6d)nellt  er  fici)  auf  und  fpringt  gen;andt 

n>itten  in  das  :6ett  f)inein. 

nun  aber  tn^fB  er|t  drauf  und  drein, 

6tie§  ()in  und  n^ieder  lauten  Krad)s 

f\n  alle  C<^dnde  des  0emad)s; 

X)ie  ganze  :6urg  erdr6f)nte  mit 

80  tat  er  mand)en  tollen  l^itt 
Q<i^ie  flark  aud)  tofl  des  X)onners  8d)all, 
Und  wären  die  pofauner  all 
:6eifammen  aus  der  ganzen  9^elt 
Und  bliefen  drauf  um  gutes  (3eld, 
nid)t  drger  könnt'  es  kradyeru 
Craun,  (S^awan  mugte  n^ac^en; 
3n  diefem  :6ett  gab's  keine  t^uf). 
Cr  dedit  fid)  mit  dem  8d)ilde  zu 
Vor  all  dem  (3raus  und  rief  i()n  an, 
Ter  i)elfen  n;ill  und  bdfen  kann, 
X)a§  er  in  feiner  mdd)tgen  CQte 
Aud)  i()n  in  diefer  Hot  bef)flte. 
X)a,  n;ie  der  Ldrm  fid)  endlid)  legt, 
:61eibt  das  :6ette  unben^egt 
fDitten  in  der  Kammer  ftei)n. 
X)od)  nun  foll  8d)limmres  ii)m  gefd)ei)n: 
FQnfi)undert  8d)leudem  aus  den  Q<i^dnden 
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:6efd)o(T6n  if)n  von  allen  €nden 
n^it  runden  Kiefeln  i)art  genug, 
Da§  mand)er  it)m  den  6d)ild  durci)fd)lug. 
01eid)  kamen  nod)  von  f^rmbruflbogen 
Fünfhundert  pfeile  nad)gef logen; 
Die  zielten  all  auf  einen  6ci)Iag 
T\ad)  dem  :6ette,  n;o  er  lag. 
Iiat  einer  feine  'Ru[)e  gern. 
Der  bleibe  diefem  :eette  feml 
Wo\)\  manci)em  m6d)V  in  Jungen  Cagen 
Das  Y\aar  ergraun  bei  dem  :6e()agen. 
Das  (3aman  auf  dem  :8ette  fand. 
Dod)  unverzagt  von  Fierz  und  Rand 
:61ieb  er  in  diefem  Fiagelgu§, 
9^enn  aud)  nld)t  ieder  Q<i^urf  und  8ci)U§ 
n()n  verfehlt  zu  diefer  8tunde: 
n>it  mand)er  Ouetfd)ung,  mand)er  Q^^unde 
C<^ar  er  durd)8  ftingell>emd  getroffen. 
Dod)  nun  nad)  alldem  darf  er  bo^^n, 
Zu  €nde  feien  Hot  und  Qual.  ^ 
Da  trat  zu  il>m  mit  einemmai 
€rfd)redilid)  dem  :6efd)auer 
Rerein  ein  (larker  :6auer; 
Dem  i)flllte  8d)eitel,  "Rumpf  und  :6ein 
€in  Anzug  ganz  aus  Fifd)I>aut  ein. 
Der  Knüttel,  den  er  mit  fid)  trug, 
Q<i^ar  oben  didier  als  ein  Krug. 
Damit  ging  er  zu  <3an;an  l)er; 
Der  l>atte  feiner  kein  :6ege()r. 
Dod)  dad)r  er  fld):  Der  Kerl  da  kann 
60  o^ne  Lüftung  mir  nid)t  an.  — 
Vom  :8ett  eri)ob  fld)  der  ]6el)erzte 
Und  fa§,  als  ob  kein  <3Iied  i^n  fd)merzte. 
X>a  trat  der  ?Dann  zurüdi  im  Hu 
Und  rief  il)m  grimmen  Blidies  zu: 
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Vor  mir  braud)t  3!)r  €ud)  nld)t  zu  bangen; 
Dod)  n;eifi;  ici)'8  n70()I  nod)  anzufangen» 
X)a§  3()r  den  Leib  zu  pfände  gebt 
Der  Ceufel  mad)t'0,  dag  3i)r  nod)  lebtl 
X)od)  ^at  er  Cud)  bis  |e^t  ben;af)rt, 
)Der  Cod  i|)  6ucb  nur  aufgefpart« 
rem  foHt  3f)r  nid)t  entrinnen; 
Lagt  mid)  nur  er^  von  binnen  1  — 
€r  ging;  dod)  Can;an  fc^Iug  in  €ile 
Von  dem  befpiditen  8d)ild  die  pfeile; 
X)ie  n^aren  alle  durd^gedrungen, 
X)aS  in  der  l^üflung  fie  erklungen. 

€in  grollend  :6railen  fd)0ll  herein, 
Al6  ()örte  man  zu  Canz  und  t^ei^n 
Zn;anzig  dumpfe  Crommein  fd)]agen. 
€t,  unberü()rt  von  Furd)t  und  Zagen, 
6prad)  zu  fid):  ^ie  foIPs  nun  ergef)n7 
3^  mir  nid)t  Leids  genug  gefd)e!)n? 
8oII  fid)  das  Leid  nod)  mei)ren? 
nun  gilt  es,  fid)  zu  n;ef)Ten.  — 
Cr  blidit  gefpannt  dem  :6auem  nad), 
Als  ins  0emad)  ein  Lome  brad), 
<3rog  n;ie  ein  l^og.    Am  t^iemen  faßt 
Can;an  den  8d)ild,  indem  in  Tia|l 
Cr  auf  den  Cftrid)  niederfpringt 
)Der  L6n;e,  den  der  Tiunger  zn;ingt, 
8tQrzt  n;atend  gegen  il)n  i)eran; 
Dod)  Itand  zur  Q<^ei)r  der  kO[)ne  ?Dann, 
:Beim  er|)en  <3riff  n^ar  von  den  Klaun 
res  Ungetüms  fein  8d)iid  durd)i)aun 
Und  n^ard  i!)m  faft  vom  Arm  geri|Ten. 
X)od)  n;ol]te  den  der  Tield  nid)t  miflfen; 
Vom  :6ein  er  i!)m  die  Ca^ie  \)\cb, 
X)aß  fie  im  8d)iide  |)aften  blieb. 
Vom  :6Iute  fiant  der  Cflrid)  bald. 
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Und  (darvanb  Fu§  fand  feflern  lialt 
Da  i)inkt  mit  zomgeftrdubter  n>d()ne 
Ter  nninde  L6we,  fletfd)t  die  Zdl)ne, 
Und  fein  ergrimmtes  8d)nauben  drö()nt 
War  er  an  fold^e  Koft  0en7Ö()nt, 
Q<i^adire  Leute  aufzufreflen, 
Q<^dr'  id)  nid)t  gern  bei  i()m  gefeffen. 
Aud)  Fierm  <3anmn  n;ar  er  vcrfyi$t; 
UmB  Leben  ftritt  der  edle  &afL 

Und  wieder  fprang  da  aus  dem  :61ut 
Auf  i()n  das  milde  Cier  in  C^ut 
Und  moilf  ii)n  zOdien  unter  fid). 
X)od)  Caman  boi)rt  i()m  feinen  6tid) 
X)urd)  die  :6ru|l  bis  an  die  Fiand, 
X)avon  des  L6wcn  Zorn  entfd)n;and; 
X)enn  auf  den  :6oden  fiel  er  tot 
80  ging  der  field  aus  all  der  Hot 
Tiervor  als  6ieger.    )Dod)  tva»  nun? 
3n  diefem  :eiut  mag  er  nid)t  ru(>n; 
Das  :Bett  aud)  mug  er  klüglid)  fct>eun: 
€s  möd)te  feine  Fabrt  emeun« 
nun  roar  i()m  von  der  Q^^Qrfe  prall 
X)er  Kopf  betdubt;  die  Q<i^unden  all 
Fingen  |tark  zu  bluten  an» 
X)af^  fci)n;indelnd  ii)m  die  Kraft  zerrann. 
80  fank  er  nieder  finnberaubt. 
Und  auf  dem  L6tven  lag  fein  Raupt 
Der  8d)ild  mar  feinem  Arm  entglitten; 
2u  8ci)meres  l)at  er  ()ier  erlitten. 

X)od)  oben  durd)  ein  Fenflerlein 
Lugt  furci)tfam  eine  n>aid  l>erein, 
8iel)t  auf  den  blutbetauten  Fliefen 
)Den  L6men  und  den  Relden,  diefen 
Wie  Jenen  einem  Coten  gleid). 
X)a  lief  pe  {ammemd  fd)redienbleid) 
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Zur  alten  Königin  Amive; 
Die  ging  und  fpdf)te  in  die  Ciefe. 
f\d^,  fd)aut  fie  kOnftge  Freudentage 
Oder  emge  fierzenaklage? 
Aud)  Oe  beforgt,  der  Tield  fei  tot« 
Und  feufzt  in  diefer  8orge  Hot: 
Q<i^ie  n;d()ir  er  fonft  an  diefer  6tdtte 
)De8  Lön;en  Leid)e  fid)  zum  :6ette? 
8ie  fprad):  HMr  ift  von  lierzen  leid» 
f\aft  du  fo  mannlid)  ^ilfbereit 
Dein  teure»  Leben  ()ier  verloren. 
Q<i^enn  du  den  bittem  Cod  erkoren 
Um  unfre  ()eimatIofe  8d)ar, 
9^eii  dir  das  Fierz  voll  <3Qte  roar, 
60  Jammert  mid)  dein  Tieldenpreis» 
Ob  du  nun  Jung  n;ar|l  oder  greis.  — 
6ie  ma()nt  die  Fraun,  die  nd^er  kamen: 
3f)r  Frauen  all  vom  C!)ri|)ennamen, 
Hüft  für  den  fremden  Degen 
Zu  <3ott  um  feinen  8egenl  — 

<3ieid)  fandte  nun  die  Königin 
Zivei  (Jungfraun  zu  dem  t^itter  l)in: 
8e!)t  leife  nad)  dem  fielden 
Und  eilet,  mir  zu  melden. 
Ob  er  am  Cieben,  ob  er  totl  — 
8ie  folgten  willig  dem  Cebot 
6nt()ielt  das  reine  fOfte  paar 
8id)  da  der  Crdnen?   Hein,  fürroai)T, 
Q<i^of)I  n;einten  fie,  da  fie  <3aivan 
80  regungslos  dort  liegen  fai)n 
Und  fal)n  den  8d)ild  vom  :61ute  voll. 
Das  il>m  aus  feinen  Q<i^unden  quoll. 
Durd)  ?Dddci)en()and  n;ard  er  in  Cile 
^freit  vom  Reim  und  der  Vinteile, 
Und  fiel),  ein  feines  8d)dumd)en  ftand 
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Vor  feiner  roten  Lippen  Hand. 
6ie  laufd)ten  auf  die  AtemzOge, 
Ob  nid)t  der  8d)ein  de»  IJeben»  trüge. 
€in  Y\&Yd)en  rauft  die  eine  ?Daid 
Vom  Zobelflaum  am  ^appenhleid, 
F^ielt  es  vor  feinen  ?Dund  und  fpfirte, 
Dag  n;irklid)  nod)  fein  T\aud)  pd)  rül>rte. 
Da  [)ieg  fie  gleid)  die  andre  fpringen. 
Um  reine»  Gaffer  ibr  zu  bringen. 
Und  al0  das  die  (3efpielin  brad)te, 
8d)ob  zn;ifd)en  feine  Zdf)ne  fad)te 
Die  TDaid  i^r  goldne»  fiingelein, 
Flögt'  ii)m  bebutfam  Gaffer  ein, 
€rft  n;enig,  aber  immer  n;ieder; 
Da  fd)Iug  er  auf  die  Augenlider 
Und  dankte  grüßend  ritterlid): 
Hd),  fei)t  if)T  fagen  Kinder  mid) 
Unziemlid)  fo  am  :8oden  liegen? 
Durd)  eure  (3üte  bleib's  verfd)miegen.  — 
F>err,  fprad)en  fie,  Df)r  lagt  und  liegt 
<3leid)  einem  Iielden,  der  gefiegi 
80  i)of)er  6|)ren  follt  Dbr  n;alten. 
Dag  Dbr  in  Freuden  möget  alten. 
Dod)  tröftet  nun  un&  Arme 
Dn  unfrem  fd)n;eren  Iiarmet 
8tet)t  es  mit  Curen  Kunden  fo, 
X)af^  wir  mit  €ud)  nod)  n;erden  frof)7  -> 
8eF)t  ii)r  mid)  gern  gefunden, 
80  i)elft  mir!   Lagt  die  9i^unden 
:6efd)aun  von  Leuten,  die*5  verile[)nl 
Dod)  foll  nod)  n^eitrer  Kampf  erget)n, 
80  fd)nart  den  F>elm  mir  und  entn;eid)tl 
Dd)  geb'  mein  Leben  nid)t  fo  Ieid)t  — 
nein,  lagt  uns  f)!^!*!   ^^i*  8treit  ift  aus. 
Dod)  eine  von  uns  foll  im  Fiaus 
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T^ier  von  vier  Königinnen 
)Da8  :0otenbrot  getvinnen.  — 

X)aB  eine  n>A0dlein  fprang  fofort 
Rin  zu  den  Fraun  und  fagte  dort 
3n  freudger  f^aft  die  ?DAre, 
X)ai  er  am  deben  mdre: 
Und  fo,  dafi;  nod>  der  Cag  uns  lad)t, 
^o  er  uns  alle  fr6f)lid)  mad)t 
60  <3ott  ivill,  bleibt  if)m  fem  der  Cod; 
Dod)  ift  ibm  gute  Rilfe  not  — 
9i^ie  man  da  (Lottes  0nade  priest 
:0ei  einem  guten  Feuer  Iie0 
Ttmive  fd)nell  ein  :36ett  bereiten 
Und  einen  Ceppid)  davor  breiten. 
8ie  felbft  f)olt  edle  8pezerein, 
IieiIhrAftgen  :8alfam  aus  dem  8d>rein 
Und  fandte  bin  der  Frauen  vier, 
Dl)n  zu  entwaffnen:  Ad)tet  mir, 
X)ie  flüftung  fanft  ibm  abzunehmen. 
Und  dag  er  fid)  nid)t  braucht  zu  fd)dmen, 
Verfdumet  nid)t*  um  eud)  und  if)n 
€in  feidnes  8d)attentud)  zu  zie^n.  ^*' 
^ird  ibm  das  (&eben  nid)t  zu  fcbfver, 
80  fübrt  ibn  oder  tragt  ibn  b^rl 
Und  ift  er  nid)t  zum  Code  ivund, 
80  mad)'  id)  ibn  tvobi  bald  gefund 
8onft  müßten  nrir  mit  ibm  verderben, 
Ijebendgen  Leibes  mit  ibm  (terben.  — 

^OB  He  befabi«  das  nnird  getan. 
6ntn;affnet  n;urde  Rerr  <3atvan 
Und  mit  (Geleit  zu  :0ett  gebracbt, 
)Dort  nabm  man  feiner  9i^unden  f\d)t: 
€s  ivaren  fünfzig  oder  mebr; 
X>od)  batten  durd)  der  t^inge  ^ebr 
X)ie  pfeile  nid)t  zu  tief  geftod)en; 
ner^,  par^ival  20 
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Vom  8d)ild  mar  \i)re  Kraft  gebrochen« 

Ttrnive  trdnhte  blauen  Caft 

HMt  warmem  Wein  und  Clhtamfaft  *<>« 

Und  ftrid)  daa  :0lut  ii)m  aua  den  Wunden; 

)Dann  ward  er  meiflerlid)  verbunden. 

Und  wo  der  T^elm  war  eingebogen 

Von  Würfen,  die  auf  ii)n  geflogen. 

Ward  er  gefalbt  von  kundger  Fiand, 

X)a§  Jede  :36eule  rafd)  verfd)wand. 

8ie  fprad):  X)\e  8(^merzen  ftill'  id)  gleid); 

3d)  bin  an  Wundarzneien  reid). 

Die  ?Daid  Kundfie  bringt  fie  mir; 

Die  fei)'  ala  (baft  id)  b^ufig  i)ier. 

8eit  ibrem  Iierrn  ward  Iiilfe  not, 

Wei^rt  diefe  8albe  feinem  Cod; 

Von  ?DunfaIvdfd)  ift  fie  gekommen.  — 

Als  Iierr  <5awan  dies  Wort  vernommen, 

Drang  in  fein  Iierz  ein  Freuden|trai)I: 

6r  glaubte  nat^e  fid)  beim  (5ral 

Die  8inne  waren  mir  entronnen; 
Die  f)abt  Df)r  mir  zurüdtgewonnen, 
8prad)  er  zur  alten  Königin, 
Aud)  meine  8d)merzen  fd)winden  i)in. 
Was  je^t  an  Kraft  und  8innen  mein. 
Dankt  6uer  Dienftmann  6ud)  allein«  — 
Wir  mü[)n  uns  nur  um  6ure  Ruld; 
Zu  grog;  ifl  unfres  Dankes  8d)uld. 
Dod)  folget  mir  und  fpred)t  nid)t  mel)rl 
Dies  8d)lafkraut  nel)mtl    Das  frommt  6ud)  fel>r. 
7%n  keinen  Dmbi^  denkt  vor  nad)tl 
3ndes  ert)oIet  Dl)r  ^ud)  fad)t. 
Dann  werd'  id)  €ud)  für  8pei|e  forgen. 
Dag;  Dl)r  zuwarten  könnt  bis  morgen.  — 
8ie  legt  ein  Kraut  in  feinen  ?Dund; 
X)a  fd)lief  er  ein  zur  felben  8tund'. 
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8ie  f)ielt  ibn  forglid)  tvarm;  er  lag 
Dn  fanftem  8d)laf  den  langen  Cag. 
Lei8  gingen  Fraun  von  Hd^tem  8d)ein 
3n  8d)aren  bei  \i)m  aua  und  ein. 
Kein  lautes  ^ort  follt'  if)n  verdrießen; 
ftmive  lieg  den  palas  fd^liegen« 
6a  follten  von  der  Dinge  Lauf 
Die  flitter  und  der  :8arger  Bauf 
Und  all  der  Kned)te  8d)aren 
€r|t  ndd)flen  Cags  erfahren. 

80  fd)lief  er,  bia  der  Abend  graut; 
Da  nai)m  die  pflegerin  daa  Kraut 
7%U8  feinem  ?Dund,  dag  er  envad)te 
Und  gleid)  mit  Luft  ana  Crinken  dad}te. 
nun  i)ieg  i[)m  denn  die  ^eife 
Iiertragen  Cranh  und  8peife. 
6r  rid)tete  fici)  auf  und  fag, 
Dndem  er  voller  Freuden  ag. 
Von  all  den  Fraun  umgeben, 
Die  it)m  zu  dienen  (treben. 
6r  fd)aute  jeder  ina  (3efid)t: 
Ad),  Orgelufen  fand  er  nid)t 
Zur  lierrin  fprad)  der  feine  n>ann: 
nid)t  Idnger  fei)'  id)  daa  mit  an, 
X>ai  diefe  Frauen  vor  mir  ftef)n. 
(Gebietet,  dag  fie  p^en  ge[)n, 
Oder  f)eigt  fie  mit  mir  effent  — 
Rerr,  nein  dod)l   F>ier  n;ird  nid)t  gefeffen. 
Von  keiner  einzgen  auger  mir. 
8ie  fd)dmten  fid),  n;enn  fie  nid)t  f)ier 
:8ei  €ud)  (tünden  dienftbereit. 
Der  Df)r  dod)  unfre  Freude  feid. 
Dod)  i(l*a  an  €ud),  Rerr,  zu  gerufen; 
Waa  Dbr  befehlt,  fie  werden'a  tun.  — 
Die  Frauen,  deren  feofee  Art 
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n>it  feinfter  8itte  luar  gepaart, 

8ie  baten  alle  in  der  flunde 

einmütig  ii)n  mit  ftt^em  ?Dunde, 

Von  keiner  f)ier,  folang  er  dgie, 

Zu  fordern,  da§  (1®  vor  i^m  fd||e. 

)Dann  nad)  dem  7Daf>le  0ef>n  fie  nieder: 

er  legt  aufa  neu  zum  8d)Iaf  fid)  nieder.  <"* 


<!äCQs> 
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^Nod)  war  dea  Helden  t^u^e  \)\n: 

^^  0rgelu8  die  Herzogin 

(&ing  i{)m  durd)  f\en  und  8inne. 

8d}eut  3f>r  €ud)  nid)t,  Frau  ?Dinne, 

Zu  kdmpfen  mit  dem  nninden  ?Dann7 

(&ef)t,  greifet  die  befunden  anl 

Von  mand)em  i)ört  man  ?Dinnefang, 

Den  fo  dod)  nie  die  ?l>inne  znmng. 

9i^ef>,  fprad)  er,  kann  id)  mid)  nid)t  retten 

Vor  diefen  rubelofen  :0etten? 

Cina  lie§  an  9i^unden  mid)  erkranken« 

Und  diea  beftflrmt  mid)  mit  bedanken, 

T\ad)  ?Dinne  fd)mad)tend  und  nad)  if)r, 

Hac^  it)r,  der  8tolzenl    Ld^t  an  mir 

)Die  Fflrftin  <3nade  nid)t  ergef)n, 

80  ift*a  um  all  mein  0lüdt  0efd)e!)n.  — 

^ie  er  in  Ungeduld  f\d)  rvand, 

Zerbarft  ii)m  mand)  ein  Wundenband. 

3n  folc^em  Un0emad)e  lag 

Rerr  <3an;an.    Cndlid)  kam  der  Cag, 

)Den  unfanft  er  !)^i'<xngef)arrt 

füTwal^T,  er  i)atte  minder  f)art 

80  mand)en  8d)n;erter|h'eit  verwunden 

ftla  f)eute  diefe  t^ut)e|tunden« 
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Das  Fraf)lid)t  über|trablt  die  Kerzen; 
Da  bebt  er  fid)*au8  feinen  6d)menen. 
ein  neuer  Anzug  lag  zur  Rand; 
9i^ar  dod)  das  leinene  (Gewand, 
Das  geftem  feinen  deib  bededtt. 
Vom  «lut  und  Ramifd)ru6  befledit 
60  frifd)0ehleidet  n^andelt  er 
3m  prddjtgen  8d)Io(fe  i)in  und  Jjer. 
nn  des  palaftes  Cdte 
Füf)rt  eine  9i^endelfd)nedte 
Rod)  aufwärts  in  ein  Luginsland, 
t^und  wie  ein  Zelt;  von  Diamant. 
Copas,  Smaragd,  t^ubin,  KrvPall 
9i^aren  rings  die  Fenfter  all. 
Dnmitten  diefer  Rerrlidjheit 
8tand  eine  8dule  grog;  und  breit 
X>a  faf)  er  was  er  nie  gefef)n, 
Die  Lande  (Id)  im  8piegel  drei)n, 
8al)  :0erg  und  Va\  vorübergleiten 
Und  Leute  ftel)n  und  gei)n  und  reiten. 
3ns  Fenfler  fag  der  edle  TDann 
Und  fd)aute  fid)  das  Wunder  an. 

Dod)  fiel),  die  Königin  f^mive 
Und  ibre  Cod)ter.  Frau  8anglve, 
Und  ibre  Cnkelinnen  zwei, 
8ie  kamen  alle  vier  b^rbei. 
Der  Field  fprang  auf,  als  er  fie  fal); 
Die  alte  FOrftin  trat  if)m  nai): 
D^r  folltet  nod)  des  8d)lafes  pflegen, 
Rerr  tlitter,  und  €ud)  nid)t  bewegen. 
Cut  Db'  ö«^  ^"b«  f*on  Verzid)t, 
Das  leiden  6ure  Wunden  nid)t  — 
JOa  fprad)  er:  Frau  und  ?Dei(terin. 
80  reid)Iid)  ip  mir  Kraft  und  8inn 
Durd)  Cure  Kunft  zurOdtgegeben, 
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Dd)  dien'  €ud)  drum  mein  ganze»  lieben«  — 

nun,  fprad)  fi^,  n;enn  Df)r  mid)  fo  nennt, 

f\\B  Cure  ?Dei|hin  mid)  erkennt, 

Wohlan,  Rerr  (5aft,  fo  küffet  mir 

Zum  9i^ilIkomm  diefe  Frauen  i)ierf 

8orgt  nid)t,  dag  €ud)  das  Abbrud)  tut: 

8ie  pnd  von  königlicbem  :01ut.  — 

Cr  lieg  fid)  frob  dazu  i)erbei 

Und  kügt  die  Frauen  alle  drei. 

Dann  flellt  Aminen  er  die  Frage, 

X)ag  f\e  \\)m  von  der  8dule  fagc. 

Rerr,  war  die  Antwort,  diefer  8tein 

^irft  Zag  und  T\ad)t  den  Zauberfd^ein, 

8olang  id)  von  ibm  \^abe  Kunde, 

WobI  auf  fed)8  ?Deilen  in  der  fiunde, 

80  dag,  n;a9  in  dem  Kreis  gefd)iebt, 

?Dan  alle»  in  der  8dule  i\e\)t 

€9  fei  Geflügel,  fei  Getier, 

Wer  fremd,  wer  b^imifd)  im  flevier 

Zu  9i^afTer  und  (Gefilde, 

6rfd)eint  im  8piegelbilde. 

Kein  Fiammer  bat  dies  Werk  berübrt. 

€s  ward  aus  Cabronit  entfübrt 

Der  Königin,  Frau  8ekundillen, 

?Did)  deud)t  wobi*  gegen  it)ren  Willen.  —  '<>■ 

3ndem  fie  fprad),  b^^lt  unverwandt 
Die  8dule  <3awans  :eiidt  gebannt: 
Von  ferne  ritt,  er  fab's  genau, 
6in  t^itter  i)er  und  eine  Frau, 
8ie  in  der  8d)önbeit  vollflem  0lanz, 
?Dann  und  fiog  in  Waffen  ganz, 
Der  Fielm  mit  prdd)tger  Zier  verbdngt; 
80  kamen  fi^  b^f^ngefprengt 
Zum  plan  die  tiefen  (3leife. 
Und  ibm  galt  ibre  t^eife. 
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8ie  ritten  eilig  durd>  das  Tt^oor, 
X)ie  8tra^e  ivie  &ifd)0V8  zuvor, 
X>er  8tolze,  den  er  überwand. 
€8  lenkt  die  Frau  mit  eigner  T>and 
X)€n  tlitter  an  dem  Zügel  [)er; 
Had)  rioft,  fo  fd}ien'9,  nKir  fein  :6eget)r. 
Wie  er  pd)  nad)  der  (hegend  ke{)rt, 
Wird  <3an;an8  Kummer  nod)  gemef)rt 
Die  8dule  f>at  if>n  nid>t  betrogen; 
Denn  \a,  [ie  nnir  es  ungelogen: 
Zur  Fdt)re  mit  dem  fremden  TDann 
tlitt  Orgelufe  dort  t)eran. 

Iiilffos  ins  HMnneband  verftridtt 
8prad>,  als  er  diefe  zn;ei  erblidtt, 
<3anHin:  Dort  Ml)ft  ein  tlitter  b^r 
HMt  kampfbereit  erf>obnem  8peer. 
Was  er  mit  Cro^gebArden 
Rier  fud)t,  das  foH  ibm  merden. 
X>a  er  nad)  t^itterrd)aft  begei)rt, 
80  fei  i{)m  8treit  von  mir  gen;Af>rt. 
Wer  mag  die  Frau  fein?  n?arf  er  \)\n.  — 
Das  ift  die  fd)öne  T^erzogin, 
Die  T^errin  von  dogrois.    l^uf  wen 
T>at  fi^'d  nur  n^ieder  abgefet)n? 
Dbr  Fürft  Florant  ift  mitgekommen; 
Von  dem  l>at  man  fo  viel  vernommen. 
8ein  Amt  ift,  dag  er  Jede  nad)t 
Dn  Waffen  ij)ren  8d)Iaf  bewadjt  ••' 
TDit  8peeren  \)at  fein  T>eldentum 
Erjagt  fo  mand}en  f>ot)en  t^u!)m. 
Davon  drei  Lande  könnten  zebren. 
Denkt  nid)t,  eud)  gegen  il>n  zu  wet)rent 
Dafür,  T>err,  feid  Df)r  nod)  zu  wund. 
Und  n;ai)rlid),  wdret  D!)r  gefünd, 
Dbi*  bliebt  aud)  dann  if)m  beflfer  fem.  — 
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3i)r  nennt  mid)  diefes  Landes  Renm. 

)Darf  einer  dann,  fo  mu|^  id)  fragen. 

Zum  6d)aden  meiner  €bre  magen, 

80  naf)  auf  'Ritterfd)aft  ^u  reiten? 

Und  lüftet's  {enen  ?Dann  jvl  ftreiten, 

Wo  i(l  mein  Ramlfd)?    öd)afft  ibn  mir!  — 

Die  Frauen  n;einten  alle  vier: 

80II  6ud)  nid)t  <3iadt  und  flui)m  verblaflfen, 

8oIlt  3f>r  von  allem  8treite  laflfen. 

Liegt  Di)'  vor  feinen  Fü^en  tot, 

Wie  furd)tbar  n;dd)(l  dann  unfre  Hot  I 

X)od)  felbft,  wenn  er  nid)t  an  €ud)  rat>rt, 

n>a^t  Df)r,  ins  Cifen  eingefd)nart, 

An  6uren  alten  Wunden  (terben 

Und  y\zi)t  uns  mit  €ud)  ins  Verderben.  — 

?Dit  Rer^enskummer  rang  0an;an: 
€r  fat)lt  als  8d)mad)  des  flitters  Ha^n; 
Aud)  fd)mer?ten  i^n  die  Wunden  fd)n;er 
Und  doci)  die  TDinne  nod)  viel  mei)r; 
Dt)n  fcbmer^te,  da||  die  Frauen  n;einten; 
6r  faf),  wie  treu  fie's  mit  i[)m  meinten. 
8anft  bat  er:  8tiilet  euer  Leidl  — 
Und  t>eifd)t  aufs  neu  fein  Waffenhleid. 
8ie  (Hegen  abwdrts,  ivo  die  8d)ar 
Der  t>oIden  Fraun  verfammelt  war. 
Und  naffen  ftuges  legte  man 
Dbm  b^imlid)  feine  flOftung  an. 
Dem  Kdmmrer  nur  verrieten  fie's, 
Der  it>m  den  flenner  ftriegeln  lieg. 
Dann  fd)lid)  der  F^eld  aus  dem  (3emad) 
?Dit  mattem  8d)ritt,  von  Wunden  fcbwad). 
Den  8d)ild  vermod)t'  er  kaum  ^u  tragen; 
Der  war  durd)löd)ert  und  7erfd)lagen. 
6r  kam  ^u  feinem  t^olfe 
Und  ritt  l^\nab  vom  8d)Io|Te 
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Vor  feinea  treuen  Wirtes  T\auB» 
Der  brad)r  \i)m  einen  8peer  {)erau8 
?Dit  ftarkem  ungefd)dltein  8d)aft. 
Wie  er  fo  mand)en  aufgerafft 
Dort  drüben  auf  dem  Waffenplan. 
Zum  andern  Ufer  fu[)r  0an;an, 
Wo  unvermeilt  der  Kampf  entbrannte. 
T>ei,  nHe  das  paar  ^ufammenrannte  1 
Des  Gegners  8tog;  mit  Kunft  geführt 
Crifft  (5awaru  wo  man  's  T>elmband  fd)nürt; 
6r  aber  brid)t  it>m  dur€i)s  Vifler 
Und  f(i{)rt  den  Helm  famt  feiner  Zier    . 
Am  kurzen  8peere  mit  fid)  fort 
Der  Fielm  ritt  !)in;  der  ?Dann  lag  dort. 
Der  ieden  (l^greid)  niederflredtte, 
:8is  er  nun  t)ier  den  trafen  dedtte. 
8ein  koftbar  Waffenkleid  im  Cau 
8tritt  mit  dem  idlumenglanz  der  7%u. 
<3an;an  ritt  über  i[)n  und  naf)m 
8ein  "Rittenvort.    Der  Ferge  kam 
Und  fprad)  fein  t^o§  an  als  Oeivinn. 
Dod)  n^ieder  l)6t)nt  die  Herzogin: 
3t)r  meint,  mit  f{ed)t  6ud)  n;of)l  zu  freuen, 
lidngt  €ud)  am  8d)ild  der  Fug  des  Leuen, 
Und  n;dl)net,  Troges  fei  gefd)et)n, 
X>a  jene  Fraun  mitangefe[)n 
Die  Cioft  i)ier  von  eud)  beiden. 
Dd)  wiirs  €ud)  nid)t  verleiden. 
Wollt  Dbr  €ud)  an  dem  (3Iüdie  fonnen, 
Dag  Df)r  dem  Wunderbett  entronnen. 
Dod)  feid  Df)r  nun  von  Wunden  fd)rvad) 
Und  fd)eut  n^obl  femres  Ungemad). 
Der  8d)ild  durd)I6d)ert  n;ie  ein  8ieb 
D|t  €uc^  n;of)I  1?üt)mens  t)alber  lieb; 
Dod)  Kampf  fe^t  Cud)  in  8d)redten. 
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Lagt  6ud)  den  Finger  redten  f  ^^* 
9a,  reitet  n^ieder  zu  den  Fraunf 
9i^ie  magtet  Df)r,  die  Hot  zu  fd)aun, 
Darein  id)  6uer  Iier?  nun  t>rdd)te, 
^enn'B  nod)  an  meine  ?Dinne  ddd)te7  — 

X)od)  Caman  fpraci):  Frau,  t)ab*  id)  Kunden, 
)Die  !)aben  Fiilfe  t^ier  gefunden. 
Und  n;oIlt  aud)  '31)t  mir  Fiilfe  !eii)n 
Und  gönnet  mir,  mid)  €ud)  zu  n7eii)n, 
80  gibt  e»  keine  Hot  der  Crde, 
Die  id)  für  €ud)  nid)t  tragen  n;erde.  — 
^oblan,  id)  laJT  €lud)  mit  mir  reiten, 
Hod)  mef)r  dea  preifes  zu  erftreiten.  — 
Drob  n;ard  <3an;an  an  Freuden  reid). 
?Dit  feinem  ^rte  fandt*  er  gleid) 
Aufs  8d)log  den  übenvundnen  Relden 
Und  Heß  dort  all  den  Frauen  melden, 
X)a6  fie  den  haf)nen  Degen 
?Dit  6f)ren  möchten  pflegen. 

9i^ie  nun  die  Frauen  T^errn  <3an;an 
?Dit  Orgelufen  reiten  r<^l)n, 
X)a  n;einten  alle  insgemein. 
Dod)  er  vergißt  der  Kunden  pein 
Und  fd)melgt  in  diefer  8d)öni)eit  01anz. 
8ie  fprad):  3i)r  follt  mir  einen  Kranz 
Von  einem  :8aume  i)oIen. 
Dd)  lob*  6ud)  unveri)ol)Ien, 
Wagt  Jl)f9,  für  mid)  das  t^eis  zu  bred)cn. 
Dann  mögt  Dfer  mir  von  ?Dinne  fpred)en.  — 
Frau,  rief  er,  kann  id)  durd)  ein  fieis 
?l^ir  einen  alfo  f)ot)en  preis 
Dn  Seligkeit  erjagen, 
X)af^  id)  €ud)  dürfte  klagen 
X\ad)  €uren  fluiden  meine  Hot, 
Dd)  bred)'  es,  n;e()rt  mir's  nid)t  der  Codi  — 
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Vor  D!)rem  rofgen  ?\ng^f\dt)te 
^ard  all  der  :01uinen  prad}t  7unid}te. 
8ie  fäf)rt  if)n  eine  ?DeiIe  iveit 
Auf  einer  8trage  grad  und  breit 
Vor  eine»  Forfle»  lid}te  fidume, 
ftuf  defTen  Crund  :8rafilienbdunie 
Und  Camarisken  mannigfalt 
Crgrünten;  das  mar  Klinr€i)or0  ^ald. 
8ie  ritten  einem  (Kraben  naf), 
X)a§  er  de»  Kranzes  :0aum  erfai): 
T^err,  jenes  8tammes  pflegt  ein  T>eld, 
X)er  mir  einfl  all  mein  Clüdt  vergdllt 
Und  bred)t  D!)r  mir  ein  l^eis  daran, 
liat  foId)en  preis  kein  andrer  ?Dann 
Crflegt  im  Dienft  der  ?Dinne. 
F^ier,  fprad)  \\e,  f)alf  id)  inne. 
6ud)  aber  laJT  es  0ott  gelingen. 
Die  fd)Iimme  Furt  zu  überfpringenl  — 

80  i)ielt  fie  mitten  auf  dem  plan, 
Und  vor  ans  Gaffer  ritt  <3an?an, 
Das  raufd)end,  tief  und  of)ne  8teg 
Durd)s  Tal  fid)  bal)nte  feinen  ^eg 
Und  undurd)n7atbar  reifend  fd)o6;. 
Zum  8prunge  fpomt  der  T^eld  fein  t^og; 
Dod)  nur  zwei  Iiufe  faxten  Land, 
Und  Tüdkrv&TtB  fiel's  vom  Uferrand 
F^inunter  in  der  bellen  :8raus« 
Da  brad)  die  Frau  in  Crdnen  aus. 
Dod)  ef>*  den  ?Dann  die  Flut  entrafft. 
Kam  i()m  zu  ftatten  feine  Kraft, 
:0efd)mert  ibn  aud)  der  t^aftung  Laft 
Rerab  bing  eines  :0aumes  ftft; 
Den  fagt*  er  fd)nell,  gemillt  zu  leben, 
ergriff  den  8peer,  der  fdt)wamm  daneben. 
Und  fd)nKing  ans  Ufer  (Id)  b^naut 
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Dndelfen  trieb  des  Gaffers  Lauf 

X)aB  flo^  ftrotnab,  er  {)iiiterdrein 

Cro^  Ramifd)drudt  und  9i^undenpein. 

€in  Wirbel  trug  ea  ndi)er  t>er, 

:6i8  er's  errei€i)te  mit  dem  8peer. 

Wo  flegengu^  den  F^ang  durd}fpait 

Und  eine  feid)tre  :8ud)t  gewühlt, 

X)a  lenkt  er*»  mit  dem  Bpeer  an»  dand; 

X>en  Zaum  erf>afd)t  er  mit  der  Rand. 

80  war  das  üo^  ibm  neugen^onnen ; 

€s  fd)flttelt  fici)»  <l6r  ^lot  entronnen. 

€r  gflrtet  fefter  ibm  den  :6aud) 

Und  naf>m  den  8d)ild;  der  blieb  ibm  aud). 

Dann  ging  er,  fid)  den  Zweig  zu  pflOdien 

Und  feinen  Reim  damit  zu  fd)madien. 

8ofort  fprengt  aud)  ein  fiitter  an, 
Dn  voller  Kraft  ein  reifer  TDann. 
Das  war  der  König  <3ramoflanz;  '^* 
Der  grü^t  i[)n  unwirfd):  Diefen  Kranz 
Verzeil)*  id)  keinem,  der  i^n  brid}t 
Wi§t  meinen  idraud)!   IJd)  gra^t'  euci)  nid)t. 
Das  glaubt  mir,  n;drt  D^r  nid)t  allein. 
Dod)  anders  wd^s,  kdmt  31)^  zu  zn;ein 
Und  brdd)t  aus  0ier  nad)  bob^m  preis 
Von  diefem  meinem  :6aum  ein  t^eis: 
X)a  n;ürd'  €ud)  8treit  von  mir  gen;df)rt 
80  iH  mir's  nidjt  der  H^O^e  wert  — 
7%ud)  (&awan  dachte  nid)t  an  8treit; 
Trug  jener  dod)  kein  web^b^i^  Kleid. 
€in  8perber  ftand  auf  feiner  Rand; 
Den  batr  ij)m  Dtonje  gefandt, ««« 
Rerm  ^awans  fü0e  8d)n;efter. 
ein  -pradjtbut  von  8inze|ter  ««^ 
?Dit  pfauenfd)mud(  befd)attet  ibn. 
Von  grünem  8amt  und  Fiermelin 
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War  der  ?Dantel,  den  er  führte, 
80  lang,  da^  er  den  ^oden  rührte, 
er  ritt  ein  pferd  aus  JDdnemarh, 
ntd}t  zu  grog,  dod)  fd)ön  und  flark. 
Der  König  n;ar  ganz  unben;e;)rt; 
6r  l)atte  nid)t  einmal  ein  8d)n?ert 

Der  morfc^e  8d)ild  vor  6uren  T>anden« 
8prad}  er,  bezeugt,  D;)r  i>abt  beflanden 
JOa»  Abenteur  vom  9i^underbette, 
X)as  id)  fd)on  lAngft  beflanden  b^tte, 
lidtt'  (14)  nid)t  flets  fo  n;of>lgeneigt 
JDer  meife  Klinfd)or  mir  gezeigt 
Und  !)Atte  fl^  ni\d)  nid)t  bekriegt, 
Die  alle  Fraun  an  t^eiz  befiegt 
8ie  zOmt  mir  und  nid)t  ot)ne  Hot; 
8d)Iug  id)  dod)  ii)ren  Ijieb|ten  tot, 
Df)n  famt  dreien  feiner  ?Dannen; 
8ie  felber  fai)rt'  id)  mit  von  dannen. 
Umfonft  bot  id)  i^r  Krön*  und  Land 
Und  dient'  it)r  eifrig  unvenvandt; 
Dod)  t)a|^t  i^r  lierz  mid)  immerdar. 
?Dit  Flef)n  bet)ielt  id)  fie  ein  3ai)r 
Und  konnte  nid)t5  erjagen. 
Ija§t  mid)*8  €ud)  ^erzlici)  klagen! 
3d)  n;ei§,  da§  (ie  6ud)  ?Dinne  bot; 
Drum  finnt  Df)r  b^^'  ^^^  meinen  Cod. 
Doci)  müi)t  mein  T^erz  nun  andre  pein; 
X)a  könntet  D!)r  mir  gnddig  fein, 
X>a  Dt)r  den  preia  errangt  im  8treit 
Und  F^err  vom  ^underfd)lo|Te  feid. 
Fielft  gütig  mirl   Dort  n;eilt  die  ?Dagd, 
Had)  der  mein  T^erz  in  Kummer  klagt 
Die  i|t  dea  König  Lote»  Kind. 
Von  allen,  die  auf  Crden  find, 
^ezn;ang  mid)  keine  nod)  n^ie  fi^« 
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3d)  \)ab*  aud)  i[)re  Oabe  [)ie. 

0elobt  mid)  if)r  in  X)ienft  und  8oIdt 

Aud)  glaub'  id)  ivof)l,  fie  ifl  mir  f)old; 

t^itt  id)  dod)  i[)retivegen 

60  mand)er  Hot  entgegen» 

nad)dem  fid)  jene  mir  verfagte. 

Was  id)  feitdem  an  t^uf)m  erjagte 

Und  iva8  mir  mard  von  ^of)l  und  ^ef), 

JDaB  fd)uf  die  n^erte  ütonje. 

3d)  f)ab'  fle  leider  nie  gefef)n. 

60II  mir  ein  Troft  von  6ud)  gerd)e[)n, 

60  bringet  diefee  ftingelein 

X)er  klaren  fügen  l^errin  meint 

Kampf  mill  id)  nid)t,  da  menig  6[)re 

X)abei  für  mid)  zu  f)oIen  wäre.  — 

nun  ddd)t'  id)  dod)»  id)  bin  ein  TDann, 
6prad)  (^aman,  der  fid)  mehren  kann« 
^ollt  3I)r  nid)t  ftuf)m  an  mir  ermerben, 
öoüf  \d)  von  €uren  Randen  l^crben, 
80  frommt*8  aud)  meinem  ftu[)me  kaum, 
:6rad)  id)  dies  t^eie  von  6urem  :0aum. 
Wer  aber  red)net'8  mir  zur  C^fc, 
6rfd)lüg*  id)  6ud),  der  of)ne  Wet)re? 
80  mill  id)  6uer  :0ote  fein. 
Rerr,  gebt  mir  denn  daa  ftingelein, 
X)amit  id)  6uren  X)ienft  it)r  fage 
Und  6uren  Liebeskummer  klage.  — 
X)er  König  dankt  mit  freudgem  Wort 
nun  aber,  fu[)r  der  t^itter  fort, 
X)a  31)1'  verfd)mdf)et  meinen  8treit, 
60  faget,  Rerr,  mir,  wer  DI)r  feidl  — 
Rerr,  fef)t  nid)t0  6d)mdf)iic^e8  darin, 
Künd'  id)  6ud)  offen,  wer  id)  bin. 
König  Drot  mein  Vater  f)ieg, 
X)en  König  lüot  einfl  niederj^ieg; 
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3d)  felbft  bin  0ramofIanz  genannt 
Hie  rdd)t*  id)  mit  ben;el)rter  fiand, 
Was  mir  ein  einzelner  getan. 
Hur  einer  lebt;  der  l)eiSt  (3anmn: 
Ten  m6d)t'  id)  gern  als  (Gegner  fel)n. 
6r  foUte  traun  mir  t^ede  |le!>n« 
X>a^  unverfel)ns  in  fd)n6dem  Crug 
8ein  Vater  meinen  Vater  fd)fug. 
Lot  felber  i|l  geftorben; 
X)oä)  f)at  fein  6o()n  envorben 
6olci)en  t^uf)m  in  aller  ?Dunde 
Als  erfter  field  der  Cafelrunde: 
Dl)n  zu  be|lei)n«  der  T^immel  gebe« 
X)ai  id)  nod)  diefen  Cag  erlet>e!  — 

Lots  6ol)n  verfemt  mit  Zomesmienen: 
?Deint  ^\)r  gefdilig  fo  zu  dienen 
6urer  Freundin,  n;enn  fle*s  i|l, 
X)a§  3i)r  fold)  arge  Fiinterlij) 
Wagt  il)rem  Vater  nad)zufagen 
Und  il)r  den  :0ruder  mollt  erfd)lagen, 
60  dünkt  die  ?Daid  mid)  n^nig  n;ert, 
JOie  Cud)  nid)t  beffre  8itte  Iel)rt 
Ter  Coci)ter  und  der  6d)n^fter  6()re 
Fieifd)t,  da§  fie  beider  Anmalt  n^dre« 
X)a  fdlfd)lid)  6uer  Ra§  entbrann. 
Wie  ftünd*  es  6urem  6d)n;dber  an, 
6eine  Treue  fo  zu  bred)en? 
ni)r  foUtefs  an  Cud)  felber  rdd)en, 
X)a§  n&r  des  TDords  den  Coten  zei()t 
JDod)  findet  3[)r  den  6o[)n  bereit; 
X)en  mird  das  Wagnis  nici)t  verdrießen. 
Und  foU  er  deffen  nid)t  genießen, 
T^err,  daß  Jl)r  feine  8d)me|)er  liebt, 
6et)t,  wie  er  felbft  zum  pfand  (Id)  gibtl 
(]a,  Tierr,  mein  Hame  ifi  0amanl 
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^08  6ud)  mein  Vater  i)at  getan« 
X)a8  rdd)t  an  mir!   JOenn  er  ifl  tot 
€f)  31)1'  n^it  8ci)anden  ii)n  bedro[)t, 
^ill  id)  mein  unbefd)oltne0  lieben 
Dm  Kampf  far  it)n  zur  0eifel  geben.  — 

6eid  Df)r'0,  nad)  dem  id)  fd)on  fo  lange 
?Dit  ungefObntem  Y\ai  verlange, 
8o  i|l  mir  eure  Würdigkeit, 
8praci)  tener,  beides  lieb  und  leid. 
6in8  freut  mid)  an  6ud)  ganz  und  voll, 
X)aS  id)  mit  Cud)  nun  Reiten  foil. 
Dd)  tat  6ud)  l)ol)e  €f)ren  an, 
X)a§  id)  Cud)  al8  den  einzgen  ?Dann 
Von  allen  0egnem  ausgenommen, 
nun  mird  es  unfrem  preife  frommen, 
lüaffen  n;erte  Frauen 
CiHr  unfern  Zweikampf  fd)auen. 
Fanfzet)nl)undert  folgen  mir. 
Und  eine  Iid)te  6d)ar  i)abt  df)T 
Dm  Wunderfd)lo§,  und  andre  mel)r 
:)6ringt  Artus  €ud)  mit  Freuden  f)er. 
Von  l)eut  an  über  fed)zet>n  Tage 
Komm'  id)  mit  meiner  alten  Klage 
Zum  grünen  plane  von  (Joflanze;"« 
X)ort  frag'  id)  aud)  nad)  meinem  Kranze. 
Kommt,  nel)mt  durd)  meine  8tadt  den  Wegt 
D()r  findet  keinen  andern  8teg.  — 
Hein,  nrie  id)  kam,  fo  mill  id)  gel)n, 
X)od)  ionft  6ud)  gern  zu  JOienj^en  |)ebn.  — 

Zum  Zweikampf  tvurde  Zeit  und  Ort 
Vereinbart  auf  ibr  tUttern^ort; 
X)ann  fd)ied  0aivan  von  <3ramofIanz. 
6r  trug  als  Tielmzier  feinen  Kranz, 
Und  feitab,  n;o  das  Gaffer  flog, 
l^er^,  panliHil  ii 
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8pomt  er  in  freudgem  Lauf  fein  t^ofi;. 
X)od)  diesmal  naf)m  zu  red)ter  Zeit 
0ringuIjet  den  5prung  fo  n;eit 
Und  fetft  f)inOber  leid)t  und  frei. 
(31eid)  ritt  zu  it)m  die  Frau  t)erbei, 
Als  er  im  (3ras  beim  t^oflfe  ßand« 
Aufs  neu  den  <3urt  if)m  fefter  band. 
8ci)nen  glitt  vom  pferd  die  l^erzogin 
Und  fank  zu  feinen  Fügen  f)in: 
^as  6d)meres  id)  von  €uc^  begehrt» 
Waf)r()aftig,  f^err«  id)  bin's  nid)t  mert. 
Und  all  die  7D0[)fal,  Hot  und  8treit 
:0ringt  mir  nun  foId)es  Herzeleid, 
^ie*s  je  ein  treues  ^eib  mit  Fug 
Um  it)ren  Rerzgeliebten  trug.  — 

Frau,  fprad)  er,  n;enn  das  ^a()r[)eit  ifl, 
erügt  Dbf  m*cf)  of)ne  Rinterlift. 
80  mad)t  der  (3ruß  6ud)  ef)re. 
^cl)  fag*  eud)  das  zur  Ijebre: 
JOarf  der  8c^ild  fein  1^ed)t  verlangen« 
An  dem  f)abt  3f)r  €ud)  fd)Iimm  vergangen. 
6ein  Amt  ift  von  fo  bob^r  ^i"^: 
Ter  i|)  vor  allem  8pott  bzwa\)rt, 
Wer  fid)  i^m  redlid)  unterwarf. 
Frau,  wenn  id)  von  mir  fpred)en  darf, 
^er  jemals  mid)  im  8treit  gefe[)n, 
?Du§  ftitterfd)aft  mir  zugeftel)n. 
3f)r  aber  gabt  mir  andre  Hamen, 
Als  wir  zuerft  zufammenhamen. 
X)as  lafT  id)  ruf)n.    Hefemt  1)*«  den  Kranz! 
:0ei  diefer  6urer  6d)6nt)eit  (ölattz 
:0efd)w6r'  id)  6ud):  fd)mdf)t  fo  fortan 
Keinen  ritterlid)en  ?Dannt 
ei)*r  wollt*  id)  aller  lüieb*  entfagen, 
Als  euren  8pott  nod)  femer  tragen.  — 
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X)ie  8d)6ne  iveinte  bitterlid). 
Tierr,  fprad)  fi^  fle[)end,  ()6ret  mid)l 
Tu'  id)  6ud)  all  den  Jammer  kund, 
Ter  mid)  bedrdngt  im  Fierzensgnind, 
<3e|lef)t  3t)r,  dag  id)  elend  bin« 
^en  immer  mein  ver|l6rter  8inn 
Verlebt  f)at,  möge  mir  vergeben. 
Kein  fd)n;erer  Leid  n;eTd'  id)  erleben, 
nis  da  id)  Cidegaft  verlor, 
X)en  einft  mein  Rer^;  zum  Freund  erkor, 
^ie  fO§  und  f)old  mein  Liebling  marl 
Umgidnzt  von  preie  durd)leuci)tig  klar, 
^onad)  er  reinen  8inne8  ftrebte. 
JDoa  rül)mt  an  il)m,  mer  mit  \^m  lebte. 
6r  mar  ein  6pringquell  aller  Cugend; 
68  fprogte  n;ud)emd  feine  (Jugend 
Von  6l)ren.    Falfd)t)eit  kannt'  er  nid)t. 
Vom  JDunkel  rang  er  fid)  zum  Lid)t 
üd)  ivar  fein  T^erz;  er  mar  mein  Leib  — 
Und  den  verlor  id)  armes  ^eibl 
3[)n  fci)lug  der  König  (3ramoflanz, 
rem  Df)r  entf ai)rtet  diefen  Kranz.  *®* 
3d)  meig,  mein  R6()nen  ging  €ud)  naf); 
X)oci)  maB  6ud)  krdnkte,  das  gefd)af), 
^eil  id)  6ud)  erfl  erproben  mollte. 
Ob  id)  6ud)  TDinne  bieten  follte. 
nun  lagt  den  Zorn  entfd)minden 
Und  mid)  Vergebung  finden! 
D!)r  feid  der  Reld,  den  id)  geivollt. 
Und  gleid)et,  Rerr,  dem  edlen  0old, 
X)aB  man  geläutert  in  der  <3lut; 
60  i|l  geldutert  Cuer  TDut 
6r,  dem  id)  6ud)  als  Feind  gebrad)t, 
X)em  flnn*  id)  8d)aden  Cag  und  Wad)i; 
6r  l)at  mir  Herzeleid  getan.  — 
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Frau,  fprad)  darauf  der  J\e\d  <3aivan, 
^enn  mir  es  nid)t  vermehrt  der  Cod, 
Lef)r*  id)  den  König  fold)e  Hot, 
JDag  feine  Tioffart  endet 
Hd)  bci^'  niein  ^ort  verpfändet, 
Auf  if)n  nad)  kurzen  Zeiten 
Dm  Zn;eikampf  anzureiten. 
Der  unfre  ?Dann()eit  zeigen  foIL 
Frau,  id)  l)eg'  6ud)  keinen  0roll, 
^enn  6ure  0ate  nid)t  verfd)mdt)t, 
^as  meines  Rerzens  Cinfalt  rdt, 
8oIlt  Dt)r  durd)  [)old  (3emd[)ren 
Den  Frauennamen  ebren. 
8et)t,  niemand  iaurd)t;  f)ier  fin<l  nur  n;ir: 
Drum  übet  <3nade  nun  an  mirl  — 
6ie  fprad):  An  einem  Cifenarm 
^ard  id)  bis  fe^t  nod)  feiten  marm. 
Dod)  duld*  id)'s  obne  Q^iderftreit, 
^ollt  J\)r  an  mir  zu  andrer  Zeit 
liobn  für  treuen  Dienfl  erjagen. 
()e^t  lagt  mid)  €urer  ?DübfaI  klagen, 
:6is  3bf  mögt  voll  gefunden 
Von  allen  Curen  Wunden. 
Dd)  kebr*  mit  €ud)  in  Klinfd)ors  Tiaus.  — 
Db^  mad)t  mid)  feiigt  rief  er  aus. 
6r  bob  He  in  den  8attel  frei 
Und  drüdtte  fie  ans  Rerz  dabei. 

Dann  ritt  er  frob  von  dannen; 
Dod)  ibre  ordnen  rannen. 
Hbn  rübrt  ibr  Leid  im  Herzensgrund: 
lüagit  abt   Was  meint  J\)t7   Cut  mir*s  kundl 
TDein  (Jammer  n;ill  nid)t  raften, 
<3edenk*  id)  des  Verbauten. 
Zmar  bin  id)  nid)t  fo  bl6d  und  fd^rvad); 
Dd)  kaufte  mir  fein  Ungemad). 
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3d)  ivarb  if)m  Feinde  ru[)eIo8, 

Und  mand)en  rd)arfen  Cianzen|loS 

6ntfandr  id)  auf  fein  Lebcru 

?D6gt  Ilt)r  mir  1^ad)e  geben  1 

Hd)  nat)m,  bedad)t  auf  feinen  Cod, 

Ten  JOienfl,  den  mir  ein  König  bot. 

Tierr  Anfortas;  fein  n;ar  das  Ijand, 

Wo  Jeder  Wunfd)  Crfüllung  fand. 

6r  fd)enkte  mir  als  IJiebesgabe 

Von  Cabronit  die  reid)e  f\abe, 

Die  nod)  vor  6urer  pforte  prangt, 

X)ie  man  nici)t  leid)ten  Kaufs  erlangt. 

Dn  meinem  JOienfl  n;ard  \f)m  f)emad), 

Was  meine  le^fte  Freude  brad). 

X)a6;  id)  if)m  TDinne  zugedad)t, 

Tiat  neues  Unl)eil  nur  gebrad)t. 

ün  meinem  JOienfl  verging  aud)  er. 

Und  gleid)en  (Jammer  oder  mel)r 

nis  meines  jungen  Freundes  Zod 

<3ab  mir  des  munden  Königs  Hot. 

nun,  Rcrr,  verdenket  Dljr's  der  Armen, 

X)\e  dod)  ein  fyerz  [)at  voll  erbarmen, 

8d)ien  6ud)  mie  Waf)nn;itf  ibf  :6eginnen7 

Ac^,  mand)mal  bringt's  mid)  ganz  von  6innen: 

X)ort  liegt  er  rettungslos  gequdit, 

X)en  id)  nad)  Cidegafl  ern;d[)It, 

?Dein  Leid  zu  tr6|len  und  zu  rdd)enl 

nun  lagt  mid)  von  dem  Tiorte  fpred)en. 
Von  jenem  reichen  Wunderkram, 
Wie  der  in  KIin(d)ors  YSände  kam. 
6eit  meinem  6d)irmer  in  <3efai)r 
Lieb  und  Luft  entriffen  mar, 
:eeforgt*  id)  Kiinfd)ors  l^dnke, 
X)ai  er  mir  6d)impf  erdenke, 
renn  Klinfci)or  i|l  ein  Hekromant; 
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8tet8  ift  ibm  feine  Kunfl  zur  Rand, 
60  dag  er  alle,  ^eib  und  ?Dann, 
TDit  feinem  Zauber  zwingen  kann. 
Wo  er  mag  n;erte  Leute  finden, 
JOie  id|^  er  feine  ?Dad)t  empfinden. 
JOamit  id)  Frieden  vor  if)m  babc, 
6andf  id)  if)m  jenen  Rort  alB  0abe, 
€rbot  mid)  aud)*  ibm  zu  befcbn;6ren. 
Dem  TDann  in  ?Dinne  zu  geboren, 
Der  dort  im  6d)Io6;  die  Hot  beftebe; 
Dod)  menn  er  meine  Ruid  verfcbmdbe, 
80  fei  der  Kram  aufs  neue  mein 
(Der  foll  nun  unfer  beider  fein). 
Das  fcbn;uren  mit  der  Zeugen  viel. 
3cb  meinte  woifi,  um  folcbes  Ziel 
Wagt  (3ramoflanz  den  fcbn;eren  ^ang. 
Und  boffte,  dod)  die  liift  mig;lang, 
Dag  er  ein  fcblimmes  €nde 
]6eim  Abenteuer  fdnde. 

KIinfd)or  ifi  artig,  mas  ibn  ebrt, 
X)a  meinen  t^ittern  er  gemdbrt. 
Über  all  fein  Land  zu  fd)meifen 
Und  meinen  Codfeind  anzugreifen 
fDit  mancbem  6ticb  und  mand)em  8d)lag 
Die  ganze  Wod)e,  Cag  für  Cag, 
Und  alle  Wod)en  durd)  das  ^abr. 
Abmecbfelnd  fend'  id)  8d)ar  um  6d)ar, 
Wie  (ie  mein  <3old  mir  dienftbar  mad)t. 
Die  bei  Cag  und  die  bei  nad)t; 
80  n;ird  er  rublos  angerannt 
Wie  bfelt  er  nur  fo  lange  ftand? 
Dod)  n;er  zu  reid)  für  meinen  8old, 
Der  n;ard  mir  aud)  n;obl  anders  bold, 
X)af^  id)  um  Lieb'  ibn  kdmpfen  Heg, 
Um  Lobn,  den  id)  dod)  nie  verbieg. 
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Und  niemals  fd)aute  mid)  ein  ?Dann, 
X)er  nid)t  für  meinen  X)ienft  entbrann. 
Hur  einer,  der  n;ar  ganz  in  t^ot, 
6r  brad)te  mein  <3eflnd  in  Hot, 
nie  vor  Ijogrois  er  kam  geritten. 
€r  Raufte  da  mit  rauf)en  6itten, 
X>ai  mid)'8  gar  menig  freute, 
^ie  er  fie  niederflreute. 
Ca  folgten  il)m  aus  meinem  Heere 
Fünf  t^itter  bis  zu  6urer  Fdf)re: 
X)ie  lagen  bald  im  <3rafe  dort; 
X)er  Ferge  naf)m  die  tröffe  fort 
X)a  er  die  ?Deinen  niederftad), 
ftitt  felber  id)  dem  Helden  nad) 
Und  bot  mic^  it)m  mit  Land  und  deib. 
er  fprad);  3d)  l)ab*  ein  fd)6nre8  ^eib 
Und  die  mir  lieber  \ft  al8  J^r.  — 
X)a  rübrte  fid)  der  8toIz  in  mir: 
Wer  mag  es  fein?  fo  warf  id)  bin.  — 
Von  pelrapeir  die  Königin, 
60  i|t  genannt  mein  Iid)t  (3emaf)l; 
Dd)  felber  l)ei§e  parzival. 
Dc^  frage  nid)ts  nad)  €urer  ?Dinne; 
liiegt  dod)  der  0ral  mir  fd)n;er  im  6inne. 
6r  fprad)'s  und  gab  dem  t^o§  den  6pom 
Und  fprengte  von  mir  fort  im  Zorn, 
nun  follet  3t)r  mein  1^id)ter  fein: 
Herr,  t)ie§  es  meine  üieb*  entn;eif)n, 
Wenn  id)  in  meiner  Rerzensnot 
6ie  diefem  ka[)nen  Helden  bot?  — 
Frau,  fprad)  er,  den  Dl)r  babt  begehrt, 
Den  kenn*  id)  von  fo  ^ob^m  Wert: 
D()r  f)dttet,  wenn  er  Eud)  erkoren, 
An  6!>ren  wafyrWd)  nid)t  verloren.  — 
6ie  liegen  Aug*  in  Auge  rut)n. 
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X)od)  als  dem  Wunderfdjloffc  nun 

JOie  beiden  ndf)er  kamen, 

X)a  bat  er:  TDeinen  Hamen« 

Den  D[)r  erfuhrt  durd)  Urian« 

Verfcbweiflt  nod)t    Wenn  Cud)  Frager  nabn, 

60  fpred)t:  Cr  1(1  mir  unbekannt; 

öein  namc  ward  mir  nie  genannt  — 

(5em  bebr  id)  ib"  a«'  J«<*«  Frage. 

Wenn  Dbr  n*cbt  wollt,  dag  Id)  ibn  fage.  — 

X)od)  als  man  von  den  Zinnen  da 

X)en  Ci6n;enPeger  kommen  fab, 

erboben  ficb  n\it  6cballe 

JOes  6d)loires  tUtter  alle. 

Von  prdcbtgen  :6annem  überflogen« 

60  fab  man  fie  auf  fcbnellen  l^ofTen 

Rerab  zur  FÄbre  reiten. 

er  glaubt«  fl^  mollten  flreiten; 

Tod)  fie  fprad):  Das  i|l  Klinfcbors  fieer. 

Cidngft  i^arrt  es  eurer  Wiederkebr 

Dn  freudigem  Verlangen; 

Öie  drÄngt*s,  Cudj  zu  empfangen.  — 

Wud)  nKirtet  fdjon  der  Ferge  fein« 

reffen  licbtes  C6cbterlein 

übm  meit  im  Feld  entgegenging 

Und  voller  Freuden  ibn  empfing. 

0an;an  entbot  ibr  feinen  (5mi; 

6ie  kü^te  8tegreif  ibm  und  Fug« 

^rü^V  aud)  die  TSerzogin  mit  Helgen« 

Lud  0an;an  ein«  vom  t^og;  zu  (leigen« 

Und  bfelt  den  Zügel  ibm  dabei. 

JOann  fübrt  fie  vom  ins  6d)iff  die  zmei« 

Wo  polfler  und  ein  Teppicb  lagen; 

X)ort  lie^en's  beide  fid)  bebagen. 

:0ebend  entn;affnet  ibn  die  ?Daid; 

er  büllt  fid)  in  fein  Oberkleid 
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Und  in  der  Hungfrau  Iiermelin, 
X)en  fie  zur  nad)t  it)m  ffing|l  gelie^n« 
X)ie  Rerrin  könnt'»  als  dies  0efd)et)n, 
Zum  erftenmal  fein  Antli^  rcf)n. 
6ie  fagen  beieinander; 
(Gebratene  <3alander»  '^° 
X)ie  iu|l  das  8perberlein  erjagt, 
Cru0  f)er  auf  blankem  Cud)  die  TDagd, 
JDazu  ein  gldfem  Fd§d)en  ^ein 
Und  Cafelbrote  meig;  und  fein. 
Kein  T^Andemaffer  bot  man  if)nen: 
6ie  konnten  leid)t  fid)  f^Ib)!  bedienen. 
Iieii  if)m,  dag;  er  t)ier  effen  follte 
TDit  i^r,  um  die  er  tragen  n;oIlte 
TDit  freudgem  Tierzen  Ciu|l  und  Hotl 
^enn  if)re  Rand  daa  (blas  it)m  bot« 
Wie  e8  berührt  i[)r  füger  ?Dund, 
ras  tat  ibm  neue  Freude  kund. 
X)urd)  fle  n;ard'8  f)eiter  um  i[)n  f)er; 
6r  faf)lte  keine  Wunden  met)r. 
3m  6d)Io|fe  drängten  fid)  die  Fraun, 
X)a6  n3af)i  im  8d)iff  mit  anzufd)aun, 
ündes  am  8trand  nad)  Tieidenfitten 
X)ie  -Ritter  i^ren  :0ui)urt  ritten,  •>» 
JDod)  von  der  fd)6nen  Tierrin  n;ard 
X)er  Wirt  nod)  vor  der  Überfahrt 
(Gefragt,  mie  es  Ciifd)ovs  ergangen» 
X)en  füngfl  er  für  ein  t^og  empfangen. 
Und  er  erkor  das  Löfegeld 
6id)  aus  des  Krdmers  prad)tgezelt. 
6r  gab  den  TDann  der  l^erzogin 
Um  eine  6d)malbenl)arfe  [)in» 
X)ie  einft  ein  prunkßüdt  auserlefen 
3n  8ekundillens  6ct)atf  gemefen.'*' 
(dawan,  des  Krams  Rerr,  (timmte  bei 
Und  gab  aud)  i[)ren  Wdd)ter  frei. 
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nun  landet  das  eriaud)te  paar» 
:0en;iIlkommt  von  der  Frauen  6d)ar, 
Amive  fül)rt  im  6d)lo^  den  X)e0en, 
Wo  Kundge  feiner  Wunden  pflegen. 
6in  :0ote  ftand  if)m  bald  bereit; 
rem  fä)Mt  er  ein  auf  Creu  und  6id, 
X)a^,  n;a8  er  if)m  zu  tun  befef)Ie, 
6r  flreng  vor  allen  Fragem  i)e[)le. 
6r  l)eifd)te  Cint'  und  pergament 
Und  fd)rieb  dann  zierlid)  und  bel)end 
An  Artus«  da§  er  ii)m  zur  6l)re 
fDit  feinem  ritterlid)en  Tieere 
Zum  Kampfpla^  nad)  ^ofianze  kdme 
Und  aud)  die  Frauen  mit  Pd)  ndi)me. 
Kaum  n;ar  der  Kned)t  aus  dem  0emad), 
6d)lid)  i()m  Amive  leife  nad) 
Und  fragt,  n;oi)in  er  molle, 
Was  er  beftellen  folle. 
X)oci)  er  fprad):  Frau,  id)  fag's  6ud)  nid)t 
?Dir  n;e[)rt  es  meines  6ides  pflid)t 
Lebt  n;ol)n   Dd)  mill  von  binnen  fahren.  — 
60  ritt  er  aus  nad)  ftolzen  8d)aren.  *^' 
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3  m  palas  tönt  poraunenrd)aIl 
fDit  andrem  lauten  Freudenf)ali. 
TDand)  Kunflgemirk  f)dngt  an  den  ^dnden; 
^o()in  der  Fu§  tritt,  aüerenden 
6ind  bunte  Ceppid)e  gebreitet. 
Und  6itfe  n;erden  ringa  bereitet, 
TDit  FederkifTen  meid)  belegt, 
Darauf  man  teure  polfler  trdgt. 
0an;an  nad)  fanftem  n3ittagrd)Iaf 
0ing  t)in,  n;o  er  die  Frauen  traf. 
€r  kam  get)ailt  in  goldne  prad)t, 
^ie  fle  der  Kdmmrer  if)m  gebrad)t 
6r  fragt  nad)  ütonje  der  TDaid 
Und  fafi  zu  it)r  in  Fieimlid)keit 
Fein  [)ub  er  an:  60  jung  an  {Iaf)ren, 
Rabt  n[)r  wo[)l  ?Dinne  fd)on  erfa[)ren?  — 
8ie  fprad)  mit  fd)Iauen  6innen: 
Wd),  Rerr,  wen  follf  id)  minnen? 
3()r  feid  bis  b^ut  der  erfte  TDann, 
?Dit  dem  ein  ^ort  id)  rpi'^d)en  kann.  — 
X)od)  Kunde  n;ard  €ud),  follt'  id)  meinen, 
Von  Relden;  wiffet  Df)i*  nld)t  einen, 
X)er  preis  erflritt  in  1^itterrd)aft 
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Und  der  mit  feines  Tierzens  Kraft 

Um  TDinnc  dient  in  Faljrt  und  Feljde?  — 

X)avon  mar  nie  bei  mir  die  t^ede. 

X)od)  dort  der  Herzogin,  ja  ibr 

Dient  mand)  ein  l^itter  mit  :0egier 

Um  ?1[>inne  und  um  if)ren  6old 

Und  kam  f)ief)er,  n^ie  fie  gemolit. 

Zur  Cjoft,  die  unfer  Auge  fa[). 

X)od)  keiner  kam  uns  je  fo  naf), 

Als  Df)r,  l^err«  uns  gekommen  feid. 

6ud)  n?ard  der  l)6d)  fte  preis  im  6treit  — 

X)od)  gegen  men  kriegt  immerdar 

JOie  Herzogin  mit  ii)rer  8d)ar, 

TDit  mand)em  l^itter  auserkoren  ? 

6agt,  n;er  t)at  i^re  Tiuld  verloren?  — 

X>as  i|l  der  König  (3ramofIanz, 

Qpraä)  {\e,  der  foll  des  t)ul)mes  Kranz, 

60  meint  die  ^elt,  nad)  bürden  tragen. 

?Def)r  n;ei§  id)  nid)t  von  if)m  zu  fagen.  — 

(S>awan  fprad):  60  erfaf)ret  Ilf)r 
nun  n;eitres  Ober  if)n  von  mir« 
X)a  alles  fein  :6ege^ren 
8id)  drdngt  nad)  preis  und  6f)ren. 
Dd)  bci^*  <^us  feinem  TDund  vernommen: 
Kein  Trofl  kann  feinem  Tierzen  frommen« 
Cragt  3f)r  i^m  nid)t  geneigten  6inn. 
TDit  Fug  ifl's  eine  Königin« 
X>UTd)  die  ein  König  kommt  in  Hot. 
Frau  TDaid«  f)ieß  6uer  Vater  Ijot« 
60  fekl  3I)r's«  die  er  meinet« 
V\ad)  der  fein  Rerze  n;einet 
^ollt  Dbr  mitfühlend  Fiilfe  fpenden« 
80  follt  3()r  it)m  fein  Klagen  menden. 
(3em  n;ifl  id)  6uer  :6ote  fein: 
Frau«  nef)mt  ()ier  diefes  'Ringeleinl 
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X)a8  kommt  von  if)in,  der  l^elden  Zier, 
üd)  mein*  ee  gut;  vertrauet  mirt  — 

3f)r  f^ntlilj;  n;ard  dem  TDunde  gleid), 
:0rennend  rot  und  n;ieder  bleid). 
8ie  naf)m  es  mit  verfd)dmter  Fiand 
Und  l)at  das  tUnglein  gleid)  erkannt: 
üd)  fef)*  nun  n;o[)l*  die  (3abe  flammt 
Von  i^m,  für  den  mein  J\erz  entflammt 
Um  (3ott»  verl)et)lt's  den  TDeinen  f)iert 
Oft  ift  es  zmifd)en  if)m  und  mir 
nis  Zeici)en  ()in  und  t)er  gegangen; 
Von  mir  t)at  er^s  zuerfl  empfangen. 
Herr,  n;enn  er  Kummer  je  gemann» 
Crag*  id)  dod)  keine  8d)uld  daran. 
Dd)  f)ab\  n;as  er  von  mir  begef)rt, 
nt)m  in  (bedanken  Idngj)  gen;df)rt 
f^ud)  [)dtt*  er*s  von  mir  felbfl  vernommen, 
Könnt'  id)  aus  diefem  Raufe  kommen. 
Hd)  küg;te  t)eut  die  Herzogin, 
X)ie  feinen  Tod  nur  l)at  im  6inn. 
3f)r  n;olItet*s,  dem  id)  folgen  mug; 
X)od)  n;ar  es  traun  ein  (Judaskuß. 
Kein  Friede  fei  mit  Orgelufenl 
Vom  Kuß  krankt  mir  das  Rerz  im  laufen, 
^ird  jemals  uns  ein  01Odt  zu  teil, 
ün  eurer  Tiand  liegt  unfer  fieil. 
:6erat*  eud)  (3ott,  daß  6ud)*s  gelingt 
Und  :5\)T  uns  zmei  zu  Freuden  bringtl  — 
X)a  fprad)  er:  Frau,  nun  lebrt  mid)  n;iet 
6r  f)at  eud)  dort,  3!)r  f)abt  if)n  [)ie. 
Und  dod)  feid  il)r  eud)  ferne. 
Könnt'  id)S,  id)  \)ü\f  eud)  gerne.  — 
6ie  fprad):  Df)f  foiit  gewaltig  fein 
X)es  k6niglid)en  Tierrn  und  mein, 
euer  l^at  und  <3ottes  8egen 
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60II  unfrer  treuen  fDinne  pflegen!  — 
6r  fd)w6rt,  fid)  b^Ifreid)  zu  bezeigen; 
6ie  dankt  i|)m  mit  verflol)Inem  Heigen. 
JDod)  mar'e  nid)t  red)t,  da§  er  der  fDagd« 
JDie  argloe  if)m  if)r  Leid  geklagt. 
Vermied  zu  offenbaren, 
X)a^  pe  0efd)n7ifler  n^aren« 

60  kam  die  Zeit  des  ?Da|)Ie  l)eran. 
?Dand)  meines  Clfd)tud)  brad)te  man 
Und  dedite,  mie*0  0an;an  befaf)!, 
JDen  Fraun  an  einer  Q^and  Im  6aal, 
Und)  if)m,  Llfd)ovs  und  nod)  Florant, 
DndefTen  an  der  andern  Q^and 
(Sefondert  fa^  der  'Ritter  Tiauf. 
)Die  Speifen  trugen  zad)tig  auf 
Dem  Wirt  und  feinen  Frauen 
(Jungfrdulid)  |)oJd  zu  rd)auen. 
)Dod)  aud)  den  'Rittern  mard  if)r  'Red)t: 
Für  0^  forgt  mand)  ein  fd)mudker  Knecht 

6d)on  |h'aud)elte  der  müde  Cag« 
X)a^  allgemad)  fein  6d)ein  erlag 
Und  man  durd)  Q^olken  dort  und  da 
)Der  nad)t  befind,  die  6teme,  faf). 
flla  :6oten  liefen  fie  voraus, 
:6eflellten  Berberg  ii)r  und  T>aue, 
Und  bald  nad)  ii)ren  :8annerrd)aren 
Kam  fie  mit  n>ad)t  f)eraufgefal)ren. 
)Dod)  ob  den  (3dflen  flammten  fd)nell 
Kronleud)ter  viel,  von  l4id)tem  f)ell, 
Und  auf  die  Cifd)e  ringe  im  6aal 
Crug  man  Kerzen  o^ne  Za!)l. 
X)od)  fel)lten  fie,  es  bliebe  lid)t 
JDurd)  Orgelufene  Angefid)t 
^ann  mod)f  ein  ^irt  beglttditer  fein? 
Aud)  um  i^n  i)er  nur  Freudenfd)ein. 
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Wc  F^erm  und  Fraun  die  flugen  0ia!)nt 

Q^ie  (Irablen  :6lidie  freudenküf)n 

Voll  Verlangen  f)in  und  [)erl 

Q^enn  da  die  :6I6den  felbfl  nid)t  me^r 

X)ee  Benene  Q^unfcf)  verbargen, 

3d)  nrill  es  nid)t  verargen« 

Ale  man  die  Cird)e  fortgetan,  <*« 
X)a  rief  nad)  Fiedlern  Fierr  0an;an, 
Und  mand)c  Frau  mit  'Rofenn;angen 
Kam  fo  vor  if)n  im  Canz  gegangen, 
JDa§  Tiand  in  Band  Je  zmifd)en  zn^ein 
ein  l^itter  rd)ritt  im  1?ingelreif)n. 
Fand  fid)  verliebtes  Volk  dabei, 
Tiier  fland  zu  n^erben  Jedem  frei. 
Und  frol)  vertrieben  fie  die  Stunde, 
plaudernd  mit  mand)  fa^em  fDunde« 
^ar  ii)nen  n;oi)I,  noc^  mindree  Leid 
empfand  Berr  0an;an  all  die  Zeit, 
Der  feiner  Liebflen  nai)gerüdit 
6anft  ii)re  f\and  in  feiner  drOdit 
Amive  fprad):  D!)r  folltet  nun 
Um  6urer  Kunden  n;illen  rui)n. 
0em  bringt  vielieid)t  die  Herzogin 
rie  nad)t  in  6urer  pflege  l)ln.  — 
60  fragt  fle  1    JDenn  von  ganzer  6eele 
6te!)*  id)  eud)  beiden  zu  :8efei)le.  — 
6r  foll,  fiel  Orgelufe  ein, 
:8ei  mir  in  beffrer  pflege  fein, 
UIb  ii)m  von  Frauen  {e  gefd)ei)n. 
La^t  nur  die  Ijeute  fct)lafen  ge|)nl  — 

:6ald  war  der  Zanz  zu  6nde. 
nun  fa^en  Idnge  der  Q^dnde 
Boldfelge  (]ungfraun  dort  und  l)ie; 
JDie  l^itter  fa^en  zn?ifd)en  fi^« 
Und  mand)em  n?ar'e  ein  Freudenf)ort, 
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Fand  fDinne  t>oldee  Cegenivort. 
X)od)  Oatvan  zu  der  Q^erber  Klagen 
(3ebo(;  den  nad)ttrunk  aufzutragen. 
31)1'  Bi^n  deucht'  ii)n  gar  zu  lang. 
Da  fein  Berz  aud)  die  fDinne  zn;ang. 
nun  flr6mt  ee  den  (3emdd)em  zu 
TDit  Fadieln;  allea  ging  zur  'Ruf). 

Aud)  0an;an  kam  zur  Kammer  f)in; 
Zn;ei  prdd)tge  :6etten  (landen  drin, 
flmive  fprad):  Frau,  pflegt  mit  f)d)t 
Den  tUtter,  den  i!)r  f)ergebrad)t! 
3|t  T>iife  fein  :6ege{)ren, 
Fielft  if)ml   JDae  n;ird  6ud)  ei)ren. 
Q^i§t  eine  nod),  feine  Q^unden 
8ind  fo  mit  Kunfl  verbunden, 
Cr  dürfte  kedi  nun  in  den  Btreit. 
3f)r  aber  f^nftet  if)m  fein  Leidt 
Let>rt  3f)r  den  Tielden  [)o!)en  ?Dut, 
JDae  kommt  une  insgefamt  zu  gut  — 
6ie  ging,  und  0aivan  f4)lo^  die  Cur. 
Q^dr'8  ni4)t  verpönt  ale  Ungebühr, 
Verf4)n7iegner  fDfinne  T>eimlid)keiten 
Vor  allem  Volke  zu  verbreiten, 
n>öd)t*  gern  id)  mef)r  erzd^len; 
JDod)  fo  mu§  id)*8  verf)ef)len. 
6ud)  fei  nur  eines  anvertraut: 
6r  fand  dae  red)te  Q^underkraut, 
JDurd)  dae  er  allee  Q^ef)  vergaß 
Und  n70f)Igen?artet  ganz  genae. 
X)ie  Q^artung  n;df)rte  bis  zum  fDorgen, 
Vor  {edem  6pdf)erb!idi  geborgen. 

^ie  frol)  nun  Cag  um  Cag  ver|trid)t 
6inee  TDorgens  fügt*  es  fid), 
U\b  Berm  und  Fraun  zu  6d)aren 
3m  8d)Iog  beifammen  n?aren. 
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Da§  in  ein  Venftcr  fem  dem  :6rau8, 
Dae  offen  nad)  dem  Flu^  b^naue, 
(dawan  fid)  zu  flmiven  fe^te 
Und  fie  mit  Hydren  i!)n  erge^te. 
Q^ie  kam'e,  fragt  er,  da§  all  die  prad)t 
Und  Wunder  KIinrd)or  !)ier  erdacht?  — 
Fierr,  fldrkre  nod),  ale  i)icr  fid)  fanden. 
Kennt  man  von  it)m  in  mand)en  Ijanden« 
€r  !)errfd)t  in  Cerra  de  Labur  *»» 
Zu  Capua  auf  reid)er  Flur. 
Der  ^eife,  der  mit  Zaubermad)t 
3n  Hapel  Q^under  ein|t  voIlbrad)t, 
Virgiliue,  daa  n;ar  fein  Ai)n. 
6r  ftieg  empor  dee  'Ru!)mee  :8a!)n; 
Vom  Herzog  Klinrd)or  ging  die  Kunde 
TDit  {)oi)em  preia  von  ?Dund  zu  TDunde, 
:6ie  {di)linge  if)n  fein  01üdi  verlief. 
6in  König  von  Sizilien  f)ieS 
3bert  und  Dblie  fein  0emal)l;  '^^ 
Hie  kam  in  diefem  Crdental 
Vom  7Dutterfd)o^  ein  f)older  Q^efen. 
8ie  l)at  zur  Benin  er  erlefen, 
Crn^arb  von  \\)r  der  HMnne  £iot>n, 
JDafür  vom  König  6d)mad)  und  l\o\)t\. 
Hur  mit  Verlaub  darf  id)  ee  n;agen, 
6ud)  feine  Tieimlid)keit  zu  fagen; 
Ca  auezufpred)en  n?e!)rt  die  Bitte. 
6rfa!)rt  denn,  daß  mit  einem  6d)nitte 
JDer  König  il)n  zum  Bdmmling  mad)te.  — 
Dndee  (^atvan  dee  Portes  lad)te, 
6prad)  fie:  Auf  Kalotenbolot  *^^ 
Ward  er  fo  vor  der  Welt  zum  öpott 
Auf  diefer  Fe|te  n?eit  bekannt 
(3efd)af)*8,  daß  ii)n  der  König  fand 
8d)lafend  in  der  6d)önen  Arm. 
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Für  diefes  Lager  iveid)  und  ivartn 

Quollt'  if)n  der  (3atte  pfdnden; 

6r  tvard  von  Köni08f)dnden 

(3ezei4)net  an  dem  Leibe, 

Dag  fortan  keinem  Q^eibe 

Zu  6piel  und  6d)erz  er  mochte  frommen. 

)Davon  ift  vieles  Leid  gekommen. 

JDenn  ale  er  fid)  0efd)dndet  fal), 

?Dad)t'  er  fid)  auf  nad)  perfida, 

Wo  Zauber  ward  zuerfl  erfonnen,  *** 

Und  feit  er  diefe  Kun|l  gewonnen, 

Küf)It  Klinfd)or  nun  oi)n'  Unterlaß 

An  edlen  Leuten  feinen  Rag;. 

X)a^  bo8f)aft  er  ii)r  (3Iädi  verkürze, 

3fl  reines  Lebens  einzge  Würze. 

60  n^ar  ee  Furd)t  nur,  da§  Drot, 

JDer  König,  diefes  Land  il)m  bot, 

Wo  er  mit  mdd)tgem  (3ei^emif 

JDie  :6urg  und  all  die  Wunder  fd)uf. '*' 

Dies  (3anze  nun  i|l  €uer; 
Denn  n;er  die  Abenteuer 
3m  6d)lo^  beftünde  mit  dem  Leben, 
Dem  rd)ivur  er  alles  l)inzugeben, 
Veri)ie§  aud),  und  er  f)dlt  fein  Wort, 
3()m  feinen  Frieden  fort  und  fort 
JDie  er  entführt  vom  Volk  der  Cf)riflen, 
1iiei)ergebannt  mit  Zauberliflen, 
Aud)  viele  aus  der  Reiden  Land, 
JDie  flei)n  nun  ganz  in  6urer  Rand. 
80  laßt  uns  i)eimn;drts  zief)n  zu  denen, 
JDie  fid)  nad)  uns  mit  Sorgen  fef)nen! 
fDir  friert  das  fScrj  in  diefer  Feme, 
Und  mög*  er,  der  gezdl)lt  die  8teme, 
6ud)  gütge  Rilfe  Ie!)ren 
Und  uns  zu  Freuden  kel>renl 
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Wd),  Freuden  \)aW  id)  einp  genug: 

Dd)  war  ein  Weib,  das  Krone  trug ; 

Aud)  meine  Cod)ter  ging  gekrönt, 

f^n  ii)rer  Fürflen  Dienfl  gen?6l)nt 

80  lebten  n?ir  in  nerrlid)keit 

Hie  riet  id)  einea  ?Denrd)en  IJeid; 

€e  mod)ten  rva\)r\\d)  mid)  die  Q^eifen 

Ale  meines  Volkes  fDutter  preifen, 

:6eftrebt,  den  firmen  n;oi)lzutun. 

Ad),  T>err,  mie  lange  barr'  id)  nun 

Auf  meines  kleinften  TDannee  0ru^! 

JDod)  nid)t  zu  tröffe  nod)  zu  Fu§ 

Kam  einer,  der  mid)  kannte 

Und  meine  Sorgen  n;andte.  — 

:0ald,  fprad)  (San^an,  bleib*  id)  am  Leben, 

6e!)'  id)  von  Freuden  €ud)  umgeben.  — 

Am  felben  Cage  naf)te  fd)on 
Ter  klagenden  Amive  6oi)n, 
Artus;  der  zog  die  Strafe  i)er 
HMt  mand)em  lid)tbemalten  Speer. 
Tod)  (3an;an8  Berz  in  t^O^rung  fd)rvo\U 
X)af^  f)eimlid)  il)m  die  Crdne  quoll. 
6ein  Boffen  i)at  ii)m  nid)t  gelogen: 
)Der  il)n  von  Kindl)eit  auferzogen, 
6ein  König  kam  dort  ii)m  zu  €i)ren. 
Die  alte  Creue  zu  ben;df)ren. 
Die  zn7ifd)en  i!)nen  mand)  ein  (Iai)r 
Wandellos  geblieben  n^ar. 
(Jenfeits  des  8troms  rd)lug  Artus*  ?Dad)t 
Cin  flattlid)  Lager  für  die  T\adt)t 
Und  zog  mit  5d)all  im  fDorgenglanze 
Die  Strafe  n;eiter  gen  (Joflanze. 

Aud)  0an?an  (dumte  Idnger  nid)t; 
€r  nal)m  vier  edle  Fierm  in  pflic^t 
Als  ?Darfd)alI,  Kdmmrer,  t:rud)fe^,  6d)enk, 
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Da§  fie  der  €f)ren  eingedenk 

n>it  8dumern  und  Gezeiten 

Die  'Reife  if)m  befleliten, 

Vorauf  der  ?Dar(4)ali  überfuf)r 

Und  eilig  folgte  flrtus*  8pur, 

Um  in  (]ofIanze  ihm  zur  6eiten 

JDae  Ijager  (3aivane  zu  bereiten. 

:0ald  mard  vom  König  da  vernommen/ 

Der  ?Darfd)alI  Oamans  fei  gekommen. 

Und  bald  zog  diefer  felbft  f)eran. 

(dar  mand)e8  8aumtier  fd)aute  man, 

Dae  prac^tgen^and  und  Q^affen  trug; 

n>and)  fpanifd)  8treitro^  ging  im  Zug. 

Dann  ritten  Berrn  und  Fraun  zu  zmein 

Von  ?Dinne  plaudernd  b^nterdrein; 

Das  debnt  fid)  eine  TDeile  lang. 

Drauf  kam'a  zum  fefllid)en  6mpfang: 

Von  all  den  Zeltern  und  den  'Roffen 

Ward  ArtU5*  Ijager  rings  umfd)lofTen, 

Und  Artue  ritt  umf)er  im  'Rund, 

<3rü$t  paar  um  paar  mit  freudgem  ?Dund. 

(3anz  voll  von  Frauen  n?ar  dae  Feld. 
:6ald  fal)  man  in  des  Königs  Zelt 
Die  FOrflinnen  zufammentreffen. 
Und  Artus  fragte  feinen  Heffen 
T\ad)  Jenen  fünf,  die  mit  if)m  kamen; 
X)a  nannt'  il)m  <3an;an  ii)re  Hamen: 
Die  dltfte,  um  €ud)*s  kund  zu  tun, 
Q^ißt  3f)r  von  Uterpendragun  ? 
9ie  ift  fein  Q^eib,  fo  lang  verloren, 
Wrnive,  Rerr,  die  €ud)  geboren!  »" 
Und  Cure  8d)ivefler  ^ei)t  daneben, 
8angive,  die  mir  gab  das  Leben,''* 
Und  i)ier  die  (]ungfraun  lid)t  und  klar. 
Das  i|t  mein  beides  8d)n?eftempaar.  — 
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We  ging  da  zur  begiaditen  Stunde 
0ruS  und  Kug  von  ?Dund  zu  TDunde, 
X>a  fie  mit  (Jubeln  und  mit  Klagen 
6id)  endlid)  in  den  Armen  lagen  1 
)Die  Langgetrennten,  Heuvereinten, 
Vor  Freude  Iad)ten  fie  und  weinten. 
Zuletzt  fragt  Artus:  Kande  mirt 
Wer  ifl  die  fd)öne  fünfte  l)ler?  — 
Rerr,  von  Logrois  die  Rerzogin; 
Der  gab  id)  mid)  zu  0naden  bin.  — 

T\ad)  all  den  Freuden  kam  die  T\ad)t 
Dann  trafen,  eh*  der  Cag  erroadjt, 
Orgelufens  'Ritter  ein; 
J\)r  1?0|tzeug  blinkt  im  mondenrd)ein. 
Von  (3an;an8  ?Darfd)aII  n;ard  aud)  diefen 
€in  'Raum  zum  Ijagem  angen;ieren. 
:0ald  kam  in  ii)ren  mitten 
Rerr  0an;an  angeritten; 
Dort  nennt  Lifdjoys  i!)m  und  Florant 
Dies  7Dinnei)eer  aue  mand)em  Land, 
Die  Capfern,  die  auf  boben  6old 
Der  Tierzogin  fo  dienftlid)  f)old. 
er  grüftt  fie  ritterlid)  und  fein, 
Da^  alle  rühmend  ftimmten  ein, 
(3an?an  fei  rva\)r\id)  aueerlefen 
An  ?Danni)eit  und  an  edlem  Q^efen. 

Had)  feinem  Zelte  ke^rt  er  dann. 
Legt  beimli4)  feine  Q^affen  an. 
Zu  prüfen,  ob  die  Lafl  der  We^re 
Die  frifd)en  Harben  nid)t  befd)were. 
€r  n?oIite  draußen  auf  der  Fieid* 
Die  Glieder  tummeln,  da  im  Streit 
^\>n  bald  fo  viele  Rerm  und  Fraun 
Und  weife  "Ridjter  follten  rd)aun. 
n>an  brad)f  ifem  Oringuljet  ane  Zelt; 
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Auf  (einen  'Rüdien  fprang  der  Tield. 
Cr  fpomt  if)n,  rüftig  aufzugreifen. 
Und  mad)te  fo  in  muntrem  6d)n;eifen 
8id)  und  fein  'RoS  zum  Kampf  bereit 
n>ir  n;ard  fein  Aueritt  nie  fo  leid. 

60  fprengt  allein  mein  Berr  (3aman 
Vom  Beere  ferne  auf  den  plan. 
X)a  fai)  er  —  möge  (3iadi  nun  n^altent  - 
Am  Fluffe  einen  'Ritter  galten. 
Das  n;ar  ein  Fels  der  fDanneskraft, 
ein  Fiagelfd)lag  der  1?itterfd)aft; 
6ein  fien  kennt  keinen  falfd)en  'Rat, 
Und  niemale  von  der  6{)re  pfad 
Q^id)  fein  Critt  um  eine  Spanne. 
3i)r  l)6rtet  wo\)\  fd)on  von  dem  ?Danne, 
Und  endlid)  mögen  unfre  fDdren 
Zu  i[)rem  red)ten  6tamme  kei)ren. 


.&^%«aB 
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VVNird  von  dem  iverten  Berm  (3aivan 
LX/  Bier  tvef)r!)aft  eine  Cioft  getan, 
60  n;ar  id)  nie  wie  diefen  fDorgen 
Um  feinen  'Ruf)m  in  foId)en  Sorgen. 
Q^e?    nid)t  aud)  um  den  andern?    Hein« 
Um  den  braud)t  mir  nid)t  bang  zu  fein: 
JDer  n?ar  im  6treit  ein  ganzes  Beer. 
Kampfzier,  die  femf)er  übers  ?Deer 
Von  Beiden  kam,  umfd)immert  ii)n; 
€e  gidnzt  nod)  r6ter  als  'Rubin 
dein  'Rodi  und  feines  'Roffes  Kleid, 
er  fud)te  ritter!id)en  Streit 
6ein  6d)i!d  n^ar  ganz  durd)ftod)en ; 
6in  'Reis,  das  er  gebrod)en 
Vom  :8aum  des  Königs  (3ramoflanz, 
6d)mOckt  feinen  Beim  als  Iid)ter  Kranz. 
0an;an  erkannte  gleid)  den  Zn;eig: 
Dort  i)dlt  der  König!    W&fe  nid)t  feig, 
Kdm*  id)  nid)t  eilends  i!)m  entgegen? 
Und  i)arrt  er  mein  des  8treites  n;egen, 
60  mag  fofort  der  8treit  ergei)n, 
^enn  uns  aud)  keine  Frauen  fei)n.  — 

6ie  fpomten  drauf,  den  Speer  zur  Band. 
:6etauter  Klee,  nid)t  (laubger  8and 
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Wafe,  ivo  04)  der  Kampf  entfpann« 

?Did)  iatnmert.  da^  er  Je  begann. 

F^erfprengten  beide  kunfl0ered)t, 

Q^ar  do4)  aue  der  Z\ott  (3erd)led)t 

(3emeinfam  diefee  paar  geboren. 

(3eivonnen  n;enig,  viel  verloren 

fyat  er,  dem  f)ier  der  5ieg  gelingt, 

Der  \\)m  nur  Leid  und  Klage  bringt 

Die  (Id)  die  Creue  |lete  ben^abrt, 

na{)e  6ippe  bob^r  ^^ 

Und  edle  Q^affenbrOderfd)aft 

:0edrol)n  fid)  b^^f  »lit  FiafTes  Kraft: 

Kein  Wunder,  kam*e  zu  beider  Fall. 

6e  rannten  t>eim  Zufammenprall 

5id)  t^o^  und  'Reiter  nieder. 

Dann  krad)t  es  f)in  und  mieder 

Vom  6d)n;erterkampf  der  JDegen 

TMb  n^ie  von  T^ammerfd)lAgen. 

:6ald  n;ard  um  (ie  der  grüne  (3rund 

Von  farbgen  6d)ildeerd)erben  bunt 

(Greift  niemand  ein,  den  Streit  zu  rd)eiden? 

Dod)  n?eit  und  breit  find  nur  die  beiden. 

nun  kamen  mittlern?eile 
Zu  0ramofIanz  in  €ile 
Von  Artue  :6oten,  die  dem  Fielden 
(^arvatiB  Ankunft  feilten  melden. 
6d)on  lagerte  des  Königs  Beer 
3m  Felde  zrv\fd)en  Stadt  und  ?Deer, 
Fabrtbereit  n?ie  zum  0efed)te 
Viel  :6ogenrd)üt(en,  Lanzenkned)te. 
?Dan  fal)  mit  fliegenden  panieren 
Tt^and)  ftarkc  'Rotte  i)^r|)oIzieren. 
Zum  Aufbrud)  mal)nt  pofaunenfd)all ; 
Da  regt  fic^'o  In  den  Zelten  all; 
Um  Frauenzaum  mand)  (31ödid)en  klingt 
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Der  K6ni0  war  von  Traun  umringt; 

6r  faff  auf  goldgeflepptem  pfaf)le 

3n  eines  8eidendad)e8  Küi)Ie, 

X)aB  auf  zn;6If  6d)6ften  {)od)gerpannt 

3!)tn  6d)atten  gab  vor  Sonnenbrand. 

(]ufl  legten  (Jungfraun  im  Vereine 

3f)m  €irenf)ofen  an  die  :6eine, 

Ale  flrtus'  :6otrd)aft  er  vemai)m. 

Da  fprad)  er  freudig:  ?Dit  if)m  kam 

Wo\}[  fle,  auf  deren  7Dad)tgebot 

3d)  treulid)  trage  0iadi  und  Hot, 

86  lang*  id)  leb'  auf  6rden. 

Was  kann  mir  :6e|fre8  n?erden, 

Als  dag  n^  anzufei)n  gerul>t, 

Was  il)r  mein  6d)mert  zuliebe  tut  ?  — 

6r  fland  gerüjlet  |tolz  und  reid). 

Auf  rd)önen  troffen  nal)ten  gleid) 

Zn?ölf  'Reiterinnen  mddd)eni)aft, 

ergriffen  Jede  einen  8d)aft 

Und  f)ielten  fd)attend  Ober  i!)n 

3m  l^itt  den  prdd)tgen  :8aldad)in. 

€r  aber  nimmt  im  Igelten 

JDid)t  nai)  zu  beiden  8eiten 

X)ie  fd)öh|len  zn;ei  vom  ganzen  8d)n;arme 

Und  legt  um  f\e  die  (tarken  Arme. 

Die  :6oten  kehrten  i)eim  fofort 
Und  nal)ten  untern;eg8  dem  Ort, 
Q^o  mit  dem  Fremden  (tritt  0an?an. 
Laut  fd)r\en  fie  auf,  da  fie  il)n  fai)n: 
res  (3egners  übermdd)tgen  8d)ldgen 
Q^ar  er  beinaf)e  fd)on  erlegen. 
X)a  riefen,  mie  fi^  nd!>er  kamen, 
Die  (Iung!)erm  klagend  feinen  Hamen. 
Dod)  der  fo  n^0()<ift  vormdrts  drang, 
F^ielt  ein  t>ei  diefes  Hamens  Klang; 
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^eit  aus  der  Tiand  ivarf  er  dae  5d)iveTt: 

Unfelig  bin  id)  und  entehrt, 

tUef  n;einend  au8  der  edle  &a% 

Allem  <3iadi  bin  id)  verl)a§t, 

X)aß  meiner  fret7lerifd)en  Rand 

JDiefer  6treit  je  n;ard  bekannt 

Rier  kommt  es  wieder  red)t  zu  Cage, 

DaS  id)  des  Ungiadis  Wappen  trage. 

^enn  id)  dem  trefflichen  (dawan 

fDit  Feindfd)aft  l)\eT  Oewalt  getan. 

Rab'  id)  mid)  felber  überwunden 

Und  nid)ts  als  Rerzeleid  gefunden. 

^e[),  da  der  Streit  begann,  mar  fd)on 

(3Iüdt  und  8tern  von  mir  gefIof)nt  — 

(3an;an  bord)t  auf  die  Klage 
JDes  Feinds  und  tat  die  Frage: 
nd),  Rerr.  fagt  anl    Wie  bc*§«t  31)r, 
X)er  3|)r  fo  freundlid)  fpred)t  zu  mir? 
Rdtr  id)  die  "Rede  doc^  vernommen. 
:6evor  von  Krdften  id)  gekommen! 
Öo  w&r  mir  nid)t  mein  preis  geraubt 
X)er  krönt  nun  €uer  8iegerl)aupt ; 
Daf)er  id)  gerne  wü^te. 
:0ei  wem  id)  rud)en  mügte, 
Wenn  id)  i{)n  wiederfinden  wollte. 
Öonfl  [)ielt  Id),  bis  mein  Olüdi  mir  grollte, 
Dm  €inzelkampf  nod)  jedem  ftand.  — 
3d)  mad)e  gern  mid)  dir  bekannt 
fDein  Dienp  (te!)t  allzeit  dir  zur  Wa!)l: 
3d)  bin  dein  Vetter  parzival.  — 
Ra,  fprad)  öawan,  ein  fd)önes  öpiell 
Rier  ging  die  Corbeit  grad  zum  Ziel, 
X>a  fid)  zwei  Rerzen  Ra§  erzeigt, 
JDie  fid)  ^od)  arglos  zugeneigt 
Uns  beide  zwangejl  du  im  Streit; 
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60  fei  dir*5  um  uns  beide  leid. 
Woi)\  \)aft  du  felbfl  did)  [)ier  befiegt. 
^enn  Creue  dir  am  Tierzen  liegt  — 

Cr  fprad)  es,  und  den  kühnen  H^ann 
Fiel  idf)lin0e  eine  0!)nmad)t  an. 
nid)t  Idnger  könnt*  er  aufred)t  fielen; 
6d)n?indelnd  i)ub  er  an  ju  0ei)n, 
JDae  Raupt  zerdröf)nt  von  mdd)t0en  6d)ld0en, 
Und  |traud)elnd  fank  ins  <3rae  der  Degen. 
Dod)  gleich  kam  einer  von  den  (Jungen, 
6ein  Raupt  zu  i)eben,  |)ergefprungen. 
Den  Reim  \6ft  i^m  das  füffz  Kind 
Und  fd)n;ingt  ins  Antii^  il)m  den  Q^ind 
n>it  feinem  meinen  pfauenf)Ut; 
JDas  frifd)te  auf  des  Relden  :0lut. 

3ndes  kam  (3ramofIanz  f)erbei 
Und  t)6rte,  n;as  gefd)ef)en  fei. 
Der  König  ritt  aus  feiner  6d)ar 
Rin  zu  dem  kampfesmüden  paar, 
Die  ?Dai)n,  die  fl^  getragen. 
Von  Rerzen  zu  beklagen. 
(darvan  (land  aufred)t  n^ieder; 
Dod)  Iai)mten  i{)m  die  (Glieder.  — 
(darvan^  dein  Ungemad)  im  8treit 
8prad)  jener,  i|t  mir  e^rlid)  leid, 
Da  i  d)  es  dir  nid)t  angetan. 
Dod)  n^illft  du  morgen  auf  den  plan, 
n>it  mir  zu  ((reiten,  miederke{)ren, 
^ill  id)  dir  Auffd)ub  gern  gen;df)ren. 
:6e|iand*  id)  lieber  dod)  ein  ^eib 
niB  deinen  krdftelofen  Ijeib. 
flud)  emf  id)  traun  nur  fd)Ied)ten  preis, 
Q^enn  man  did)  nid)t  bei  Kräften  n;eig. 
nun  ruf)e  |)eut!    Das  n;ird  dir  not, 
^illfl  ein|le{)n  du  für  König  lliot  -<- 
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nn  parzival  faf)  man  kein  Zeid)en 
Von  TDattigkeit  und  von  €rbleid)en: 
€r  l^atte  bei  des  Könige  Kommen 
6id)  den  Heim  vom  Baupt  genommen, 
X)a^  (3ramofIanz  fein  flntli^  fal). 
)Dem  trat  der  Tield  voll  flnfland  nal): 
Verfd)erzte«  Herr,  durd)  feine  6d)u!d 
?Dein  Vetter  dawart  Cure  Tiuld, 
60  ne[)met  mid)  dafür  zum  pfand; 
X)enn  nod)  i|l  n;ef)r!)aft  meine  Band. 
Curen  Zorn  auf  if)n  zu  kehren, 
JDaa  n;in  id)  6ud)  mit  5d)n;ertem  wehren.  — 
X)od)  if)m  entgegnet  0ramoflanz: 
6r  zinjl  mir  morgen  meinen  Kranz. 
X)a  lag*  id)  f)o!)em  1^ui)me  nad) 
Oder  faf)r*  den  Q^eg  der  8d)mad). 
3{)r  mögt  ein  Tield  fein  in  den  Waffen: 
n^it  dem  Kampf  f>abt  3[)r  nid)t0  zu  fd)affen. 
€r  fprad)*e,  n?orauf  er  t)eimmdrt8  ritt. 
Und  all  die  8einen  ritten  mit 

Dun  wurden  von  den  fd)mudien  t^angen 
)Den  zn;ein  die  'Roffe  eingefangen; 
X)ie  trugen  aud)  dea  Kampfes  fDaL 
60  ritt  0an;an  mit  parzival 
Zum  Beer  und  lie^  i!)n  kleiden. 
€8  f)Ollten  fid)  die  beiden 
3n  gleid)e8  kö|tlid)e8  Jemand. 
:6ald  n;ard  die  fDdre  rings  bekannt, 
JDa^  parzival  zurüdigekommen, 
Von  dem  fo  <3ro^e8  man  vernommen. 
0an;an  fprad):  WWft  du  fd)auen 
Vier  dir  verwandte  Frauen 
Und  andre  lieblid)  anzufe^n, 
60  n;ill  id)  gerne  mit  dir  ge!)n.  — 
Ad),  wenn  !)ier  edle  Frauen  find, 
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Bprad)  traurig  (^ad^muretes  Kind, 
6par'  i!)nen  meines  f^nblidis  peint 
6ie  f>6rten  mid)  der  Falfd^b^it  zzi\)n 
Zinft  auf  dea  plimi^ölea  t\un: 
We  follten  fi^  mid)  gerne  fd^aun? 
<3ott  foll  der  Frauen  €i)re  pflegen! 
6tet8  mfinfd)*  id)  allen  Iieil  und  6egen; 
X)oä)  vor  |ie  tret'  id)  nimmermebr. 
Denn,  glaub,  id)  fd)dme  mid)  zu  fe()r.  — 
Und  dod),  fprad)  <3an;an,  muft  ea  fein. 
€r  fO()rt  i()n  zu  den  Frauen  ein« 
Vier  Königinnen  küßten  i()n; 
Da  könnt*  aud)  fi^  (14  nid)t  entzie^n. 
Die,  als  er  vor  Logrois  geftritten, 
Hod)  iOnglt  il)m  n^eitl^in  nad)geritten. 
Um  Leib  und  Land  i()m  anzutragen. 
Den  külTen,  der  fi^  ausgefd)Iagen  7 
Vor  6d)am  n^ard  il)r  die  Orange  !)ei§. 
:0ald  zog  der  redelußge  Kreis 
Den  Iielden  in  fold)  traulid)  plaudern. 
Dag  alle  6d)eu  und  alles  Zaudern 
Dl>m  mdblid)  aus  dem  Rerzen  fIo[) 
Und  er  miteinflimmt  arglos  frot). 
Dann  ging's  zu  0an;ans  Tafel  ()in; 
Der  feilte  dort  der  Tierzogin 
Zur  Seite  den  erlaud)ten  Degen 
Und  bat  fie,  feiner  n;o()I  zu  pflegen. 
6ie  fprad):  Q^ie  pfleg*  id)  diefen  ?Dann, 
Der  über  Fraun  nur  fpotten  kann  ? 
Dod)  da  3!)r*s  n7Ünfd)t,  fo  mug  es  fein, 
ürdgt  es  aud)  neuen  Spott  mir  ein.  — 
Dl)r  n;ollt  mir  fd)n;eres  Unred)t  tun, 
6prad)  parzival,  id)  !)ab*  dod)  nun 
Verband  genugfam,  follt*  id)  denken. 
Um  Frauen  nie  durd)  5pott  zu  kränken. 
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T\adt)  ?Ditta00zeit  am  6d)Iu6  des  ?Da!)l8 
t?itt  zur  :8e0rügun0  parzivala 
T^err  Artu»  und  Frau  Ginover 
TDit  lüttem  und  mit  Frauen  ()er. 
)Da  ka§t'  if)n  mand)  ein  zarter  ?Dund, 
Und  Artu8  tat  e»  ra!)mend  kund: 
€ud)  n;ird  der  lOankl    Df>r  b^^bfa  erreid^t, 
X)a§  €ud)  auf  Crden  keiner  0leid)t  — 
Und  all  die  t^itter  (Ümmten  bei. 
Dag  er  der  Iielden  Krone  fei. 
Tt^an  fag  im  t^ing  vor  <3aivan0  Zelt; 
Von  feinem  6il^e  ftand  der  T^eld: 
3()r  oUe,  fprad)  er,  die  bi^i*  find, 
neigt  euer  O^r  mir  n?ol)l0ennnt 
Und  !)elft  mir  zu  der  €[>re. 
Die  unfanft  id)  entbe!)re! 
ein  9^under  fremd  und  rdtfelbaft 
8d)ied  mid)  aU8  diefer  t?itterfcf)aft: 
ne()mt  n;ieder,  treu  dem  alten  :0unde, 
HMd)  auf  in  eure  Tafelrunde  1  — 

ms  ArtU8  \f)m  das  gern  gervä\)Tte, 
War  eine8  nod),  wa8  er  be0e[>rte, 
€r  0in0  mit  wenigen  beifeit 
Und  bat  ^aivan:  Lag  mir  den  Streit 
?Dit  diefem  König  ^ramoflanz! 
nd)  brad)  f)eut  morgen  einen  Kranz 
Von  feinem  :8aum,  mit  ii)m  zu  (treiten; 
Dur  da8  ben;og  mid),  b^rzureiten. 
3d)  [)atte  dein  mid)  nid^t  verfe[>n; 
Aud)  i|t  mir  nie  fo  leid  gefct)e[>n. 
Denn  für  den  König  i>ielt  i^)  dict). 
Der  meiner  b^iTre  ritterlict)« 
?Dir  i|l  mein  ttecbt  zurädigegeben: 
Dd)  darf  nun  n;ieder  mit  dir  leben 
^8  ^Waffenbruder  f^and  in  Rand. 
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Gedenk  aud),  dag;  ivir  blutsverivandt! 
Gib  mir  den  Kampf  mit  diefem  TDann! 
Dann  n;il]  id)  zeigen,  n;a8  id)  kann.  — 
Dod)  Gan;an  fprad):  €0  leben  mir 
:8Iut8freunde  viel  bei  f\rtuB  ()ier; 
Dod)  keinem  n?erd'  id)  zugepe^n, 
Statt  meiner  in  den  Kampf  zu  gel)n. 
Denn  id)  vertraue  meinem  t^ed)te, 
Da§  ict)*0  mit  €[)ren  felbft  verfed)te. 
Gott  lof)n'  dir'0,  ivillp  du  mir  did)  mei^nt 
Dod)  |le()*  id)  felbft  noct)  für  mid)  ein«  ^ 

fDan  fd)ied  fid),  al0  der  f^bend  graute, 
parzival  der  T>eld  befd)aute 
Sein  Kampfzeug;  Knappen  b<xlfen  nad), 
9^enn*8  mo  am  t?iemenn;erk  gebrad). 
Und  trugen  i()m  auf  fein  :0egei)r 
einen  Parken  5ci)ild  dai)er« 
Da  feiner  ganz  zerbrod)en, 
Zerfd)Iagen  und  zerßod^en. 
Sie  nef)men  feine0  t?o|Te0  f\d)t 
Und  flriegeln'0  fein.    80  kam  die  nad)t. 
Da  fud)t  aud)  er  die  5d)Iummerpdtte ; 
Der  Iiamifd)  lag  vor  feinem  :0ette. 

€in0  n;urmte  König  Gramoflanz: 
Dag  er  den  Feind  für  feinen  Kranz 
ljie§  f)eut  von  fremder  Tiand  befehden. 
Vergeblid)«  i!)m  das  auszureden. 
Die  5dumni0  brad)t'  i!)m  Leid  und  5d)am, 
Da§  er  fo  fpdt  zu  Felde  kam. 
Drum  faf)  der  erße  ?Dorgenprai)I 
3!)n  und  fein  t?o§  in  blankem  5taf)I. 
Cr  zierte  fid)  für  eine  ?Dagd» 
Um  il)r  zu  dienen  unverzagt 
5o  ritt  er  einfam«  au0zufpd!)n; 
Dod)  ad),  kein  Gaman  war  zu  fel)n. 
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Dun  ()atte  früt)  fct)on  ganz  ver()o!)len 
parzival  fiel)  fort0epo!)len 
HMt  einem  5peerfct)aft  aua  Angram, 
Den  er  von  einem  :0anner  naf>m« 
1\ud)  er  im  vollen  Cifenkleide. 
60  ritt  allein  er  auf  die  T^eide; 
Dort  mar  umzirkt  des  Kampfe»  6tatt 
TDit  !)undert  pfoften  fpiegelglatt. 
Und  fct)on  !)dlt  aud)  der  König  dort 
01eid)  |tect)en  beide  o^ne  Wort 
einander  durd)  des  Bd^ildes  t?and, 
60  dai  die  Splitter  von  der  Rand 
T^ufmirbeln  in  die  Lüfte  meit. 
Der  7Dei|tertjo|t  folgt  andrer  Streit 
fDit  6cf)n;erte8fd)n7ang.    Wie  pdubt  der  üau 
Vom  <3rafe  der  zerflampften  f^ul 
nun  dauern  mid)  die  :01umen  rot, 
Dod)  me()r  die  I^elden,  die  da  Hot 
Ot)ne  Zagen  litten« 

Dndes  die  beiden  pritten, 
:6egann  —  fdjon  war  es  l>o()er  ?Dorgen  — 
^arvan  für  feinen  Kampf  zu  forgen. 
er  lieg  f\d)  TDefTe  fingen 
Und  feinen  Iiarnifd)  bringen, 
Bobald  verballt  der  leiste  Ton. 
Die  6ifenl)ofen  trug  er  fd)on 
f\n  n;o()]ge|taIten  :eeinen. 
Da  fal)  man  Frauen  meinen. 
Drauf  zog  das  Tieer  das  Feld  entlang; 
X>a  fd)allte  fernher  5d)merterklang. 
Tiei,  mie  von  mdd)tgen  Tiieben 
Au8  f^elmen  Funken  fliebent 
Der  König,  der  zu  allen  Zeiten 
Dur  mit  zmei  Gegnern  mollte  ftreiten, 
X)a  einer  ibm  zu  menig  fd)ien. 
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Rerr  <5ramoflanz,  nun  deud^t  es  i()n, 
AI0  (tünnten  fed)8  bi^r  auf  if)n  ein. 
Und  dod)  mar*8  parzival  allein, 
Der  brad)t'  il)m  beJTre  Sitten  bei, 
X)a^  er  fid)  in  der  praf)Ierei 
?Dit  ztvein  fortan  nid)t  me^r  gefiel: 
9^ard  ibm  der  eine  dod)  zuviel. 

Von  beiden  Seiten  fc^auten  dann 
IDie  Iieere  diefea  Kampffpiel  an. 
Die  t^olTe  l)atten  TDuge, 
DndelTen  da  zu  Fu§e 
€in  rul)I08  t)ei§er  Streit  entbrannt 
Die  6d)n;erter  f)oct)auf  aua  der  Iiand 
Q^arfen  oft  die  beiden 
Und  n;ecf)felten  die  6cf)neiden. '" 
6cf)on  aber  n;ar  es  nal)  daran, 
Daft  parzival  den  Sieg  gemann. 
X)a  ritten  blogen  T^auptea  drei 
Vom  Fieer  des  0ramoflanz  l^erbei. 
Und  diesfeit»  fprengte  Iierr  0an;an 
HMt  König  f^rtua  auf  den  plan. 
X)ie  fünfe  kamen  fiberein, 
X)e0  Kampfes  follt*  ein  6nde  fein. 
Aud)  ^ramoflanz  fd)ien'0  l)ob^  Zeit; 
€r  gab,  zum  Frieden  gern  bereit, 
Den  Sieg  in  feines  Gegners  T^and, 
Dem  alles  Volk  ii)n  zugeftand. 
Rerr  König,  fdjerzte  da  öawan, 
Dd)  tu'  €ud),  n;ie  3!)r  mir  getan. 
Dun  rul)et  ^eutt  X>aB  w\Td  €ud)  not. 
Q^er  immer  €ud)  den  Kampf  gebot. 
Der  fdnde  nad)  dem  Ungemad) 
6uci)  dod)  ffir  meinen  Arm  zu  fd)mad). 
(lel^t  n;ot)I  beftfind*  id)  €ud)  allein; 
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3!)r  freilid)  kdmpfet  nur  mit  zivein. 

Allein  mül  id)*8  aud)  morgen  n^agen: 

0ott  n;ircl  dem  t^ed^t  (id)  nid)t  vertagen.  — 

60  gab  denn  ^ramoflanz  fein  Wort, 

ndd)pen  ?Dorgen  b^er  am  Ort 

Zum  Kampfe  zu  erfd)einen. 

Dann  ritt  er  zu  den  Beinen. 

Iierr  T^rtua  trat  zu  parzival 
Und  fprad):  X)a  (5awan  nun  einmal 
X)tr  den  erbetnen  Kampf  verfagte» 
60  fe!)r  dein  ?Dund  darüber  klagte, 
Kamp  du  mit  jenem  doct)  zum  Streit, 
X)er  (barvans  ()arrte  kampfbereit, 
0b*8  un8  nun  leid  n;ar  oder  lieb. 
Du  fci7lid)ep  von  una  wie  ein  Dieb; 
9^ir  bdtten  fon|t  n^ol)!  deine  T^and 
Von  diefem  Kampfe  abgen;andt 
Dod)  0an;an  bege  keinen  0roil, 
^rd  dir  dafür  des  t^u^mea  Zoll.  — 
Fem  fei'8,  fprad)  <3aman,  da§  die  €()re 
De8  :0Iut8freund8  mir  daa  T^erz  befd)n;ere! 
Kommt  mir  dod)  diefea  Kampfea  fDüf)* 
Fürn;a()r  aud)  morgen  nod)  zu  frü(), 
Da  id)  ea  nur  vernünftig  ^ie^e^ 
9^enn  il)n  der  König  mir  erließe.  — 

Dna  Lager  kef)rte  8d)ar  auf  5d)ar; 
Da  fai)  man  Frauen  Iid)t  und  klar, 
Dn  Kampfzier  Tierrn  aua  mand)em  Lande. 
Der  Q^underprad)t  der  Streitgen^ande, 
Der  Satteldedien  bunt  und  reid) 
Kommt  n;ai)rlid)  nid)ta  auf  €rden  gleid). 
Dod)  <3ramofianz  n;ar  kaum  zu  Raua, 
5o  fandt*  er  Junge  :0oten  aua, 
Artua  zu  bitten:  Soll  id)  fed)ten, 
80  fd)idiet  morgen  mir  den  t?ed)ten!  — 
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JDazu  fügt  er  in  T\eimfid)keit 
ein  :8rieflein  an  die  Königamaid. 

X)ie  l)at  indea  vernommen, 
Zum  Zn^eikampf  follte  kommen 
3i)r  :8ruder  mit  dem  liebflen  ?Dann, 
Den  ie  ein  ?Dddd)en()erz  gen^ann« 
3!)r  (Jammer  überwand  die  8d)am. 
Iiabt  fDitleid  mit  dea  TDdgdieina  0ram, 
X)aa  fd)u]dl08  kam  zu  foId)em  Leidet 
TDutter  und  Großmutter  beide 
entzogen  fie  dem  f^ug*  der  9^elt 
Had)  einem  kleinen  feidnen  Zelt 
Und  fct)alten  pe  ob  i[)ren  Klagen. 
X)a  mußte  fi^  denn  allea  fagen, 
Was  fie  fo  lang  mit  Sorgen 
nn  fliller  :0ru|t  verborgen. 
Und  einen  ()ung()erm  fct)idit  verPoi)ien 
Arnive,  i^ren  5o!)n  zu  ^olen; 
Der  brad)te  fd)nell  den  König  !)in. 
Die  ?Daid  rief:  Diefe  Iierzogin, 
Zu  n^eld^em  üui^m  gereid)t  es  i()r, 
Q^enn  nun  den  Freund  der  :0ruder  mir 
6rfd)Idgt  auf  ii)ren  lofen  t?at7 
Und  if>n  fd)redit  nid)t  die  TDifTetat? 
Q^eld)  Cieid  bat  er  an  i[)m  zu  rdd)en? 
Darf  nid)t  mein  Lieben  für  ibn  fprec^en  7 
3|t  Gaman  red)t  bei  Sinne, 
5o  weiß  er  unfre  ?Dinne 
ftein  of)ne  Falfd).    5ie  zu  bedrdun, 
Tiat  er  ein  Tierz,  es  muß  i()n  reun. 
Und  foll  mir  (eine  Iiand  ermerben, 
Croplos  dem  Freunde  nad)zu|terben. 
Das  fei,  Rerr  König,  Cud)  gekiagtl  ^ 
Und  innig  flehend  fprad)  die  TDagd: 
Gedenkt,  daß  3()r  mein  O^eim  feidt 
3n  Creuen  fdjeidet  diefen  8treit!  — 
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n<i>,  fprad)  der  Weile  zu  der  Süften, 
Wie  iung  muftt  du  die  ?Dinne  bäftenl 
IDen  Kampf  m6d)t'  id)  ivobi  fcf)eiden, 
Wüftt*  ict)  nur  von  eud)  beiden. 
)Da§  eure  Rerzen  feft  vereint 
)Der  K6ni0  iß  ein  grimmer  Feind, 
Und  nimmer  n^ird'a  gelingen« 
Vom  Kampf  it)n  abzubringen. 
Vermag  es  deine  Liebe  nid)t 
Iiat  er  dein  Iict)te8  Angerid)t 
(Jemals  gerd)aut  zu  guter  Stund* 
Und  deinen  ffifen  roten  TDund?  — 
Hein,  fprad)  fi^*  d<^c^  ^1^  nie  gefd)el>n; 
Wir  minnen  uns  nod)  ungefet)n. 
X)ocf)  t)aben  n^ir  im  flillen 
Uns  aus  getreuem  Willen 
TDand)  Liebeszeict)en  zugefandt, 
IDavon  uns  aller  Zweifel  fd)ivand. 
TDein  i|t  er  in  bedanken 
Und  n^ird  nicf)t  von  mir  n;anken.  — 

Dndes  kam  vom  geliebten  ?Dann 
Dnsge()eim  das  :0rieflein  an, 
Cinem  ?Ddgdlein  zugeftedit 
Wie  ne*s  mit  Küffen  beijl  bededit 
Und  an  if>r  T^erz  voll  Freuden  drüdit! 
6ie  reid)t  es  if)rem  O^m  entzüdit: 
Le|t,  Iierr,  n;ie  treu  fein  Lieben, 
Bein  5ef>nen  mir  verblieben!  — 
Der  König  nai)m  den  :0rief  zur  Rand, 
Darin  er  ma[>re  HMnne  fand: 

öd)  grüße,  die  zu  grüßen  ei)rt, 
T\ad^  deren  <3ruß  mein  X)ien|t  bege))rt 
(Jungfrdulein,  id)  meine  did), 
Die  du  mit  Crofle  trö(le|t  mid). 
Daß  n;ir  vereint  in  Iäiebesl)aft, 
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X)a  murzelt  meiner  Freuden  Kraft. 

Kein  Crofl,  der  deinem  ürope  g\e\ö)t, 

9^eil  nie  dein  T^erz  von  meinem  n;eid)t. 

:8efci7lo|fen  l)dltp  du  meine  Creue, 

Qd)eud)tt  mir  vom  Fierzen  Leid  und  t?eue. 

X)ein  TDinnen  gibt  mir  Iiilf  und  t?at, 

X)a§  ict)  vor  {eder  ?Di|Tetat 

Dm  Leben  mict)  behüte. 

Dd)  n;ei§,  da0  deine  ^üte 

Wandellos  mir  bleiben  mug. 

We  der  pol  Antarcticua 

Dem  Hordpem  gegenüber  |te!)t  "' 

Und  lieiner  von  der  Stelle  ge^t, 

5oIl  unfre  Lieb'  in  üreuen  pel)n 

Und  nimmer  voneinander  gcl^iu 

bedenk  in  Gnaden«  n;erte  fDagd, 

X)e8  Kummers,  den  id)  dir  geklagt. 

Und  n;erde  nie  des  Iielfens  mfid! 

Dp  jemand,  der  mid)  !)aßt,  bemül)t, 

Dein  Iierz  von  mir  zu  fd)eiden. 

Denk,  da§  die  Lieb'  uns  beiden 

Hod)  Ioi>nen  kann  mit  5eiigkeitt 

Frau  6bre  bleibe  dein  Geleit! 

Als  deinen  Dienfhnann  nimm  mid)  an: 

Dd)  n;il]  dir  dienen,  n;o  id)  kann.  — 

Der  01)m  fprad):  nid)te,  du  f)aft  red)t! 
Der  Liebesgru§  ift  treu  und  ed)t. 
Dies  :0riefIein  gibt  mir  eine  Kunde 
80  feltfam,  n;ie  id)  bis  zur  Stunde 
Dn  Liebesfad)en  nid)ts  vernahm. 
Dun  n^ende  du  des  Königs  0ramt 
Dafür  foll  er  den  deinen  wenden. 
Vertrauet  alles  meinen  Fidndenl 
Den  Zn;eikampf,  glaub*  mir,  pell*  id)  ein. 
La§  du  indes  dein  9^einen  fein!  — 
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Die  (Jungfrau  fprad):  T^err  OI)m,  luir  baben 

T\ier  nod)  die  beiden  Cdelknaben« 

Die  feine  :eotrcf)aft  un»  0ebrad)t 

9^oIlt  Dbr*  da^  mir  daa  Leben  Iad)t, 

60  pellt  i!)n  mir  vors  T^ngefid)!, 

Den  Relden,  der  mein  Croft  und  ljid)t!  — 

Der  gfitge  Ot)m,  die  Hot  zu  lindem, 

Crat  aus  dem  Zelte  zu  den  Kindern 

Und  lud  durd)  fi^  den  König  ein« 

Dm  Lager  l)eut  fein  <3ap  zu  fein. 

Zu  i|)rem  Rerren  ritten  fi^; 
Der  ()6rte  liebre  :eotfd)aft  nie. 
übm  folgt  ein  far|tlid)e8  Geleit, 
Die  tlitter  all  in  feidnem  Kleid; 
Das  funkelte  von  0olde  fd^wer. 
Die  Falkner  ritten  nebenher. 
5o  kam  er  durd)S  t^evier  gezogen, 
ündelfen  \)oä)  die  Falken  flogen. 
Doct)  freut  i!)n  aud)  der  Hagd  0en;inn, 
Cr  trügt  ein  edler  Wild  im  5inn. 
f^albn;egs  ritt  :8eakurs  der  Degen 
TDit  fünfzig  (Iungl)errn  if>m  entgegen, 
Wand)  T^erzogskind  in  (}ugendrd)öne, 
Viel  <3rdflein  und  aud)  Königsföi)ne. 
X>a  gab*s  ein  !)oIdes  0ra§en. 
Dn  :8eakurs  dem  5fig;en 
Ward  il)m  der  8d)n;e(ler  :8ild  bekannt; 
Fro()  drüdit  er  i!)m  die  meifte  Rand. 

3m  Lager  fprang  vom  t?o§  der  T^eld 
Und  kam  zu  einem  n^eiten  Zelt, 
Wo  eine  minniglid)e  5d)ar 
Von  ()undert  Fraun  verfammelt  war. 
Flink  drdngten  feine  (Junkerlein 
T)ad)  Iiofbraud)  fid)  vor  ii)m  f)inein. 
Die  Kdmmrer  räumten  vor  if)m  f>er 
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:0reit6  :8a()n  zu  ^inover, 

rie  freundlid)  ibn  mit  Ku^  empfing. 

X)6d)  el)'  der  0a|t  zum  5il^e  ging» 

Idat  ArtU0  i()n,  fid)  umzufcf)aun: 

3|t  eine  unter  diefen  Fraun, 

Had)  der  3t)r  Lieb  im  f^erzen  tragt, 

Ka§t  (le!  X)a8  mird  Cud)  nid^t  verfagt  ^ 

6r  fand  fl^  bald :  i()r  Antlil^  trug 

Vom  ()olden  :0ruder  Zug  für  Zug, 

Und  er  zum  <3ru§  und  Liebesbund 

Kagt  freudig  i!)ren  roten  ?Dund. 

?Dan  fcf)enkte  Iierm  und  Fraun  den  9^ein. 
X)od)  König  Artu»  ritt  allein 
Zu  0aman0  Zelt,  den  0roll  der  fd)önen 
Orgelufe  zu  verfö^nen. 
6ie,  die  von  <3an;an0  f\rm  umn;unden 
Für  CidegafI  €rfal^  gefunden, 
€rn;ie0  zum  Frieden  fid)  bereit, 
9^enn  0aman  il)r  zulieb  den  Streit 
TDit  0ramoflanz  in  gutem  rd)ficf)te 
Und  der  entfage  dem  :6ezicf)te 
Auf  ibren  8ct)n7d!)er,  König  Lot. 
Vermeinten  Auga  indes  gebot 
JOie  TDaid  dem  König,  i()retn;illen 
Beine  t?ad)begier  zu  (lillen, 
Und  ii>r  gef>ord)te  ^ramoflanz. 
Verfdjmerzen  muftf  er  feinen  Kranz 
Und  all  den  T^a§,  den  er  getragen 
0egen  Lot  feit  langen  Tagen. 
6ie  n^ollt'  ea  fo,  und  allea  fd)mand, 
Wie  6d)nee  zerge!)t  im  Bonnenbrand.  *•* 

Die  naife  fiel  von  Artus'  Zelt, 
Und  feftlid)  gldnzt  es  in  die  Weit, 
^ald  faf)n  die  Frauen  Iierm  0an;an 
Und  mand)en  fcf)mudten  X)egen  na!)n. 
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9^er  nennt  eud)  all  die  Hamen? 
Aud)  KIinfd)or8  t^itter  kamen. 
X)a  mard  aus  Liebe  Leid  verzie^n« 
X)ie  llolze  T^erzogin  erfd)ien; 
All  i()re  561dner  folgten  il)r. 
Dt)r  trat  auf  0nad'  und  Sübne  !)ier 
T\err  <3ramofIanz  entgegen. 
Den  fie  des  Friedens  n^egen 
fDit  it)rem  fügen  fDunde  kügte, 
6tand  auct)  nact)  deinen  it)r  ^elfiße. 
Dann  nnird  von  il)m  nod)  mit  0an;an 
3m  Ku§  die  Feindfd)aft  abgetan. 
Und  f^rtus  gab  nun  Dtonje 
0ramoflanz  zu  red)ter  €!)'• 
X)oä)  ii)re  8d)n;efter  traute  man 
Lifc^oys,  dem  kfi()nen  Rerzog,  an; 
01)ne  Freude  n;ar  fein  Leben, 
:8is  er  i!)r  liebend  fld)  ergeben« 
Artus  vergibt  aud)  nid)t  Florant, 
:eegiadit  \l)n  mit  Bangivens  Iiand. 
Wo  fand  man  einen  König  traun. 
Der  fo  freigebig  n;ar  mit  Fraun? 
Und  als  das  alles  mar  vollbracht, 
We  man's  im  t?ate  vorbedact)t, 
Crat  Orgelufe  in  den  Kreis 
Und  fprad):  Um  meiner  TDinne  preis 
9^arb  0an;an  mit  fo  tapfrer  Rand, 
X>ai  i!)m  mit  Fug  mein  Leib  und  Land 
Zu  eigen  fei  von  diefem  Tag.  — 
Das  nKir  für  die  ein  ()arter  6d)Iag, 
Die  mand^en  Speer  um  (l^  gebrod)en 
Und  fü0en  Kampflobn  fict)  verfprod)en. 

T)ad)  diefem  Freudenfefte 
Zerflreuten  04)  ^^^  ^dße. 
ZIn  0inovers  :6en;irtung  blieb 
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Hur  <3ramofIanz  mit  feinem  Lieb. 
Zu  feinem  Zelte  mand)er  ritt, 
Der  pein  xttn  bob^  ?Dinne  litt 
)Docb  dem,  der  n^erter  ?Dinne  pflag, 
9^ar  Hacbt  nrillkommner  nun  als  Zag, 

t\udt)  parzival  kam  in  fein  Zelt. 
Dn  trübem  Sinnen  lag  der  Iield, 
X)aB  n^ieder  in  die  Feme  ging 
Dacb  ^b^f  an  der  fein  Sebnen  bing. 
6in  andrea  Q^eib  mit  X)ienp  zu  grüßen, 
Um  ungetreue  Luft  zu  büßen, 
Vor  folcber  falfd)en  Sinnesart 
T^at  ibn  fein  mannlid)  If^erz  ben;abrt. 
Hur  eine  n^ar'a,  für  die  ea  glübte: 
Kondmiramur,  der  Frauen  :01üte. 
Cr  dacbte:  Seit  id)  minnen  kann, 
Woa  tat  mir  ?Dinne  Leides  anl 
flus  TDinne  bin  id)  dod)  geboren: 
Wie  b^b*  id)  TDinne  fo  verloren? 
Streb*  id)  zum  0ral  aud)  obne  9^anken, 
ürag*  id)  dod)  immer  in  bedanken, 
Wie  mid)  ibr  keufd)er  f^rm  umfd)lang. 
Ad),  daß  icb  fd)ied,  es  ift  zu  lang! 
Soll  \)\er  mein  Auge  Freuden  febn 
Und  mir  das  Iierz  in  Leid  vergebn? 
X)as  mill  flcb  fcbl^cbt  gefellen. 
Kann  ?Dut  die  Seele  fcbwellen 
:8ei  Kummer  und  Cntbebren? 
nun  foll  das  01üdi  mid)  lebren, 
Was  mir  zu  tun  das  befle  fei.  — 
Sein  Streitgen^and  lag  nabebei. 

6r  dacbte  n;ieder:  JOa  mir  feblt. 
Was  alle  01üdtlid)en  befeelt, 
Dcb  meine  fi^*  die  ?Dinne, 
Die  manches  Craurgen  Sinne 
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Rilfreict)  labt  mit  Zroft  und  neil, 

Iiab*  id)  nun  daran  keinen  Teil, 

60  gilt  mir  gleid),  xvob  mir  gefd^iebt 

0ott  n;ilL  dag  mid)  die  Freude  fliegt 

6r  gebe  Freude  diefen  5d)aren! 

3ct)  will  aus  diefen  Freuden  faf>ren.  — 

Ringriff  er«  n^o  fein  Ramifd)  lag; 

Wie  er*8  gewohnt  fo  mand)en  Cag, 

Wappnet  er  fid)  ganz  allein. 

Bein  Cract)ten  gei)t  auf  neue  pein. 

:0ald  t)at  der  freudenfiact)tge  ?Dann 

Beine  ganze  tlfiftung  an« 

TDit  eignen  Rdnden  fattelt  er 

Bein  ttog  und  langt  nad)  5d)ild  und  Speer. 

Am  TDorgen  n;ird  man  um  i()n  klagen. 

Ale  er  entritt,  begann's  zu  tagen. 
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3!)m«  den  zum  T^elden  id)  erkor, 
5te!)t  nun  fein  fd)merper  Kampf  beuor. 
6r  fiegte  n;ol)l  zu  allen  Zeiten; 
Tod)  ()ie§  daa  nur  mit  Kindern  ftreiten. 
<3faubt,  n;oIIt*  ea  nid)t  die  TDdre  jel;(t. 
Hie  l)dtt'  id)  if)n  aufs  8piel  gefegt. 
Tod)  feinem  Iierzen  fei  fein  Heben 
Und  fein  0efd)idi  ant^eimgegeben. 
Dem  Rerzen,  daa  nie  zag!)aft  fd)lug» 
Daa  Kaf)n!)eit  bei  der  Demut  trug. 
Das  ftdt>l*  ii)n  aud)  am  Leibe, 
X>ai  er  am  Leben  bleibe. 
Denn  einen  Gegner  lernt  er  kennen, 
Der  alles  Btreites  FOr|t  zu  nennen. 
Das  n;ar  ein  TDann  vom  Tieidenland, 
Dem  nid)ts  von  Taufe  n;ar  bekannt 

Kaum  kam  der  Iield  im  tiefen  Cann 
Auf  einer  n;eiten  ljid)tung  an, 
t?itt  i()m  auf  feinen  9^egen 
€in  reid^er  (baft  entgegen. 
O  9^under,  wenn  id)  armer  TDann 
Cud)  von  dem  'Reichtum  fagen  kann. 
Den  ()ier  als  5d)mudi  der  Tieide  trugt 
Dod)  fagf  id)  nie  davon  genug. 
Hie  könnt'  f^rtus  die  Steine  zaf)len, 
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JOie  von  dem  ^appenrocke  ftra^len. 
(Geringen  Wertes  ivaren  fd)on 
ttubin  daran  und  CI)alcedon. 
^ie  blank  er  in  der  6onne  fd)ien! 
3m  :6er0e  von  Agremontin, 
X)a  n;irhten  miteinander 
JDie  Türmer  Salamander 
Dbn  in  dem  beigen  Feuer.  "* 
JDie  Steine  ed)t  und  teuer 
Lagen  dunkel  drauf  und  Iid)t; 
Tod)  if)re  Arten  n;ei§  id)  nid)t 

6ein  Crad)ten  ging  nad)  TDinne 
Und  wie  er  "Ru^m  gewinne. 
Aud)  n;aren*8  meiftena  Spenden 
Von  fci)önen  Frauenbünden« 
^omit  der  Held  fid)  fcbmüdite. 
3Der  TDinne  Fiuld  beglüdite 
5ein  fycrz  und  mad)t  es  freudenkfib» 
^ie  alle,  die  für  TDinne  giaf)n. 
Aud)  krönt  als  bof)er  6f)ren  Hiobn 
JDen  Reim  ibm  ein  Ccidemon: 
60  viel  der  giftgen  ^firmer  kriechen« 
6ie  fterben,  die  daa  Cierlein  riechen.  '** 
JDies  Kleinod  [)at  if)m  (ie  gegeben, 
3n  deren  <3naden  ^and  fein  Leben: 
rie  Königin  6ekundiIIe; 
JDies  Wappen  war  i^r  ^ille. 
Von  ibr  kam  aud)  des  6d)ilde0  prad)t; 
Der  war  aua  Afpinde  gemad)t, 
rem  noiz,  dran  keine  Fdulnie  zebrt, 
Das  nie  dea  Feuera  <3Iut  verfebrt  =" 
Viel  edle  Steine  prangen 
An  feinen  :6udielfpangen; 
JOocb  auf  der  :6udiel  felber  brennt 
6in  Btein,  den  man  Karfunkel  nennt 
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nid)t  in  Arabien  nod)  Cljosmc  "^ 
Fand  man  ein  (Soldgemebe  ie 
^ie  das,  womit  fein  üo^  bedeckt 

€r  l)at,  in  n;ilder  :6ud)t  verfteckt, 
nm  Wald  geankert  auf  dem  TDeere. 
3bm  dienten  fünfundzwanzig  fieere, 
6in  Jedes  au8  befondrem  Land, 
JDa§  keina  dea  andern  ^ort  verftand. 
X>a  m\f(i)t  Od),  ungleid)  anzufef^n, 
Ter  TDof^r  und  andrer  Barazen. 
Aud)  fal)  man  in  dem  bunten  fieer 
(3ar  mand)e  wunderfame  ^e[)r. 
Von  feinem  Volk  ritt  diefer  TDann 
Auf  ?\benteuer  durd)  den  Cann. 
Da  kamen,  fid)  im  Kampf  zu  paaren, 
6ie,  die  an  Sanftmut  Ldmmer  waren 
Und  Löwen  an  Verwegenf^eit. 
nun  ift  die  €rde  dod)  fo  breit: 
^ei),  dag  04)  die  Verwegnen, 
(Gerade  fte  begegnen! 

Ter  Löwe,  tot  zur  ^elt  gebrad)t. 
Von  feines  Vater»  8d)rei  erwad)t  *" 
60  ward  dies  paar  vom  Lanzenkrad) 
Zu  kü[)nem  Fieldenleben  toad). 
Kampfkundig  vor  den  Tidnden 
Die  Speere  zu  verfd)wenden. 
Das  "Rog,  das  i\e  beflügeln, 
TDit  ftrammem  Zaum  zu  zügeln 
Und  fo  den  6toß  zu  wählen, 
X>ai  Oe  den  Feind  nid)t  fehlen. 
Das  wird  aud)  beute  nid)t  vergeffen: 
X)a  wird  im  Battel  feflgefelfen. 
Die  Lanze  zielend  eingelegt, 
tindes  der  6pom  den  "Renner  fd)Iägt, 
X)ai  in  den  ttingelkragen 
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6ie  n4)  clie  Speere  jagen« 
JOie  fic^  im  prall  nid)t  biegen« 
^eitum  die  Splitter  fliegen« 

ergrimmend  ftaunt  der  Reide  da« 
P\b  er  den  Feind  nod)  aufred)t  fat): 
id\&  i)eute  kamen  alle 
Vor  feiner  Kraft  zu  Falle, 
^leid)  liefen  fie  die  8d)n;erter  flammen 
Und  ftoben  n;iedenim  zufammen; 
Die  nHiren  beide  fd)arf  und  breit 
fiobe  Kun|t  und  Tapferkeit 
erprobten  fid)  vereinigt  l)ier. 
Ccidemon  dem  reinen  Cier 
^ard  mand)e  ^unde  da  gefd)lagen; 
Ter  Reim  darunter  mod)te  klagen« 
Ten  "RolTen  n;ard  von  7Dül)en  l)eig. 
6ie  tummelten  pd)  lang  im  Kreis, 
:6i0  beide  von  den  tlolTen  fprangen 
Und  nun  er|l  f)ell  die  8d)n;erter  klangen. 

rem  Cf)riften  tat  der  Reide  wef). 
JDelTen  5d)Iad)truf  mar  Cf)asme; 
JDod)  n;enn  er  ausrief  Cabronit, 
60  trat  er  vorn^rts  einen  Critt 
Dbm  n;ud)8  die  Kraft  mit  Jedem  8d)rei: 
^ie  fpring'  id)  dem  Getauften  bei? 
Ad)«  da§  er  dod)  der  TDinne  denke. 
Damit  fi^  neue  Kraft  ibm  fd)enkel 
6onft  mu§  il)m  diefer  Streit  erivert^n« 
Rier  von  des  Reiden  Rand  zu  (terben. 
Das  lag  du,  mdd)tger  (3ral,  nici)t  zu! 
Kondiviramur,  nun  l)ilf  aud)  du! 
6ei>t,  euer  beider  Dienftmann  fd)ivebt 
:in  Hot,  ivie  er  fi^  nie  erlebt 
Der  Reidenbeld  wirft  i>od)  fein  6d)n;ert; 
Vom  6d)lag«  der  fd)mettemd  niedeTfdl)rt« 
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:6rid)t  oftmals  panAval  ine  Knie. 
5o  ftritt  die  Creu'  mit  Creue  bie. 
Aus  TDinne  f^atten  fie  gegeben 
Dna  Kampf0erid)t  i[)r  beider  Leben. 
Vor  if)rer  Arme  mdd)tgem  6d)n;ang 
TDand)  ein  :6Iit(  aus  Reimen  fprang 
Und  fauft  von  8d)n;ertern  fd)arfer  ^ind. 
(3ott  fd)üt(e  <3ad)murete8  Kindl 
Der  ^unfd)  kann  beide  friften, 
Den  Fieiden  n;ie  den  Ci)riften. 

Dem  Tieiden  l)alfen  zn;ei  <3efdl)rten« 
Die  feines  Fierzens  Btdrke  mef)rten: 
8tete  ?I>inne  war  der  eine. 
Der  andre  Zauberkraft  der  Steine. 
Davor  erlahmt  des  (Segners  Kraft, 
Und  feines  Anlaufs  Wud)t  erfd)Iafft. 
Dod)  nun  ermannt  fid)  parzival; 
€r  dad)te  an  fein  Iid)t  (3emaf)I 
Und  if^re  fa§e  TDinne, 
Und  n;ie  er  am  beginne 
3m  ritterlid)en  ^affengang 
Vor  pelrapeire  fie  errang. 
Ra,  ivTeCbasme  und  Cabronit 
6ein  lauter  <3egenruf  beftrittt 
pelrapeire  tönt  fein  6d)rei  — 
Und  durd)  die  Lande  feml)erbei 
Habt  if)m  zu  treuer  ^el)r  und  ^ad)t 
Kondn;iramur  mit  Liebesmad)t. 
nun  ftieben  n;irbelnd  in  <3efild 
Die  8pdne  von  des  Reiden  8d)ild, 
^of)I  mand)er  f)undert  TDarke  n;ert. 
€r  trifft  mit  f)od)gefd)ivungnem  6d)ivert 
:if)n  auf  den  Reim,  da§  es  zerfd)ellt 
Und  auf  die  Knie  der  Reide  fdllt. 
Das  il)n  in  foId)er  Hot  verlieg. 
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68  rvar  das  8d)ivert  von  (3a[)evie8, 
JDas  er  durd)  Ije{d)enraub  geivann« 
nid)t  Idnger  fal)  e8  (3ott  mit  an, 
JDa§  tlti)er8  6c^n;ert  er  femer  trug, 
JDen  er  im  Corfinn  einft  erfd)Iug. 
JDer  fieide,  der  nod)  nie  zuvor 
tim  Streit  gewankt,  fprang  fd)nell  empor, 
nod)  gibt  es  kein  €ntfd)eiden, 
Und  nod)  fd)n;ankt  über  beiden 
JDie  ^age  in  des  R6d)ften  fidnden: 
JDer  mög'  il)r  Sterben  gnddig  wenden  1 
3Der  f>eidenf)eld  mit  artgem  TDund 
6prad)  auf  franzöfifd),  daa  if)m  kund: 
^ei)rlid)er  TDann,  foviel  zu  febn, 
8oII  ot)ne  6d)n;ert  dein  8treit  gefd)el)n. 
JDa  fand*  id)  fd)Ied)ten  preis  an  dir. 
nun  f)alte  ^11  und  fage  mir, 
^ie  nennft  du  did),  gewaltger  field? 
Tu  bdtteft  fid)er  mid)  gefdilt 
Und  alten  Kampfruf)m  mir  entriffen, 
^enn  du  dein  8d)n;ert  nid)t  follteft  miffen. 
6in  ^affenftillfland  rv&f  uns  gut, 
^is  unfre  (Glieder  ausgeruht*  ~ 
8ie  festen  nieder  fiel)  ins  (3ra8. 
n>ann!)eit  und  edler  8itte  TDag; 
Ziert  beide  gleid),  und  beide  waren 
3n  if)rer  Kampfkraft  beften  (Iai)ren. 
Tield,  l)ub  der  Reide  wieder  an, 
(3Iaub'  mir,  nie  faf)  id)  einen  TDann. 
Der  t)öt)em  ttuf)mes  würdig  wdre. 
Darum  erweife  mir  die  €bre, 
nenn'  deinen  namen,  deine  Art! 
Dann  tat  id)  nid)t  umfonft  die  Fajjrt  — 
nein  dod),  follt'  id)  aus  Furd)t  mid)  nennen 
Und  als  befiegt  damit  bekennen?  —  ''^ 
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jDer  fieide  fprad):  Wenn  du*8  vern?e[)rjl, 
Wof)Ian,  fo  nenn*  id)  mid)  zuerft. 
fDein  fei  die  8d)ande,  fag*  id)  dies: 
:id)  bin  von  Anjou  Feirefia, 
60  mdd)ti0  n;oi)I,  dag  meiner  fiand 
TDit  Zinfe  dienet  mand)e0  Land.  — 

JDod)  "Parzival  fprad):  Rerr,  verzeibt! 
Cv^ie  hommt*8,  da§  3f)r  von  Anjou  feid  ? 
JDenn  mir  ift  Anjou  angeftammt 
TDit  feinen  :6ur0en  insgefamt 
Und  feinen  6tddten  allen. 
di)T  mügt  mir  zu  (Gefallen 
6ud)  einen  andern  Hamen  n;df)Ien. 
8oIIt*  mir  l)infort  mein  Crbland  fef)Ien 
Und  meine  Stadt  :6ealzenan,  *'^ 
60  mdr'  <3en;alt  mir  angetan. 
Tieigt  einer  Anjou  von  una  zmein, 
7Du§  id)'0  nad)  meiner  Abkunft  fein. 
Dod^  murde  mir  für  rva\)r  gefaxt 
Von  einem  fielden  unverzagt, 
JDer  fem  n;o!)nt  in  der  Fieidenfd)aft 
Und  fid)  mit  ritterlid)er  Kraft 
Lieb*  und  'Ruf)m  errang  im  8treit« 
Tag  fi^  fortan  fein  treu  (3eleit; 
JDer  mard  ala  :6ruder  mir  genannt. 
TDerhmale  trägt  er,  Ieid)t  erkannt. 
Tierr,  dürft*  id)  euer  Antli^  fd)aun? 
(Ja,  n^ollet  '3l)r  mir  nid)t  migtraun, 
Rerr,  fo  entblößet  euer  Iiauptt 
nid)t  merd*  id)  mit  eud)  (treiten,  glaubt 
Und  argn;oi)nt  keine  Fiinterlift, 
:6i8  es  aufs  neu  gewappnet  ift.  » 

'Der  Reide  Iad)t  if)m  ins  (3efid)t: 
Vor  deinem  Streite  bangt  mir  nid)L 
Stand*  id)  aud)  blog  und  unbewe^rt. 
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Was  frommt  dir*»?    Rab*  Id)  dod)  ein  6d)ivert, 

Und  deines  ift  zerbrod)en. 

^illft  du  auf  ttinghun^  pod)en. 

JOer  pd)re  Cod  mird  dir  zu  Loi)ne« 

Wenn  id)  nid)t  gern  dein  Leben  fd^otie, 

€f)  du  beginnft  zu  ringen, 

Wird  dir  mein  6d)n;ert  erklingen 

JDurd)  6ta[)I  und  6ifen  bia  aufs  ^lut  — 

Tod)  zeigte  fid)  fein  TDannesmut 

Ob  allem  Kleinpnn  f)od)erf)aben: 

3Die0  &dt)weTt  foll  keiner  von  uns  babent  — 

80  rief  der  ftarke,  küf)ne  TDann, 

Und  meitf^in  marf  er*8  in  den  Cann: 

80II  i)ier  ein  Zn^eikampf  nod)  ergel)n, 

TDug;  gleid)  das  Bpiel  für  beide  fte^n. 

nun  aber,  fprad)  der  edle  <3aft, 

Reld,  n;enn  du  einen  :6ruder  l)a|t 

Ttbad)  mir  fein  f^ng^{\d)t  bekannt, 

3Die  Farbe,  die  man  dir  genannt.  — 

Drauf  parzival:  6s  ift  zu  fei)n 

Wie  ein  befd)rieben  pergamen. 

Voll  fd)n;arz  und  n;eiger  Fledien 

3ft  das  <3efid)t  des  "Redien.  — 

Ter  bin  id),  fprad)  der  fieide. 

Und  eilig  iöflen  beide 

Vom  Fiaupte  fieim  und  Tierfenier.  ' 

einen  liebern  Fund  als  f)ier 

Fand  parzival  im  Leben  nid)t: 

:if)n  Q^^f^^  des  :eruders  nngefid)t, 

JOas  elfterfarben  fid)  ermies. 

parzival  und  Feirefis 

8d)Io|ren  küffend  i[)ren  Frieden, 

JOa  Lieb'  und  Creu'  den  Btreit  gefd)ieden. 

Voll  Freude  fprad)  der  Fremdling  da: 
0  n;of)I  mir,  dag  id)  jemals  faf) 
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JOea  iverten  <3ad)murete0  Kindl 
All  meine  (3ötter,  die  da  find, 
Verberrlid)ten  pd)  l)eut  an  mir. 
)Der  preis  0ebüf)rt,  o  (Juno,  dir, 
Und  (Jupiter,  mein  (3ott  voll  7Dad)t, 
^ie  \)att  du  gnädig  mein  gedad)tt 
Ob  <3ott,  ob  Göttin,  all  i^r  nel)ren, 
6tet8  werd'  id)  liebend  eud)  verehren.  *'> 
Aud)  möge  der  planeten  8d)ein 
Auf  immerdar  gefegnet  fein, 
darunter  id)  die  Fai)rt  begann 
nad)  dir,  du  furd)tbar  fager  TDann, 
JDie  fd)on  durd)  deine  f>and  mid)  reute. 
<3efegnet  Luft  und  Cau,  der  b^ute 
fDid)  überrannt   ^ie  blidifl  du  lieb, 
3Du  Rerzenspförtner,  TDinnedieb! 
0  rvoi)l  dem  Weib,  das  did)  foll  fei^nt 
Weld)  b^b^B  <3iadi  ifl  i^r  gefd)ebnl  — 

8cb6n  fpred)t  3[)r.  Ad),  dag  id)'8  nid)t  kann! 
0em  tdt*  id)  €ucb  nod)  6d)önre8  an. 
nur  bin  id)  leider  nid)t  fo  meife, 
3Dag  id)  €ud)  red)t  nad)  Würden  preife; 
Dod)  <3ott  kennt  meinen  Willen. 
Wa»  Aug*  und  Rerz  im  (tillen 
An  €ud)  erkannt,  i|t  Tieldentum; 
6ie  n^eiden  fid)  an  6urem  "Ru^m. 
6in0  n;eig  id)  traun:  mit  foId)er  Hot 
Rat  mid)  kein  andrer  TDann  bedroht  — 
JDrauf  jener:  Wunder  feiner  Rand 
Rat  (Jupiter  an  did)  gen;andt, 
Ais  er  did)  fd)uf  fo  bold  und  Iid)t 
Reld,  i!>rze  du  mid)  länger  nid)t! 
Wir  flammen  dod)  von  einem  Vater.  — 
dn  brüderlichen  Creuen  bat  er, 
JDas  3f)r  zu  la|fen:  Denn  mid)  dut 


Digitized  by  VjOOQIC 


'MM    372    MC' 

X)od)  ftimmte  %>arziva\  nid)t  zu: 
3f)r  feid  an  Land  und  (3ut  fo  reid) 
Und  n;oi>I  an  7Dad)t  dem  :6arud)  gleid), 
Und,  :eruden  Alter  feid  :i!)r  aud). 
TDein  JDu  n;dr*  gegen  Zud)t  und  :6raud); 
X)rum  n;erd'  id),  arm  und  jung  an  (Iai)ren, 
Vor  foId)er  Roffart  mid)  bewahren.  — 

6ie  fetzten  pd)  zum  andemmal. 
Und  FeirefiB  bot  -parzival 
Zn;ei  reid)e  Lande:  Himm  fi^  on, 
X)ie  unfer  Vater  einft  gen;ann, 
nzagauk  und  Zazamankt'*' 
Bein  TDannesmut  war  ol)ne  ^anh; 
JOod)  kann  id)  eina  if>m  nid)t  verzeil)n: 
6r  lieft  ala  ^aifen  mid)  allein« 
3Die  mid)  gebar  als  feinen  8oi)n« 
Starb  bin*  da  er  von  il)r  entflof)n.  «»^ 
X)od)  b^rf  id)  mobL  es  foll  im  Leben 
Keinen  beflem  "Ritter  geben. 
Und  da  mid)  ii)n  zu  fef)n  gelüftet. 
Komm*  id)  fo  feftlid)  ausgerOftet  — 
X)rauf  -parzival:  Bein  ?^ntlit(  traut, 
Dd)  felber  l)«^'  es  nie  gefd)aut 
3Dod)  l)^b*  id),  n;o  id)  hingekommen, 
nur  Lob  und  preis  von  if)m  vernommen. 
JDen  ni)r  fo  gerne  möchtet  fel)n, 
'3\)T  müßtet  felbft  i!)m  zugeftef)n 
X)en  preis,  menn  er  nod)  lebte, 
JDer  nur  nad)  preife  (Irebte. 
3m  Frauendienft  ging  uns  verloren, 
3Durd)  den  wir  beide  find  geboren.  — 

0  unabwendbar  t)erbe  Hot! 
"Rief  jener,  ift  mein  Vater  tot? 
^as  bab*  id)  f)i^r  in  diefen  Btunden 
^lüdi  verloren,  ^lüdt  gefunden! 
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X)ce  Vatera  ^efen«  deine  und  meins, 
8ie  fd)e{nen  drei  und  ßnd  nur  eina. 
JDrum  i)aft  du  mit  dir  felbft  geftritten; 
Zum  Btreit  mit  mir  bin  id)  geritten. 
TDid)  felber  f)dtt'  id)  gern  errd)Iagen; 
)Du  aber  ive^rteft  oi)ne  Zagen 
TDid)  vor  mir  felber,  tapfrer  TDann. 
8ieb,  (Jupiter,  dies  Wunder  an! 
nur  deine  Kraft  f)at  una  gefta^t 
Und  l)ilfreid)  vor  dem  Cod  gefd)ü^t  — 
6r  lad)t  und  meint,  da§  Crdnenmellen 
3i)m  au8  den  f^eidenaugen  quellen, 
H\b  wollt'  er  unfern  <31aubet^i)ren: 
renn  Caufe  foll  una  Creue^wen. 
Viad)  Cbriftua  f)eiSt  der  neu^Bund: 
An  il)m  mard  ed)te  Creue  kund. 

Dann  fprad)  er:  Warum  fitzen  n;ir? 
Komm  mit!    6a  ift  nid)t  meit  von  b^er. 
Da  ruf  id)  dir  zur  Bc^au  vom  n^eere 
Ana  läand  daa  l)errlid)fte  der  Tieere, 
rem  (Juno  6egeln;ind  veriiei). 
3d)  zeig*  dir,  beffre  fabft  du  nie. 
Die  TDannen,  die  mir  dienftbereit.  — 
Dod)  parzival  fprad):  :6ruder,  feid 
tlf)r  fo  gemaltig  Curer  Leute, 
Daß  fi^  clort  6urer  f)arren  f)eute 
Und  all  die  Zeit,  folang  :ii)r  fem?  — 
Der  Tieide  fprad):  Daa  glaube  gern! 
Und  bleib'  id)  aus  ein  !)albea  (Jabr, 
n>ein  i)<irren  arm  und  reid)  farwa^r. 
6ie  f)aben  Vorrat  dort  in  n>a|fen. 
Und  keiner  n;ird  fein  6d)iff  verlaffen, 
Ala  um  am  8trand  fid)  zu  ergef)n 
Und  fid)  mit  Waffer  zu  verfel)n.  — 
60  kommt!    3d)  laff  €ud)  fd)öne  Fraun 
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Und  großer  Tonnen  Fülle  fd)aun 
Und  Felden,  die  6ud)  blutaverivandt 
JDer  König  vom  :6retonenland, 
f^rtus,  von  dem  id)  l>eute  fd)ied. 
Liegt  naf)  bei  diefem  ^aldgebiet 
^ir  werden  dort  in  t)olden  8d)aren 
TDand)  rofig  Frauenbild  gen;al)ren.  — 
f%l8  Frauen  er  dem  :6ruder  nennt. 
Der  auf  der  ^elt  nid)tB  Liebres  kennt, 
ttuft  der  voll  Cifer:  Füi)r  mid)  f)in! 
3|t*0  n;abr,  daß  id)  bei  Vettern  bin, 
^enn  mir  zu  Artua  kommen. 
Von  dem  id)  viel  vernommen, 
JDag  er  an  6l)ren  groß  und  reid) 
Und  feinem  Rofbalt  keiner  gleid)?  — 
6ie  fpringen  auf,  und  parzival 
Rolt  au8  dem  ^ald  des  :6ruder8  6tal)l 
Und  flößt  if)n  wieder  in  die  6d)eide. 
Verföi)nt  in  6intrad)t  ritten  beide. 

rurd)  Artua*  Tieer  an  diefem  Cage 
(3ing  laut  die  allgemeine  Klage, 
JDaß  parzival  aus  ii)rer  6d)ar 
60  o^ne  0ruß  gefd)ieden  war. 
Und  ?\rtU0  felber  kam  fofort 
Zu  dem  :6efd)iuß,  daß  er  am  Ort 
Ad)t  Cage  feiner  warten  wollte. 
Ob  er  nid)t  wiederkef)ren  follte. 
DndelTen  rüdite  nad)  (Joflanz 
)Da8  Reer  des  Königs  (3ramoflanz; 
TDan  fd)Iug  (3ezelt  den  ftolzen  Leuten. 
60  l)uldigt  den  erlaud)ten  :6rduten 
Zum  Feft  l)ier  ein  gewaltger  Croß. 
X)a  kam  ein  TDann  vom  ^underfd)Ioß 
Und  meldete  zur  felben  Zeit, 
)Daß  man  den  fd)önften  6d)werterflreit, 
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)Der  jemals  auf  der  ^elt  0erd)ei)n, 
3m  Zauberfpiegel  t)eut  0efel)n.^>^ 
gu(t  faß  bei  Artus  Rerr  <3aivan; 
TDan  riet,  iver  rool)\  den  Btreit  getan, 
tid)  n;eig  es,  wer  der  eine  mar, 
6prad)  König  Artus,  offenbar 
TDein  Vetter,  der  uns  b^ut  entrann.  — 
X)a  eben  ritt  das  paar  f)eran, 
(3ezeid)net  von  den  6d)Iägen, 
Wie  fie  mit  7Dad)t  den  Degen 
Auf  Tielm  und  6d)ild  ()emiederful)ren, 
Des  Kampfes  ef^renvollen  8puren. 

6ie  ritten  grad  nad)  (3an;ans  Zelt. 
nad)eilend  grüßte  fie  der  Field 
Und  lieg  in  6amt  fie  kleiden. 
TDan  drängt  fici)  um  den  Fieiden, 
JDas  Wunder  feiner  Tiaut  zu  fd)aun. 
3i)n  hügten  königlid)e  Fraun; 
Das  litt  er  gern,  und  da  das  paar 
Vom  TDorgen  f)er  nod)  nüd)tem  mar, 
6o  ruftet  frai)er  man  das  ?Da[)I, 
Wo  Feirefis  und  parzival 
Zn;ifd)en  Iid)ten  Frauen  fagen; 
Die  8d)enken  nid)t  des  Amts  vergaben. 
Danh  (Jupiter,  fprad)  Feirefis, 
Der  f)ieber  mir  die  Wege  mies, 
Wo  id)  in  diefem  edlen  Kreis 
TDid)  unter  meiner  8ippe  meig;. 
Dem  Vater  preis,  den  id)  verloren! 
€r  mar  aus  l)of)em  Btamm  geboren.  — 
Bein  Bruder  fprad):  Hod)  andre  traun, 
Wert  Cures  Lobes,  follt  3f)r  fd)aun. 
8obaId  mir  uns  vom  Cifd)  erbeben, 
Hft  Artus  l)ler,  und  if)n  umgeben 
Der  Tafelrunde  (tolze  Rerm.  — 

:6ald  [)ört  man  Crommelhlang  von  fem, 
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8d)alme{n,  'pofaunen,  Flötenton, 

Und  prangend  zog  Amivens  6ol)n 

HMt  feinem  ^eibe  ^inover, 

HMt  ttittem  und  mit  Fraun  dai>er. 

Ca  fd)aut  entzflckt  die  freudge  'prad)t 

X)er  neiden!)eld    ^ie  lieblid)  Iad)t 

tl[)m  mand)  (3efici)t  im  (Jugendglanz! 

X>a  mar  aud)  König  ^ramoflanz, 

Der  kam  als  (daft  von  Artus*  7Dal>I, 

Und  Dtonje  fein  treu  ^emabL 

Von  Kü|[en  fanften  ffiften 

^ard  il)m  ein  neues  0rO§en. 

6r  fab's,  er  mar  mit  Hiuft  und  Frommen 

Zu  guten  Freunden  i)ier  gekommen. 

:6ei  Artus  fi^t  er  mit  :6el)agen; 
X)er  f)atte  vieles  i!)n  zu  fragen. 
JOem  König  zdblt  der  Fieidenf>eld 
3Die  -Ritter  auf,  die  er  gefdilt 
60  l)ört  man  aud)«  men  parzival 
:6enegt,  feitdem  er  rd)ied  vom  0ral. 
)Dann  Tvard  ein  feftlic^es  (3elag 
:6eraten  für  den  ndd)|ten  Cag. 
TDan  fd)uf  Artus  zu  ndd)tger  Stunde 
6in  Abbild  feiner  Tafelrunde. 
We  einft  am  -plimizöle  mard 
€in  runder  prad)t|toff  feltner  Art 
^eitl)in  abers  (droB  gelegt 
Und  rings  mit  Sitten  eingel>egt 
JDie  <3a|terei  lieft  für  den  n^orgen 
(bawan  mit  ^ramoflanz  beforgen. 
Artus,  zmar  felber  (5aft  im  Land, 
Crug  Spenden  bei  aus  reid)er  Rand. 

6in  Cag  brad)  an  fo  füft  und  klar. 
)Den  :6Iumenkranz  auf  glattem  ,Raar 
Kam  bald  mand)  fd)mudier  TDann  gegangen. 
X)a  lieft  bei  ungefd!)minkten  fangen 
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TDand)  roter  TDund  fld)  lieblid)  fd)aun. 
<3ar  mannigfad)  an  Rerm  und  Fraun 
Crgldn^ten  prunkgewande 
3m  6d!)nitt  verfd)iedner  Lande. 
T>ier  Frauenkopfpu^f  i)od)gefd)n;ungen, 
Tiier  fd)niiegfam  eng  ums  fiaupt  gerci)lungen. 
X)od)  n;ar  verbannt  aus  diefer  6d)or 
Cin  ^eib«  dae  oi)ne  Lieb|ten  mar. 
)Der  Frau  nur  n;ar  ein  5i^  gen;df)rt 
:6eim  Feft,  die  fid)  mit  8peer  und  6d)n^rt 
Von  einem  "Ritter  dienen  lieg; 
Und  feinen  treuen  3Dienfl  verl)ie§ 
n>it  if>rer  TDinne  zu  vergelten. 
)Die  andern  blieben  in  den  Zelten. ''" 
Ala  Artus  TDeffe  nun  vernommen« 
)Da  faf)  man  (3ramofIanzen  kommen, 
6id)  einen  6i^  inmitten 
3Der  Felden  zu  erbitten; 
60  bat  Ijifd)oy8  aud)  und  Florant, 
^as  Artus  allen  zugeftand. 
)Dod)  n;ird  in  künftgen  Tagen 
TDann  oder  ^eib  eud)  fragen« 
^er  n;of)l  der  reid)|te  Tierr  gewefen« 
JDer  ie  zu  diefer  6d)ar  erlefen« 
Und  n;ill  man  milfen«  n;ie  der  bieg« 
60  fagt:  Von  Anjou  Feirefis. 
Zum  "Ringe  ging's  im  Feftgeprdnge. 
X)a  ward  im  flogenden  ^edrdnge 
)Den  Fraun  oft  unfanft  mitgefpielt 
<3ut«  dag  der  <3urt  des  -pferdes  f^ielt; 
8onft  n;dre  mand)e  mof)!  gefallen. 
Viel  prdd)tge  Banner  fai)  man  wallen 
Und  did)t  von  allen  Seiten 
)Die  Fierm  zum  ^uf>urt  reiten. 
<3etümmel  fallt  den  weiten  plan« 
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)Dag  es  die  Frauen  gerne  faf>n, 
idis  endlid)  alle  fagen 
Und  froi)  beifammen  a§en. 
C^nid)fe|Ten,  Kdmmrem,  6d)enken 
(5aW&,  vieles  zu  bedenken« 
:id)  glaub*,  den  0d|ten  n;ar  genug, 
^as  man  da  zierlid)  vor  (ie  trug. 
f>od)  el)rte  man  die  Frauen  da, 
^0  jeder  fa§  il)r  Liebfter  nai), 
)Der  if)r  in  feines  Tierzens  Kraft 
VolIbrad)te  kübne  t^itterfd)aft 
^enn  parzival,  n;enn  Feirefis 
JDie  ?^ugen  prüfend  fd)n?eifen  lie§, 
^o  blül)ten  je  auf  Crdenaun 
Vereint  fo  viele  f>olde  Fraun? 
<3ab's  einen  Anblick  diefem  gleid)? 
3Drob  n;ard  der  Reide  freudenreid). 

(Ja,  fieil  dem  Caget    Tieil  der  Kunde, 
JDie  nun  in  diefer  fd)önen  Stunde 
JDurd)  eine  :6otin  nxird  bekannt! 
:6ald  faf>  man,  dag  im  'prad!)tgeivand 
Von  fember  eine  Jungfrau  ritt 
Franzöfifd)  war  der  Kleider  6d)nitt, 
Von  8amt  der  TDantel  mit  der  Kappe, 
Hod)  fd)n;drzer  als  ein  Cärkenrappe, 
n>it  Curteltdublein  überfdt. 
Die  mit  arabifd)em  (3oId  gendf)t: 
Das  n;ar  des  (3rales  ^appenbild. 
Die  Zier  auf  der  Templeifen  6d)ild 
:yf>r  bober  Kopfpu^  blidite  lid)t: 
Dod)  forgfam  war  ibr  Angeflcbt 
TDit  8d)leierbüllen  did)t  bededit 
Und  vor  der  Neugier  :6lidi  verjtedit 

:6ei  vollem  pag  mit  fanften  dritten 
Kam  übers  Feld  fie  b^rgeritten. 
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Di)r  Zaum,  ii)r  Öattel  und  ii)r  pferd 

War  prunkvoll  und  von  J)oi)cm  Wert 

6ie  ritt  entlang  dem  edlen  Kreife 

Und  bat,  da^  man  il)r  Artus  n;eire; 

6id)  zu  il)m  n;endend  fprad)  fie  dann 

TDit  0ru||  il)n  auf  franz6fi(d}  an 

Und  bat  i[)n  und  die  Königin, 

3i)r  beizufleljn  mit  gütgem  6inn, 

Cag  man  Verzeiljung  \\)r  gew4i)re, 

6ie  bringe  neue,  fro[)e  ?Ddre. 

Drauf  lenkte  fie  das  pferd  fofort 

Zu  parzival,  der  nai)e  dort 

:6eim  Königspaar  am  C:ifd)e  fag. 

Sprang  fc^nell  von  i()rem  pferd  ins  0ras, 

Warf  (1*  mit  FIe!)en  \l)m  zu  Fügen 

Und  bat  ii)n  n;einend,  fie  zu  graben, 

Dag  er  entfagend  feinem  Raffe 

3f)r  o!)ne  Kug  die  6d)uld  erlaffe. 

Und  für  pe  traten  im  Verein 

Feirefis  und  Artus  ein; 

80  lang,  fo.  drlnglid)  fprad)en  fie, 

:eis  i[)r  der  ©rollende  verziel). 

nun  ^and  fie  auf  und  neigte  fid) 

Und  dankte  beiden  inniglid), 

Durd)  die  fie  nad)  fo  großer  6d)uld 

Cnvorben  6üi)ne  [)ier  und  T>u!d. 

Die  Raube  mit  den  :6inden 

:6egann  fie  loszuminden, 

Warf  ab  dos  8d)Ielertud),  das  ziere. 

Und  als  Kundrie  la  Surziere 

Ward  fie  von  allen  nun  erkannt. 

Die  da  vor  Rerm  und  Frauen  (tand, 

(5anz  wie  fie  einH  vor  il)nen 

Am  plimiiiöl  erfd)ienen. 

Hoci)  glichen  dem  üopas  an  Schimmer 
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30ie  gelben  Augen,  n;ie  nod)  immer 
6id)  i()rer  Lippen  blauem  "Rand 
€in  langes  T>auerpaar  entn^and. 
JOod)  n;firdig  ()ub  (ie  an,  dem  fielden 
Die  ()of)e  :6otfd)aft  nun  zu  melden: 

O  wo\)\  dir,  (&ad)murete8  Kindt 
C^e  gnddig  i|t  dir  (&ott  gefinntl 
3d)  meine  Rerzeloydens .  6oi)n. 
Reil  Feirefist    tJ!)»  firüft*  id)  fc^on 
?Deiner  fierrin  6ekundillen 
Zu  €i)ren  und  des  ftu[>mes  n^illen, 
JOen  er  in  hü()nem  Catendrang 
Von  Kind  auf  glanzvoll  fld)  errang.  — 
Zurüdi  zum  :6ruder  kei)rt  ße  fid): 
Dod)  du  in  X)emut  freue  did)t 
^obl  dir  des  i)oben  Celles, 
JOu  Krone  7Denrd)en()eiIesl 
JOie  ^underfd)rift  erfd)ien  am  Stein: 
Du  follfl  des  (orales  König  (dfL 
Kondn;iramur  foll  mit  dir  ziei)n 
Und  aud)  dein  8o()n  Iio()erangrin: 
Sie  !)at,  ei)  du  von  i()r  gegangen, 
€in  ZnHIIingspaar  von  dir  empfangen. 
Dem  andern  86i)nlein,  das  (i^  trug, 
Kardeis,  bleibt  Land  und  7Dad)t  genug. 
Und  wfirde  dir  im  ganzen  Leben 
Die  eine  Freude  nur  gegeben. 
Dag  du  den  Werten,  6ü6en 
nun  follft  mit  ftede  grüßen, 
Bollft  Anfortas  von  feinen  Leiden 
?Dit  deines  ?Dundes  Frage  fd)eiden, 
9^er  m6d)t'  in  allen  fteid)en 
6id)  dir  an  <3Iüdi  vergleid)en7 
An  dir  i|t  6orge  nun  vern;ai|l. 
9^as  der  planeten  Lauf  umkreifl 
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Und  Obergldtizt,  i|l  alles  dein. 
Vc»  T>erzen8  n;ilde  0ier  allein 
Und  fündige  0eno|fenrd)aft 
Verbietet  dir  des  orales  Kraft 
Was  did)  bedrdngt  in  Jungen  Cagen, 
tJn  9^onnen  n;andeln  fid)  die  Klagen. 
3n  8org'  und  8treit  ert)arrtefl  du 
3Des  Leibes  Luft  der  6eele  ttul).  — 
X)en  Augen  parzivals  entquollen 
Crdnen,  die  vom  Kerzen  fd)n;ollen: 
Y\&\t  0ott  mid)  Tündgen  ?Denfd)en  n;ert, 
30a^  er  fo  (&ro|^es  mir  gen;di>rt. 
Und  meine  Gattin,  ifl  aud)  fie. 
Und  bab'  id)  Kinder,  find  aud)  die 
Zu  gleid)em  (31üdi  mit  mir  geladen, 
80  will  (&ott  i)errlid)  mid)  begnaden. 
Frau,  mad)t  3br  gut,  n;a8  mid)  gekrankt, 
X)as  zeigt  mir,  dag  3f)r  edel  denkt 
Craun«  b^tt'  id)  felbjl  es  nid)t  verfd)Uidet, 
Hie  b^tt*  icf)  euren  Zorn  erduldet 
Ad),  da  n;ar  id)  nod)  fem  vom  Tieilt 
nun  gebt  3br  mir  fo  f)oben  üeil, 
3Dag  i)ingefd) munden  all  mein  Leid. 
Für  euer  Wort  bürgt  Cuer  Kleid: 
Als  id)  nad)  ?Dunfalvdfd)e  kam, 
3Den  König  fal)  in  feinem  0ram, 
Da  {)ing  im  8aale  mand)er  8d)ild, 
Und  teder  trug  das  üaubenbild, 
Das  ^bi"  <xuf  dem  (Fernande  tragt, 
nun  aber,  nrie  und  mann,  o  fagt, 
(Gelang*  id)  \)\n  zu  meinen  Freuden? 
Lagt  mid)  die  Zeit  !)ier  nid)t  vergeuden  t  - 
Kundrie  fprad):  6in  n>ann  allein 
80II,  Fierr,  dein  Fabrtgenoflfe  fein. 
Den  n;dl)iet    Dein  Geleit  bin  id). 
es  gilt  zu  belfen:  eile  did)t  —  "' 
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nun  ()atte  von  Kundrlens  Kommen 
30ie  üafelrunde  rings  vernommen, 
Was  mit  der  idotfd^att  war  gemeint 
Vor  Freuden  Orgelufe  n;eint, 
30a§  enden  foll  durd)  parzival 
30e8  köni0lid)en  ^Dulders  QuaL 
Artus  fprad)  zu  Kundrie  nun 
Voll  Artigkeit:  ^ollt  3t)r  nid)t  rut)n? 
Frau,  lagt  6ud)  pflegen I   Le^rt  uns  n;iel 
8ie  fragte:  3(1  Amive  i)ie? 
^ie  f\c  denkt,  mein  zu  pflegen, 
^em  nei)m'  id)  das  entgegen, 
:6is  dag  mein  Ren*  von  i)innen  fdl)rt. 
3|t  if)r  die  Frei()eit  neu  befeuert, 
80  lalfet  fie  mid)  fd)auen, 
6ie  und  die  andern  Frauen, 
X)ie  Klinrd)or  unn^irfd),  n^ie  er  n;ar, 
befangen  [)ielt  fo  mand)e8^(Iai)r.  — 
Aufs  pferd  gef)oben  ritt  (1^  ()<» 
Zum  Zelt  der  alten  Königin« 

X)em  Cnde  nal)te  (Id)  <ia0  ?Dai)L 
:eei  Feirefis  Tag  parzival 
Und  bat  i!)n,  fein  ^efell  zu  fein; 
X)er  :6ruder  (timmte  miliig  ein, 
Had)  TDunfalvdfd)  zu  reiten. 
Aufjland  von  allen  8eiten 
Der  (5&ttQ  8d)ar  im  weiten  tUnge. 
3Der  Beide  fann  auf  groge  30inge. 
€r  fragte  ^ramoflanz:  Dun  rpred)tl 
Liebt  mirhiid)  31)^  mein  7Düi)md)en  ed)t 
Und  treu  vor  allen  Frauen  i)ier? 
30urd)  Taten,  Fierr,  ben;ei|t  es  mirt 
tJI)r  und  aud)  ^aman,  |te!)t  mir  bei. 
Ob's  König  oder  Tierzog  fei, 
:6aron  und  ftitter,  wen  id)  fei)e. 
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Dag  keiner  mir  von  i)innen  0ef)e, 

JOer  nid)t  ein  Kleinod  von  mir  naf)m. 

68  n;ürde  mir  zu  8d)impf  und  8d)am» 

Zog'  id)  i)ier  oi)ne  (3aben  fort 

80  i;iel  aud)  fai)rend  Volk  am  Ort, 

Ca  bleibe  keiner  unbefd)enkt 

^er  von  den  trogen  fid)  bedenkt, 

X)en,  ArtU0,  überrede  du, 

^e|lel)e  keinen  Cinmand  zu 

Und  fe^*  dafür  dein  ^ort  zum  pfand: 

8ie  fa()en  nie  fo  reid)e  Rand. 

nun  gib  mir  :6oten  nad)  dem  ?Deert 

X)ie  bolen  die  0efd)enke  i)er.  — 

Die  nerm  gelobten  drauf  dem  Beiden, 
8id)  vor  vier  Cagen  nid)t  zu  fd)eiden. 
Fro[>  nimmt  er  Cinf  und  pergament, 
8orgt,  da^  fein  Zeid)en  man  erkennt, 
Und  rd)idit  die  :6oten  nad)  der  :6ud)t 
Hie  brad)t'  ein  :6rief  fo  reiche  Frud)t 
3nde8  entdedite  parzival 
Dem  nof  die  Tieimlid)keit  des  (3ral 
Und  kündete  vor  allen  laut, 
WaB  Crevrizent  if)m  ein|l  vertraut: 
€0  kann  zu  keinen  Zeiten 
€in  TDann  den  ^ral  erftreiten, 
X)en  (3ott  nicbt  felb|t  dazu  benannt  — 
JOie  ?Ddre  ging  von  Land  zu  Land, 
Und  alle,  die  biB()er  auf  Crden 
^eltrebt  des  ^rale»  Tierr  zu  n;erden, 
X)ie  (landen  ab  von  diefer  Frijt, 
X)arum  er  nod)  verborgen  i|t 

:6ald  mad)te  zu  der  Frauen  Leid 
3Oa0  T>eldenpaar  fid)  fai)rtbereit 
t^itt  n;ie  zum  8treit  in  blanker  Wel^r 
?Dit  Abfd)ied8grug;  von  Beer  zu  Beer 
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Und  zog  I)inive0  im  Freudenglattz. 
Am  dritten  Zag  kam  nad)  (Joffanz 
Vom  ?Deer  l)er,  als  des  Beiden  (3abe 
Für  T>erm  und  Fraun  fo  reid)e  f^abe, 
Daj^  davon  mand)e8  Königs  Land 
Den  Segen  immerdar  empfand. 
Lagt  alle  dann  nad)  Traufe  7iei)ent 
Die  :;6rflder  ritten  mit  Kundrien« 
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X>arz\va[  <3ralkönig 
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^tets  litt  noci)  Anfortaa  aufa  neue, 
6r  und  die  Seinen,  deren  üreue 
tJ()n  fe|li)ielt  in  dea  (Jammers  Hot. 
Cr  bat  fic  oftmals  um  den  Cod. 
nid)t  lang,  (o  w&fs  um  if)n  0efd)ei>n: 
Da  zn;in0t  man  i^n,  den  (3ral  zu  febn. 
Zu  leben  durd)  des  orales  Kraft 
6r  fprad)  zu  feiner  'Ritterfd)aft: 
Ad),  trügt  i[)r  Creue  zu  mir  Armen, 
€ud)  mü^te  meine  Qua!  erbarmen, 
^ie  lang  foll  tv&t)ren  all  dies  Leid? 
T>offt  it)r  von  0ott  Gerechtigkeit, 
^ie  n;ollt  ll^r  fein  (&erid)t  be|lef)n? 
Zu  eurem  Frommen  iß'»  gefd)e^n, 
X)a0  id)  feit  jungen  üagen 
Der  Waffen  Zier  getragen, 
^ar  id)  ob  einem  Fef)I  zu  fd)elten. 
Das  mugr  id)  nun  genug  entgelten, 
^i^ollt  il)r  in  üreuen  eud)  ben;di)ren, 
6rlö|t  mid)  um  des  T>elmes  €i)ren 
Und  um  des  8d)ildes  Orden  t 
3i)r  feid  dod)  inne  n;orden, 
3d)  Iie0  die  beiden  nimmer  ru!)n 
Von  kfll)nem  ritterlichem  Cun. 
ner^,  parzival  2A 
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:6er0  und  Cal  durd)|lreift'  id)  weit 
Auf  Lanzenkampf  und  6d)n;erterfhreit 
Und  zd()mte  mand)e8  Feinde»  ?Dut: 
:6ei  eud)  kommt  mir  das  nid)t  ^ugut 
^enn  ein|t  vor  0ott  am  jüngflen  Zage 
tJd)  Ungiadifelger  eud)  verklage, 
C^rd  eud)  zu  emgen  Flammen 
Des  'Rid)ter0  6prud)  verdammen. 
Erbarmt  eud)  meiner  Leiden 
Und  lagt  mid)  von  eud)  fd)eidenl 
3t)r  t)abt  0efet)en  und  vernommen, 
^e  mir  die»  Unglüdi  ifl  gekommen: 
^as  taug*  id)  eud)  zum  Ferren  dod)7 
Ad),  allzufrOf)  erfal)rt  i^r*»  nod), 
Dag  euer  Tieii  venvirkt  an  mir. 
We  t>art  und  graufam  ()andelt  it)rt  — 

Sie  n;ürden  (lillen  feine  Klagen; 
Dod)  lieg  ein  Cro|l  (1^  nid)t  verzagen. 
Den  ürevrizent  uns  ein|t  genannt, 
^ie  er  am  (3ral  gefd)rieben  fland: 
8ie  l)arrten  nod)mal8  auf  den  ?Dann, 
Dem  dort  fein  ganzes  ^ladi  zerrann. 
Dag  endlid)  dod)  zur  feigen  6tunde 
Die  Frage  kdm*  aus  feinem  n>unde. 
Oft  !)ielt  zum  Cro^e  den  ^enoffen 
Der  T>err  die  Augen  fe|t  gefd)Io|fen. 
^enn  er  vier  Cage  fo  verblieb, 
X)a,  ob*s  ii)m  leid  n;ar  oder  lieb, 
Crug  man  den  Dulder  vor  den  <5raU 
Und  endlid)  zwang  ii)n  feine  Qual, 
Den  :6lidi  im  (Jammer  zu  erl)eben. 
Und  mider  Tillen  mugt'  er  leben. 

60  n;ard*s  gehalten  bis  zum  Cag, 
Da  froi)en  Binns  durd)  ^ald  und  T>ag 
Die  beiden  brüderlid)en  Degen 
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tntten  TDunfaIvdfd)  entgegen, 
nun  n;ar  es  n;ieder  um  die  9^eile« 
3Dag  il)ren  Lauf  in  Zorneseile 
Tt^avB  und  (Jupiter  vollendet 
Und  fid)  zum  Ort  zurOck0en;endet, 
Von  n;o  im  6prung  |ie  fid)  erf)oben: 
Die  9^unde  brad)te  da»  zum  Coben, 
60  dag  der  Fraun  und  "Ritter  8d)ar, 
Die  um  den  Tierm  verfammeit  n;ar. 
Die  :61idie  ra()n,  die  rd)merzver|törten. 
Und  feinen  lauten  ^ebruf  ()6rten. 
?Dan  Itreute  |!et0  in  fold)er  6tunde 
(&egen  den  (3enid)  der  ^unde 
Auf  feinen  Ceppid)  8pezerein; 
üf)eriak  und  Ambra  [>aud)ten  fein; 
Aud)  Cerebint^en  lagen  da» 
ftied)fpdne  und  Aromata. 
Da  wurden  rings,  n;o[>in  man  trat, 
^arzndglein,  Kardemom,  n>uskat 
Zerdrüdit  von  if)ren  Fügen« 
Die  Lüfte  zu  verfügen» 
Und  im  Kamin,  n;ie  eud)  bekannt, 
^ard  Lignum  Aloe  gebrannt 

?Dan  fa!)  vom  Tiorn  der  Vipemf>aut 
Die  6toIIen  feines  :6etts  gebaut 
Zu  fdnftigen  des  ^ifts  (3en;alt 
^aren  puIver  mannigfalt 
Auf  die  Kiffen  ausgefdt, 
9^eid)ge|leppt  und  nid)t  gendi)t 
9^ar  das,  n;orauf  er  lehnte, 
€in  6eidenpol|ler  de!)nte 
Der  ^urte  FIed)tn;erk  auseinander; 
Das  mar  (3efpin|t  vom  Salamander.  ^^^ 
Aud)  glü()n  am  :6ett  mit  buntem  8d)eine 
Aller  Arten  €dei|!eine 
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?Dit  ^undenndd)ten  zaubert)aft 
Der  eine  t)at  zu  ()eilen  Kraft» 
Und  der  foll  Kummer  n;enden 
Und  (31üdi  und  6e0en  fpenden, 
Des  Volkes  ganzes  Crad)ten  ging. 
Den  fierm,  an  dem  if)r  Berze  f)ing. 
n>it  foId)er  Krdfte  halten 
Am  Leben  zu  er!>alten. 
Ad),  für  den  (Jammer  n;ar  kein  "Rat 
Dod)  nun  getrofll    Der  Helfer  na()t 
6d)on  ritt  Kundrie  mit  den  zn;ein 
tJn  das  Gebiet  des  orales  ein. 
^leid)  ftieg  auf  fie  gebullt  in  Cifen 
Cine  ^ad)e  der  üempleifen. 
Dod)  als  der  trotte  ?Deifter  da 
Von  fern  die  Turteltauben  faf) 
^Idnzen  auf  Kundriens  Kleid, 
"Rief  er:  Hun  endet  8org'  und  Leidl 
We  uns  des  (orales  Zeid)en  lei)rt. 
Kommt  er,  nad)  dem  wir  (lets  begehrt, 
8eit  uns  umfhidit  des  (Jammers  6eil. 
6tet)t  lliin    Fiier  naj)t  uns  großes  Heil. 
Kaum  faf)  fie  Feirefis  vom  weiten, 
"Rief  er  den  :;6ruder  auf,  zu  (treiten. 
Und  rid)tet  fid)  itn  idügel; 
Dod)  fiel  if)m  in  den  Zügel 
Und  f)ielt  if)n  ab  Kundriens  Tiand 
Die  fprad)  zu  parzival  gen;andt: 
Die  :;6anner  und  die  8d)ilde 
erkennt  ni)r  n;oi)l  am  :6ilde. 
Dort  n;artet  nur  des  orales  6d)ar; 
Die  find  €ud)  dienflf)aft  ganz  und  gar. 
Da  fprad)  der  küi)ne  Heide:  Hun, 
^enn  das  i|t.  mag  die  Fe!)de  rui)n.  — 
Kundrie  ritt  des  (orales  Degen 
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Auf  parzival»  (3ef)ei^  entgegen. 

Kaum  ()örten  fie  die  ?D&re» 

Weld)  T>eil  erfd)ienen  n;dre» 

60  fprangen  (le  vom  ftog  zumal 

Und  empfingen  par3rtva], 

entblößten  Tiauptea  und  zu  Fu§. 

€in  8egen  deucbte  fi^  f^in  ^rug;. 

:0en;illkommt  n;ard  mit  ()öffd)em  Fleige 

Aud)  Feirefis  der  fd)n;arz  und  weiße. 

Dann  ritten  fie  zur  :8urg  der  6d)merzen 

9^einend  mit  beglüdtten  T>erzen. 

8ie  fanden  ungezd()]te  6d)aren, 
?Dand)  fd)önen  "Ritter  grau  von  haaren, 
Tt^and)  Kind  von  adligem  ^efd)led)t 
Und  mand)en  fd)mucken  Iianzenhned)t, 
X)ie  alle  frof)  nad)  langem  Leide 
Vor  dem  palaft  die  Tielden  beide 
Am  Fuß  der  Creppe  boI<i  empfingen 
Und  mit  dem  paar  zum  Saale  gingen. 
Der  n;ar  nad)  Raufe»  :6raud)  bereitet, 
Die  ()undert  Ceppic^e  gebreitet 
?Dit  it)ren  Bi^en  insgefamt, 
Drauf  pfaf)le  und  der  poljler  8amt 
Dort  fe^te  fid)  das  edle  paar, 
DOB  bald  der  ftfiftung  ledig  n;ar. 
Und  Kdmmrer  brachten,  fd)nell  zur  fiand. 
Für  beide  gleid)e8  prad)tgen?and« 
Die  ttitter  faßen  rings  im  8aale; 
?Dan  trug  vor  fl^  mand)  goldne  8d)ale. 
Vom  ^ajltrunk  gingen  fie  fodann 
Zu  Anforta»  dem  traurgen  ?Dann. 

Der  in  fein  ko|!bar  :6ett  gelei)nt 
empfing  den  (&a|l,  den  er  erfel)nt, 
Froi)  und  dod)  mit  8d)merzgebdrden. 
Cr  fprad):  Durd)  €ud)  erfreut  zu  werden« 
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JDrauf  ()arrf  Id)  lang  In  bittrer  QuoL 
'Jt^r  gingt  von  mir  da»  le^te  ü^al, 
Fierr,  fübit  3l>r  menfd)iid)  b^fbereit, 
60  nrard  68  €ud)  mof)!  felblt  zum  Cieid. 
:6eim  preis,  den  man  von  6ud)  gefagt, 
Wer  i)ier  i|t,  "Ritter  oder  ?Dagd, 
Crnrirkt  bei  ii)nen  mir  den  Cod 
Und  lalfet  enden  meine  Hott 
3|l  €uer  Harne  parzival, 
60  t)altet  ferne  mir  den  0ral 
tJn  n^ben  ndd)ten  und  ad)t  Cagen; 
Dann  fd)minden  alle  meine  Klagen. 
?Dir  ift  kein  n;eitre8  Wort  vergönnt; 
Dod)  n;o[>I  €ud),  wenn  I)!)r  ()elfen  könnt! 
Der  Fremde,  den  id)  bei  6ud)  fe[>e, 
tfd)  kann  nid)t  dulden,  dag  er  fte!)e. 
8d)afft  it)m  :6ei)agen  bei  den  ?Deinenl  — 

Dod)  parzival  begann  mit  Weinen: 
Wo  liegt  der  ^ral?    :;6elel)ret  mid)l 
Vor  aller  Augen  zeige  fld)* 
Ob  id)  von  <3ott  begnadigt  bin.  — 
Dreimal  nad)  Jener  8eite  l)\n 
Warf  er  fld)  nun  der  ürinitdt 
Zu  6i)ren  nieder  im  0ebet, 
X)a^  fie  den  TDann  von  Qualen  rette. 
Dann  trat  er  an  des  Kranken  :;6ette 
Und  fprad)  ii)n  an:  Wa»  fel)lt  dir,  01)m? 
Und  der  Bilveflers  Btier  in  ftom. 
Den  toten,  ()ieß  von  dannen  gei)n,"^ 
Der  Lazarus  f)ieg  aufer|tei)n. 
Der  i)alf  aud)  Anfortas  zur  Stund, 
X>a^  er  mard  i)eil  und  gan?  gefund.  **^ 

Wie  blOf)et  auf  nad)  aller  pein 
8ein  Antli^  in  verjüngtem  6d)einl 
Da  n;urde  f^Ibj!  vor  feinem  Lid)te 
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Die  6d)önt)eit  parziuals  zunichte. 
^\e  i)6rrlid)  n;ar  ein|t  Abfalon, 
JDea  König»  3David  |!olzer  8o^nl  ^*^ 
Wz  fhral)Iten  ()ell  in  (Ju0endprad)t 
X)eT  i)old6  König  Vergulad)t 
Und  (&ad)muret»  als  zum  üumei 
0en  Kanvoleis  er  zog  f)erbeil 
^er  fonfl  als  rd)ön  gepriefen, 
6s  kam  von  allen  diefen 
nid)t  einer  feinem  Glänze  gleid). 
0ott  i|t  nod)  (tets  an  9^undem  reid). 
Da  gab  es  keine  lange  Wai)U 
^ie  von  der  0raird)rift  parzival 
Zum  T>erm  und  König  n;ar  erkoren, 
^ard  ii)m  von  allen  zugefd)n;oren. 

Kondn;iramur  n;ar  mittlern;eile, 
tJd)  weii  eud)  nid)t,  wie  mand)e  TDeile, 
(3en  n>unralvdfd)  i)erangekommen, 
JOa  freudig  fie  den  ftuf  vernommen. 
Cin  OI)eim  und  mand)  edler  ?Dann 
Ful)r  mit  il)r  nad)  dem  nHIden  Cann, 
^o  in  der  rjo|)  ein|t  8egramor 
Durd)  parzival  den  6ieg  verlor, 
30em  dort  im  8d)nee  des  :6lutes  ftot 
30en  Abglanz  ii)rer  Wangen  bot. 
JDort  n;ar  es  parzival  befoi)Ien 
8eine  Gattin  einzul)olen. 
Als  i!)m  il)r  nal)n  gemeldet  n^ard, 
Hie  tat  er  eine  liebre  Fal)rt 
6r  ritt  mit  einer  8d)ar  von  Raufe 
Und  kam  vor  ürevrizentes  Klaufe. 
30er  n;urde  frol)  nad)  tiefem  ^ram, 
Als  er  von  Anfortas  vemal)m, 
30a^  er  nid)t  in  der  Qual  gejtorben 
Und  durd)  die  Frage  Üul)  ern;orben. 
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0et)eimnisreid)  i|l  Lottes  Zat, 
8prad)  er,  iver  fag  in  feinem  "Rat? 
Wer  kennt  die  Frenzen  feiner  ?Dad)t7 
Kein  Cngel  l)at  fie  au80edad)t 
(Ja,  (5ott  iH  menfd),  fo  fuf)r  er  fort, 
3|t  feines  Vaters  en^ges  ^ort, 
3|l  Vater  und  i|l  6oi)n  zugleid), 
Bein  ^ei|l  an  Rilfe  grog  und  reid). 
6in  Wunder  feltfam  rdtfelvoll 
t^ll  |)ier  gefd)ef)n:  durd)  6uren  0roil 
"Rangt  ^i^r  ab  dem  \}6d)ften  Willen, 
Cures  Herzens  Wunfd)  zu  flillen.  **'» 
n>ir  tat  einfl  6ure  TDü^fal  leid; 
3Denn  uneri)ört  zu  aller  Zeit 
War*s,  mit  Gewalt  der  Waffen 
Den  0ral  fid)  zu  erraffen. 
3d)  i)&tV  6ud)  gern  den  Wunfd)  benommen, 
3Dod)  anders  ift's  mit  6ud)  gekommen; 
€ud)  mard  der  t)errlid)|te  0en;inn. 
nun  ket)rt  an  Demut  Curen  6innl  — 
Drauf  parzivai:  ?Dein  Weib  ifl  naf). 
:5d)  m\U  (le  fei)n,  die  id)  nid)t  fat) 
nun  feit  fünf  langen  Hal^retu 
Va  n;ir  beifammen  maren. 
War  fie  mir  lieb  und  i|t  es  nod). 
Drum  lai  mid)  ziebn!    Dein  ttat  jedod) 
60II  mir  verbleiben  bis  zum  üod. 
Du  rieteft  mir  in  großer  Hot  — 

80  fd)ied  er  von  dem  i)eilgen  ?I>ann. 
Die  t)ad)t  durd)  ritt  er  fort  im  Vann; 
Der  Weg  mar  feinen  Degen  kund. 
f\m  fDorgen  fand  er  lieben  Fund: 
TDand)  Zelt  gefd)Iagen  auf  dem  plane. 
Vom  Lande  :0robarz  mand)e  Fai)ne, 
Der  mand)er  8d)ild  gefolgt  von  fem. 
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3Da  lagen  feine»  Landes  YSemu 
€r  fragte  nad)  der  Fürftin  Zelt; 
X)a8  |!and  fOr  f\d)  abfeits  im  Feld, 
Von  kleinen  Zelten  rings  umfangen« 
31)r  Obm,  rd)on  frfii)  auf,  kam  gegangen; 
Hod)  n;ar  der  :;6lick  de»  Cage»  grau. 
JOa  fal)  er  f)alten  auf  der  Uu 
6in  Volk  von  "Rittern  und  von  Knappen, 
erkannte  gleid)  de»  (3rale»  Wappen 
Und  eilte  Fierm  und  Degen 
?Dit  Willkomm»gru^  entgegen, 
:;6efai)l  aud),  dag  ein  (Jungi>err  lief 
Und  rafd)  der  T>errin  ü^arfd)a\\  rief, 
JDie  0d|le  für  den  TDorgen 
:6el)aglid)  zu  verforgen. 

Den  König  fü!>rt  er  an  der  Hand 
T>in,  da  die  Kleiderkammer  |!and, 
€in  klein  0ezelt  von  :;6udieram,  ^^' 
^0  man  den  Tyamifd)  von  \\)m  nal)m. 
Hod)  nnxr  der  Tierrin  nid)t»  ben;u(t 
Da  fand  er  feiner  Augen  Lu|l: 
3m  n;eiten  Zelte  fd)lief  die  6d)öne 
Und  bei  il)r  feine  kleinen  86bne 
l40i)erangrin  und  Kardei», 
Und  ()ier  und  dort  umber  im  Krei» 
läagen  lid)ter  Fraun  genug. 
Der  0!)eim  auf  die  Dedie  fd)Iug 
Und  rief:  Wllft  du  ern;ad)en, 
8o  n;ir|l  du  fröi)lid)  lachen  1  — 
Aufblidiend  fal)  fie  ibren  ?Dann. 
Jf)r  Tiemd  nur  b<2t  die  Tierrin  an. 
Die  nun  die  Dedie  um  fid)  fcbmang. 
Vom  :;6ette  auf  den  üeppid)  fprang. 
Und  parzival,  er  drüdite 
An»  Y\erz  die  Tioldbeglüdite. 
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TDan  fagte  mir,  f\z  küßten  fid). 
6ie  fprad):  60  b^t  das  (3iack  mir  did) 
(3efendet,  Herzensfreude  meint 
6oiI|t  0ott  und  mir  willkommen  feint 
nun  follt'  id)  zürnen,  kann  es  nid)t 
Reif  fei  dem  Zag  und  feinem  Ijid)t, 
X)er  dies  Umfangen  mir  0ebrad)t, 
X)as  all  mein  Leid  zunid)te  mad)tt 
Des  T^erzens  Qi^unfd),  id)  l)alt'  i^n  b^er. 
Und  6or0e  t)at  kein  Ceil  an  mir.  — 

nun  nKid)ten  aud)  die  Kinderlein, 
Cr  beu0t*  fid)  zdrtlid)  zu  den  zn;ein 
Und  kü§te  fl^*  die  nadiend  lagen. 
Der  Of)m  {)i^6>  fi^  von  dannen  tragen, 
Und  aud)  die  Frauen  fandt*  er  fort 
X)ie  grüßten  erfl  mit  freudgem  Qi^ort 
Den  Herren  nad)  der  langen  t?eife; 
Dann  fül)rt  ^e  aus  dem  Zelte  leife 
Der  gute  Of)m,  der  parzival 
6einem  golden  ^e\b  befahl« 
nod)  n;ar  es  früf);  drum  liefen  n;ieder 
Die  Kdmmrer  rings  die  ZeltnKxnd  nieder 
Rat  i{)n  einfl  iQlut  und  6d)nee  verzüdit, 
um  Liebesmef)  fid)  felb|t  entrüdit. 
Dafür  —  es  war  auf  diefer  Flur  — 
<3ab  \\)m  €rfa(i(  Kondmiramur, 
Die  rot  n;ie  iQlut  und  tvc\i  n;ie  8d)nee. 
?^n  keinem  Ort  fon|t  naf)m  er  je 
TDinnetrofl  für  ?Dinnenot, 
Den  manches  Weib  i^m  liebend  bot. 

?lMd)  deud)t,  dag;  er  der  Kurzn;eil  pflag, 
:)6is  f)od)  im  ?Dorgen  |tand  der  Cag. 
ündelfen  nai)m  der  Fierrin  6d)ar 
neugierig  der  Cempleifen  n;abr. 
Die  führten  Helme  reid)  gefd)müdit 
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Und  6d)ilde,  die  der  Kampf  zerflückt. 

Von  mand)er  CJofl  durd)ritten. 

Von  8d)n;ertem  fd)arf  durd)fd)nitten. 

€in  Jeder  fland  im  Qi^affenkleide 

Von  8amt  und  0oIddurd)n;irkter  6eide. 

€ntf)amifd)t  pf lagen  fie  der  l^ube; 

Von  Cifen  n;aren  nur  die  6d)u{)e. 

Vom  8d)Iaf  er{)ob  fidt)  nun  das  'P<^aT 
Und  ging  vereint,  n;o  am  ?^Itar 
€in  priefler  if)nen  ?De|re  fang. 
I^ings  aus  dem  Kreis  der  Zelte  drang 
X)as  Beer  b^f^^^t  voi*  deffen  6d)Idgen 
€in|t  Klamide  im  8turm  erlegen. 
Und  nad)  dem  8egen  grügcten  alle 
3f)ren  Rerm  mit  Freudenfd)aIIe. 
TDan  öffnet  melt  das  Königszelt. 
Qi^er  von  den  Knaben«  fprad)  der  Held, 
80II  König  fein  von  eurem  Land?  — 
Den  Fürflen  tat  er  drauf  bekannt: 
X)ie  Lande  Waleis  und  Dorgals 
TDit  Kanvoleis  und  Kingrivals 
80II  er  als  Cigentum  empfa{)n, 
Aud)  ^njou  mit  :6ealzenan. 
€rn;dd)fl  er  ein|t  zu  H^anneskraft, 
Reift,  dag;  er  fid)  fein  -Recbt  verfd)afft! 
X)enn  (3ad)muret  mein  Vater  i)i^6>* 
Der  all  das  mir  als  6rbe  lieg. 
^ol)\  mir!    ?Dein  Crbe  n;ard  der  (3raL 
3f)r  aber  nel)mt  l)ier  allzumal 
Cure  Lebn  von  meinem  Kinde, 
Wenn  ed)te  Creu'  id)  an  eud)  finde!  — 
8ie  folgten  willig  feinem  Wort. 
(5ar  mand)e  Fabne  faf)  man  dort. 
Und  es  verlie^n  zivei  kleine  Fidnde 
TDand)  reiches  Le^n  und  iveit  (Gelände.  *^' 
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Dann  krönte  man  das  Kind  Kardeis ; 
X)er  mad)te  fpdter  Kanvoleis 
Und  all  fein  dand  fid)  Untertan. 
:6eim  plimizöl  auf  grünem  plan 
6e(;(t  flci)  das  Volk  im  weiten  Kreife 
Zum  le(;(ten  ümbig  vor  der  t?eife. 
Und  bald  erf)oben  fi^  fid)  wieder, 
6d)lugen  rafd)  die  Zelte  nieder 
Und  brad)en  f)eimn;drt8  dann  zubauf 
TDit  i{)rem  jungen  König  auf« 

8d)n;er  ward's  den  'Rittern  und  den  ?Daiden, 
Von  ibrer  Königin  zu  fd)eiden; 
Laut  klagten  fi^  beim  Qi^eiterziebn. 
(Jedod)  das  Kind  Ciof)erangrin 
Und  feine  TDutter  lic^t  und  klar 
na{)m  mit  fld)  der  Cempleifen  6d)ar 
Und  ritt  gen  TDunfaIvdfd)  von  dannen.**^ 
Der  König  fprad)  zu  feinen  TDannen: 
Vor  Zeiten  kam  id)  ^ier  im  Cann 
Zu  einer  Klaufe:  die  durd)rann 
€ilig  eine  lautre  Quelle. 
Wenn  if)r  fle  wigt,  weift  mid)  zur  Stellet  — 
Wr  kennen  fie,  ward  il)m  gefagt, 
€s  wot)nt  in  Klagen  eine  TDagd 
Auf  i{)res  Freundes  (3rabe  dort 
übr  Rerz  i(t  wahrer  öüte  Rort. 
Unfer  Weg  fü^rt  naf)  vorbei. 
nie  fiebt  man  fie  von  (Jammer  frei.  — 
Der  König  fprad):  3d)  will  fie  febn.  — 
Rerr,  fpracben  fle,  das  foll  gefcbebn.  — 
6ie  kamen  zu  der  Klaufe  bin 
Am  Abend  fpdt  und  fanden  drin 
6lgunen  auf  den  Knieen  tot. 
Kondwiramur  fab  (lammers  Hot 
8ie  bracben  durd)  die  TDauer  ein; 
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Tür  feine  :6afe  lieg  den  6tein 

parzival  vom  Sarge  b^ben, 

Und  balfamfarb,  fd)6n  n;ie  im  Leben 

Ciag  6d)ianätulander  da. 

n>an  legte  fi^  dem  Freunde  nai), 

X)em  fle  ma0dlid)e  TDinne  gab; 

X)ann  fd)Io6(  man  n;iederum  das  (3rab.  '^' 

8ie  ritten  fort  im  näd)tgen  Cann 
Und  langten  auf  der  (Sralburg  an. 
Dort  t)atte  if)rer  (degenwart 
?Dit  Kurzweil  Feirefis  gedarrt 
Sie  faf)en  bald  im  Dunkeln 
Bo  viele  Kerzen  funkeln, 
?^I0  (tünde  da  der  Qi^ald  in  i^rand. 
X)ec.fd)6nen  Königin  zur  Rand 
l^itt  ein  Cempleid  im  panzerkleid. 
X)er  Rof  der  :6urg  mar  grog  und  meit; 
Dort  Itand  gefondert  mand)e  5d)ar 
Und  grügcte  da»  erlaud)te  paar. 
TDan  trug  das  Kind  zu  Feirefis, 
Das  man  den  Ot)eim  kufTen  t)ie§; 
Dod)  Itrdubt'  es  |id)  und  wollte  nid)t: 
60  fd)n;arz  gefledct  i|t  fein  <3efid)t, 
Da§  es  n;ol)I  Kinder  furd)ten  mad)t. 
Drob  ward  vom  Fieiden  viel  gelacht. 

Kondwiramur  |tieg  ab  vom  pferd. 
TDit  il)r  zog,  dort  fo  lang  entbel)rt, 
um  Fiaus  die  Freude  wieder  ein. 
TDan  fü{)rt  pe,  wo  in  langen  t?eibn 
Die  Fraun  als  Rerrin  fie  empfingen. 
Und  mit  ii^r  zum  <3emad)e  gingen. 
Die  l^itter  blieben  dort  im  6aal; 
X>a  Ieud)ten  Kerzen  obne  Za\)l 
Und  alles  ruftet  fid)  aufs  be|te, 
X>af^  man,  wie  einfl,  zum  Freudenfefle, 
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X)a  nun  vorbei  der  Crauer  Cage, 
X)en  0rai  vor  fein  befinde  trage. 
nad)deni  befreit  vom  l^eisgenHind 
Die  Rerrin  f\d)  die  Locken  band. 
Kam  fl^  0efd)müGkt  mie*0  i!>r  gebü|)rte. 
8d)on  iHirrte  Feirefla  und  fa!>rte 
8ie  mitten  durd)  den  palas  ein; 
Der  0ldnzt  von  ifyter  6d)6n{)eit  8d)ein« 
X)rei  Feuer  lodern  da  nad)  :)6raud) 
Und  atmen  i{)ren  würzten  Raud). 
Reut  faf)  man  dort  der  6i(i(e  vrnfye; 
Dod)  einer  n;ar  vor  ollen  b^bf* 
Qi^o  Anfortas  mit  Feirefis 
:6eim  Königspaar  fid)  niederlieft. 

üt)r  b^i^et  fd)On  vom  (3rai  0enu(^ 
Wie  man  vor  Anfortas  if)n  trug: 
80  trug  der  X)ien|t  ii)n  t)eut  zum  8aal 
Vor  parzivol  und  fein  0ema{)L 
einzogen  feierlid)  gerei!>t 
Die  (Jungfraun  von  des  0rals  Geleit. 
Die  erfle  fd)on  im  Lodtengold 
Dünkt  Feirefis  bezaubernd  !>oid, 
Dod)  fd)6ner  nod),  die  nad)  il^r  kamen 
ün  'prad)tgenKinden  wonnefomen. 
8ein  ?^uge  n;ard  gefangen 
Vom  Liebreiz  il)rer  Qi^angen. 
Dod)  n^t)>  nun  kommt  'Repanfe  gar 
Und  aber|trai)it  die  ganze  Bd)ar; 
8ie,  der  der  (3ral  in  Rdnden  lag, 
Sie  blühte  wie  ein  TDaientag. 

8olIt'  id)  eud)  nun  von  Anfang  fagen, 
Wie  man  das  Waffer  f)ergetragen, 
Wieviel  man  Cafeln  flellt'  im  Baal, 
Reut  mebr  nod)  oIs  das  eilte  Hial, 
Wie  alles  mard  voIIbrad)t  mit  Lob, 
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Wie  man  von  Clfd)  zu  Cifd)c  fd)ob 
XHe  Wagen  mit  den  Ooldgefdften, 
Und  fagf  id).  wie  die  t?ltter  fdften, 
X)er  TDdre  würd'  eud)  wof)!  zuviel; 
X)rum  ei!'  id)  gradeswegs  zum  Ziel. 
Wiftt  denn.  da§  man  mit  Anhand  nafem 
Vom  Orale  öpeife  wild  und  zabm. 
Für  diefen  Hiet,  für  jenen  Wein. 
Wie*0  im  :)6elieben  mod)te  fein. 
Aud)  ?Doragi,  8inopel.  Klaret.  •*• 
n3e{)r  als  der  6of)n  von  (3ad)muret 
X)erein(t  in  pelrapeire  fand. 
^l8  es  zuer^  il)m  n;ard  bekannt 

Oer  Heide  flaunt,  n;ie  f)ier  dem  Zed)er 
Von  felb(t  fi*  füllt  der  leere  :)6ed)er. 
ein  Wunder,  das  il)m  n;o[)l  besagte. 
Und  Anfortas.  den  er  befragte. 
Wies  nad)  dem  <3ral:  8el)t  üftr  iljn  nid)t7  — 
Ood)  Feirefis  der  :6unte  fprid)t: 
3d)  fef)e  nur  ein  Ad)mardei. 
Das  jene  (Jungfrau  trug  t)erbei. 
X)ie  dort  mit  Krone  vor  uns  |tet)t 
Und  deren  8d)ein  ins  Tierz  mir  gel)t 
Dd)  glaubte  mid)  fo  (tark  von  je. 
nie  folir  ein  Weib  mit  Ciiebesmef) 
Vom  frot)en  TDut  mid)  fd)eiden; 
Dod)  nun  n;ill  mir  entleiden. 
Wofür  mein  Rerz  in  Wonnen  fd)Iug. 
3d)  bandle  gegen  Zud)t  und  Fug. 
Dag  id)  €ud)  künde  meine  Hot 
Oem  id)  docb  niemals  Oienfle  bot 
Was  bilft  mid?  all  mein  -Reichtum  nun  Av      „. 
Und  all  mein  ritterliches  Cun? 
Was  balfs.  mit  voller  Rand  zu  geben. 
6d)Iepp'  id)  mit  fold)er  pein  mein  Leben  7 
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(3ott  (Jupiter,  b<^t  deine  ?l>ad)t 

n^id)  nur  zur  Qual  f)ie{)er0ebrad)t  ?  — 

3m  Liebesne^,  das  it)n  umfd)lan0, 

Vergaß  er,  n;a8  ibn  ein|t  bezn^ang. 

Um  diefer  6d)önf)eit  n;illen. 

WüB  frommte  Bekundillen 

Jbr  Lieben  und  ii}r  Qi^underland  ? 

X)ie  eine  nur  f)i^It  it)n  gebannt 

Cr  n;ard,  n;o{)I  fa^  es  Anfortas, 
?^n  feinen  n^eigien  ?Dalen  bia§. 
Herr,  mir  i|t  leid,  fprad)  er  if)m  zu, 
l^aubt  meine  6d)mefler  €ud)  die  l^uf), 
Qi^as  nie  ein  TDann  durd)  fie  erlitten. 
Kein  l^itter  !>at  für  fie  gefhitten. 
Und  keinem  nKird  ein  Lobn  von  if)r, 
X)ie  !>ier  im  (3ram  ern;ud)0  bei  mir. 
Wof)I  ging's  aud)  ibrer  6d)ön{)eit  nat)* 
X)a6  man  (le  niemals  fr6!)lid)  fa{). 
Klagt  Curem  :)6ruder  diefes  Leidt 
6r  ifl  der  6d)n;eflerrot)n  der  Tt^a\±  — 
ü|t  Cure  Qdotvzfter  fie  fürn;af)r, 
X)ie  mit  der  Krön*  auf  bloßem  Haar, 
60  ratet  mir  um  it)re  TDinnet 
1\dt),  f)dtt*  id)  dod)  von  Anbeginne 
TDein  Lob  in  i{)rem  )Dien|t  erftritten. 
Um  il)ren  Cio{)n  fie  nun  ^u  bitten! 
Rag  n;ill  id)  meinen  <36ttem  tragen, 
Qi^enn  fie  nid)t  n^enden  diefe  Klagen.  — 
W\e  fie  dem  fd)6nen  :6ruder  glid)t 
?^n  beider  ?^nblidt  n;eidet  fid) 
Der  fieide  felb|lverge|fen. 
X)er  Diener  6d)ar  indeffen 
:)6rad)t*  ibm  mand)  k6|tlid)es  <3erid)t; 
Cr  fag  davor;  dod)  ag  er  nid)t 

fDit  Staunen  i)örte  parzival. 
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Dag  uiifid)tbar  if)m  blieb  der  (dral 

We  feltfomt  ging*»  von  H^und  zu  n>unde. 

X)od)  al0  die  n;underfame  Kunde 

X)er  greife  Citurei  vemal)in  — 

€r  lag  im  :6ett,  von  Alter  lai^m  — 

5prad)  er:  €in  Fieide  i|t  der  fDann? 

¥ürxva\)r,  kein  Ungetaufter  kann 

rDit  una  den  <3ral  erfd)auen« '^' 

Der  Weg  i(t  \\)m  verf)auen.  — 

Dann  riet  man  if)m,  dag;  mit  der  Caufe 

6r  endigen  <3en;inn  erkaufe. 

ü|t  Caufe  fo  nad)  eurem  8inne, 

6prad)  er,,  büf t  Caufe  mir  zur  TDinne  7 

€in  Kinderfpiel  nur  n;ar*a  bis  ie(i(t, 

Wenn  Lieb  und  Kampf  mir  zugefe^t. 

Solang  den  8d)ild  id)  trage, 

Ward  mir  nid)t  foId)e  plage. 

Zn;ar  ziemt  fid)*0,  fDinne  nid)t  zu  zeigen; 

Dod)  kann  mein  fierz  fie  nid)t  verfd)n;eigen.  — 

Wen  meinft  du  denn?  fprad)  parzival.  — 
€i,  jene  lid)te  fDaid  im  Baal, 
Die  6d)n;e|ter  meines  nad)bara  i)i^r. 
Verj)ilfp  du,  :8ruder,  mir  zu  iljr, 
60  mad)*  id)  "Reid^tum  if)r  bekannt, 
60  dag  if)r  dient  mand)  n;eite0  Land.  — 
Will|t  du  zur  Caufe  did)  bekehren, 
rDagfl  ibrer  n>inne  du  begehren, 
nun  fag*  id)  Du:  Der  <3ral  mad)t  reid); 
nun  kommt  mein  'Reid)tum  deinem  gleid).  — 
60  [)ilf  mir,  Äruder,  rief  der  Reld, 
X>a^  mir  die  ?Duf)me  flct)  gefeilt! 
Fiolt  Caufe  man  mit  Streiten, 
60  fd)id(t  mid)  aus  beizeiten! 
Lagt  dienen  mid)  um  il)ren  Lof)n! 
8tet8  f)6rt*  id)  gerne  fold)en  Con, 

Digitized  by  VjOOQIC 


*mm  402  t«M. 

Qi^enn  von  der  CJo|t  die  6plltter  fprangen 

Und  6d)tuerter  auf  den  Reimen  klangen.  - 

Ob  diefer  ttede  Iad)te  fe|)r 

X)er  Qi^irt  und  ^nfortos  nod)  mef^r. 

7Dein|t  du's  zu  rid)ten  mit  <3en;ait? 

Bprad)  parzivaL  dod)  foil|t  du  bald 

Kraft  red)ter  Caufe  fl^  umfaffen. 

Von  deinem  (3otte  mu§t  du  lafTen, 

Von  (Jupiter,  um  il)retwiilen 

Und  mugt  entfagen  Bekundilien. 

n>orgen  frü{)  geb'  id)  dir  Hat 

Und  meife  did)  der  Freuden  pfad.  — 

:0eliebf0  eud)«  enden  mir  da»  TDal^L 
TDan  trug  die  üafeln  aus  dem  6aai, 
Und  dienftbefliffen  im  Verein 
Verneigten  fid)  die  ^ungfrAulein. 
TDit  Crauem  fai)  es  Feirefis, 
X>a^  parzival  die  6ct>ar  entlief 
Und  fie,  die  feinen  Binn  befing« 
nun  mit  dem  0ral  von  dannen  ging. 
Dod)  ibn,  der  X)adt)tB  gar  unfanft  lag, 
entboten  dann  am  frQI)en  Cag 
^nfortas  und  parzival 
ün  den  Cempel  vor  den  (3raL 
6d)on  waren  die  Cempleifen  alle 
TDit  vielen  Kned)ten  in  der  T>aiie 
Verfammelt,  als  der  field  erfd)ien. 
X>a  ftand  ein  :6edten  von  ttubin; 
Der  runde  Bodtei  gidnzte  })e\l 
Von  Dafpis,  wie  ein|t  Citurel 
Das  Kunftwerk  köfllid)  bilden  l)ie§. 
Der  König  fprad)  zu  Feirefis: 
Wllfl  meiner  n>u!)me  du  begei)ren, 
Bollft  du  did)  von  den  <3öttem  kel)ren, 
3n  deren  Dienfle  du  gelebt. 
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8oIlfl  baffen,  was  da  tviderftrebt 
t)e0  \)6dt)ttzn  (3ottes  l^eM^cm  halten 
Und  fein  0ebot  in  Creuen  bolten.  — 

X)er  neide  fprad),  des  Cifers  voll: 
^00  mir  die  fDaid  verfd)affen  foU, 
X>aB  lei|l*  id)  treu,  mein  Wort  zum  pfandl  — 
X)a  neigten  fi^  <1^0  :8ediens  ttand 
€in  menig  nieder  vor  dem  (3rale: 
Voll  Waffer  war*»  mit  einemmale,'^^» 
X>aB  nid)t  zu  n;arm  und  nid)t  zu  kalt  — 
X>a  ttand  ein  prie|ler  grau  und  alt, 
X)er  durd)  das  :0ad  in  diefem  :6ronnen 
TDand)  Fieidenkind  dem  Heil  gewonnen. 
Der  fprad):  Qi^ollt  Dbr  durd)  red)ten  (Glauben 
X)em  Ceufei  Cure  8eeie  rauben, 
(3iaubt  an  den  (3ott  im  Fiimmelreid), 
Der  Vater,  8obn  und  (3ei|t  zugleid)  t 
Dies  Waflfer  n;dfd)t  die  T>eidenfd)aft 
Von  Cucb  durd)  des  X)reieingen  Kraft 
Der  Adam  fd)uf  nad)  feinem  :)6ild, 
(3ing  felb|t  zur  Caufe  demutmild 
Von  Gaffer  (tebt  der  :6aum  in  6aft; 
Das  Walfer  einzig  wirkt  und  fd)afft 
Frud)tend  alle  Kreatur; 
Durd)  Waflfer  H^bt  das  Auge  nur. 
Und  Gaffer  gibt  den  Beelen  8d)ein; 
Kein  Cngei  könnte  lid)ter  fein.  — 

Der  Reide  fprad):  Hun,  wenn  mir*s  frommt, 
um  Ungemad)  zugute  kommt 
60  glaub'  id)  alles,  was  ihr  wollt 
Ciobnt  mid)  dafür  ibr  HMnnefold, 
60  folg'  id),  :6ruder,  obne  8pott 
Fiat  deine  fDubme  einen  (3ott, 
An  diefen  glaub'  id)  und  an  fi^- 
3n  foId)er  Hot  war  id)  nod)  nie. 
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n\[  meine  öötter  fein  werfd)n?oren; 

Für  6ekundille  fei  verloren, 

Wob  Pe  mir  tat  zu  if)rem  t?u{)me. 

80  touft  mid)  auf  den  0ott  der  7Duf>mel 

X)a  fprad)  man,  d)rifllid)  fein  zu  pflegen. 

Ober  it)n  der  Caufe  8egen, 

Und  a\B  das  f)eil0e  Werk  ergangen, 

Das  n^ei^e  Kleid  it)m  umgegangen, '^^ 

Qi^ard  it)m,  was  er  fo  t)eift  begehrt 

Zum  Weibe  ward  ibm  da  befeuert 

Frimutels  des  Königs  Kind. 

War  für  den  <3ral  er  bisi)er  blind. 

(]e^t  der  Getaufte  könnt*  if)n  fef)n. 

n\»  dies  im  tTempei  war  gefd^ebn, 
6al)  man  die  6d)rift  erfd)einen. 
Der  0ral  gebot  den  Seinen: 
Wird  ein  Cemplels  von  öottes  Rand 
Als  Rerr  zu  fremdem  Volk  entfandt. 
Zu  retten  unterdrüdctes  l^ecbt. 
Darf  dort  nad)  Hamen  und  Oefci)led)t 
3f)n  keine  6eele  fragen; 
6treng  foll  er's  unterfagen. 
Wenn  fle  die  Frage  nld)t  vermeiden, 
?Du6[  er  fofort  von  iljnen  fcf)eiden.  — 
80  trug  man  nun  der  Frage  Rag, 
X)a  (ie  dem  fügten  Anfortas 
80  lange  fem  geblieben  war. 
Des  orales  ritterlid)e  8d)ar, 
bedenkend  jener  Crauertage, 
8ie  wollen  nici)t,  dag  man  fie  frage. 

Drauf  lag  der  neugetaufte  TDann 
?lMt  «itten  feinem  8d)wager  an, 
iQei  if)m  in  feinem  Land  zu  weilen 
Und  feinen  reicf)en  Rort  zu  teilen. 
Dod)  ?^nfortas  fprad)  dankend  Hein: 
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Fortan  gehöre  (3ott  allein 
n>ein  X)ienfl  mit  treuergebnem  ?Dut 
X)e8  (3rale0  Krone  n?ar  fo  gut; 
X)urd)  Hoffart  ging  Pe  mir  verloren, 
nun  bab*  id)  X)emut  mir  erkoren. 
Fem  bleibe  meinem  Sinne 
'Reid)tum  und  Frauenminne, 
^br  fübrt  mit  Cud)  ein  edles  Weib; 
€ud)  i^  zu  Oienft  i!>r  keufd)er  Leib 
3n  bolder  Weiblichkeit  ergeben. 
Dd)  mill  nad)  meinem  Orden  leben, 
Zu  neuen  CJoflen  reiten« 
3m  Dien|t  des  (orales  (treiten. 
Für  Frauen  (treit*  id)  nimmermehr; 
Litt  id)  um  eine  dod)  zu  fe^r. 
Dod)  fei  mir  fem,  fie  anzuklagen 
Und  jemals  Frauen  Y\af^  zu  tragen. 
X)enn  fl^  erfreun  des  TDannes  8inn, 
Ward  mir  aud)  6d)aden  zum  0en;inn.  — 
nun  bat  der  Reld:  Vertraut  mir  dann 
Loberangrin  den  Knaben  an 
Und  lagt  mid)  fein  in  Creuen  pflegen!  — 
(Jedod)  die  fDutter  fprad)  dagegen. 
TDein  6of)n,  ern;idert  parzival, 
Dfl  auserfebn  zum  X)ien|t  des  (3ral. 
ül)m  foll  er  (Id)  ^^^  Fierzen  meibn. 
Wird  (3ott  ibm  rechten  6inn  veriei^n.  — 
jOer  Freuden  und  der  Kurzn;ell  pflag 
X)er  <3a|t  nod)  bis  zum  elften  Cag. 
jOrauf  zog  am  zn^ölften  er  von  dannen, 
Um  zu  dem  Beere  feiner  fDannen 
6ein  fd)önes  Weib  ju  führen, 
Und  Leid  begann  zu  rühren 
Ans  fierz  des  treuen  parzivai, 
Oer  if)n  mit  Crdnen  (3ott  befal)!« 
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Und  mle'»  im  "Rat  berprocf)en  luar, 
Cntfandr  er  eine  ^ro^e  Bd)ar 
Von  Hittem  mit  \i)m  vor  den  Cann. 
Und)  Anfortas  der  i)oIde  n>ann 
0ab  da  den  beiden  da»  Geleit 
:6eim  Abfd)ied  n^einte  manci)e  ?Daid. 

60  itam  der  lield  am  TDeere 
Zu  feinem  treuen  Reere, 
X>a9  voll  :6etrübni0  !>arrte  |ein. 
ünzn;ifcf)en  trafen  :6oten  ein 
Fem  aus  dem  Land  üribafibot. 
Zu  melden  dekundillens  Cod, 
Und  i!)rer  tteife  wurde  fo 
l^epanfe  nun  erft  n^irklid)  froi). 
Die  Frau  empfing  von  Feirefis 
€in  Kind,  das  priefter  ()o!>ann  i)ieS. 
Die  Könige,  die  nad)  if)m  liamen, 
Fäi)rten  alle  diefen  Hamen.  ^^* 
Von  unfrea  Glauben»  Ijei)re 
Lieg  Feirefie  die  n>dre. 
Den  andern  fremd  zu  Jenen  Zeiten, 
^m  Land  verkünden  und  verbreiten. 

Loi)eran0rin  ernrnd^B  in  Kraft 
Seitdem  er  fann  auf  l^itterfd^aft, 
Cnvarb  fein  kü^nee  Heldentum 
Dm  Dienfl  dea  drala  ibm  f)oi)en  t{ut)m. 
T>6rt  it)r  mid)  gern  nod)  weiter  an, 
Von  einer  Fürjtin  meld*  id)  dann; 
Die  war  vor  allem  Falf4>  beivai)rt. 
Von  €rbe  reid)  und  f)Ot)er  f\rt 
6ie  lebte  rein  und  keufd)  dat)in; 
Kein  irdifd)  Wünfd)en  kannf  ii>r  8inn. 
Der  Freier  b^tte  (ie  genug, 
Von  denen  mand)er  Krone  trug, 
TDand)  Cbenbfirtger  reid)  an  Land; 
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X>od)  if)re  Demut  ividerftand. 
X)rob  ivord  (l^  viel  gefd)olUn; 
X)enn  if)re  trafen  grollten, 
X)a§  n^  ni4>t  einen  ^firdgen  n;d!>le. 
Dem  n^  al0  Herrn  das  Land  befei)le« 
80  n;ud)erte  des  RafTes  Keim; 
8ie  (teilte  alles  (3ott  an^eim 
Und  lieft  in  Unfd)uld  (id)  verdammen. 
Des  Landes  Tierrn  rief  fic  zufammen; 
Zum  Hoftag  zogen  fie  b^ran. 
Und  dort  verfd)n;ur  fl^  jeden  TDann: 
Hur  Jenem  werde  fl^  zu  eigen. 
Den  (Lottes  T^and  if)r  n;ürde  zeigen. 
8ie  war  die  Fürftin  von  :6rabant 
Von  TDunfalvdfd)  n;ard  er  gefandt. 
Den  0ott  if)r  zugedad)te. 
6in  8d)n;an  n;ar's,  der  if)n  brad)te; 
X\ad)  Antn;erp  fubr  er  auf  den  ^ogen. 
3i)r  Glaube  n;urde  nici)t  betrogen: 
8d)ön,  adlig«  mann!)aft  of)negIeid)en, 
80  pries  man  if)n  in  allen  l^eid^en, 
ün  <3aben  unbekAmmert  mild, 
€in  makellofes  7Denfd)enbiId 
Dod)  als  die  Herrin  ii)n  empfing, 
Vernel)mt,  n;ie  feine  t?ed'  erging. 
Umringt  von  all  des  Volkes  6d)n;arm 
8prad)  er,  es  l)örten's  reid)  und  arm: 
(Glaubt,  n;enn  id)  f)ier,  Frau  Herzogin, 
Zum  Ijandesf)errn  erfef)en  bin, 
3d)  fd)ied  da!)eim  von  gleid)en  Citren, 
nun  f)6rt  mein  :)6itten  und  :)6ege{)ren! 
?Dit  meinem  :)6Ieiben  iff  s  vorbei. 
Fragt  üf)r  mid)  Jemals,  n;er  id)  fei. 
Drum  follet  übr  die  Frage  meiden; 
8on|t  muft  fic^  unfre  n>inne  fd)eiden. 
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wollt dies  ^el>ei^  Dbi*  nid)t  beivaf)ren, 
80  b^^St  mid)  <3ott  von  !>iniien  faf^rexL  — 
D[)r  TDund  auf  Welbeeivort  verfprad), 
Was  fle  f)erna4>  aus  Liebe  brad): 
6ie  ivollt'  \bm  zu  :)6efeble  |tef)n, 
6id)  gegen  kein  €^ebot  verget)n, 
Was  immer  er  fi^  leiflen  t}\e^, 
Solang  fie  (3ott  bei  Binnen  lie§e. 

X)ie  nad)t  in  fügem  Kofen  f4>n;and; 
60  n;ard  er  Fierzog  von  :0rabant 
Kein  fcf)6nres  Fefl  fai)  man  beget)en; 
jOie  Rerm  empfingen  if)re  Ciei>en 
Aus  feiner  Rand  nad)  t?ed)t  und  pflid)t 
Cr  bi^It  im  Lande  gut  (3erid)t; 
Aud)  zog  er  oft  zu  Kampf  und  Krieg, 
Und  flets  n;ard  feiner  Kraft  der  8ieg. 
X)as  paar  gemann  mand)  fd)önes  Kind. 
Wi§t,  dag  im  Land  nod)  viele  fii^d, 
Die  Kunde  f)aben  von  den  beiden. 
Von  feinem  Kommen,  feinem  Bct>eiden, 
Wie  lange  dort  der  Field  verblieb, 
:6is  if>re  Frage  it)n  vertrieb. 
(31eid)  fai}  man  feinen  Freund,  den  5d)n;an, 
?Dit  einem  fd^mudcen  6d)iffiein  nat)n. 
Cr  iie0  da  Kleinod  zier  und  n;ert: 
Cin  Rom,  ein  tlinglein  und  ein  6d)n;ert 
Ungeme  fd)ied  Loi)erangrin; 
Cr  n;ar  es,  endlid)  nenn*  id)  it>n. 
Der  über  Waffer  fuf)r  und  Wege 
Wieder  in  des  Crales  pflege. '^° 

Durd)  ?^benteuer  mannigfad) 
Rab'  id)  Wolfram  von  Cfd)enbad) 
Rerm  p^n^val  zum  Ziel  begleitet* 
Das  ibm  vom  (Siüdce  n;ar  bereitet 
Wes  Leben  fo  fid)  endet. 
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Z)o§  er  (2^ott  nid)t  entivendet 

X)ie  6eele  durd)  de^  LeibcB  6d)uld 

Und  er  daneben  dod)  die  Ruld 

X)er  Welt  mit  €()rcn  fld)  er^Ält, 

X)er  f)Ot  fein  Leben  wol)\  beftellt 

?Did)  dünkt,  dag;  Fraun  von  ed)tem  6inn 

tJd)  fortan  um  fo  n;erter  bin« 

9v^enn  eine  gütig  zu  mir  fprid)t, 

9v^eil  id)  vollendet  dies  (2^edid)t 

(2^efd)af)  das  einer  Frau  zu  e[)ren, 

60II  fie  mir  f)olden  Dank  0en;df)ren. 


jb 
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[ex  Slame  äBoIfram^  Don  (Sfc^enbac^,  dort  ber  ^ad^toeü  fo 
"  Diel  flcnonnt,  fc^It  in  glcid^jcitigcn  Urlunbcn.  Sßir  toiffcn 
übet  feine  ßcbengumfiönbc  nur,  tooS  er  fetbft  in  feinen 
Scrfen  Don  fid^  fagt.  (£t  jaulte  fid^  5U  ben  SBoiemunb  fül^rtc  feinen 
92amen  Don  bet  je^igen  ©tabt  @fcf)enbaci^  im  alten  &an  ©toalafelb, 
mo  5Baietn,  ^fronfen  unb  8c^tt)aben  äufammenpogen.  SRic^t  abiig, 
aber  titterbürtigen  ©efc^Iec^tö  unb  rittetlid^en  ©tanbeS,  mar  er 
DieKeic^t  ^ienjimann  bet  trafen  Don  SEBett^im,  meldte  in  @fd^en* 
bac^  begütert  föaren.  *  ©einen  ©i^  ^atte  er  jeboc^  nic^t  in  ^fd^eu" 
bad^  felbft,  fonbcm,  »ie  e§  fc^eint,  in  bem  jtoei  fleine  ©tunben 
ffibtoeftlid^  baDon  gelegenen  äBilbenberg,  bem  f|eutigen  äBeüer 
SBe^Ienberg,  auf  einer  bie  Umgegenb  weithin  be^enf^enben  Sin* 
^ö^c  beS  linlen  SlUmüi^luferg.  3)ort  lebte  er  mit  SSeib  unb  ^nb 
in  befc^eibenen  Serl^ältniffen.  ®ele^rte  Söilbung  mar  il^m  fremb. 
(&i  rü^mt  fid^  gerabe^u,  bag  er  leinen  Söud^paben  öerftei^e  unb 
fein  SBerl  oi^ne  ^ilfc  ber  iöüd^er  ju  (Snbe  fü^re.  e§  ift  jcboc^  bei 
feinen  Dielfcitigen  Äenntniffen  gmeifel^aft,  ob  wir  bag  ganj  toörtlid^ 
nel^men  bürfen.'  3Sie  SBaltet  Don  ber  ©ogeltoeibe  Dcrtoeilte 
er  in  ben  erften  Qa^ren  beS  13.  afal^ri^unbertg  in  3:]^üringen  am 
rtidien  §ofc  beS  fianbgrafen  ^ermann,  lange  genug,  um  in 


1  9la(^  bem  burc^auS  fagen^fttn  (Srbi^t  t)om  SCDartburgfrieg  auB  bei  31titte 
bet  13.  ^Q^xtf.  txffuU  et  bie  RittertoUtbe  bom  drafrn  bon  ^enneberg  auf  einet 
grflnen  «Biefe  bei  9Raftfe(b  an  ber  ISrna  (eimiotf,  ^ei  SBartburgfricg,  6tutig. 
unb  9lua9b.  1858,  6iT.  1S4  f.). 

a  SoUuS  aidbtenfiein  in  $au(«  u.  tBrauncd  SBciträgcn  |ui  (Bef(4.  b  bcutji^en 
ept»  unb  Sit.  XXII,  78  ff.  77. 
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feinet  @4)ta(^e  t^üringtfd^eSigent&mlicI^Ieiten  anjune^men. '  Unter 
gricbrid^  9lotbatt  geboren,  jlatb  et  unter  .fjricbrid^  II.  ©cmXobe«- 
iaf^x  ifl  wie  fein  ©eburtgjol^r  unbelannt;  »ir  »iffen  nur,  ba6  er 
feinen  ®önner^etmann,  bet  am25.KptiI  1217  flotb,  übedebt  fyit 
6einen  ©tabflein  fai^  nod^  bet^^ütnbetget  $atti}iet  ^and^il^etm 
Äreß  im  3a^re  1608  in  ber  ^rauenlirc^e  ju  ©ft^enbac^.' 

Unfer  ©ebid^t  entftanb  teifö  in  SßoIframS  ^eimat,  teild  in 
2:^ürinQcn  in  bemfelben  Qa^rje^nt,  bog  ^artmann«  giuein  unb 
©ottfriebg  Srijlan  entfielen  fa^.  @§  »or  ba«  glorreid^lte  gö^r* 
je^nt  ber  ritterlichen  liici^tung  in  ^eutfd^Ianb,  bad  erfte  be^ 
13.  3al^r^unbert3.» 

8Kit  ber  ibeoten  SBelt,  in  ber  \iä^  bie  gelben  biefer  ®cbi(^te 
bewegten,  war  boS  ^öfifc^e  ^ublifum  Idngjl  Dertrout  ^e  9(rtur- 
fage,  welcher  3wein  unb  ^ar^iDoI  angehören,  ^atte  ^artmann 
bon  ^ue  in  feiner  3ugenb  ben  ^utfc^en  befannt  genwc^t.  @d^on 
frfil^er  wor  toon  Jirijlan  bie  erfte  Äunbc  gelontmen.  2)en  9?amen 
^arjioal  liaite  ^artntann  im  ®rec  wenigftcniJ  beiläufig  au5ge*  • 
f^jrod^en.    SJöHig  neu  war  SBoIframS  6age  Dom  ®rat. 

SBBie  bie  Sagen  Don  $(rtur  unb  Don  S^riftan,  wie  9littertum 
unb  ritterliche  ^id^tung,  wie  gi^auenbienfl  unb  Söännefang  fam 
md)  fie.  auS  granfreid^.  ®ort  l^otte  fie  in  ber  ^weiten  ^älftc  be5 
12.  gai^rl^unbertä  eine  grogartige  Titerorifci^c  ©cwcgung  ^crbor- 
gerufen,  welche  big  tief  inS  13.  g^^rl^unbert  fortbauerte.  ©eipiic^e 
unb  Seien  wetteiferten  auf  biefem  für  beibc  glcid^  anregenbcn 
Gebiete.  !Romane  in  Serfen  unb  in  $rofa  fcj^wollen  an  ju  fafl 
unabfe^barem  Umfang.  $on  biefer  reiben  Literatur  ift  und 
Diele«  erhalten,  DielcS  Dcrlorcn,  unb  bie  lüdcn^afte  Oberlieferung 
gibt  uns  manche«  fRfitfel  auf. 

^DoS  ältcflc  uns  erhaltene  SBcrf  über  ^ßargiDol  unb  ben  ®ral, 
baS  aber  fc^on  eine  längere  (Sntwicilung  bet  6age  DorauSfe^t, 
ift  li  contes  del  graal  Don  bem  berühmten  ST^eifter  ber  l^dfifc^en 
(Sfil  in  fjrtanlreid^,  (^reftien  Don  Xtor)ti.     ^efer  fd^5t)fte  anS 

1  »claer,  9)torl}  £au|)i  alt  afobemif^er  Sebnr,  »ettin  1879«  S<7.    er> 

ge^el  in  $feifftTl  Qcrmania  XXXIV,  487  f.  3eitf4r.  f.  b.  f^^ilologte  XXX,  87. 
loacgen  «uq.  etht^attt.  »eitr. ).  Oef^.  b.  bcutf«.  ^tn.  unb  Sit.  XXIY,  406. 
,  nimmt  an,  SBotfram  ^abe  in  batrifdt^'franni^rr  SRunbatt  fltf^^ritbm.] 

s  Qfrommann,  SaB  fdapptn  V&olftamS  f.  9(n}f{ßer  für  ftunbe  bei  bfutf^en 
Sotieit,  1861,  857. 

3  5DeT  &Iief1c  S)ru(f  bei  $a(}iba(  geb5rt  |u  ben  9nlunab«(n  ber  Su^bnuf»' 
lunfi  (SKaini  ober  etragbutß  1477).  9la^  brtibunbertiSbTtArr  $aufe  fiob  ber 
SetUner  ^tofeffor  C^b^fio))!^  ^inii^  aRl^On,  ein  gcboitnet  Sttri^er,  eine»  Hb* 
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einem  Suc^e,  bog  er  öom  trafen  öon  glonbcm,  $^üi^^  öon 
(gifaß,  f|)ätejlen^  im  Salute  1189  erl^iett.  ©Tc|lien  flarb,  noc^bem 
et  10  600  SBerfe  an  feinem  ®ebi(^te  gefc^ricben  i^atte.  3n  bie 
Südc  trat  eine  ganjc  9lei^e  öon  ©tgän^em  unb  gottfefeem,  toon 
bcnen  un3  brei  mit  92amen  befannt  finb:  ®autiet  ober  richtiger 
^auc^et  t)on  ^outban  im  $(udgang  beS  12.  S^^^r^unbettS, ' 
SKaneffiet  jtüifd^en  1214  unb  1220  unb  ®etbett  Don  SKonttcuil,- 
bet  2)i(^tet  bcg  Seüd^cntoman«,  öot  1225.  2)urc^  il^re  3utaten 
»ud^  dteftienS  SBetf  jum  fet^gfot^en  Umfange  an.'  (ginen 
£eil  biefer  3)'id^tungen  übetfcftten  in  ben  gälten  1331—36  bic 
bciben  ©ttagbutger  ftlauä  SQBiffe  unb  ^^ili^J^  ©olin  atö  ©tgängung 
ju  SBolfiam«  ^atjibal  inS  2)eutf(^e.»  2)a3  (^an^e  toutbc  f|)äter 
afö  ^rofaroman  erneuert,  bet  im  JJa^rc  1530  in  ^ari^  gebrudft 
»utbe  unter  bem  S^itel:  Tresplaisante  et  Recreatiue  Hystoire  du 
Trespreulx  et  vaillant  Cheuallier  Perceval  le  galloys.^ 

^er  öon  ©refticn  ftammenbe  2^eil  tpurbc  ju  Slnfang  beS 
14.  3la^^unbert3  in  altnotbifd^c  $rofa*  unb  um  biefelbc  3^^*  i" 
mittelniebcrlönbifc^c  SSerfc  überfe^t."  Slu3  Srcftien  unb  anbeten 
Quellen  fc^ö^jfte  ^emxxä^  Don  bem  2:ürlin  für  fein  Dor  1215  ab* 
gefagted  (S^ebic^t  Diu  Krone  ^  unb  bie  f^mrifc^e  ^rofaer^ä^tung 
Don  ^erebur  auS  bem  13.  Qa^ri^unbert.  * 

brud  ber  €i.  OaQer  ()anbf(4nft  f^erauB  (^arjiDal,  ein  Rittergebi^t  au8  bem 
13.  3a^r^unbert  t)on  SB)o(frani  Doii  Sf^inbad^ ,  99er(in  1784),  toaS  ibm  ben  be* 
(annten  unfanften  33rief  ^rtebri^l  beB  Großen  etntru(t,  ber  nic^t  bom  9(ibe(ungen> 
lieb,  tote  man  (anae  gemeint  ^at,  fonbern  vom  ^onibal  beianfa^t  touibe  (Sarutfc 
in  ben  Srri^ten  iibeT  bie  Set^anblungen  bet  f.  fädbf.  OeieOf^.  ber  SBiffenf$aften, 
$^ito(.  ^ifl.  (Klalfe  1870,  I,  803).  Stavl  Sac^mannS  meifier^afte  hitiidje  9tu8aabe 
ecfdiien  Setlin  1838  i\dt  iüiere  na^  bei  2.  Vuftg.  oon  1854).  Slommentietie 
«uBgaben  brad^ten  Statt  Sartfd^  (^eit»}.  1870,  8  Seite;  2.  Snfl.  1875),  $aul  ^xptx 
cetuttg.  0.  d.  4  »be.)  [unb  (Srnfl  ^Hattin  (^aOe  1»00,  1908,  2  »be.).  Sine 
neue  fritifc^e  VuSgabe  berf^irif^t  VIbert  Uei^mann.  93i8^cr  erfd^lenen  ^efi  I  u.  II, 
^ar}iba(  »u(^  I— XI,  taüt  1902,  03.] 

1  Sfifrt.  Stitt^at,  übfT  fEnim  bUf^tx  nxibtUimitn  Percheval  li  Galois, 
3ÜTi4  18^5. 

'  Percuval  Xb  UjÜIüU  uu  Ir  t'oiite  du  Gräal,  p.  p.  Potvin,  Mona 
1866, 6yob.  f^iiie  li\M\iit  ^AiifiQ  bf ä  &i:f fticni^tn  Q^^bi^t^  tpic^bon 33ai^boibereitet. 

«  6ci!i  lltQTtf,  ^tbtn  u.  'Siebten  IBoIfratnl  M.  <^,.  'J}iagbeburg  1841,  II, 
402.  3>un[oi?.!ekfttf(4t,  ^m- 1>  *4Jroid.Dt[^tiiiiarn,  ©trltn  1851,  70.  ©.  S.  SqoU 
lanb,  Gteftltn  tö,  Xca^ei.  lübinncn  18M,  m. 

»  Ä&lMisfl,  Eiddarasöpur^  ätraftbutfl  ia72^  3  |f.  :►?  ff. 

8  f^aüi  &tmi.an%  brr  ^mitünt^rttm  'j^bilabgi«,  v  ^ufl.  Straub.  1901,  II, 
427.    SohTfÄbfridjr  übit  flcrmaic    WloiPftif.  XI II,  Ift,  fiT  f.  XVI,  19,  87. 

T  lucfl  tiöTt  ^cijL^ü.  itiiti5T.  LaiL\  lecrgL  ©oniatii,  J)et  kantet  beS 
^inr.  b.  b.  ZttrUn,  »rrBlau  1883,  120. 

*  Lady  Guest,  The  Mabinogion  from  the  Llyfr  Goch  o  Bergest, 
London  1860,  I,  236.  297.  II,  288.  371.  III,  884.    The  Text  of  the  Ma- 
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®te  Sorgcf(^i(^tc  bc8  ®taB  begegnet  und  juerfl  bei  SRobcrt 
Don  ^oron  gtoifd^en  1180  unb  1200  in  einem  (S^ebic^t, '  bon  bem 
un3  aud)  eine  ^rofabcorbeitung  erhalten  ift,  bet  3Roman  Don 
3ofet)t|  Don  5lrimot^io,  früher  „bet  Heine  &xaV*  genonnt,'  ben 
gafob  Don  2Statxlani  1261  in  nieberlanbifc^e  $erfe  umgefej^t  ^at' 

${m  audffi^rlic^ften  be^anbelte  bie  ^orgefc^ic^te  bet  gcoge 
9lonian  Livre  ober  Histoire  del  St.  Graal  au^  bet  erften  ^fte 
beiS  13.  S^^t^unbertö.'*  ^rauf  beruht  ein  englifc^ed  ollitericrenbeS 
Qkhid)i  aus  bet  SIRitte  bed  14.  ^la^t^unbettö^  unb  eine  geteimte 
cnglif^e  Übetfcftung  Don  Sonelid^  au«  bet  SWittc  bc«  15.  JJö^t- 
^unbettö.® 

$on  bet  ^uffud^ung  bei»  &xa\i  butc^  9iittet  bed  ^ttutlteifeS 
etjä^It:  a)  bet  ^etcebal  bet  ^botfd^en  ^nbfc^tift,  ftfi^et  „bie 
Heine  Quote"  genannt,  auS  bem  Einfang  be3  13.  3a^t^unbett3;^ 
b)  bet  bem  SBaltet  Tlap  §ugefd^tiebene  9loman  Don  bet  ®talfud)e, 
„bie  gtofee  Qußte",  um  1220,  bet  ftti^e  fc^on  mit  ben  Slomancn 
Don  fiancelot  unb  Don  9(ttut8  2:ob  Deibunben  mutbe,'  inS  Ä^m- 
tifc^c  übetfejt  im  14.  obet  15.  3rt^t^unbett,'  auc^  im  Stifc^cn 
im  14.  unb  15.  ^a^t^unbett  bcatbeitet/**  in  niebetlänbifd^ct  Übet- 
ttagung  atö  3.  93u(^  in  ben  gtogen  getcimtcn  9loman  Don  ßoncelot 
aus  bet  etften  ^älfte  beS  14.  3<i^t^unbettd '  *  unb  in  englifc^ct 
SBeatbeitung  in  ben  gtogen  ^tofatoman  Mort  d'Arthur  Don 
SÄoIot^  um  1470  eingefügt.*'    2)et  ftanjöfifc^e  SRoman  ge^|t  auf 

binqgion,  ed.  by  John  Rb^s  and  Qwenogvryn  Evans.  Oxford  1887, 
IM  ff  Peredur  ab  Efrawc,  ed.  by  Knno  Heyer,  Leipzig  1687.  Lotb, 
Lei  Mabinogion.  Paris  1889,  II,  46  ff.  Oon  einer  }weitcn  ^anbfifer.  beni^tet 
®aibo),  Revae  celtique  IX,  893. 

1  Le  Roman  du  S.  Oraal,  p.  p.  Francisque  Michel,  Bordeaux 
1841.  Was  3ie0lrr.  über  Spva±t  unb  «Itet  brfi  uon  Robert  be  9oron  »ct* 
faxten  Roman  du  St.  Graal,  Ooida  1899,  95. 

2  Hucher,  Le  Saint  Graal,  Le  Maus  1875,  I,  S09  ff.  0.  IBeibner, 
{Der  ^TofaToman  bon  Sofep^  von  Vrimattjia,  Opeln  1881. 

9  Jan  te  Winkel,  Tijdschrift  voor  Nederlandsche  Taal-  en 
Letterkunde,  I,  Leiden  1881,  »06  ff.    $au(S  dtunbrfft«  II,  437. 

«  Hucher,  II  u.  III. 

•  Joseph  of  Arimathie,  ed.  Skeat,  London  1871. 

•  The  Uistory  of  the  holy  Grail,  ed.  Fumivall,  London  1874,  4  vols. 
7  Hucher,  I,  875  ff. 

•  La  Queste  del  St.  Graal,  ed.  Fumivall,  London,  Roxburghe 
Club  1864. 

•  T  Seint  Greal,  ed.  Robert  Williams,  London  1876. 

10  ^inrif^  Simmer,  dSttingifcbc  <S»e(eI^rtc  ünieigen,  1890,  I,  603. 

11  Roman  van  Lancelot,  uitgegeven  door  Jonckbloet,  's  Graven- 
hage  1849,  11,  1  ff. 

i>  Le  Morte  Darthur  by  Syr  Thomas  Malory,  ed.  0.  Sommer, 
London  I,  1889,  618-786.    IH,  1891,  806  ff. 
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eine  Derlorene  Utfotm  gurüd,  meldtet  aud^  bet  ^ottUQieitfd^e 
^ofatoman  öon  ber  ®talfuc^c  entflammt.  *  c)  ®et  ^tofatoman 
Perceval  li  Galois,  auc^  Perlesvaus  genannt,  au3  bem  erjlen  3)rittet 
beg  13.  ga^t^unbert«,'  bet  gleii^faltö  in«  Ä^mtlfc^c"  unb  im 
16.  ga^r^unbctt  inö  S^anifd^c*  überfe^t  toutbe.* 

3n  (Bpanxtn,  too  man  longe  bie  ^imat  beg  ®raÖ  gcfud^t 
^at,  lögt  fic^  mit  ^u^na^me  einer  lurjen  ^mä^nung  im  Amadis 
de  Oaula  (L.  IV,  c.  47)  •  butd^S  ganjc  SD^iittcIaltet  leine  ©|)ur 
baDon  nac^tveifen. 

Slud^  öon  ^toDen^Iifc^en  ©e^anblungen  bet  ©ralfage  ift  unä 
ni(^t^  belannt.  3Bo^l  finben  fi(^  bei  ben  2:toubabour«  unb  im 
Qfloman  öon  glamenca  ?(nf^ielungen  borauf;  aber  biefe  begießen 
fi(^  auf  tofhen^  ®ebid^t.' 

(gbenfo  fe^It  eS  in  Italien  an  ©ralromanen.  3)o(^  erfreuten 
\xd)  bort  bie  frangöfifc^en  Originale  folt^er  ©eliebti^eit,  baß  man 
bie  5Hnber  gerne  auf  bie  ^omen  itjrcr  gelben  taufte.  @o  erhielt 
ein  ÜJenuefe  »o^l  nod^  ju  Srejtienö  ßebenSjeit  ben  Vornamen 
^erciöat.*  ®in  S^riler  au^  ber  fijilianifc^en  ^it^terfd^ule  unter 
Äaifer  griebric^  II.  ^ieg  ^ercioallc  b'Oria.» 

$a^  SEBoIfram  t)on  @fc^enba^  feinen  beutf(^en  $ar§ik)al  unter« 
na^m,  ^atte  er  wie  ©ottfrieb  öon  ©trafeburg  bie  3Ba^l  §»if(^en 


1  A  historia  dos  cavalleiros  da  mesa  redonda  e  de  U  demanda 
do  Santo  Greal,  f).  o.  Rein^arbfl5ttner,  I,  »ertin  1887. 

1  Potvin,  Perceval  I.  3nB  Xeutld^c  Ubecfetit  oon  (Bletmann,  (Sin  ®ral> 
bud^,  f^ceibUTß  1889. 

3  R.  William?,  Y  Seiai  Greal  171  ff.  ^.  3immer,  fttltif^e  Gtnbien, 
»ettiit  1884,  II.  S07. 

^  Historia  de  Perceval  de  Oaula,  Caballero  de  la  tabla  rotonda, 
Sevilla  1626. 

i  über  bfe  f(bwicTtgen  unb  flrittiflcn  ff^a^tn  nadf  bet  dbi^notodiidben  Srotflc 
btefer  ^idbtungen,  naäi  i^ren  Duellen  unb  itiren  Oeilef^unaen  untereinanbcr  f. 
«bolf  9it(i^«^iTj(^feIb,  2}ie  6age  vom  &val,  Sieipjig  1877 ;  Alftred  Natt,  Stadies 
on  the  Legend  of  the  Holy  Grail,  London  1888;  Gaston  Paris,  La 
littörature  francaise  au  moyen  age,  a  ed.  Paris  1890,  §59.  60;  Rid^arb 

teln|e(,  über  bie  fran|3flf4en  «calromane.  S9ien  1892  (Sentidbriften  ber  ilBiener 
Cabenüe,  ^^ilof .  bift.  ftl.  XL) ;  berfrtbe  Übet  aOBoIftamB  wn  Sj^eubaib  ^arfi' 
oa(,  SBlcn  lb93;  $aul  ^\:0tx,  XBotfram  oon  6f(benbadb,  Gtuttg.  o.  3. 1.  3)ie 
tDl^tigflen  6(^riften  fibet  SDBotftam  finben  fl4  verieiibnet  bei  ®.  IBöttif^er,  Sblt 
ISoCfraui'Siteratur  feit  Sai^mann,  Scrlin  1880,  u.  $rtebr.  ^n|er,  Cibtlograp^ie 
|tt  IBotfr.  V.  S.,  Wundben  1897. 

•  9Ia(b  1850  f.  9iT(b'^ir|dbfe(b  813.  S8.  2.^oQanb,  (Srefiien  208,  9tnm.  1. 
7  SBit^>^ltf(^fe(b,  Gage  vom  ®ral  212.    Verleibe  Übet  bie  ben  protoeni. 
Zroub.  befannten  eptf(ben  Stoffe,  taUt  1878,  47  f. 
»  Rajna  in  bet  Romania  xVlI,  18S   N.  1. 
0  Oröbeti  ®tanbtift  bet  romantfdbcn  ^bilotooie  II,  8,  17,  Vnm.  8. 

^rt^,  ^nivol  27 
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gwci  fraitjöfifc^cn  ^Sorgänöcm,  bie  et  un^  mit  "Slavxtn  nennt: 
bet  eine  ijl  ^teftien  bon  Xtot)t^,  bet  anbete  ein  unbefanntet 
Kiöt  (®uiot).  ^uf  bcn  leiteten  betuft  et  fid^  miebet^olt  als  auf 
feinen  ^(ema^tSmann  unb  bemetft  am  (Bc^luffe,  ^iot,  bet  und 
„bie  ted^ten  SKöten"  geboten,  fönne  mit  ÜJtunb  übet  ©teftien 
jütnen,  bet  bie  (3t\d)\d^ie  ^atjibalS  nid^t  ma^t^eit^emög  etjä^U 
^abe.  9^un  ift  un«  ßteflienS  SBetf  in  etma  60  ^anbfc^tiftcn  et- 
^Iten;  bom  SBet!e  (^uiotS  abet  fanb  fid|  bid  ^eute  leine  8put. 
Sluffallenbetweife  folgt  SBoIftam  bon  bet  gugenbgefd^id^te  ?ßat- 
jibab  an  bem  ®ebid^te  (SteftienS  im  ®ang  bet  (^eigniffe  6(^titt 
füt  ©d^titt  unb  fommt  i^m  jumeilen  fo  na^e,  baß  gtoifc^en  beiben 
lein  SRaum  füt  einen  btittcn  ju  bleiben  fd^eint,  *  ballet  öielegotfc^et 
bet  Slnfid^t  finb,  SSolftam  Ijübe  übetl^au^Jt  nut  ßtcftien«  SSetf 
gelaunt,  bie  ^otgefc^id^te,  bie  ^btoeic^ungen  im  einzelnen  unb 
ben  ©d^Iug  felbftanbig  ^inju  etfonnen  unb  biefe  (Stfinbungen 
butd^  einen  gieidifallS  etfunbenen  (^emä^tSmann  ®utot  ^u  bedfcn 
gefudit.« 

es  fann  feinem  S^^^^^^  untetliegen,  baß  SBoIftam  feinen 
<Stoff  mit  fteien  3utaten  auSgeftattet  ^at.  ^ie  gan^e  otigineüe 
$ltt  bet  ^atftellung  ift  o^nebieS  fein  unbeftteitbateS  ©gentum. 
3)ie  entfd^eibenbe  gtage  ift  nut:  ^at  et  übet  5Hot  bie  3Ba^t^eit 
gefagt  obet  nid^t?  Söeim  SRangel  fonftiget  S^ugniffe  ift  bie  STnt- 
»Ott  ^ietauf  lebiglid^  ©timmungSfad^e.  2Ba5  abet  toitb  auS 
unfetem  2)ic^tet,  menn  mit  bie  fjtagc  betneinen  unb  feine  onbetc 
Ouellc  gelten  laffen  als  e:tefticn?  SSütbc  cS  fid|  nut  um  bie  3RaS- 
(etabe  mit  bem  etfonnenen  ©ema^tSmann  l^anbeln,  fo  liege  fic^ 
ein  fold^eS  ^etftecif^iel  bon  SEÖolftam,  bem  bet  ©c^alf  im  ^aden 
\a%  allenfalls  benfen.  Sollte  et  abet,  bamitnic^t  genug,  ben^i(^tet, 
bem  et  alles  betbanite,  maS  et  bon  $atjibal  wußte,  abfic^tli^ 
in  falfd^eS  £i(^t  getüdEt  unb,  um  ben  eigenen  i^finbungen  beim 
£efet  Ätebit  ju  betfc^affen,  feinen  betjlotbenen  SReiftet  getobeju 
bet  ^tftellung  bet  SQ^ai^t^eit  befc^ulbigt  l^aben,  fo  ginge  boS  bo(^ 
übet  ben  ®f  ^6/  unb  id^  gejle^c  gerne,  baß  eS  mit  nac^  meinem 
langjä^tigen  ^etle^t  mit  unfetm  ^id^tet  fd^met  fallt,  i^n  einet 
fold^en  „Untteue"  füt  fä^ig  ju  galten. 


>  9tt(.  Sif^tenftetn  in  $auU  u.  »raune«  Schrägen  XXII«  1  ff. 
3  e.  Cdtti^erS  8SDo(fratn=SHetatur  44  ff.    Samtfe  in  ^auU  u.  SrauneS 
»eitT&flen  IIi;  317  ff. 
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iQahen  tvit  übrigen^  auger  btefem  {ubjeftiüen  jhiterium  ntc^t 
au6)  objcftioc  SCn^oItöpunftc,  um  a«  entf(^eibcn,  ob  ©tcftieu3 
©ebic^t  wirllic^  bic  einzige  Duelle  SöoIftomS  luot?  6e^cn  mit 
nä^et  ju,  \o  5eigen  {ic^  bei  ilfm  in  bet  %ai  einzelne,  baruntet  fe^c 
toic^tige  ^ü^e,  meiere  gum  6agenbe|lanb  bet  ftan^öfifc^en  ©tat« 
bic^tungen  geböten,  abet  bei  (Sreftien  festen.  *  ^ataud  folgt  bod^ 
mit  ©i(^et^eit,  baft  Söolftam  neben  ben  betlotenen  (Stjäl^Iungen 
bon  ^kiman  unb  £&^etin,  bon  (&dflvmai,  Q^atel,  3^inot,  Sämbefin 
bon  IBtabant,  auf  bie  et  gelegentlid^  auffielt,  noc^  eine  S^ffung 
bet  ^tjibalfage  gelaunt  ^at,  meldte  fid^  mit  SIteftiend  SBetf  nid^t 
bedte,  unb  ein  ^u))tatgument,  hcS  bie  ^jriften^  §tioti  in  3^^if^l 
fe^en  Idnnte,  fällt  ba^in. 

^^tfc^einlid^  ^at  äBoIftam  bie  $olemil  gegen  ^teftien  in 
biefet  Ouelle  fc^on  botgef unbcn. '  ^ad  ^etl^oItniiS  bet  leiteten 
}u  dtejlien  entjie^t  fic^  unfetet  Seutteilung.  ^ieüei^t  ^aben  mit 
und  bie  Ouelle  ^olftamiS  ä^nlid^  mie  ben  ^onauefc^inget  ^at« 
jibal'  afö  eine  9iebaItion  bed  Steftienfc^en  (ä^ebi^ted  ju  beulen, 
meldet  eine  ^otgefc^ic^te,  ja^Iteid^e  l^otteltuten  unb  (Sinfc^al« 
tungen  unb  eine  ^ottfe^ung  hinzugefügt  maten.  ^oc^  bleiben 
und  nut  ^etmutungen;  ju  Katet  Q^emig^eit  tpitb  bie  f^otfd^ung 
mol^I  niemals  gelangen. 

Obetblidfen  »it  ben  gettjaltigen  ©toff  bed  beinahe  25  000  SSetfe 
5d^(enben  beutfd^en  ^bi^ted,  fo  jetfallt  et,  bon  bet  )SBotgef(^id^te 
unb  bet  ®an7ane))ifobe  abgefel^en,  in  ^toti  ungleid^e  ^ölften.  ^et 
etfle  ^eil  ^anbelt  bon  ben  Qugenbabenteuetn  ^atjibalS,  bet  jmeite 
bon  ben  ?[benteuetn  beS  ®taI5.  38it  wollen  ben  leiteten  ol3  ben 
gemic^tigeten  botan|teIlen. 

®tal,  —  was  ^eigt  ®tal?  ^ietubet  weig  unS  SQBolftam  nichts 
}u  fagen.  Umfo  teid^eten  2luffd^lug  gemähten  bie  ftansdfifc^en 
Duellen.    ^  etfc^eint  baS  ^ott  ^unäd^jt  nic^t  als  Eigenname, 


1  »ewirtunfi  burc^  ben  ®ral  (Knm.  lOi),  Unouffinbbarleit  b«r  <l^ra(bttrA 
(«  109).  «rff^dnung  bei  Xaubt  auf  bet  ®ra(6urg  («.  161),  3iDeiad^(  bcr  1Rt\\tx 
{%.  177),  ber  €u,  auf  bem  ber  tilf^erldnig  anfert  (%.  178),  bcr  64|iDonTittei 
alfi  WaAIommc  flarabalfi  (V.  S60).  QerflI.  bonßz.  9i&^eT  banbclt  hierüber  ibeliMcl 
(ttbcc  IBoIfc.  78  ff.)  u  9&€ät%Ut  (Wtologifc^c  ^tubieii,  Oreftgabe  (Uc  6.  eieberS, 
^aOe  1896,  237  ff).  OeTgl.  Stüpp.  Sie  unmittelbaren  OueQen  befi  9)ar|.  in  bet 
Satj^.  f.  b.  W^oi.  XVII«  1  ff.  Nntt,  Studies  1m4.  t68  f.  ^tper,  aSolfr.  1. 110  ff. 

2  6.  bie  HttSftt^Tunflen  W.  Ololt^crB  in  QoamdaerB  Romanij^en  ^0T)(bungen 
V,  115  ff, 

3  e4otba(b8  «ufifl.  IX  ff. 
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foitbernaliS  em^))^eIIatiüumM  aUfranjöfifd^  graal.  gr^aU  ^roDcit' 
jalift^  gpazal,  bejcidinct  ein  3:of clgcf(^irr,  eine  platte  ober  ©d^üffcl.  * 
^att)  ben  fronjöfift^  gcfc^ncbencn  ©afeungen  be3  Äönigteic^d  3etU' 
fotcm  gel^ötten  bem  (Senefd^all  an  feftlic^cn  Jagen  „alle  Od^üffeln 
unb  ÖJtale",  tooxxn  er  bcm  ^önig  ba3  crftc  ®erid|t  l^attc  auftragen 
(äffen.'  ^aS  3Bort  lebt  nod)  ^eute  alS  ^egeid^nung  berfc^ieben- 
artiger  ©efäge,  befonber«  in  fübfranjöfifc^en  aRunbarten.  ©eine 
^erlunft  ift  tro^  alter  ^cutungSberfud^e  nod^  nic^t  ganj  aufgcl^eUt.«* 
92a(^  bem  SmQti\2  beS  9J2önd^e§  ^elinanb  au^  bem  Anfang  bed 
13. 3ci^r^unbertS  begeid^nete  man  mit  gradalis  meite  tßrunlfc^üffeln, 
koorin  an  reid^en  tafeln  ^elilateffen  fitufenmeife,  gradatim.  ab* 
geteilt  lagen.*  3Rit  biefer  (Srltärung  lönnte  man  fic^  begnügen, 
mcnn  gradalis,  erft  feit  bem  11.  Qal^r^unbert  belegt,  nic^t  aB  Um* 
beutung  eines  älteren  SBorte«  erfd^iene,  ba«  garalis  lautete.  3>cr 
^rogbater  ^önig  ^einric^S  beS  ^inllerS,  ©raf  (Sber^art  bon 
Jrebtfo,  jä^lt  in  feinem  S^eftament  bom  Sa^re  873  mehrere  Marale 
auf,  unter  anberem  jn?ci  filbememit  je  jweißöffeln  (garales  argen- 
teos  cum  binis  cochleariis  duos).^  ^ier  finb  offenbar  Sc^üffeln 
gemeint,  aud  benen  nac^  mittelalterlicEiem  ^raud^  ie  §n)ei  Jifc^" 
genoffen  gemeinfam  aßen.* 


1  GreflUn,  »o  er  c8  luerfi  iinini,  fagt:  an  graal  (4808),  ce  gröal  (7707); 
ebcnfo  bfim  ccfien  3nter))Oiaiot  bei  ^feubo-^auil^er :  nn  greal  (Potviu  III,  S60, 
37),  beim  iiueiten  duterpolator :  icel  graal  (IV,  843,  16)*  ung  graal  au(^  im 
^rofa*$crcct)aI  von  1580  ((Jodeftroy,  Dictionnaire  de  ranoienne  langae 
fran^aise  lY,  826  b). 

<  5Der  %T|t  ^Pierre  Corel  in  feinem  Tresor  de  Recherches  et  Anti- 
qvitez  Qavloises  et  Fran^oises  (Paris  1636,  242)  erHArte  baS  Üort  als  \n 
yaisseau  de  terre.  yne  terrine,  offenbar  feiner  Vbleltuns  bon  grais,  ^s 
6anbftein  jutiebe.  »oqurfort  vermarf  biefe  SrltSrong :  graal  bef^ronte  ft4  nid^t 
auf  irbeneS  (Sef^irr,  fonbern  bejelAne  ^afelgcräte  im  atlgcmeinen  (Glossalre  de 
la  Iiangue  Romane,  Paris  1808,  I,  702).  dobefro^  gibt  bic  (^rrUiruns: 
graal,  greal,  greail,  graial,  greeL  greil,  grasal.  grazal  —  sorte  de 
vase  (Dict.  Iv,  826  b).  Oergl.  3)ie|,  (hijmolog.  J&örterD.  ber  roman.  Sprayen, 
6.  VuBfl.  S9onn  1887,  601.  $te  (ateinifd^en  formen  bei  Du  Gange,  Glossa- 
rium ed.  Favre,  Niort  1886,  III:  gredale  8,  gradalis,  gradalns,  gra- 
della,  graletns,  grasala,  grasale,  grasaletus,  grassale,  grassaletus, 
grasella,  grassellns.    ^ie  enslifd^e  Srorm  bed  IDorteS  ifl  grail. 

»  Roquefort  I,  708. 
[>a  9la(b  ^agen,  ®rat  73  ff.,  ift  ber  ®rat  ein  baetylus,  ein  SReteorflein.] 

4  Migne,  Patres  Latini  GCXII,  col.  814. 

K  J.  G.  Eucard,  Yeterum  Monumentorum  Qaaternio,  Lipsiae 
1720,  88. 

0  Ersoir  mangai  o  toi  ä  ton  graal  (gefiern  abenb  a%  14  mit  bic  auB 
beiner  G^Uffel).  «((£anber(ieb  beS  Ms  de  Yenise  618.  Paul  Meyer,  Ale- 
xandre le  Grand  dans  la  littörature  ftrancaise  du  moyen  äge,  Paris  1886, 
I,  263. 
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3Bie  bcm  oud^  fei,  ®ral  ^eißt  ©t^üffcl.  W)ex,  fragen  tvix  weitet, 
lodere  iöewanbtni^  ^at  e«  mit  bicfer  ©d^üffcl?  9Bie  toutbc  fic 
gum  3RitteH)unft  einet  »unbetfamen  <Baqe?  2)ic  Slntmott  finbcn 
»it  Jpiebetum  nit^t  bei  SBoIftam,  fonbctn  nur  in  ftanjöfifd^en 
©tatbic^tungen.  ^  jeigt  fic^  und  bet  &xal  aufd  engfte  Detbunben 
mit  bet  fiegenbe  bon  ^o\tplj  ton  SCtimat^ia.  ^iefe-  ficgenbc, 
beten  äUejIe  goffungen  öetloten  finb,  lautet  in  bet  ^oetifd^en  Söe* 
atbeitung  ^obtxiä  öon  SBoton*  folgcnbetmoßen: 

^tiftuS  faj  im  ^aufc  ©imonS'  mit  feinen  gfüngetn  beifammen, 
als  bie  geinbe  untet  Srnfü^tung  be§  ^nha^  ]^eteinbta(^en  unb 
i^n  gcfanflcn  fottfc^le^^ten.  ©n  gube  naf^m  bie  ©d^üffet  mit, 
»elc^c  bem  ^ean  beim  Slbenbma^I  gebient  l^otte,  unb  btat^te 
fic  bem  Pilatus.  Qofe^^  Don  Sltimat^io,  bet  mit  fünf  tittctli^en 
SRanncn  lange  3a^tc  in  be3  ßanb^jflegetS  ^ienft  geftanben  ^atte, 
etbat  fid^  ^iefüt  ald  einzigen  fio^n  ben  £eic^nam  (S^l^tifii.  $itatud 
fc^enlte  il^m  nod^  bie  6(^üffel  baju.  9(Ö  3ofe|)^  mit  9lifobemug 
bie  ^unben  beS  ©elteujigten  mufd^,  ftog  S3Iut  bataud.  Do& 
fammelte  et  in  bicfem  ©efäge  unb  betoa^tte  ed  in  feinem  ©aufc. 
^aä^  S^tifti  ?(ufetjle^ung  befd^ulbigten  bie  JJuben  \>tn  Sofe^l^, 
et  l^abe  ben  Seic^nam  beifeitc  gefc^afft,  tiffen  i^n  ^üdjtö  auS  bem 
Söette  unb  matfen  il^n  in  einen  unteritbifc^en  Äetfet.  ^bet  S^tifhiS 
etfc^ien  il^m  in  blenbenbem  ©lanje,  brächte  i^m  baS  loftbate 
®cfä6  unb  ttöftete  i^n  butt^  beffen  «nblidf.  „SBiffe/'  \pxad)  et, 
„ba6  lein  SWe6o|)fet  gcfc^e^^cn  tt)itb,  o^ne  ha^  man  fid^  beinet 
etinnett.  SBie  bu  mid^  öom  Äreujc  naf^mft  unb  inS  @tab  legteft, 
fo  toitb  man  mic^  auf  ben  §Ötat  legen.  2)aS  %nd),  in  baS  bu  mic^ 
gefüllt  ^ft,  mitb  ^ot))otaIe  feigen.  %a»  @^efdg,  baS  mein  ^lut 
aufnal^m,  n?itb  Äelt^  genannt  iuetbcn,  unb  bie  ^atene,  bie  man 
batübet  bedt,  mitb  ben  Stein  bebeuten,  momit  bu  bad  ®tab 
betfc^loffen  ^aft.  Alle,  bie  fünftig  biefeS  (SJefäß  fc^auen  metben, 
mctbcn  baöon  ©tfüllung  beS  ^ctjenS  unb  bauetnbe  JJteube  ^aben." 
2)atauf  fd^ieb  bet  ^ett  untet  ttöjtlirfjcn  SSettieigungen,  unb  ^o\ep^ 
blieb  in  feinem  Äetfet  Icbenbig  begtabcn. 

^ad^  langen  galten  mutbe  ?Jef|)afian,  htx  @o^n  beS  tömifc^cn 
jhiifetd,  öon  einem  fo  fd^limmen  3lu3fa^  befallen,  hoi  niemanb 
feine  9iä!|e  etttagen  fonnte.    Tlan  betfd^Iog  i!|n  in  einen  2utm, 


1  6.  ^tiniti,  (S^ralromane  88  ff. 
3  ^einael,  ebcnba  110. 
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bet  nur  ein  einjiged  %tn^ctd)er\  fjaiit,  bncd^  baS  man  i^m  feine 
@t)cife  rcid^te.  3)a  fom  ein  $ilfler  auS  gubäa  nad^  ?Rom  unb 
etjä^Ite  öon  bcn  SBunbertaten  beS  otogen  $top^eten  3[efuS  öon 
^iajaret^,  ben  bic  Quben  an5  ^cug  gebrod^t  Rotten:  er  mürbe 
fi^er,  menn  er  noc^  (ebte,  ben  ^iferfol^n  geseilt  l^ben.  ©ogleid^ 
fd^idte  bcr  Äoifer  ©efonbte  an  ^ilotitö  unb  lieg  na^forf(^en, 
oh  fid^  ni(^t  ein  ©egenftünb  fönbe,  bcr  im  ©cfige  beS  ^ro^^eten 
gemefen  fei.  ©irüid^  betoo^rte  eine  g^au  SScrrine  (^eronifa)  ein 
©d^meigtud^,  motouf  fic^  baS  91ntlt^  ^fu  abgcbrüdtt  l^atte.  ^)aS 
geigte  man  bem  eingefc^Ioffenen  ^oiferfo^n  burd^  boS  ^enfterlein, 
unb  fofort  mar  er  gefunb.  S^^  ^onle  bafür  mad^tc  er  fic^  mit 
einem  S^eett  gen  3erufalcm  auf,  um  ß^^rifH  2:ob  an  bcn  gubcn  gu 
rächen,  ©r  beftraftc  bic  ^auptfd^ulbigcn  mit  bem  2:obe  unb  öcr- 
faufte  bie  übrigen,  je  breijig  um  einen  ©itberling.  93ci  biefer 
^elegenl^cit  mürbe  aud)  bie  ©emalttat  ruchbar,  meiere  bie  ^u'bcn 
an  3ofe^]^  Don  ^rimat^ia  begangen  l^atten.  l^cf^afian  lieg  fid^ 
felber  an  einem  ©eile  in  ben  Äcrfer  ^inab  unb  fanb  ben  tocrfdiollcncn 
^eiligen  SÄann  lebenb,  ol^nc  ©^cife  unb  Jranf,  in  ^immlifc^er 
^larl^eit. 

darauf  fammcite  bcr  93efreite  eine  S^riftengemeinbc  um  fic^ 
unb  gog  mit  i^r  in  ein  fernem  fianb.  @ic  bebauten  baS  2retb  unb 
lebten  lange  3cit  in  SSo^lftanb,  big  bie  6ünbe  ber  gleifc^eöluft 
bei  itfnen  einjurcigen  begann.  SlJon  ba  an  migglüdten  alte  i^rc 
^nftrengungcn,  unb  ^ungcrSnot  bcbrängte  fie.  S^fcp^  marf  fic^ 
bor  bem  t|eiligen  (äJcfäg  auf  bic  ^icc  unb  hat  ben  ^erm  um 
,^itfe.  ^a  befahl  il^m  eine  f^immlifd^e  ©timme,  bie  Unreinen  t)on 
bcn  JRcincn  ou3juf<^cibcn.  5Wad^  göttlicher  SBcifung  bereitete  er 
eine  S^afcl,  meiere  ber  TOenbma^t^tafet  nac^gca^mt  mar.  3"  ^ic 
aRitte  ftetlte  er  bic  Zeitige  ©c^üffel,  bcn  ^eiligen  (3xa\. '  ©ein  ©^ma- 
ger 93ron  ging  ju  einem  SBaffer  unb  fing  einen  gfifd^;  ber  mürbe 
bem  ®ral  gegcnübergeftcnt.  i)ann  fe^te  fic^  ha»  SJoII  um  bic  Jafel. 
3mif<^en  Sofc))^  unb  feinem  ©d^magcr  mürbe  ein  $Ia{  leer  ge- 
taffen;  bcr  bcjeid^netc  bcn  ©i^  bc§  3uba3  am  2:if<^e  be3  ^erm. 
Slt^balb  cm^fanben  bic  SHeincn  beim  Slnblidf  be3  ®ratö  eine  ©ügig- 
feit  unb  Erfüllung  bc^  Oerjen«;  bie  Unreinen  aber  cm^fanben 


1  6(^011  bei  Wobcct  tton  SSoron  be3cid)nrte  bae  lEßort  ^aal  bie  IftxUQt  G^fijffl 
fdilrd^tbiii  unb  mürbe  ]o  |um  (Eigennamen,  ber  au3  agreer  gebeutet  n)urbe  (26^7  f(.), 
eine  ttbleituno,  bie  jebad)  nur  auf  bie  ^orm  gröal  pa%i  (^einiel,  ÖralTom. 
102.  17*). 
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nt(^tö  unb  gingen  befc^ämt  l^inwcg.  öon  ba  on  berfommeltc  fid^ 
btc  ©cmcinbe  Idglid^  um  bie  brüte  (Stunbe  jum  ^ienflc  be«  ®ratö. 
©n  fdfd^ct  ^ün%ti  aber,  namcnS  HRofeg,  brängtc  fid^  in  bie  ^Hci^c 
unb  fe^tc  fid^  auf  ben  leeren  ^la^  beS  gubaS.  Sofort  bcrfd^Iang 
i^n  bie  (5rbc,  unb  eine  Stimme  rief,  biefer  ^a^  fotle  teer  bleiben, 
bi5  bem  ©ol^ne  S3ronS  ein  ©o^n  geboren  merbe:  bcm  fei  bcr  $Ia| 
bc|Hmmt.  Später  berteilten  f id^  bie  ®enoffen  unb  jogen  in  frembe 
Sänber,  um  baS  e^riflentum  auszubreiten,  ^o^tpi^  übergab 
feinem  Sd^wager  ben  ^eiligen  ®ral  unb  lehrte  i^n  babci  bie  ge- 
heimen SSortc,  »eld^e  ©l^riftug  ju  i^m  im  Äcrfer  gcfprod^en  flotte; 
nac^  i^m  folle  fein  (Sniel  bo3  ©efäg  erhalten.  3)arauf  30g  Bron 
mit  bem  ^ral  bon  bannen. 

3Ba3  in  bicfem  ®ebi<^te  bon  ber  ©inlerlerung  ^o^epffi,  bon 
bcr  munberbaren  Teilung  be«  römifc^en  Äaiferfo^n«,  bon  ber 
SJejlrafung  ber  3uben  berichtet  »irb,  baS  flammt  auS  älteren 
fiegenbcn,  bem  erjlen  2:eil  bc3  (SbangeliumS  ^icobemi,  ber  auc^ 
ben  Sonbertitel  Gesta  Pilali  fü^rt,  ber  Narratio  Josephi  unb  bcr 
Vindicia  Salvatoris.  *  ^tuc^  bietet  nur  bie  ©rjäl^Iung  bom  ®ral 
unb  bcr  ®ralgcmeinbc.  Obgleich  biefe  Segcnbe  teil«  unboHflänbig, 
teitö  bereits  burc^  berminenbe  3utaten  übcrlabcn  ift,  laffen  fic^ 
bod^  bie  mic^tigften  SH^  ^"  i^^^^  urfprünglic^en  SBcbeutung  er- 
fcnncn.  SBir  atmen  rein  geiftlid^e  £uf t.  3)aS  (^an^t  ift  boll  mt|ftif(^cr 
©cjic^ungen  im  Sinne  ber  mittclalterlirficn  Sk)mbotif.  3)cr  ®ral 
ift  bie  Stbenbma^töfd^üffcl,  bcren  fid^  ^cfuS  bebicnte,  ben  Verräter 
3[ubaS  ju  fennjeic^nen.  Sns  er  ben  ^(uSfjjrud^  getan  f^atte:  „(Siner 
r)on  eud)  wirb  mid^  berraten,"  fagte  er  nac^  bem  (Soangclium 
Qfol^anniS  gu  feinem  fiieblingSjünger,  ber  an  feinem  58ufcn  lag: 
„^er  ifl  cS,  bem  id^  ben  SSiffen  eintauchen  unb  geben  toerbe." 
Unb  er  tauchte  ben  Riffen  ein  unb  gab  i^n  3uba8,  bem  So^nc 
Simons,  bem  3f(^arioten,  unb  fprat^  gu  i^m:  „S33aS  bu  tun  ttjill|t, 
boS  tue  balb!"  gubaS  aber,  nac^bem  er  ben  95iffen  genommen 
^atte,  ftanb  auf  unb  ging  l^inauS  in  bie  ^ad)t  —  ^on  ba  an  ^aftet 
nac^  unferer  iid^tung  an  bcr  Sd^üffcl  bie  SD^ad^t,  bie  SBöfen  bon 
ben  ®uten  auSgufd^cibcn.* 

STber  mit  biefer  einen  ^funltion  ber  Sd^üffel  ^at  fic^  ber  a:ieffinn 


1  Evangelia  Apocrypba,  ed.  Tischendorf,  Lipsiae  1868.  203  ff. 
436  ff.  448  ff.  Satndc  in  ^auli  u.  »raune«  iBeiträßen  III,  804  ff.  »ir4« 
^itf^felb,  6aflc  00m  Oral  21«  ff.   ^einget,  Oralrom.  105  ff. 

2  6.  ^in}tl,  (Bralrom.  103. 
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bet  fiegenbe  md^t  begnügt,  ^xe  ^öd^|le  ^eittgleit  empfing  fie 
etft  butd^  bie  ^ufnal^me  bed  ^Tuted,  bad  für  bte  6ünben  bet  SSSelt 
auf  ©otgat^Q  tjergoffen  tuurbe.  ^ie  äße^r^a^I  bet  ftan^dfifd^en 
Clucnen  ftellt  biefe  SSebeuhing  bet  ©(Rüffel  in  ben  Sotbctgtunb, 
unb  öietleit^t  toax  fie  and),  tt?ie  ^einjcl  oetmutet,  bie  urfptüngltd^, 
fo  bag  bie  ©tjäl^lung  9lobettö  öon  SBoton  atö  eine  jüngetc  SBeitet- 
bilbi^ng  bet  fiegenbe  anjufe^en  »dte.  gn  einet  gntet^jolotion 
bed  Conte  del  graal,  bie  bem  (^angelium  9}icobemi  am  nod^ften 
fte^t,  fe^en  »it  S^fcp^  öon  5(timatl^ia  gu  güßen  be«  Jheugcg, 
tt?ie  et  bie  niebetrinnenben  S3lutStto)jfcn  in  einem  lojlbaten  ®olb- 
gefä§  auffängt.  35iefe  gotbene  SBlutft^üffel  ift  bet  l^cilige  ®tal.* 
^tan  als  an  hoB  mic^tigfte  ERetImal  Ynüpfte  fid^  auc^  bie  im 
f:pateten  EJi^ittelaltet  üblid^e  fatfc^e  Deutung  bet  Moxit  San-greal, 
^eilige  ©c^üffel,  als  Sang-real.  löniglic^eS  $8Iut.  Sie  fi^eint  OSmalb 
öon  SBolIenftein  üot^ufc^weben,  menn  et  fagt,  baß  G^tifluS  StbamS 
tJall  mit  feinem  gräl  getilgt  Ifahe.^  Sluc^  bet  6pöttct  SiabclaiS 
btaud^t  ben  ^uSbtud  in  biefem  @inn,  menn  et  et§o^It,  toie  auf 
bet  3nfel  (Saffabe  ung  flasque  de  Saing-Or6al  mit  ^öd^ftet  gciet- 
lic^Ieit  gejeigt  wutbe.' 

^uSfd^lieglid)  als  $[benbmapf(^üffel  etfd^eint  bet  &x(d  nur 
^  bei  ^elinanb/  im  jüngeten  a:itutel  (6173)  unb  in  bem  $Romonc 
^etcefotefl;*  als  SSlutfc^üffel  allein  bei  ®aud^et  (28074),  in  bet 
obengenannten  S^tetpolation,  bei  SWaneffiet  (35017  ff.)/  im 
Perceval  li  Galois  (Potvin  I,  1.  331)  unb  im  $tofa*2:riftan. '  3n 
einet  ©teile  bet  Krone  ^einric^S  üon  bem  2:ütlin  ift  bet  &xal 
eine  Shiftallfd^ale  boll  Sölut,  woöon  bet  alte  ©tal^cn  butc^  eine 
golbene  SRö^te  trinit  (14756  ff.,  anbetS  29429  ff.).  9Cud|  im  ^ibot- 
fd^en  «Petcebal  enthält  bet  ®tal  baS  ^eilige  5Blut  (Hucher  I,  483). 
gm  Perceval  li  Galois  ttopft  baS  58lut  üon  bet  ßange  in  ben  ®tal 
(Potvin  I,  54.  88),  ebenfo  in  bet  Quete  (©itd^-^itfc^felb  49)  unb 
in  einet  S3ifion  beS  Grand  St.  Graal  (Hucher  II.  176). 

93eibc  ^etmenbungen  bet  ©dt|üffel  finb  beteinigt  hiie  im 
(SJebirffte  $RobettS  Don  SBoton  unb  im  ^tofatoman  bon  Sofcp^ 

i  Potvin  IV,  SiS,  16  ff.   ^timtl,  ©rotrom.  6«.  M.  4».  178. 
3  ViiSfl.  t>on  ®(ba  aSeber,  OnnBbnuI  1847,  CHI,  2,  4. 
>  L.  y,  Ch.  10.     HuBg.  von  A.  de  Montaiglon  et  L.  Lacoar  111, 
Paris  1873,  82  f. 

«  e.  oben  480,  9Inm.  4. 

6  6an«9Rart(,  Sebm  u.  Sid^ten  IDotframI  IL  410,  tKnm.  1. 

e  ^u9o  Via\i^,  bie  [^orife^unQen  von  SrefiienB  $rrcet>al,  Giraftburn  1890,  is. 

f  Löseth,  Le  Roman  en  prose  de  Tristan,  Paris  1891,  897,  g  &62. 
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üon  Ärimat^ia/  im  ©cmer  $ct<^cöal,'  im  Grand  St.  Graal 
(Hucher  II,  50,  5fnm.)  unb  im  3)ibot{d^cn  ^ßetccöal,  »o  jcboc^ 
bic  »cbeutung  al«  SBlutfc^üffcl  übcmicgt  (Hucher  I,  215  ff.  465. 
483).  ^ct  fran^öfifd^c  ^ofaromon  Li  vre  d*  Artus  untcrfd^cibct  jtoci 
@(efage:  bad  eine,  li  saintisme  graals,  ifl  bie  Blutfd^üffel;  ba^ 
anbete,  li  saintisme  vaissiaus,  fd^eint  bie  ^benbmal^töfci^üffel  ju  fein. ' 
fjon  einet  ©d^üffet,  in  bct  (J^tifti  Sölut  gefammelt  mutbe, 
ijt  meines  Sßiffen«  juetft  in  einet  f|)äte(lenS  bem  10.  Qal^t^unbctt 
angel^ötenben  b^jantinifc^en  6(^tift  bie  9iebe,  meiere  bem  $a« 
ttiat(^en  ©etmano«  (t  733),  aud^  Söafilio«  bem  otogen  (f  379) 
unb  Ä^tiflo«  bon  Äon|lantino|)el  (tl224)  jugefc^tieben  toutbe.* 
©ie  entl^ölt  eine  m^ftifd^c  (Stllätung  bet  litutgifc^en  ®cbtou(^e, 
®ctQte  unb  ©ewänbet  unb  fagt  üom  Äclt^  («oxT,ptov),  et  betttetc 
jene?  ^fäg  (oxeuo^),  me^eiS  bod  aud  Sll^tifti  äBunben  fliegenbc 
S5Iut  aufgenommen  })aht.^  [^n  einet  auS  bem  9.  ga^tl^unbett 
ftammenben  ^nbfc^tift  bon  £)tftiebS  Sbangetienbud^  (lelU  eine 
SWiniatut  bie  Äteujigung  (S^tifü  betatt  bat,  baj  baS  SBlut  au3  bcn 
gttjen  in  ein  untetgeftellteS  !elci^attige3  (äJefog  fliegt:"^»]  ©o 
et^ieltcn  ©c^üffel  unb  Äclc^  biefelbe  m^ftif(^c  58ebeutung,  unb 
bet  ®tat,  eben  jenes  oxtuo^,  mutbe,  mie  9lobettS  (^ebic^t  geigt 
(907),  getobcgu  mit  bem  Äelc^e  betmed^felt.  3"^  S)ibotfc^en 
^etcebol  witb  auSbtüdflit^  gefagt:  „bet  ®tal,  baS  ffeißt  bet  Äelc^".* 
SBiud)  bet  9}oman  bon  Sancetot  etKött  ben  &xal  füt  jenes  ^eilige 
®efä6  in  Äelc^fotm,  melc^eS  boS  93Iut  beS  ^ettn  empfing.  ^  Qn 
bet  Qu€te  unb  im  Perceval  li  Galois  üetttitt  bal)et  bet  ®toI  ben 
Äelc^  beim  SWeftopfet,  unb  ^ttuS  läßt  banac^  hen  fpätet  in  bet 
(fttip(^en  ^t(^e  üblichen  Äelc^  anfcttigcn.®  tlbbilbungen  altet 
^onbfd^tiften  geigen  aud^  bcn  ®tal  in  Äelc^geftalt.®    5luf  einem 


1  meibnert  «uSfl.  Seile  140.  156  ff.  191  ff.  218  ff. 
3  Sioc^at,  über  einen  bitter  unbefannten  Percheval  11  Galois,  91. 
3  Seiif^tift  für  franiSf.  Spta^t  u.  Sit.  XVII,  37,  «nm.  1. 
«  StvvLmhaiftt,  &t\^.  bet  bl)3antinif4tn  !dtt.   2.  Vufl.   9nttii(ben  1897,  67, 
Snm.  1. 

>  Historia  ecclesiastica  et  mystica  contemplatio,  f.  Migne,  Patres 
Qraeci  XCVIII,  400  B.  422  D. 

[Sa  Sogt«fto(b,  2)eutfibe  Siteiaturgef^i^te  38|9.] 

0  Sor  loa  graal,  c'est  a  dire  sor  loa  caalice.    Hacher  T,  227. 

f  Roman  de  Lancelot  da  Lac,  Paris  I5i3,  II,  fol.  61  b.  Sergl. 
ben  nieberlanbijAcn  Roman  yan  Lancelot,  B.  2,  y.  86498,  Vulg.  uon  doutf« 
bloft  I,  244. 

>  Potyin  I,  260.    ^einjel,  dralrom.,  187.  160.  173. 

9  Heinrich,  Le  Parciyal  de  Wolfram  d'Eschenbacli  et  la  legende 
du  St.  Graal,  Paris  1855,  78,  N.  4. 
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aWinioturbttb  bc«  15.  go^rl^unbcttö  ifl  einem  unter  bcm  ^euje 
fte^cnben  Äclc^  bct  SJome  graal  bciflcjd^ricben.  * 

3lnn  eiKörte  man  in  ber  Deutung  ber  ä)^eggebcöu(^e  ben 
^etdE|  ald  baS  6^mboI  bed  ^eiligen  ®xabe^,  bie  $atene  —  ben 
ftad^en  bellet,  ber  barüber  gebedt  mitb  —  atö  (Symbol  bed  6teinS, 
momit  boS  (^cab  berfd^Ioffen  mürbe;  bod  Korporale  —■  baS  ge- 
weifte Sinnen,  ba3  ber  ^riejler  auf  ben  ?ntar  breitet,  um  ben 
^e((^  borauf  ju  (leUen  —  bejeic^net  ba^  fieid^entuc^,  in  ba§  d^rifhiiS 
gefüllt  mürbe.  2>er  SKe^ricftcr  mieber^olt,  mo5  3ofe<)^  bon 
.  Strimat^ia  an  e^riftug  getan  ^at.  *  60  umtoeben  ben  ®ral  bie 
l^ciligften  SW^fterien  ber  mittelatterlid^cn  Äird^e.  ©r  ijl  in  feiner 
tieffien  SBcbcutung  baö  ©innbilb  be§  ^eiligen  (äJrabcö  unb  lommt 
als  folc^eS  mit  ^ug  unb  9iec^t  in  bie  Dbl^ut  beS  sepultor  domini, 
bc^  getreuen  SKanne^,  ber  in  bcm  ®rabe,  boS  er  für  fi(^  fetbji 
bereitet  ^atte,  ben  ^eilanb  beftattete.  *SX^  finb  bie  (S^e^eimniffe 
bc3  QJraB,  mobon  in  ben  franjöfifd^cn  9iomancn  fo  diel  bie  Siebe 
ift  unb  moöon  einmal  gefagt  mirb,  baß  nur  ein  gemeinter  ?Pric(ler 
barüber  fpred^en  fönnc.*  6ie  foll  nat^  ber  urfprüngtid^en  Sfbfit^t 
ber  Segenbe  nur  ber  erfal^ren,  ber  jur  33ema^rung  be«  ^eiligen 
Q^eföged  Don  ®ott  ermal^U  ift.  ©elbfl  ber  (S^emeinbe,  bie  töglid^ 
ben  QJralbienft  übt,  bleiben  fic  üerborgen. 

3)iefer  ©ralbemal^rer  follen  e«  nad^  SRobertS  ®ebi(^t  mit  auS- 
brüdlic^em  ^inmeig  auf  bie  3)reieinigfeit  nur  brei  fein:  ^o\ep^ 
bon  ?lrimat^ia,  fein  ©d^mager  93ron  unb  enbli(^  Söroni?  @nfel, 
bcffcn  Partie  nic^t  genannt  mirb.  Son  SBron  erjä^It  bie  fiegenbc, 
ba6  er  ben  gifrfi  gefangen  ^at,  bcr^beim  erjlen  ©ralbienjl  auf  bie 
Xafel  gcftelU  wirb.  aBa§  biefer  g-ifd}  neben  bem®ral  gu  bebeuten 
^abe,  mirb  mit  feiner  ©ilbe  gefagt,  unb  bennod)  foII  babon  83ron8 
©einame  „ber  reid^c  SJifc^er"  (lammen,  ber  fid|  auf  alle  ©ralromanc 
bererbt  ffat.  2>aS  märe  bötlig  unbegreiflirff,  menn  ber  gift^  in  ber 
fiegcnbc  bon  Einfang  an  bie  fd^cinbar  müßige  SRolIe  gef^ielt  l^ötte 

1  Martonne,  Observations  snr  Torigiiie  de  la  legende  da  St. 
Oraal,  \,  Mömoires  et  dissertations  aar  les  Antiquitös,  p.  p.  la  Soci^tö 
royale  des  antiquaires  de  France,  Paris  1846,  XVEII,  87. 

3  «Dlitttl^odit).  ®cbid)t  aus  bem  12.  3a^r^.  f.  3eitf(^T.  f.  bcutidirS  Vttrr- 
tum  I,  S81,  482  ff.  ScTflI.  Sirc^'^irfc^felb  821.  ^(injet,  Orälrom.  103.  2)n 
«Itar  ald  etjmbol  beB  9lbcnbma6(Stifcl}c«,  f.  SBeffdofifi),  ^cr  6trin  fHav^x,  im 
«rdjiü  für  flatuilAe  «P^iloIoQie,  »ftUn  1882,  VI,  SS  ff.  65  ff.  ^cinjcl  47.  3)en 
Vbritbmal)Utifd)  fclbft  bctua^rtc  man  im  i'ateran;  3&rg  von  f^^ingen  f(^nitt  fldi 
riiitn  Span  bat)on  ab  (Simmerifc^c  G^ronif  11T,  11,  22). 

3  Gauclior  28118.  »etßi.  Perc.  li  Üal.  (Potvin  I,  850).  6.  au^) 
^rin]r(,  Oralrom.  112. 
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mic  in  9lobctt^  (SJcbit^t.  ^icr  ^t  m  offenbar  ein  Jeil  ber  Übet- 
licfeninfl  ücrbunlelt,  ^r  gift^  i|l  ein  uralte^  Symbol  dtfrifti. 
35te  SBorte  „3efu3,  SReffiaS,  ®ottcö  ©o^n,  eriöfet",  tocld^c  bog 
(^liftlic^e  ^elenntnid  ouf  ben  lüt^eflen  ^(udbtud  btad^ten,  lauten 
gried^ifi^:  'Itjoco^  Xpiotig  08oö  TI05  ItotiQp.  ®ie  fünf  bcbculung^ 
üoUen  SBorte  toutben  auf  3nf(^nften  in  ber  JRcgel  nur  mit  ben 
^tnfangSbud^ftaben  bcjeic^net;  biefe,  „I.  ch,  th,  y,  s*s  geben  ba3 
gtiec^ifci^e  SBort  txO-o?,  haä  ffeijjt  gifc^.  @o  hjutbe  ber  gifc^  jum 
geheimen  3lb§eic^en  bet  S^tiflen  in  ben  etftcn  3o^tl^unbeTten. 
2Bo  in  ben  älteften  (^tiftli(^en  ©ilbtocrf en  eine  SKa^Ijeit  öotfommt, 
ba  fte^t  bet  ^ifc^  auf  bem  ^ifd^e,  §ugleic^  etinnetnb  an  baS  ©peife* 
munbet  ^t|tifti  unb  an  ba§  f^ru^ma^I  be^  ^ufetftanbenen  mit 
\>en  (iebcn  Qüngetn  am  ©ec  ÜiberiaS.  *  9?ad^  einer  atabifd)en 
fiegenbe  lieft  3e(u3  auf  ben  SBunfd^  feiner  3ünger  einen  golbenen 
%i\d)  üom  ^immel  nieberfd^ttjeben,  worauf  in  filbemer  $(otte 
ein  großer  gebadencr  %i\d)  lag.*  ©elbfl  auf  alten  3)orpenungen 
beS  2lbenbmafftö  liegt  ftott  bed  $affa:^lammS  ein  ^ifd^  in  ber 
©c^üffel.  ^ud^  bei  ben  gfrcubcngelagen  ber  ©öligen  im  ipimmel 
ifl  bie  ^au|)tf^eife  ber  gifd^.  (53  ift  alfo  lein  ©^iel  beg  S^\^^% 
menn  tt?ir  i^n  auf  bet  2:afel  bed  &xaU  »ieberfinben.  2Bie  l^icr 
ber  @ral  ben  Äel^  fo  üertritt  ber  gifc^  baS  ©rot.  ©caeirf)net 
bet  ®rat  ba§  Sölut,  fo  begeid^net  ber  ^'\\d)  ben  fieib  be«  $enn. 
^uc^  für  ben  93einamen  „ber  reirf)e  gifd)er"  bürfen  »ir  in 
unfrer  Segenbe,  »0  alleä  f^mbolifd)  gebadjt  ift,  noc^  einen  befon- 
beren  fljmbolifd^en  Urfprung  öermutcn.  5(nfnü^fenb  an  ben 
Slu«f:prud^  ß^rifK:  „Qrf)  »ill  eut^  ju  aWenfd^enfif^ern  ma^en"» 
bejeid^net  f^on  in  ben  ^atalomben  ber  t^ifd)fang  bie  Ausbreitung 
be«  eöongelium«.  S^riftuS  ift  felbft  ber  gifdjer. ''  ^aS  gifc^ernet 
bebeutet  bie  $rebigt.*   ©in  „reid^er  ^ifc^er"  ^eiftt  alfo,  mer  öiele 

i  Pitra,  Spicilegium  Solesmense,  Parisiis  1855,  III,  499  ff.  gerb. 
^tdtx,  S)ic  ^arfieaung  3e{u  G^riftl  unter  bem  tBilbe  bei  t^ifdieS,  99rel(au  186«. 
O.  $0^1,  2)aB  3i(tbt)d«Vlonument  von  «utun,  ^Berlin  1880,  4  f.  11.  ^.  ^dttlii, 
Xai  Symbol  beS^i|(beiu.bie  $ifd)brnfma(rr  ber  xixn.  ftatofombrn,  !Btarbur9l887. 

s  SBetI,  SBibtiicbe  L'eflenben  ber  !Dluielm(innrr,  granffurt  1815,  ir92.  Slofen, 
SKeSnettt.  fiei^].  181»,  11  N.  &2  u.  6. 175 ff.  ^auInS  Gaffel.  9(ul  Literatur 
unb  e^mboUf,  l'et^j.  1M4,  245.  SBeffctofSf?  im  %xdi.  f.  jlan).  $^i(oI.  YI,  59  ff. 
fytmiti,  ®ralroin.  95.  «^ 

8  TOottb.  4,  19.    maxi.  1,  17.    fiuf.  5,  10. 

*  Martigny,  Dictionnaire  des  Antiqnitfis  chr^tiennes,  Paris  1865, 
518.    «ibeliS,  £aS  6qmbot  beS  $if<bce  8. 

&  Durf^,  e^mbolit  ber  cbriftliiben  IReligion,  Tübingen  1858.  II.  435.  Sergt. 
Cahier,  CaracUristiqueB  des  Saiuts  dans  TArt  popalaire,  Paris  1867, 
II,  695.     «i^eliS  8. 
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befehlt,  ^aä^  $ein§eld  Vermutung  tarn  biefer  Beiname  urf^rungfid^ 
im  eigentlichen  ©inn  bcm  ?l|)0ftel  ?Petru0  tocgen  feinet  tounbct* 
baten  Srif^fang«  §u.  Slut^  i^m  würbe  in  ben  apotttjpf^tn  Sl^oflel- 
gefd^id)ten  eine  britift^e  SJhffion  jugefc^tieben.  *  ilad)  bet  bem 
8imeon  Ttetap\^xa\ie^  in  bet  ^tueiten  ^ölfte  bed  10.  ^^^t^unbettd 
beigelegten  Vita  Petri  et  Pauli  lom  ^ettu«  auf  feinen  Sl^oflel* 
fal^tten  jule^t  nac^  S3ritannien,  gewann  bott  Diele  Reiben  füt  ben 
(^tiftlicl^en  ©tauben,  unb  aU  i^n  eine  ^gelftimme  ^unt  Dtatt^tium 
nac^  SRom  tief,  otganifierte  et  nod^  üot  feinem  Scheiben  bie  eng* 
lif^e  Äirc^c.*  3^m  Dot  ollen  gebti^tte  alfo  bet  Söeiname  bc5 
teid^en  f^ifc^etS  auc^  im  f^mbolifd^en  Sinne,  unb  t)on  i^m  toäte 
et  na^  biefet  Hnno^me  erfl  in  bie  Segenbe  üon  3ofe|)^  üon  5[ti* 
mat^ia  übetgegangen.  $(ud)  ffiet  bejog  et  fi(^  junaci^ft  im  f^m* 
boUfd)en  ©inn  ouf  bie  SWiffionStätigleit  bet  ®talgemeinbc.  ^t 
ftanjöfifc^e  S5carbcitet  bet  fiegenbe  ^at  abct  bicfe  ^ejie^ung 
nic^t  mc^i  bcrftanben,  unb  fo  fu^te  et  fi(^  wie  ade  übrigen  ©toi* 
bid|tungen  ben  tötfell^aften  Beinamen  aud  eigenet  ^nbung 
gu  beuten. 

SBann  unb  wo  biefe  Segenbe  entjlanben  x%  wiffen  wit  nic^t. 
2)et  ßcib  3ofep^  öon  Slrimat^ia  lom  ju  jhiri«  be«  Stoßen  3eit 
in  bog  Ätoftet  aWotjenmoutiet  in  Sot^tingen.  S3on  bott  entfü^ttcn 
i^n  ftembe  SWönc^e  noc^  bot  SluSgong  be^  10.  3<*^if^W"^cttd, 
bet  (X^tonift  fogt  nid^t  wo^in.  •  SRon  möchte  bemnod^  in  fiot^ngcn, 
wo  ^o\ep\^  üon  Slrimot^io  fel^t  :po<)ulot  wot,  bie  oltcfle  ^eimat 
bet  Segenbe  fud^en.  ^he  58eatbeitungen  obet,  welche  un§  öot* 
liegen,  btingen  fie  in  ^etbinbung  mit  bet  leltifc^en  ^ot^eit  unb 
bet  iöefel^tung  58titonnieni?.  2>ie  und  übetlicfette  ®e|lott  fonn 
bie  Segenbe  olfo  nut  auf  britifc^em  ^oben  et^atten  l^ahen.  ^ott 
fotlte  fie  bem  fitd^lit^en  9?ationolbewu6tfein  jut  ©tüfrc  bienen. 
©g  mod|tc  fic^  nämlid^  feit  ben  Xogeu  bet  ^eiligen  $8ele^tct  ^olumba 
unb  Äolumban  untet  ben  leltif^cn  d^riflen  3^^önb§  unb  ©ti* 
tannien§  ein  f^idmotifd^et  3ug  bemetfbot,  eine  Hinneigung  ^u 
Söräud^cn  bet  orientalift^en  ^itd^e,  welche  man  oK  bie  SRuttet 
bet  britifcf)en  onfal^.  S^^^^unbette  öot  bet  fianbung  bet  tömift^en 
©enbbotcn  Rotten  ja  d^riftltc^e  ®emeinben  ouf  ben  ^nfetn  be- 

1  fSralram.  100.  188. 

3  Acta  Sanctornm,  Junins  V,  416.  Vt.  V.  Uipilul,  2)ir  apoIttM>M 
9(poftcIgefd){4trit  unb  «pofIrKfgcnben,  9raunf4in>eifl  1887,  II,  8,  148. 

3  Richerius,  Ghronieon  Senonensia  abbatiae,  L.  2,  c.  b.  P.  Paris, 
Romania  I,  468. 
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flanben,  unb  matt  lann  noc^  l^cute  in  ^nglaub  bie  ^e^uptung 
^ören,  baft  lein  gerinöcrct  atö  ber  9I|)oftcI  $autii3  in  ÄornttjalT, 
3BaIe«  unb  grlonb  boS  (S^riftcntum  flejjrebißt  ^abc.  *  S)icfcr  3(bcl* 
{I0I3  ber  lettifc^en  ^itd^e  fanb  {einen  fpreci^cnbften  ^udbtud  in 
ben  ^riefterMegien  ber  dulbeer,  meiere  ben  ^nf^rüd)en  ^tontS 
gegenüber  an  ben  greil^eiten  ber  Urfirc^e  fefl^telten,  bid  anä^  fie 
bie  ^ierard^ifc^e  §oc^fIut  be^  13.  ^al^r^unbertö  ^inmegfegte.  3)urc^ 
bie  engli((^e  £egenbenbi(^tung  gel^t  ein  ^auc^  biefed  felbftanbigen 
(SJeijlcS,  ber  in  ben  Äirc^cnjtoiften  ber  normannifc^cn  Könige, 
befonberd  in  ben  ^edetfc^en  ^änbeln,  pxalii^ä^e  pol\i\\d)t  SBebeu" 
tung  getuonn.  S3ie  man  in  dlom  im  5.  ^^^r^unbert  bie  f^bel 
erfunben  ^atte,  bag  ber  ^aifer  ^onftantin  bom  rdmifc^en  $a|)ft 
6itbefter  belehrt  unb  getauft  n^orben  fei,  tuoburc^  bie  jDber^o^eit 
ber  riJmifd^en  Äirc^e  erwiefen  toerben  follte,'  fo  erfanb  man  im 
12.  go^r^unbert  in  (Snglanb  nic^t  minber  erbaulid^e  gabeln,  meiere 
o^nc  bircite  ^olemif  bie  Überlieferung  befräftigen  fönten,  boft 
bie  englif(^e  ^irc^e  gan^  unabhängig  bon  9iom  gegrünbet  n^orben 
fei.  3n  ber  erften  ^älfte  bc«  12.  ga^rl^unbert«  toax  eS  ber  2^3o|leI 
^^ili^pu^,  auf  ben  man  bie  ^ele^rung  Britanniens  jurfidfü^rte,' 
in  ber  jtoeiten  ^älftc  Qofc^j^  öon  Slrimat^ia  mit  ber  ©d^ar  bc« 
©rate.  3m  Grand  St.  Graal  ift  ©ngtanb  bag  fianb  ber  «crl^eißung, 
n)o  bie  @(ra(genoffenfci^aft  baS  (StKtngeltum  (nrebigen  fotl.  ^er 
©o^n  ^o\tpfß  breitet  an  ber  f^rifc^en  OTfte  fein  ^cmb  ouf  ba3 
äBaffer;  alle  Steinen  finben  $Ia(  barauf  unb  fahren  fo  in  einer 
iRad^t  nac^  Großbritannien. ^  ^ort  mirb  ber  So^n  S^fep^S  bon 
6;^rifhid  felbft  jum  erften  S3if(^of  gemeint  unb  mit  ber  Ö^rttnbung 
einer  eigenen  ^ictard^ie  betraut.* 

$on  biefer  ganzen  ^orgefc^id^te  bed  &taU,  bon  ^ofe^^  bon 
^rimat^ia,  feinem  ©d^mager  unb  feinen  Safelgenoffen  finbet  fic^ 
bei  (Srefticn  unb  SBolfrom  feine  ©^ur.  ßrcftien  fogt  bon  ber  S3or* 
gefc^ic^te  gar  nichts.  Bei  äBoIfram  ging  bie  Db^ut  beS  &tai^  aus 
(^gel^önben  auf  ein  Q^efc^Iec^t  ritterlid^er  Könige  romanifd)en 
©tammeS  über,  wcldie  ebenfomenig  mic  ber  QJralfinbcr  mit  ben 
jübifc^-(^ri|tlic^en  QJcftatten  ber  ßegenbe  in  genealogifd^em  3"' 


1  Sammaiin,  ftultutiam)>fe  in  VU'Gngtanb,  dUterftlo^  1881,  I,  27. 
3  2)5ainacr,  2)tc  ^apfifabdn  Ui  VHititlaUtxi,  etutigart  1865,  59. 
3  3ani(Ie  in  ^aulS  u.  Sraunel  SntroGcn  III,  325. 
*  Strfil.  {>ein|e(,  Oralroiii.  ISö  f. 

s  &.  bie  loi^tigc  ft^ifimaüj^e  GteOc :  Lors  apiela nostre  sire  Josefe  etc. 
Hacher  II,  195. 
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fammcn^ang  ftcl^cn.  93ci  (Jrcfticn  unb  in  onbcni  franjöfifc^cn 
ducllen  koitb  mit  bcrn  ®ral  ein  filbernct  Sedier  in  bcn  6oaI  gc- 
tiagen.  ^od  ift  unt)eilennbar  bie  $atene  ber  £egenbe,  bcr  ^Dedel 
gu  bem  oB  Sleld^  gebac^ten  ®ra(.  äBoIfram,  ber  ficfl  fe(b(i  gelegentlich 
über  fein  mangelhafte^  ^ran^öfifd^  lufitig  mad^t,  ^t  boS  ^ort 
talleor  —  ©d^neibcbrett,  Jeder  —  atö  SWcffer  mifeücrftanbcn, 
tuofür  er  fic^  im  @(eifle  mtttelalterlid|er  äJlebi^in  eine  abenteuerliche 
SBermenbung  erfann.'  (Sreftien  erllart  nirgenbd,  tocS  ber  <^ral 
fei.  SBatirfc^einlicfi  mollte  er  fid^  ba«  für  ben  SRoment  auff^arcn, 
»0  ^arjitxil  bie  gragc  flellt;  bi«  §u  biefem  SWoment  ift  er  aber 
in  fetner  3)ic^tung  nic^t  gclommen.  ^  aber  nac^  feiner  ^r- 
fielUmg  bie  ^oflie  im  @rale  liegt,  fo  ^at  biefer  fieser  oud^  t^m 
ald  ein  d^riftlid^e^  Heiligtum  n)ie  in  ber  fiegenbe  gegolten.'  iSi 
fc^ilbert  ii)n  al3  ein  ®efo6  bon  feinflem  ©olb,  mit  ben  foflbar|lcn 
(Sbelfteincn  befe^t,  ba3  burd^  feinen  ©lang  bie  Äcrjen  übcrfha^U 
mie  bie  <Sonnc  bie  (Sterne  (4412).  SBolfram  fagt  aud^  l^iebon  nichts. 
(£r  ^atte  bon  ber  gorm  be5  ®roI«  offenbar  feine  beftimmtc  ^or- 
fteKung.  ^S  SSort  graal  fagte  er  ald  (Eigennamen  unb  lieg  ed 
barum  unüberfe^t.  Xai  ed  Sc^üffel  bebeutet,  fd^eint  i^m  unbe« 
lannt  geblieben  ju  fein.  @r  fpric^t  überhaupt  nur  üon  bcraJiateric 
bc«  ®rate:  e«  ift  ein  Stein  öon  ebelfler  Slrt,  •  ein  (Stein,  ber  allcS 
gemö^rt,  tocS  man  üon  i^m  erbittet,  ber  ^ülle  bed  fiebenS  unb 
Unfterblic^feit  berlei^t. 

S^ntid^e  fogenannte  SS^nfd^binge  (eieren  un^al^Iigemal  in  ben 
aJlärc^cn  ber  SJöHer  wieber.  (Sd^on:  ^erobot  crwd^nt  ben  Sonnen- 
tifd^  ber  langlebenben  ^tl^iopen,  ber  fid^  nad^  bem  ^^lauben  beiS 
Soffen  jebc  9iad|t  mit  (Speifen  bebcdftc.*  S3eIonnt  i(l  bad  ^om 
ber  Slmalt^eia,  ba§  (Bpe'i\t  unb  Xranl  nac^  SBunfc^  gemährte.* 
^d  Manna  ber  ^üfte  nal^m  nad^  ber  )6erfid^erung  ber  dkibbinen 
jeben  Q)efc^mad  an,  ben  man  fic^  n^ünfc^te.''  ^m  ^alfe  ^bra^amS 


1  9iT(^$irfd)feId  278.    @.  df^iiie  Vnm.  177. 

2  Tant  sainte  cose  est  li  Oraaus  (7799).  8erg(.  6ein|(l,  (S^ralrom.  7. 
Ü6rtflen8  tpitb  aud)  in  btin  großen  ttoman  von  bcr  Qaete  nitfltnbd  (rflart,  u»al 
ber  Oral  {ei;  baS  toirb  all  befaniii  tJorauBflcfctit. 

3  stein  tonn  atlerbiiigS  au4  ein  .OefSg  a\ii  6teiu'  bebeute»  (6ein|((,  übet 
©olfr.  18  ff.). 

*  L.  III,  c.  18.  Pomponias  Mela  S,  87.  Pansanias  i,  S8,  4. 
Solinus  80,  10,  ed.  Mommsen,  Berollni  1805,  ISl,  20. 

&  Seiger,  tRorij  ^aupt  183. 

«  Pfeiffers  Germania  XXY,  288.  Sergl.  YII.  409.  3amde.  OraUemt>eI 
175.  Seghelijn  van  Jherusalem,  uitg.  door  Verdam,  Leiden  1878,  v. 
9100  ff.  10  461  ff. 
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^tng  ein  ©teilt,  beffcn  Slnblid  icben  Äranfen  fofort  gcfunb  modite.  * 
92acl^  mo^ammebanifd^er  fiegenbe  t)etetbte  ficf|  int  Ö^efc^Iec^t  bei 
üorabamitifd^en  ©atomone  ein  S3e(^er,  ber  ^o^eit,  ©lonj  unb 
Gegen  Derliel^  unb  alle  (^e^eimniffe  ber  3BeU  erfc^Tog.  (£i  ging 
\paiet  an  ben  |)erfifc^en  ©agenlönig  ^fc^emfc^ib,  ben  inbifc^en 
^ma,  über.*  Xie  bubb^iftifc^en  ©agen  Qnbicn^  unb  3:ibet5 
n^iffen  üiel  bon  einem  (Sbelftdn  ^u  er^ö^Ien,  ber  alled  [trofft  tva^ 
man  bcnH  unb  nac!^  melt^cm  Söubbl^  felbft  eine  Bunberfa^rt 
unternahm. '  ©ein  ißame  3:f(^intamani  entf:pri(^t  genau  bem 
beutfc^en  „S3anf(^el|lein"  (aUnorb.  öskasieinn).«  ©old^e  %al\^ 
mane  leuchten  befonberd  häufig  in  orientalif^en  SO'^är^en  auf. 
3n  ber  inbifd^en  ä^örc^enfammlung  beS  ©omabeüa  erf(^eint  eine 
©d^ale,  bie  ftctö  mit  ©pcife  unb  Xranf  gefüllt  ift,*  im  pcrfifc^* 
türfifd^en  ^pa^mgeienbuc^  ein  3lap^  mit  berfelben  ©igenjc^af t.  • 
©olbene  9?&t)fe,  golbene  ©(^alen  mit  gleid^er  3öi*berlraft  fcnnen 
bie  ©agen  fübfibirifd^er  2:ür(en.^  ^e  $]^ntafie  ber  SRongolen 
ergoßt  fic^  an  einem  ST^örd^enbec^er,  ber  ftet^  mit  IQranntmein 
gefüllt  ift  unb,  menn  man  i^n  umbre^t,  %\t\\^  unb  ^uc^en  l^erau^ 
fallen  lägt.^  ©n  Sldrbd^en,  ba^  aSit^  gemä^r^  bieten  und  ruffifc^e 
SJoIfömdrc^en/  ein  Ääftd^n  ä^nlic^er  9lrt  bie  neapolitanifc^en 
SWord^en  beS  ©afite. "  ©old^e  SBunfc^gaben  öerleil^t  aud^  bie  ja- 
tHinifd^e  SSkffcrfrau.  *  *  SBon  einer  ©eröictte,  auf  ber  ©^jeifen 
erfd^einen,  er^^lt  ber  9teifebend^t  äBilbranbS  bon  Dlbenburg  (1211) 
au5  ÄIein*Ärmenien.'*  3m  $alaft  beö  ^rieflerg  gol^annejä  ent* 
f^ringt  ein  Duell,  ber  im  SWunbe  eineä  \zhtn  SJerloftenbcn  nod^ 

1  Baba  Bathra  16.  OcIb^auB,  !Dlitir(l)o<^brutf4e  a^i^tung  in  i^rer  fdf 
}itbttna  IUI  bibtif^i-rabbintfd^en  Siteraiur,  3.  ^tft,  ^ranffurt  1890.  28. 

^  Jammer,  Wofenöl,  StuttQ.  u.  2ttb.  181S,  I,  17.  %u(b  in  {cnem  bom 
ßimmet  nicberfdiwebenben  t$i?(b  ^vat  naäf  mo^ammcbautjd)»  UbetliefcTung  .bec 
dtfi^mad  allec  Dinge'.    $.  Cof^d.  9lul  Sit.  u.  @bmbo(it  f46. 

•  dülg,  t)it  IRär^cn  beS  @ibbbilfir,  Seivi.  1866, 112.  9.  6i^mtbt.  2))ang* 
lun  ebft  ber  SBeife  unb  bet  Zor,  ^^etenburg  1843,  II,  230. 

«  eenfeli.  ^antftbatanira,  Seips.  1869,  I.  169. 

•  Srod^auS,  XU  Wfir^enfammlung  bc»  6omabera  SB^atia  auS  ftaf^mir, 
Seipj.  1843,  I,  19. 

0  ytoUn,  7uti'9lanie^,  bas  $a))agcieubu4,  Seip}.  1858,  11,  252. 

1  9tabIoff,  tprobtn  bei  SoirBÜtciatut  ber  tüifijd^en  6tauime  Sab-eibtrienS, 
tßderSburg  1866,  I,  34. 

s  dttig,  eibb^ifUr  87. 

•  2)ietri(b,  »ujflitbe  SolfSmar^en,  SriD].  1831,  120. 

10  s)tt  !pentamerone  brS  OafUc,  aul  bcm  9lea|)oIitanif4en  von  fjr.  Siebieibt, 
Oreftlau  1846,  II,  162. 

11  3unfct  uon  Saugegg,  Wlb}u^O'gufa,  Segenbringenbe  KeiSSt^rrn,  2t\pi. 
1880,  III,  157. 

13  G.  gtartin,  3ur  Oralfage,  6tTa|6urg  1880,  86. 
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bem  fc^medt;  tocS  et  gu  effen  ober  ^u  trinlen  tuünfc^t.^  Sßon 
einem  ft^nttc^en  Ouell  berid^tet  bec  SBigamut  (1610  ff.).  (Sbenfo 
^tte  bog  bet  l^ciligen  Sörigitta  gewetzte  Sßaffer  icbcn  gcmünfc^tcn 
(»efc^mad.»  [3n  ,,58tang  2Äcctfa^rt"  ou«  bem  7.  ^a^r^unbcrt 
mirb  i>on  @))eifen,  bie  nad^  ^unfd^  {d^mecfen,  berid^tet,  auf  bet 
{cUgcn  Snfel.««] 

^n  einet  altf^tifc^en  @age  and  bem  8.  obet  9.  3<^l^t]^unbett 
crffalten  ©eefa^tct  auf  einet  SBunbetinfcl  öon  einem  SKAbc^en 
©:peife,  bie  i^nen  aö  Äfife  crfd^eint,  abet  ffit  jeben  ben  ^efc^mad 
^at,  ben  et  am  meiflen  Hebt.  ■  Unter  ben  brci ge^n  btitifc^en  SShinbet« 
bingen,  rotlö^t  bet  @e^er  äRetlin  mit  {ic^  na^m,  oB  et  in  feinem 
®taiS{(^iffe  k)ot  ben  ©ac^fen  übetd  "Sltti  tni^lo%  toaten  bet  l^otb 
beS  Ö^m^bbno,  in  n^elc^em  ®))ei{e,  bie  man  hineinlegte,  {ic^  t)et« 
^unbertfad^te,  ber  ^fd^  unb  bie  6c^üffel  beS  ^önigd  Sl^^bbetd^, 
worauf  icbe«  gewünfc^tc  ®ffen  etfc^ien.*  ^t  I^mtifd^e  ^db 
SBtan  bet  ©efegnete  empfing  üon  bdmonifd^en  ^dften  einen 
^effel,  bet  bie  ^aft  ^atte,  SobeiSwunben  §u  feilen  unb  felbfl 
Xote  in«  ßebcn  jutüdjurufeu;  bet  abet  jetfptang,  fobalb  i^m 
etwa«  SööfcS  na^c  lam.*  3n  bem  neubtetonifd^cn  SWätc^cn  bom 
Teufel  aU  ^fartet  (ei^t  biefet  ^wei  alten  aui^el^ungetten  (Seeleuten 
am  S^arfreltag  auf  üietunb^toan^ig  6tunben  eine  ^ol^fd^üffel,  in 
meldtet  ©t)eife  unb  3:tanl  nad^  Söunfd^  ctfd^eint,  unb  bie  ^tmen 
effen  fic^  am  ^eiligften  ga|ltag  au  Xobc* 

^efonbet«  teid^  an  SSSunfc^bingen  betfd^ieben|iet  ©eflalt  finb 
bie  getmanifd^en  6agen  unb  9^&td^en.  SSSoban  betlei^t  fie  feinen 
Lieblingen,  bet  ©penbet  alle«  Segen«,  bet  im  SRorben  ben  ©ei- 
nomen  SBunfc^  (Oski)  f ü^rt.  Sluc^  bie  untetitbifc^en  ©c^ajlammetn 
bet  @Iben  unb  S^^^^^  P"^  boü  babon.   ^n  bem  Söe^ct,  an  bem 

1  Opperl,  2)er  ^relbljiec  ^o^anne«  in  Ba^t  unb  9tfi(i<^te.  eerlin  1864,  45. 
177.  tXO.  3arn(te  in  ben  «b^anbl.  ber  t.  fät^f.  (Skfeaf^.  bec  aSiflcnf^aften« 
Wiol  W'  Stl  YII.  »20,  7». 

s  ®.  StxnUU  aRojaifjuc  ftunflgef^i^te,  93crlin  1876,  S59. 
[3a  ftune^Dleijer,  The  Yoyage  of  Bran,  Soubon  1895,  fto)).  6S,  6.  SO VnuL  4.] 

s  Imram  caraig  Maeldain  c.  16.  ^.  Sitnmec,  in  b.  3(^^(4^.  f.  beutfi^el 
«Itertum  XXXIII.  16U.  «u4  in  bie  Gaflc  bon  ber  Steerfa^rt  beS  C'ftorraft 
auft  bem  18.  ^a^ip.  übergegangen.    Gbenba  191,  11.  196,  95. 

*  U^Ianb»  64riften  xut  i^ef^iiftte  ber  Sichtung  unb  Sage,  6tuttg.  1866, 
II,  16S.    Loth,  Mabinogion  I,  214. 

K  Yilleix)arqu6,  Les  Romans  de  la  Table  ronde,  8.  Edition,  Paris 
1860,  149  f.  Über  btefe  unb  ä^nliibe  leltlji^e  SDunf^binge  f.  Nutt.  Studies 
on  the  Legend  of  the  Holy  Grail  184  ff.    ^ein)el,  ®ralcom.  97.  191  f. 

A  Emil  Sonvestre,  Le  Foyer  Breton,  Contes  et  recits  popalaires, 
Paris  1868,  II,  97. 
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2;rin!^otn,  hcS  fic  ücr|d|enlcn,  ^ängt  baS  aBol^lcrgc^cn  feiner  SBc- 
{i^er.  ^aS  belonntefte  unier  ben  beutfd)en  ^n((^bingen,  an  hcS 
SBolframä  ®ral  erinnert,  ifl  baS  Xifc^leinbedfbic^.  * 

(Sin  foIc^eiS  mörc^en^afteiS  äBunfd^Keinob  fa^  SSoIfram  offen« 
bar  aud^  im  ©rat,  freiließ  ein  äBunfd^IIeinob  mit  au^efproc^en 
d^riftiid^em  (Sl^aralter.  ^ein  bie  c^rifüic^e  Heiligung  be^  SEBunber- 
jlein^  gefc^ic^t  bei  i^m  boc^  nur  äugerlic^  burd^  bie  üom  ^immcl 
gebrad^te  ^oftie,  unb  fo  feierlid^  er  auc^  fonft  bafür  geftimmt 
fd^nt  —  ba,  too  er  erjä^lt,  baß  ber  Oral  felber  feine  ©enoffen- 
fd^f t  bewirtet  f^abe,  lann  er  fid^  nid^t  entl^Uen,  in  feiner  fc^all^af  ten 
^rt  beizufügen:  ^  fage  bad  auf  euer  aller  ©b  (er  fc^iebt  bie 
Verantwortung  für  ba^,  n?og  er  fagt,  auf  feine  ^n^xex);  follt' 
ic^  ^ier  jemanb  trügen,  fo  müftt  i^r  mit  mir  lügen  (lüge  id^,  fo' 
müßt  i^r  bie  ©c^ulb  mittragen).'  <Bo  fpric^t  bot^  nur,  »er  ein 
SJlärc^en  erja^lt,  hoS  er  felbft  nic^t  glaubt.' 

^c  ^Romane  legen  bem  ®ral  eine  güUe  übernatürlicher  ©igen* 
fc^ften  bei,  weld^e  ^einjel  (@)ralromane  178)  ^ufammengeftellt 
^t.  (Sr  berbreitet  munberbaren  dJlanj  unb  ^o^tgeruc^;  er  fc^webt 
frei  in  ber  ßuft;*  er  fc^üft  bor  3Bunben  unb  bor  S'iieberlage; 
er  gemährt  Teilung.*  SGßer  i^n  gefe^en  ^at,  lann  am  felben  2;agc 
fein  SScrbrec^en  begeben.*  ^r  berfc^eud^t  alled  fc^äblid^c  Getier 
au«  feinem  ^ereid^. '  3113  ©iegftein  faßt  il^n  ber  S)id^ter  be«  Sorengel, 
ber  bie  meriwürbige  Angabe  mac^t,  \>a^  ^önig  @^el  bie  gan^e 
(S^riftenl^eit  bemic^tet  ^ätte,  totnn  i^m  nid|t  $arjiöal  „ber  iJranfe" 
mit  bem  ^öd^ften  ®ral  in  ber  ^anb  entgegengetreten  wäre/ 
®ie  fiegenbe  wußte  öon  Iciner  anbem  SBunberfraft  beg  ®ralS 
ate  ber,  bie  Steinen  mit  feiiger  Erfüllung  be«  iper^en^  ju  begnaben 
o^nli(^  ber  unau3fprec^li(^en  ©efeligung  ber  Kommunion.'    SBei 

1  9.  O^rtinm,  Xt\xi\ätt  nntjt^otogte,  4.  «uSg.  ^txVin  187S,  I,  114  ff. 

3  Parz.  288,  8,  t)on  mir  überoangen. 

>  W\t  unvei^o^tcnet  deringid^S^ung  blidt  dafob  \>an  SRaerlant  in  ber 
Itotiten  l^aifte  befi  IS.  fJKk^r^unbcrtB  auf  bie  Sfabcleieii  bon  9lrtu8,  oom  Orot 
unb  von  $aT|iva(:  makeu  hare  favelien  die  loghenaren  van  den  grale 
(Spieghel  Historiael,  f.  Jonckbloet,  Roman  van  Lancelot  I.  LH);  die 
boerde  van  den  grale,  die  loghene  van  Perchevale  (ebenba).  dine  ä^U' 
li^e  ftbexj^afte  SSeiibung  to'xt  SSolfr.  braud)!  fieffiug  in  bec  SBerUniicben  pribi> 
legierten  Seitun«  bom  1».  a>e|.  1754  (Samtl.  ©Triften,  \).  p.  üa^mann  u.  ^ai^a^n, 
fieipi.  18ä4,  IV,  628).  — 

*  ßeiniel,  ©ralrom.  26.  60.  78   160.    3üngeter  aiiutet  29.^,  2. 

6  «u(^  im  Soncetot-lRoinan,  j.  «ö^inerl  »omanifcbe  Gtub.  Y,  645. 

•  Gaucher  28  07». 

7  3.  Ziturel  5198,  4 

5»  78.  H  ff.  Seili«.  f.  beutf^e»  «Itert.  XV.  199. 
«  e.  tibrigenl  ^einjel,  lS(ra(roin.  178. 
^exl,  ^araibal  28 
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993olftaai  —  unb  bei  i^m  allein  —  ^ot  ftd^  bicfc  Q^meinbe  bct 
Steinen  in  eine  ritterliche  Sörüberfc^aft  öerwanbelt,  bie  aber  gleit^* 
faltö  }u  i^eufd^l^eit  unb  ^mut  ber^flic^tet  unb  ^ur  jeitlic^en  unb 
emiflen  ©eligleit  erforen  ift.  *  @r  nennt  fie  Xem^lcr,  2:em|)leifen, 
nad)  ber  berü^mtcften  geiftttd^en  JRitterfc^aft.  Ä^nlic^eS  finbct 
fic^  nur  im  Perceval  li  Oalois*  mo  ber  4^ral  in  einem  geiftlid^en 
Snfelreid^  öon  SWönc^en  bemo^rt  wirb,  bie  »ie  bie  2;em|)lcr  auf 
meinem  ©emanb  ein  roteg  Ärcu^  tragen.*  6tatt  ber  ^immlitc^cn 
Stimmen  ber  ßegenbe  geben  bei  SBolfram  fc^meigfame  Snfc^riften 
i^r  wunberbareS  Dralel.  2)er  ®ral  oerlei^t  <Bpe\\t  unb  irani, 
iugenblic^  blül^enbed  Slugfe^en'  unb  berfci^eud^t  ben  3:ob.  Xod^ 
ben  ©rallönig,  ber  fid)  gegen  fein  dJebot  üerfünbigt  ^at,  lägt  er 
auf  Teilung  märten,  kur  für  (Getaufte  ift  er  [iti^tbar;  nur  S3cru- 
fene  bürfen  i^m  na^en;  nur  jungfräulici^c  ^änbe  vermögen  i^n 
3u  ^eben.  ^le  biefc  3üge  erfd^einen  norff  bem  ®cifle  ber  fiegenbe 
gemög.  ^gegen  ift  ba^  über  bie  ©enoffenfc^aft  ^inauS ^e^enbe 
politifc^e  9?egiment  beS  &xaU  nur  erfunben,  um  bie  ^nhtüpfung 
ber  ©(^toanritterfage  borjubereiten,  bie  fic^  aud^  in  Ocrbert^ 
gortlefung  be«  Srejlien  finbct. 

2)ie  btutenbe  fiange,  melrfje  in  ber  ßegenbe  fel^lt  unb  meiere 
SBolfram  für  bie  bergiftete  SBaffe  l^ält,  womit  SlnfortaS  bertounbet 
würbe,  ^t  bei  dreftien  nod^  ^ö^ere  93ebeutung  ald  ber  ®ral. 
(Srflärt  l^at  er  fie  jebot^  ebenfowenig  wie  biefen.  ^afür  belehren 
unJ  bie  übrigen  fran^öfifc^en  Quellen,  bo|  eS  bie  fian§e  be5 
ßonginug  ijl,  mit  ber  (I^riftuö  am  Äreuj  in  bie  <Seite  gefloc^en 
würbe.  3n  ben  ^Romanen  wirb  bie  ©ralburg  §u  einer  wal^ren 
aieliquienlammer,*  unb  fo  fann  e§  ung  nit^t  wunbern,  ha^  aud) 
bie  bom  erften  Äreujjug  l^er  fo  berühmte  fianjc  bort  Stufnal^mc 
fanb,  bag  fic^  ber  Schaffet,  welche  bog  SBlut  beg  (Srlöferg  empfing, 
bie  Sißaffe  jugefclltc,  welche  bicfe^  83lut  bergoffen.  Sugleid^  fpielte 
aber  ^ier  eine  SSorftellung  ber  !t|mrif(^en  iRationalfage  herein. 
(Sine  blutige  fian^  war  für  bie  jurüdfgebrangten  Mten  bog  6QmboI 
be«  9lad^efricg§  gegen  bie  germanifrf)en  Sieger.  „3)ur(^  bie  blutige 
fian^e  werben  bie  {Reid^e  ber  6ad^fen  bemid|tet  werben/'  fo 


1  Parz.  471.  10.  IBoIframl  ^iturtl  44«  1.  i.  ^it.  6201,  S.  9la4  Um 
Perc.  li  Gal  Ift  feintt  ouf  Ux  ©ralburg  (jeflorben,  befieu  6eele  iii*t  in»  ^ara- 
bitl  einglnfl  (Potvin  I,  249). 

«  Potvin  I,  327  ff.   ^einjel,  (»rülrora.  176. 

»  Ji«!  bei  «rePIcn,  bofüt  im  Perceval  li  Galois  (Potvin  I,  88}. 

*  «lr«.^irf«felb  14S.    ^ein|el,  ©rotrom.  180. 
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lautete  eine  alte  äBei^fagung  bet  SBatben  bon  ^aleS.  $on  biefet 
^etöfagung  tougte  auc^  (Eieftien  uub  be^og  fie  mit  au^btüdflic^en 
SBorten  auf  bie  bluttociuenbe  Saujc  bet  ®ralburg.* 

^ad)  allebem  ^ai  bie  ©talfage  bei  SBoIfram  ben  Robert  ber 
jBegenbe  mit  bem  bet  tittetlid^en  ^ett  beS  12.  S^l^^^l^u^^^^^^^ 
öettauf(^t,  unb  alle  jene  tief  finnigen  m^ftifrf)-f^mboIifd|en  58e- 
jiel^ungen  bet  teligiöfen  Xit^tung  finb  öetfd^tounben.  ?lu3  bet 
bog  (Soongelium  öetfünbenben  ®ta(gemeinbe  ift  eine  ben  geift- 
lic^cn  ^Rütetotben  oetmanbte  ©tübetfc^aft  gewotben,  »elc^c  in 
n^itbet  SBalbeinfamleit  ein  c^tifllid^e^  ^unfd)IIeinob  bemac^t. 
^et  ^  önig  biefet  vSc^at  f ül^tt  abet  nod|  ben  un&etftanbenen  unb 
umgebcuteten  S3cinamcn  „bet  gifc^et".  SBie  bie  bcitifrfje  fiegenbc 
ignotiett  aud^  bet  ®talm^t^u3  SBoXftam^,  iebod}  ol)ne  jebc  Jjole- 
mifd|e  Slbfid)t,  bie  befte^enbe  Dtganifation  bet  ^itt^e.  $apft  unb 
^ietatd^ie  f^einen  in  bet  %ai  füt  biefen  $Rittetftaat  entbe^tUt^, 
bet  butc^  bie  Dffenbatungen  bcä  ®taÖ  mit  bet  ©ott^eit  iit  un- 
mittelbatem  ^etfe^t  fte^t. 

^ie  Segenbe  mied,  mie  etn^ä^nt,  auf  einen  (ünftigen  Q^tal- 
betoal^tet  ^in,  beffen  ?Rame  nid^t  gcnonnt  wutbe.  3n  allen  übet- 
tiefetten  ®taltomonen  ift  bied  ein  §elb  be3  SlttutfagenfteifeS. 
©omeit  wit  ptüdbliden  lönncn,  ift  alfo  bie  ©etbinbung  bet  fie* 
genbe  mit  bet  f^mtifd^-btetonifd^en  ©age  fc^on  öolljogen.  2)ic 
bc§  Slbfd^luffeS  entbe^tenbe  Segenbc  witb  buttfi  einen  Slbenteuet* 
toman  etgänjt,  ben  mit  i^tem  abgetiffenen  ©ewebc  nut  wenige 
gäben  gufammen^olten.  Xet  tittettidt|e  ÖJtalfinbet  ift  bolb  ^atjiöal, 
balb  (Skilaab,  bet  ©ol^n  fiangelotd,  balb  Q^aivan.  ^ie  ^tiotitöt 
lommt  ^atjioal  ju.  ^ie  (Sage  üom  jungen  ^atjiüal  entplt  bet 
ctfte  Seil  unfted  beutfd^en  @(ebid^ted,  wo  et^a^lt  mitb,  mie  bet  in 
bet  ^bgefd^iebenl^eit  aufgemac^fene  ^elbenfo^n  in  bie  ftembe 
glän^enbe  Söelt  jie^t,  iotenfleibct  am  Seib,  Äinbedeinfalt  im 
^etjen;  »ie  et  bie  ta})fetften  JRittct  übetminbet  unb  bie  fd^önfte 
junge  Äönigijt  etmitbt.  63  i|l  ein  35ümmlinggmötd^en,  bog  an* 
mutigfle,  ba«  wit  fenncn.  Übet  biefem  2:eilc  beg  ©ebic^td  tu()t 
ein  9Raienglan§  teinflet  ^oefie. 

3)a6  boig  SWotc^en  bon  bem  fc^önen  2)ümmling  (altftanjöfifrf) 
nicelot)  mit  bet  Sage  bom  ®tol  utfptünglit^  gat  nid)t3  ju  tun 
^atte  unb  i^t  nut  äugetlidEi  angefügt  mutbe,  jeigt  SSßolftamS  SQBetI 

1  Crestien  7542.    Villemarqa^ ,  Romans  de  la  Table  Ronde  146. 
Jouckbloet,  Roman  van  Lancelot  I,  XXXI. 
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tto^  beuttic^  genug,  ©rtofinfc^te  ^epStigung  bietet  bod  ^ebic^t 
cine-g  cnglift^cti  <Bp\e\mann9  au&  bcm  14.  Qa^t^unbcrt,  baS  nad) 
einet  imbelanntcn  ftanjöfift^en  DucUe  gctabe  nur  bicfcö  HR&rd^cn 
mit  betbcm  ^JoÜSl^umot  be^anbelt.  *  ^  ift  eS  ber  tote  9iittct, 
bet  ^etcebaU  Sßatet  im  älutniet  au^  $ag  getdtet  ^t.  ^ie  SRuttet, 
bie  ben  Knaben  in  bet  ^ilbniS  ergießt,  fagt  i^m  eined  Soged  Don 
®ott,  bcffen  ©i(fc  et  antufcn  foHc,  unb  et  gc^t  oug,  bicfen  Tlann 
gu  fuc^en.  *Da  begegnet  et  im  SMbe  btei  SRittctn  öon  ^rtutg  $of, 
^wein,  ®ah)ain  unb  Äei,  unb  ftagt,  »eld^et  üon  i^nen  bet  gto^c 
©Ott  fei.  $n^  ©awain  ctmibett,  bcrö  fei  leinet  bon  i^ncn,  bto^t  et, 
fie  alle  ju  etfc^lagen,  menn  fie  il^m  nid^i  fagen  wollen,  ma^  fie 
bann  feien.  (JJamain  ctflött  il^m,  fie  feien  ^Rittet,  unb  meifl  i^n 
an  ben  ^önig  ^ttut.  ^uf  bem  ^eimmeg  ttifft  et  im  äBalb  auf 
eine  ©ctb^ungejäljmtet  ^fetbe,  fangt  fit^  im  £auf  bie  größte 
©tute  unb  fommt  auf  il^t  ju  bet  etfd)todenen  HRuttct  ^eimgetitten, 
bamit  fie  it|m  fage,  mag  ba3  füt  ein  ^ing  fei.  ©t  fc^mött,  bag  i^n 
2(ttut  jum  SRittet  motten  muffe,  unb  fie  befiel^lt  i^m  an,  im  ftcmben 
^ufe  befc^eiben  ju  fein  unb  bot  jebem  ^Rittet,  bem  et  begegne, 
ben  ^ut  abjugie^en.  S3eim  3(bfrf|ieb  xeid^i  fie  i^m  einen  8ling 
aB  Stfennungdgeic^en,  unb  et  teitet  am  Sei^nac^t^tag  auf  feiner 
untittctiirfien  ©tute  babon,  in  giegcnfellc  gefleibet,  mit  bem 
gagbfpieg  unb  einem  au5  SBeiben  gcbte^tcn  güge!.  (So  fommt 
et  an  eine  ^alle;  ba  finbet  et  ©)jeife  füt  firf|  unb  fein  ^fetb,  unb 
aug  99efcf|ciben^eit  nad^  bet  SKuttet  Seilte  nimmt  et  üon  allem 
bie  ^älfte.*  3m  Sf^ebengemac^  liegt  eine  fd^önc  gtau  im  S^Iaf; 
et  fügt  fie,  jie^t  i^t  i!)ten  SRing  bom  ginget  unb  fledt  il^t  ben  feinet 
SRuttet  an.  Xafüt  loitb  fie  fpötet  bon  i^tem  eifetfüd^tigen  SRann, 
bem  fd^watjen  SRittet,  mit  §önben  unb  güßen  an  einen  85aum 
gebunben.  ^et  iunge  %ox  abet  (the  fole  of  the  Aide)  reitet  Weiter 
big  in  bie  ^önigS^atle  i^inein  unb  fo  nal^e  auf  ^ttut  ^in,  baß  bad 
2Rau(  bet  ©tute  beS  Äönigg  ©titne  betü^tt.  %a  biefet  i^n  nic^t 
gleitfi  jum  9flittet  mac^t,  btol^t  et,  i^n  ju  etfc^tagen.  ^ttut  jebod^ 
ctfennt  mit  ijteubc  in  bem  wilben  gw^g^^i  ^^^  ^^^^  f^i^^i^ 
©d|Wcftet  ^c^eflout.  ^  fommt  bet  rote  Flitter  ^erangcf^tcngt, 
nimmt  bem  ^önig  feinen  ^ec^et,  ttinft  if)n  auS  unb  teitet  bamit 
\)on  bannen.    Xet  Änabe  folgt  i^m  unb  fc^ießt  i^m  feinen  SButf- 


1  The  Roman ce  of  Sir  Perceval  of  Galles,  f.  The  Thornton  Ro- 
mances  ed.  by  Halliwell,  London  1844.  1  f[. 

'^  Qtxn\o  tin  (tjmrijdjnt  ^ercbut.    Loth,  Mabinogion  II,  50. 
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fpeer  butc^  hen  ^opl  @o  ift  feines  SSaterS  %ob  getackt.  $Bei( 
i^n  feine  SRutter  gelehrt  ffot,  wenn  et  ben  abgebrodicnen  ©pect- 
fd^af t  aud  bem  ©fen  ^tauSbtingen  tuolle,  fo  brauche  er  nut  bad 
^olj  ju  berbtenncn,  ntad^t  et  ein  geuet  an,  um  ben  toten  {Ritter, 
mit  bem  er  fonfi  nichts  anzufangen  tveig,  aud  feiner  9iüftung 
^erauS§ubrennen. '  G^atpatn  l^ilf t  i^m  unb  legt  i^m  bie  erbeuteten 
SBaffen  on.  <So  begegnet  er  je^n  SRönnem;  bie  polten  i^n  für 
ben  gcförc^teten  roten  SRitter  unb  »enbcn  fici^  jur  gluckt,  ©r 
aber  reitet  hinter  i^nen  ^er,  »oeil  er  fie  nad^  ber  fie^rc  feiner  9Wutter 
grfigen  toill.  @nblid^  befreit  er  ;8ufamour,  bie  Königin  beS  aj^öbc^en« 
lanbeiS,  \>on  einem  ^ubringlid^en  6ultan.  ^dnig  ^rtur,  Qktmain 
unb  anbre  dritter  lommen  gleid^faÜS,  i^r  ^u  l^elfen,  merben  aber 
bon  ^ercebal  angerannt.  ^n)ain  (öm^ft  lange  mit  i^m,  bis  ber 
3unge  bie  Söemcriung  mad^t,  folc^  ein  ta^jfcrer  ©uUan  fei  i^m 
nod^  nid^t  borgelommen.  ^  erlennt  il^n  Ö^atoain  an  feinen  ein* 
fältigen  Sieben,  unb  fic  füffen  fic^  atö  greunbe.  ^ercebal  erhält 
bon  ^rtur  ben  9litterf(i^lag  unb  toirb  £önig  beS  99{abd|enIanbeS. 
grö^lid^  lebt  er  mit  feinem  fc^önen  SBeib  boS  ganjc  3a^r,  bis  bie 
Sßeil^nac^tSzeit  loieber  ^eranna^t.  ^  befallt  i^n  ^eimtoe^  nac^ 
feiner  SWutter.  ($r  reitet  babon,  befreit  im  SSalbe  bie  gebunbene 
3rau  beS  f(^toar§en  9litterS  unb  jtoingt  i^n,  fid^  mit  i^r  auSju« 
fö^nen.  SOiittlermeUe  ift  ber  9ling,  ben  er  i^r  angeftedt  i^at,  bon 
^nb  ju  ^anb  gegangen,  unb  inbcm  er  feinen  ©puren  folgt, 
erfahrt  er,  bag  feine  SRutter  mie  eine  SSSa^nfinnige  in  ber  SBübniS 
^auft,  n?eil  fie  i^n  für  tot  ^ält.  @r  finbet  fie  noci^  lebenb  unb  fü^rt 
bie  (^el^eilte  in  fein  Äönigrei(^. 

^ier  ift  unS  ber  5^em  beS  ^ümmlingSmörc^enS  erl^alten. 
SSom  @ral  unb  bon  ber  bcrfäumtcn  fjrage  feine  ©pur.  SlKcS  ift 
im  Warften,  einfac^jlen  Sufammen^ang,  baS  (SJanjc  fertig  in  fid^ 
abgerunbet.  ^auptmotibe  finb  bie  ^atenaci^e  unb  bie  Erwerbung 
ber  aJ^öbd^enlönigin.  ^DaS  ^eimtrac^ten  jur  SD^utter,  baS  auc^ 
bei  Crcftten  bcfonberS  ftarl  unb  ftoricr  als  bei  SBoIfram  ^erbor- 
tritt,  fü^rt  bie  (Srjä^tung  jum  befricbigcnbcn  ^Ibfri^Iug. 

^iefe  ^nfid^t  über  baS  englifdie  ^ebid)t  ^at  gemi(^tigen  SBiber« 
fpruc^  erfal^ren.'   @S  mag  in  ber  3:at  auffallen,  bag  fic^  baS  Ur* 

1  «u4  bei  dxtlntn  iiiS,  beutti^tr  in  brr  norbif^eii  Percevals  Saga  9,  31. 

3  92a4  ^ul  €t(inba4  (über  ben  tinftug  bH  (Srefticn  bc  Xroiel  auf  bie 
altenglif^e  Siteratur,  Setp|.  1883,  S7  ff.)  u.  SBolfgang  (S^oltber  (@i^ungSbcr.  ber 
))biIoi.*Pbt(oIog.  u.  ^ifl.  ftlaffe  ber  f.  b.  «fab.  b.  SBiffeiifib.  in  Wunden,  1890, 
II,  SOS  ff.)  tft  bat  eng(if(4e  (!»ebi(bt  eine  abfiitienbe  SDearbeitung  bed  Greftieni^en 
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fprünglit^c  in  einer  bct  jüngftcn  Duellen  erhalten  l^aben  fon. 
9rbcr  ift  e3  witllid^  fo  fd^tt^er  benfbar,  bag  fic^  neben  ben  litcto* 
rifd)en  SBearbeitungcn  bie  ©age  im  ERunbe  bet  @t)iencutc  in  einer 
altertümlid^eren  ®eftalt  erhielt,  tt?ie  boS  Sieb  bom  l^ömcn  (Sc^frib 
au5  bem  15.  go^r^unbert  jum  2:cil  älter  ijl  aI3  bo«  Säbelungcnlieb? 
3eigt  boc^  ebenjo  ber  itdienifc^e  (larbuino  auS  ber  jtoeiten  ^olfte 
be§  14.  Qa^r^unbertä  bie  ©age  bom  „fd^önen  Unbelannten"  in 
einer  urf^rünglidieren  fjoffung  atö  ber  ©uinglaih  bc«  fRenaub 
bon  S3eauieu  qu§  bem  Testen  ^^rje^nt  beS  12.  unb  ber  äBi^aloid 
beS  SBirnt  bon  ©rabenberg  ou3  bem  erflen  giQl^rje^nt  bc8 13. 3a^r- 
^imbertö.'  3)te  gugenbgefc^ic^te  ©orbuino^  i|l  einer  Variante 
unJreS  ^ümmling3mör(^en§  entiefint,  »etc^c  altertümlicher  §u 
fein  frf^eint  atö  drcjlienS  ^rjä^Iung."  S'iun  überliefert  iniS  baS 
tlalienifrf)e  (SJebici^t,  bag  bie  erften  SBaffen,  bie  ber  in  ber  SBalb- 
^ütte  aHfmod^fenbe  junge  $elb  lennen  lernt,  ein  paar  SBurf- 
fpcere  finb,  bie  er  auföHig  im  SBalbe  finbet  (I,  11  ff.).  5Wefcn 
eigcntümlid^en  3w9  er»ä!)nt  Kreftien  nid^t,  wdtji  ober  boS  engUfc^e 
(5Jcbid)t.  §ier  i|l  boS  einzige,  tocS  bie  SRutter  bem  Knaben  and 
ber  SBaffcnfammer  feine«  SaterS  f^jenbet,  ein  aBurfft)cer,  bon 
bem  fic  borgibt,  bag  fie  i^n  im  SBalbe  gefunben  ^abc.'  3)aj8 
italienifd^e  unb  bog  englifd^e  ©ebic^t  lüetfen  bamit  auf  eine  ge« 
meinfame  duelte  ^urüd,  koeTc^e  Q^refheniS  ^ebici^t  nic^t  gett^efen 
fein  !ann. 

(5«  wirb  njo^I  laum  au  bc^meifcln  fein,  bag  mir  bie  getmat 
unfrei  SWärt^enS  in  ber  §eimat  ^Trtur«  unb  3:rifianÄ,  in  ber  f^mrif(fy- 
bretonifc^en  ©ogenmelt,  ju  fuc^en  l^abcn,  »eld^er  bie  ^öfift^en 
^id^ter  ber  granjofen  im  12.  unb  13.  Q^^r^unbcrt  unter  Ver- 
mittlung ber  fal^renben  ©^Jietleutc  fo  biete  romantifd^e  6toffe 
entlel^nten.'*  SBirKi^  begegnet  ux\&  ^nlid^ed  fd^on  in  ber  alteften 
irif^en  ^elbenfage  bon  @etanta*(5ud^utinn,  aufgejeid^net  in  ber 
er3ä!)tung,  melrfie  ben  Xite!  fü^rt  „^r  Slinbenaub  bon  ilmlqnt", 


SBerleS.  (Sin  jtoiitgenbeT  SDetPdB  ^iefur  ISgi  fld^  jebo^  niftt  erbtinoen.  S>al 
®(bi4t,  xoit  ce  uns  toottirfli,  fann  \>on  d^iefümS  IDerf  tednflufit  loorbm  fein 
unb  bo4  auf  tine  filtere  OucOr  xunidget^en.  (Serftl.  V.  9{utt  im  Folk-lore 
Record  lY,  Lond.  1881.  8  ff.    Studies  147  ff.    ^rinael,  OratTOm.  M.) 

1  Gaston  Paris,  Hist.  litt^raire  de  la  France  XXX,  180.  Nennung, 
^er  Bei  Inconnu,  &afit  1890,  83  ff. 

3  I  Cantari  dl  Cardnino  p.  p.  Fio  Ri^na,  Bologna  1873,  XXVII 
G.  Paris,  Hist.  litt.  XXX,  188. 

s  189  ff .  Sergl.  Vlennung  41  f. 

*  Nutt,  Studies  1*4. 
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av&  bct  etilen  ^dlftc  bc3  7.  gü^t^unbcrtö.  ©(^on  bicfet  gtögtc 
Stottonal^elb  ber  ^ren,  bet  iReffe  ^nt^obatö,  beS  mächtigen 
^ercfd^etd  bon  Ulfler,  möc^fl  fem  bom  glänaenben  ^of  \t\nt&  D^txmd 
bei  feinet  SWuttct  auf.  3n  feinem  fünften  gal^te  etfä^tt  et  bon 
bem  bottigen  Xteiben  bet  ^uq^trCb  unb  läßt  fic^  nun  nid^t  langet 
bei  bet  SWuttet  jutüd^alten.  (5t  trifft  bic  iungen  fieute  beim 
93anf^el,  bie  fofott  übet  il^n  ^etf allen;  et  abet  jagt  fie  alle  bot 
fic^  l^et  unb  ftütmt  im  (^fet  bet  ^etfotgung  übet  bad  6(^a(^btett, 
bei  bem  fein  Dl^dm,  bet  Äönig,  fijt.  5)et  ^ält  i^n  fejl  unb  etfcnnt 
in  bem  »üben  ^abcn  feinen  Neffen.*  ^Tu^  einem  ö^nlic^en 
Ieltif(^en  ©agen^elben  ift  bet  bem  ^tjibal  ndc^ft  betmanbte 
Amadan  mor  (bet  gtoge,  |tatle  2:ot)  bed  irif(^gaelif^en  äRötc^end 
gewotben.' 

^ut(^  bie  ^nfl  unb  ben  ftultuteinflug  f^tanfteid^  bei  allen 
S^ad^batbdßetn  ^od|betfi^mt  unb  biel  betbteitet,  le^tten  fpätet  bie 
leltifd^en  Stoffe  im  ftanjöfifc^en  (S^emanbe  ju  il^ten  eigenen 
SanbSteuten  jutüd  SBoiS  mit  übet  ^at^ibal  unb  ben  Q^tol  in  tt^m« 
rifd^et  ^ptad^e  befifen,  hcS  i%  mie  mit  fallen,  entmebet  fteie 
Umatbeitung  obet  unmittelbate  Qbetfe^ung  einet  ftan^öfifc^en 
^ic^tung.'  ^u(^  ba^  btetonifd^e  ^olföUeb  \>on  bem  jungen  ^Iben 
ä^lotban,  bet  ganj  mie  ^at^ibal  bot  bem  etflen  Glittet,  ben  et 
fielet,  auf  bie  Äniee  fällt,  meil  et  i^n  füt  ben  etjcngel  SWic^ael  ^ält, 
bann  aud  bem  SO^uttet^aufe  baDonftütmt,  um  felbet  9Uttet  ju 
metben,  unb,  mie  et  nac^  jel^n  gölten  jutüdlc^tt,  bon  bet  ttauetnben 
6(^weftet  ^ött,  bajs  fein  Scheiben  bet  aoiuttet  ba^  ^etj  gebtoc^en 
^be,  —  au(^  biefed  bielgenannte  j^ieb  ift  augenfdieinlid^  untet  bet 
©nmitfung  SteflienS  unb  feinei»  f^ottfe^etd  ^aud^et  bon  ^outban 
entftanben.* 

3a]^ltei(^e  SlnQänge,  bie  aud  (Steftien  obet  auS  älteten  Qbet« 
liefetungen  flammen  mdgen,  finben  fic^  fc^on  in  mittelaltetlic^en 
^d^tungen.   Com  „fd^önen  Unbelannten",  bet  un«  aud^  in  einet 


1  ^.  3tmmer  in  ITu^n«  St\mx,  fflr  )>(Tg(ri^nbe  epra^forf^uiifi  XXYIII, 
446  u.  in  ben  95tttnfl.  Oefe^rten  «n|tiflen  1890,  I.  519. 

3  J.  F.  Campbell,  Populär  Tales  of  the  West  Highlands  III, 
Edinbareh  1M2   U6  ff.    Natt,  Stad.  162  ff. 

*  Ubtx  bm  (HnfluB  ber  dralromane  auf  bie  toaUf^en  ^i^tec  u.  bie  Set« 
fafirr  ber  Sriaben  f.  Loth.  Mabinogion  II,  262. 

*  Barzaz  Breiz,  Cnants  populaires  de  la  Bretagne,  recneillis  p. 
H.  de  la  Yillemarqaö,  7.  6dit.  Paris  1667,  80  ff .  an.  ^attmann  u.  S.  ^Pfau, 
Otetonif^e  SoItKUber,  tt^in  1859,  89.  SBrrel.  Qaucher  tö  792  ff.  u.  S)ibot' 
9crcctoa(  bei  Hncher  I,  446. 
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engltfc^en  iBearbcitung  auiS  bet  3Ritte  bed  14.  Qa^r^unbertd  tso 
liegt,  toax  bereite  bie  9{ebe.  G^arbumo  mitb  nac^  bet  (Stmotbutig 
feines  ?5atcr8  Don  feinet  SWuttet  im  Söolb  ctjogcn,  bi«  et  mit 
ben  jmei  suföllig  gefunbenen  SButffpeeten  nac^  bem  ^of  bed 
J^dnigS  ^ttud  au^ie^t,  bamit  i^n  biefet  jum  9httet  mad^,  motauf 
et  ben  2:ob  feinet  ^otetiS  x&d)l^ 

^m  Lai  de  Tyolet  aui$  bem  12.  3<il^t^unbett  etmä(^|l  bet  junge 
$elb,  bet  n^ie  ^etceüol  bei  (Steftien  filz  k  la  veve  dame  l^eigt  (127), 
im  aSalbe,  o^nc  öon  JRittctfd^aft  gu  l^öten.  ^uf  bet  3ögb  begegnet 
i^m  gu  feinem  Staunen  ein  IRittet,  bet  il^m  etflfiten  mug,  toad 
et  füt  ein  2iet  fei  unb  tooju  bie  feltfamen  3)inge  bienen,  bic  et 
am  £eibe  unb  in  bet  ^anb  mit  fic^  fü^tt.  iRun  DetTünbet  et  feinet 
SWuttet,  bag  et  aud^  ein  fold)e§  9^ittettict,  Chevalier  beste,  metben 
n^otte.  ®ie  tüßet  i^n  mit  ben  ^Baffen  feineiS  ^atetiS  auS,  gibt 
i^m  gute  Seiten  unb  fc^idt  i^n  ^u  ^önig  $lttuS.  ^efet  fi|t 
tbtn  beim  SWa^le,  otö  bet  Qunge,  o^ne  ein  SBott  ^u  teben,  bis 
an  feinen  X\\d)  geritten  fommt.' 

3n  bem  r\ad)  einet  attftanjöfifc^en  l^otlage  gegen  ((udgang 
bcS  12.  gol^t^unbett«  gebirfiteten  Lanzelet  beS  Ulric^  öon  Satü* 
l^ot>tn'  toitb  bet  bon  einet  SWeetfce  entfül^tte  junge  ^elb  im 
a^äbd^enlanb  etjogen,  o^ne  t>on  9littetfci^aft  ettoaS  gu  etfal^ren. 
2flxt  tarn  et  auf  ein  Sflog;  nie  fa^  et  einen  ^atnifd^  (278  ff.).  WS 
]paitx  bet  kindische  man  (590)  in  bie  ©clt  teitet,  »cig  et  ben 
3figel  ntd^t  §u  ^anb^aben  unb  ^&It  fi(^  am  Sattelbogen  fefl(403  ff.), 
bis  ein  i^m  begegncnbet  ^Rittet  fid)  feinet  annimmt  unb  i^n  m 
ben  tittettid^en  ^nften  einübt,  ^uc^  et  etfä^tt  »ie  $atgibQl 
etft  ]pät  feinen  S^iamen  (4704  ff.). 

•  C^ne  92a(]^^mung  beS  %Bolftamfc^en  $atjibal  ifl  bet  gteid^« 
fcdlS  Don  einem  äReetmeib  etjogene  fBigamut,  bet  alS  ^fimmling 
5U  feinem  D^eim  9lttuS  fommt* 

©uillaumc  le  ©letc  im  Einfang  beS  13.  ^a^^unbettS  ^at  füt 
feinen  Fergus,  ben  ©ol^n  eines  teic^cn  S3auetn  unb  einet  rittct- 
büttigen  ^tau,  ga^lteit^e  3üge  bon  (^teftien  entlehnt,  ^t  3ungc 
fie^t,  mä^tenb  et  <)flügt,  ben  glonjenben  Sogbaug  beS  ÄönigS 


i  G.  Paris,  Romania  XV,  16.  Hißt.  litt.  XXX,  187  ff.  «cnnung 
21.  87.  81. 

«  Romania  VIIT,  41  ff. 

>  9lul(l.  t)on  ^a\)n,  ^rantfurt  1845. 

*  9(uft8.  ))on  Soll  ber  S^at^tn  u.  SUf^ina,  S^cutf^e  Oebi<^te  bc&  VHUcIaltcr», 
fdttlin  1808,  I,  V.  428  ff.  auB  bev  ttflm  ^Ifte  btS  13.  da|»rV 
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9(itiid  t)i>tübenetten«  ^  lägt  et  ft(^  bon  feinem  $atet  mit  beffen 
alten,  toenoftetcn  unb  beträud^erten  3Baffen  oirötüjlcn,  bie  er 
über  feine  ^auernHeiber  anlegt,  ^angt  feine  ^^t  unb  feine  3Butf« 
fpeete  an  bcn  (Sattelbogen,  nimmt  eine  Änoten^eitfd^e  unb  reitet 
fo  an  bed  ^önig^  ipof .  > 

^iefelbe  untöiberftep^e  6e^nfuc^t  nad)  9)itterfc^aft  jeigt  ein 
anbrer  iunger  93auet  in  bem  altfran5öfif(j^en  $rofaroman  äJ^erlin 
ber  ^nbf(^rift  iput^  (1225--30).  Da  bringt  ein  5ht^^irt  nameniS 
^red  feinen  6o^n  an  ben  ^[rtud^of  unb  bittet  ben  ftönig,  bag 
et  ben  jungen  jum  Glittet  f(^lage,  ba  et  fic^  ftanb^aft  hjeigete, 
mit  feinen  (äJefd^mifletn  auf  bem  fjelbe  ju  arbeiten,  unb  nur  auf 
rittetUd^eS  fieben  finne.  9(rtug  gibt  i^m  an  feiner  ^oc^geit  ben 
9litterf(^tag,  unb  nun  etflött  bet  meife  aWerlin,  biefer  Tor  li  fieus 
&  Ares  fei  ni^t  bon  bem  SBauem,  fonbem  bon  einem  ftönig  gejeugt, 
ber  einer  ber  beften  !Ritter  ber  SDöelt  fei.  3)iefer  Äönig  ifl  aber 
tein  anbrer  al^  ^ar^ibalS  $ater.  ^r  S^nge  mirb  bann  einet 
bet  etften  gelben  bet  Safeltunbe.' 

Äud^  S5Iancanbin  »itb  bon  «Ilen  tittetlirfien  Übungen  ferne 
gel^alten,  big  er  eine«  Sage«,  loöffrenb  bie  ©Item  in  ber  Äirdie 
finb,  im  gimmer  ber  Königin  einen  %eppxd)  mit  JRitterfiguren 
fie^t,  bie  er  fid^  bon  feinem  fiel^rer  erltären  lögt,  toorauf  er  ^eimlic^ 
bon  bannen  reitet.' 

3)er  ginbling  Degorö  im  englifd^en  ©ebic^t  au3  ber  erften 
^älftc  beg  14.  3o^r^unbert§,  ber  ©o^n  einet  Äönig^toc^tct,  to&6^^ 
bei  einem  ©infieblet  im  SEBalbe  auf,  o^ne  tittetlid^c  Äünfle  ju 
letnen,  unb  jie^t  bann  mit  einem  mud^tigen  (Sic^ent)tügel  in  bie 
3BeIt,  um  feine  ©Itetn  gu  fud^en.* 

$(uc^  bie  Chansons  de  geste  miffen  bat)on.  <Bo  etfc^eint  bet 
beim  (^nfieblet  im  äBalbe  aufgemac^fene  Sd^toantittet  als  ^ömt)e 
füt  feine  SKuttet  am  bötertit^en  $of,  t|at  aber  norf)  nie  ein  SRog 
gefe^en  unb  mug  fit^  alle  einzelnen  ©tüdfe  ber  ritterlid^en  83c- 
njaffnung  erfloren  laffen.    Söeim  SReiten  ^ält  er  fid)  juerft  am 


1  9luB0.  toon  S.  *Dlaritn,  baVit  1872,  11,  18  ff.  SBeilert  Gtitlebnuiigm 
f.  XVU  f. 

>  Merlin,  Roman  en  prose  du  XlITe  siöcle,  p  p.  G.  Paris  et 
J.  Ulrich,  Paris  1886,  II,  69  f.  72.  114.  181  f.  136. 

s  Blancandin  et  rOrffeillense  d'amour.  Roman  d'aventnr,  p.  p. 
Michelant,  Paris  1867,  öl  ff.  auB  bet  rrflen  j^älfte  bei  13.  da^rb. 

*  G.  Ellis,  Specimens  of  early  english  metrical  romances.  Lon- 
don 16A8.  671.  Bishop  Percy's  Folio  Manuscript,  ed.  by  Haies  and 
Famivall,  London  1866,  III,  28. 
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Sattelbogen,  bcfiegt  aber  im  feinet!  etlemtcn  Äompf  ben  falfc^cn 
Stnnägct  feinet  SKuttcr. » 

&an^  ebenfo  teitet  in  ben  um  bie  ^iiit  bed  13.  Sd^unbertS 
gebic^teten  Jeunesces  Doolin  bet  in  9^itterf(f)aft  unerfahrene  junge 
Doon  de  Mayence  aud  bem  ^rbennermalbe,  um  feine  mit  bem 
©d^eiter^aufen  bebro^tc  SD^inttcr  ju  befreien,  ©ein  afö  (^nfiebler 
lebcnber  SJater  gibt  i^m  ße^ren,  bie  §um  Xeü  mit  benen  bcr  SRutter 
^arjibaB  mörttid^  übereinftimmen.  ^  nähert  fi(^  einer  Surg 
mit  ^ol^en  SWauem  unb  Stürmen,  in  bcr  bie  Äamine  rauchen, 
bie  ®loden  loutcn,  bie  ©c^miebc  unb  S^wimcrlcutc  ^mmern^ 
bie  SBauem  brefd^en,  §unbe  bellen,  SJicnfd^en  unb  @fel  fc^reien, 
unb  er  meint,  ba^  fei  bie  ©öde,  toon  ber  i^m  fein  ^ater  gcfagt  ^at. ' 

X)ag  ein  einfaltiger  junger  ^etbenfo^n  in  alten  SQ^ffen  feinet 
^aterd  mit  verbogener  angerauditer  Sian^t,  oermittertem  ©dfitb, 
jerl^auenem  flecfigem  §clm,  jufammengeflidften  ©elmb&nbern  unb 
©(^mertgurt  auf  magerer,  verhungerter  SWä^re  auS^ie^t  unb  barüber 
allermärtg  ttjie  ein  ^arr  verlacht  unb  oerl^ö^nt  toirb,  crjäl^lt  aud^ 
bie  Chanson  de  gesle  üon  ?lioI  au«  bem  le|ten  Drittel  beS  12.  Qa^r* 
l^unbert«,*  nadigea^mt  im  iÄu^ritt  be«  bei  einem  ©ürgcr  erlogenen 
Äönig«fof|n§  glorcnt  im  anglo-normannifc^cn  OcUvian  unb  be§ 
üerbannten  ©ol^nä  S'artö  be8  ^al^len  im  Charle  le  Chauve.* 

3u  bicfer  ©d^ar  gefeilt  fic^  auc^  ber  au5  SBolframS  SSBillel^alm 
njo^lbelannte  riefenl^afte  ÄönigSfo^n  9*cnncwart,  bcr  afö  Äüd^en* 
fned^t  SBaffer  trägt,  unb  ben  SBolfram  felbfl  an  ©c^önl^eit,  Sh:aft 
unb  tump-heit  mit  feinem  ^arjioal  öcrgleit^t.  * 

Der  im  ^Ibe  aufmai^fcnbe  darbuino  i|l  paarig  mie  ein  n7ilber 
aWann*  unb  erinnert  fo  an  jene  jungen  gelben,  bie  Don  Xieren 
geraubt  unb  gefäugt  in  ber  SBilbni«  wie  3:ierc  leben.  Der  befanntepe 
ift  S'iamcnloS  ober  Drfon,  oon  bem,  ha  ba«  altfranjöfift^c  Original 


1  La  Chanson  du  Chevalier  an  cygne,  p.  p.  Hippeau,  Paris  I87d, 
T,  83.  61  ff.    «uBflaiifl  be«  1».  9a|r^. 

2  Doon  de  Maience,  p.  p.  Pey,  Paris  1869,  p.  74.  86.  3Rifberflttbt, 
^Utx  unb  igeimat  bet  oltfranj.  Chanson  de  geste  Doon  de  Maience,  Oretft* 
roaU>  18S9,  39  ff. 

3  Aiol  et  Mirabel,  ^.  b.  SBcubrlin  ^tfler,  <>ct(bronn  1876-1881,  890  ff. 
1950  ff.  2306  ff.  SM2  ff.  2736  ff.  S840  ff.  ^anS  »ort^.  (S^arof icrtfKt  btr  tpcr« 
fonrn  in  ber  aUfran).  Chanson  d'Aiol,  Stuttgart  1885,  19  ff.  U. 

*  ©.  Dörfler  XXVI.  XXVIII. 

&  Willeh.  271,  15  ff .  Stant,  6(^era  u.  ^umor  in  SBoIfr.  b.  S.  Xi^tungen, 
^ilbronu  1878,  6  f.  20  ff. 

A  Tutto  piloso  era  quel  fantino,  che  a  vedere  parea  an  uon  sel- 
vagio.  I,  16. 
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bedoren  ^n^  eine  niebetbeutfd^e  SBeatbeitung  ani  bet  jmeiten 
^älfte  bed  15.  ^a^t^unbettö  bie  öltefte  l^unbe  gibt.  *  @in  anbter 
ift  3:npan  bet  SBilbe  in  einet  bet  legten  Chansons  de  geste  auiS 
bet  etflen  ^ölftc  bc3  14.  3a^t^unbcttö.* 

%m  teic^llen  bon  öden  ift  unfet  $Qtjik>aImat(]^en  mit  l^umo« 
tiftifc^en  (^njel^ügen  audgeftottet  ^[m  t^mtifc^en  $etebut  tteibt 
bet  fd^ncnfügige  3unge  mit  bcn  Reiften  feinet  SWuttet  aud)  gtt?ei 
9{e]^  nac^  ^ufe,  bie  et  f üt  ©eigen  o^ne  ^dtnet  ^ält, "  mai$  miebet 
an  ein  gugenbabenteuet  be§  itifc^en  gelben  ^ud^ulinn  etinnett* 
SBci  ©teftien  l^alt  bet  3unge  baS  fc^öne  3cJt,  n?otin  bie  2)amc 
(Qefc^ute)  fd^läft,  füt  eine  Äitt^e  unb  teitet  hinein,  weil  i^m  feine 
SÄuttet  anbefohlen  l^t,  in  ben  Äitc^cn  gu  beten.*  5Bci  ©tefticn 
n>ie  im  engtifd^n  ©ebic^t  teitet  et  in  ben  <Baa\,  tüo  ftönig  Httud 
3u  ^ifd^e  fi^t,  unb  ha  biefet,  megen  bet  bom  toten  9)ittet  etfa^tenen 
^antung  in  Q^ebanfen  betfunlen,  feinen  ®tug  fibet^ött,  tteibt 
bet  Tallet  sauvage  feinen  Ö^aul  fo  no^e  an  i^n  ^etan,  bag  bet 
Äopf  beS  $fctbeS  bemÄönig  ben^ut  öom^au^te  pögt  (2095  ff.). 

äBolftamd  ^atiibal,  um  feinen  ^amtn  beftagt,  lennt  nut  bie 
Äofeiootte  feinet  SWuttet:  bon  fils.  eher  fils,  beau  fils.«  ä^n(i(f|eg 
etmibett  bet  3ungc  im  englifd^en  ®ebid^t:  ha  nennt  et  fid^  feinet 
aji^uttet  6o]^n.^  (S^anj  koie  bei  SBoIftam  anttöottet  bet  fc^öne 
Unbclonnte  am  ?lttu^l^of,  feine  ERuttct  ^abe  i^n  biel  fil  genannt.® 
©benfo  fagt  bet  junge  @d^n?antittet,  et  ^eigc  biau  üs.*  SWctiabeuc, 
bet  Sftittet  mit  ben  gmei  6(^mettetn,  bet  aud^  fonft  an  ^atjibal 
etinnett,  toeij  nut,  bag  et  le  biel  uallet  genannt  mutbe.*®  ^ud) 
bet  junge  S3aftatb  ®awain5  in  bet  etften  gottfejung  Steftien^, 
bet  mit  ^ßat^iüal  gteic^falld  ^etn^anbtfc^aft  geigt,  fann  nidits 
anbteS  angeben,  aU  bag  et  bet  9^cffe  feine«  O^eimö  ^eije.  *  *  3)et 


I  Yalentines  bok  175  ff.  1054  ff.  6relmatin ,  Sairnlin  u.  ^amtioi, 
9{orben  u.  firip].  1884,  6.  88  ff. 

a  Paul  Meyer  im  3a^tbu<^  für  roman.  u.  engl.  Sit.  IX,  8.  u, 
3  Loth,  Mabinogion  II,  46  f. 

*  J.  Rhys,  Studies  in  the  Arthurian  Legend,  Oxford  1891,  75  f. 
s  18i9  ff.    Gbenio  im  ^mbur  (Loth,  Mab,  II,  49). 

0  9lu(^  enofi^nt  im  j.  ^iturel  4887,  4. 

7  I  ame  myne  awnne  modirs  childe  (606).  His  dame  sonne  he 
Said  he  hight  (1094). 

^  Le  fiel  inconnu.  p.  p.  Hippeau,  Paris  1860,  115.  Sergl.  Libeans 
Desconns,  %.  t».  ftaIu|o,  U«ip|.  1890,  96.  0«. 

*  Chevalier  an  cygne,  p.  p.  Hippeau  I,  86. 

10  Li  Chevaliers  as  devs  espees,  l^traueg.  v.  90.  fJfOrflcT.  i^aUe  1877, 
10  778.    ^tin^tl,  Oratrom.  94,  Vnm.  1. 

II  Pseudo-Gancher  90  671. 
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junge  £anceIot  enbttd^  meig  fid)  ntc^t  anbetö  ^u  nennen  aU  fils 
le  roi,  beau  vallet,  riche  orphelin.^  $lu(f)  biefei  naiDe  3^9  bed 
beutf(f|cn  unb  bcS  englifdicn  QJcbi^tö  ftommt  nid)t  bon  drejücn, 
bei  bem  wir  i^n  bctflebcn«  fuc^en.' 

(SS  n^at  eine  beliebte  S^ontraftwittung  ber  (Baqt,  gtoge  gelben 
in  i^Tcr  Sugenb  atö  betmeintlic^e  Xorcn  ein  mißatj^tete«  fiebcn 
führen  $u  taffen,  auS  bem  fie  bann  pWifix^  ^u  ^errlici^llen  9lu^me^ 
toten  erwachen,  »ie  93eott)uIf  unb  Dffo,  bet  norbifc^e  Uffi,  femct 
^clgi,  ^inofreb,  ^tban,  ber  Äfd^enbtöbel  3)ietleib,  bet  größte 
rufftf^e  $elb  ^ya  üon  SD'lurom  u.  q.*  6o  tarn  e^  benn  aud^,  bog 
(Xrefiien,  ober  mer  immer  ben  erflen  $Ian  gum  Conie  de  graal 
gefaxt  ^ot,  firf)  gur  ®torie  {eine3  ©rall^elbcn  ben  5)fimm(ing  ^r- 
jiöal  erlor.  ^mit  ^atte  biefcr  bie  JRoKe  ju  übernehmen,  toeld^e 
in  ber  £egenbe  bem  ^fel  SBrond  ^ugebac^t  mor.  %o^  nur  menige 
^d^tungen  mie  ber  ^ibotfc^e  ^erceüol  unb  ber  Tlttim  SRobertS 
bon  SBoron  ^aben  ^arjiüQl  n^irKid^  ^um  @nlet  ^rond  gemad^t; 
fie  l^aben  aber  bag  ^ümmting^motit)  fallen  taffen.^ 

SBei  Sßolfram  »ie  bei  ©refhen  leitet  bon  ber  ^ugenbgefd^id^tc 
^ßarjibate  gu  ben  ÖJroIabenteuem  bie  S^orfc^rift  hinüber,  bie 
djurnemonj  bem  ünblirfien  gelben  erteilt:  nic^t  biel  ju  fragen, 
^burd^,  bog  ^argibal  in  feiner  Unfc^utb  biefe  ^orfc^rift  n^ie 
bie  früheren  j^el^ren  feiner  äRutter  atf^u  mdrttidi  befolgt,  trifft 
i^n  auf  ber  ^i^^e  feinet  &\üd&  unb  feiner  (S^ren  £eib  unb  ©d^mad^. 
S)ie  arglofe  ^eiterfeit  feine«  Seben«  »anbelt  fic^  plö|lid|  in  tra- 
gifc^en  (Srnjl.    9Bie  erfldrt  \xä)  nun  bie  berpngniSooIIe  Sfi^agc, 

1  Paulin  Pads,  Les  Romans  de  la  Table  Ronde,  Paris  1898,  III, 
t7.  Sergl.  .ben  großen  Zoren'  bei  Campbell,  Populär  Tales  of  the  West 
Highlands  HI,  148.    Nutt,  Studies  163. 

3  Grrftieit  {agt  nur,  ha%  i^n  bie  SRutlei  bei  feinet  ^eimfebr  quS  bem  IBalbe 
ute^r  al9  bunberlmal  bians  filz  genannt  ^abe  (1667;  ä^ul.  in  ber  Ginttttung 
V.  1231.    SerQl.  ^einjel,  über  SDoIftamt  $aT|.  34). 

t  Sdeowulf  (im  angeli&ibfif^eu  (E))ol  S184  ff.),  Offa  O.  ®rimm«  S>rtttf4e 
9Rl)t^oI. ,  4.  «uB0.  898.  Ubianbl  e<briftcn  YIII,  161.  ^feiffert  Oerutania  J, 
4SI).  Uffi  (Ubiano  I,  SM.  VII,  SI8.  VIII,  169),  6clai  (VIIl,  167),  ^inaftcb 
(VIII,  164),  ^albar  (VI,  118),  Sietlrib  (Thidrekssaea  c.  in  f.),  dlja  (^firfi 
SSIabimir  unb  feine  2ofelTunbe,  Sei))].  1819,  S7).  Oft  crfibeinen  bie  jungen 
^Iben  all  ungef^idte  Zoten ,  \ot\i  fie  }u  untitterli^^n  (^ntiervngen  ni^t  |U 
btauiben  flnb,  »ie  in  ben  Chansons  de  geste  bon  ben  Enfances  Vivien, 
Octavian,  Hervis  de  Mes,  Hngon  Capet  (Nyrop,  Oldftranske  Heltedigt- 
ning,  Kobenhavn  1883,  144,  189.  ^einicl,  übet  bot  (»ebi^t  vorn  ftönig 
Cienbel,  SBien  1892,  67),  ober  bur4  ibre  ungefüge  itraft  aQeS  }u  tttunbe  eisten 
toie  bet  unfelige  ffuQertoo  im  ffnniftbcn  9poS  (ffalewala,  flbertt.  b.  e^iefncr, 
^clflngforfi  185t,  193  ff.). 

*  Hucher  I,  375  ff.  Sircb-^irtibfelb  170  f.  3m  Perceval  li  Galois  ifl 
io\tptf  t>on  «rimatMa  bet  O^eim  bon  $ercet>a(t  Vlultec  (Potvin  I,  2). 
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toeld^e  ben  ^ngel|)un(t  bcr  ganzen  (Srjä^tung  bilbet,  \o  bag  man 
glauben  lönntc,  bo^  ®cbi(^t  l^abe  feinen  anbern  S^vtd  atö  bie 
SBcJlatiöung  bcS  bon  ipcinrid^  bon  bcm  ^ütlin  angcfül^rten 
©pric^mottö:  Swigen  tuot  vil  dicke  schaden  (Krone  2223)  unb 
bie  ^ibertegung  be^  ©imontbed,  ber  ben  ^iidfpruc^  getan  \}ai, 
es  \}abt  i^n  nie  baS  <Sc^meigen,  oft  aber  baS  JReben  gereut?* 
^itx  mac^t  fidi  bie  mangelhafte  Obetliefetung  bet  ©tallegenbe 
unb  i^te  lodere  SSetbinbung  mit  ber  $argibalfage  am  em})finb* 
lic^ften  geltenb.  ®e^ött  bie  gwö^  utfprünglid^  bet  ©age  obet 
gehört  fie  bet  fiegenbe  an? 

SSetül^tungen  mit  boI!«tümIi(f)cn  ©agcnelementen  finb  nid^t 
5u  leugnen,  befonbetS  in  bet  eigentümlichen  SSetfion,  wcld^e  ^ein* 
ti(^  üon  bem  Sütlin  in  feinet  Krone  au«  unbefanntet  Ouellc 
mitteilt.  3)a  fteUt  ©awan  bie  bon  ^atjiöal  öetfaumte  fjtage; 
Glittet  unb  gtauen  f})tingen  jubelnb  üon  ben  Xifd^en;  bet  alte 
S3urg^en  gibt  fic^  unb  bie  ©einen  aU  löngft  3Jet|iotbene  ju  et- 
lennen,  bie  nun  but^  bie  ^xa^t  etlöft  feien,  unb  betf^minbet 
famt  bem  ®tal  unb  feinem  ©efinbc  (29182  ff.),  ^iet  Hingen 
SSolföfagen  t>on  ®ef^enjletn  an,  bie  butrf)  ein  beftimmteiJ  SBott 
©tlöfung  finben.*  ^n  ba3  SWötd^en  etinnert  aud)  bet  ben  fran- 
5Öfifd|en  ^ic^tungen  eigentümlit^e  ^nq,  bag  mit  bet  au^efpto« 
ebenen  gtoge  alle  SSetjaubetungen  in  Britannien  fd^winben'  unb 
bad  bisset  dbe  unb  oettoüftete  Qarib  mit  einemmal  bebölfett  unb 
»o^lbebaut  etfc^eint,  3Bälbet  unb  SBiefen  aufS  neue  gtünen  unb 
bie  üetfiegten  ^ötunnen  »iebet  fttömen.*  Slbet  anbtetfeitS  bietet 
fic^  und  hod)  ein  ^nl^altSpunlt,  um  bie  munbettoitlenbe  i^tage 
als  ein  unbetftanbeneS  ©tbftüd  bet  ßegenbe  ju  etlennen.  2Bo 
immet  in  ben  ftanjöfifc^en  SRomanen  bon  bet  gtage  bie  Sflebe  ift, 
auc^  bei  ©te^ien,  jielt  fie  nic^t  auf  bie  Seiben  be3  gifd^etlönig^, 
fonbctn  auf  bie  93ebeutung  bed  ©tafö.    Sie  lautet:  „3Sem  bient 


I  Plntarch,  De  sanitate  tnenda.  Opera,  ed.  ReiskeVI,  477.  De 
garrnlifcate,  ib.  VlII,  46  Srrgl.  Yalerius  Maximus  VII.  8.  Extr.  6.  Pub- 
lilii  Byri  Sententiae,  ed.  Friedrich  86.  [ip.  fliiuf),  Gualteri  Burlaei 
Liber  de  vita  et  moribus  philosophorum  (Lit.  Ver.  177),  Tübingen 
1886,  88  ff.  „Tncius  est  tacere  quam  loqai.'']  ^ud^  ein  inbijd^tS  @prtd)> 
loott  fa0t:  6ttaf4n)(igen  fOrbert  legUd^  ^ng  C43antf^atantra ,  überj.  von 
©enfttj,  II,  8')7). 

>  (£.  SRavttn,  3ur  drolfagf  30.    ^ciniel,  dralrom.  67. 

3  Hucher  I,  418.  428.  466  f.  484. 

*  dtnleitung  )u  ((rtftftnft  Oraal  88  ff.  OetbetlS  Srortfcfcung,  Potvin  VI, 
1C6.  Srtgl.  Q.  Bommtt,  6aflen,  3Rlitä)tn  u.  ^ebrfiu^e  auS  6adifen  u.  ^Xbütitigen, 
^aüt  1846,  lt9. 
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man  mit  bcm  @ral?"  forbcrt  oljo  (Sintoci^ung  w  bcn  gcl^cimni^ 
öollcii  6inn  bc«  ©ralbicnftcg.  3"  bct  fronjöfift^cn  fhjfi^Iung, 
bic  fi(^  bet  ficQcnbe  am  nad^ftcn  anfd^Iiegt,  leiert  barauf  bet 
fjifd^crlönig  bcn  gragcnbcn  bic  SBortc  bc§  SR^ftcriumS,  ipclc^c 
S^riftud  gu  3ofcp^  im  Geriet  gcfproc^cn  ^at,  unb  t)on  allen  Sd^mct" 
jcn  feinet  ©icdjtum^  gcnefen  ftitbt  er  am  brittcn  Jogc*  5)ic 
gragc  fielet  al|o  im  cngftcn  3"fömmen^ang  mit  ben  m^ftif(^cn 
©runbibccn  bet  Scgcnbe.  SSic  fic  jebo^  in  bcn  $Ion  bct  ©tgäl^Iung 
eingefügt  mar,  marum  fic  t)on  bcm  dJtalfud^cr  gcforbctt  tt?urbe, 
barüber  taffen  nwi  alle  ducllen  im  6ti(^  unb  bleiben  unS  nur 
SBcrmutungen.  SBron,  bcr  jireite  QJrall^ütcr,  mirb-alt  unb  frani, 
fann  aber  nit^t  fterben,  bid  er  bie  Db^ut  be^  ^eiligen  ©cfägeS 
feinem  (Snfcl  anöcrtraut  fjat  Wii  bcr  Übergabe  beö  ©efägcö  ift 
bie  ÜKitteilung  bcr  @et)eimniffe  bc«  Q^xaU,  feiner  mtfflif(!^cn  ^u- 
tung,  berbunbcn.  ^icfc  ®el^eimniffe  ober  barf  S3ron  feinem  ferne 
öon  i^m  grojj  genjorbencn  @nfel  nur  bann  enthüllen,  wenn  et 
aus  eigenem  ^erjenSbebürfnid  banad)  bedangt  unb  ftc^  bamit 
als  fein  langcrtuartcter  @rtöfer  ju  erlenneu  gibt.  Q^ine  berartige 
SBcbcutimg  mog  bie  rätfclffafte  JJragc  in  ber  urf^jrünglic^cn  fie- 
genbe  gehabt  ^aben,  bie  Diclleid^t  fc^on  i^r  erftcr  ©carbe  ter  un- 
boüenbet  ^intcrlaffen  t^at 

83et  SBolfram  ift  bic  gragc  rein  ct^ifrficr  Statur  alS  be  9(udbrud 
menfc^tic^en  SDtitgefü^IS.  ^g  baran  bie  Teilung  b^3  SlnfortaS 
gclnüpft  ttjor,  ba«  »ar  für  SBoIfram  eben  ein  SWärrfjenmotib  mic 
fo  manches  anbre,  toie  bic  83chjirtung  burti^  bcn  Oral,  wie  baS 
2(id)en  bcr  Äunnemarc,  mic  bie  ©lutstropfen  im  ©c^nce.  Äein 
rcligiöfer  3)rang,  lein  3Jerlangen  nac^  bcn  SRcic^tümem  unb  (S^rcn 
ber  ©ralburg  ift  eS,  maS  ^ar^ibal  jum  Oralfudier  mac^t:  il^n  quälen 
bie  Duolcn  bcS  SlnfortaS,  bie  er  burd^  ein  3Bort  ^ättc  ftillen  Wnncn. 
3)arum  mill  er  bon  feiner  grcube  miffen  unb  fud^t  in  fd^mermütigem 
%xoi  bcn  SBeg  jum  ®ral,  bcn  niemanb  finbet,  ber  i^n  fu(^t.  Cr 
^al^lt  nid^t  Sag  unb  ^af^xe  met|r  unb  reitet  ru^eloS  Ifimpfcnb  in 
bcr  3rrc,  obglei(]^  i^n  bog  rü^rcnbc  ©ilb  feine«  öetlaffencn  SBeibe« 
mit  frfimerglic^er  ©c^nfud^t  ^eimmärtS  jic^t. 

aSermä^lt  ift  ^ßarjiöal  aucr|l  bei  SBolfram.*  ?luf  bcn  bon 
Oeiftlid()cn  gcfd(|ricbcnen  grogen  ^ralromanen  ber  ^^ran^ofen,  im 


1  X>lbot'^frceDal,  Hucher  I,  482. 

>  Vuftrt belli  in  ber  noriQegifcQen  Sapra  (52,  S5),   bei  Oerbert  (Potviii  VI, 
18S)  unb  im  rngUji^cn  Sir  Perceval  (1745). 
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Grand  St.  Graal  unb  nod)  mc^t  in  bet  Quote,  löftet  eine  büfterc 
Qf^etilc^e  3Beltanfd|auung.  ^n  betn  einen  wirb  fj^tauenliebe  gat 
nid^t  genannt;  in  bem  anbcrn  toirb  fie  nur  genannt,  um  ben  ®rol* 
fuc^em  betboten  ju  werben.  *  3)ie  gelben  bet  2:afeltunbe  gießen 
au§,  ben  ®ral  ju  fud^en;^  abet  nur  bem  jungftouUd^  SReinen  ift 
et  beftimmt.  ^otum  mül^t  fi^  bet  Teufel  »ergebend,  bie  beiben 
reinen  Jünglinge  $ercebal  unb  ©alaab,  ben  ^au^tf|elben  bet 
Quete,^  burc^  allerlei  toerfü^rerifc^eS  ^tenbwerf  ju  göHe  ju 
bringen.  ■*  2)iefc  feufrfien  ®ralfud|er  finb  nac^  bem  fiancelotromon 
bie  magren,  bie  ^immlifc^en  9iitter,  bie  fid)  äugerlic^  burd)  ireige 
$ferbebeden  Ienn^ei(^nen,  im  ©egenfo^  ju  ben  in  Sobfünbc 
lebenben  irbifc^en  drittem,  meiere  fd^tvarje  ^äen  führen.  ^  ^lud) 
©olframä  ^arjit)al,  beffen  ©djön^eit  unb  SRitterlid^feit  bie  ^erjen 
ber  grauen  cnljüdt,  läßt  alte  Rodungen  ber  (Sinne  unbead^tet, 
benen  fic^  fein  greunb,  bet  galante  ^aman,  öofl  ©egierbe  l)ingibt. 
^er  toQ&  ^arjibal  baüor  bema^rt,  ifl  leine  naturfeinblic^e  äRönc^^« 
moral,  fonbern  ba^  menfc^lic^  unenblic^  {d^önerc  Wloixt  bet 
Giattentteue. 

<Bo  t]at  ber  beutfc^e  ^id^ter,  inbem  er  fidf)  am  kveiteften  bon 
ber  fiegenbe  entfernte,  bie  @age  un3  menfd^lid)  am  noc^flen  ge- 
brod^t.  3luS  bem  3)ümmlingj8märd^cn  ^at  fic^  ein  ernftcö  tief* 
finnige^  fiebenSepo^  entfaltet.  3^^  feiner  „tump-heit's  feiner 
jugenblid^en  Unerfal^renlieit,  l^äuft  ^arjibal  unmiffenb  @(^ulb 
auf  ©c^ulb,  im  antifen  unb  mittelalterlichen  Sinne.  XaS  erfte 
(S^efü^l,  bad  i^n  bei  ber  Sntbedung  erfüllt,  ift  Verbitterung  über 
fein  ungered^te«  (S^idfal  unb  Oroll  gegen  ®ott,  bon  bem  er  fid^ 
lo^fagt,  meil  er  i^m  nic^t  geholfen.  OTein  biefer  ÄnabentroJ 
ift  eben  ber  tefte  Übeneft  feiner  tump-heit.  SWit  geteiltem  ^erjen 
nad|  bem  Uneneiti^baten  trat^tenb,  mü^t  er  fid^  jahrelang  in 


I  «U(^  im  ^ibotfi^en  $erce\)al  (Hacher  I,  450.  481). 

3  <)m  Sibot>tpccctoaI,  in  ber  Quete  u.  im  Perceval  li  Galois  fu^t  aud) 
^ficcbül  htn  Oial  bon  9Infaiig  an.  !Bet  Qrefiirn  wie  bei  SOBoIfrain  tuciü  er  iiid)t§ 
bom  &xnl,  beboT  er  |uin  rrften  Wale  ouf  bie  Oralburg  foir.mt. 

3  über  bie  $erfon  beft  <!^ral^e(ben  \.  J^ein]cl,  Oralrom.  185  f. 

*  3n  ber  Qudte  (Sir^'^iridjfelb  43.  45),  bei  Wanejfier  (404b0  ff.  40564  ff.) 
u.  bei  (Berbert  (Potvin  VI,  U8.  174). 

«  ®cfi§e,  2)ie  flro^en  eagenfreife  bet  ÜRitielaUerB,  !Dre&ben  u.  üieipa  1842, 
118.  9u4  in  ber  Qaete  wirb  ein  ^raumflefidtt  erjd^It,  in  toeldicm  bie  {Ritter 
ber  2afelrunbe  atft  fibtDorj  unb  tueig  oefledtc  Gtiere  erjdieinen;  nur  }We:  finb 
flani  toeifi,  (^ataab  unb  ^ercebal :  baS  bebeutet  i^rc  gefd^Ie^tli^e  Mein^cit  (®ir<^* 

Sirf^fclb  45).    SDei  <!^au4er  bagegen  ^ai  ^ercebat  feine  UiebeSabenteuer  wir  anbre 
ittfr  (f.  unten  «um.  89  unb  v.  30448  ff ). 
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fruditlofen  ^äm^fen  ab,  btö  t^n  bie  ^erjtoeiflung  ju  ®ott  ^urfido 
füffrt.  Stber  tocnn  auc^  fein  2:rot  in  ttauctnbct  ^mut  fic^  beugt, 
{ein  aTZanne^mut,  fein  f)of^t^  ©tceben  bleibt  ungebtod^en,  bbS  er 
butd^  feine  aud^anenbe  Streue  bem  ^immet  bie  Erfüllung  abringt 
unb  buT<^  einen  göttlid^en  Q^nabenalt  bod  ^toRonigtum,  ben  3n^ 
begriff  irbifc^er  unb  ^immlift^er  Qilüdfeligleit,  ern^irbt.  ^ad  ift 
nac^  fBoIfram  bed  äRenfd^enlebenS  l^öd^fted  3iel,  bag  man  fic^  bed 
^immetö  $ulb  oerbiene,  ol^ne  ben  ^^euben  ber  Chrbe  ben  Siüden 
5u  leieren,  ^od^  über  ber  mdnc^ifd^en  (S^rolritterfdiaft  thront 
^arjiöal  im  Slrme  treuer  fiiebe. 

iM6^  eine  gülle  bon  SBilbern  ift  in  ben  9?iefentet)pt(j^  btefed 
®ebi(l^tc8  eingewebt,  glfi^enb  in  bunteftcr  gotben^jrad^t!  9luf 
ber  einen  ©cite  bie  weltliche  SRitterfc^oft  be3  ftönig«  'äxtviä  mit 
i^ren  gteubenfeflen  auf  Ti^ter  %\üx,  mit  gwuenbienft  unb  5lben^ 
teuerfa^rt;  auf  ber  anbern  ber  geiftlid^e  dritter orben  beiS  ©rald 
mit  feiner  bei  oller  ^enli(^lett  trauerbtiftem  $urg  in  einfamer 
SBatbmilbni5.  uneben  Älinfc^ot«  SBunbertonb  mit  bem  3ouber» 
a^^arat  ber  Slittenomane,  mit  Sunberbett  unb  3auberf)}iege( 
unb  auf  Sridfung  ^anenben  gefangenen  Königinnen,  ^ier  bie 
gaftlid^e  SBurg  he&  ^umeman^,  kvo  lieblidie  ST^figblein  ben  iungen 
Srrembling  im  rofenfiberfd^ütteten  ©abe  mit  linben  ^onben  pflegen; 
bort  Sreürijentd  fülle  SGßaMaufe,  mo  e»  ferne  anbre  S3en?irtung 
gibt  aU  SBurjeln  unb  jQuellmaffer  unb  emfle  ^eilige  ®e\pxää)e, 
$ier  bie  ^olbe  unfd^ulbige  Konbrnitamur,  bie  fRac^tS  ^ilfefle^enb 
an  i^reS  ®afte3  S3ettc  fniet,  jmei  Xrönen  auf  ben  3Bangen,  bie 
britte  am  Äinn;  bort  bie  verbitterte  ^errif(^e  Drgelufe,  bie  eine 
graufame  JJreube  baran  finbet,  i^re  SBßerber  gegen  i^ren  Sf^inb  in« 
liBetbetben  ju  jagen;  bie  fc^ulblo«  leibenbe  ^ef^ute  auf  ftrauc^eln« 
ber  SWä^re,  im  gerriffcnen  unb  nur  burc^  Änoten  gufammcn* 
^öngenben  Kleib,  burc^  hcS  i^r  fc^manmeiger  ;Beib  fc^immert, 
unb  banebeu  bie  üppiqe  Königstochter  ^ntilonie,  bie  fid^  üon 
bem  fedcn  &atoan  im  ©türm  erobern  läfet  unb  ben  ©törem  i^rer 
6ci|oferftunbe  bie  fd^weren  ©d^arfifiguren  an  bie  Köpfe  mirft; 
ha^  reijenbe  Heine  ^rräulein  Dbilot,  baiJ  im  XroJ  gegen  feine 
gcoge  ©d^tuefter  ben  unbelannten  Q^toan  jum  dritter  ma^It, 
aber  um  ein  ^bjeic^en  in  l^erlegenl^eit  lommt,  ba  fie  nid^tiS  aliS 
puppen  ^at,  fc^Iieglic^  i^m  i^ren  Ärmel  fc^idt,  ben  ber  ©iegcr 
gana  ^er^auen  au«  bem  Kampfe  jurüdfbringt,  motauf  fie  i^n 
Iriump^iercnb  lieber  an  hen  blanlen  ^rm  fheift  —  unb  mitten 
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in  bicfem  wcd^fclnben  ©cmül^Ic  bic  bcjaubcmbc  ©cftalt  bt^  junöcn 
^ßatjiDal,  mit  bcr  gccnfc^ön^cit  feiner  ST^nfrau,  ber  frcubigen 
^Ibenhoft  feine«  ^atetö  unb  bem  treuen  ^^erjen  feiner  SWutter, 
o^ne  alle  f^rage  bie  liebendtoürbigfte  (^eftalt  ber  ganzen  Ütitter* 
bid^tung.  (gr  trägt  wie  fein  anbrer  in  ber  lonbentionellen  ^öfifd^en 
®elt  bie  unöerfünflelten  3öge  reiner  rü^renber  SWenf^Uc^Ieit, 
unb  feine  t!familienliebe  ^at  nur  im  ^oitSepo^,  nirgenb«  aber  in 
ber  abiigen  ftunftbiditung  i^re§gleid^en.  @«  ift  ein  ^auptüor^ug 
ber  Äompofition,  bag  mir  ifjn  oud^  in  ber  großen  (Skiwanc^ifobe 
nie  gonj  ouS  ben  5(ugen  uerlieren,  bag  er  immer  wieber  im 
$iintergrunb  ber  ^anblung  bebeutfam  auftaud^t,  um  und  mitten 
im  &e\o\ne  ber  zufälligen  Abenteuer  ba«  fefte  Bi^l  ^^^  ^id^tung 
in«  ®ebäd^tnig  ju  rufen. 

3m  einzelnen  freili^  jeigt  bie  Äom{)ofition  fein  fo  t^Ianmdftige«  / 
d^efüge,  tute  wir  e«  l^eute  öon  einem  @l)o«  öerlongen  würben.  / 
SRid^t  feiten  öerweilt  bie  erjä^Iung  umftönbli^  beim  UnmefenÖid^en,  ' 
roä^rcnb  fie  on  ber  ^aujjtfad^c  flüd^tig  öoriiberftreic^t.    SBie  lang  1 
ijl  nur  bie  SBorgefdjic^te,  welche  borf|  feinen  anbern  3*^^*  ^^^r  ■ 
Ol«  gu  erflären,  wie  ^or^ibal  ju  bem  ^eibnifc^en  ^olbbruber  » 
fommt,  unb  warum  iperjelo^be  mit  bem  ^Neugeborenen  in  bie 
©nfamfeit  fliegt,   ^plr  finb  bie  me^r  aU  3300  Sßcrfe  aBolfram« 
'  bei  all  i^ren  (gingelfc^ön^eitcn  cntfc^ieben  ju  öicl.    i)ie  ©d^weKe    \ 
be«  ®ebic^te«  öcrf^)errt  ein  QJewül^I  unintereffanter  IReben^erfonen, 
burt^  bie  mon  fid^  t|inbur^brängen  muß.    SWan  lieft  fid^  mübe, 
e^e  ber  ^elb  be«  6(ebic^te«  geboren  ift.    (Bo  wirb  aud^  bie  innere 
SBanblung  ^arjiöal«  in  ber  3)arftcnung  auffallenb  öemat^Iäffigt 
unb  bafür  bie  (Skiwanepifobe  über  ^ebül^r  au^gef^onnen.    ^iefe 
mad^t  in  i^rer  breiten  9lebfcligfeit  juweilen  ben  ©nbrurf,  ote  ob 
bem  mannl^aften  3)ic^ter  bie  300^1  bcr  ©rjä^lung,  bie  er  fonft 
fo  jtromm  ju  führen  t)erf!et|t,  ju  entgleiten  bro^en.    SWonc^c« 
®ewi(^tigc  ru^t  auf  gu  morfc^en  ©tü^en;  mand^c«  9Äotiü,  bog 
für  ben  SBerlouf  bebeutfam  erfd^eint,  fällt  ungenü^t  ju  S3oben. 
^ud)  an  ftörcnben  Qnfonfequenjcn  fc^It  e§  nic^t.    <Bo  woUen  ju 
ber  ^bfit^t,  weldie  bie  SONutter  mit  ber  (äd^erlic^en  ^uärüftung 
i^reS  ^ben  öerbinbet,  bie  fie^ren,  bie  fie  il^m  auf  ben  SBeg 
mitgibt,  bur(^au«  mdit  ftimmen. 

a)cr  fc^wäc^fte  glcd  be«  ganzen  $IanÄ  ift  aber  ber  aöcnbe" 
pvmtt  be«  ®ebirf)te«,  wo  nac^  bem  (£rf(^einen  ber  ppidicn  QJral- 
botin  an  Slrtu«'  geft  ber  (Stomm  ber  .^onblung  fic^  in  mcl^rerc 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    450    — 

Sfie  f^altet  Wüßtxib  bet  mit  ®ott  ^abembe  ^ataibol  noi^ 
bem  0rale  fuc^t,  {oII  bad  ^eltfinb  ^man  t>orüberge^enb  bte 
^au^trolle  übernehmen.  $[bet  mie  n^irb  ha&  eingeleitet?  fftux 
beiläufig  t&gt  bie  ©tolbotin  bie  ^metfung  fallen,  ha^  auf  bem 
SCBunbetfd^loffe  biet  Königinnen  mit  Utex^unbert  Jungfrauen  ge« 
fangen  fijen.  5)iefe  bicr  Königinnen  finb  aber,  roie  fid^  f^)dtet 
^au^jlent,  STrtu«'  SWutter  unb  Ärtug'  ©d^toejler,  bie  SD^ttcr 
®att)anS,  unb  i^e  beiben  Xöc^ter,  ©atoan«  ©«^tocftern,  Smar 
mirb  im  gleiten  ©ud^e  erwähnt,  bag  SlrtuÄ'  SKutter  bon  einem 
jauberhinbigcn  ^Pfaffen  entführt  worben  fei.  TOer  man  fc^eint 
fic  unb  bie  anbem  üerfd^munbenen  grauen  am  $ofe  böflig  »er- 
geffen  ^u  l^oiyen;  benn  ald  bort  (in  einer  üon  mir  übergangenen 
©teile)  fogar  bie  3lamtn  ber  gefangenen  grauen  genannt  »erben, 
erlennt  niemanb  in  il^nen  be^  Könige  ndc^fte  !6ern?anbte  (334, 19). 
@d  ift  in  ber  2:at,  atiS  ob  ^ier,  mie  biefe  @))ifobe  bom  fagengefc^ic^t« 
lid^en  @tanbt)un!t  gebeutet  mirb,  btutlofe  Schemen  ber  Untertoelt 
unter  bie  jQebenben  fid^  einfd^Iid^en.  W>tx  bie  ^Befreiung  ber 
gefangenen  grauen  toat  nid^t  einmal  bc^  SJiotib  für  (äJatoanä 
iÄugfa^rt.  9^ur  aufällig  befte^t  er  bie  Slbenteuer  Ätinfc^org. 
ffiä^renb  bie  anbem  !Ritter  ber  3:afelrunbe  fi(^  nac^  bem  SShmber- 
f(^Ioffe  aufmachen,  treibt  i^n  eine  9)lorbnage  t)on  feined  Dl^eimd 
^of.  SBad  mirb  aber  aud  biefer  nichtigen  6ad^e?  ^ie  ganje, 
fo  feierli(^  Dorgebrad^te  Sefd^ulbigung  beruht  auf  einem  Strtum, 
ber  aud^,  fobalb  e^  mit  bem  gerichtlichen  S^titamp^  @mft 
werben  foll,  erlannt  koirb.  Xurd^  biefen  gebrechlichen  ^ft 
^ängt  bie  groge  Q^amane^ifobe  mit  bem  ^u|)tteil  ber  ^c^tung 
§ufammen. 

Sföad  foH  man  aber  fagen,  menn  ba^felbe  fabenfd^einige  äRotio 
und  in  ber  ®treitfa(^e  beiS  Königes  Q^ramoflang  mit  (Skiman  nod^ 
einmal  borgefü^rt  mirb?  S)iefer  renommiftifc^c  ©onberling,  ein 
$ra(^te5em})Iar  ritterlichen  (Bpitex^,  ber  nur  mit  mehreren  &eqnttn 
Ißmpfen  min,  obmo^I  i^m  ber  eine  $arjiöal  balb  ju  Diel  mirb, 
ift  jmar  in  Ramend  ©c^mcfter,  offne  fie  je  gefe^en  ju  ^aben,  fterblic^ 
öertiebt,  be^aujjtet  aber  oon  i^rem  ^atcr,  bag  er  ben  feinen  meud^* 
lingg  ermorbet  f^bt,  unb  min  bafür  il^ren  SBniber  umbringen, 
^e  Auflage  lann  i^m  übrigen^  nid^t  emft  fein,  benn  er  lägt  fie 
fic^  o^ne  HRü^e  au3reben:  fie  jerge^t,  bag  finb  be§  ^ic^erS  eigene 
SBorte,  mie  ©d^nee  in  ber  Sonne. 

Unbegreiflich  ift  femer,  mie  G^aman  mit  ^ar^ibal  in  Kam^f 
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getaten  !ann,  o^ne  i^n  an  feinet  roten  SRüftung  ju  erfenncn, 
toä^tenb  et  i^n  fonft  aui^  ber  blogen  ^efditeibung  fof ort  ertennt.  ^ 

3Benn  man  olfo  bon  einem  meifter^f ten  2lufbau  bc^  ^orgiöol- 
gebic^ted  f^^tic^t,  fo  Idnn  bog  nur  für  bcn  ))^antaftif(^cn  (Stil  feiner 
gcit,  nic^t  für  bie  firengeren  Stnfotberungcn  be3  l^eutigen  Äunfl*  • 
ocrftanbeg  gelten.    3)ie  (Spcn  ber  ritterlichen  3)i4ter  lieben  tuie. ; 
i^re  ©urgen  me^r  ben  ©inbrud  malerifc^er  SBillfür  otö  atci^ite!*|[ 
tonifc^cr  9lottoenbigleit. 

SBiebiel  bon  bem,  toa&  nit^t  mit  Sreftien  übereinftinttnt,  | 
^olframd  (Eigentum  i|l,  lägt  fid^  bei  ber  Unbollftänbigleit  ber  unS 
borliegcnben  Literatur  nid^t  entfd^eiben.  3)od)  fein  Äenner  ber 
altfrangofifc^en  ^nfte^it  mirb  be^toeifeln,  toie  ftreng  er  fic^  aud^ 
in  ber  3^ic^nung  an  fein  l^orbilb  gehalten  ^aben  mag,  bie  »armen 
^rben  lommen  bon  i^m.  ^an  bergleid^e  i^n  nur  mit  feinem 
gefeierten  frangöfifd^en  S^orgdngcr!  ©reftien  ift  unleugbar  ber 
beffere  ©rjö^ler,  aber  SBolfram  ber  größere  3)id^ter.  3n  ber 
Äunft  be§  SSortragg,  im  Haren  mo^Kautcnben  gtuffe  ber  SBerfe 
i|l  ©rcfüen  bem  bcutf^en  ^ic^ter  überlegen;  bafür  gebietet  bicfer 
in  ber  e^aralteri^il,  in  ber  Söcfcelung  feiner  gelben  über  eine 
$oefic  beg  ®emüte«,  meiere  jenem  ni(^t  ju  ©ebote  jte^t.  SBie 
toenig  f^m^at^ifc^  ift  bor  allem  ber  audjie^enbe  $ercebal,  ber 
vaUet  sauvage  ©reftienS!  (5in  ungebärbiger,  eigenfinniget  Sfimgc, 
ber  nie  ^ört,  toa^  man  il^m  fagt,  ber  immer  nur  an  fi^  benft  unb 
frembem  Unglüd  gegenüber  nur  ben  ^erjlofeften  Xrojl  weiß.  5)ic 
^älte  beg  franjöfifd^en  ^ic^terd  fte^t  im  engften  gufammenl^ng 
mit  feiner  ®eringf(^ajung  be«  SBeibc«,  »eld^e  gegen  bie  fon- 
bentionellen  fjormen  bcS  grouenbienfteg  fo  feltfam  abftid^t.' 

SBolfram  be^errf^t  ben  frembcn  ©toff  mit  überlegenem  ©eiflc 
unb  brüdft  il^m  bag  fc^arfe  ®e})röge  feiner  ?ßerfönli(^fcit  auf.  Äein 
anbrer  5)ic^ter  be^  beutfd^en  SWittelaltetä  ift  fo  fit^er  fd)on  au5 
wenigen  S^erfcn  §u  erfenncn  wie  SBolfram.     SRit  ber  gatteften 


1  Ü6cr  bie  lBibctfprtt(|>e  unb  anbrc  WänQcI  ber  ^aiReaunn  (anbei t  ein- 
ftc^enb  iBa^njA,  Unterju^ungcn  über  bie  2>aTfleaunQ  unb  über  bie  äci^nung  ber 
<l^araftere  in  Wolftamt  ^at^ival,  3)an)tQ  1880,  14  ff. 

3  ((refiten,  um  nur  einiges  no((  ju  nennen,  fagt  ni^tfi  bom  i'eib  Sefd^uienS 
äb«r  ben  (Bram  ibreS  aronenben  hatten,  ntd^t«  bon  Stberl  freunbüc^er  Segrttftung 
^riivatS,  üon  ber  ftioge  am  9(ituft(of  über  diberS  zob,  nid^ts  »on  Siofie  unb 
i^ren  gefaacnen  OrUbern,  nWi  oon  bem  linbUc^en  IBeilager  in  ^elrapeire,  x>on 
ber  rü^^renben  SerjQ^nung  Cbienft  mit  bem  \oenounbeten  ^Reljan].  9(ud)  bie  \äfZnt 
eteUc  oon  ben  XrSnen  AonbniramurB  fe^It  bei  i^m,  ebenfo  ^ariioall  bitter 
f^merjli^eft  W6  waz  ist  got? 
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(5nH)finbunö  öcrbinbct  et  einen  übcnaft^cnben  ©ebanlcnteic^tum 
unl^iieffinn,  ber  pd^  feine  eigene  ©prad^c  fd^fft.  2Rit  SSetöugtfcin 
fttebt  et  nad^  ®elbfl&nbig{eit  be§  2(udbtu(fd  auc^  auf  bie  Q^efa^t 
ijin,  bog  biefet  nic^t  feiten  bunlel  unb  gefud|t  batod  etfd^eine. 
Qh:  etjä^It  lebenbig  unb  tiebeüoll;  abet  bod^  umfpielt  feine  Sixppen 
qax  häufig  ein  fc^elmifd^eg  Sodieln;  leicht  ^ingewotfcne  ©c^etg- 
tebcn  öettalen  un«,  baft  et  allejeit  übet  feinem  ©toffe  ftc^t  unb 
feine  Snbiöibuolität  feinem  SBctIe  nid^t  op\txn  min.  (SteUt  et 
boc^  felbfl  feine  9tittetnjütbe  ^öl^et  aU  feinen  3)i(^tcttu^m,  bie 
Xai  ^ö^ct  aB  ba«  SBott,  ben  aWann  l^ö^et  aU  bcn  ^i(^tet.  ©enn 
auf  bet  einen  Seite  biefeg  Sotbtöngen  feinet  ^etfönlic^feit  feinem 
(ipo^  im  öfti^etifc^en  6inne  (^nttag  tut,  fo  entfd^öbigt  und  bafüt 
ouf  bet  anbetn  ©eite  bet  SReid^tum  unb  bie  Otiginalität  biefet 
$etfönlid^!eit.  (SS  ift  ein  ganjet  SRann  beS  beutfd^en  Shttelattetg, 
t)on  Q^ottedfutd^t  unb  SSSeltfteubigleit,  bet  und  auS  bem  $at2it)al- 
gcbic^t  mit  ftifrfjen  geiftbollen  ^ugcn  onblidt,  fein  meltflüc^tiget 
$(S!et,  fein  ®!ouben«fanatifet,  fonbetn  ein  2Jlann  bed  2ebert2 
mit  l^eüem  Äopf  unb  »atmem  ^etgen,  bet  füt  alle  mcnfd^lid^en 
SRegungen,  ^o^e  unb  niebete,  empfänglich  ift. 

9?a^  oUebem  ift  leicht  ju  begteifen,  watum  gctobe  biefet  (äJe* 
birfjt  olle  anbetn  in  ©Ratten  ftellte  unb  SBolftomS  ©teni  in  ben 
3enit^  beS  beutfc^en  SKittelaltet«  ^ob.  ©ein  tieffinniget  @tnft, 
fein  gemütbollet  $umot,  feine  9lid^tung  auf«  ©t^ifd^c,  fein  gomi* 
lienfinn,  feine  gonge  öolfstümlic^e  ^tt  motzten  it)n  bet  \päitten 
bütgetlic^cn  3^^*  wettet  alg  feine  tittetlid^cn  ©angeSgenoffen. 
(5t  mutbe  in  bet  ©age  bet  fiegteic^e  SSetttetet  bet  auä  bet  teli* 
gtöfcu  Qnbtunft  be§  §et§cnä  entf^Jtingenben  ed^ten  ^tiftliiÄcn 
SBeiiJl^eit,  öot  bet  oud^  bei  ben  SK^ftifetn  bie  tl^eologifc^c  ©elc^t- 
famfeit  ju  ©d^onben  »utbe,  unb  ja^t^unbettelang  wiebet^olte 
man  ben  Sobf|)tud^  SBitntS  üon  (SJtoöenbetg: 

§ett  SBolftom, 
3)ct  meifc  Söiann  don  ©fc^enbodi; 
©ein  ^etj  ifl  gonjen  ©inneS  3)od^: 
Soienmunb  nie  beffet  f|)tad^.  * 

3nt  ^eftäftigung  biefcd  ßobf|)tud^e§  mitfte  nod^  bet  gififtum 
mit,  bog  SBolftam  füt  ben  ^irf^tet  be§  „jüngcten  3:itutel"  gelten 
mutbe.    tiefes  SBuc^,  eines  bet  betü^mteften  im  f|)äteten  SÄittel- 

1  Wigalois,  ^erauH.  Don  Sfranj  Pfeiffer,  Uripi-  1847,  163,  89. 
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alter,  kpurbe  bon  einem  gemiffen  ^^bttd^i  bot  1272  boKenbet  unb 
bcm  SBaicrnl^etjofl  Subtoig  bcm  ©trcngcn  zugeeignet. '  (£S  be^an- 
belt  im  ^Infc^Iug  an  einige  Don  SSoIfram  l^interlaffenc  l^oc^poetifc^e 
35ru(^pü(fe  bte  ältere  grontiliengcjc^ic^te  ber  ©rollönige  unb  bie 
Slbentcuer  ©d^ionatulanberg.  ^icr  mirb  jum  erften Sociale  in  ^eutfdi- 
lanb  bie  3|bcntität  beg  @ral^  unb  ber  5lbenbma^lf(]^üffel  augge- 
fprodjen  (6179).  ^ie  Ärone  be8  ©ebic^teä  ijt  bie  ©d^ilberung  be§ 
QJraltempcte,  ben  SBolfram  nur  beiläufig  erwähnt  (816, 15)  unb 
ben  nun  SUbret^t  mit  ttjQ^rl)aft  grogartiger  ^^antafic  aU  einen 
alle  SBirflidifeit  überftratilenben  ^unberbau  t)or  und  erftel^en 
läßt.'  ^er  öJrunbriJ5,  eine  Siotunbe  bon  Äa^jellen  umfränjt,  er* 
innert  on  bie  fiiebfrauenfirc^e  gu  2:rier.'  ^m  fleinen  würben 
öraltempel  unb  üJrolgenoffenf^aft  bon  fiubtoigS  be«  Strengen 
©o^n,  bem  Äaifer  Subroig  bem  SBoiern,  in  feinem  SRitterftift 
@ttQl  bei  Oberammergau  nod)gea^mt.* 

^^ad)  Sßolfram  unb  ^Ibrec^t  :^at  bie  ^ralfage  in  ^eutfd^lanb 
leine  toefcntlid)e  S3ereid^erung  erfahren,  SRur  ein  tieffinniger 
3ug  mag  noc^  I^erborge^oben  werben,  ben  bad  ®ebic^t  bom  SSBart- 
burgfricg  um  bie  SWitte  bed  13.  ga^r^unbertS  ^injufügte:  ber  ®ral 
ifl  ein  @belftein,  ber  ou8  Sujiferd  ^onc  fprang,  otö  fie  il^m  ber 
©rjengel  3R\d)aci  bom  Raupte  brad).* 

2Bad  bie  fpäteren  6d)i(ffale  ber  ©ralgemcinbe  betrifft,  fo 
gießen  in  ber  Qudte  (äJaloab  unb  ^erpebol  mit  bem  QJral  in  ben 
Orient  nad)  (Banaä,  n?of)er  bie  8arajencn  ftammen.*  5luc^  ^Itbred^t 
er^ä^lt  auSfü^rlicf),  bog  3:iturel  mit  bem  ©rat  unb  ber  ganjen 
©enoffenfc^oft  nad^  3»i^ien  gejogen  fei  (5964  ff.),  mo^in  aud)  ber 
QJraltem))el  in  einer  yiad)i  bur(^  ein  SBunber  ©otteö  berfejt  »urbe 
(6162  f.);  bort  ^abe  er  fid)  neun  3:ogetang  ben^lnblicf  be«®raB 
berfagt,  um  enblidi  gu  fterben.  ißad^  bem  jrrciten  ^bfdjnitt  be«? 
®cbic^ted  bon  So^engrin  (um  1280)  fte^t  in  Qnbien  eine  neue 
OJralburg,  unbergteid)lid)  fdjöner  oB  bie  ölte  (7147  ff.).  Sßon 
bortl^er  lommt  Sof)engnn.  Qu  ben  franjöfifd^en  ^id^tungen  ber* 
fd^minben  ®ral  unb  Sanje  ouf  gct^eimniöboflc  3Beife,  fo  nac^ 


1  flueg.  «on  ^^n,  Cueblinburg  u.  Seipi.  184S. 
3  3ain(fe,  5Cer  ^xaittmptl,  f.  9l6banblunaen  ber  I.  fSi^fift^eii  Oefcafc^.  ber 
SDiffenf«.  $^{(o(og.  bifl.  Gl.  VII,  S73  ff    9i|xr,  SBoIfr.  x>.  6|((tit(.  I,  118. 
3  Bari'^axit,  l'tbm  unb  3)i4trn  ÜBoIframl  II,  298. 

*  ^.  ^oQanb.  ftaiftt  Subtt)ifl  ber  Sager  u.  fein  Stift  }u  (fttal,  SRUndjrn  1860. 
»  eimrod,  aBartburBtriefi,  etr.  148.  US. 

•  eit4-^ir{((fc(b  50. 
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^or^itKttö  2:i)b  nad|  ä)^anefftet  (45354)  unb  im  ^fa<^refHen 
Don  1530, '  bei  ®alaabS  Xob  in  bct  Quete*  unb  im  ^rofa-Xtilian.' 
^m  Perceval  li  Oalois  erllött  eine  ^immlifc^e  6timme,  ber  ®ta( 
ttjetbc  fid^  fortan  nid|t  me^r  geigen,  ^erceöol  follc  ober  binnen 
futjcm  erfaßten,  too^in  et  gelommen  fei.  83alb  barouf  tanbct 
ein  6d^iff  mit  totem  ^eug  m  »eigen  Segel,  boll  bet  fd^dnfien 
SKänuct  in  SWeJgemanben;  mit  il^nen  ffi^tt  ^etceüol  baöon,  unb 
nienionb  toti%  »oq§  au^  i^m  gcmotbcn  ift.* 

Xtoj^bem  fel^Ite  eS  im  SD^ittelaltet  nid|t  an  Dtten,  toeld^e  in 
%Bibetf))tudE)  mit  £egenbe  unb  6age  behaupteten,  ben  l^eüigen 
®tal  5U  befi^en.  ^^teitidi  batf  man  nic^t,  toie  ^öufig  gefc^e^en, 
jebe  Ampulle  mit  ^eiligem  $Iut  für  ben  @(tal  l^alten.  ^eten  gab 
eg  genug,*  3.  83.  ju  Sdom  in  <S.  Stoce  in  (Setufalemme  unb  im 
Satcran,  ju  SSencbig,  SWantua,®  "Siuptlla,  $atig,  83ouIogne*fut*mcr, 
Jro^e«,  2lij,  2a  ^Ro^elle,  @aintc§,  SSillom  u.  a.  @m  Dn^jgefäg 
mit  (£f|njli  SBlut  erhielt  bog  Älofter  SReic^enau  bon  Äarl  bcm  trogen.  ^ 
SSerül^mt  i(l  ber  no^  je^t  aUio^rli^  gefeierte  Umritt  mit  bem  ^ei- 
ligen 93lut  in  SBeingarten;^  ein  Seil  biefer  9ieliquie  würbe  bereinjt 
in  ber  J^apelle  gum  ^eiligen  SSIut  bei  Unterammergau  in  einem 
gotifdf  getürmten  ©peifefel^  aufbewahrt.'  Ä^nlid)e  9leliquien 
waren  in  6tam^,  in  ©ccfelb  bei  QnnäBrud,*®  in  SSBeilerS^eim  * ' 
unb  in  ber  JHrc^e  bc^  fj.  SKafimin  bei  SWarfeille.  @in  QJef äg  mit  93Iut, 
bag  5WiIobcmu3  mit  einem  SWcffer  tion  bc^  ©rlöferS  ^änben  unb 
t!rügen  gefc^abt  unb  ^aubouin  bon  6ebourc  au§  bem  Orient  ge« 
brad^t  l)aben  folUe,  befagen  bie  SJlönd^e  bon  gecam^). "  ^ietrid^ 
öon  eifag,  ®raf  oon  gflanbern,  ber  SJater  jencg  ®rafcn  $^itt|)p, 
bon  bem  ©rcfticn  bo5  i^m  jur  Duelle  bienenbe  ©ralbud^  erl^ielt, 

1  ean>!Karte,  Seben  unb  XWtn  äüolftontS  II,  42S. 

3  »tr4'dirf(tif(n>  50. 

*  Löseth  400,  §  567. 

^  Potvin  I,  S46  f.  Xoäf  ifi  ttorVt  angebfutct,  bag  er  auf  einer  3aiet  im 
^ttt,  bie  feinem  (SiafleD(er*0^m  Untertan  gttoefen  fet,  aU  ft&ntfi  l^errfd^en  foUt. 
ib.  I,  SSO. 

s  3DoIfg.  !inen]el,  d^rifUi^e  6)jm&oIif ,  megeniburg  1854, 1, 144.  do;,  3)ie 
Kctiquieu  bei  loflbarm  iBluteB  unfre»  göttltcl^en  ^citanbeB,  Su^rmburs  1880,  S5. 

<  SBcru^arb  ^ofmann,  Sotbara  Don  ^o^enioUem,  ^nBbai^  1887,  14. 

7  Pertz,  Mon.  Germ.  hist.  VI,  146  ff.  9Rone,  Ouenenlommlung  ber 
babifibcn  S!aiibeSge((^i4te.  ffarlBTuV  1818,  I.  67  ff.  71. 

8  Sdirlinger,  Sottdtümlicbe«  auft  Sii^iDaben.  t^reiburg  1862,  II,  S5S  ff. 

9  6d)bP))nrT,  eagenbuA  ber  a3ai)er.  V?onbe,  Wünt^en  185S.  III,  210.  N.  1191. 

10  q^i((\etTeifc  be6  (etilen  trafen  bon  fta^eneUenbogen  (14SS-1434)f.  3cttf^. 
.  beulfdicS  Tlltert.  XXVI,  370,  25. 

11  OberamiSbcjdiTeibung  t)on  Wergent^eim,  6tuttg.  1880.  81^. 

"  etpp,  Seben  3ciu  G^rifli,  Kcgcndb.  1846,  V,  139.  ^ein|e(,  (Stralrom.  40. 191. 
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broci^te  aud  bent  britten  Stttu^nq  oB  (S^ten^abe  bed  $attiatd^en 
bon  gctufolcm  93Iut  e^rijH  mit,  bcö  Sofcj)^  tion  5lrimat^ia  unb 
9Kfobemud  öom  ßcidinom  bc§  ^crm  mit  tcincm  (Bd^roammt 
abgcttjafd^en  Ratten,  ^ie  9lcttquic  fom  in  bic  Äo^jclle  he»  ^.  ©a* 
filiuÄ  ju  ©tüggc.  *  3m  3a^rc  1247  fanbtcn  bic  ^tojmcijtcr  bcr 
Zempltt  unb  bcr  3o^annitct  ein  Ärijlongcfäg  mit  bcm  ^eiligen 
©lut,  hcA  3ofc)>^  t)on  SCrimot^ia  t)om  £eibe  @:^nfti  abgcmafd^cn, 
an  bcn  cnglifd^cn  Äönig  ^cinric^  III.,  bcr  c3  cigcn^änbig  in  fcicr- 
ticket  ^ojcffion  md)  SBcjlminftct  ttug,  too  eiJ  öctblieb.*  3n 
allen  bicfcn  ^Utn  ifl  nitgcnb«  bom  ®tal  bic  9lcbc.»  'S:>en  iKbcnb- 
ma^tölcld^,  bcr  fpdtcr  mit  bem  ®ral  bcrmcc^felt  murbc,  geigte 
man  ^urgcit  ©cbad  bc^  (S^rmürbigcn,  im  Anfang  beiS  8.  3^^r' 
^unbcrtÄ,  in3enifalcm;  c3  »ar  ein  ©tlbcrbcdfcr  mit  j»ci  $)cnlcln. 
(Sin  anbtcr  bcfanb  fic^  im  16.  3<i^r^unbcrt  in  bcr  W)it\  3^IC' 
S5arbc  bei  S^on,  ein  brittcr  ouä  Slc^at  in  SJalencia,  ein  bierter,  au3 
einem  unbcfanntcn  (Sbelftcin  gcfc^nittcn,  ^u  ©ribcS'Ia'^ailiorbe 
in  bcr  fianbfd^aft  Simoufin:  bicfcr  jcigte  einen  ©t)rung  an  bcr 
©teile,  roo  i^n  bie  2\ppen  bc3  3ubaS  berührt  Ratten.* 

SJon  bcr  3lbenbma^lfd|üffel  ift  juerfl  in  bcm  noc^  in3  11.  S^^r- 
^unbert  jurüdrcidfcnben  oUfranjöfifrficn  ÖJcbid^t  bon  Äartö  be3 
©rojen  Pilgerfahrt  bic  9lcbe.  ^  erholt  ftarl  öom  ^atriardfcn 
bon  3^rufalem  auger  ben  berühmten  9flcliquien  bon  (St  ^cni3* 
nodi  ben  ^etc^  unb  baS  2)leffcr,  beffen  fi^  ^riftuiS  beim  $(benb« 
ma^I  bebientc,  unb  bic  filbcrne  @cE)üffcI,  bie  mit  (Sotb  unb  ®bel- 
flcinen  eingelegt  ift." 

3ni  mirflidfcn  ©efi^  bicfcr  ©cffüffcl  gu  fein,  rül^mtcn  fid^  bor 
allem  jmci  ©tobte,  Äon|lantinot)el  unb  ®enua.  ^Tud^  auf  W^ohoi 
tourbe  eine  ©Rüffel  bcö  $erm  gegeigt,  ^  unb  unter  ben  jal)lrcid^en 


1  Uftrtonne  in  bcn  Uömoires  et  dissertations  sur  les  Antiquitös, 
XVIII,  77.    3o^  am  anflefüftrlen  Ort  87  ff. 

3  Hattbaei  Parisiensis  Chronica  mojora,  ed.  Richards  Luard, 
London  1877.  lY,  640.    ßeinicl,  OJtalTom.  48. 

3  SDie  eiutreUquit  in  aSaabttm  toolbnbs  ifi  ni^tS  atS  (onfcfriertcr  ftcl^ttein, 
bcr  im  d.  1830  auf  iai  Sorporale  Dcrf^üttei  tturbc  (Sirlinffer,  Vu8  eiSjtoobcn, 
SeStrtbaben  1874, 1,  280).  2)ot  f).  9(ut  von  SBilBnad  in  ber  TOaif  foU  oon  einem 
^ofiiemuunbec  flammen  (9uro))a  1883,  N.  14,  @p.  535).  tiai  if.  »tut  von  SBil* 
l»au  bei  Su|ern  iü  vom  ^immcl  flef ollen ,  all  ein  BpitUt  feinen  Xotc^  gegen 
«Ott  in  bie  Safie  f«lcubtrte  (tpfeifferS  Germania  Vfl,  418). 

*  (C.  de  Laboareur)  Les  mazures  de  Tabbaye  royale  de  l'Isle 
Barbe  lez  Lyon,  Lyon  1681,  lo  f. 

s  Romania  XVII,  84  ff. 

A  Charlemagne,  ed.  by  Francisque  Michel,  London  1836,  v.  178. 

T  3eitJ4.  f.  bcutf^e«  «Ueii.  XXVI,  868,  6. 
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9lctiquien  be«  aKuttcrfloftct«  (Sluni  foU  fic^  ßleid^fall«  eine  ^benb* 
moWc^üffcl  bcfunben  ^abtn,  *  ^o«  b^ jantimfd^c  ©cffig  raubten 
bic  ÄreujfQ^rcr  im  S^^re  1204,  unb  bet  S3if(^of  SSBetnct  bon 
%xo\)t&  fanbtc  c§  in  feine  ^eimat.  @«  mar  ein  grogc«  ^eden 
öon  aRaimot,  mit  Silber  einflcfagt.  ©ine  gried^ifci^e  ^nfd^rift 
bezeugte,  bag  ed  bem  ^eilanb  beim  ^benbmal^I  gebient  ^abe  unb 
\päitx  auf  ber  Safel  bed  bQ^ntinifd^en  ^ifet^  gebrandet  morben 
fei.'  W)xtö^i  lannte  biefe  9leliquie;  atö  SSertreter  ber  (Sralfagc 
befhitt  er  ieboc^  i^re  ©c^t^eit.  ^ie  ^ried^en,  meinte  er,  Ratten 
biefe  loftbare  ©d^üffel  bem  »a^ren  ®ral  bon  SKunfalööfd^e  nnd)* 
gebilbet.' 

^ö^eren  9iu^m3  erfreute  fic^  ber  Catino  sacro.  bie  ^eilige 
©d^üffel  öon  ®enua.  ^U  im  ^af^re  1101  boS  Äreuj^cer  83albuin3 1. 
burc^  iQeid^en  unb  ^lut  kuatenb  in  bie  9Rofd)ee  bon  (^öforea,  ben 
alten  %tmpt\  be^  ^erobeg,  einbrang,  fiel  ben  QJcnuefen  eine  grüne 
fe^^erfige  6d^alc  in  bie  ^änbe,  bon  ber  fic  gloubten,  fic  fei  au5 
einem  einzigen  großen  ©moragb  geformt.  3)er  (äJefc^id^tfd^reibcr 
bc3  erften  Äreujjugeg,  SBil^elm  bon  Xr^xui,  ertoälint  bor  1187 
biefeä  JöeutefWdfe^,  weiß  aber  nod^  nid^tö  bobon,  bog  eS  bie  ^benb- 
ma^lfc^üffel  g^rifti  fein  foUte.*  ®rft  ein  Qa^r^unbcrt  f^otcr  tritt 
9facobu3  be  ©oragine,  ßrgbifc^of  bon  ®cnua,  für  biefe  @age  ein 
unb  berioeifl  babei  ouf  bie  englifc^en  ©rolromone.  jflad^  feinem 
fagen^aften  ^eric^t  Ratten  bie  ©ieger  bon  (Säfarea  bie  gefamte 
©cute  in  brei  %e\lt  geteilt:  ben  erften  bilbcte  bie  ©tabt  mit  allen 
Immobilien,  ben  jtoeiten  ber  ganje  ©rf^aj  ber  ©tabt  mit  aller 
fa^renben  ^abe,  ben  britten  einzig  unb  allein  bie  grüne  6d(|üffel, 
unb  bie  ©enuefen  njo^lten  fid^,  auf  afleg  anbre  berji(^tenb,  bie 
lejtere.*  @ie  würbe  in  ber  Äotl^ebrale  be§  1^.  ßorenj  in  ber  ^apdlt 


>  Marchand,  Moines  et  Nonnes,  Paris  1881,  I,  108. 
3  fBülltn,  (9ef4i4te  bet  ftreusjügc,  V{ci))}.  1829,  Y^  S07. 
»  l  Sit  6176. 

*  Bellnm  Sacram  L.  X,  c.  16. 

•  Chronica  de  Civitate  Januensi,  Pars  I,  c.  18  (Huratori,  Rernm 
Italioamm  Scriptores,  Mediolani  1726,  IX,  col.  32).  3u  Vnfanfl  bc6 
16.  da^r^.  erjStitte  man,  bie  ^ifaner,  StneiiancT  unb  ®enuefm  Ratten  lufonraim 
derufatem  ben  Xfirfen  abgenommen  unb  bie  Seute  in  berfelbcn  SDeifc  in  btti 
Seife  fietetU;  bie  ^ifanec  ^Siteu  fldb  ber  2)omänen,  bie  Beneiianer  ber  6i^o^e  be> 
madbiißt,  \o  bä^  fttr  bie  Oenuefcn  nur  bo6  6maragbflefa§  übrigflebliebcu  fei 
(Jehan  d' Au  tun,  Chroniques  de  Loys  XII,  ad  a.  i6oa ,  bei  Roquefort, 
Glossaire  I.  704  u.  (Srfi^e,  €aoen!relfe  143).  9la4  ipanifd^en  Sendeten  war 
bie  emaragbiAäncI  unter  ber  tetd^en  IBeute,  toel^e  bem  ffönifi  Vlfoni  bon  Sta» 
iliUen  bei  ber  ^oberuno  bon  Vlmeria  im  9.  1147  in  bie  ^Snbc  ^tl.  (fr  lieg 
ben  mit  i^m  berbUnbeten  (i^enuefen  bie  SDo^I  )iDi)(ben  ber  S^uifet  unb  ber  ganicn 
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^o^anntd  be^  Käufers  untet  fotgföltigem  !8er{(ifluffe  aufbetoa^it; 
(ie  erhielt  eine  ^^renmac^e  auä  ben  boine^mften  (ä^efd^Iec^tem  bei 
©tabt;  bei  {rfitDcrften  ©trafen  toax  tierboten,  {ie  mit  einem  ^rüf* 
ftein  ober  fonftigen  ©toffen  ^u  berühren,  ^e  einen  er^ö^Iten,  hoS 
^rriid^e  ^efög  fei  nid|t  bon  ^enfd^en^dnben  gemacht,  dl^riftud 
felbft  ^abe  e§  am  Xage  bed  $affa^Iammed  avS  gemeiner  ^be 
gebilbet;  ^  bie  anbern  bel^aupteten,  ed  ^ahe  fic^  bereits  unter  ben 
<Bd)äien  befunben,  n^elc^e  bie  Königin  tion  <Baha  bem  ©alomon 
qB  ©efc^enfe  nad|  3erufalem  gebracht  I^abe;  barin  fei  i^m  all* 
iä^rlic^  bag  Dfterlamm  aufgetragen  njorben.*  5ÜIe  aber  marcn 
barin  einig,  bag  eS  ber  ^öc^fte  <Bd)a^  ber  reichen  9iepublil,  ja  bag 
c«  baS  föfllid^fte  Äleinob  ber  SBelt  fei.  ^od)  ]dfon  um  bie  aWitte 
be«  18.  3a^ri)unbcrlg  itioUten  franjöfifd^e  ©le^tüer  ßuftblafen  in 
bem  OJeföge  bemerft  I|aben.  3m  3a^re  1806  würbe  e«  auf  93efe^I 
9Ja^olconÄ  in  baS  3{ntifenfabinett  ber  ^arifer  83ibliot^eI  einge- 
liefert. (Sine  ftommiffion  beS  franjöfifdien  gnftitutS,  jur  Unter» 
fud^ung  be^felben  berufen,  erflärtc  ben  tiermeintUd^cn  Smarogb 
für  einen  gefärbten  GJIaSfluJ.'  <Bo  n?iberfu^r  bem  ®ral  ber  &e* 
nuefen  baSfelbe  ©rf^irffal  wie  einem  anbern  im  9)?ittclalter  ^od^* 
berühmten  ©maragb,  ben  Äftrl  ber  (äJroge  bem  Älofter  SReid^enau 
gefc^enlt  ^atte:  er  toar  28  $funb  fc^toer  unb  würbe  auf  600  000 
^ufaten  gefd^a^t,  bis  i^n  bie  ^iffenfd^aft  alS  einen  grünen  &\a^ 
flug  entlartit  ^t.*  SD^it  ber  9{eftauration  lam  ber  ^eilige  9}a^f 
toieber  na^  (^enua  jurüd;  aber  fein  9{imbuS  war  unwieberbringlic^ 
ba^in.  etilem  ^nfd)eine  nad^  ^at  er  über^au^t  nie  als  Xifd^geröt, 
foiü>ern  als  äBafc^beden  (maUuvium)  '^  ober  alS  Dpferfc^ale  (catinum) 
gebient,  auS  ber  bie  ^anb  beS  D^fernben  S^öucberwerl  in  bie 
ÖHut  warf.« 

SBeiläufig  fei  bemerft,  bog  aud^  bie  bubb^iftifc^e  SBelt  tion 
einem  aller^eiligften  @^efäge  weig;  baS  ift  ber  ^mofentot)f  ^ubb^aS. 


flbrtgcit  IBeute  (Fra  Gaetano  da  S.  Teresa,  11  Catino  di  Smeraldo  Orien- 
tale, Genova  1726,  260).  VOc  biefe  Tutoren,  ^afobul,  3e^an  unb  gra  Q^aetano 
fe^en  in  bem  Oefäft  ben  ^eili^en  ®tal. 

1  Jehan  d'Autun,  am  angef.  Ort.    Fra  Qaetano  231  f. 

^  Fra  Gaetano  60.    Ordfie,  eafirnfreife  139. 

s  Miliin ,  Voyage  en  Savoie,  en  Pi6mont,  &  Nice  et  k  Gdnes, 
Paris  1816,  IL  166  ff. 

«  ibeinr.  Vtt^t,  Insala  fortanata  RciAenatv ,  Oofianti  (1740)  19.  («n* 
breS)  »riefe  aiit  brr  6(^tt)ei|  na4  ^annober,  3ttri4  1776,  47.  65. 

*  Bossi,  Observations  sur  Ie  vase ,  qae  Ton  conservait  ä  G^nes 
80US  Ie  nom  de  Sacro  Catino,  Turin  1807,  87. 

e  RUinpaxil  in  ber  Oeilase  )ur  «Qg.  3eitung,  6.  Ott.  1879. 
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3ut  3eit,  atö  bet  d|inefi{d^e  $ilget  f}a-^ien  Sfnbten  butd^manbetie 
(3d9-— 414  n.  d^t.),  befanb  fid^  biefe  loftbore  Sleliquie  in  einem 
SHoflct  be«  Äönigreic^g  ©onb^ta  in  bct  Db^ut  bon  700  SKönc^cn. 
SWc^rmate  am  Xaqt  mutbc  fie  bon  i^nen  ^etborgc^oU  unb  öon 
^eifüi^en  unb  Saien  mit  D^fctfpcnbcn  öcte^rt.  3>Qtan  fnü^fte 
fic^  bic  an  boS  Sdierflcin  ber  SSBittoc  im  ©bangcUum  *  gema^ncnbe 
fiegenbe,  bag  bet  $[Imofento^f  gleidf  boll  mar,  menn  atmed  Soll 
einige  iBtumen  ^ineinmarf,  bog  i^n  abet  reiche  £eute,  bie  mit 
i^ren  Qkbeii  t)runfen  tuollten,  nid|t  mit  ^aufenben  t)on  6<^effeln 
Qnjufünen  tiermod^ten.* 

3n  2)eutf(^lQnb  fc^cint  man  leinen  Hnfprud^  auf  ®toIreIiquien 
erhoben  ju  ^abcn.  2)afür  jcigte  man  toenigPenS  in  neuerer  ^e\t 
eine  S^ad^bilbung  beg  ®rafö  in  bem  fogenannten  taufc^enben  Steld), 
einem  ad^tcdiflcn  ©teinforg  in  bet  Ät^ta  bed  (Bpeiiti  3)om«.' 

^er  9Ru^m  be^  &iM  abet  lebte  butc^  bad  gan^e  92ittelalter 
in  ^utfc^Ianb  fott.  3^^^  ^f^  ^^  i^l^  ^^^  ^i^^  einzige  bilblic^ 
^tftelluhg  befannt  gewotben,  bet  ^at3it>alte))pid|  im  ^etjoglid^en 
äRufeum  ju^taunfc^meig,  auS  bembottigen  Jheu^floftetftammenb.* 
Umfo  ^öufiget  fptec^en  ^nflgebic^t  unb  Sotfölieb  t>om  (S^tal 
aa&  bem  Önbcgtiff  aüti  ^dd^ften  unb  ^ettlic^ften  auf  QMen. 
äBieberl^oIt  ermahnt  bet  (Spielmann  ^eintid^  bet  IBoglet  bie 
©tmeibung  be^  ©täte  a\^  bie  ^one  aKe«  tittetlid^en  Sun«.* 
„SBift  bu  $en  Qkitoan,  fo  bin  id)  $en  ^atjiDal:  fiaj  fc^n,  mct 
untet  ung  etfinge  ^ict  ben  ®tal!"  tuft  ^Regenbogen  im  ©ttcit- 
gcbic^t  feinem  ®egnet  gtauenlob  ju.®  „@t  mä^nt,  et  fyxh'  ben 
®tal  ctfoc^ten  mie  ©en  ^atjioal/'  fagt  bet  ©u^enwitt.  "^  „Dcd 
fiobc3  ®tal"  füt  ^öd)fte3  fiob  btaud^t  go^anne«  öon  gtanlenpcin 
im  iheu^iget,  *  „ben  ®toI  etfed^ten"  füt  ©iegen  bet  ^ofotoman 


1  Suca  21,  1. 

3  A  Record  of  Buddhistic  Kingdoms  being  an  accoant  by  the 
Chinese  Monk  Fil-Hien  of  his  travels  in  India  and  Ceylon,  transl. 
by  J.  Legge,  Oxford  1886,  86.  109  f. 

3  %.  iBcdrr,  S)ie  $fali  unb  bie  !Pf5l|n,  Seip}.  1858.  131. 

*  niefiel  in  ben  ^nieigen  be«  üRufeumS,  1878,  N.  174.  %  S^nttn^nnann 
in  SBoOmöGerS  Komanif^en  Srorfd^unfle n  V,  274  ff.  3n  ^ranlcci^  bcfafc  Adnifi 
Stall  V  le  grant  tappiz  du  saint  Grael  ( Jubinal,  Reohercbes  sar  Tosage 
et  l'origine  des  Tapisseries  h  Personnages,  Paris  1840,  84.  80.  9ra|e, 
6agentretie  167). 

s  Dietrichs  Flocht  488  ff.  488  ff. 

•  fbax\\ify,  aneifierlicbcr  berffolmarer  ^anbf^rifi,  Gtuttß.  1868, 858  \  LSJ,  50. 
t  91U88.  D.  fprimiffer.  SSien  1827,  102;  XXXI,  189. 

s  llulg.  bon  d^ufi,  Siäbingen  1888,  y.  8M9. 
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brni  2:ttjhcmt  unb  3falbe."  3)ie  9fiad|tigafl  im  SBettgcfang  bct 
Sögel  „erwirbt  bcn  ®ral"  bei  D^toolb  bon  SBoIfenftein.*  „Unb 
gctttc  c8  ben  ®ral",  „ßrbtc  id|  bon  bir  ben  ®ral",  f|)ri(^h)örtli(^ 
bei  ^ermann  bon  ©a^Jen^eim.'  ^er  SJleijlerfängcr  Äonrab 
3(jj|)it  bon  SBürjburg  ptzxft  {einen  aReijler  Slegenbogcn,  baj  er 
i^m  ben  ®roI  bcr  ^ic^tung  erfd^loffcn  I^^bc:  „bafe  er  mir  öffnet' 
biefcn  ®ral,  baft  id^  I|ub  an  gu  bi(f|ten".*  „3)ein  Seben  gralet 
in  Xugenben",  fo  fc^liejt  grauenlob  mit  fü^ner  SSortbilbung  ein 
$reiSgebi(fft  auf  ben  trafen  ^er^art  bon  ber  ^o^c*  3|n  einem 
iagelieb  D«n?alb3  bon  SBolIenJtein  möd)te  ber  Siebcnbe  aui8 
2(ngjl  bor  ben  Sluf^jaffem  otö  iWac^tigan  bon  ber  (SJcIicbten  fort^ 
fliegen,  bamit  i^re«  maxien  Seibe«  ©aal  nic^t  berliere  „ber  ^^ren 
@ral".*  Siebenbe,  bie  im  SRofcngarten  lujlmanbeln,  glauben  einen 
®ral  bon  (SUM  getoonnen  ju  '^abcn.^  3^^  3)ame  Vdxidß  bon 
Std|ten|letn  fogt  fein  93ote:  „TOt  (5uc^  ^eimlic^  allein  ju  fein, 
bafür  n&fjme  er  nic^t  ben  @ral".®  „2)ie  beliebte  ijl  be«  ^erjen« 
®ro!",»  ber  ^dc^jlc  QJral,»«  ein  ®ral  ber  SBonne.*»  „SSenn 
id^  il^ren  tocrtcn  ßeib  fd|aue",  fagt  ber  SWinnefänger  ©teinmar, 
„fo  glaube  id|  be«  ®roIe§  $err  ju  fein*'.'"  SBeibeä  ®üte  ijl  nod| 
bem  33uwenburgcr  jum  iWenfd^ent|eiI  eine  gralmögige  §ilfe,'" 
unb  9leinmar  bon  3*beter  nennt  ein  reine«  3Bcib  ben  neuen  ®ra!, 
um  ben  man  in  Äcufc^^eit  unb  SWübe  ftreitcn  foK.  **  ?lud^  SWaria 
toirb  mit  bem  ®ral  berglid^en."  ®ott  f eiber  ^eijt  ber  l^öd^fte 
®ral.*»    ©einer  SWinne  @ra!  lägt  fid^  fc^auen  in  bc«  «ßriefter« 


1  «uSfl.  l>en  $faff,  ZfiMitgen  1881,  128,  18. 
3  %\aq.  ))on  Seba  SeScber.  dnnlbrud  1847,  N.  XLT,  68. 
s  JX&ifxin  S298  (^.  V.  9.  ÜRartin,  Zflbingen  1878).  eieigertfie^Un  CDleiflfr 
«lltfioeTt.  %.  D.  ^Qflanb  u.  SttUn,  6tuttfl.  1850,  m,  dO). 

•  Wffert  ©rnnonio  XXVIII.  4«,  N.  III.  11. 

6  «ulfl.  \>oii  <lttmfiller,  Cueblinburg  u.  Zt'iph  1843,  91 ;  Gprfl^e  180, 19. 

•  N.  XXIX,  »,  «4. 

7  Dirc  Potter,  Der  Minnen  loep,  uitgeg.  door  Leendertz,  Leiden 
1845,  B.  II,  1204. 

•  VroQwen  Dienest  124,  l.    fßtt^l.  49,  26. 

•  Ulri^S  Don  XflT^eim  IBiac^alm  f.  Ses«rl  ^Rittel^o^b.  ^onbtodrtnb.  I,  lOM. 
w  Olwolb  bon  ©olfenfl.  N.  XXXIV,  9.  7. 

11  9txnk  Cerlne,  Der  Vlinne  W«gc(,  ^.  b.  SBöber,  SBien  1861, 199 ;  Sieb  10, 4. 

11  6on  ber  ^flcnl  3Rinnef%nger  II,  169  a. 

»  Sbenba  II,  268  a. 

14  «uSg   »Ott  Q».  Roetbe.  Setb}.  1887,  4S9. 

1«  ^rauentobl  ^rauenlciii^  11,  88.  fluM.  bon  Sttmiiaer  7.  Bortf^,  9Rcifter> 
lieber  911 ;  VI,  241  ^.  TOuBfatblui,  Slariefilicbcc  9f ,  16.  26,  13  (hiebet  VbaiaU 
blttll,  ^.  b.  0TOoie;  flöln  1862,  6i.  69). 

M  ^mnanni  b.  Ga^fen^elm  Bpitqtl  (IRcifItr  9l(tftBett  186,  18). 
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$anb. '    92od^  um  bie  Witt  hei  15.  Sa^t^unberB  fangen  bie 
©tubcntcn: 

2)u  freie«  Söutfenlebcn, 

3d^  tob  bid^  füt  ben  @(ral! 
Q^oit  ^Qt  bit  äRad^t  gegeben, 
ItQurcn  ju  wibetftteben, 
g-rifc^  aSefcn  überal.« 

33ei  bcn  9^icberbeulfd|cn  fd^eint  bie  ©ralfoge  nie  red)t  ^eimtfc^ 
gekpefen  $u  fein,  ^aum  eine  ^nbeutung  benät  ux\^,  bag  fie  äSBolf« 
tarn«  ®ebic^t  ober  einen  bei  fron^öfifc^en  SRomone  gclonnt  l^otten. ' 
$om  &tal  abet  erhielten  fie  butc^  feine  ^etbinbung  mit  bet 
©c^toantitlerfagc  eine  unbcjlimmte  Äunbe.  ©ie  iüugtcn  nur, 
bet  ©^manritter  fei  t)om  (^rale  getommen  unb  hielten  ba^er 
biefe«  3Bott  für  einen  Drtgnomen/  für  ben  9?amen  eine^  |)röd)tigen 
^oflogeriJ,  eine«  feiigen  SBot^nfi^e«,  —  ein  SRifeöerftänbni«,  \>a^ 
un«  bei  9tieberbeutfd)en  ni^t  überrafd)en  barf ,  ha  e«  aud^  im 
^od)bcutf(i^en  borfommt.*  Sil«  im  13.  S^^rl^unbcrt  bie  3^ugenb 
ber  nieberbeutfc^en  ©tobte,  im  ritterlichen  ©<)ort  bem  ?(bel  nac^- 
eifenib,  berühmte  ©jenen  au«  ©age  unb  Xii^tung,  mie  bcn  dio* 
lanb,  bie  5:af elrunbe,  in  ^eiteren  3Baffcnf|)ieIen  auf  juf uferen  begann, 
ba  fehlte  aud|  ber  &xa\  md)i. 

^laä)  ber  ©(^ö|)^end)ronif  üon  äJlagbeburg  (ebte  in  biefer 
©tabt  um  ba«  Qa^r  1280  ein  gelehrter  junger  $atrijicr,  ber  fic^ 
bur^  biele  gute  dJebi^te  ^eröortat,  93run  öon  ©(ä^oncbcd.*  S)en 
baten  feine  ©efellen,  ber  reic^ften  83ürgcr  SHnber,  bag  er  für  fie 
auf  $fingften  ein  freubig  <Bpxtl  erböc^te.  ^a«  tot  er  unb  bietete 
i^nen  l^öfifd^c  SBriefe  boju.  3)iefe  fonbten  fie  nad^  ®o«lor,  nat^ 
^ilbe«^eim  unb  noc^  $6rounfd)tueig,  nad|  Öuebiinburg,  falber« 


1  Oartfd),  3ReiflcT(ieber  692;  CLXXXV,  43. 

s  Ublanb,  mit  (o««  unb  nUberb.  SolflUeber,  etuttfl.  u.  Xttb.  1845,  II.  684. 

*  Sie  frU^efle  ^hnoUnunfi  bon  Parsevael  (ae  »  ft)  fnbe  \ät  in  ber  braun- 
f4b9(i0i{4<n  Reim^tonif  Dat  schichtspeel  oom  3.  UM,  v.  8884  (G^ronifrn 
bfr  beutfdben  6t5bte  XVI,  S95).  ^bn  Idcaunf^torifiec  $aT|{balte));iid)  ^at  nitber* 
bcutf(^e  3nf Triften. 

*  Ich  wene,  Eandreye  aus  dem  grale  icht  so  wunderlich  gereit. 
Kcim^tonif  Don  ben  Mrfitn  toon  iBraunfqiiDeio ,  um  1180  (Leibnitz,  Serip- 
torum  Brunsvigensia  illustrantium ,  T.  III,  Hanoyerae  17ii,  144  b). 
[lB»te,  Seiif^r.  f  btutj^.  «Uert.  XLII,  18.] 

B  fgii^  tud^i,  i(f^  lAin  t)K  bcn  gral.  64uU  ber  9Rinne  859  (Saftbergf 
fiicber»6aat,  et.  OaDen  u.  ftonfiani  1848,  III,  588). 

«  übet  ibn  f.  Brun  bon  G^onebed,  berauSa.  b.  Ütwcb  3fM'4er,  Zflb. 
1898,  VII  ff. 
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fiabi  unb  anbern  Stöbten  uitb  luben  gu  \\ä)  aHe  5hiufleute,  meldte 
dtittetfc^aft  üben  trollten,  bog  fie  nad^  SJ^agbeburg  famen.  6ie 
Ratten  ein  fd|önc§  fa^rcnbc3  graulein;  bic  ^ieg  fjrau  geie.'  3)ic 
foUte  man  bcm  geben,  bcr  fie  erwerben  möchte  mit  Sü^t^^i  wnb 
^ann^eit.  ^ad  brachte  alle  Jünglinge  in  ben  ©labten  in  Se- 
megung.  ^e  oon  Q^oSiai  tarnen  mit  t^erbedten  Stoffen,  bie  bon 
S3raunfd^n)eig  alle  mit  ®rün  berbedt  unb  befleibet,  unb  bie  anbern 
©labte  Ratten  aud^  i^re  befonberen  SB^ppzn  unb  färben,  ©ie 
njollten  ober  nid^t  el^er  in  bie  ©labt  einreiten,  big  man  fie  narfi 
olter  ©itle  mit  ßanjcnrennen  emt)fangen  ^alte.  Unterbeffen 
war  auf  ber  SKerfc^e,  einer  (Slbinfel  gegenüber  ber  ©tabt,  ein  feft* 
lic^eg  fiager  bereitet  unb  biete  3cltc  unb  ^abillone  aufgefrf|lagen 
morbeii.  5)iefe§  £ager  ^ieg  ber  @ral.  2tm  folgenben  2:age  würbe 
eS  bon  ben  gepanzerten  3ünglingen  ber  ©labt  befe^t.  5Dabor 
ftanb  ein  $aum;  an  bem  ^äugten  fie  i^re  ©c^ilbe  auf.  ^nn 
trat  ein  %xemhet  um  ben  anbern  ^eran  unb  berührte  einen  ber 
©(^ilbe,  unb  wem  bon  ben  SWagbeburgem  ber  ©^ilb  gehörte, 
ber  fam  au^  bem  öJrale  ^erbor  unb  beftanb  ben  ^crau^forberer. ' 
^aS  bauerte  fo  lange,  bis  fein  ©d^ilb  me^r  am  SBaume  ^ing. 
3ule6t  erwarb  fjrou  fjeien  ein  alter  Kaufmann  au^  ©o^lar.  2)er 
führte  fie  mit  ficf|  unb  ber^eiratete  fie  unb  gab  i^r  fo  biel  mit, 
bag  fie  i^re^  wilben  fiebeng  nid^t  me^r  übte.  —  ^iebon  ^anbelle, 
wie  bie  S^ronil  l^n^ufügt,  ein  eigene^  beutfdfed  $udE|,  baS  und 
leiber  berloren  ift.* 

^ie  ^atfad^e,  bag  ein  ^eib  atö  ^amp^pxt\^  auSgefe^t  würbe, 
ift  ur^  audf  für  boS  ^a^x  1226  bezeugt,  ^a  lieg  $en  SQSaltmann 
bon  ©etenftebc  (©ettelflebt  bei  ®ot^a),  aKinifteriale  bed  fianb- 
grafen  Subwig  bon  si^üringen,  belannt  mad^en,  bag  er  eine 
2:umierfa^rt  unternehmen  wolle,  bie  man  goreftieren  nannte; 
er  werbe  mit  einem  fc^önen  HKäbd^en,  ha^  einen  <Bpexhex  auf 

1  Sn  9}ame  toirb  t)on  danicfe,  bem  ^eiaulgebcT  ber  @(^5))pen4con{f,  all 
Gntflenuns  bef  (liflennamenl  6op^ie  ettlSrt.  üi  toirb  aber  baS  märi^en^aflc 
9U>p«aatio  feie  =  fftt  iein.  Xlu4  in  ^ilbefi^eim  gab  eB  eine  .Jungfer  ^f^ait': 
fo  ^ieg  eine  in  ben  Gtabtfarben  gefletbete  ^Sb^enpu^ipe,  bie  auf  bem  }ii  Anfang 
beS  da^ree  auBgefieaten  Tannenbaum  mit  einem  Sreberbufd)  prangte  (Seifart, 
Sagen,  SHStc^en  aul  ^Ubel^eim,  t.  Sammlung,  Gaffel  u.  ®5ttingen  1860,  127, 
au«  ber  8etif(^.  f.  beutfcbe  Jhilturgef«^.  b.  3.  anaUer  u.  d.  ^atfe,  ^lürnb.  1856, 
I,  64).    5Dec  9(ulbTU((  fiammt  wo^t  aut  ber  ^eralbif. 

2  !iu(b  biejer  Sraucb  toax  ben  Witterromanen  entnommen :  f.  Durmart  li 
Galois  9886.  Claris  et  Laris  87  664.  X»el  ^U\tti  9Releran|  »SSO.  »366. 
9401.  971».  »ass.  Gesta  Romanoram  c.  118.  8S1  («uSg.  oon  Oflertei), 
»erUn  1878,  446,  8.  688). 

s  (K^Tonifen  ber  beutf^tn  6ffibte,  Seip}.  1869,  YII,  168. 
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ber  $anb  ttage,  nad^  äJletfebutg  reiten:  xoti  i^n  untectuegl^  in 
bet  £io|l  befiege,  foHe  a^öbc^en  imb  Sptxhei  atö  ^minn  ^aben 
unb  feine  gai^  titterlidEie  $[uiSrft|htng  ba^u.  fßon  na^  unb  fem 
eilten  9httet  l^etbei,  ben  $reüS  gu  ermerben;  aber  alle  übenoanb 
er  unb  braute  unbefiegt  fein  SWäbdien  mieber  ^im.  —  3)er 
fta^Ian  gol^onneg  Sflot^e,  ber  um  ba«  3a^r  1430  feine  5)üringifc^c 
S^ronil  fdfrieb  unb  offenbar  an  bem  feltfamen  ffamff^jrciä  9(nfiog 
na^m,  fügte  l^ingu,  ba^  SRabdien  ^ätte  fid^  beim  Sieger  burc^ 
ein  golbene^  9linglein  löfen  bttrfen.'  Mein  in  feiner  Ouelle, 
ben  SRein:^arb§brunner  Slnnolen,  fielet  niditS  bation.*  Slud^  in  ber 
Historia  de  Landgraviis  Thuringiae.  bic  er  toa^rfc^einlid^  felbji 
atö  SBorarbeit  ffir  fein  beutfd^eiS  ^erl  aufammengeftellt  ^at,  fe^U 
biefer  3ufa^.» 

(Sbenfo  bringt  in  einem  bon  9lufticien  be  $ife  um  1271  oer- 
faxten  SRomon  ber  ^unbertgmanjigiä^rige  Ädnig  WttlxabvS  öon 
£eonnoiS  eine  Jungfrau  in  ©olbgetoanb  unb  (S^olbfrone  ouf 
einem  big  ju  ben  ^ufen  mit  rotem  ©amt  bel^angenen  S^^^^ 
an  ben  3lrtu5^of  unb  ber^eijt  fie  bem,  ber  i^n  in  ber  2:iofl 
befiege.  * 

3)a5  wir  un3  unter  bem  SKagbeburger  Xumiergrol  ein  £ager 
bon  Buftge^elten  ju  beulen  ^aben,  beftdtigt  ein  ^od^beutfd^e« 
@ebid|t  au5  bem  15.  9[a^r^unbert,  too  eine  Q^xuppt  öon  neun 
föftlid^en  S^^ten,  bie  aller  ©rbenwonne  boll  finb,  gleidffaltö  Oral 
genannt  wirb.  3)ie  Änäufc  ber  S^Uc  finb  bon  eblem  ©eflcine; 
fie  funfein  in  ber  ©onne  gleidi  bem  SRorgenftem  unb  „gieren 
ben  gonjen  @ral".* 

SBon  bem  pröc^tigen  Xumierlager  ald  bem  9Jhttelt)un!te  beS 
geftcg  ging  ber  «Rame  ®ral  auf  ba«  JJefl  felbft  über  unb  blieb 
i^m  au^,  nac^bem  bie  ritterli^en  aSBaffenf|)iele  anbem  Sujl- 
barleiten  getoid^en  waren.  3n  83raunfd|Weig  war  im  16.  3a^» 
^unbert  ber  ®ral  ein  grogeg  SSolföfeft,  baS  alle  ficben  3ä^re  auf 
bem  Sinbenberge  gel^alten  würbe,  ^on  allen  Seiten  fhdmten 
©eifilid^e  unb  ßaien,  gfürflcn  unb  eble  Ferren,  Bürger  unb  IBauern 


1  %ulg  Don  SiUflicton,  dcna  1869,  357. 

3  Annales  Reinhardsbrunnenses ,  berautg.  ».  ffifflcte,  dma  1654, 
194,  »Off. 

*  J.  Q.  Eecardus ,  Historia  Genealogioa  principum  Saioniae 
superioris,  Lipsiae  1722,  419  f. 

*  Löseth.  Le  Roman  en  prose  de  Tristan,  424  §  621. 

B  Siebe  bfl  etcnbcn  ihiaben  in  WoneB  Vnjrigfr,  ^Ificnberg  183S,  6p.  198. 
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:^crju.  SGßä^tcTib  baS  junge  öol!  beim  Älonge  bcr  pfeifen,  ^mUn 
unb  a:tommeIn  auf  bet  S93iefe  ben  SRci^cn  fptang,  btönötc  fid| 
bie  bome^mc  SBelt  um  bie  @|)ieljclte,  morin  je  ^mei  bet  rcid^ften 
SBütgetsSftauen  löfllid^  an^ttan  hinter  ben  ^ürfelttfdien  fagen. 
2)Q  tonnte  man  fpielen,  um  maä  man  immer  mollte.  9Bar  bad 
0€tt)ünfd|tc  Srtng  überhaupt  aufzutreiben,  fo  mürbe  eö  befdfafft. 
(S&  ^tten  fid^  gu  biefem  S^^^  ^i^  öerf^icbcnften  Ärambuben 
in  ber  Ü^a^e  bed  tJrcftpta^ed  angefiebelt.  ^nn  kpurbe  je  nad^  bem 
Sßertc  bcg  ©eflcnftonbe^  ber  $rei3  beg  einzelnen  SSurfe^  beftimmt. 
9Ber  einen  SRufc^  toarf,  gleid^biel  5(ugen  auf  allen  brei  SBürfeln, 
bcr  ^atte  gcnjonnen.  ^ic  ©pieler  metteiferten,  bie  ©onf^alterinnen 
butc^  bie  abenteuerlicfiften  gforberungen  in  SSerlegen^eit  ju  brinßen. 
©0  famen  einmal  brei  gunfer;  bon  benen  trug  ber  eine  naä)  Sung* 
fernmild^  Serlangen:  man  ^olte  fie  i^m,  benu  fo  l^iej  ein  SWcbi- 
fament  in  ber  WpoÜjth.  3)er  anbrc  begehrte  SWüdcntalg:  banad^ 
tourbc  bergeblidi  gefud^t.  3)er  britte  wollte  gar  um  eine  reiche 
aWaib  f|)ielen,  unb  man  brad^te  i^m  in  ber  %ai  eine  folc^e  mit  bem 
93efd|eibe,  bag  er  fie  e^elid^en  unb  im  (Sl^eflanb  el^rlic^  l^alten 
fönte;  für  jeben  ge^lmurf  aber  mürbe  eine  fo  ^o^c  ©umme  öcr- 
langt,  „bag  ber  3unfer  fold^e^  ^pxtU  ijl  müßig  gangen".  S3ci 
ben  ©iermirten  auf  ber  gcftwiefe  lonnte  man  fitf)  jur  Qe^rung 
ouf  eine  beftimmte  ga^l  bon  Sagen  einlaufen.  SRittlermeile 
taten  fid|  bie  SRat^^enen  mit  ben  eingelabeneu  eblen  (Saften 
gütlid^;  benn  eiJ  mürbe,  mie  ber  ©^ronift  bcrfid^ert,  „na^  bamaliger 
3lrt  gar  löfUid^  tractieret".  ^ 

3)er  lejtc  ®ral  mürbe  ju  Söraunfdfmeig  im  ga^rc  1481  ab* 
gellten*.  3m  3a^re  1470  l^atte  bie  6tabt  (Eelle  einen  Oral, 
bcr  aber  rtid|t  mieber^olt  mürbe.»  (Sine  SBrüberfdfaft  bom 
(äJral  in  9ioftod  üerbot  ber  33ifd|of  g-riebrid|  bon  (Stfjmerin  be- 
reits im  3al|re  1367.*  3)ie  (Erinnerung  an  ein  ä^nlid^e«  geft  be- 
wahren in  Lüneburg  no^  ^eute  bie  ©tragennamen:  ^m  (SIral, 
©roiproge,  ©ralmotl,  ba^  ^ofjjital  jum  ®ral,  im  gai^re  1474 


1  Telomonius  Ornatomontanus,  Descriptio  belli  inter  Hesricos 
eirca  a.  1492  gesti,  M  Leibnitz.  Script.  Brunsyig.  illnstr.  II,  91. 
Ke^imder,  »rounf^tteigildj-fifinebuTgif^e  (S^ronica.  SBraunf^U)-  17M.  75S. 

2  Bothonis  Ghronicon  Bransiricensiuin  Pictaratum ,  bei  Leibnitz 
III,  418. 

s  Vttl  ftoTiii  ungdmidtn  d^brenif  ber  6tabt  SeQe  in  @t)ano(nbet0S  92eu(in 
baterianbtf^en  «rc^i»,  Süneburg.  ^a^rg.  18t4,  II,  365. 

«  Sttoal  non  gehbrten  tRoRotffdjm  BaAtn,  Wotiod  17SS,  12  (OcSge,  ©ageif 
rreife  197). 
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flcgrünbet/  aud^  too^I  bei  nicbctbcutfci^c  gfömilicnttamc  Oral- 
^ctr.» 

3!Han  Tonnte  berfud^t  {ein,  in  bem  Flamen  &xal  eine  ^egie^ung 
3U  bem  @(Iüd$^afen  ju  bermuten,  bei  alleS  lieferte,  mad  man 
n)ünf(i)te.  STdein  um  iene  3eit  ^atte  bai^  3Bort  &xal  bei  ben  9}ieber« 
bcutfc^en  longp  bie  angcmeine  SBebcutimg  bon  gfeft  fiuftbarfeit, 
Sreubenlärm  ongenommcn  unb  fid^  fo  mit  bem  alten  fBorte  gral 
©c^rei,  Sörm,  bo«  ju  grillen,  grölen  unb  grell  gehört,  berfc^mol^n. 
öJral  unb  fjrcube  ^ub  [\^  ha,  f^eijt  eS  im  niebcrbeutfc^en  äfo^?;» 
ebenfo  im  Sleinfe  be  ®o«,  mo  bog  frö^lidie  treiben  cine3  ^of- 
tageg  ber  Jierc,  ba3  (Sd^maufen  unb  t5e<^ten,  bod  3:an§en  unb 
©ingen,  bog  pfeifen  unb  Raufen  gcfc^ilbert  mirb: 

^er  Äönig  fo^  bon  feinem  (Saal; 

3^m  behagete  fc^r  too^I  ber  große  ®roI.* 

STlan  braud^te  bod  3^i^^o^t  graleo*  ba^  fotoo^I  ben  &va\  feiern, 
ald  jubdnb  I&rmen  bebeutete.  ^£)ad  abgeleitete  Q)ralifieren  Tarn 
im  16.  3a^r^unbert  in  ber  gform  Äralefieren  aud^  inS  ^od^beutfc^e 
unb  ^ieß  „ein  freubiged  ®ctöfe  mad^en,  bergleic^en  bei  ©ajl- 
möi^lem  gehört  wirb".'  S(ui5  bem  fo  big  jur  Unlenntlic^Ieit  ent- 
fleütctt  aSorte  bilbete  man  ba«  ©ubftantio  Ärale«:.auf  ben  Ärale^ 
ober  (S^raled  ge^en  i^ieg  jum  ©d^maufe,  jur  Bewirtung  ge^en. 
Qfn  einigen  beutfc^en  QJegenben,  3.  SB.  in  gronlen  unb  ©c^tefien, 
befte^t  nod^  ber  oltertümlidje  ^raud^,  bag  bie  (S^eiftli^en  allia^rlid^ 
einmal  in  ben  einzelnen  ^öufern  i^rer  ®cmeinbe  einf^jret^en, 
toobei  fie  betreibe,  gla^3  unb  bcrglei(^cn  gum  QJefd^enf  erhalten. 
Xag  nennt  man  „auf  ben  ®ralc«  ober  ©rollug  ge^en".  ^od^ 
liegt  auf  biefem  befd^cibenen  SSort  ein  ©ci^immer  be§  SBunfc^ 
Tleinobd  oon  ä^unfalböf^e. 

5ltö  ^ödifter  greubenort  |)rangt  ber  ®ral  in  ber  religiöfen 
3)idj|tung  ber  9«eberbeutfc^cn.  9?ad|  einem  alten  SBremer  Ätrc^en- 
gebet  tan jen  bie  elftaufenb  Jungfrauen  bor  SWaria  in  bem  ^immcl- 
gralc.  ^clft  mir,  ruft  i^nen  ber  SBetenbe  ju,  bag  i(^  nimmer  ge* 

1  da^rb.  bfl  Strfint  für  nUbcrbcutfi^e  epra^forf^ung ,  Sremeti  1879, 
V,  1S6.  168.  91tt(^  im  alten  6ira|bur0  ^ieg  ein  QaitS  »bet  Orot',  ^iet  aber 
Dtcaei^t  nad)  einem  baran  befiubüd^cn  Oem&Ibe  (Sirllnfler,  Alemannia  I,  t67). 

3  Warner  Qralhere,  borger  to  Brunswick,  locgcn  Senats  ent^ouptct 
1648  ((K|ronil  bet  do^anii  Olbccop ,  ^eraul«.  D.  Ihiline,  Zflb.  18J],  tS8,  M). 

s  ttutg.  t).  ^offmann,  9erUn  1810,  40. 

*  Beinke  8^06  f. 

•  Sentf^el  8e85rtetbtt4  bon  3.  u.  9B.  (Brimm,  Y,  6p.  1980. 
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fd^ieben  werbe  bon  eurem  Q^rale!'  ^n  einem  Sttbifd^en  @(ebet- 
bfld^Iein  bon  1485  lautet  ein  SBittgefang  (in  neu^oc^beutfc^et 
Qberttagung): 

(S(ib,  0  ^en,  in  beinern  6aale 

Unfern  Seelen  9hi^  unb  ffta\tl 

£dfe  fie  bon  (Bd^mer^enlaft 

3n  bei»  ^arabiefed  ©role!' 

%od)  olle  fird^Iic^e  SQBeil^e  lonnte  ba^  SBort  ni(i|t  babor  be« 
kDül^ren,  bog  feine  ^ebeutung  in  i^r  un^eiligfted  @kgenteil  um« 
fd^lug.  ^iefe  Umwanblung  tarn  auf  bemfelben  SBege,  ber  hai 
2Bort  gu  ben  9Weberbeutfc^en  geführt  f^atte.  SWe^r  unb  me^r  njurbe 
ber  ®(f)h)anritter,  felbft  in  feiner  niebenl^einifcfien  ^imat,  mit 
migtrauifc^en  ^ugen  betrachtet;  man  fpürte  i^m  inftinitib  feine 
^eibnifd^e  ^erfunft  an,  unb  mit  i^m  erfd)ien  aud|  ber  @)ral  in  un« 
l^eimlid^em  bämonifc^em  Sichte.  jQol^eugrin  manbelte  auf  bed 
Xann^öuferiS  $faben.  ®o  fc^reibt  ber  ^ollanbifc^e  a:^ronift  ^tU 
benaer  gegen  (^be  bed  15.  Sa^r^unbertd:  ^nige  ^^ronifen  fagen, 
ber  @d^manritter  fei  aud  bem  @rale  (dal  greal)  gekommen,  mie 
früher  bcS  $arabied  auf  (Srben  ge^eigen  fyAe.  $(ber  bad  i|l  ba^ 
^^eilige  ^arabie«  nid^t,  fonbem  e^  ift  ein  fünbiger  Ort,  mo  man 
burd)  groged  ^(benteuer  ^ineinlommt  unb  burd^  groged  Abenteuer 
unb  &\M  lieber  i^erau^.'  (Sine  ^Iberftäbter  Sac^fend^ronif 
avLi  berfelben  Qtii  fagt  ed  noc^  beutlic^ec:  ^ie  $iftorienfd)reiber 
meinen,  biefer  Söngtitifl/  ber  ©dimanritter,  fei  au5  bem  S3erge 
gelommen,  mo  $enud  in  bem  ®role  ift.*  ~  Solche  ®d|idfale 
:^aben  bie  3Borte.  2)ie  ^benbma^lfd^üffel  be«  ©erm,  bie  nad^ 
ber  fiegenbe  feine  SBeltlufl  in  i^rer  9Jo^e  bulbet,  bie  nad^  ben 
franjöfif(^en  SRomanen  nur  ber  jungfräuli^  JReine  erwerben  fann, 
bie  au4  nac^  SQBoIfram  fic^  nur  bon  magblid^en  ^dnben  ^eben 
lagt  unb  il^rer  9litterfd^aft  alten  SRinnebienft  berbietet,  fie  mugte 
fc^Iießlic^  i^ren  iWamen  —  bem  SSenu^berge  leiten.    SSon^bem 

1  €d)iafr-9ttbicn,  ÜXiitetniebetbeutf^cft  8B»5tieriu4,  «remen  1876,  II,  118. 

3  Sbenba. 

s  Oademans,    Bijdrage    tot    een  Mittel-  en  Oadnederlandsch 


Wordenboek,  Amhem  1871,  II.  727.  Oral  ys  evn  ghelogen  dynck, 
dat  eyn  Koning  sy,  dar  le  lüde  leyen  in  yrolicheyt  wente  an  den 
J&ngesten  dach.    OloBBarium  Saxonioo-latinam  vom  3.  1426  (Diefen- 


baeh,    Glossarinm   Latino-Germanicum  mediae   et  infimae   aetatis, 
Francofürti  1867,  268). 

*  ila\pat  fiUl ,  eammlung  etlid^  no^  ni^t  aebrndten  atUn  (l^^ronlfcn, 
OtaunfdMcig  1732,  5«. 

^tx\,  fariitoal  80 
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äßonte  ^atbato  bei  ^o^guoli  ging  bie  Sage,  bag  in  t^m  eine 
gioge  Q^efellfc^aft  enttüdter  äJlenfd^en  ^aufe,  meldte  ha  in  ^ön^en 
unb  £üften  leben  foUen  bis  jum  jüngpen  Xage.  $ei  ben  ^eutfc^en 
bed  16.  :3a^rt)unbertd  ^ieg  biefet  $etg  bet  &xal '  "^uä^  bie  l^od^« 
beutfciie  Literatur  brauste  ben  ^^arnen  ^ule^t  nur  in  biefem  @inne, 
fo  gif(^ar  mit  QJargantua;'  bann  njutbc  er  öergeffen. 

3um  legten  SWale  lefen  toir  Dorn  ®ral  atö  einem  feiigen  Ort 
in  ber  im  3a^re  1584  tiollenbeten  Steifebefc^reibung  be3  gelehrten 
^ntiquarg  6tep^anui^  ^inanbu^  ^ig^iuS,  meiere  Hercules  Pro- 
dicius  betitelt  ift:  %a  mirb  bom  Sd^toanritter  gefagt,  bag  er  e  para- 
disi  terrestiis  loco  quodam  fortunatissimo,  cui  Graele  nomen 
esset,  gu  (Schiffe  gelommen  fei.'  SJad^  bem  16.  Qa^r^unbert 
fc^manb  Sage  unb  äBort  nic^t  blog  auS  bem  SRunbe  be^  $otIed, 
fonbem  au(^  au«  ben  SSüdfern  ber  GJelc^rten,  fo  bag  ber  trefflid^e 
Sol^ann  ßeon^arb  grifi^  au«  (Suljbac^,  ber  iReltor  beS  ^ettinifd^n 
®^mnafiumi8  jum  grauen  Älojler,  afö  er  im  Qa^re  1741  fein  noc^ 
:^eute  unter  ben  ©^rad^forfdjern  ^odigefc^ä^te«  beutfc^-lateinifd^eä 
SBörterbud^  bruden  lieg,  nur  bie  eine  ©rllärung  beigubtingen 
tougte:  „QJral,  ein  ölte«  Spiel,  fo  mit  a:anjen  unb  Sd^reicn  gc- 
l^olten  tourbe.'^ 

1  Sehilter,  Thesauras  Antiquitatnm,  ülmae  1728,  III,  40S. 

2  Xtn  Orat  ober  Senutbcrfl  befud^en.    c.  S6  (ituSg.  oon  e^eible,  6tttttfl. 
1847,  414;  toon  «tStebrn,  ^aüt  1891,  851). 

>  Antverpiae  1587,  98. 
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'  (©.  2.)  gBoIftamS  fittlic^eö  Sbcal  ift  bic  Xicuc.  5)iefe 
:^öd^fie  germanifc^e  Sugenb  ift  t^m  bie  S^ugenb  fc^Iec^t^in.  (kt 
k)ecfte^t  baruntet  nid^t  btog,  ma^  unS  freute  biefeS  ^ort  fagt; 
bie  Sreue  ift  i^m  ber  Inbegriff  aKet  ^u  bauernben  (S^^aralterjügen 
geworbenen  ebleren  Biegungen  bet  «Seele,  bie  ©tanb^aftigfeit  im 
®uten  übti^aupt,  kooi^lmollenbe  Seilna^me,  Selbftlofigfeit  unb 
^etjen^güte,  SWenfc^lidjIeit,  (S^rlid^Ieit  unb  jene  Offenheit,  bie 
au^  mir  noc^  ^eute  2:reu^er5igfcit  nennen.  „63  ift",  mic  ®ott- 
^olb  Sööttid^er  treffenb  bemerft,  „bie  fefte  juöerläffige  ©cfinnung 
in  ieber  SSe^ie^ung,  in  allen  Lebenslagen,  bie  ©efinnung,  an 
ber  fein  galfd^  ift,  bie  $Rein^eit  unb  fiauterleit  beS  ®emütc3  im 
toeiteften  ©inne"  (^araibaP,  93erlin  1893, 66).  SWit  einem  ^^mmig 
auf  bie  Xreue  otö  bie  ^öd^fte  2:ugenb  ftf^Uegt  aud|  3BoIfram§  IRac^- 
a^mer  ^(Ibrec^t  fein  ®ebic^t  ([.  Xiturel  5887  ff.). 

^n  biefem^beole  gemeffen  verfallen  unferem  2)ic^ter  bieSDien* 
fd^en  in  brei  Älaffen:  1.  bie  ©etreuen,  bie  ®uten;  i^re  garbe 
ift  weil;  2.  bie  Ungetreuen,  bie  58öfen;  fie  finb  fdjwarj,  unb  3.  bie 
3n>eifeti)aften,  bie  Unjuberlöffigen,  bie  gmifdien  (^ut  unb  iBöfe 
t^altloS  t|in  unb  ^er  fdimanlen;  bie  finb  frfjedig  nnc^  ber  elftem 
Slrt.  SRit  folc^en  oUgemeinen  moralifdien  ^etroc^tungen  leitet 
SBolfram  fein  SSerl  ein.  5)ie  5lbflraftion  toar  febo^  feine  ©ad^e 
nidft.  SBir  ^ahtn  in  tl)m  einen  geborenen  ^ic^ter,  aber  leinen 
gefd^uUen  Center.  @S  mar  i^m  nid^t  gegeben,  eine  QJebanlenrei^e 
in  logifc^cr  gorm  ju  entmideln.  3)a^cr  leibet  fein  —  üon  mir  auf 
bcn  Slnfang  unb  ben  ©dfluß  befc^ränfter  —  Prolog  an  jener 
^unlel^eit,  über  meiere  fc^on  (äJottfrieb  öon  Strasburg  f|)ottete. 
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SergcbcnS  niü^cn  fid^  bic  „tiutaere"  bi«  ^cutc,  boä  öom  ^id^let 
(o  unllat  gebadete  inS  Hare  ju  bringen.  60  ift  cd  benn  aud^  gan| 
bejeic^nenb  für  i^n,  bag  er  iene  brei  Kategorien  nid^t  in  ber  logi* 
f^en  ^Reihenfolge,  fonbcm  umgelcl^rt  aufja^lt.  (Jr  beginnt  mit 
ben  gweifcl^aftcn: 

Ist  zwifel  herzen  nächgebür, 
daz  muoz  der  s^le  werden  siir. 
(SS  foUte  boS  für  baS  l^erftänbnid  feiner  |>oetifd^en  ^bfic^ten  t)er« 
^öngnidboll  merben.  Wlan  glaubte  nömlidi  allgemein,  mit  biefem 
Spxnd)  fei  bie  Q^runbibee  bed  Qkhid^iei  angefünbigt,  fagte  had 
SBort  3"^^if^l  i"i  t^eologifd^en  (Sinn  unb  backte  babci  an  baä 
Icjjte  ©labiiim  bon  ^or^itwifö  gugenbtorl^eit,  in  meld^em  er  QJott 
Jrot  bietet.  Hltcin  zwivel  ijl  bei  SSÖolfram  ein  m  0  r  a  l  i  f  ^  c  t 
Segriff  unb  bebeutet  chtn  jene  (£^rara!terfd^ioad^e,  bie  jtvifc^en 
Xrcuc  unb  Untreue  f(^n?anlt  (Parz.  119.  28.  311,  22  unb  26.  519. 1. 
^ie  Stellen  finb  gefammcU  im  SRittel^od^b.  ©örterbuc^  oon  SKülIcr 
unb  3arnde,  Sci^jig  1861,  III,  960,  92.  4).  ©«  lag  bem  ^i(^tet 
md^tö  ferner,  alS  mit  biefcn  (Singong^njorten  auf  feinen  ^arjiöal 
gu  fielen.  2)cnn  bon  beffen  ÄBefen  i(i  ja  eben  ber  zwivel  ööIliQ 
au^efd)loffen.  Sein  ^cbanYengang  mar  bielme^r  folgenber: 
($«  gibt  breicrlei  Slrten  bon  SWenfd^cn,  getreue,  ungetreue  unb 
gmeifel^afte;  ic^  min  eud^  in  ^argibal  unb  Konbmitamur  ein 
leuc^tenbcS  Scift)icl  fteter  3:reuc  geigen.  (So  lenngeic^net  er  fein 
®ebid(|t  als  ein  ^  0  ^  e  l  i  e  b  ber  £  r  e  u  e. 

« ((S.  2.)  9Zad^  DttoS  üon  greifing  3eugniS  ift  baS  (£  r  b  r  e  ^  t 
beS  @r  ftgeborencn  ein  S3rauc^,  qui  paene  in  omnibus 
GaUlae  provinciis  servatur  (Oesta  Friderici,  II,  29.  3^^^^ 
in  «paufö  unb  93rauneS  S3eiträgcn  III,  323).  ^)aSfeIbe  Siedet 
galt  in  g-lanbem  unb  in  ©lanbinaöien  (©einjel.  Über  SBoIframd 
t).  ©fdjenb.  «ßargibal,  SBien  1893,  85  f.). 

*  (©.  2.)  Xie  S^amen  biefcS  ÄönigSgefd^le^tS  finben 
fidEi  nur  ^cr.  3)ic  ®raff^aft  ^niou  mürbe  na(^  ©olframS  3cit, 
i.  ^.  1246,  bon  fiubmig  bem  ^eiligen  gum  ^ergogtum  erhoben; 
aber  Könige  bon  ^Injou  ^at  eS  nie  gegeben,  ^ie  6tanbeSer^d^ung 
ber  (Strafen  bon  ^tnjou  ift  mo^l  gang  auf  SBolframS  SRed^nung 
gu  fefecn.  ^enn  ein  frangöfifd^er  3)id^ter  l^ätte  einem  frangöfifd^n 
^ublilum  fd^merlirf)  bon  einem  Königreid^  Slnjou  reben  Idnnen 
(Über  bie  ÖJcf(^id^te  bon  ^njou  f.  Kato  Norgate,  England  under 
the  Angevin  Kings,  London  1887,  I,  97  ff.).    ®er  9iome  Oandfn, 
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öielleid^t  gctmani|d)en  Urf^rungg  (S3attfd),  ö^etmoniftifc^c  ©tubicn, 
SBicn,  II,  1875,  135),  mitb  bon  Sßolfram  mit  einem  fteirifc^en 
Ortsnamen  in  Söcjie^ung  gcbradft,  ben  au6)  bet  $Ieiet  in  feinem 
©arel  neben  bem  $erfonennamen  (4193)  ^oufig  ermahnt  (377. 
11 796  u.  ö.).  <B.  batübet  §au|)t  in  feinet  3eitfd|t.  f.  beutfc^e^ 
Sötett.  XI,  47.  ©elget,  SR.  S^a\xpi  291.  SBattfc^  am  angcf.  Dtt. 
3Bei6  in  bct  3eitfc^t.  f.  b.  SC.  XXVIII,  136. 

*  (@.  2.)  3)et  fflamt  lautet  in  ben  ^anbfdjtiften  Gahmuret, 
Gagmuret.  Gamuret.  3)em  entf|)tid^t  bet  SRame  eineS  9littet^, 
bet  im  altftanjöf.  ©ebidft  öom  gefa^tboUen  Äitdi^of  (Alre  pe- 
rillous)  aus  bem  13.  ga^t^unbett  eine  nid^t  untDidjtige  fRolle 
fpielt:  Goumeret  sans  mesure  (5263),  Gaumeret  (5490  u.  Ö.), 
Oomer6  (6413).  ^ettigg  5ltc^iö  XLII,  135  ff.),  aud)  in  ^eintid^0 
b.  b.  Xütlin  Krone:  von  Quioques  Gomeret  (2338  unb  fieSatten 
©.  388),  bielleit^t  bag  3)eminutio  beS  9ZamenS  Gamor,  bet  fteilid^ 
etft  in  bet  iüngeten  ^etfion  bed  altengl.  Arthour  and  Merlin 
naci^autoeifen  ift  (^u^.  b.  Äölbing,  ßei^^jig  1890,  2369  unb  CLXIX. 
S3ctgl.  ^einjel.  Übet  SSÖoIft.  86).  ^äufiget  fommt  Gamoret  unb 
Gomeret  afö  OttSname  öot:  in  ßtcftienS  Erec  1975,  banad)  in 
$attmann§  Erec  1976,  in  (SteftienS  Graal  1661,  im  Perceval  li 
Galois  (Potvin  I,  123),  im  $tofa-Xtiftan  (Löselh  190.  482  f.  490) 
unb  bei  3Ra\ox\)  (ed.  Sommer  I.  471).  @g  gab  übrigen^  aud^  einen 
altbeutfd^en  äRanndnamen  Gamarit,  gebilbet  mie  Gumarit,  Fridirit, 
Ricarid,  öon  fjötftemann  au&  bem  8.  Qla^t^unbett  betjeid^net 
(^tbeutfc^eS  9?amenb.  I,  466;  et^olten  im  fd^möbifd^en  DttSnamen 
Oommettingen,  f.  SBittingct,  Alemannia  VI,  12  f.),  beffen  ^otmcn 
fi^  in  ben  Utfunben  feit  bem  13.  ga^t'^unbett  mit  bem  SSÖoIftam* 
fd^n  Gahmuret  öetmengen  (SDloneS  Slnjeiget  1833,  301.  ^ftiebt. 
$an^et  in  ben  $^üotogifd|en  ©tubien,  geftgabe  füt  (5.  ©iebetg, 
^IIc  1896,  211  f.).  »0  bet  Partie  be«  gelben  in  bet  bcutfd^en 
fiitctotut  etmä^nt  toitb,  ba  ftammt  et  au5  SBoIftamä  ©ebid^t. 

^t  öltete  ©tubet  Reifet  Gälöes.  3)iefet  3lamt  fommt  juetft 
in  ^attmanni^  Erec  bot  (1661).  ^m  Perceval  li  Galois  ift  Galoös 
bet  etfte  ®cma^l  bon  Httut«  SRuttet,  bet  Gorlois  ©alftibä  (Pot- 
vin I.  229). 

*  (<S.  3.)  ^et  %xmt  Anpf  lise  obet  Ampf  lise  mitb  bei 
S3BoIft.  etfi  fjjätet  genannt.  @ie  unb  ©anmutet  waten  fid)  öon 
Äinb  auf  jugetan  (Parz.  94.  27);  fie  mad^te  i^n  jum  9flittet  (97,  26. 
^olft.  Xitutel  39)  unb  etmic«  fid^  i^m  ^ilfteic^  in  9lat  unb  2:at. 
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3^tc  geheimen  93otfd|aften  an  if|n  übcrbrad^tc  bct  iungc  Sc^ia* 
natutanber,  ben  fie  erlogen  unb  tl^m  al§  Stnappcn  beigegeben 
batte  (%\l  39.  64.  96).  @.  übet  fie  2)omanig,  ^tjibal-Stubien, 
^aberborn  1878,  I,  16  ff.  ^en  iRamcn  Anfelise  fül^rt  ouc^  eine 
^clbin  be«  ©ebid^teS  ÖonFoulque  de  Candie  (G.  Paris,  Romaiüa  IV. 
149),  t)on  bem  Stoubabour  ®iraut  be  ©abteira  unter  ben  berühmten 
'Üflamtn  bct  SRittettomone  oufgefül^tt  (Anfelis»  f.  Bartsch.  Chresto- 
mathie proven^ale,  4.  ed.  Elberfeld  1880.  86,  15). 

*  (©.  3.)  Die  5)ame  tJflegte  i^rem  ^Rittet  ein  ^leinob,  alt- 
ftanj.  druerie,  b.  1^.  einen  bon  i^t  getragenen  S3cHeibung^egen- 
flanb  (^aarbanb,  ©d^leife,  ©tffleier,  Ärmel,  ©ürtel,  ©orte,  ^anb« 
fd^u^,  aud^  (^olb-  unb  (Sbelfteinfd^ntud)  old  $(bjeid^en  ju 
jc^enfcn,  baiS  er  <int  ^elm  ober  ©d^iJb  ober  ^petx  in  ben  ftam^f 
fütjrte  (oergl.  3.  OJrintnt,  kleinere  ©d^riften,  löerltn  1865,  II, 
195),  ba^  man  i^n  otö  2f^Qwenritter  ericnne  (§crbortiJ  öon  gritätar 
Lict  von  Troye  9512.  ^onrab«  üon  Sßür^burg  Engelhart  2566). 
25iefc  Sitte  ber  „gfaöoren"  erl^iett  fid^  bi3  in3  17.  Qa^r^unbcrt. 

M@-  4.)  B  4  p  u  c  ift  haS  ^ebräifd^e  baröch,  ber  ®efegnete, 
bon  baräch,  fegnen.  SSic  SBoIfram  bogu  tarn,  bem  Äolifen  bon 
SBogbab  biefcn  3:itcl  ju  geben,  njiffen  mir  nirf|t.  [SRittelattcrlic^c, 
befonber^  jübifrfie,  S^riftfteUer  bc^eid^nen  oB  ^auptfäc^lid^e 
3:ätigfcit  bicfe«  geiftlid^en  ^au|)te«  ber  aWoSlemin  bog  @  e  g  n  c  n 
ber  Gläubigen,  bie  if|n  in  SSagbab  auffud^cn,  aber  feine  ^crfon 
ni^t  fe^en  bürfcn.  3)er  SRame  bäruc  fei  bann  auf  ben  Äatifcn 
felber  übertragen  njorben.  (§agcn,  QJral  44  ff.)]  SRad)  mittel* 
altcrtid)er  Stnfd^auung  bcftanbcn  h)ic  in  ber  rf^riftlid^en  SBelt  aud^ 
in  ber  mol^ommebanift^en-jmei  l^öt^fte  bemalten  nebeneinanber, 
eine  mcUIid^c  im  £önig  bon  $erfien  (ber  admirat  bei  SBolfr., 
Willehalm  434,  1)  unb  eine  geifllid^c  im  5hilifen  bon  ©agbab 
(Dtto  bon  S^eifing,  Chronicon  VII,  3. 6.  7.  Lohengrin  4866.  ^einjel, 
Über  aSolfr.  8):  Kalif f  der  habest  im  SSil^elm  b.  ßflcnei(^  (Scitfd^r. 
f.  b.  entert  I,  218)  unb  banad^  bei  ^ermann  b.  ©ad^fen^eim: 
der  gross  prelaut.  zuo  Baldack,  dort  ir  babst  Kaliff  (SRo^rin  4768), 
der  heyden  babst  Kaliff  ((Spiegel,  f.  SJleifter  SÖtfmert,  I)erauSg. 
bon  ^oUanb  unb  Äcller,  ©tuttg.  1850, 167,  2).  ^aä)  ^einrirf}  bon 
Slcuftabt  Ifüi  biefer  feinen  ©ij  in  9?inibe  (ApoUonius  18  441. 
?ru5gabe  ©trobtö,  ®Ioffar  188).  3n  feinen  fj)oteren  SBerfen  gibt 
3Bolfr.  feinem  JBaruc  hen  Eigennamen  AkaKn  (Tit.  40. 152.  160) 
Willeh.  45,  16);  fo  ^eigt  in  feinem  Willeh.  aud^  ein  Slbförnmling 
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bc^fclbcn,  von  Marroch  Akarin  (73,  19.  96,  7  U.  ö.),  bonad^  in 
3fieinbotö  ö.  3)ume  fettigem  ®corg  (5007)  unb  im  fio^cngrin 
5587  ff.).  5)iefcn  Spornen  entlehnte  et  bet  oltfranj.  Bataille 
d'Aliscanz  (Acarin  1653.  SBortf4  ®ctmani(i.  @tub.  II,  130). 
[yiad^  ©agcrt,  @tal  40  ff.,  pammt  bicfct  9?ame  bei  SBotfram  au3 
einet  jettgenöffifc^en  ®d)ilbetung  ^agbabd:  „a  Harim  obet 
a  Herim  tfeißt  bet  abgcfrf|Ioffene  ©tabttett,  in  bem  bet  Äalif  in 
gel^eimni^öollct  Unfid^tbatleit  tefibictt."]  ^et  ö^nlidf  toutenbc 
ißamc  Agarräin  im  ®tafen  !RuboIf  (SB.  ®timm,  2.  3lu8gabe. 
®öttingen  1844,  50)  ftammt  gleid^faltö  au9  ftanjöfifc^et  Duelle, 
^et  iüngete  2:itutel  mad^t  fBoIftamS  bäruc  Akarin  ju  einem 
9lad|Iommen  ^^oSbetg  (2829, 3)  unb  jum  St^nl^ettn  be«  bei  SOifd^ana 
famjjfenben  a:ettamet  (2836,  3.  SBot^Iing,  3)et  j.  Xit.  O^öttingen 
1897,  15  ff.).  Sine  floateten  ©tmäl^nungen  be8  SBatuc  ge^en  auf 
SBolftam  jutüd.  35on  einem  anbeten  teid|en93atuc  etjöl^lt  ^eintid^ 
öon  ^Reuflabt:  bag  i(i  Abakuk,  bet  5Batuc  bon  Söulgatien  (®ugg. 
bon  ©ttobl  38.  49).  $ns  ^eibnifc^et  SWanngname  etf^eint  Baruc 
im  «il^clm  ö.  ßfletteid)  (3eitft^t.  f.  b.  5lltett.  I,  223),  [in  SBolf- 
biettid^  D.  X,  ©tt.  39  ff.:  Bäruc  bon  Palacker  (au3  Baldacker)], 
atö  d^ftlic^ct  im  altftanj.  JRoman  Livre  d' Artus,  SSetfion  P  (geit* 
fditift  f.  ftana.  (Bpx.  XVII,  112  f.). 

*  (6.  4.)  ^a«  Sonb  Zazamanc.bo^  au(f|  auS  bem  9libe* 
lungenlieb  belannt  ift,  bcnft  fit^  SÖbted|t  im  j.  a:itutel  »eftlid^ 
bon  aWatoffo  (2628, 2).  ^ad)  Söattfc^  ^at  SSolft.  bie  Flamen  Azagouc 
(f.  unten  Slnm.  233)  unb  Zazamanc  bem  9libelungenlieb  entnommen, 
\>a%  i^m  nad^  bem  Xejte  C  befannt  toat  (©etmanift.  @tub.  II,  129). 

*  (®.  6.)  ^  0 1  e  n  b  1 0 1  ^ieg  baS  O^efc^en!,  bad  bem  Übet- 
bringet  einet  guten  SBotfc^ft  geteid^t  toutbe,  utf^tünglid)  au3 
btei  ©totfdjnitten  befle^enb  (3.  unb  SS.  OJrimm,  3)eutfc^e3  SBöttet- 
but^  II,  274.  Sr.  ©c^ul^,  ^)o5  ^öfifdje  fieben  ju  bet  3eit  bet 
SWinnefinget,  2.  Slufl.  ßei^^jig  1889,  II,  142.  143.  177). 

'®  (<S.  7.)  (£«  »at  allgemeinct  SBtaudj  bet  rittctlid^en  SSelt, 
bag  bet  ebenbüttige  ö^aft  bon  btn  gtaucn  mit  Ä  u  6  em|)fangen 
»putbe  ((San-aWatte,  ^atjibal-Stubien,  ©alle  1862,  III,  179  ff.). 

"  (<S.  9.)  %a^  9Httet  im  fjtaucnbienfl  o^nc  ^atnifd^ 
in  bcn  Stampf  teiten,  toitb  öftet  ctjo^lt,  j.  So.  in  bem  altftan§, 
fjfobleau  Des  III  Chevaliers  et  del  chainse  bon  Jacques  de  Baisieuz 
(M^od,  Nouveau  Recueil  I,  91.  Montaiglon»  Recueil  III,  123. 
B^ier,  Les  Fabliaux,  Paris  1895,  291  ff.),  im  mittel^oc^b.  ©ebid^t 
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Vrouwen  triuwe  {f8on  ber  ipagen,  ^{amtobenteuer  I,  266,  150) 
unb  in  3anfen  (Snifefö  Skltc^tonif  (28  205,  S(u^.  t>on  Sttaud^, 
^annoöct  1891,  I,  560).  3m  M^raagis  de  Portlesguez  Don  Raoul 
de  Houdenc  tut  @utfteb  am  ^fingftfeß  bod  Oklübbe,  of^ne 
^oldberg  unb  ^elm  Siittetfd^aft  ju  üben  (p.  p.  Michelant,  Paris 
1869,  77).  3n  bem  mittel^oc^b.  QptA  bon  Sl^iol  unb  ^ribebcant 
läßt  eine  Äönigin  bie  fürjlli(^en  ßc^cnttögct  p  einem  aSBoffcnfpid 
o^ne  ^mif<^  entbieten  (3eitf(^t.  f.  beutfc^c^  «Ilett.  I,  13).  3m 
iüng.  Situtel  h>irb  ein  fold^ei  Stampf  otö  bei  mann^ftefle  ge|>nefen 
(1548  ff.).  IDet  $tofaroman  toon  fiancelot  etja^It  üon  einem  iungen 
SRittet,  bet  gelobt,  bie  S3ruft  einzig  mit  bem  ^embe  ber  geliebten 
^me,  ben  §top\  nui  mit  i^rem  ©d^Ieiet  bebedt,  in  ben  Stampf 
)U  jie^n  (Le  Grand  d'Aussy,  Fabliaux  ou  Contes,  3.  ed.  Fans 
1829.  I,  250).  ^et  ^elb  bed  {panifd^en  9lomand  Tirante  el  Bianco 
fömf^ft  mit  einem  ftan^öfif^en  9littei  um  bie  S3ufenf(^(eife  einer 
^rjogdtoc^ter,  beme^rt  mit  einem  ©d^ilb  aud  $a^ier  unb  einem 
^elm  toon  9iDfen  (^unlot^^Siebred^t,  &t\d).  ber  ^ofabiditungen 
171  a).  SBenn  n^ir  ber  roman^ften  6eIb{tbiogra4)^ie  Vilnäß  kwn 
Sici^tenflein  glauben  bürfen,  fam  bergleic^n  aud|  im  toMidiftn 
£eben  bor.  ^uf  feiner  ^enudfa^rt,  fo  erga^U  er,  tioftierte  mit 
i^m  am  26.  ^px\\  1227  ^en  ^einrid^  toon  SRured  ben  ^t^uen  $u 
Q^^ren  o^ne  ^mifc^  in  fd^neemeigem  ©eiben^emb,  nur  mit  ^m, 
8d^ilb  unb  Speer  betoaffnct  (Vrouwen  dienest  181,  2). 

^*  (@.  9.)  3)icfen  für  ©olfram«  2olerona  bejei<^ncnben 
QkhanUn  entlehnte  93imt  üon  Q^robenberg  im  Wigalois  (205,38). 

>'  {<B.  10.)  tiefer  mittelalterlich  93rau4  am  @(^ttffe  be^ 
Sufammmenfeini^  einen  £  r  u  n  I  p  reichen,  lebt  mx^  ^ute  in 
manchen  £älern  3:irold  (3-  3^^^^^^  ^^  ^^  3^^f^-  f-  beutfd^ 
^^ilologie  XVII,  487). 

^*  (6.  11.)  Son  ber  iungfr&uli(^en  Sto^renldnigin  Bela- 
canc  h)eig  nur  äBoIfr.  p  ergö^len.  9lad^  i^m  ertoa^nt  fie  Ulrich 
Don  bem  2:ürlin  in  feinem  Willehalm  (Belykän  LXXIV.  18. 
CCCIV  6)  unb  ber  JReinfricb  \>on  JBraunfd^weig  (15278). 

'*  (©.  13.)  Achmardi,  ein  orientalifd^er  @eibenfioff, 
grüner  aB  Smaragb  unb  fofibarer  ald  Samt  (Parz.  14,  20  ff.), 
mit  ^olb  burd^toirlt  (71,  26),  nrirb  nur  t)on  SSoIfr.  unb  feinen 
9?ad^a^mem  genannt:  in  bed  $Ieierd  äReleranj  (5941)  unb  2:an« 
bareid  (13457),  im  i.  Siturd  (acmardin  1504,  2.  3326,  1,  ak- 
mardente  5790,  2),  im  £o^engrin  (achmardin  2488),  bei  Ulrid^ 
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öon  bcm  a:ütlin  (akmardf,  Willeh.  CCXV,  24).  ^«  9Bott  ifl 
o^nc  S^'^cif^^  ^^^  DtU^mme,  mic  cä  auc^  öon  Utrid)  »on  (gfd^cn- 
bad^  loerftanben  muxbe  (phelie  von  Achmardi,  ^ill^elm  b.  SBenben: 
^ctau^cg.  bon  %oi]6)tx,  ^aq  1876,  1480).  [^agcn,  (äJral  64  ff., 
öermutct,  biefet  Dttönomc  lönne  nur  ha&  bcfanntc  Maredin  — 
Mardin  —  fein,  baS  burd^  feine  SSaumtDollenluItut  unb  SBaum* 
n^oüenjeuge  bid  in  bie  neuefte  3cit  {)etein  belannt  gen^efen  fei. 
SSoIframd  achmardi  entf(?re(^e  einem  orab.  ah  Mardi,  mie  Abkann 
einem  ah  Harim.  ^ie  gleid^e  Vermutung  augect,  unabhängig 
bon  ^ogen,  Söeffelofdli^,  ^ux  grage  über  bie  ^eimat  ber  fiegenbe 
bom  fettigen  ^yrol  (%cd^\t>  für  \iat).  ^^ilologie  23,  1901,  362).] 

"  (@.  14.)  ^icjer  ^elb  mit  bcm  beutfc^  flingenben  SRamen 
crfd^eint  nur  bei  SBolfr.  unb  im  j.  Xiturel  (2597,  1),  ebenfo  bie 
\päitx  genannten  O^afc^ier  (1986, 1)  unb  ^ia^alig  (2549  ff.  2613,  3). 

*'  (@.  14.)  ^iefeg  to^e  S^ieberreiten  be«  ju  »oben 
getoorfencn  ©egnerS,  ber  fid^  wieber  aufrirf|tcn  toill,  ^t  bei  bem 
$Icier  folc^en  ©eifoH  gefunben,  baß  er  e«  in  allen  feinen  ©ebic^tcn 
anbrod^tc(®areI  1487  ff.  3589.  SWeleranj  5111.  XanbareiS  10  881). 
3[n  ber  I^mrifd^en  ^jä^Iung  bon  $erebur  reitet  biefer  gar  21  mal 
über  bcn  mit  gebrod^enen  ©liebem  on  ber  @rbe  liegcnben  Äci 
(Loih.  Mabinogion  II,  72). 

*'  (@.  15.)  2)ie  V  in  teile,  oltfronj.  ventaille,  mittelalt. 
ventaculum,  toax  ein  3:eil  be3  ^erfenier^,  ber  aug  8(lingcn  ge* 
flod^tenen  ^ube,  bie  unter  bem  ^elm  getragen  n^urbe.  ^ie 
Einteile  ^ing  ü\&  3^4'f^l  ^^^^  fjtxah,  n>urbe  bann  über  ^nn 
unb  Tlurib  gebogen  unb  lintö  oben  am  ^erfenier  feftgebunben 
(S(.  ®<^ult,  3)aS  ^öfifd^e  Scben»  II,  51  ff.),  »eim  einlegen  ber 
9hl{htng  tourben  ^unäd^ft  bie  ^fen^ofen,  bann  bad  9Hngel^emb, 
ber  fogenannte  ^l^berg,  bann  bad  ^erfenier  angezogen,  bie 
Einteile  fejtgefd^nürt  unb  cnblid^  ber  $elm  aufgefegt  (Parienopeus 
de  Blois,  p.  p.  Crapelet,  Paris  1834,  v.  6821). 

'•  (@.  16.)  2:  i  0  ft,  tjoste,  joste,  altfranj.  jouste  bon  jouster  == 
juxtare,  ^ieg  ber  ritterliche  3^^il<>^f/  tvobei  bie  Gegner  mit 
eingelegter  jOanse  aufeinanber  anf))rengten,  au^  bem  &a\opp 
(walap,  altfran^.  walop)  in  bie  Jhirriere  (rabbine,  altfranj.  ravine) 
überge^nb.  tiefer  flbergang  ^ieg  ber  puneiz  ober  poeinder 
(altfran^.  polgn^is,  poindre).  äRan  hielte  babei  ^mifd^en  bie  bier 
9{dgel  in  ber  SRitte  bed  Sc^ilbe«,  meiere  bie  iRiemen  feft^ielten, 
ober  auf  bie  ^elmfc^nur,  ben  ^tö  ober  ben  ^elm  (92iebner,  ^ad 
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bculfrffc  Xutnict,  SBcrIin  1881,  38  ff.  52  f.  54.  57.  58).  3)ct  au5 
bcm  ©Qttcl  ©cmorfcnc  öcrlor  fein  iRoß  an  bcn  ©icgcr. 

*°  (©.  18.)  6d^on  im  Saufe  bc3  11.  gö^r^unbertö  »ot  bic 
Slnfid^t  jut  ^ettfrfiaf t  gelangt,  baß  bic  @  ^  e  jmijd^en  einet  g  c- 
t  a  u  f  t  e  n  unb  einet  ungetauften  $ctfon  nid)tig  fei  (©atllct, 
^ie  teligiöfen  9lnfd)auungen  SBoIftamS,  ©ta^  1895,  92). 

'*  ((5.  18.)  aWotgane,  altftan^.  Mopgue  (im  obliquen 
^fuä  Morgain),  bic  betü^mtcfte  gee  bet  Slittettomone,  ctfc^eint 
^ict  alä  bie  ^l^nmuttct  «ttutS  unb  ^at^ibaB  (übet  baS  SRijs- 
betftänbnid  im  Dtiginal  f.  3eitfd)t.  f.  b.  $^«ol.  XXVII,  474). 
®on|l  gilt  fie  fftt  Stttutg  ©djtoeftet  (juetft  in  6:tefHenS  Erec  4220). 
SteJÜcn  ethJä^nt  fie  äuget  bem  Erec  no6)  im  Yvain.  abet  nic^t 
im  Graal.  *E)en  Mazadän  nennt  nut  SBolft.  unb  nad)  i^m  bet 
Rietet  (OJatcI  4168  ff.).  3n  bet  %at  etjo^lte  man  bom  $au5  «njou 
eine  ä^itlirf^e  «Stammfagc,  me\ä)t  unS  ®italb  üon  95atti  in  feinem 
gegen  @nbe  bed  12.  ^a^t^unbetts  gefd^tiebenen  ^ud^  De  principis 
instructione  (Distinctio  III,  c.  27)  übetliefctt.  (£in  ®taf  bon 
9lnjou  ^otte  eine  f(^öne  gtou,  bon  bet  niemonb  wujte,  njo^ct  fie 
gefommen  mat.  ^a  e«  mel^t  unb  mei^t  auffiet,  bag  fie  fid^  au^  bet 
SWcffe  JletS  bot  bet  Äonfeftotion  entfetnte,  lieg  fie  bet  Otaf  cincä 
Xageg  bon  biet  SRittetn  feft^altcn.  ©ie  abet  toatf  ben  SCRantel, 
tt^otan  fie  gefaßt  njutbe,  ab,  ctgtiff  bie  jtoci  ©ö^nlein,  bie  fie  untet 
bem  (infen  fjlügel  bc§  SRantelg  an  i^tet  (Seite  ^atte,  unb  flog  mit 
il|nen  jum  Äitcf>enfenftet  ^inaug.  8*^^*  anbete  ©ö^nlein,  bic  i^t 
gutSRec^tcn  gegangen  njaten,  lieg  fie  ^uriid,  unb  bonil^nen  flammte 
ba$  §au«  Slnjou.  Datauf  :pflegte  fid^  SRi^atb  ßöwen^etg  ju  bc- 
tufen,  ioenn  bon  bcn  ctuigcn  geinbfcf>aften  bet  ^lantagenetd 
untctcinanbet  bic  Siebe  tvax:  „Äcin  SBunbct,"  fagtc  et,  „ttjit 
lommen  alle  bom  2:eufcl  unb  falzten  i^m  wicbct  ju"  (Giraldi 
Cambrensis  Opera,  London  1891.  VIII,  301;  fajt  toöttlid^  in  bic 
bcm  ?lbt  3o]^annc§  Sötomton  jugefd^tiebene  d^tonif,  f.  a:w^ftcng 
Historiae  Anglicanae  Scriptores  X,  Londini  1652,  col.  1045,  40  ff., 
unb  g-otbunS  Scolichronicon  übctgcgangcn,  L.  IX,  c.  6.  ed.  Ooodall, 
Edinburgi  1775,  II,  9).  2)ic  ©agc  lägt  \\6)  avS  bet  G^tonil  bon 
^i^Wipp  SWou^fct  (um  1243)  ctgänjcn,  bet  fie  jeboc^  nic^t  bon 
5tönig  Siic^atbä  bätctlirf|en  ?(^nen,  fonbetn  bom  $aufc  feinet 
SWuttet  (SIconotc  ctjäljlt:  Det  ®taf  bon  ^oitict«  fonb  auf  bet 
Qagb  im  SSalbc  bei  einet  ducllc  ein  munbctft^önc^  SBcib,  bod  et 
^eimfü^tte.   3n  bet  Äitc^e  floatet  fcfigcl^altcn  unb^ejotjtfictt  fu^t 
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fie  in  Xeufel^eftaU  babon.  ^ne  t^rer  Xöö)ttt  toax  la  roine  Ali^nor 
(Chronique  rim^e  de  Philippe  Mousket,  p.  p.  le  baron  de  Reiffen- 
berg,  Bruxelles  1838,  II,  245.  v.  18  720  ff.),  ©nc  bcrwanbte 
(Sage  l^aftete  aud)  am  6d^lo(fe  (S\pctt)tx  im  "äieXai  (&tt\)a\\u^ 
bon  2:ilburt|,  Olia  imperialia,  ^crau^.  bon  2iehteä)i,  ^annobcr 
1856,  26.  «ctgl.  3.  SB.  ©olf,  Sf^iebctlänb.  ©ogcn,  2t\pm  1843, 
N.  86.  183).  Scfjic  SBcftoti  ^at  in  i^rcr  cnglifd^en  Oberfc&unQ 
beg  ^Qt^ibal  (London  1894,  I,  291)  auf  bie  ^ettvanbtfci^aft  biefcx 
6agc  mit  bct  SBoTftQmfd)cn  ^ingctoiefcn.  93cibc  ftimmcnauc^  wirf* 
\\d)  barin  ftbetein,  bag  fic  bcm  ^aufc  Änjou  ein  bamonifd^c3  SScfcn, 
eine  3E8aIbftau,  eine  fjce,  gut  Sl^nmutter  geben;  im  übrigen  aber 
ge^en  fic  toeit  auSeinanber.  3)ic  eine  jä^It  ju  ben  bielen  SBariantcn 
ber  SWelufincnfoge,  twä^renb  bie  anbcrc  bem  Strmibent^jjud  an- 
gehört. SBenn  mir  bie  ^nlic^feit  ni(^t  für  zufällig  galten  rooHen, 
fo  liege  \\ä)  bie  ^bmeid^ung  baburd^  erflären,  bag  fSolfr.  ober  fein 
@(emä^rdmann  nur  eine  unbeftimmte  Ihmbe  bon  ber  f^enabfunft 
ber  3(ngebing  ^atte  unb  ba«  »eitere  firf|  felbftänbig  ^inju  erfanb. 
[Baudoyn  de  Flandres,  ^elb  eined  glei^namigen  franj.  9loman^, 
ift  fo  ^oc^mütig,  boß  er  nit^t  einmal  bie  Jod^ter  beg  Äönig«  bon 
gftanheic^  heiraten  »itt.  ©ineg  3:agS,  auf  ber  Qögb  im  ®alb, 
begegnet  ii^m  eine  fd^öne  unb  pxä6)i\q  geHeibete  ^me  unb  er^ä^It 
t^m,  fic  fei  bie  (£rbin  einc^  3^rone«  in  5Ifien,  fei  aber  geflogen, 
um  einer  gcjtoungenen  )öerbinbung  ^u  entgegen.  %ex  ®raf 
bcrmä^It  fid|  mit  if|r  unb  fie  f^en!t  i^m  jmei  Söc^ter.  ^a  feine 
S3otcn  bon  htm  angeblid^en  ©(^kvtegerbater  in  3(fien  feine  6))ur 
finbcn,  fd^ö^ft  er  5Berbarf|t  unb  befj)rid)t  fi(i>  mit  einem  ©infiebler. 
tiefer  f|»eift  mit  ben  hatten  ju  SWittag  unb  befiehlt  ber  grau, 
in  bie  ^ölle  jurüdjufe^ren,  bon  mo  fie  gelommen  fei.  ©ie  ber* 
f(^njinbet.  3)er  ®raf  tritt  jur  SBuge  eine  Äreujfatirt  on  (Dunloj)- 
Siebred^t,  ^rofabi(^tungcn,  2(nm.  220).] 

••  (<S.  19.)  ^on  ber  e^elit^cn  Sreuc  ber  2:  u  r  t  e  1 1  a  u  b  e 
\pud)t  \d)on  ^triftotele«  (Hist.  animal.  IX,  7.  3).  ®ie  SSitmen* 
trauer  bis  jum  ^ob  mürbe  ^uerft  ber  ^ö^e  nat^gefagt  (bei  $tlian, 
De  natura  animal.  III,  9;  imgrie^.  $^^fioIogud  c.  27,  f.  fiaud^ert, 
®efd).  beS  «ß^^fiologug,  ©tragburg  1889,  257;  bergt.  26).  ^oc^ 
fd^on  bie  SBilbtauben  bon  2)obona  galten  all  (Sinnbilb  gottge* 
metl^ter  ^ttmen  (Sörüber  ®rimm,  «Ubeutfd)e  «Kälber,  granffurt 
1816,  III,  36).  ^^nlid^ed  berichten  bon  ben  ^ilbtauben  im  all* 
gemeinen  ^ora^jodo  (Hieroglyphicon  L.  II,  c.  32)  unb  ^\\hox 
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(Origines  XII,  7).  6d^on  frü^  ging  biefe  ®age  aud^  auf  bie 
2:urteUauben  über,  totld^t  nad^  tlian  (III,  44)  gleich  ben  flktb- 
tauben  e^Ii(^  Untreue  mit  bem  ^be  befhafen  foflen,  mie  bie 
alten  Bearbeitungen  bed  ^^^fiologud  (c.  28.  II.  2üu6^  259) 
unb  ber  ^.  ^{iliud  ber  (Sxo^  um  bie  SRitte  be^  4.  ^^^unbertd 
bemeifen  (Homilia  in  Hexaemeron  VIII,  6,  bei  Migne,  Patres 
Oraeci  XXIX.  177).  3)er  f^Jdtere  mittelaltcrli^c  «öIBgtaubc 
mad^te  bie  2:urteltaube  jur  alleinigen  Xrögerin  ber  ®age  unb 
fügte  ^in^u,  bag  (te  nad^  bem  Sobe  i^red  @(atten  fid^  nur  noc^ 
auf  bfine  Steige  fe^e  unb  bon  trübem  äSaffer  trinfe.  l^efed 
rü^renbe  S3ilb  trauember  £iebe  fe^rt  feit  bem  12.  ^a^r^unbert 
im  ^ol&Iieb  unb  in  ber  j^unflbic^tung  unja^ligemol  mieber. 

"  (6.  19.)  ^r  @of|n,  ben  9[|>ononiud  im  ^bici^te  ^n- 
näß  b.  92euflabt  mit  ber  9{o^rin  $almira  jeugt,  ifl  auf  ber  einen 
Seite  fd^warj,  auf  ber  onberen  »eil  (ÄuiJg.  bon  ©troM  79).  Son 
folc^en  ^Ibfarbigen  beuten,  oltnorb.  häinitimenn,  ifl  aud^  im 
mittel^oc^b.  (&po^  üon  Xr^ttA  unb  Srnbebrant  bie  9}ebe  (3eitf(^r. 
f.  beut{c^ed  altert.  I,  10.  16).  @ie  ^en  halpliuie.  bürfen  aber 
mit  ben  ^Ibmenfc^en  bed  ^äxd^t\S  (Saifhier,  9Rdtfet  ber  6^^iii& 
S3erlin  1889,  II,  91.  235)  unb  ber  fogen^ften  Q^nologie  nii^t 
bettoec^felt  »erben;  benn  biefe  toie  bie  imentalifd^n  Nisnas  bei 
^imifc^fi,  Ka^mini,  Bahii  u.  a.  unb  bie  f^mrifc^n  hanner  dyn 
(Loth.  Mabinog.  I,  221,  N.  7)  befie^n  nur  aud  einer  einzigen 
törf^er^olfte.  6(^on  fiufian  berid^tet,  ^toIemAud  I.  ^abe  ben 
Ägyptern  im  a:^eater  einen  gnjetfarbigen  ©unbermenfc^n, 
$iXpa>fioy  av^^pcuicov.  §ur  @(^u  gefieHt  ((Jp&gt6vtlic6vt(knpo(Liq- 
^&5  »I  iv  X6f ot«.  c.  4.  3eitf(^r,  f.  b.  «tert.  XV,  262).  3oui- 
bain  bon  S3(abeS  lommt  mit  einem  n^ei^n  unb  einem  fc^nntr^n 
Bein  jur  S3e(t  (^unIot)-:Gtebre(^t  137  b).  Bon  einem  SRulatten 
aber,  ber  am  ganzen  £etb  fd^marj  unb  meig  gefledt  ifi  unb  beffen 
rote  2\ppen  felbfl  fc^mora  gefprenldt  finb  (Parz.  758,  19),  finbet 
fid)  in  ber  fo  fabetreid^en  92aturlunbe  be^äRittelalterd  fonfl  nirgenbd 
eine  ®^ur.  Bartfc^  beutete  ben  92amen  F  e  i  r  e  r  i  z  aü  yalr  fix, 
bunter  8o^n  ((äkrmanift.  @tub.  II,  138).  (Sr  begegnet  vai&  nur 
nod^  bei  92ac^mern  äBotframd,  aud^  cüS  2:aufname  in  Urfunben 
beS  15.  ^a^r^unbertd  ($an^er  in  ben  $^IoI.  @tub.  f.  <5ieberd  214). 

%Bad  fSolfr.  im  etften  Bud^e  bon  €kid^muret  erjd^It,  bod 
er^ä^Ite  ein  dtcr  franjdfifd^er  SRoman,  ber  vmS  nur  in  nieber» 
lanbifd^er  Bearbeitung  borliegt,  bon  ^rjibal.    9^ad^  einer  toaiiß 


Digitized  by  VjOOQIC 


—     477     - 

fift^cn  <Baqt  bc3  12.  3of|t^unbcttö  l^atte  biefer  ($etcbur)  einen 
<Bo\)n,  namens  Mor,  meld^ed  f^mtifd^e  ^ort  im  ^ranjöfifd^en  gu 
Morien,  nlebeil.  Moriän,  ettoeitett  unb  bon  Maure,  ber  SRo^r, 
abgeleitet  mürbe  (Lot,  Romania  XXIV,  336).  @o  lag  bte  (^« 
f tnbung  tta^e,  ^arjiüal  fjahc  li^n  im  3Rofyctn\anh  mit  einet  (d^matjen 
Jungfrau  gezeugt.  2)iefer  SKorian  ijt  jebod^  nic^t  gefledt,  fonbem 
iptdfid^toati  (Roman  van  Moriaen,  uitgeg.  door  te  Winkel,  Gro- 
ningen 1878,  V.  766;  öcrgl.  @.  24  f.  G.  Paris.  Hist.  litt.  XXX,  253. 
(ö.  unten  Stnm.  244).  a)ic  aJWJglidffeit,  boß  9Solft.  ober  ber  ®c- 
mo^rgmann,  bcm  et  folgte,  bon  biefct  ©age  itgenbmie  Äunbe 
^atte  unb  fie  auf  ben  $atet  ^atjiüatö  übetttug,  lögt  \id)  nic^t 
ol^ne  meiteteS  öon  bct  $anb  meifen  (@.  SKattin,  gut  (äJtalfage  18). 

'*  (@.  19.)  Waltswende,  bct  einen  ganjen  3E8alb  bon 
fianjenfd^äften  gctf^Iittett,  ift  ein  SieblingSauSbtud  SSotftam« 
(fönt,  S^etj  unb  ^umot  in  SB.  o.  (g.  Didjtungen,  .^eübtonn 
1878,  114.  fiei^manu  in  $aufö  unb  ©raune«  ©eittägen  XIV, 
151.  XVI,  358).  (So  fagt  Ultic^  ö.  Sid^tenftein;  er  moht  wol 
heizen  Swendenwalt  (Vrouwen  dienest  209,  6.  476,  20.  ©etgl. 
490,  3).  ©teilen  gefammelt  bei  Sc^ulg,  ^ofifd^eS  2ehtn*  II, 
130,  Änm.  1  unb  in  ©eemülletg  Änm.  ju  ©ciftieb  Reibung  XIII, 
95,  6.  298.  ^eintid)  bet  Zeid)ntx  tügt  bie  in  ben  ßobgebic^tcn 
üblidfen  Qbettteibungen:  daz  ein  ritter  mac  zebrechen  maneger 
sper  bf  sinen  tagen,  dan  der  Swarzwaldt  mac  getragen  zwige 
und  est  (der  ist  so  breit,  zweinzic  mile,  als  man  seit).  fataj[an. 
Übet  ^eintidf  b.  Xeid^net,  SBien  1855,  86,  ^nm.  291  a.  —  ©ctgl. 
Ulrid^  Don  (Sfd^enbad^,  fSil^elm  bon  Sßenben  1489:  durch  sie  (bet 
f(^dnen  fjftauen  ^albet)  swant  sich  der  walt.  —  Und  wsßr  durch 
sie  der  swarzewait  zerbrochen  (©attfc^,  SReiftetliebet  198, 55.  ©etgl. 
SBoIft.  Jit.  31,  4).    genfiet  im  ©t^iJbe  f.  Parz.  295,  15.  505,  4. 

•*  (@.  20.)  2)en  5Ramen  Kayletvon  Hoskurast  l|0t 
SBoIft.  offenbat  au«  ^attmann«  Erec  (1671)  entlehnt,  mo  ein 
Qahillet  unb  unmittelbat  batauf  von  Hochturasch  Maneset 
angefül^tt  mitb  (beibe  in  (^teftien«  Erec  nid^t  genannt),  ^ie  fjrotm 
Kailet  fanb  äBoIft.  im  Lancelet  Ulrid^d  b.  3a^iI^ot>en  (6032). 
^a^  93oIfr.  etmä^nt  ben  f  dnig  Gailet  von  Spange  bet ).  S^itutel 
(1985,  1  u.  ö.),  Qaigelet  obet  Gaigalet  von  Spangen  bet  ^it^elm 
bon  Öfteneid^  (Seitfd^t.  f.  bcutfd^e«  Sntctt.  I,  221.  223).  2)et  «»amc 
ift  bad  2)emtnutit)  be«  beutfd^en  Gallo  (©attfd^,  (S^etmanifl.  @tub. 
II,  137). 
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«®  {<B.  20.)  W  ä  1  e  i  s  i(i  eigentlich  bie  fran^öfifc^e  ®taff<^ft 
^aloi^.  SSoIfr.  üetwcd)fcU  abct  Söole«  bamit,  altft.  Gales,  tat. 
Wallia,  cbenfo  ©einrieb  ö.  b.  aürlin  in  ber  Krone  (Wälois  335, 
bod^  baneben  aud)  Gäl  332)  unb  Siubolf  bon  @md  in  {einet  äBelt- 
d^Tonil  (Wäleis.  f.  3citf(f>t.  f.  beutfd^e  ^^«ol.  XIII,  195,  1261) 
unb  im  ®uten  (äJer^otb  (5826).  %a  Norgäls.  !Rorb-®olc3,  boneben 
genonnt  »irb,  fo  ift  mit  Wäleis  fc^ted^t^in  ©üb^äBaleä  gemeint, 
Sudwallia.  ^k)on  der  Wäleis,  der  Wäleise  =  li  Qalois,  Waleosis» 
ber  aSalifer,  bet  Ä^mre.  ©o  ^eißt  auc^  ßo^engrin  (Lohengm 
2058.  3059).  ^einric^  t>.  b.  XüHxn  untcrfd^eibet  ben  Gälois  bon 
bem  Wälois  (2207  f.). 

^e  ^aujjtftabt  K  a  n  v  o  1  e  i  s  ift  öot  SBoIfr.  nirgenb^  nad^ 
guweifen.  i)ie  ^offtöbtc  bon  ©üb*2B<üe«  »aren  Äaerleon  unb 
^^nebut  (Giraldus  Cambrensis,  Descriptio  Cambriae,  c.  4  Opera 
VI.  169). 

ein  onbetc«  Wäleis  begegnet  un3  in  uncd^ten  ^tiopf^n  bet 
®ubtun,  nid^t  meit  üon  2)änematf  gelegen  (200,  2),  neben  fjticö- 
iQub  unb  ^ietmatfd^cn  genannt  (208,  2),  öielleid^t  boS  fionb 
an  bet  ^al  (Kudrun,  ^etau^.  t)on  (&.  äRattin,  ^alle  1872,  45). 

*'  (6.  20.)  Herzeloyde  obet  Herzenloude  i{l  bie  2:oc^tet 
beg  ©tatfönigg  gr^imutcl  unb  bie  jungftoulid^e  SSBitroe  be§  Äönigg 
Äafti^  bon  SS^aleiä  unb  9?otgafö,  bet  oot  bem  S3eiIoget  ftatb  unb 
il^c  feine  beiben  Sanbe  betetbte.  ^et  Partie  entfj)tid^t  bem  altft. 
Herseiol.  deminutio  Oon  Hersent,  altbeutfc^  Heriswind  (O.  Paris, 
Romania  IV.  149),  Herzelöude  in  SBoIft.  3:it.  (10,  3.  26,  2)  unb 
in  müöß  öon  bem  Xtitlin  Willehalm  (GCCIV,  13).  Heraelovde 
im  j.  %\t.  (619,  3  u.  ö.),  Herzeloide  im  Lohengrin  (7103),  Herzeloid 
bei  eeifticb  ipelbling  (XV,  111.  «u§g.  bon  ©eemüUet  160), 
Herzelaud  neben  Herzeloyde  im  9teinftib  (9240.  15321),  Hene- 
laudine  im  ©c^ület  ju  ^atig  (901.  SSon  bet  ^agen,  ©efamtabcn* 
teuet  I,  306),  Herlzenlayd  bei  ^etmann  b.  ©ac^fen^eim  (SÄeiftet 
SlUfioett  206,  38),  feit  SBolft.  aU  Siaufnome  in  2)eutf(!^lanb  be- 
Uebt  (fanget  in  ben  «ß^ilol.  ©tub.  212  f.  ©d^otbod^,  ^atjiöal 
bon  m\\t  unb  Solin  XXIII). 

28  (©.  22.)  Uther  Pendragon,  bet  SJatet  Slttutö,  be* 
fonbetS  aus  (^alftib  o.  SWonmoutl^  (Historia  Regum  Britanniae 
VI.  C.5  ff.,  ]^etauög.üon©an-a)^atte,  ^anel854,  78  ff.). unb  feineu 
©eatbcitctn,  fotoic  ben  9Ketlintomancn  befannt,  witb  in  bet 
beutjc^en  fiitctatut  juerjl  bon  §attmonn  genannt  (Utpandragun« 
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Erec  1786).  ^aä)  §.  g^n^w^^^  h)*^!  ^^^  ^^ciitQmc  Pendragon. 
^tac^enl^aupt^  nic^tö  anbetet  befagen  aU  dux  bellorum,  ha  bie 
S3riten  im  draco.  bcm  ©tanbaitetijcidien  bet  tömifd^en  Äo^orten, 
bcS  SBilb  bcr  hicöcrif^cn  3Ra(^t  etblicftcn  (Nennius  vindicatus, 
»ctltn  1893,  286,  5rnm.). 

"  (@.  22.)  ftöniö  L  0  t ,  bet  ©c^toagct  Sttturä  unb  SSater 
&atDan^,  ift  feit  G^dfiib  Don  SJ^onmout^  (IX,  9,  1  u.  ö.)  in  ben 
^rrtutfagcn  einöebürgcrt.  (5t  ^cigt  in  bet  Stegcl  Äönig  bon  'iflot* 
wegen  (fc^on  bei  ©alftib  IX,  11,  16)  obet  ouc^  bon  Dtfanien 
(oltft.  Orcanie,  bie  Dtfaben);  mit  beiben  SRamcn  ift  bet  untet 
bet  SBotmagigfeit  notbifd^et  ^ilinget  fte^enbe  nötbltdffte  Seil 
bon  ©(^ottlanb,  S^it^neg  unb  bie  Si^f^^^r  gemeint  (Loth,  Le  roi 
Loth,  f.  Revue  celtique  XVI,  84  ff.).  5öei  ^eintid^  bon  bem 
2:üilin,  bet  butc^  eigenmächtige  S^amengebung  gu  betblüffen  liebt, 
l^eigt  et  von  Orcanie  Jascaphin  (20  429). 

*•  (<S.  22.)  3)ie  ^efamtf|eit  bet  jum  Sutniet  etfd)ienenen 
Glittet  teilt  fid)  in  stoei  ^älften  nac^  bem  ^otbilb  einet 
S3elagetung:  in  bo5  innctc  $eet,  ba^  bet  SBefofung  bet  @tabt, 
unb  ba3  äugete,  baS  bem  SBcIagetung^^eet  entf^tid^t. 

'^  (@.  22.)  M 6 rh o 1 1  von  Yriant  unb  R  i  w a  1  i n  von  Lohnois 
finb  gelben  bet  3:tiftanfage,  welciie  Sßolft.  au^  bet  ^id^tung 
Sit^td  bom  Dbetge  fannte. 

*'  (6.  22.)  Ournemanz  de  Qräharz»  in  ben  ^onb« 
fd^tiften  aud^  Qumamanz  unb  Oumomanz,  bem  eine  wid^tige 
iRoIIe  in  unfetm  @)ebid^te  beftimmt  ift,  witb  juetft  bon  ^teftien 
im  Erec  nad^  Qtoubain,  (Stec  unb  JGoncelot  aU  bet  biettbefte  untet 
ben  9{ittetn  bet  Safeltunbe  genannt:  Oomemanz  de  Gohort 
(1695;  im  Graal,  ^anbfd^t.  äRond,  Oomemanz  de  Qelbort  2740, 
de  Gohort  3084),  \>anaä)  in  ©attmonnd  Erec:  Gomemanz  von 
Groharz  (1631).  »ot  SBoIft.  nennt  i^n  aud^  Ultic^  bon  Sa^ü- 
^oben  im  Lanzelet,  too  et  atö  einet  bet  beiben  §au^)t<)attnet  im 
Sutniet  5U  ^of(e  aufttitt  (2628.  2824).  @o  etfc^eint  et  auc^  bei 
Relnaud  de  Beaujeu  ald  Gormans  de  Gorhout  im  Sutniet  bot 
bem  aßäbd^nfc^Iog  (Biaus  Desconn^us  6434),  bei  ^bted^t  im 
a:utnict  bon  fjlotifd^anje  (j.  %M.  2161,  2):  Gumemanz  der  wise 
(2361,  1).  ©ei  ^cintic^  b.  b.  Xütlin  ^eißt  et  mit  bettaufc^teu 
02omen  Oöorz  von  Oomomanz  (607.  856.  25935,  in  bet  not- 
bifd^en  Parcevals  Saga  Gormanz  or  Groholi  (15,  21).  ^n  ©etbettS 
gottfejung  begegnet  ^etcebal  einem  jum  a:obe  betnjunbeten 
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atittct,  bct  öon  feilten  öier  ©d^nen  getragen  mitb,  unb  erfennt 
in  i^m  ben  alten  Oomumant,  ber  ii^n  jum  9tittet  gemacht  l^t 
(Potvin  VI,  181).  (St  ^eilt  i^n  mit  einet  (Salbe,  bie  et  einet  gorfügen 
^ejc  obgcwinnt  (187),  unb  ber  QJencfene  begleitet  i^n  ju  feinet 
^od^^eit  mit  S3land^efIour  (188  ff.).    IBetgl.  Nutt,  Studios  165  ff. 

»•  (@.  22.)  V  e  s  p  e  r  i  e ,  vesperine»  vesperdde,  oltftanj. 
viespröe,  bie  £umiert)e{))er,  ^ieg  bad  IBorff^iel  bei^  eigenfli^en 
2:umierd,  bod  am  92a^mittag  t>or  bem  feftgefe|ten  £ag  üon 
!am^flufligen  füttern  imf^robifiert  n^urbe  (9^iebner,  3)ad  beutf(^ 
Xumier  80). 

^*  (®.  24.)  mt  bem  ^olbgebirge  ^  a  u  I  a  f  u  d  ifl  ber  Cau- 
casus  indicus,  ber  ^inbufufd),  gemeint  (^nt.  aRitlet,  ^ie  9Qe|anber« 
gefd^id^te  nad^  6trabo,  äBfirgburg  1882,  38.  40).  Ober  bie  fc^on 
bon  ^erobot  ermahnten  golb^ütenben  0$ reifen  f.  ^artfd^, 
^crjog  (Jrnjl,  Söien  1869,  CXXXII.  CLIV  ff.  [^gen,  ®rat  24  ff.] 

'*  (@.  26.)  ^  e  r  f  e  n  i  c  r ,  bie  Siingel^ube,  bie  unter  bem 
$elm  getragen  mürbe,  urf))rfinglid^  eine  Ihipuje  am  ^liSberg, 
aud^  hi\be,  hüeteltn,  kuppe,  goufe,  altfr.  coiffe  ($(.  @(^ul(,  $öf. 
2tltn*  II,  50).  äSilmanniS  flellt  bad  SSort  ju  nieberlönb.  hersen, 
^e^irn,  alt^od^b.  himi  für  hirsni  (^utfd^e  @(rammati!  II,  ©trag« 
bürg  1896,  314). 

»*  (<S.  26.)  3um  Seid^en  ber  Trauer  tourbe  ber  @(|ilb 
b  e  r  I  e  ^  r  t ,  mit  ber  Spi^t  nac^  oben,  getragen  (t>ergl.  ^erbortd 
Liet  voa  Troye  15  548).  Slud^  Gd^mert  unb  SBannet  ttug  man 
fo  (f.  bad  J^Iaglieb  auf  ben  im  ^a^t  1320  geftotbenen  Q^tafen 
SBetn^er  öon  ©omberg,  v.  115.  162.  166,  bei  ©artfd^,  ©(^»ei^ct 
a^innefänger,  f^rauenfelb  1886,  CLXXIX,  unb  bie  Alagrebe 
^eter  6u(^entt)irt3  auf  ben  ^rjog  ^übred^t  II.  bon  Dflettcic^ 
1358,  ^timiffer«  «u3g.  SBien  1827,  III,  117  ff.  unb  «n^ng 
@.  391).  ^er  SBrauc^  !am  bon  ben  iRdmem:  versis  armis,  versis 
insignibus,  versi  fasces  (9emb,  ^au))tfHide  ber  Sto^f^enmiffen» 
f(^ft,  83onn  1841,  I,  176).  5Bei  ben  Ä^mren  bagcgen  war  ber 
umgefe^rte  ©c^itb  ein  S^^^^  ^^  Srnebeni»  (Loth,  Mabinog.  1, 69). 

"  (©.  27.)  9Wan  brannte  bie  fleinen  Äerjen  gleid^  b  fi  n  b  e  1* 
toeife  (P.  Paris,  Romans  de  la  table  ronde»  Paris  1872,  III, 
223.  374.  IV,  Paris  1875,  31.  357).  [II.  poignies  de  chandeles: 
Montaigton  et  Raynaud,  Recueil  des  Fabliaux  VI,  Paris  1890, 
©.  28.] 

»•  (©.  35.)    3n  «ßirllid^fcit  trägt  ba«  SS  a  J)  p  e  n  ber  O^raf- 
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fc^ft  $(  n )  0  u  bie  golbenen  fran^öfifc^en  2x\\erv  im  blauen  ^elb. 
Übet  ©aci^mutctö  f&appen  f.  ^ot^fc^angr^  in  bct  Scitfd^t.  für 
beutfc^e  $^iIoI.  XII,  73. 

"  (6.  35.)  «ud|  craä^It  in  SBoIframä  Xiturcl  (81,  2).  ^aä) 
W)xed^t  fanb  ©ad^mutctö  S3cif<jicl  im  §ccrc  be3  S3anid^  S^^ot!^- 
a^munfl  (j.  3:it.  4016,  2).  @bcnfo  trägt  Tirant  le  Blanc  ba5  ip  c  m  b 
feiner  5)amc  al3  ©af fenrocf  über  ber  Äüpung  (Le  Grand 
d'Aussy,  Fabliaux'  I,  242).  S3ei  $uon  be  3Rer^  »erben  gtauen- 
l^mben  oö  Banner  an  bie  San^n  gebunben  (Tomoiemenz  Ante- 
crit,  ^erauSfl.  ö.  ©immer,  SKarburg  1888,  ö.  573.  1032). 

["*  (6.  37.)  104,  8  ijt  bie  ßeöart  ©reif  (Grife,  griffe) 
berjenigen  fiad^mann^  (grif)  borgejogen.  %  ^agen,  ®ral  71, 
fWitt  bie  crftere  mit  mehreren  ©rünben.] 

*<*  ((S.  37.)  Ober  biefen  Xraum  ber  ^ergelot^bc  ^onbelt 
£ucae  in  ber  3eitfd^r.  f.  beutfd^e  ^^ot.  IX,  129  ff. 

**  (@.  38.)  ^ic  Hnfid^t,  bag  ber  fonjt,  mie  fein  5»ame  fagt, 
unbe^minglid^e  Diamant  (aSapia;)  burd^  Boddblut  jerfldrt 
werbe,  flammt  au^  bem  Sntertum.  Sie  finbet  fidf  juerfl  bei  bem 
jur  3^t  ^^  JtoiferS  3:iberiu3  tebenben  Xeno!rate3,  bem  fie  ber 
%  jpieron^muiS  entnahm  (JBaud^ert,  ©efc^.  bed  ^^^fioIoguS  28), 
bann  bei  ^liniu«  (Naturalis  hist.  XX.  1.  XXXVII.  15)  unb 
bem  im  ay^ittelalter  bielgelefcnen  ©olin  (52,  56,  ed.  Mommsen* 
194,  2).  <Sie  fe^rt  toiebcr,  um  nur  einige  öor  SBoIfr.  fallenbe 
Tutoren  ju  nennen,  bei  SWarbob  (Encheridlon  de  lapidibus  pre- 
tiosis,  c.  1),  im  Bestiaire  beS  ^J^ili^^l^  b.  J^t^aun  (Thom.  Wright, 
Populär  Trealises  on  Science.  London  1842,  125),  bei  SBalter 
Ttoped  (De  nugis  curialium  ed.  Th.  Wright.  London  1850.  4), 
bei  2Clejanber  Sßedam  (De  naluris  rerum  II.  92,  ed.  Th.  Wright, 
London  1863.  180)  unb  in  einer  nic^t  au§  Sreflien  ftammenben 
6teae  bon  ^artmannd  Erec  (8436).  ^er  italienif^e  $[rjt  ^Slaitf^än» 
©übaticu^  (t  1340)  öerfidiert,  ha^  58Iut  »irfe  befonber«  ftarf,  wenn 
ber  ©od  jubor  SBein  gctrunicn  unb  $eterfitic  gefreffen  ^abc 
(Opus  Pandectarum  Medicinae,  Taurini  1526,  c.  388).  ^e  in« 
bifd^en  ©teinbüd^er  wiffen  nichts  ha\>on.  2)er  SSorgang  wirb  im 
j.  Xiturel  auSfü^rlid^  crjä^It  (782  ff.  914  ff.);  Ulrid^  b.  b.  Sfirlin 
(WiUeh.  CG,  10)  unb  ber  9leinfrib  (16  605)  bejic^en  fid|  barauf. 
aSie  ©adfmuretS  ^clm  ifl  in  ßam^^red^t«  9lleyanber  (?(ugg.  bon 
^n§el  6389)  eine  ^rone  au^  einem  einzigen  Diamant  gefertigt 
(3eitfd|r.  f.  beutfrffe  «ßPol.  XIII,  415). 

^ert,  9oT3{i9at  31 
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^'  (@.  39.)  ^ud^  in  bem  oben,  9(nni.  11,  ongefü^en  gobfeaH 
unb  in  ^üeld  ^r^ä^Iung  mitb  ba^  blutgetrönfte  ^  e  m  b ,  h)onn 
ber  9{ittei  o^ne  ^amifc!^  tumiett  ^t,  k)on  ber  ^me  dffentli(6 
getragen. 

*^  {(B.  40.)  ^te  92amen  bet  (SUem  ^atjitKiIi^  lauten  in  ben 
^idftungen  bet  (Sralfage  {e^r  berfc^ieben.  ^t  Sätet  toitb  bei 
(StefHen  unb  in  bet  altnotb.  Bearbeitung  gat  nid^t  mit  92amen 
genannt,  ^n  ber  ^u  (Sreftien^  Graal  ^in^ugebid^teten  Q^nleitmig 
l^etgt  er  Bliocadrans  (510  u.  ö.),  im  ^ibot^^ercetml  (Hucher  I, 
446)  unb  in  Stöbert«  öon  S5oron  SRerlin  Alain  11  Gros,  bet  So^n 
öron«  unb  SReffe  ^o\tpf:ß  öon  Slrimat^ia  (»irt^^irfc^felb  171), 
ebenfo  in  ^(^i&  $er(^t>al  (91);  ^ier  iß  er  aber  ber  6o^n  hes 
franlen  (S(raI!önigiS  unb  S^ber  Sofe^^S.  ^uä^  im  Chevalier 
as  II  esp^es  ^eigt  $ercet>al  li  fil  Alain  (2604).  ^e  IRamen  JuUen 
ober  Vilains  li  Gros  im  Perceval  11  Galois  (Poivin  I,  19)  finb  anS 
Alain  entfletlt  (Qber  biefe  gefc^id^tlid^  $erfon  f.  ^ein^et,  <ätoI« 
romane  122).  ^n  ber  Qu§te  ^eigt  ber  ^ater  Pelleant  ober  Pellehem 
(©ird^^irfc^felb  46),  Pelimor  in  ber  Demanda  (^.  ö.  91ein^b« 
jiöttner  59),  Pelinor  in  ben  Propheties  de  Merlin  (3eitfd^r.  f.  tomoiu 
$]^ilol.  XVI,  106,  «nm.  2),  im  Merlin  bet  ^nbfd^t.  $ut^  (1, 160. 
174  f.  177  ff.  194.  258.  261.  II,  74.  137  f.),  im  Livre  d' Artus, 
»etfion  P.  (3eitf(^t.  f.  ftan^.  (Bptad^  XVII,  67)  unb  im  Xrifton- 
roman  (Löseth,  Index  532:  Pelinor  3).  3m  englifd^en  Sir  Perreval 
^cigt  ber  Sater  »ie  ber  ©o^n  Percyvelle  (5.  15.  58. 107  ff.).  5m 
fijmrifd^en  Peredur  ijl  er  ein  ®raf  be3  SRorbcni^;  fein  9hme  Efrawc 
ift  bic  It)mrif(^e  gotm  öon  York,  Eboracum  (Loth,  Mabinog.  II, 
45,  N.  1).  Gahmurel  Reifet  er  nur  bei  SBolfr.  unb  feinen  5Rad^ 
a^mern.  SUocabran«  föllt  im  furnier,  mä^renb  i^m  ju  fKtufe 
ber  @o^n  geboren  mirb  (Graal  720.  734).  ©benfo  wirb  im  eng- 
Iif(^en  ^ebid^t  ber  Sater  nac!^  bed  ©o^ned  Geburt  t>om  toten 
glittet  in  einem  Xumier  getötet  (141).  «U(^  ^ercbur«  Satcr 
finbet  mit  feinen  fcd^ö  älteren  ©ö^nen  im  Jtonqjfc  ben  Xob  (Loth 
II,  46).  ^ad)  bem  ^ut^^SWerlin  toirb  pelinor  mit  jroei  (Söhnen 
berein^  bon  ^wain  erf dalagen  mcrben  (I,  261.  II,  137  f.).  Sei 
(Sreftien  bagegen  jie^t  fic^  $erceoald  Sater  oermunbet  unb  ber« 
armt  in  bie  (^nfamleit  jurüdf  unb  ftirbt  aud  Sammer  über  ben 
Serlufl  feiner  jwei  älteren  Sö^ne,  bie  an  e  i  n  e  m  Xag  im  ftam|>fe 
fallen  (1629  ff.). 

**  (@.  42.)   ^ud)  ^arjioaK  SR  u  1 1  e  r  Wirb  bei  SrejUen  unb 
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in  bet  ^qa  fomic  in  bct  ©inleitung  nie  mit  Sf^omcn  genannt 
S3ei  ©tcjlien  ^eißt  fie  einfach  la  vaive  dame  unb  ^etccbal  li  fius 
4  la  vaive  dame  de  la  gaste  foriest  soutaine  (1288).  ^er  ^Ib, 
in  bent  fic  mo^nt,  Reifet  la  Gaste  Forest  (4137),  bei  bem  ^fottfeter 
©crbctt  Philosofme  (Potvin  IV,  177.  ^einjet,  ©tattoman  76), 
im  Perceval  li  Galois  Ygloas  obet  Iglais  (Potvin  I,  2),  im  eng* 
lifc^  ©cbidft  Acheflour,  bie  ©d^weftet  StrturS  (23).  S3ei  Sieftien 
}ie]^t  {ie  mit  bem  in  einet  ©änfte  getragenen  (^tuerbermunbeten 
(Statten  in  bie  ^ilbniS  unb  berbietet  nad^  feinem  Xobe  il^ren  beuten, 
bem  einjig  il^t  verbliebenen  jüngften  ©ol^n  bon  8Ritterf^aft  ju 
reben  (1523.  1601  ff.).  3n  ber  Einleitung  bagegen  übergibt  fie 
nac^  beS  hatten  2:ob  i^r  ßanb  einem  SRef fen  unb  fiebelt  fid^  bann 
im  »üpen  3Balbc  an  (1105  ff.),  ^ud^  bei  ®au(^er  ift  ^erceüaK 
^eimat  ber  »uflc  SBalb  (25  760).  (gbenfo  tjauft  bie  vesve  dame 
im  Perc.  li  Gal.  in  tieffter  SBalbeinfamleit  (Potvin  I,  41),  unb  im 
Livre  d' Artus  ^eijt  fie  tüic  bei  (Sreftien  la  vueve  dame  de  la  gaste 
forest  soudaine  (3eitfd^r.  f.  franj.  (5|)r.  XVII,  80.  100). 

S3ei  ereftien  (1650  ff.),  im  3)ibot-$erceöal  (Hucher  I,  446) 
unb  im  ^erebur  (Loth,  Mabinog.  II,  46)  überlebt  ^arjibal  aU  ber 
iüngflc  feine  im  Äam^fe  gefallenen  S3  r  ü  b  e  r.  3n  ben  $rofa* 
romanen  bon  fiancelot,  a:riftan,  Livre  d' Artus  unb  im  Moriaen 
f|)ielt  fein  $8ruber  Agloval  eine  tätige  3fiolle  (te  Winkel,  Roman 
van  Mopiaen  @.  22  ff.),  aud^  bei  9Waneffier  genonnt  (35  608. 44  762). 
23laloxx^^  Morte  Darthur  nennt  neben  Aglovale  nod)  einen  anbern 
S3ruber,  Launcelot  de  Galys  (ed.  Sommer  I.  258,  34). 

Slugerbem  tritt  bei  ®aud^er  (25  810  ff.)  unb  Herbert  (Potvin 
VI,  175  ff.)  toie  im  3)ibot-^erceüal  (Hucher  I,  445.  451.  472), 
in  ber  Qudte  (S3ird|-§irfd)felb  46  ff.),  im  Perc.  li  Gal.  (Potvin 
I,  3,  140  f.  171  f.  174  f.),  im  3:rifianroman  (Löseth.  S^amenücr- 
^eid^nig  533)  unb  bei  SWalort)  (II,  Siamenüera.  177)  nod^  eine 
8  c^  n)  e  fl  e  r  ^ßarjioalS  auf,  bie  auc^  in  ber  bretonifdjen  ^allabe 
bon  aWorban  toieberfe^rt  (Villemarqu6,  Barzaz  Breiz®  I,  135). 
(Bit  ^eigt  im  Perc.  li  Gal.  Dandrane  ober  Dindrane  (Potvin  I,  3). 
^erceöal  enettet  fie  bor  einem  SBlaubart,  Aristoz  de  Moreines, 
ber  fic  entführt  l^at,  um  fie  ju  e^elic^en  unb  il^r  nad^  Slblauf  eineS 
Saures,  mie  er  ba^  im  93raud^  ^at,  ben  Äo|)f  abjuf dalagen  (I,  251. 
299.  301.  302).  ?luS  i^ren  paaren  ift  ba3  ©el^änge  be«  in  ben 
Sftomanen  öielgenannten  (Sc^merteg  geflocf>ten,  ba^  boüon  Tespöe 
as  estranges  renges  ^eißt  (Quete  c.  12.  ^ird^'^irfd^f.  47).      Qn 


Digitized 


by  Google 


—    484    — 

bet  Quete  op^exi  fie  {id^  füt  eine,  offenbar  auSfö^ige,  ^uigfmu, 
bic  nur  burd)  i^r  jungfräuUc^eg  S3lut  9ct)etU  werben  tann  (^iti^ 
©irfdif.  48). 

^15  cinjigeS  Äinb  feiner  ®tem  erfci^eint  ^ar^iöol  toie  bei 
SBolfr.  and)  im  englifc^en  Sir  Perceval. 

**  (©.  44.)  Der  3B  u  r  f  ^)  f  e  i  I  (gabilöt.  dtfr.  javelot.  gaveiot. 
gaverlot,  t)on  breton.  gavlod;  I^mr.  gaflach.  angelfdd^f.  gafläc, 
gafeloc,  altnorb.  gaflak,  f.  %\c%,  (Sttjmolog.  SBdrterb.^  164.  ^väf, 
^öfifc^e^  fieben*  II,  207),  ein  furjer  @er,  ber  im  Äöd^cr  getrogen 
iDurbe,  toat  eine  SiebUngS»affe  ber  leltifci^en  ©tamme.  Wa€^ 
®iralb  öon  S3arri  führte  ber  3re  gmei  fold^er  jacola  mit  fi^  (Topo- 
graphia  Hibemica,  Dist.  III,  c.  10. Opera  V,  151).  ^n^igbenS Poly- 
chronicon  ^eigt  eS  t)on  ben  SBalifem:  sagittis,  hasiis  brevibus 
concertant  in  conflictibus  (Thom.  Wright,  Latin  poems  commooly 
attributed  to  Walter  Mapes.  Lond.  1841, 134,  95.  Sergl.  2:remfaS 
Überfettung:  with  arowes  and  short  speres,  ebenba  350).  ^m 
Perc.  li  Gal.  fü^rt  ber  3unge  ces  gaveloz  comme  Oalois  (Potvin  I, 
20).  $erebur  nimmt  eine  ^nbt)on  f^^iger  ©abitotS  mit  (Loth. 
Mabinog.  II,  49).  (SS  mar  eine  unritterli^e  S93affe:  ber  dritter  führte 
nur  bie  Stoglanje,  daz  sper. 

*•  (<B.  45.)  SBei  SrejHen  fagen  bie  Slttter  ju  i^cm  ^rm: 
äBigt,  bag  bie  3Batifer  alle  bon  92Qtur  bummer  finb  als  Siere  auf 
ber  SBeibe  (1454).  ^g  über  bie  ^aiern  äl^nlicj^  Siebend 
tDürbigleiten  gefagt  mürben,  fügten  mir  and)  ol^ne  bie  launige 
^emerlung  SBotframS.  6d^on  um  bad  ^l^r  800  l^t  ein  boirifd^ 
©loffator  fold^en  6(i^im^)f  abgeme^rt,  inbem  er  fd^rieb:  „Dumm 
finb  bie  SGBelfd^en,  gefd^eit  finb  bic  Söaicm",  wobei  er  offenbat 
bie  ^nfi^t  ber  l^od^mütigen  ^ranjofen  fd^erjmeife  in  i^r  dkgenteil 
berlel^rte  (Äaffeler  Stoffen  225  ff.,  bei  DieJ,  SOtromanifd^e  ©loffatc, 
Söonn  1865,  79).  Er  ist  ein  loerscher  Beier,  ^cigt  e«  in  einet  un- 
ed^ten  Sf^eib^rtjhop^e  (S^eib^art  b.  9ieuentaJ,  l^rauäg.  b.  SR. 
§out)t,  Sei^jj.  1858,  124,  2).  SSon  ben  engdbitbem  be3  ®tal- 
tem^jete  wirb  im  j.  Xiturel  bemerlt,  baj  wol^l  ein  einfältiget 
SaBalifer  gefd|Woren  ^ätte,  fie  feien  lebenbig.  @tatt  ein  Wäleis 
tumbe  fe^te  l^ier  ber  ©d^reiber  ber  ^ibelberger  ^ßa^iier^nb^ 
fd^rift,  ber  feinen  SBolfram  inne^otte,  ain  toerscher  paier  (3amde, 
Der  (^talitmpa  68,  ©tr.  16,  4).  3m  ©c^Itgebic^t  eine«  ©teiter« 
wiber  bic  SBaiem*  (jwift^en  1463  unb  1483)  wirb  i^nen  unter 
anberem  nac^gefagt,  fie  feien  noc^  fc^wod^pnnigcr  oB  biejö(ftwaben. 
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fo  bajs  fie  ©tord^  unb  $fau,  Stndud  unb  ©eiet  nid^t  ju  untetfc^eiben 
bcrmöflcn  (»icrtclial^rfij^tift  f.  ßtt.-®c|d^.,  aBeimot  1889,  II,  328, 
105  ff.).  Slnelbotcn  übet  bie  ©nfalt  bcr  S3aictn  J.  Irregang  1326 
(26.  b.  ^en,  iS^efamtabenteuer  III,  78)  unb  ^ebelS  Facetiae 
( Argen torati  1514,  L.  II.  De  quodam  Bavaro.  L.  III.  De  tribus 
Bavaris).  SSon  bet  ^cfl^tüc^tigfeit  bct  SSalifct,  bic  SBoIft.  bct 
^ered^tigleit  l^alber  ^in^ufügt,  fagt  (^reftien  nid^td.  6eit  Sreflien 
ijl  li  Oalois  bct  ftänbigc  SBcinomc  ^arjiöotö  in  bcn  fron^öfifc^cn 
5J)i(^tung€n.  Äud^  aSolfr.  liebt  eg,  i^n  einfod^  ben  Waleis  gu  nennen. 
SSenn  biefet  92ame  tto(  oHed  Ungtim|)fd  5U  fold^en  (S^ren  lam, 
bog  in  einem  Siebe  bed  Öjheid^er^  Qkltai  eine  über  bic  Sicb- 
(d^ft  il^er  2:oc^ter  fd^eltenbe  äRuttet  fofort  jullimmt,  al^  fie  ^ört, 
bet  Siebl^ber  fei  ein  äBaleiS,  fo  l^at  er  boS  fi^et  ^erm  ^arjiüal 
au  üetbonlen  (S3artf4  ^utfd^c  fiieberbid^ter,  3.  STufl.  ö.  ©olt^cr 
211,  LVII,  40  ff.). 

*'  (6.  46.)  9'iod;  ben  neueren  ^f^'^fd^^^fl^^^  /  befonberä 
^.  3<inmeTd,  war  ber  !|iftorifd^e  ^  r  t  u  r  (f^mr.-brcton.  Arthur, 
altfr.  Aptur,  Nom.  Arturs,  unb  Artu,  Nora.  Artus)  ein  iQp\txex 
^eerfü^rer  (guledig,  dux  bellorum)  ber  nörblic^n  Ä^mrcn  in 
ben  kämpfen  gegen  bic  germanifd^cn  ©inbringlinge  um  bic  aScnbc 
be§  5.  unb  6.  Qal^r^unbert^.  ©ein  S^iome,  ben  S^enniug  um  796 
5um  erflcn  SRale  anführt,  entfprii^t  »a^rfd^einlid^  bcm  römifd^en 
Artor  ober  Artorius.  @(^on  um  jene  3cit  ftanb  er  im  9KitteI})unft 
ber  I^mrifd^en  ipelbenfage:  in  gioölf  großen  @d|ta(^tcn,  bic  oHc 
auf  f^ottif^cn  S3oben  öcriegt  »urbcn,  folttc  er  ben  ©ad^fen  öer- 
l^eerenben  S&iberflanb  geleiftet  l^abcn,  unb  je  mel^r  in  ben  folgenben 
gal^r^unbcttcn  bic  SWac^t  bcr  S^ationalfcinbc  loud^ig,  bcflo  l^eller 
jha^lte  bic  ®cftaU  bcd  ru^mrcidien  S3orfom|)ferS  in  bcr  fagen^ 
lüften  Erinnerung  ber  nac^  ^Bolcd  unb  ^omtDall  jurüdgebrangten 
unb  naä)  Slrmorica  gcflüd^teten  SBriten.  ©ic  träumten  öon  i^m, 
er  merbe  mieberfe^ren  unb  bie  frembcn  Söcbrüdcr  bernic^ten,  — 
esperansa  bretona,  eitlcä  ipoffcn.  5(Ue  fcltifd^c  gelben-  unb  ©öttcr- 
fagcn  üonÄom|)fen  gegen Un^olbc  unb  Ungetümcl^eftetcn  fid^  an 
i^n.  Um  bo^  giil^r  1135  faßte  ®alfrib  bon  SWonmoutl^  nac^  f^rift- 
lic^cn  unb  münblic^en  Überlieferungen  unb  antifen  SSorbilbcm 
bie  fabelhafte  ®e|d^id^te  Slrturg  in  feiner  Hlstoria  regum  Bri- 
tanniae  jufammcn,  meiere  einen  ungeheuren  (^folg  l^atte.  8d^on 
früher  n^ar  burd)  bie  ^ja^lungcn  unb  lieber  ber  n^anbcrnbcn 
©t^ielteutc  bie   fl|mrif(^-bretonif(^c   ?(rturfagc  bcn  9?ormannen 
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unb  gran^ofcn  übermittelt  hjotben  unb  brad^tc  im  12.  Qölir^unbcrt 
bie  fronjöfifrfie  Siterotur  in  lebl^oftc  löemegung.  ©einet  notionolen 
SBebeutung  cntüeibet  würbe  ^ier  ber  tofllofc  feltifd^c  Ärieget  §u 
jenem  untätigen  milben  gbcalfönig  ber  titterlid^cn  SBelt,  ber 
feinen  l^öcfiflen  {Rul^m  in  ber  gerrlid^feit  feinet  goftlic^en  ^of^alte« 
fu(^t  unb  an  feiner  2:afeltunbc  bie  beften  gelben  öcrfammelt, 
um  fic^  im  ®Ianje  i^rer  Abenteuer  aU  mügiß  gufd^auenbcr  ®önncr 
ju  fonncn. 

**  (<S.  46.)  S3ei  jcbet  Gelegenheit  wirb  bon  unferem  ^c^tet 
bie  ©  d)  ö  n  ^  c  i  t  ^ßar^iöate,  bie  feinem  ®e\d)U6)i  bon  ber  ?5fcc 
ajlorgane  öercrbt  ift,  l^erborgc^oben,  wäf)renb  ©refKen  fic  nur  ein- 
mal, bei  ^ercebafö  erfter  §lnlunft  om  STrtu^l^of,  erwähnt  (2169  f.). 
"äüd)  im  aSille^alm  fpielt  SBoIfr.  barauf  an  (271,  17);  nad^  i^|m 
9nbrccl^t  im  j.  2;iturel  (5426,  4),  ber  Gauriel  von  Muntabel  (der 
schoene  Parziväl,  3866);  „f(f|ön  Wie  ^arjiöal"  f^rid^toörtlit^  ge- 
braud^t  in  ber  gereimten  ©rjäl^Iung  Von  den  ledigen  wtben  (586. 
^.  b.  i&agcn,  ®efamtabentcuer  II,  234).  §(u^  bei  Herbert  ijt 
er  ber  ©d^önfte  in  Slrturg  SRcid^  (Potvin  VI,  167;  feine  ©c^önl^cit 
gefc^ilbert  200),  ba§  fd^önfte  l^inb  in  ber  ^feubo*ereftienf(^en 
eintcitung  (726).  3m  3:)ibotf(^cn  SRomon  ^eigt  er  ber  fd^önfle 
^Ritter  ber  SBelt  (Hucher  I,  474),  ebenfo  im  Perc.  li  Galois  (Potvin 
I,  87).  „(Sd)öner  ^erebur"  wirb  ber  §elb  aud^  in  ber  f^mrif^en 
@r5äl}Iung  angerebet  (Loth.  Mabinog.  II,  95.  J.  Rhys,  Studies 
in  the  Arthurian  Legend,  Oxford  1891,  71). 

* » (©.  47.)  93ci  SSoIfr.  Reifet  ber  gürft  Karnahkarnani. 
Greftien  fjai  fünf  ungenannte  Slitter  (1315).  Qm  Peredur  (Loth  11, 
47)  unb  im  englifd^en  Sir  Perceval  (261  ff.)  finb  e^  i^ret  brci, 
banmter  ®awain  unb  3tt)cin.  9?ad|  bem  irijtanroman  ift  c^  nur 
einer,  ^erceüal^  ^eimfel^renber  93ruber  STglobol  (Löseth  239. 
f  308).  ^Begegnung  mit  einem  ?Ritter  ou(^  im  Lai  de  Tyolet 
(109.  Romania  VIII.  43).  Stuf  SBoIfram«  ©rao^lung  beruft  fic^ 
©einrirf)  b.  b.  2:ürlin  (Krone  6375  ff.).  3fn  ber  Einleitung  ju  Srejlien 
fagt  bie  ^Kutter  bem  3""9cn,  wenn  er  etwa  im  SSkilbc  eifcnbc» 
Ileibcte  aWänner  begegne,  foUe  er  fi(f|  befreujcn  unb  fliel^cn;  bcnn 
bag  feien  3:eufel,  bie  i^n  berf(^lingen  wollen  (1236  ff.). 

■^^  (8.  48.)  2Ba0  SBolfr.  l^ier  aU  «Ranenfleibung  fogt,  ha^ 
ift  bie  SSolfgtrarf|t  beS  It)mrif(^en  Söauern:  4  la  guise  de 
Gales  (Crestien  1694),  k  la  mani^re  et  la  guise  de  Galois  fu  ap- 
parelli6s  (1796).   9Ug  S3auerntrad^t  ^at  fie  aud^  ber  norbifd^  ^c* 
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arbeiter  betftanben  (svä  sem  kotkarls  bami,  4,  8).  ^e  9D>2uttet 
geflattet  iffm  bei  StejHen  nid^t  mel^r  aB  einen  ^urf|)feil,  bamit 
et  nic^t  afl^u  galois  erfc^eine  (1802).  &\talb  bon  ^arri,  ber  ^&a\t& 
im  go^te  1188  burd^toanbert  ^at,  fagt  öon  ben  Samten,  bag  fic 
cntmebet  barfug  ge^en  ober  ungcfd^Ioc^te  ©tiefel  öon  to^en  Rauten 
tragen  (Descriptio  Kambriae  L.  L  c  8.  Opera  VI,  181).  2(u8- 
fü^rlic^cr  ijl  bie  (Sc^überung  in  ^igben«  Polychronicon  ou8  bcm 
crjlen  SSiertel  be«  14.  ga^r^unbertö  (L.  I.  c.  16):  His  vestium 
insignia  sunt  chlamys  et  camisia  et  crispa  femoralia  —  nudatis 
semper  tibiis  (Th.  Wrightp  Latin  poems  134,  79  ff.).  SJ^it  biefen 
Angaben  jHmmcn  bie  am  nadten  S3ein  getragenen  Stiefel  \)on 
ungegcrbtem  %tJi  bei  SBolfr.  (ribbaltn)  unb  ©rejtien  (revelin.  nod^ 
l^eutc  auf  ben  Driaben  revelins  genannt,  mittelengl.  rivelings. 
f(i^ottifd^  rewelings,  rowlings,  ba^er  bad  l^eutige  engl,  rullions. 
Jamieson,  Etymological  dictionary  of  the  Scottish  language, 
Edinb.  1841 .  II.  297).  ^m  englifd^en  ^ebid^t  trägt  ber  ^unge 
3iegenfene  (659)  —  crispa  femoralia. 

(^  u  g  e  l  aus  bem  t)ulgarlateinifd^en  cuculla,  eine  Sht^uje, 
bie  über  ben  ^opf  gebogen  n^irb. 

*'  ((S.  49.)  3)ic  ßc^ren  ber  SWutter  f^abtn  and)  Sre|lien 
(1721  ff.)  unb  fein  norbifd^er  ^Bearbeiter  (4,  26  ff.),  ber  englifd^e 
Sir  Perceval  (397  ff.)  unb  ber  f^mrifd^c  Peredur  (Loth.  Mab.  II. 
49).  5)ie  öon  ben  bunflen  gurten  ermähnt  nur  SBolfr.  (bergl. 
aber  (Sreflien  2506  ff.),  bie  bom  (trügen  aud^  baS  engl.  ®ebid^t, 
bie  \>on  ben  e^rwürbigen  9Konnern  auc^  ©reftien.  3)ie  üom  grauen- 
ring finbet  fid^  nod^  bei  ^reftien  unb  im  $erebur,  nur  bag  im 
festeren  ^leinobe  im  allgemeinen  genannt  werben,  ^om  grauenlug 
fi^rid^t  aud^  ©reftien  unb  bie  ©aga;  im  ^erebur  ijl  nur  üom  $of- 
mat^en  bie  9lebe.  ^ugerbem  rät  bie  SWutter  bcm  ©ol^n  bei  Sreftien 
unb  im  $erebur,  grauen  ju  Reifen,  in  ^rc^e  unb  SDWlnfter  ju 
beten,  bei  (^reftien,  ieben  ^efä^rten  nad^  feinem  9^amen  ju  fragen, 
auf  ©Jjeife  unb  Xranf  begießen  fid^  8flatfc^Iäge  im  $crebur  unb 
im  engl,  ^bic^t.  3)er  norbifd^e  ^Bearbeiter  fügt  no(^  eine  Äei^c 
anberer  fietiren  l^inju.  ^g  bem  3)ümmling  eingefd^ärft  »irb, 
Dor  allen  iBegegnenben  fein  ^app^tn  su  jie^en  unb  i^nen  einen 
fd^dnen  guten  Xa^  ^u  münfi^en,  le^rt  im  beutfd^en  SDlärc^en 
toieber  (3.  3B.  SBolf,  Seitfc^r.  f.  beutfc^c  9Wl|t^ol.  Hattingen  1863, 
1,39). 

^n  Hfurpator  L  ä  h  e  1 1  n  nennt  nur  SSJolfr.  unb  nad)  iffm  ber 
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l  %\iuxt\  (2150,  3.  2595, 1,  M  geinb  bed  (Bv(dx>o\U  2354  ff.  9ox6^ 
ling,  1)ct  i  %\t  67  ff.)  unb  bct  ©igamut  (4744).  Xod^  ^at  et 
bicfc  fSrtQur  mit  htm  f^mrif(i^cn  !Ramcn  (Llewdyn,  f.  ^n^f. 
Übet  SBolfr.  89),  bic  bei  il^m  nur  bann  unb  »ann  an  bet  ®ten^ 
feinet  (Stjdl^Iung  ouftaud^t,  fid^et  nid^t  etfunben.  spielt  et  bo(j^ 
auf  ein  9(benteuet  fi&^eliniS  unb  ^amanS  ald  auf  titocS  !6e!annted 
an,  bad  offenbai  in  einem  uniS  betlotenen  91omane  etgä^It  kputbe 
(Parz.  301,  14).  ^6  ^tjibald  Spultet  nad^  bem  Xobe  i^ted 
^tten  bon  feinblici^n  9to(^batn  bebtängt  mitb,  bie  fic^  eined 
0to§cn  Seite  il^te«  ßanbe«  bemod^tigen,  muß  auf  filtetet  Übet* 
liefetung  betuf^en:  auc^  g^tefhen  lögt  bie  SJhittet  beiläufig  {ogen, 
bag  in  ben  ^ittfalen,  bie  nac^  Utet  ^enbtogond  Xob  übet  fein 
9?ci(^  famen,  ^ctceüaK  löatct  öon  gcinben  betttjunbct  unb  feinet 
(^ütet  betäubt  motben  fei  (1607  ff.),  unb  au^ffi^tlic^  et^d^U  et 
bon  ben  ^ebtängniffen  bet  SBittoe  bet  Perc.  li  Oalois»  nut  bog 
bic  QJegnct  anbete  5Ramen  ttagcn  al«  bei  ©olft.  (Potvin  I,  41. 
43.  45.  165).  ^iet  nimmt  ^etccbal  ft^tedlid^e  ^aö^t,  inbem  et 
ben  ©auptfeinb  im  SBlute  feinet  ^elfetS^elfet  etttänft  (184). 

"  (@.  49.)  Xie  3)1  u  1 1  e  t  |t  i  t  b  t  beim  Scheiben  be§@o^ne5 
in  ben  meiften  ^atjibalbit^tungen,  bei  ßtcftien  (1814  ff.  2776  ff. 
4771.  7772)  unb  bem  notbifd^en  S3catbeitet  (5,  5),  bei  ben  gott- 
fefectn  ®aud>ct  (25  880  ff.  25  915)  unb  SWaneffiet  (44  772),  im 
5)ibot-^etccöal  (Hucher  I.  447),  in  bct  Quote  (SBitc^-t^itfc^f^lb  41) 
unb  im  $etebut  (Loth*  Mab.  II»  61),  au6^  im  niebetidnb.  91onuin 
bon  fiancetot  (35  907  ff.)  unb  im  Xtijlantomon,  too  $etcebal  in 
bet  O^efcnfc^aft  fcined  ,a3tubetd  ^Iglobal  an  ben  $lttuiSl^of  gie^t 
(Löselh  241,  f  309).  3m  Perc.  li  Gal.  unb  im  engt.  ®ebid^t  lebt 
fic  noiS)  lange. 

*•  (©.  50.)  3)iefet  in  ben  ^ttutfagen  fo  bietgenannte  fB  a  t  b, 
gu  bem  fd)on  um  bie  Wliiit  bed  12.  ^^l^t^unbettd  bet  notmannif^ 
^ic^tet  Skice  ^pitgette,  um  feine  äBunbet  gu  fernen  (Roman  de 
Rou  II,  284,  6415  ff.),  i{t  bet  utatte  gotft  bon  $aint)>ont  im  ^et^n 
bet  93tetagne  jtoifi^en  $toetmet  unb  9)2ontfott  (A.  Maury,  Les 
foi^U  de  la  France.  Paris  1856.  132  ff.  F«ix  Bellamy,  La  Foret 
de  Bi^ch^liant.  Rennes  1896.  2  Vols),  l^eute  Br^ilien.  attft. 
Brecheliant.  Broceliande.  )?tobcnj.  Breselianda,  bei  ^ttmann 
bon  ^ue  Breziljän.  bei  SBotft.  Brizljän.  (Steflien  nennt  ben  93alb 
an  unfetct  @tctte  nic^t,  ba  bei  il^m  bie  ipanbtung  fi(^  auf  bet  bti* 
tift^en  3nfel  ah\p\e\t 
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^^  (@.  50.)  ^et  ^erjog  O  r  i  1  u  s  von  Laiander  ober  Lalant 
^eigt  in  Sreftiend  Graal  (4991  u.  d.)  li  Orguellous  de  la  lande* 
bct  ©toljc  tyon  bct  SCuc.  S"c^P  'i«^""*  i^'t  (£re|lien  im  Erec 
(2174  ff.)/  bei  ^ttmann  der  hochvertige  Lando  (Erec  2575). 
^n  lennt  ouc^  ber  ^bot«$ercebaI :  li  Orgoillos  Delandes  (Hucher  I, 
431),  ber  Perceyal  li  Qalois:  TOrgueilleus  de  la  Lande  (Potvin  l, 
279),  unb  9lenaut  be  Seauieu  (Biaus  Desconn^us  1472.  5915. 
3m  cnglifc^n  Lybeaus  Desconus  1009;  Otes  de  Lyle).  3m  $erebur 
l^eigt  er  ber  ©tol^e  t>on  ber  Sichtung  (J.  Rhys,  Studies  76),  ber 
9Ktter  bon  ber  fiid^tung  (Loth,  Mab.  II,  51.  61.  68),  im  engl.  ®c- 
bic^t  ber  fdimarje  Äitter  (1837).  ipeinric^  bon  bem  %M\n  nennt 
i^n  unter  3lrtur«  @ä|ten  (595  unb  5980,  too  er  it|n  ober  mit  gt^cr 
5U  beT»e(i^feln  fd^eint).  6onll  crmäl^nen  i^n  ©eifrieb  ^elbling 
(III,  158.  XV,  122.  ©eemüHer  120.  161),  ber  SReinfrib  (20163), 
^ugo  bon  aWontfort  (XV,  95)  unb  ^ermann  bon  ©ac^fenl^eim 
(«ntfmert  152, 15. 176, 12  ff.).  Söci  SBolfr.  ift  er  ber  «ruber  fiä^e- 
lin^  unb  loie  biefer  ein  geinb  bon  ^orjioate  (Srblanben,  loog  aber 
für  bie  ^nblung  feinerlei  33ebeutunö  \^l  3)er  ^amt  Orgueilleus 
lommt  QU(i^  anberen  gelben  ber  92omane  ju  (^einjeT,  Qber 
SBolfr.  58). 

ier  dlamt  3  e  f  d^  u  t  e  ftel^t  nur  bei  3BoIfr.  unb  feinen  92Qcf)- 
a^mern.  SBci  ©reflien  ijl  ed  eine  damoisiele  o^ne  S^amen,  nid^t 
bie  @^ema^Iin,  fonbern  bie  amie  bed  OrgueiKoud,  ebenfo  in  ber 
norbifd^en  <Ba%a,  n^o  n^eber  fie  no6)  ber  9litter  mit  92amen  ge« 
nannt  ifi.  3^r  iRame  fe^It  aud^  im  ^erebur  unb  im  Sir  Perceval. 

**  (6.  51.)  aSarum  nimmt  er  i^r  aud;  bie  @  <j  a  n  g  e  ?  ^ic 
SDi^utter  l^t  i^m  boc^  nur  bom  9ting  qt\pxoä)tn,  unb  bei  (S^reftien 
nimmt  er  aud;  nur  ben  SRing.  Urff^rünglic^  mar  mol^I  bie  Sitljtt 
ber  SDtutter  allgemeiner  gefaxt  mie  im  It|mrifd^en  ^erebur,  too 
fie  lautet:  „SEÖenn  bu  fd^önc  Äleinobe  fie^ft,  fo  nimm  fie  unb  gib 
fie  anberen!  S)a^  mirb  bir  ^nfe^en  oerfd^affen'^  (Loth,  Mabinog. 
II,  49).  ^m  \.  XiiuxtX  finb  9ling  unb  ©^ange  gauberlräftig  unb 
fflr  6c^tanatulanberd  tragifc^eiS  ©d^idfal  entfd^eibenb  (4884  ff. 
»or^ling  81  ff.). 

^^  (®.  53.)  ^ad  ifi€c^ianatuIanber,bon  bem  gleid^ 
bie  Siebe  fein  mirb. 

"  (<S.  53.)  3  e  f  d>  u  t  e  ifl  nad^  SBolfr.  bie  Xoc^ter  be«  Äönig« 
Sac  bon  ftarnant  unb  ©c^mefler  beg  fagenberül^mten  ©rec. 

*'  (@.  56.)   2)a«  ©diirffal  biefe«  fiiebe^JjaareS  ifl  ber  ^^nupt- 
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gcgcnftanb  bon  Wolframs  Xiturct  unb  toirb  im  j.  Xitutcl  breit 
QUggcfü^ttC^eingcI,  Übet  SBoIfT.22ff.  SSotc^ling 28 f f .).  Schiä- 
n  a  t  u  1  a  n  d  e  r  ift  ber  ^Id  beS  ^umeman^  unb  IBettet  ^(i|« 
muretä;  et  ^cißt  der  junge  talRn  von  Oräswalddn,  bet  jun^e 
5)au^3^in  bon  QJraifibaubon  (aBotft.  ZU  92,  2).  ^ad)  bcm  frühen 
Xobe  feinet  ^atcrä  ctgog  iffn  bic  Königin  ^nflifc,  mdd^  i^n 
l^jätcr  in  bic  Db^ut  ®acf)murctö  gob.  3n  feinem  ^aufc  criruc^ 
er  mit  ber  jungen  ©igune,  ber  Xorfiter  bon  ^cr^eloi^bcnä 
@(i)tt)e(ter,  unb  beibc  liebten  fid^  bon  Äinb^eit  auf.  @r  begidtete 
^djmuret  otö  ^af^^pe  ouf  ber  legten  fjfa^rt  nad)  iBagbab.  ^\ä 
ber  ^au^t^elb  be§  j[.  2;iturel  röc^t  er  ©ad^muretd  Xob  an  fdnem 
Übcnoinber.  3)er  Sßame  Ganatulander  tritt  juerfl  in  ^rt- 
manng  Erec  auf  (1690).  ß^rejtien  nennt  im  Graal  ben  S^amen 
be§  toten  9titter§  nic^t  (4642  ff.  6001).  3m  3)ibot-$erccboI  cnl- 
fpricfft  i^m  ber  ^rtUiSritter  Hurgains  ober  Hurganet  (Hucher  I, 
428.  430).  ^r  !Rame  <Sd^ianatuIanber  erfc^eint  mannigfach 
entftcHt  bei  3BoIfram3  92a(i|a^mem,  auc^  aU  iaufname  in  Ur- 
lunben  (^anjer,  ^^ilolog.  @tub.  215). 

3)iefe  erfte  ^Begegnung  $arjibaI3  unb  SiguneS  fe^tt  bei 
Srefticn.  9(ud^  ber  9?ame  S  i  g  u  n  e  finbet  fid^  nur  bei  30Bolfr. 
unb  feinen  S^iadia^mem ,  ate  beliebter  fjrauennamc  in  Urfunbcn 
be§  14.  3a!)r6unbert«  (Pfeiffers  Germania  I,  294.  «panier  a.  a.  O. 
215).  9?ac^  Sreftien  ift  fie  bie  germaine  cosine  ^ercebaB,  mit  i^m 
in  ber  erften  ^nb^eit  bei  feiner  SKutter  erjogen  (4774  ff.),  ©ie 
ift  bie  indusa  ber  Quete,  ^ercebafö  Xante,  beren  ®atte  im  Ibriege 
gefallen  ift  (33ir(i|-^irf^fetb  40.  41.  42).  ^m  Dibot*$ercebaI 
ift  fie  ®a»an3  9'?id)te  (Hucher  1.  437),  in  ber  ft^mrifc^en  (grjo^lung 
?Pereburä  SWiId^fd)toefler;  ber  Xote  ift  i^r  SRann,  unb  ^erebur 
gmingt  feinen  SKörber,  fie  gu  heiraten  (Loth,  Mab.  II,  60  ff.). 
S^r  yiamt  fommt  tt)o^l  bom  beutfd^en  Sigiwina  (5Bartfc^,  @er- 
manift.  @tub.  II,  141). 

^^  (©.  57.)  i)er  Sf^ame  lautet  attfranj.  in  ben  obliquen  ÄofuS 
P  e  r  c  e  V  a  1 ,  Percheval,  im  Nom.  Percevals,  Perchevals»  Perce- 
vaus,  Perchevaus,  ^robenj.  Persevals,  Persavals,  engl.  Percival, 
Percyvelle,  nieberlänb.  Perchevael.  ©dfon  im  Ältfranjöfifd^en 
fommt  banebcu  bie  3form  Parcevals  (Renaud  de  Beaujeu  5406. 
Claris  et  Laris  13  268),  Parcheval  ($>ut^9WerUn  I,  258)  bor, 
bal)er  baS  altnorb.  Parceval  unb  ba8  beutfd^e  Parcefäl  bei 
.C")artmann,  Parziväl  bei  SBolfram:  i  für  e  in  unbetonten  ©ilbcn 
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oud^  in  Orilus,  Clamid6  (S5ortf(^,  ©crmanifl.  @tub.  II,  123); 
hoS  c  tt)urbc  im  Stttfranj.  öor  ^cllcrt  SSofalen  tüic  unfcx  z  gc* 
f^)roc^cn.  ^er  ^amt  toxxb  ^um  crftcn  3RaIc  um  bte  SKitte  be3 
12.  3a]^r!|unbcttö  bon  6te|li€n  im  Erec  genannt  (1526).  3n 
bicfcr  feiner  frü^eflcn  3)i(^tung  au3  bcm  Äreife  bet  ?lrturfage 
ctfdieint  Percevaus  11  Galois  aI8  ein  offenbor  fd|on  belannter 
^elb.  SWit  ber  SBearbcilung  beg  Erec  burc^  ipartmonn  bon  §luc 
fam  ber  ^amt  in  htn  erflcn  9ieunjiQeria!|ren  bcS  12.  S^^r- 
^unbert^  nad^  ^cutfc^tonb  in  ben  formen  Perseväus  unb  Parcefäl 
(1511.  1683). 

3)a§  franjöf.  Perceval  ift  ein  Qm^eratiönome  mic  boS  beutfd^c 
©pringingfelb  unb  bebeutet  „2)nng  bur(^^  %aV':  (S.  bie  (Miäning 
©auc^erd  in  ber  ^anbfc^rift  be3  ?lrfenaB  195  A:  a  droit  as  nom 
Perchevax,  car  par  vous  est  li  vax  perchiez  (©an-SWarte,  fieben 
unb  2)t(f|ten  SBoIframS  II,  395.  Steiger,  3»orij  ^aupt  289). 
Ä^nlid)  ^eißt  ein  ©ö^nlein  be^  3rud^fe^  SReintjart  in  ber  fronjöf. 
2:ierbi(^tung  Percehaie.  „^uri^bring  bie  ^ede",  ^erfenfd^Iü^jfer 
(E,  Martin,  Le  Roman  de  Renart,  Supplement,  Strasbourg  1887, 
118.  g.  ©rimm,  gteintfort  'S^dß,  33erl.  1834,  CCXXXI),  öl3 
normannifdier  3J?ann3name  f(^on  im  Domesday-book,  bem 
Se^enSfatafter  9BiI^eIm§  M  Eroberers  au§  ber  gmeiten  §älftc  beS 
11.  ga^rtfunbertS  (3eitfd)r.  f.  roman.  «p^ilol.  VIII,  341),  ferner 
ber  ^elb  eine^  großen  fronjöf.  SRoman^  aug  bem  14.  Qlatfr^unbert, 
Perceforest,  „5)urc^bring  ben  3öalb".  ^ie  2)eutung,  metd^e  SGBolf* 
ramS  ©igune  bem  Sf^amen  gibt,  berütffic^tigt  nur  ben  erjtcn  2:cil 
bc3  ftompofitumä,  par,  perce.  ^ud)  ©reftien  nennt  i^n  §uerft  bei 
ber  Begegnung  be^  varlet  mit  ber  Ilogenben  Jungfrau  im  SBolbe: 
fie  fragt  il^n  nad)  feinem  ^amtn,  unb  er,  ber  i!|n  bi^^er  nic^t 
gemußt  ^at,  errät  plöi^lid^,  bag  er  Perceval  ^eiße,  ein  munberUd^ 
ungefi^irfter  ©infall  (4749  ff.),  ©ine  ©rflärung  beS  3lamtn^  tv'xxi 
Ithod)  nic^t  gegeben,  ^einrid)  b.  b.  Mrlin  bejietft  i^n  barauf, 
baft  ber  Qfunge  feiner  9Kutter  im  5lnbau  be«  au^gereuteten  SBalb- 
lanbeg  emfig  beigeftanben  Ijaht;  benn  parce  bebeute  durch,  val 
ein  tal  oder  ein  vurch  (Krone  6385  ff.).  SRit  ben  Porten  perce 
unb  aval  f^jiett  ein  9Koralift,  meld^er  ber  Oräfin  S8land|e  bom 
®^am^)agne  (t  1200  ober  1201)  nad)rti!)mt,  bag  fie  öon  ben  bo$ 
©eelentjcil  gcfä^rbenben  fiügen  ber  9flomane  nid|t^  toiffen  ttJoUe: 
Laissiez  Clig6s  et  Perceval,  qui  les  cuers  perce  et  trait  aval  (3GS.  S. 
^ollanb,  Greftien  ö.  3:roie3  55).     3m  Perc.  li  Gal.,  too  neben 
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Perccval  bic  ^luralfornt  Perlesvaus  beliebt  ift,  folt  bet  3lame 
ben  SuwQC'i  <^"  ^^^  ^^^^^  ^^^  Äamaalot  ctinncni,  bic  feinem 
IBatct  bon  $Jcinbcn  cntriffcn  tpurben  (Potvin  I.  19.  181).  3)iefe« 
Äamaalot  liegt  im  wilbcften  Xeile  bon  2BaIe«  am  mefüic^cn  3»cct 
unb  ift  mit  bet  gicidinamigen  ^offlobt  ^tturö  in  (Snglanb  nid^t 
ju  üeriocc^fcln  (cbenba  I,  252).  3m  Escanor  beS  ©etatb  x>on 
^mien^  finb  Percevaus  unb  Pellesvaus  jioei  getrennte  ^erfön- 
lid^feitcn  (14  365  unb  14  389.  18  857  f.).  %a  aSolft.  in  einer  bon 
mir  übergongenen  Stelle  beS  Parz.  (453,  11  ff.)  fagt,  fein  SWetflcr 
Äiot  l^abe  au3  einer  in  2:olebo  befinblid^en  arabifd^en  Ouelle 
gefc^d^ft,  fo  l^at  man  berfuc^t,  ben  9^amen  au§  orientalifc^en 
^pxa6)tn  ju  erflärcn.  ®öne5  leitete  i^  bon  parei  ober  parseh 
fal  ab;  boS  foUte  arabifd^  fein  unb  ,,ber  reine  ober  arme  ^umme^ 
bcbcuten  (fio^engrin,  f>eibelb.  1813,  VI);  SSergmann  öom  perf. 
farisi-fäl,  ber  unh)iffenbe  Splitter  (Sup  Toriglne  et  la  signiflcaüon 
des  Romans  du  St.  GraaU  Strasbourg  1842, 13);  Dpptxi  fd^manlte 
jtoifdfen  Parsi  ^erfer.  Pars!  vil  ober  füll,  ^erficnjg  S3lume,  unb 
päres  ^ant^er,  pärsä  rein  (3)er  ^rcSb^ter  ^o^anne^,  Berlin 
1864,  197).  Slber  alle  biefe  Deutungen  mie  bie  ©ielmannS  ou« 
bem  lat.  Per  se  Valens  (@in  ®raalbud|,  ^rreiburg  1889, 596)  fc^meben 
baltlo^  in  ber  Suft.  @g  fann  feinem  3^^if^^  unterliegen,  bog 
ton  im  franjöf.  Perceval  einen  im  9Kunbe  ber  ©pielleutc  um- 
gemanbelten  unb  umgebeuteten  leltifc^en  92amen  gu  erfennen 
l)aben  (Simmer,  ®ött.  ®cl.  ^nj.  1890,  I,  830). 

3n  ber  f^mrifd^en  ©rjä^Iung  l^eißt  unfer  ^Ib  ^ercbur 
mit  ber  langen  ßanje  (Loth,  Mabinog.  II.  71.  91.  96),  ^crebur 
au(^  in  einer  2!riabe  bon  ben  ®ralfucl^em,  bic  auf  bie  f^mrift^ 
Überfe^ung  ber  Quele  jurüdge^t  (cbenba  II,  262,  N.  86).  3)ie 
Überlieferungen  bon  SGßalcg  lenncn  mcl^rcrc  gelben  biefe^  %amen5. 
2)ic  ältcfte  gorm  ijl  Peretur;  fo  ^eißt  ein  Ärieger,  beffen  %ob 
bon  ben  um  955  gcf(i^riebencn  Annales  Cambriae  in  baS  3a^r 
580  oerlegt  wirb  (cbenba  II,  45,  Slnm.  1.  IBergl.  Skene.  Four 
Ancient  Bocks  of  Wales  I,  176.  386).  3(nbere  ^erebure  cnoäl^nt 
©olfrib  (III,  18,  1.  IX,  12,  41.  2(u«g.  b.  ©an^SRartc  43.  132. 
390),  bie  ©^ronil  ber  gürften  bon  ßambrien,  Brut  y  Tywysogion 
(©.  |)ofmQnn  in  3SolImöllcrg  9?oman.  fjorfd^ungen  I,  435)  avS 
ber  SO^itte  bed  12.  ^al^rl^unbert»,  baS  (S^cbid^t  bon  ben  O^rabem 
im  fdftoarjen  SBud^  bon  (Jacrmartlfen  aui8  bem  @nbe  be«  12.  3a^r- 
^unbertÄ  (Skene  I,  312),  boS  lat.  ®cbidf|t  Vita  Meriini  au§  bem 
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erftcn  drittel  bcä  13.  3al)r^unbctt3  (v.  26.  (San-9Wartc,  ^ic  ©aöcn 
t)on  SRetlin,  ^olle  1853,  278.  317)  unb  bic  Xriabcn  (Loth,  Mab.  IL 
260.  N.  80.  L  152,  ^nm.  1.  «etgl.  IL  312.  326.  @.  ferner 
Lady  Guest.  Mabinogion  L  371.  372).  Cb  unfer  ^ßerebur  mit 
einer  biejer  ^erfönlid^feitcn  ibentifd^  tft,  lägt  fid^  faum  beftimmen 
(3immer,  ®ött.  @el.  ^nj,  1890,  I,  818.  5tnm.  1).  ^CuffaHenber- 
njcife  fel^It  ber  S'^ame  in  ber  öcnjaltigen  3^^^  ^^^  c<^t  I^mrifd^en 
3trtur^elben,  »eld^e  in  ber  erjä^lung  Kulhwch  ac  Olwen  einzeln 
aufgeja^U  werben.  (Loth,  Mab.  L  202  ff.,  3tmmer  a.  o.  £).  I, 
525.)  S)a0cgen  crfi^cint  er  unter  ben  Ädten  ^Irturg  in  ber  ©rjä^Iung 
Don  8l^onabn?^§  Sraum  (Loth  L  311),  au(^  in  ber  bem  franjöf. 
Erec  entftjredienben  (Srjö^Iung  öon  ©eraint  unb  @nib  (ebenba  II, 
262).  3.  Wft)i  crflärt  ben  Sf^amen  Peredur  atö  ©^jermann,  bon 
pär  Sptx  (Studies  in  the  Arthurian  Legend  133),  mal^renb 
^.  Siiw'^CTf  ^^^^  ^^^  I^mrift^c  Umbilbung  eines  lat.  ^amtni 
Peritop  ober  Queritor  bcrmutet  (a.  0.  D.  I,  818,  2(nm.  1).  Söie 
Perceval  au5  Peredur  »erben  lonnte,  ift  nid^t  nad^§umeifcn,  ha 
uns  oKe  ÜbergongSformen  fehlen.  3)cr  Olcidilout  ber  erjlen 
©übe  fe^rt  miebcr  in  einem  neubretonifc^en  SJlörd^en  auS  ber 
®egenb  bon  3Sannc§,  baS  augenfd^einlirfi  mit  einer  alten  ^ercebol- 
bic^tung  jufammentfangt.  ^a  mirb  bon  einem  Dümmling  er^ä^It, 
einem  öerlum|)ten  Äuffffirtcn,  ber  alle  auf  fein  fic^ereS  SJcrberben 
angelegten  ^(benteuer  beS  6c^Io|feS  ÄerglaS  übcrwinbet  unb  ba§ 
golbcne  SBcden  nebjl  ber  biamantenen  ßanje  erwirbt,  »onad^  bor 
i^m  ja^IIofc  Äitter  ausgesogen  finb,  bercn  ®eri}))pe  auf  einer 
bünen  ^eibe  beifammen  liegen.  ^S  golbenc  Jöedcn  fc^afft  alle 
6t>eifen  unb  ^oflbarleiten,  bie  man  wünfctit;  h>er  barauS  trinit, 
wirb  bon  allen  ficiben  geseilt,  unb  fclbjl  bie  2:oten  erroedt  cS, 
wenn  man  bamit  il^rc  ßi^jpcn  berührt,  ^ie  biamantene  ßanjc 
tötet  unb  gerbrit^t  afleS,  maS  i^r  entgegentritt  (Souvestre.  Le 
Foyer  Breton  II,  137  ff.).  2)€r  glücflid^c  Dümmling  ^eißt  Peronnik. 
^S  i|l  bie  beminutibe  j^ofeform  eines  mit  per  jufammengefe^ten 
SJoUnamenS.  ^urt^  bicfe  brci  formen  Perceval,  Peredur,  Peronnik 
ift  per  als  ber  erjle  2:etl  beS  urfprünglidfcn  92amenS  gefi(i^ert; 
ber  zweite  bleibt  gweifet^aft. 

3d|  mug  barauf  berjid^ten,  bie  ©teilen  alle  anzugeben,  in 
wetd^en  ber  92ame  Parziväl  in  ber  mittefatterlid^en  JCiteratur 
genannt  wirb.  3n  Ulrid^  b.  ßid^tenjlein  ^rtuSfa^rt  im  3a^r  1240 
fül^rte  ^einrid)  t)on  Süenj,  ber  SWinneföngcr  ober  beffen  Sater, 
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bcn  ^Ramcn  Parcifäl  (Vrouwen  dienest  488,  1.  488,  21.  490,  11). 
35ct  9^anie  lommt  feit  bem  13.  ga^r^unbett  in  ^eutjc^lanb  ^äufig 
qB  Xau\mme,  a\iä)sAi  gamilicnnamc,  öor  ($fciffct3  Qiermania 
I,  294,  II,  406,  Stnm.  1.  ©.  3acob3  in  bct  3citfd>r.  bcS  ^ta- 
öcxcin«  XXVIII.  373  ff.  «panget  in  bcn  $^iIol.  @tub.  für  eiebctS 
211.    3immerifd^e  ^xonil  I,  380,  15). 

"  (©.  57.)  N  o  r  g  ä  1  s  ,  92oTb*2BaIc3,  altft.  Norgalles.  bod 
alte  Venedotia,  quae  nunc  Nortwallia,  id  est  Borealis  Wallia 
dicitur  (Giraldus  Cambrensis,  Descriptio  Kambriae,  c.  1.  Opera 
VI,  165),  Norgäleis  in  bcr  &to%xap^t  S^uboIfS  bon  ©mS  (v.  1262, 
3citfd)t.  f.  bcutfc^c  ^^ilot.  XIII,  195).  3n  bcr  alten  3cit  ginfl 
baS  9h)xbgebiet  ber  ^Qmren  bid  ^ur  (SIt|be  (Loth,  Mabinog.  I, 
79,  ^nm.  1). 

5)ic  ^auptftabt  Kingriväls  fommt  nur  in  SBoIframS 
^d^tungen  öor.  3)ie  ^offtabt  bon  9iorb*S33aIcl  »ar  ^berfrau 
(Giraldus  c.  4.    Op.  VI,  169). 

[«<>a  (8.  57.)  ^Parj.  141,  8.  Unt  den  vetem  din  ifl  auf  Galoes 
5U  bejicl^en,  ben  älteren  trüber  beS  Gahmuret.  (@ie^e  oben 
tont.  4.)] 

*  *  (©.  57.)  «om  SB  r  a  d  e  n  f  e  i  l  berid^tet  SBolfr.  im  Xiturel 
(132  ff.).  ©(f|ianatulanber  fing  einft  im  SBalbc  einen  bcrloufenen 
fürftlid^en  ^agb^unb,  an  beffen  loftbarem  ^alSbanb  ein  langet 
©eil  aus  ©eibenbocten  ^tng.  darauf  mar  mit  @be(fteinen  eine 
Qnfci^rift  eingeftidt.  ©igunc  l^atte  then  begonnen,  biefe  ju  lefen, 
alg  bcr  S3radc  fid^  loSrig  unb  mieber  in  ben  SBalb  entlief.  3)a 
öedangte  fie  bon  bem  beliebten,  bag  er  il^r  baS  ©eil  ^urüdbringe. 
3n  ben  5(benteuern,  morin  bcr  junge  ^clb  bei  bcr  Verfolgung 
bcS  ^unbeS  k>crmidelt  mürbe,  foUte  er  fd^Ueglid^  bcn  Xob  finben. 
2)er  j.  a:iturcl  gerbe^nt  bicfe  ©rjal^lung  inS  ©nblofe.  £^nlic^ 
bei  «ßfcubo-eJaud^cr  17  548  (^cinjel.  Über  SBolfr.  81). 

^^  (©.  59.)  ©tatt  Nantes  nennt  Greftien,  ber,  loie  bereite 
ermähnt,  bie  ^anblung  na^  ©roßbritannien  berlegt,  bie  ©tabt 
Carduel  (2031),  b.  i.  ©arliSle  in  ©umbcrlanb  (3immer,  Oött.  @cl. 
Sln^.  1890,  I,  525  f.),  eine  Erinnerung  an  bie  norbbritifc^e  ^eimat 
ber  Slrturfagc. 

•^^  (©.  59.)  3(nft)ielung  auf  Xriftan,  ber  bon  feinem  Sekret 
Kurvenäl  ^u  einem  SOlufter  l^öfifc^er  SBilbung  erlogen  mürbe. 

**  (©.  60.)  Ithßp  von  Gaheviez.  ift  Utcr  $enbragon5 
©(^mcfterfo^n  unb  ein  na^er  ©ermanbter  ^ar^ioalS.  ^ei  (Sreftien 
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l^ei^t  et  li  Chevaliers  vermaus  de  la  foriest  de  Kinkenroi  (5504) 
ober  Kinkerloi  (2143),  in  ber  norb.  8aga  Quinqvarie  (7,  18), 
bei  SBolfr.  Äönig  öon  Kukiimerlanl,  b.  i.  (Xumberlanb,  von  Kum- 
merlandeo  im  j.  %\i.  (4639,  4).  5)en  SBeinamcn  von  Gaheviez 
(au(^  in  aSßolft.  WiUeh.  467,  3),  bei  bei  eteftien  fel^U,  fanb  SGBoIfr. 
in  ^rtmanng  Erec  (1657),  too  ^ii^ti  übcr^u^jt  jum  etflen  TlaXe 
genannt  wirb.  SSon  9BoIfc.  cntno^m  i^n  39Bitnt  bon  ©rabcnberg 
(Wigalois  4843,  toergl.  4776)  unb  ^Ibred^t.  3lad)  bem  lettem 
erl^ob  gt^ct  tof^ud^  auf  bog  britifdic  9lei4  lücil  2lrtu3  aU  93aftatb 
nic^t  erbbcred^tigt  fei  (j.  Xit.  4638  ff.).  Äönig  Uter  ^atte  ja  mit 
SRerlind  ^ilfe  bic  fd^öne  ^erjogin  3flctnc  üon  Äornwall  in  ber 
©eftalt  i^red  ^ema^td  berüdt  unb  fo  ben  6o^n  Qegeugt,  ber  erft 
burd^  bie  nac^folgenbe  @^efd^liegung  legitimiert  mürbe,  ^er  Perc. 
11  Gal.  fennt  einen  Chevalier  au  vermeil  escu,  ben  ber^^unge  bor 
feiner  SluSfo^rt  tötet  (Potvin  I,  43).  ^ad)  ^uon  be  aWer^  mar 
eg  ber  9tote  bon  ber  roten  5(u  in  3rianb  (Tomolemenz  Antecrit 
2004  ff.).  3m  «Perebur  ift  eg  ein  namenlofer  Slitter  (Loth.  Mab. 
II,  51  ff.).  3m  engt.  ®ebid^t  ift  ber  rote  ^Ritter  ber  SWörber  bon 
^ercebatö  ^ater.  9luf  bad  3lbenteuer  mit  bem  cavalier  vermelh 
be^iefit  fic^  ber  Sroubabour  9iaimbaut  bon  ^aqueirad  um  1194 
(^ird^^irfd^felb,  Über  bie  ben  ^jroben^.  Xroubabour^  befannten 
e»)if(^en  ©toffe,  ^alle  1878,  47).  2(uf  Ulrici^ä  bon  ßic^tenftein 
5lrtu5fa]^rt  führte  ber  bon  ßinbeni^  ben  SRamen  ^i^tx  (Vrouwen 
dienest  488,  21.  490,  3).  ^r  iRame  entfprid)t  bem  attfr.  Ider, 
f^mrifd^  Edem  (Loth.  Mab.  I,  203). 

^^  (®.  60.)  5)iefer  fä(^er-  ober  l^aljnenfammartige  Äopf^ju^ 
ber  6treitroffe  ^ieg  mittel^0(^b.  gügerel  (über  bad  ^ort 
f.  e.  SRartin  in  ber  Seitfc^r.  f.  beutfc^e«  Gittert.  XXVII,  144), 
altfr.  testiere  (m^b.  tehtier).  ^bbilbungen  gibt  @c^ul^  (ipöfifd^e§ 
ficben»  II,  102,  gig.  92-104,  gig.  95). 

•*  (@.  62.)  Iwänet,  3)eminutib  bon  Iwän,  Iwein,  bei 
grefticn  Yonet  unb  Yonel  (2359  u.  ö.  SB.  görper,  Slnm.  gu 
Erec,  gr.  SluSg.  310),  ^eigt  Äönig  3ber«  ©ol^n  (?Pfeubo*®aud^er 
11  291)  ober  fein  $Reffe  (ebenba  15  905).  ^r  ift  atfo  ein  anberer 
atö  ber  bcfanntc  §elb  ^totin,  mit  bem  i^n  ber  f^mrifd^c  $erebur 
ibentifijiert  (Owein.  Loth.  Mab.  II,  54).  Söalb  ift  er  ber  knappt 
©amainä  (^reftien  7070.  $feubo*®au^er  11 102),  bolb  be3  Äönig^ 
($feubo-®au(^er  15739.  15906.  skutilsveinn  konungs,  Parcevals 
Saga  6,  33),  balb  ber  Königin  mie  bei  SBolfr.  (156,  3).     SRad^ 
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SÖoIfr.  etfc^cint  et  and)  in  ^cintid^S  Kröne  (22  997)  unb  im  Tandareis 
bc3  $lcictg  (2207  u.  ö.). 

^M3-^)  ^ie  (Sema^Iin  Httutd  ^eigt  bei  Okdfnb 
auanhumara»  bad  fd^dnfle  SBeib  ^tanniend  bon  eblem  tömifc^m 
O^efc^led^t  (IX,  9,  11),  auc^  Oanhumara  (X,  2,  4.  13,  24),  in  ber 
I^mrifii^cn  Sitcratut  Gwenhwyvar  ober  Gwenhwyfar,  t)On  3.  Ä^l>^ 
etflfirt  ald  „meige  (Srfd^einung",  ein  feltifcj^t  geenname(Stii<lies38), 
altft.  Qanidvre  unb  Gueniövre,  engl.  Guenever,  \d^oit  Ganore, 
ital.  Ginevra,  ]pan.  Ginebra,  mittct^o^b.  Ginov§r  (Tsdunovere. 
j.  Jit.  1763,  1),  bei  un«  in  ber  italienifc^n  gform  eingebürgert 

*"  (6. 65.)  C  u  n  n  e  w  ä  r  e  deLalant  i|t  bei  föolfr.  bie  Sd^nyefttt 
bed  Drilud  (^ein^I,  fiber  fBolfr.  26).  $Bei  (SrefHen  ^t  fie  nur 
une  pucele  (2227.  4071  u.  d.);  Stet  fc^Iögt  fie  mit  ber  gaufi  ind 
O^efid^t,  bag  fie  au  93oben  fäHt  (2242).  fl^nlic^  oltertümlii^e 
9lo^eiten  ber  ftanjöftfc^en  StrtuSepen  derjeid^net  ^n^el  (®ral' 
rom.  23,  Änm.).  3)ie  norbifc^  SJcarbeitung  fagt  nici^»  bom  fiocj^n: 
boS  ^öfif^e  äRobd^en  begrübt  ben  Sangen  freunblid^  mit  fmy 
p^ctifc^en  ©orten  (8,  15).  3m  ^ercbur  tut  bie«  ein  bi«  ba^in 
ftumm  gebliebene«  S^txqcxV(>aat  (Loth,  Mab.  IL  52  f.),  boS  ein^ 
ben  Altern  $erebur«  gehörte  (IL  61).  3n  ^nrid^  Krone  bogt 
bie  gungfrau  Ude  (2229  ff.),  ^ermann  bon  ©ad^fen^m  enod^nt 
bie  SRaib  am  ^rtud^of,  bie  ol^ne  Sachen  tvorb  erlogen  (ttttfioert 
159,  23).  3^r  entf^^t  in  ben  fran^df.  Stomanen  don  fiancelot 
unb  üon  2:riftan  \>a&  ftumme  gräulein  am  3lrtu«^of,  hcA  ben 
jungen  ^erccöol  onrebet  unb  gut  Xofelrunbe  fü^rt  (^injel.  Über 
SBolfr.  59.  Löseth  242,  §  311).  ^ud  (Sreftien  entlehnt  fc^int  bie 
£o(^ter  be«  9Iten  bom  Serge  im  Baudouin  de  Sebourc  (Oiant 
XIL  708  ff.),  bie  nid^t  lac^n  mill,  bi«  fie  ben  befienSKttet  gcfe^en. 
60  lad^t  2:orec«  SO^utter  jum  erften  ^aU  in  il^rem  £eben,  oB  fie 
i^ren  neugeborenen  6o]^n,  ben  fflnftigen  ^Iben,  erbtidt  (Jacob 
van  Maeriants  Roman  van  Torec,  uitgeg.  door  Jan  te  Winkel. 
Leiden  1875.  v.  185  ff.  bergl.  p.  XVII).  3)a«  WlSMi^n,  hcS  ni(^t 
lachen  ober  nic^t  reben  »ill,  ift  eine  oübelannte  SRör^nge^t. 

•'  (S.  65.)  ^n  9iomcn  Antanop  (mit  bem  ^u<)ttmi 
auf  ber  erfien  8ilbe)  unb  bie  freiwillige  Stumm^it  bed  SRonne« 
ermöl^nt  nur  Wolfram,  ber  ben  au«  ber  Aenets  (L  242)  flammenben 
92amen  Antenor  n^al^rfc^einlid^  au«  ^nüäß  t)on  Selbele  Eneide 
(3326)  entnommen  ^at  (»e^g^el«  9u«g.  CCXIX).  SUO)  SMfr. 
nennt  ben  92amen  ^rmann  t>on  Sac^fen^eim  (^tfwert  159,  26). 
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$ei  ^reftten  ift  ed  un  sot  (2246),  in  bei  6aga  konungs  föl  (8,  25), 
cbcnfo  im  ßancclottoman  (^cinjcl,  Übet  9Bo!fr.  59),  int  ^ccebut 
ein  3tt)etfl  (Loth,  Mab.  II,  52).  S3ci  ^cinrid^  ö.  b.  Xürlin  ^eigt 
er  Gulianz  der  tor  (Krone  2228.  2577). 

'°  (vS.  66.)  K  e  i ,  ber  in  feiner  5lrturbid)tung  fel^lenbe  ttjort- 
fc^rfc  ©enefd^oll,  ber  ^iet  fein  %m\,  über  bie  |)ofjud^t  ju 
wad^cn,  mit  fold^er  93rutolität  ausübt,  glänzt  in  ben  rein  I^m* 
tifd^en  Obcriiefetungen  aU  ber  erpc  $elb  neben  5(rtur  (3immer, 
®ött.  ®el.  Stnj.  1890,  I,  525)  unb  ift  crft  in  ben  franjöfifc^en 
IRomanen  ju  bem  groben  unb  bo^l^often  ©pötter  gcmorben,  ber 
fi(^  überotl  f|od^fa^renb  öorbrängt,  um  überall  berbiente  güc^ti- 
gung  ju  erfahren.  ®on  bicfcr  bor  allen  onbern  lebenbig  inbi- 
üibualifierten  ©eftalt  l^nbelt  ^riebr.  ©adjfr»,  Über  ben  9fiiltcr 
Äei,  SBert.  1860,  u.  G.  Paris  in  ber  Hist.  litt.  XXX,  50  ff.  2)er 
9'iame,  in  bem  3ininter  bag  lat.  Cajus  öermutet  (a.  a.  £).  818, 
^nm.  1),  lautet  altfr.  Keus  unb  Kes,  mittellfb.  Kei  unb  Keie. 

'  *  (8.  67.)  3(^  braud^e  ben  un^  geläufigen  9lu3brud  ^  i  f  i  e  r, 
obglei^  (Sac^e  unb  SBort  ^u  ^olframd  ^txttn  nod^  nic^t  üblid^ 
maren.  ^erfenier,  Einteile  unb  ^elm  bedten  ben  ganzen  ^ot>f 
mit  5lu3na^mc  ber  oberen  ®efid^td^älfte.  3"^  ©dju^e  ber  iRofe 
»ar  fd^on  im  ^tertum  am  ^elme  eine  (Stange  angebracht,  bie 
^Jafenfiange,  mittel^b.  nasebant,  altfr.  nasal.  (Sine  folrfie  trögt 
bereite  einer  ber  htieenben  Ägineten.  3m  Saufe  beS  12.  Qal^r- 
l^unbertd  niurbe  biefed  92afal  berbreitert,  um  auc^  ben  SBangen 
(5(^u(  )u  gemä^ren,  unb  l^ieg  nun  barbiere.  SBon  biefer  ift  ^ier 
bie  Siebe.  %üx  bie  klugen  mußten  natürlich  ßüdfen  gelaffen  merben 
(Slbbilbungen  bei  ©c^ul^,  ©öfifd^e«  2thtn^  II,  62  ff.). 

'*  (®.  67.)  Um  bie  beim  3iif<^'nnic"prollen  in  2:ioft  unb 
©u^urt  befonberä  gefäl)rbctcn  Änicejufd^ülen,  berma^rte 
man  fie  feit  be,m  12.  ^^^rl^unbert  entmeber  unter  ben  ^fen^ofen 
mit  ijilj  ober  über  ben  ^ofen  mit  umgebunbenen  ©d^ienen,  ben 
genouillidres,  genualia  ferrea,  m^b.  schinellier,  schillier  (©c^ul^, 
ebenba  II,  37),  \p&iet  and)  knieling  genannt  (l^unrat  bon^mmen^ 
Raufen,  ©(^a(^a<^elbud§  5829). 

"  (<S.  71.)    liefen  lomifc^en  3ug  l^t  au^  (Jreftien  (2519). 

^*  (<S.  72.)  ^an  befeftigte  bem  jur  $^gb  abgerichteten  galten 
an  einem  gug  ober  on  beiben  eine  ©ereile,  befonberä  um 
i^n  im  ^idic^t  leichter  niieberjufinben  (©d^ul^,  ebenba  I,  477) 
C^ine  (S(olbf(^elf^  ermö^nt  auc^  ein  italienifdfed  ©onett  aud  bem 
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13.  3öt|rt)Unbctt:  sonaglio  d*oro  ti  facea  portare  (Trucchi,  Poesie 
italiane  inedite,  Prato  1846,  I,  54).  ^bbilbungen  bei  L^n  Gautier, 
La  Chevalerie.»  Paris  1895,  179. 

'*  (©.  73.)  Unter  ben  ßc^rcn  bcc  SRuttcr  flebt  btcfet  ©  D  r  u  c^ 
bei  SEBotftam  ni(i^t,  todtji  aber  bei  ^rcftien  (1759),  ber  i^n  jcboc^ 
an  unferer  ©teile,  h)o  il^n  SBolftam  onfü^rt,  nii^t  toicber^olt 
(Jessie  Weston's  Parzival  IL  194). 

'« (@.  75.)  (53  toax  angemeiner  S5raud^  im  TOttclatter,  nadt 
im  ©ettc  ju  liegen  (6d^uI6,  a.  a.  D.  I,  222). 

"  (©.  75.)  3Bic  Jelemac^  öon  $oI^foftc  in  bet  Ob^ffcc 
(III,  464)  h?urbcn  rittCTltd^c  ©ofte  im  SBabeöon  Jungfrauen 
bebient.  6o  bobet  grau  S^ribe  ben  Drenbel  (^uSg.  ö.  Sdtiqtx, 
Söonn  1888,  v.  1788),  ßunete  $)Ctm  gwein  (bei  ^ortmann  2190). 
STOan  fc^e  bie  anmutige  ©jene  im  Tandareis  bc§  ^teiet«  (13  400  ff., 
wieber^olt  14  035  ff.).  SBie  ^arjiöol  mitb  ©igamut  im  53obc  öon 
grauen^änben  abgerieben  (1227  ff.),  ^ud)  (^ligloi^  mirb  SWorgen^ 
öon  einem  gräulein  gemecft  unb  in  bie  bcreitfte^enbe  J^ufc  gefegt 
(O.  Paris,  Hist.  litt.  XXX,  168).  @o  babet  bie  ?frau  be§  SCmi§ 
ben  ^miloun  im  englifc^en  ®ebi(i|t  Amis  and  Amiloun  (2167). 
bie  Äönig^toc^ter  Guenore,  Guenever,  ben  jungen  §(rtur  (Arthoup 
and  Merlin  6467).  <So  mirb  im  fd^ottifd^en  ®ebic^t  ^tt  @ger 
bon  fiifiiaS  unb  i!)ren  Jungfrauen  entfteibet  unb  gebabet  (Early 
metrical  tales  of  Sir  Eger.  Edinb.  1826,  v.  319  ff.).  5)ie  «bbilbung 
einer  folö^en  Söabefjene  finbcn  mir  in  ber  großen  ^eibetberger 
SWinnefdnger-^anbfd^r.  öor  ben  fiiebcrn  bc3  ^erm  Jalob  bon 
38arte  (SBeinl)oIb,  ^ie  beutfd^en  fjrauen  in  bem  SRittelalter*  11, 
115).   (B.<Bd)Vi%  $öf.  SebenM,  224.   Gau tier,  Chevalerie»  313. 

'®  (@.  77.)  5)er  rote  Splitter  (chevalier  vermel)  Reifet 
$arsiöa(  aud^  bei  (Srcfticn  (5339)  unb  im  ©efa^rbollen  JHr^^of 
(5124.  §crrig§  9lrd^iö  XLII,  196)  unb  ttjirb  im  Moriaen  (ofort 
an  feinen  roten  Söaffen  erfannt  (208  ff.).  Jm  ®ibot'$ercebaI 
erhält  er  bie  rote  9fHiflung  Don  ^Heine,  ber  9^id^tc  ©anjam?,  bie 
i^n  liebt  unb  il^n  gegen  bie  iRittcr  ber  2:afelrunbc  tio(ücren  (e^n 
möd^te  (Hucher  I,  424).  (Jin  anbrer  „roter  SRitter"  tritt  in  Jacob 
öan  SWaerlantS  Roman  van  Torec  auf  (2121  ff.)  unb  toirb  bon 
Xorec  erfc^Iagen  (2995  ff.),  ^ad^  9Bimt  bon  ©rabcnbcrg  führte 
ben  53einomen  be3  roten  SRitterS  aud^  ein  gcfi^ic^tlic^er  $c!b, 
ber  tajjfere  ®rof  ©o^er  bon  SWannÄfelb,  ber  im  Ja^rc  1115  in  ber 
©c^lad^t  beim  Söelfe«^otje  fiel  (Wigalois  78.  32). 
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"*  (@.  79.)  Dtt  ba«  Äcttcn^cmb  bic  $aut,  wo  c«  fic  bctül^rtc, 
fc^watj  fdrbte,  mar  bad  eifte,  tva^  ber  dtitter  nac^  bent  ^hleqen 
bet  SSaffen  tat,  bag  er  ftc^  @(e(ic^t,  $afö  unb  ^cinbe  bom  $  a  r- 
n  i  f  (^  t  u  g  (ml^b.  räm,  altfr.  camois)  teilt  n?u((f|. 

*•  (@.  81.)  ^uc^  bei  (Jtejhcn  ijl  e«  Gonemans,  bet  beit  un* 
ctfa^cnen  ®a|l  in  ber  9littetfc^aft  unterweift  (2625  ff.)  unb  tl^m 
untet  anbetn  ^e^ten  einfc^atft,  nic^t  ju  fc^ma^^aft  unb  gu  neu- 
gierig au  fein  (2840),  cbenfo  in  ^cintic^  Krone  (25  935  f.).  3m 
Peredur  entf|)ri(f|t  i^m  ein  ®rei«  o^nc  Spanien,  ber  ben  Sfungen 
mit  feinem  ©ol^n  fed^ten  I&gt,  i^m  gu  fragen  berbietet  unb  fidi 
ate  ber  ©ruber  feiner  SWutter  ju  erfennen  gibt  (Loth,  Mab.  II, 
56  f.).  Äuftcr  bei  ©reftien,  SSolfram,  ^einridi  unb  im  ^crebur 
fommt  bog^Setbot  ber  S^^Ö^  nirgenb«  bot. 

• »  (©.  82.)  ^on  ber  ^olben  L  i  ä  z  e ,  bic  ^orjibatö  ^erj 
i)um  erften  äl^lalc  bic  Siebe  a^nen  lägt,  meig  nur  Solftam  unb 
nad^  i^m  Älbrct^t  (j.  %it  1171,  1.  5332,  1).  «crgl.  Sucoe  im 
Srnaeigerfürbeutf(^cg?ntcrtumVI,155.  ^tin^tl,  Über  Sßolfram  45. 

•*  (@.  86.)  ^r  9i2ame  beS  fianbe«  B  r  6  b  a  r  z  ober  Pnibarz 
finbet  fid)  nur  in  3Bolfram^  ^i(^tungen,  Pelrapeire  bogegen, 
bad  auc^  in  SBolframS  2:iturel  genannt  mirb  (22,  2),  ift  (Ireftiend 
Biau-Repaire  (3562.  3582),  cbenfo  bei  ®aud)cr  (24  884)  unb 
SÄaneffier  (41 587),  im  3ntnorbif<i^en  wörtUdi  mit  fögr  borg,  fc^öne 
©urg  »iebergcgebcn  (52,  36).  ^i  ©egentcü  ift  ber  Ort  Malre- 
paire  im  Aiol  (5958.  6068).  ^einric^  b.  b.  Xürlin  jä^It  unier  5(rturd 
^ften  einen  Joranz  von  Belrapeire  auf  (Krone  605.  783).  $on 
einem  Xumier  ju  Pelrapier  ift  im  Wigamur  (903)  bic  SRebe.  Pelra- 
pier  aud^  im  Lohengrin  (7104). 

■»  (©.  88.)  W  i  c  -  h  ü  s ,  Stampffym^,  beaeit^net  nad)  SBein* 
^olb  jebeiS  gur  ^erteibigung  beftimmte  ©aumerl,  3^urm  ober  ^aud 
(fiiteraturblatt  f.  german.  unb  roman.  ^^itologic  I,  324). 

•*  (©.  88.)  e«  lägt  |ic^  nid}t  cntfc^ciben,  ob  min  herre  bloger 
Xitel  ift  mie  altfr.  messire,  monsieur,  ober  oh  Sßolfram  ben 
(trafen  t>on  Söcrt^cim  bamit  atö  feinen  Se^eniJl^crm 
beaeic^nen  miH.  Xie  @(rafen  bon  äBert^eim  Ratten  ©efi^ungen 
in  ^d^enbat^  unb  Ratten  ($fc^enba(^er  a\ä  £eI)cn!Smannen.  ^m 
3Q]^re  1328  fd^enlte  O^raf  $ubo(f  atfci  $5fe  im  Ort,  bie  ein  ^einric^ 
unb  Srriebric^  bon  (Sfd^enbad^  au  2ti)en  getfabt  fyibtn,  bem  bcutf(^en 
^u3  (Soxndz  in  ben  Söeric^tcn  über  bie  ^er^anblungen  ber 
f.  fäc^f.  ®ef.  ber  ©iffenfd^.  ^l^ilol  ^i|l.  fttaffc  1870,  I,  201  f.). 
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^u  einigen  ^anbfc^iiftcn  un^ered  ©ebid^ted  fielet:  der  gräve  Poppe 
von  Wertheim.  3n  ber  %at  gab  ci5  ju  SSoIftomd  fieb^etten  $»ei 
trafen  $o))po  bon  SSertl^eint,  ^ater  unb  ©o^n.  ^t  $ater, 
^oppo  h,  ein  eifriger  ^n^önget  bed  fiaufifc^en  ^ufed,  gog  1183 
ins  4.  Sanb  unb  lieg  feinen  ®o^n,  $o^^o  II.,  atö9{egenten  jutfld, 
mit  bem  er  au(^  nad)  feiner  9ifi(Re^r  gemeinfc^ftiid^  ^enf(|te. 
^er  Sater  ftarb  1212,  ber  6o^n  nad^  1237  (3of.  ^fc^ba«^,  ®efc^. 
ber  O^rafen  Don  Bert^eim,  gtanffurt  1843,  I,  62  ff.  64.  69  ff.). 
äBolframd  ne(fif(^e  JBemerfung  gel^t  toof^X  fc^merlic^  auf  ben  mit 
ollen  Stx<xpQ%cn  unb  (^tbel^rungen  einer  langen  l^reu^fa^t  ber« 
trauten  Sater,  fonbem  auf  ben  be^aglid^  S^^ufe  verbliebenen  ®o^n. 

•*  (©.  88.)  ^)a5  »äre  au(^  ein  f^limmer  Serftog  gegen 
bie  feine  2:afc(fittc  getoefcn.  iic  ©teilen  aug  be«  2:Qnn^auferd 
Sifc^juc^t  unb  auj^  ^nd  (Badß  ber^eid^net  fiucae  (3eitf(^r.  f. 
beutfc^c«  entert.  XXX,  371),  ber  aud^  auf  bie  befannten  «etfc 
bon  ber  ^riorin  in  Sl^aucer^  Canterbury  tales  ^inmeift  (133  ff.). 

B*  (6.  88.)  Truhendingen,  Truhtmintiga  836.  ^ute 
^rübingen  ((^^riftian  BDla^er,  Über  bie  Ortsnamen  im  fRie&, 
9^drblingen  1887,  82):  ^rei  Orte  biefei»  92amenig,  $o^en«,  %ten* 
unb  SBaffertrübingen  liegen  in  laum  fec^ftfinbiger  (Entfernung 
t>on  (S{(^enba(^.  ^oS  ©tobtc^en  äBaffertrfibingen  cm  ber  SSßdmit^ 
ift  na(i  bem  Seric^t  beS  ^ifior.  Serein«  im  SlejatfreiS  (1833,  9) 
no(^  l^eute  burc^  feine  Ärafpfen  bcfannt  ($.  ^oUanb,.  (^efc^.  ber 
altbeutfc^en  ^id^tfunft  in  ©a^ern,  9legen«burg  1862,  121). 

«^  (©.  90.)  ^e  92ic^te  beg  dJumemanj  trägt  ben  9Jamen 
G  0  n  d  w  i  r  ä  m  A  p  s  nur  bei  SBolfram,  ber  i^n  iDotfl  fefbfiänbig 
erfunben  ^at  (^ec^gler  in  ben  $^ilologifc^en  ©tubien,  für  ©iebet^, 
250),  unb  nad)  xljvx  im  i.  Xtturel  ( Kundewlramus  643,  3  u.  ö.), 
bei  ^rauenlob  (©^rüc^e  354,  7.  @ttmüllerd  ^u^.  203),  im  9iein« 
frib  (15  316)  unb  bei  ^iffe'ai>lin  (Kundewiramurs 371,  45  u.  ö.). 
5öei  ßrcftien  unb  feinen  gortfe^em  l^eigt  fie  Blancheflour  (juerft 
genannt  3593),  be3  Gonemans  9H(^te  (3093.  Gerbert,  Potvin  VI, 
191),  and)  bei  ^einric^  t>.  b.  3:ürlin  BlancheOur  (Krone  1545). 
^xn  engl.  Sir  Perceval  ^eigt  fie  Lufamour,  the  lady  of  the  Maiden- 
lande (956.  973.  S^nlid^e  92amenformen  f.  ^ein^el,  Ober  SSBoIfram 
60).  3m  Peredur  ift  e«  eine  ^ungfrou,  bereu  i^ame  nid^t  genonnt 
mirb  (Loth,  Mab.  II.  63). 

"  (©.  94.)  CUmidö  ^ei|t  bei  ©rejhcn  Clamedex  ober 
Clamadius  des  illes  (3197.  3539  u.  ö.),  im  ^tnorb.  Klamadios 
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(19, 18).  «ei  SBoIfrom  ift  er  Äöntg  öon  3fettefrc,  unb  feine  fyiupU 
ftabt  ifl  «tanbigan.  Clamidd  von  Prandigän  nennt  i^n  ber  Rietet 
im  Tandareis  (11  918),  atö  Äönig  ßlamobe  atigefül^tt  im  Livre 
d' Artus,  SSet?ion  P  (Seitfc^r.  f.  fran^.  @pr.  XVII,  66).  ^et  Perc. 
li  Gal.  fennt  einen  SHittcr  Clamados  des  Onbres;  et  i|l  ber  @o^n  bed 
\>on  ^crccod  getöteten  toten  fRiiitt^  (Potvin  I,  118  ff.). 

@ein  @enef(!^n  KingrAn  ift  bet  Quigrenon  Steftiend 
(35&5),  Oüd^  Aguigrenons,  Aguigeron,  Enguigerans,  Enguigeron, 
Enguigrenons  (3386.  3907.  3207.  3340.  3396  u.  ö.),  Gingvanis 
in  bet  ©ago  (19,  3),  Aguinguernon  im  Livre  d' Artus  (a.  o.  O.  66). 
So  ^igt  auc^  bet  Senefc^all  im  ftongöf .  ^tofatoman  t)on  ^tiflau 
(f.  meinen  Itiftan,  3.  «uft.  525). 

^n  Atomen  bon  ftonbroitamutd  $atet,  Tampenteire 
obet  Tampunteire,  ^at  nut  Wolfram  unb  nadi  il^m  bet  j.  Xltutel 
(Tampuntiere  632,  2.  639,  1).  ^ie  beiben  0 1^  e  i  m  e  ^onbrniro" 
mutg  finb  feine  ©tübet,  Äiot  t)on  Äatelangen,  bet  IBotet  ©iguneniJ, 
bet  aus  @(^m6t5  übet  feinet  ^eibed  %oh  bem  ©c^mett  entfagte, 
unb  9)lanfitot,  bet  im  iCeib  flbet  beiS  «tubetd  ^tam  feinem  Bei« 
fpiel  folgte  (9BoIftam«  Xit.  20  ff.). 

»»  (@.  95.)  etcftten  lägt  unS  im  Smeifel  botttbet,  ob  baä 
nä(^tlid^e  Äbcn teue t  ebenfo  unfc^ulbig  enbete,  »ic.e« 
begann  (3259  ff.),  ^et  notbifd^e  ©eatbeitet  ^t  i^n  aÜctbingS 
fo  üetftanben  (an  alla  synd.  20,  1).  ®au(f|et  bagegen  er^dl^U  t)on 
einem  jweitcn  SBefudi  ^etcetwtö  in  Biaurepaire,  wobei  Blanche- 
flours  ft(f|  miebet  ju  i^m  ft^teid^t  unb  bie  i^ad^t  in  feinen  Um" 
atmungen  »erbringt  (25  020  ff.).  SKenn  bei  SWaneffiet  bet  Xeufel 
^erce&at  ^ut  Unjut^t  Detfü^ten  mitl,  fo  nimmt  et  bie  ^eftalt 
SBtanc^efloutS  an  (40  564  ff.).  3n  bem  attftanj.  ©ebid^t  bon  bem 
9RanteI,  bet  nut  tabeltofen  fjtauen  pagt,  befte^t  bie  amie  $etcet)ald 
bie  ^oht  fd^Iedit  (Mantel  mautaiUi^  562.  Montaiglon  et  Ray- 
naud, Recueil  des  Fabliaux  III,  19);  ebenfo  Detfc^minbet  i^t  bei 
einet  ä^n(i(f|cn  $tobe  in  ^einricfi«  Kröne  bet  ©ein  au«  bem 
SJcd^et,  unb  bet  Spottet  tei  fHc^elt  auf  jenen  näd^tlic^en  93efud^ 
(1545  ff.),  ^ud)  bie  teufd^^eitd)ptobe  mit  bem  ^anbfd^ul^  bringt 
i^t  eine  gtoge  93efd^ömung  (ebenba  23  863  ff.).  3m  \.  Xxtwcti 
^tqtn,  bet  SBoIftamd  Sputen  folgt,  tommt  fie  mo^tbel^alten 
flbet  bie  (S^btec^etbtfide  (2373).  SRit  ^olftamd  ^tflellung 
fümmt  aud^  bie  I^mrifc^e  ©tja^Iung  infofetn  übetein,  atö  l^iet  bie 
i^errin  bei  auSgel^ungetten  33utg  öon  il^tcn  ^ienflmannen  gezwungen 
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mitb,  fic^9la(^tö  bcm  dtoft  jur  grau  ober  jut  beliebten  anzubieten, 
er  aber  bic  ©einenbc  unter  3wfi<^ctunfl  feiner  ^ilfe  unberührt 
jurüdfenbet  (Lolh,  Mabinog.  II,  63  ff.). 

••  (@.  99.)  ^then  Ätanj  unb  <5timrctf  trugen  bie  ?fwiw«w 
hoS  fogenannte  @  e  b  ä  n  b  e  (altfr.  guimple),  6(^Ieierbtnben,  bie 
Don  ben  ©c^Iöfen  ^erab  um  bod  ^nn  liefen  unb  fo  hcS  gan^ 
&c\\ä^i  einrahmten.  (Sd  mar  boi^  ^b^eid^en  ber  Verheirateten,  ba^ 
fie  in  biefen  Äo^f^juJ  bie  ^are  aufbanben,  meldte  bie  ^vmq' 
frouen  entmeber  frei  mallen  liefen  ober  in  ^erab^ngenbe  S^P\^ 
flochten  (©(^ulfe,  ^öf.  ßeben*  I,  236  ff.). 

» *  (S.  100.)  Die  Vermählung  folgt  ber  Befreiung  un- 
mittelbar nur  noc^  im  englif(^en  Sir  Perceval.  Sei  ßreftien  unb 
feinen  {!rortfe|em  mie  in  ^einrid^  Krone  (1550)  ^eigt  Blanche« 
flour  nur  bie  d^eliebte  $ercet>aIiS  (3593.  4090.  4113  u.  i3.).  Vei 
©aud^er  lommt  er,  mie  bemerft,  burdi  3ufaU  mieber  naci^  Veou» 
xtpaxxe,  unb  nad^  gIüdEIi(^  üerbrad^ter  "Slad^i  bittet  fie  i^n,  fte  ^u 
heiraten;  er  aber  ücrtröftet  fie  auf  feine  fRüdlel^r  uub  reitet  baDon 
(24  835  ff.).  ^u(^  bei  SRaneffier  fommt  er,  befreit  fie  oon  einem 
gcinb  unb  jie!)t  meitcr,  obgleid^  fie  il^n  ju  bleiben  bittet  (41 587  ff.). 
2(u(^  im  Peredur  fle!)t  ni(f|t8  Don  ^eirat.  3"^  ^ibot-$erceöaI 
fe^lt  Vland^eflour  gan^,  unb  ber  $elb  erfldrt,  bag  er  lein  fBeib 
nehmen  bürfe  (Hucher  I,  481).  ^n  ber  norbifc^en  ©aga  mi0  er 
juerft  mie  im  Original  oon  einem  S^ebunb  nid^td  miffen  (27,  16), 
fe^rt  aber  nad^  feinem  ^ufent^alt  beim  (^nfiebler  su  i^r  ^urüd, 
heiratet  fie  unb  übernimmt  bie  dtegierung  i^red  ffiexd^  (52,  35). 
^g  ftimmt  auffallenb  mit  (Herberts  ^ortfe^ung:  auc^  ba  reitet 
er,  um  fid^  öon  ber  ©ünbc  bc«  Sortbrud^g  ju  reinigen,  ^u  VIan<^e« 
flour  5urü(f,  heiratet  fie  unb  mad^t  ftd^  bann  mieber  auf  bie  Q^iaU 
fu(^e  (Potvin  VI,  182  f.  189  ff.). 

3Bie  bei  SBolfram  »erbringen  bie  no(^  jungfräulic^n  9?euber« 
mahlten  au(^  bei  (S^erbert  bie  ^oc^^eitnac^t,  o^ne  bie  ^^e  §u  t)on« 
ziehen,  aber  nid^t  aud  ^nbeSeinfalt,  fonbem  angemel^t  üon  bem 
adletif d)en  ©eift  ber  franjöfifc^en  (S(ralromane:  gleid^  fo  mand^em 
$8raut<)aar  ber  ^ciligenlegenbe  entfagen  fiebiefcrirbifd^cn@inneÄufi, 
um  nid^t  bie  greuben  bc3  ^immeB  5U  bcrfe^erjen  (ebenba  VI, 
199.  207  ff.).  $ier  ^anbelt  e«  fid^  alfo  um  bie  mcltoerbrcitcte 
(Sitte  ber  „£obiadnad|te",  meldte  auc^  ^iturel  einl^filt  H  Sit 
432  f.). 

»»  (6.  101.)    ^r  5lu«brud  „gried^if^e«  geuer''  feu 
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gregois,  ignis  graecus,  ftamitit  aud  bcn  ßrcujjügeu.  9Wan  bc- 
jeid^nete  bamit  einen  (c^mer  ju  löfd^enben  3Anbftoff,  bei  {omo^I 
auf  als  untet  bem  SS^jfec  foTtbtannte.  9{ut  butd^  (^be,  (Sffig 
unb  2:intc  folltc  er  au  löfc^en  fein  (L.  Gautier.  Chevalerie»  762). 
^ad)  neueren  gotfc^ungen  fiel  and)  ba«  ©^icg^Julüex  unter  biefe 
SSejeid^nung.  (5)aÄ  ältc(lc  9leae^)t  für  ©ereitung  beS  ©d^iefe- 
puIöerS  t)on  SWord^uS  ®raecuS  gehört  f^jätcftenS  bem  ^Beginn  beg 
9.  3a^t^unbertö  an.  Ärumbac^er,  ©cfd^.  ber  b^jantin.  fitt.*636. 
$ergt.  ^.  ^otlanb,  (S^efc^.  ber  oltbeutfd^en  ^ic^tung  in  8aQern 
130  f.)  2)ie  ©riechen  fclbft  gießen  baiJ  griet^ifd^e  geuer  mebi- 
f(^eS  geuer,  SKcerfeuer,  aud^  feuchte«  geuer,  SRa(^  einer  ©age 
bed  10.  3a^r^unbertö  fotlte  ein  ^gel  bem  ^aifer  ^onftantin  bem 
©rojen  bie  3uöcreitung  anöertraut  unb  er  einen  grluc^  auf  jeben 
gelegt  l^aben,  ber  bad  ©el^eimniS  oenate.  9?a(^  anbem  {ollten 
eS  bie  2lraber  erfunben  ^aben;  ba^er  nennt  eS  SS^olfram  bad 
heidensch  wilde  üur.  3"^  28olf-5)ietri(^  D  fd^iejen  bie  ©aragenen 
auf  bie  @)rie(^en  mit  dem  wilden  fiure  ( V.  84, 3.  ^eutfc^eiS  gelben« 
bu(^,  ^.  ü.  STmelung  unb  gänicfe,  ^Berlin  1873,  IV,  2,  53).  ^0(^ 
^ält  gä^nS  biefe  SWeinung  für  ebenfo  unrirfjtig  mie  bie  anbrc,  t^ai 
boS  ®e^eimnig  ber  SJlifc^ung  an  bie  3(rabcr  öenaten  morben  fei. 
(Sr  fu(^t  bie  ^rfinber  unter  bcn  alten  S3ab^(oniem,  3"^ern  unb 
e^inefen  (GJrenaboten  1879,  XXXVIII,  2.  Ouartal,  343  ff.). 

® •  (<B.  101.)  3)ie  ©ben^ö^e,  aeque  alta,  mar  ein  305anbel* 
türm  mit  einer  ^^altbrüde,  ber  auf  äBaljen  gegen  bie  SD'^auer  ber 
belagerten  SBurg  öorgefc^oben  mürbe,  mit  einem  ©turmbodt  im 
(Srbgef^og  unb  ®d^ü|en  im  oberften  Stodmerl  (S^ori,  ^au  unb 
einri^tung  ber  bcutf^en  5öurgen  im  ajiittclalter,  fiinj  1874,  81. 
©(^ul6,  $öf.  mtn^  II,  412). 

^ie  9JI  a  n  g  e  ,  manga,  manganum,  altfr.  mangonneU  mar 
ein  bur^  bie  ©pannfraft  eines  riefigen  5öogenS  mirfcnbeS  SBurf- 
gefc^üj  (8(^ul|  II,  396  ff.),  ber  3g el,  ericeus.  ma^rfc^einlid^ 
ein  fKauerbrct^er  (ebenba  409);  in  gwnfreic^  bagegen^ieß  herigun 
ein  3SerteibigungS»erI  (P.  Paris,  Romans  de  la  table  ronde  IV, 
248);  bie  Äa^c,  cattus,  fd^on  bei  SegetiuS  im  4. 3ö^r^unbert, 
catta,  frana.  chat,  ein  langes  ^ad^,  baS  leidet  oormärtS  au  fd^ieben 
mar  unb  unter  beffen  ©d^u^  bie  3(ngreifer  bcn  graben  ausfüllten 
unb  bie  aRauer  untergruben  (Sori  81.  ©c^ul(  II,  406). 

•*  (8.  106.)  Dianazdrün,  bei  (SrefHen  Dinaderon  en 
Oales  (3929.  Dinatiron  3908)  n^o  ^önig  ^rtuS  ^oftage  au  galten 
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pflegte,  ^er  SSBoiframfd^en  gform  fommt  Dianasdaron  im  ftait^df. 
ßanjelottoman  am  näd^jlen  (Jonckbloet,  Roman  van  Lancelot 
II.  LXVI).  9iarf}  aSBolftom  l^at  bet  ^eict  Dinazarön  (Garel  13. 
497.  19  424)  unb  Dyanazrün  (Tandareis  273.  301  u.  ö.);  bei  i^m 
liegt  bie  ©tabt  bot  bem  SBBatb  ^rocelionb,  alfo  in  bet  Bretagne, 
an  einem  fc^iffboten  gluffe. 

•*  (@.  114.)  Aloe,  nid^t  bie  Ägaüenatt,  bie  erjl  mit  bem 
Äoftug  aug  ©übomcrila  fom,  fonbcm  ba«  fd|on  ben  ®tie<!^n 
belannte  inbifd^e  ^loe^olj  SoXäXoiti  ober  a-^äWoxov,  bei  fiinn* 
Excoecaria  agallocha,  im  SD^ittelaltec  megen  feinet  SSSo^Igemc^ 
unb  feiner  ^eiltüitfung  biet  genannt  (J.  Gildemeister,  Scriptonim 
Arabum  de  rebus  Indicis  loci,  Bonnae  1838,  65  f.).  ^t  Sigrid 
foltte  es  aud  bem  itbifd^en  $arabiefe  mit  fid^  führen  (Bartholo- 
maeus  Anglicus,  De  proprietatibus  rerum,  L.  XVII,  c.  6).  ^r 
^amt  ijl  ma^rfc^einlit^  entfteüt  au&  bem  arob.  al-*ud,  bod  ^o\i 
(Yule,  Calhay,  London  1866.  II,  471.  N.  1).  9?0(^  bem  j.  Ittlitel 
ijl  alled  ^ol)  am  ©taltempel  lignum  aloe  (3amde,  ^xalicmpd 
1,  4).  [0.  ©d^abe,  TObeutfc^.  »örterbuc^  2.  «ufl.  @.  1389: 1  i  g  n 
&  1  o  3.] 

••  {©.  114.)  Über  SBilbenberg  f.  oben  ©.  413  «.  bie 
S3eilage  jur  ?nig.  geitung,  8.  3lo\).  1866. 

•'  (S.  115.)  Jächant,  ber  ^^acint^.  3)ie  lBejei(^nung 
gränät  jächant  entnal^m  SBoIfram  bem  ^einric^  Don  l^elbele 
(Eneide  9090.  9538)  unb  biefer  bem  Roman  d'Eneas  (jagonce 
gernat.  f.  «el^agl^el«  «u8g.  bet  Eneide  CCXIX).  Übet  Wcfen 
ebelftein  f.  gamdc,  Otoltempel  111  f.  piad^  ^gen,  ®tal  27  ff., 
bebeutet  gränät  jächant  ben  granatfarbigen,  b.  ^.  roten 
^^ajintl^.  Unter  ^^ajintl)  berftanb  man  ben  ^orunb,  bet  in 
brei  fjarben  borlommt:  rot,  gelb,  blou.  5)er  rote  j^orunb  ^igt 
fonft,  unb  fo  nod^  ^eute  9lubin,  ber  blaue  (Bapfjxx,  $agen  Dermutet, 
SBolfram  fönne  biefen  ©tein  au3  Äiot  entnommen  l^aben.] 

»•  (6.  116.)  ^6  bie  fenfrec^t  in  gmei  gerben  geteilte 
a:  r  0  d^  t  (mi-parti)  aud^  bei  ?frauen  beliebt  toax,  bezeugt  außer 
unfrer  ©teile  ber  Roman  du  Comte  de  Poitiers  (p.  p.  Franc. 
Michel,  Paris  1831.  55),  ber  Biaus  Desconnäus  (4144),  tBtrntS 
Wigalois  (169,  11),  femer  Du  Gange.  Glossarium  (Niort  1886. 
VI,  187:  partitae  vestes). 

»»  (©.  116.)  Über  «c^morbei  f.  5lnm.  15.  «uc^  im  Grand 
St.  Graal  trägt  ein  (Sngel  ben  ®ral  (la  sainte  esquiele)  ouf  einem 
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fmaiagb^rünen  %uä^  (Hucher  II,  179).  ^n  ber  Qudte 
etfc^etnt  et  balb  mit  weigern,  balb  mit  rotem  Samt  bebedft  (Söitcl^- 
^itfc^felb  37,  50).  ^ad^  ^rec^t  birgt  i^n  eine  mit  bic^tcr  ©eibe 
öer^WIte  ßiborie  (j.  Sit.  296,  1). 

*®^  (@.  116.)  gunflfrauen  ate  ©rolträgerinnen  treten 
auf  bei  ©refticn  (4398)  unb  feinen  fjortfe^em  ®au(^er  (34  739), 
aWoneffiet  (35161  ff.)  unb  Herbert  (Potvin  VI.  257),  aud^  im 
Perc.  11  Gäl.  (Potvin  I,  88).  »ei  SWoneffier  i|l  bie  ®raltrdgerin 
bie  Xod^ter  bed  ^ifc^erfönigS  mie  in  ber  ^utgatafortfe^ung  t>e^ 
Merlin  unb  im  9ioman  bon  £anceIot,  too  fie  biefei»  ^mt  aufgeben 
mug,  nac^b^  Sancelot  fie  il^rer  ^ungfraufc^aft  beraubt  l^at 
(^in^el,  ©rolrom.  53).  9?a(^  Sßolfram  wor  bie  erfle  ®ralträgerin 
bie  dttefte  Slod^ter  ^rimutetö,  Schoysfäne,  f^^öter  Wluitet  SiguneS 
(Xiturel  14  ff.  j.a:it.635  ff.;  im  Reinfrid  bernjerfifelt  mit  Rischaude 
2078).  3^r  folgte  i^re  S^toefier  Repanse  ober  Urrepanse  de 
Schoye,  meldie  nur  Wolfram  unb  nac^  il^m  ber  j.  Xiturel  (619, 
4.  1766,  1)  nennt. 

"*  (©.  117.)  5)a  burd^  ganje  HRittelalter  bie  Xifrfigobeln 
unbeTannt  »aren  unb  man  bie  bom  Sorfc^neiber  jerHeinetten 
©l^eifen  mit  ben  fingern  ju  SRunbe  fül^rte,  begann  iebe  SO^a^I^eit 
bamit,  bag  man  fi(^  bie  ^  ö  n  b  e  n?  u  f  (^. 

""  (©.  118.)  «on  ber  ©  e  to  i  r  t  u  n  g  bur(^  ben  ®tal,  »elc^e 
unfern  3)i(^ter  fo  fe^r  befc^oftigt,  fagt  ©rejlien  nic^t«;  et  bemerlt 
nur,  bag  bei  jebem  O^erid^t,  bad  man  auftrug,  ber  ®rat  borüber- 
gefommen  fei  (4477  ff.).  55agegen  roirb  fie  öon  feinem  f^ortfejer 
¥feubo*®aud^er  audfü^rlidi  gcfd^ilbert  (20 114  ff.);  audi  bie  jhjeite 
gintcr^jolation  be«  ^feubo-®aud^er  (171.  Potvin  IV,  346),  SRa- 
neffier  (45  246  ff.  45  264)  unb  bie  (Anleitung  ermö^nen  fie  (303  ff.). 
3m  Grand  St.  Graal  erfüllen  fic^  alle  3:ifrf|e  außer  benen,  woran 
bie  ©ünber  fi|en,  mit  löftlit^en  ®))eifen  (Hucher  III,  206,  bergl. 
II,  127).  ($benfo  berleil^t  ber  i^ral  ©Reifen  m6^  äBunfc^  in  ber 
Qu^te  («irc^^irfdifelb  37)  unb  in  ber  Demanda  (^u^.  b.  SRein- 
f|arbftöttner  17)  unb  im  £ancelot«9}oman  (©ö^merS  SRomanifc^e 
©tubien  V,  645).  Solfram  ^at  alfo  biefen  3^9  ^^^  ®ralfagc 
getoig  nic^t  erfunben. 

3m  $feubo«^ud^er  unb  in  ber  S^t^^P^l^ii^^  ^i^  in  ^^^ 
(Einleitung  unb  in  ber  QuSte  bewegt  fi(^  Wö^renb  ber  Bewirtung 
ber  (S^ral  t>tm  felbjl  burd^  ben  6aal,  o^ne  getragen  ^u  werben. 

'<*•  (<3.  118.)     Horaz,  mbratum,  altfr.  morez,  mouret. 
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SRauIbeetmein,  mar  eined  bet  beliebteften  ^ettänle  im  fSiiiidaliex, 
s  i  r  o  p  e  1  (nit^t  sinopel,  f.  ^.  $atil  in  ben  S^eitragen  jut  ®efc^. 
bet  beutf(^en  ®^r.  u.  £it.  II,  78),  bei  dreftien  der  sirop  (Graal 
4511),  ein  tötet  ^ütgn^ein.  "Jbai  äBott  jlammt  mie  unfet  (Bxtup 
au$  bem  atab.  scharüb  scharäb,  Qkiiänl. 

*®M®-  119)  ^ict  »itb  unfte  ©age  Don  einet  anbetn  but(^* 
Iteujt.  (Sd  gab  f^on  bot  (S^tefhen  eine  k)on  bet  ®talfu(|e  gan^ 
unabhängige  bielüetjmeigte  Übetliefetung,  nad^  »eichet  bet  ®tal« 
l^elb  16luttac^e  füt  einen  SRotb  p  nehmen  l^atte,  bet  an  einem 
äRitgtieb  bed  ^^talgefd^Ied^ted  k)etübt  motben  mat,  unb  babei 
{^iette  ein  ©c^mett  unb  eine  üom  @ta(^eU>en  ^u  befte^enbe 
Sc^toett^tobe  eine  ^aupttolle.  $on  biefem  SRotiD,  hcS  bei  3BoIftam 
gan)  üetbunfelt  ifi,  ^attc  fd^on  Q^tefHen  nut  unbeftimmte  ^unbe 
(©an-S^latte,  "Jbai  6c^mett  he^  @ltatö  unb  bod  ®e{e|  bet  Safe!« 
tunbc,  f.  St[(^t.  f.  beutf(^e  ?poL  XVI,  129  ff.  ^ein^el,  ©toltom. 

15  ff.  29  ff.  68  ff.  72.  184  f.  Übet  SBoIftam  79).  3m  Peredur 
toitb  nad^  bet  ©d|mct4)tobe  jlott  bc3  ®tatö  eine  platte  mit  bem 
blutigen  ^ou^jt  eines  SKonnc«  ^eteingettagen,  beffen  Xöb  $etebut 
au  täd^en  ^at  (Loth,  Mab.  II,  60.  109  f.). 

***  (©.  119.)  ^oÄ,  bet  obet  bie  „Ungenannte"  ^ie| 
eine  un^eitbate  Shanl^eit,  beten  92amen  audguf^tec^en  man  fi(^ 
ft^eute,  bö^ttige  SBunbengefc^wuIft,  g3tonb  (Sejet,  aRittel^b. 
^anbtodttetb.  II,  1852.    (&.  Sllattin,  ^ut  O^talfage  40). 

*°'  (3. 121.)  Lütertranc  wat  einet  bet  Dielen  im  SWittel» 
oUet  tiblid^en  9ßüt§rt)einc,  ouf  betfd^iebene  Ätten  jubeteitet  (93Bw 
SBadfetnagel  in  bet  geitfc^t.  f.  beutfc^eS  Satett.  VI,   277  ff.). 

"M<5.  122.)  e«  »at,  wie  ein  3citgenoffe  SBolftamS,  ®et* 
üafiud  t)on  ^ilbut^,  bezeugt,  in  üotnel^men  ^äufetn  Sitte,  bie 
gan^e  92ad)t  im  (Bd^Iafjimmet  S  i  d)  t  $u  btennen  (Otia  Imperialia, 
1).  t).  Siebtcc^t,  ^onnoöet  1856,  37). 

10«  (<g.  122.)  ^ie  SW  i  1 1  e  b  e  S  SR  0 1  g  e  n  «  ttjat  um  8  bid 
9  U^t. 

^09  (^,  126.)  Munsalv  sesche»  Montsalvatsche ,  ^cigt 
bie  ®talbutg  nut  bei  ffiolftam  unb  feinen  92a(!^foIgetn  mie  im 
j.  2:itutel  (3amde,  ©taltem^el  171,  ©tt.  4,  1),  im  fio^engtin 
(7148),   im  dleinftib  (MunsaWalde  144.      Munselvalde  10  4ia 

16  669).  ^od  ift  altft.  mons  salyaiges»  bet  mitbe  ^etg  (neuftan^. 
sauvage,  )jtOk).  salvatge,  itat.  salvaggio,  selvaggio,  ff^an.  salvage, 
üon  lat  silvaücus.    «etgl.  SBattf4  (ä^etmanijl.  ©tub.  II,  139), 
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im  i.  Xituiel  (289,  2.  499,  2)  irrtümlich  mit  behalten  berch,  mons 
salvatus,  ber  betoac^te,  bermal^rte  ^erg,  üerbeutfd^t.  [^ageit, 
&xal  97,  beutet  ben  ©rotöbcrg  auf  bcn  ^eiligen  S3erg  <ö  i  n  a  i* 
$  0  r  e  b  (bie  beibeit  ^Warnen  mcrben  im  SWittelalter  für  einen  unb 
benfelben  ®crg  gebrouc^t).  3)er  ©inai  liegt  in  einer  weiten  oben 
SBilbni«:  ba^er  ber  S^ame  öon  93erg  unb  fianb  (TerredeSal- 
V 86 sehe),  ^ud^  t)on  i^m  lommt  ein  milber  ^^iegbac^  I|erab: 
funt&ne  la  salvdtsche.  ^u(^  mar  er  üon  olterd  ^er 
burc!^  C^infiebeleien  belannt.     Sergl.  ben  ^infiebler  3:rebriaent.] 

©rejHen  nennt  bie  $Burg  nie  mit  9Jamen.  3n  ben  franjöf. 
^rdromanen  ift  i^r  gemöl^nlici^er  "Slame  Corbenic,  fo  im  Grand 
St.  Graal,  mo  hinzugefügt  luirb,  bad  9Bort  fei  (^olböifc^  unb 
bebeute  le  saintisme  vassel  (Hucher  III,  289),  in  ber  Qudte  ($irc^« 
^irfc^felb  48.  49)  unb  in  ber  Demanda  (Corboric,  Wiener  ^anbfd^r. 
fol.  229  c.  177  d.  179  d),  ^ter  bon  einem  eiferfüd^tigen  Sauberer 
erbaut  (171».  ^er  Qirallönig  ald  ^avibex^x,  ber  fid^  in  iebe  Q^eftalt 
bermanbeln  lann,  auc^  in  ber  Q^nleitung  ju  (Sreftien  220  ff.  ^eingel, 
®ralrom.  79),  ebenfo  im  2:riftanroman  (Löseth  250,  §  331.  a)cr 
gaubcrer  Reifet  Tanaburs  359,  §  558.  3)er  ißame  Corbenic  ift 
OJalaob«  Sd^lat^ttuf,  231,  31nm.)  unb  im  Livre  d*Artus.  5Serfion  P 
(3eitfrf}r.  f.roman.  ^^ilol.  XVI,  101. 105),  bei  HRoneffier  entfteflt 
in  Copbierc  (45 199).  3m  Perc.  li  Gal.  ^at  bie  $Burg  brei  9^amen: 
Edein,  Chastiax  de  Joio  unb  Chastiax  des  armes,  ©c^log  ber 
©celcn  (Potvin  I.  249;  bergl.  100)  unb  ift  bon  einem  ber  $ara- 
biefe^fhöme  umfloffen  (I,  249).  ^er  3lamc  Gornomant  in  ^einric^iS 
Krone  (13998)  beruht  offenbar  auf  einem  a)ägberf!änbnid. 

^)ad  £anb  ^eigt  bei  SBoIfram  Terre  de  Salvsache;  bad  ift 
mo^I  terre  la  salvaige,  bad  milbe  £anb.  Xaraud  madite  ^bre^t 
Saluaterre,  b.  i.  bad  galicifc^e  Salvatierre  am  SRin^o  (j.  ^it.  304, 
3. 306, 4),  unb  berlegte  fo  ben  <B(fymp\ai  ber  Q^ralfage  naä^  Spanien 
(Ul^lanb,  Schriften  VIII,  248.  3am(fe  in  $autö  unb  ^rauned 
93eiträgen  III,  304).  ^en  ^Ib  nennt  er  Forois  salufitsch  (303, 1). 
92a(|  bem  Grand  St.  Graal  liegt  bie  S3urg  in  Tiöre  Foraine  (Hucher 
III,  284.  288),  nac^  ^einric^  Krone  im  fianbe  Illes  (28  613. 
29  010).  ^ugo  bon  SRontfort  l^anbelt  in  einem  allegorifd^en  ^ebid^t 
bon  ber  (S^alburg,  bie  i^m  bad  Himmelreich  bebeutet  (%uiq. 
b.  öartfc^  138  ff.). 

^ad  mid^tige  ©agenmotib,  bog  bie  @)ralburg  nur  burd)  B^f^^^l 
nic^t  mit  Slbfid^t  gefunben  merben  lonn,  ^t  SGBolfram  nid^t  bon 
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^tepien;  benn  btefer  {agt  ni(^td  babon.  (St  ^at  ed  aber  auc^  nic^t 
felbftönbig  erfonnen;  benn  äuget  i^m  f ernten  bie  Unftttbbacfeit  iinb 
Unfic^tbatfeit  bet  0^talbutg  fafl  alle  ^gänjet  dteftiend,  fetnet  bte 
Qudte  unb  bie  Demanda  (^einjel,  d^taltom.  77),  bet  ^ibot^^etceDoI 
(Hucher  1, 469),  bet  Perc.  li  Oal.  (Potvin  I.  38.  230),  bet  tti^an^ 
toman(Löseth  250»  f  331.  395,  f  558),  (Kne  fi^nlic^eSage  be« 
tiditete  {(f|on  bet  Q^tammatifet  91|)onobot  im  2.  ^^^t^unbett  b.  (S^t. 
^  ^pxad)  im  ^weiten  SBu(^  feinet  Sc^tift  übet  ben  ^ometifc^en 
©c^iffi^fatolog  t)on  einet  @tabt  bed  ^ion^fod  in  fiib^en,  bie  lein 
SBefuc^et  jum  gleiten  SRale  aufjufinben  betmöfle  (Strabo  299). 
Damit  fhmmt  genau  bie  liebliche  ^n^tl  $etbita  im  Ogean,  quae 
aliquando  casu  in  venia,  postea  quaesita  non  est  InTenta,  et 
ideo  dicitur  Perdita;  ad  hanc  fertur  Brandanus  venisse  (Honorias 
Augttstodunensis,  De  imad^ne  mundi,  L.  I,  c.  36).  &>trt^o  !ennt 
bet  Perc.  H  Oal.  eine  ^of^eHe  bed  %  Hugu^n  im  meigen  SBBalb, 
bie  man  nut  par  aventure  finbet  (Potvin  I,  5).  UIti(^  Don  ^ä^n* 
had)  ((^ilbett  einen  bom  2:ibet  umfloffenen  ^etdid^en  Xem^el  bet 
^iltotta  bei  9iom,  bet  bot  bem  üetfd^minbet,  bet  i^n  fud^t;  nur 
butc!^  SufaH  finbet  i^n  ein  @lfi(flt(^et  (Alexander,  1^.  b.  2ioif(l^t, 
Tübingen  1888,  12  517  ff.).  9(u(^  ba8  (»xab  bei»  wifben  ^Sget» 
^acfelbetg  finbet  nut  bet  tttbfid^tlofe  unb  nie  gum  ^meiten  SRate 
{S&.  @(^mat^,  ^tä^iftotifd^ant^to^olog.  6tubien,  Setiin  1884, 
32).  ^nd  SSi(^.  ^td^^of,  bet  um  1558  am  ©dlling  bon  ungefähr 
batauf  fKeg,  befd^teibt  ed  im  SSBenbunmut  (9.  IV,  c.  283). 

'***  (6.  126.)  Anforias.  mit  bem  ^au|)tton  auf  bet 
etflen  @ilbe  (fjtiebt.  6d^watg,  Übet  bie  mettifd^n  (Sigentflmlid^ 
leiten  in  ^olftamd  $at).  ^o\iod  1884,  40),  lautet  bet  9hime 
bei»  betmunbeten  @(talfdmgd  nut  bei  SBoIftom  unb  feinen  92a(^ 
folgctn.  S3ci  ©teftien  ijt  biefet  ^etcebd«  »ettet  (7789  ff.),  bei 
Sllaneffiet  fein  €^eim  mie  bei  fßolftam  (44  766),  im  ^bot« 
^etcebat  fein  G^togDatet  (Hucher  I.  466.  483). 

* » » (S.  128.)  58ei  StefHen  ift  bie«  bie  c  t  ft  c  »  e  g  e  g  n  u  n  g 
mit  bet  flagenben  ^ungftau,  bie  untet  einet  (^d^  einen  eben 
getöteten  Glittet  im  ^tme  ^ält;  ^iet  nid^tiS  t)on  S^odofltfen  (4608  ff.), 
^ei  ^eintic^  b.  b.  ^üdin  begegnet  ®awain  einet  ^fungftau,  bie 
auf  einem  fd^manmeigen  9ioffe  einen  gel^atnifc^ten  toten  Stittet 
mit  fid^  fül^tt  unb  flagt,  bag  ^atgibal  bie  f^tage  betffiumt  ^be 
(Kr6ne  13995  ff.). 

[ ' » '»  (<S.  136.)    272,  12:  SBcinenbe  «ugen  l^abenfügcn 
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an  u  nb.  ^iefed  epridimort  meift  m.  mtfitx,  m.  8d^r.  III,  540, 
au|et  ^er  and)  aud  fio^engtin  384,  1  unb  U l r i (^  t$ u e« 
t  e  T  e  I  d  bairifc^er  (S^^tonil  nad^.  ^n  ben  betben  erften  ©teilen 
bebeutet  e&,  bo|  ber  Äuft  eine«  »einenben  Leibes  umfo  füget 
(ei,  an  bei  britten  be^ie^t  ed  fic^  auf  bie  Siebe,  bie  baburc^  umfo 
füftct  fei.] 

*>"  (<ö.  136.)  (5.  SWortin  benft  beim  P  U  m  i  z  o  e  I  on  ben 
glug  $lQm,  ber  bei  $I^mout^  ind  SReet  fliegt  (3ut  Q^talfoge  11). 

* " (@.  137.)  X(u8  ©dituert  omSottelbogenju  fügten, 
mar  fonft  nur  ^roud^  ber  ^a^^en  unb  ber  reifenben  ^ufleute. 
5)enn  umgegürtet  burftee«  nur  ber  Flitter  tragen,  baaudberSldmer* 
^it  l^er  bod  cingulum  militare  ba«  unterfc^eibenbe  $Ib)ei(^en  bed 
miies  mar.  Drilud  ^ot  biefed  ^led^t  eingebüßt,  meil  er  ^atgiüafö 
befangener  ift.  ^r  Unterliegenbe,  ber  fi(^  ergab,  pflegte  ia 
bamaU  mie  noc^  ^eute  bem  ©ieger  fein  ©c^mert  ju  überreid^en 
(©ci&ult,  ©öf.  ßeben«  II,  444,  5lnm.  1). 

"*  (8.  139.)  K  a  p  i  d  6 1 ,  bei  Wolfram  au(^  Karidoel.  ift 
bie  bon  ^artmann  (Erec  7805.  Iwein  32.  3066)  in  ^utf(^Ianb 
eingebürgerte  f^orm  für  bo«  franj.  Cardueil  ober  CardueU  b.  i. 
earli^le  (f.  oben  «nm.  62). 

""  (@.  140.)  3)ie  $lrtugromane  beginnen  meift  mit  einem 
ftoftagju^fingften,  bem  geft  ber  greube.  «So  Reifet  e« 
and)  im  Lohengrin  t)on  $Irtu^:  der  im  ie  den  meien  hei  ze  lust 
erkorn  mit  maneger  ritterschaft  unt  werden  vrouwen  (3812). 
9lad)  $.  3immer  ge^n  biefe  SRaioerfammlungen  ^rtur«  in  ba« 
feltifc^  Sßtertum  jurüd  unb  entfprec^en  bem  großen  SRaifeft  bon 
Xara  in  ber  altirifd^en  ^elbenfage  {®dtt.  ®el.  «nj.  1890,  I,  518, 
«nm.  1). 

>»•  (@.  141.)  ^ie  ©  l  u  t d  t r  0  p  f  e  n  i  m  ©  (^  n  e  e  jinb  ein 
^ufig  mieberfe^renbe«  SWärd^enmotio.  3c^  erinnere  nur  an  bad 
beutf^e  Sl^ärc^en  üom  STlac^anbetbom  (trüber  Q^rimm  I,  232). 
gm  ber  Kegel  fommt  aber  gu  ben  beiben  garben  nod)  ba«  «St^mara 
bed  9%aben  l^in^u  mie  im  "SStätd^tn  bom  Sc^neemittc^en  (I,  264. 
»rüber  Orimm,  «Itbeutft^e  ®älber  I,  8  ff.).  Xer  I^mrifd^e  $e- 
rebur  geigt  au^  on  unfrer  ©teile  biefe  britte  garbe  (Loth,  Mab. 
II,  70  f.),  wofür  $.  3immer  aus  ber  Teltifc^en  ©age  eine  alte 
irifc^e  parallele  nac^gemiefen  l^at  (teltifc^e  ©tubien  II,  200  ff. 
»ergl.®ött.  ®el.?lnj.  1890. 1,  516.  Nutt,  Studies  137.  D'Arbois 
de  JubainviUe.  Epopöe  celtique  225.    Nutt  jU  J.  Westons  Par- 
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ural  I,  317).  Seittor  9a(k»fHe  ta^  inf6«9ftditil^  Sagen 
vaäb  Vläxdten  |.  A.  Natt  ^n  Mac  Immes,  Kolk  and  Hcfo  Tales  from 
Afg7Ushire,  LondoB  189a  431  ff. 

"^  (8.  143.)  Segramors,  fniii^  Sagremois,  tfl  eiaer 
bfc  bflaiuitffleii  Situ^ntter,  bct  fo^  in  kinfm  9itttlcDwaiie 
fe^.  üf  fvifit  \iban  bei  Hxtf&tn,  bfc  t^  )nei^  imtitt  (Erce  1733), 
ben  Sehumen  ü  desreez,  bfc  Jfjüfisdtt",  wtqtn  \tnut  btmb 
breinftitnnenbfn  fiampfgier  (P.  Paris,  Romans  de  U  table  roode 
IIL  290.  IV.  28).  üefed  Un^efttm  {(^lägt  ober  in  ber  Siegel, 
tvte  audf  in  imfenn  (^bic^t,  gu  feinem  8<M^en  anS.  ^Sö^cenb 
er  fonft  nur  e^nfobif^e  9^titutiin%  f^  machte  i^n  ein  bcutf^e^ 
(»ttndfi  beS  13.  ^d^unbeits,  inm  beut  mA  l^rucb^de  etilen 
ftnb,  $u  feinem  Xttel^dben.  (B  ifl  bieS  abei;  mie  fc^on  Ooffam 
^Tid  erfannt  ^t  (Hist.  ütt.  XXX,  262),  eine  ^^eacbeitun^  be^ 
M^raugis  de  Porilesguez  Don  Raoul  de  Hoadanc,  mdd^  ben  in 
Xeutfc^lanb  mentg  befannten  tarnen  Meraugis  mit  bem  befaimlexen 
Segremon  Dettaufc^t  ^t  1)  ^enrntma  V,  411  ff.  =  Mefaugis 
56-69.  2)  3eitf(^t.  f.  beutfc^  «Itcrt.  XI,  492—496.  496-^500  = 
M^r.  95—107.  125  f.  3)  ^u^t  unb  ^ffmann,  9Itbeutf<^  »lätlei 
11,  152  f.  =  M^r.  234  f ). 

< "  ( 3. 1 44.)  Ober  bie  gf  n  I  f  e  n  f  (^  e  1 1  e  n  f .  i>ben  «nm.  74. 
Unfre  Stelle  mirb  ein^e^enb  edäuteit  t>on  fiucae  in  bei  Si^xt^. 
l  b.  «Uert.  XXX,  373  ff. 

'**  (3.  145.)  (Sine  a^nli(^  Q^eifie^abmef en^eit 
jetgt  f(^on  ©tejücn^  (Jrcc  («B.  gdrflet«  «nm.  ju  Erec  3762,  gr. 
9u^.  321).  ^o(^  %at  fie  einen  ganj  anbem  fif^cj^logifc^n  (Sntnb 
M  bet  ^^pnoi\\6^t  S^j^nb,  in  ben  ^rceixd  beim  iCnPoiren 
bet  Sdluiätxop^en  üerfinit  (^xeftiend  Graal  5540  ff.).  Xodfelbe 
tx^ffii  bet  franjdf.  Xtifltantoman;  nut  gebei^  ^iet  ^ßercebd  an 
eine  ft^öne  ^me  beS  ^(rtu^^ofd,  Helaine  sans  pair,  bie  &t^toe^ 
QkitDainä  (Löseth  244.  §  313. 187,  §  282  c.  9et^.  oben  9nm.  78). 
3n  bem  itaüemfc^en  2:riftantoman  Tavola  Ritonda  Detfällt  £riihin 
beim  ^nblid  breiet  ^lutötro^fen  eines  $ogeB  bemfdben  Baubet 
(Löseth  26,  N.  1).  (gbcnfo  Wirb  ©üWain  in  $cintid^  Kroae 
(9193  ff.)  huxd)  bcei  ^(utdtro^fen  im  Schnee  an  bad  ^ntli|  feinet 
@)eUebten  ^murfina  etinnett.  ^ie  2:taumetei  bed  oon  (^netn 
angetannten  $ercet)d,  abet  o^ne  bie  ^lutdttopfen,  Eemtt  aiui^ 
bet  ^ibotft^e  SRomon  (Hucher  I.  451).  3h  ä^nli^c  Selbftoet* 
geffen^eit  üetföHt  bet  Xanbateid  bed  $teietd  me^tetemal,  fotiH>if( 
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beim  33crmiffcn  bet  beliebten  atö  bei  t!|tcm  5(nblidf  (12  906  ff. 
13741  ff.  13802. 14204  ff.),  and)  Soncelot  beim  ?lnbUcI®cnieörcg, 
fo  ba6  CT  fid^  bon  bcm  feigen  faxten  ^agonnet  qI3  OJcfangenct 
fortfü^ten  lögt  (ßancclotrbmon  f.  P.  Paris,  Rom.  de  la  table 
ronde  III.  208).  ®an5  jur  Unzeit  toiebet^olt  fi(^  ^arjiüate  ©er* 
aücfung  im  j.  Xitutel  (5429  f.).  Sluf  bicfen  iroumguftanb  ^etceüalg 
wirb  angeflJicU  bei  ®ourf|et  (24  957),  im  Durmarl  li  Galois  (3741), 
bei  bem  ^Barben  Davydd  ab  Gwilym(Loth,  Mab.  II,  71,  N.  1), 
bei  ^crmonn  Don  6a^fen^cim  (Sdtfmett  157,  17.  205,  34),  unb  in 
^.  bon  ^ommctfteing  ^iflorie  öon  bem  ^itfdie  mit  bem  golbcnen 
®c»ei]^  au«  bcm  3a^rc  1496  (3SuIpiu«'  a:utiofitäten,  3Beimat  1811, 
I,  240  f.). 

>*•  (©.  149.)  G  ä  w  ä  n  ,  bet  gefeiertfte  ipelb  bet  2:afeltunbe, 
bie  (Sonne  bet  9littetfc^Qft  (eteftienS  Yvain  2400  ff.),  fe^lt  in 
feinem  3)enfmQl  biefe«  6ogenfteife«.  @o  teilt  et  fic^  auc^  mit 
$atj(t)a{  in  bie  ^enteuet  unfte«  ®ebid|t«.  ^ud)  bei  ben  ^eimi" 
fd|en  ^id^tetn  Don  9Ba(e«  mitb  lein  9}ame  ^äufiget  genannt  aU 
bet  feine.  9Wit  3(u«na^mc  einiget  ftanjöfifd^en  ^tofatomane  mie 
bet  Sancelot  unb  bet  Xtiftan,  bie  il^m  tobfeinb  finb,  ift  et  bet 
au^gef^tod^ene  Siebling  bet  ^öfifdien  (Stgal^Iet,  untet  meieren  bie 
ftillfd^meigenbe  Öbcteinfunft  l^ettfd^t,  bog  et  nie,  felbfl  nid^t  oon 
i^ten  a:itel^elbcn,  beficgt  toetben  bütfe.  dteftien,  bem  et  fiaupU 
foc^lirf)  biefe  ^eootgugung  oetbanft,  lägt  feinen  ©(ige«  ben  Sagte- 
mot,  ben  fiancelot,  ben  ^ctcebol  übettoinben,  nut  messire  Gauvain 
nid^t  (Clig^  4629  ff.).  Qbet  i^n  f.  Sir  Frederic  Madden,  Syr 
Gawaine,  London  1839.  G.  Paris  in  bet  Hist.  litt.  XXX.  29  ff. 
3.  5nton,  einige«  ju  ben  S^atalteten  bet  «Tttugfage,  SSien  1883, 
15  ff.  75  ff. 

5)et  9lome  ift  T^mtifd^-btetonifc^:  I^mt.  gwalch  ^eigt  %a\it, 
entfionben  ou«  bem  lat.  falco  untet  bem  ©nflug  bet  angelfoc^ 
fifc^en  IBejeid^nung  wealh-hafoc.  melfdiet  $abid)t  (tuno  äRe^et, 
Peredur  ab  Efrawc  64);  Gwalchmei  l^eiftt  SWaienfoffe  (J.  Rhys, 
Studies  13),  btet.  Uualchmoi.  bei  SBil^Im  k)on  SRoImedbut^ 
Walwen  (gimmet,  3eitfd^t.  f.  ftanj.  (Bpx.  XIII,  88.  Lot.  Romania 
XXV.  2),  bei  OJoIfrib  Walgannus.  dtft.  Walwain.  tt)Otau«  Gual- 
wain.  Gauvain.  Gawain  n)Utbe,  engl.  Walwain.  Gawaine,  niebet« 
länb.  Walewein,  oltnotb.  Valver,  im  3)eutf(^en  juetfi  bei  (Sill^att 
t)on  Obetge  Walwän.  in  Ulrid^  Sandelet  Walwein,  bei  ^attmann 
GÄwein.  bei  3BoIftam  Gäwän  (fo  ^ieg  auf  Ultic^«  bon  fiic^tenftein 
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zival  L  317).  fitere  9?a(l^meife  aud  iitfd^gaeltfij^en  Sogen 
unb  SO^ör^en  (.  A.  Nutt  ju  Mac  Innes,  Kolk  and  Hero  Tales  from 
Argyllshire,  London  1890,  431  ff. 

**^  (@.  143.)  Segramors,  ftanj.  Sagremors,  ijl  einet 
bet  befannteften  ^ttudrittet,  ber  faft  in  feinem  ^rtudtomane 
fel|lt.  (St  fü^tt  fc^on  bei  ^tefKen,  ber  i^n  ^uerfl  nennt  (Erec  1733), 
ben  ©einamcn  li  desreez,  bet  „(Sntjüflelte",  wegen  feiner  blinb 
breinftütmenben  ^ampfgiet  (P.  Paris»  Romans  de  la  table  ronde 
III,  290.  IV,  28).  ^iefe^  Ungeftttm  fc^tagt  obet  in  bet  Siegel, 
mie  auc^  in  unfernt  &eh\ä^i,  gu  feinem  Sd^en  aud.  SBä^tenb 
et  fonfi  nut  e))ifobif(^  ^ebeutung  l^at,  machte  i^n  ein  beutfci^ 
&eh\d)i  beS  13.  :3a]^t^unbettg,  bon  bem  und  SStuc^ftflde  ersten 
finb,  )u  feinem  Sitel^elben.  ^  ifl  bied  abet,  toit  fc^on  ^fton 
$atid  erlannt  i^at  (Hist.  litt.  XXX,  262),  eine  ^eatbettung  bed 
Möraugis  de  Portlesguez  t>on  Raoul  de  Houdanc,  tt>el(^e  ben  in 
^eutfd^Ianb  menig  belannten  IRamen  M^raugis  mit  bem  befannteten 
Segremora  öertaufd|t  ^ot  1)  Qkxmania  V,  411  ff.  =  M^raugis 
66-^9.  2)  3eitf(^r.  f.  beutfc^e«  «lUett.  XI,  492-496.  496—600  = 
M6p.  96—107.  126  f.  3)  ^aupi  unb  ^offmann,  «Itbeutfc^e  Blattet 
II,  162  f.  =  M^r.  234  f ). 

"« (8. 144.)  Übet  bie  ??  a  1 1  e  n  f  d^  e  U  e  n  f.  oben  «nm.  74. 
Unfte  Stelle  mitb  einge^enb  erläutert  bon  Sucoe  in  bet  3^i^f<^^* 
f.  b.  «Itert.  XXX,  373  ff. 

>'^  (®.  146.)  @ine  ä^nlic^e  a^eifte<»ab wef en^eit 
geigt  fc^on  Greftien«  (grec  (2B.  görfter«  $Cnm.  ju  Erec  3762,  gr. 
^u^.  321).  ^od^  ^at  fie  einen  gang  anbem  ^f^c^ologifc^n  ®tunb 
aU  bet  ^^pnotifc^e  3"P<J'^i>/  J^  ^^w  ^etcebal  beim  Änftonen 
bet  SBIutätro^jfen  berfinit  (©refticnig  Graal  5640  ff.).  SXöfelbe 
erjQ^It  ber  frongöf.  2:riflQnroman;  nur  gebeult  l^ier  ^etcebal  an 
eine  fci^öne  i)ame  bei^  ^rtud^ofd,  Helaine  sans  pair,  bie  (Bd^meßer 
&axoair^  (Löseth  244,  §  313. 187,  {  282  c.  t^ergl.  oben  ^nm.  78). 
3n  bem  italienifd^en  2:riftanromQn  Tavola  Ritonda  berfdttt  Xtiftan 
beim  ?(nMid  bteiet  93IutStro^fen  eine«  »ogete  bemfelben  3aubet 
(Löseth  26,  N.  1).  (gbenfo  witb  ®ah)ain  in  ^ntid^  Krone 
(9193  ff.)  bur(^  brei  ©lut^tropfcn  im  @(^nee  an  bo«  «tntli^  feiner 
Q^eliebten  ^murfina  erinnert,  ^ie  3:raumetei  bed  x>on  ©egnetn 
angerannten  ^pcrcebal,  aber  o^ne  bie  S9lut«tropfen,  lennt  avid^ 
ber  ^ibotfc^e  S^oman  (Hucher  I,  461).  3n  äl^nli^e  ©elbflocf 
geffen^eit  üerfänt  ber  Janbareiä  be3  ^eietg  me^tetemal,  foteo^I 
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beim  «cnniffen  bcr  (beliebten  dS  bei  i^rem  3(nblttf  (12  906  ff. 
13741  ff.  13802. 14204  ff.),  auc^  Sancclot  beim  «nblidöenicöre«, 
\o  bag  er  fic^  bon  bem  feigen  9{atTen  ^gönnet  ald  ®efangenet 
fottfül^rcn  lögt  (Sancelottbman  f.  P.  Paris,  Rom.  de  la  table 
ronde  III,  206).  (9^an|  gut  Unzeit  miebetl^ott  fic^  ^QTjibQl«»  %et« 
gürfung  im  j.  Jiturel  (5429  f.).  Sluf  biefen  a:taumjuflonb  $etcebal§ 
mitb  onflcf^ielt  bei  ®aud|et  (24  957),  im  Durmart  li  Galois  (3741), 
bei  bem  SBarben  Davydd  ab  Gwilym(Loth,  Mab.  II,  71,  N.  1), 
bei  ^ermann  bon  ©at^fen^eim  (^tfmett  157,  17.  205,  34),  unb  in 
^.  bon  ^mmetflein!^  ^ifiotte  bon  bem  ^iifd^e  mit  bem  golbenen 
^ttoexi^  m^  bem  ^a^te  1496  (^ulpm^'  6:uriofitäten,  fBeimat  1811, 
I,  240  f.). 

»"  (©.  149.)  O  ä  w  ä  n  ,  bex  gefciertfie  ipelb  bet  Xafclrunbe, 
bie  ©onne  bei  ^Ritterfd^oft  (SreftienS  Yvain  2400  ff.),  fel^It  in 
feinem  3)enImoI  biefeS  6ogenfreife«.  (So  teilt  er  fi(^  auc^  mit 
$argtba(  in  bie  ^enteuct  unfte«  @(ebi(^td.  Slud^  bei  ben  ^eimi- 
fdien  3)ic^tem  bon  3BaIe«  mitb  fein  9Jame  ^dufigct  genannt  a\^ 
bet  feine.  3Rit  5(u«na^me  einiger  franjöfifrficn  ^rofaromone  mic 
bet  ßancelot  unb  ber  Xriftan,  bie  i^m  tobfeinb  finb,  ift  er  bet 
aüiqe\pxo(i^nt  fiiebling  ber  ^öfifdien  (Srgät^ter,  unter  toelt^en  bie 
fHUfd|»eigenbe  Übereinfunft  ^errf^t,  bag  er  nie,  felbft  nid^t  bon 
i^ren  Xitel^elbcn,  befiegt  werben  bürfe.  dreftien,  bem  er  ^au^Jt- 
fa(^(i(^  biefe  ^eborjugung  berbanft,  lögt  feinen  ^ligeS  ben  Sagre" 
mor,  ben  Sancelot,  ben  ^ercebol  überminben,  nur  messire  Gauvain 
nic^t  (Cligfe  4629  ff.).  Über  i^n  f.  Sir  Frederic  Madden,  Syr 
Oawaine,  London  1839.  G.  Paris  in  ber  Hist.  litt.  XXX,  29  ff. 
9[.  5nton,  einige«  gu  ben  d^arafteren  bcr  «Trtuäfage,  SBien  1883, 
15  ff.  75  ff. 

3)€r  g^ome  i|l  f^mrifc^-bretonifc^:  f^mr.  gwalch  ^eigt  %a\fe, 
entftanben  avS  bem  lat.  falco  unter  bem  ©influg  ber  angclfac^ 
fift^en  53e5ei(^nung  wealh-hafoc,  melfd^cr  $abi(^t  (Äuno  aJic^cr, 
Peredur  ab  Efrawc  64);  Gwalchmei  ^etgt  SRoienfoIfe  (J.  Rhys, 
Studies  13),  bret.  Uualchmoi.  bei  SSKI^Im  bon  SRalme^bur^ 
Walwen  (gimmer,  3eitfd|r.  f.  fronj.  @pr.  XIII,  88.  Lot,  Romania 
XXV.  2),  bei  ©alfrib  Walgannus,  oltfr.  Walwain,  morouS  Gual- 
wain,  Gauvain,  Gawain  n)urbe,  eng{.  Walwain,  Gawaine,  nieber« 
lönb.  Walewein,  altnorb.  Valver,  im  ^eutfd^en  juerjl  bei  (Sil^art 
bon  Dberge  Walwän,  in  Ulrid|3  Sonjelet  Walwein,  bei  ©artmann 
Gäwein,  bei  SBoIfram  GÄwän  (fo  I)ieg  auf  Ulrici^  bon  ßid)tcnflein 
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^Ttudfa^tt  im  Sa^rc  1240  fein  Vorüber  Dietmar.  Vrouwen  dienest 
482.  3.  483,  3),  bei  ^einrid^  D.  b.  Xudin  Gawein.  unb  fo  lautet 
au6)  bet  9{ame  meift  in  beutfci^en  Urfunben  ($an^t,  $^(Io(. 
Stub.  213)  neben  bei  älteren  gocm  Walwan  (Mon.  Boica  XIII, 
126)  unb  Galwan  (3.  (S^rimm,  kleinere  @d^riften  II,  358),  Qalvan 
bei  ben  Xroubabour«  (©ird^-^irft^felb,  Über  bie  ben  ^roo.  2:roub. 
befonnten  epifc^en  (Stoffe  49  f.),  Galvanus  in  ital.  Urfunben  feit 
1158  (Rajna,  Romania  XVII,  171),  fortlebenb  im  SSort  OkilDa« 
ni«mu8.  <&|)äter  »erteilten  fic^  bie  beiben  JJormen  WalwAn  unb 
Gäwän,  Gäwein  auf  j»ei  öerfd^icbene  $erfonen,  5.  ©.  im  Gauriel 
von  Muntabel  (^u^.  ü.  SttjuH,  &xa^  1885,  9^amenberj.)  unb  im 
Lohengrin  (531.  541). 

»"  (®.  151.)  ©ei  ©refticn  g  e  r  g  e  ^  t  bie  mad^i  beS  Sauber« 
öon  felbft  mit  bem  in  ber  6onne  fd^mcljenben  ©c^nec  (5804  ff.). 

'"  ((3.  152.)  92ad|  ben  frangöfifc^en  ^d^tunßen  »oar  e« 
@)an)and  Q^runbfa^,  nie  feinen  92amen  ju  oerfc^meigen, 
wenn  er  barum  gefragt  würbe  (G.  Paris,  Hist.  litt.  XXX,  37), 
welchem  ®runbfa(  er  jeboc^  bei  SSoIfram  nic^t  treu  bleibt. 

"»  (©.  154.)  K  a  r  n  a  n  t  ift  bie  ^offtabt  i^rc«  föni9li(^cn 
^aterd,  bem  Did^ter  aud  ^rtmannd  Erec  belannt  (2881  u.  0. 
Carnant  in  ©reftien«  Erec  2315).  @3  gibt  ein  Garnanl  in  ©üb» 
95Bate«  ((J.  SRartin,  8ur  Oratfage  11)  unb  ein  Ros  Carnant  in 
^omtpall  (Lot,  Romania  XXV,  9). 

^•*  (©.  155.)  3)ie  ^emben  ber  Damen  »aren  an  einer  Seite 
gefc^nürt,  gebriset,  fo  bag  fie  fid)  bem  Oberleib  eng  an* 
fd^miegten  (©d^ulf,  ^öf.  fieben«  I,  251.  $lnm.  1.  Sergl.  ^artmanrtS 
Erec  1540.  9loman  ))on  Gliglois,  Hist.  litt.  XXX,  163.  Ufrid^ 
\).  b.  ^ürlin,  Willehalm  148  a.  SJ^ein  6^ielmanndbud^'  376  Knm.  8). 
^nnemare  mad^t  eine  9^eftel  i^red  ^mbed  ju  ^ar^ibal^  äßanteU 
fd^nur.  Stuf  folt^e  (Sunftbe^eigung  be^ie^t  fid^  nac^  SK.  ^upti 
Vermutung  bie  f|)rid^mörtli(^e  SRebenSart  Welch  wip  verseit  im 
einen  vaden  ?  bei  Sßalter  oon  ber  ^ogelmeibe  (^u^.  t).  fiad^ 
monn  44, 9;  b.  SBUmann«  1,  32  unb  «nm.  ©.  Bettfc^r.  f.  beutfc^cö 
Sntert.  VIII.  553). 

^ »M®.  156.)  2)iefe cigentümlid^e ®emo^n^eitbe« Äönig« 
%xtv^,  an  einem  fjcjltag  nit^t  e^cr  mit  feinen  SRittem  ju  f^eifen, 
at§  big  er  ein  neucg  SCbenteuer  erfat^ren  ^atte,  begegnet  ung  in 
ja^treid^en  9flomanen,  juerft  bei  ^rejtien  (Qraal  4001),  bann  bei 
^feubo-OJaud^er  (12  629  ff,   15  664  ff.),  ferner  im  franjöf.  SRerlin 
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(P.  Paris.  Rom.  de  la  table  ronde  II.  250),  im  $rofa-3:njlan 
(Löseth  280),  im  Chevalier  as  II  esp6es  (157),  in  bct  Vengeance 
de  Raguidel  (18),  im  Rigomer  (O.  Paris.  Hist.  litt.  XXX,  49), 
im  Mantel  Mautailli4  (117,  Montaiglon  et  Raynaud,  Recueil  des 
Fabliaux  III.  4),  im  Livre  d' Artus  (3citf(^t.  f.  ftanj.  <Bpt,  XVII, 
36.  46),  in  Floriant  et  Florete  (1546),  im  pxot>tn^.  Jauffre  (Ray- 
nouard,  Lexique  Roman  I,  49  *».  50  »),  in  Dcutfc^lanb  gucrjl  bei 
Ulrid^  bon  B^^i^oben  (Lanzelet  5712),  bann  bei  SBoIftam  in  unfrer 
@tcUc,  ferner  im  Wigalois  (11,  27),  in  SQtinxidß  b.  b.  2:ürlin 
Mantel  (403.  ^u^.  b.  $3arnQtf(^  25),  in  bed  (Btriderd  Daniel  von 
dem  Blühenden  Tal  (78.  400),  in  be^  $Ieierd  Meleranz  (3175)  unb 
Tandareis  (335).  ^Kbred^t  fü^rt  bic  <Soge  an,  um  fie  gu  bcrmerfen 
(i.  %\i.  2266  f.).  Snfreb  9iutt  ^at  mit  fReä^t  auf  bie  geasa  bermiefen, 
bie  felbftauferlegten  unb  unberbrüc^Iid^  !)eitifl  gehaltenen  3Bet* 
^flt<]^tunöen  bcr  altirifd^en  gelben  (J.  Westons  Parzival  I,  319. 
SJerflI.  Nutt.  Studies  212  ff.).  @ine  folc^c  ift  auc^  ©amanS  ®runb- 
faft,  nie  feinen  SfJamen  ju  öer^eimlid^cn  (2lnm.  122). 

»"  (6.  157.)  A  c  r  a  1 6  n  ,  nur  bei  SBoIfr.,  eine  ber  grögtcn 
<3tabte  bed  SRorgenlanbe^,  nad^  äJ^artin  (3ur  ®ralfage  6)  baS 
oppidum  Acroton  auf  ber  ®^i|e  beiS  ^ergeS  $(tf)o§  bei  <5alin 
(11,  34.  ed.  Mommsen«  77,  10).  [^a^  ^aqtn,  &xa\  35  ff.,  ift 
bie  alte  ^önig^ftabt  ber  Girier  Arta-kdyana,Artakoana, 
^eute  ^erat,  gemeint,  ^iefe  (Stobt  ber  100  000  ©orten  war  fd^on 
im  frü^eften  ?tUertum  burc^  i^re  j|)ri(^mörttid)e  $rad|t  unb  ÖJröge 
berühmt,  ^ic  SRongoIen  jerftörten  fie  1221  unb  1222  bon  ®runb 
aus  unb  bemid^teten  bie  ^eüölferung.  „gn  bem  JRutim  biefer 
(Stobt  $erat  !|aben  fid|  bie  orientolijc^en  Editoren  foft  überboten", 
jitiert  ^agen  ouS  9htter3  (Jrbfunbe.] 

"^  (©.  157.)  Söenn  ic^  Söolfr.  re<^t  berftet)e,  fo  bo^te  er 
fic^  bie  £  0  f  e  t  r  u  n  b  e ,  n^ie  fie  ouc^  in  äRinioturen  alter  ^onb- 
fd^rif ten  obgebilbet  n?irb  (f.  5.  SB.  Paul  Lacroix,  Les  arts  au  moyen 
Äge.  Paris  1871, 5),  atö  einen  mäßig  breiten  im  ?Ring  !)erumloufcnben 
Xi\d^,  ber  nur  an  bcr  Söonbfeite  mit  einem  ®eftü^Ic  für  bie  ©ojle 
befe^t  mar.  ^iefe  ^ofel  mirb  f)ier  nod^gebilbet,  inbem  ein  im 
SRing  gefc^nittencr  «Streifen  foftboren  (Stoffes  auf  ben  ©oben  ge- 
legt tt)irb,  weld^en  im  weiten  ftreife  (Stüf^le  unb  2:ifrf|e  für 
^rturS  t^r^ftgenoffen  umgeben,  ^er  SBorgong  mieber^olt  fid^  im 
15.  SBu^,  auc^  im  Tandareis  beS  ^teierS  (15  264  ff.),  erejtien  fogt 
nid^tS  ^ierbon:  bei  ifjux  toirb  «ßerccbol  bom  ÄönigS^aor  unb  bem 
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^ofe  nad^  Carlion,  ^xerleon  am  U§t  in  ber  ©roffc^f t  SRonmoidii, 
geleitet,  mo  feine  9(n!unft  bie  gan^e  flad^t  unb  ben  folgenben 
Xa%  in  gcogcn  gteuben  gefeiert  »irb  (5981). 

»"  (<S.  159.)  f)  e  i  b  n  i  f  (^ ,  b.  i.  «tobifc^.  Kriechisch  heide- 
nisch  und  latln.     Mai  und  B^äflor  3.  39. 

"»  (S.  160.)  ^n  9^amen  Cundrielasur2iere(la 
sorciöre)  ^at  nur  Sßotfr.  ( Qbet  bie  me^felnbe  Betonung  f.  ^fbr. 
©c^toatj,  ^ie  metrifd^en  eigentümlic^feiten  in  S^olft.  ^rj.  41) 
unb  nod^  i^m  ber  \.  Xiturel  (j.  S5.  5206, 1.  93or^Iing  86,  Hnm.**) 
unb  bie  Steim^ionil  bet  f^ürflen  t)on  93Taunfc^it7eig  um  1280 
(f.  oben  @.  461,  ?(nm.  9).  ?ßarf|  ©reftien  etft^cint  fie  in  dattiim 
(5988  ff.),  »ei  bec  6cf|ilberung  i^ter  p^antaflifdfen  ^wWic^Teit 
beruft  er  fi(^  auf  feine  Ouetle  (li  livres  5995).  ^g  ed  bie]^®raIbDtin 
fei,  fagt  er  nirgenb^.  3"^  Peredur  i(l  ba§  fd^ttJürje  SRäb^en  ein 
öerwonbelter  Jüngling,  ber  bcm  gelben  in  t>erf(i^iebenen^®eflalten 
begegnet  (Loth.  Mab.  II,  96. 109).  ^ne  ä^nlic^  ^lic^  damoisele 
erwähnt  ber  ^ibot-^erceüal  (Hucher  I,  453;  anbcre  f.  C^in|ef, 
Ober  Solfr.  62  f.).  9(n  tunbrie  erinnert  boiS  greuliche  SSeib  in 
ber  altirifd^en  (^^ai^Iung  üon  ber  ^em^fifhing  bed  ^olofie^  bei 
Da  Derga  (c.  6.  ^.  3inimer  in  ^^nS  3«itf(i^^-  f-  ^ergl.  <5|rTai&f. 
XXVIII,  559  f.  «ergl.  A.  Nutt  gu  J.  Westons  Pari.  I.  319) 
unb  bie  garftige  alte  ^e;e,  n^elc^er  ^ercebal  bei  Herbert  begegnet 
(Polvin  VI,  183  ff.).  2)erfelbe  ©erbert  t>on  SKontrcuil  erjjöbli 
in  feinem  ©eilc^enroman  öon  einer  ^öglic^en  ?lUen  nnmen?  Gondr^. 
bie  eine  bdfe  sorchidre  genannt  n^irb  (Roman  de  1a  Violette,  p.  p. 
Franc.  Michel.  Paris  1834,  p.  27).  3Kon  möchte  meinen,  SSotfr. 
fßhe  feine  Cundrie  la  surziere  ^ier  gef)oIt;  aber  Herberts  ®ebiiAt 
ift  jünger  aU  ber  ^argiDal.  ^no  äRe^er  üertoeifl  auf  £eboT(^m, 
bie  ©c^affncrin  Äönig  (5ond^obar^(Nutt,  Revue  celtique  XII,  209). 

"<>  (©.  162.)  35om  ©unbcrfd^Iog  ifl  ^ier  bei  atejtien 
nid^t  bie  Siebe.  3)ie  ^ägUc^e  gungfrau  fagt,  fie  muffe  biefe  Äadjt 
auf  Castiel  Orguellos  fein,  mo  470  9litter,  jebcr  mit  feiner  dk* 
liebten,  i^aufen;  bad  möre  ein  3t^I  f^^  ieben,  ben  nac^  ritterlt^m 
Äam|>fe  »erlange.  3)en  ^dd^ften  SUu^m  aber  »ürbe  ber  geminnen, 
ber  eine  auf  Montesclaire  belagerte  Jungfrau  befreite.  Sofort 
erbieten  fi^  ®amain  unb  anbere,  biefe  SCbenteuer  ju  bepe^en. 
8u  bcren  ^ä^lung  i(l  jebo^  ßrefKen  in  feinem  ©ebid^t  nid^t 
me^r  gefommen  ( Über  bie  bon  i^m  beabftc^tigten  (S^aiootnabenteuer 
f  O.  Paris,  Hist.  litt.  XXX,  41.  ^Miinae!,  ®raIrom.  24). 
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>' »  (®.  164.)  A  s  c  a  1  u  n  ,  baS  Äönigrcic^,  ift  (Jtcfticng  Es- 
cavaloD  (Oraal  6694  u.  o.  Cavalon  0169),  in  ber  <Baqa  Kapalon 
(42,  5).  ^te  $au|>tftabt  S  c  h  a  n  p  f  a  n  z  u  n  nennt  nur  ^olft. 
($d  i{l  auffoHenb,  bag  ei  (^reftiend  ©d^ilberung  be^  bebend  unb 
Xrcibcng  in  bicfct  gemerbfleiftigen  6tabt,  mcnn  er  fic  fannte, 
\\äi  cntgcficn  ließ  (7132  ff.).  3n  ©eintid^«  Krone  ^cigt  bic  Surg 
Karamphi  (18  765). 

>"  (<S.  165.)  ©on  einem  SBtuber  ®aman«  mit  Spornen  B  ö  ä- 
c  u  r  s  tpeig  feine  ber  übrigen  ^rtudbi(]^tungen.  ^t  ber  $teier 
^at  i^n  93oIfr.  entnommen  (Qarel  17  670.  Tandareis  1693  u.  ö. 
BWtus  im  Meleranz  151).  Seiner  iöebcutung  nac^,  Srf|önleib^ 
ift  et  eigentlich  ein  Beiname  (bcäcurs  otö  ^^^ellatii^um,  Parz.  327, 
19.  333,  24).  !©oIfr.  fagt  öon  9tat){et,  bog  er  an  Sdiön^eit  nur 
t>on  Bdäcurs,  £oted  ^nb,  unb  ^at^ioal  übertroffen  loorben  fei 
(39,  25).  ©onft  ift  Q^atoan  ber  ättcftc  öon  öier  Sörübem;  i^m 
gundc^ft  fte^t  Agrevains  li  orguelleus  as  dures  mains  (Sreftien, 
Graal  9509).   liefen  nennt  (Sreftien  and)  an  unfrer  ©teile  (6146). 

'"  (@.  166.)  Kingrimursel  ift  (Sreftiend  Guigambresil 
(6127),  in  ber  norbifc^en  Saga  Oandilbrasil  (41,  35)  unb  Grandil- 
brasil  (50,  28.  50.  30.  51.  4).  (5r  erfc^eint  o^ne  9?amen,  aber  mit 
berfelben  ^efd^ulbigung  im  Peredur  (Loth.  Mab.  II.  98).  Sonft 
nennen  ben  Guinganbresil  bie  SSerfaffer  be«  $rofa-9WerIin  (P.  Paris, 
Rom.  de  la  table  ronde  II.  200)  unb  bed  Livre  d' Artus  aB  Q^egner 
^rturg  unb  geinb  ®anjain3  (3eitf£^r.  f.  fran^.  ©pr.  XVII.  29. 
30.  50.  110  f.).  «on  aöolfr.  entnahm  i^n  «Ibrec^t  (j.  2it.  1936 
2  u.  d.). 

***  (<S.  170.)  ©^eereifcn  öon  A  n  g  r  a  m  ober  Angran  merben 
nur  \>on  SBoIfr.  unb  feinen  Si^ac^f olgern  ertt)ö^nt:  Wigalois  (232, 
25.  254.  37.  272.  7.  281.  9),  Biterolf  und  Dietleib  (7088),  $teier§ 
Garel  (11  423).  Reinfrid  (17  333).  aWan  beult  an  «gra  in  3nbien 
(»attf4  ®ermaniflt.  Stub.  II,  157).   [^agen,  Oral  35.] 

> »*  (@.  172.)  Gringuljete. fd^on in ^artmann^ Erec (4713), 
bei  (Sreftien  le  Gringalet  ober  Guingalet  (Erec.  f.  9GB.  ?förfter, 
gr.  ?(uSg.  3955,  fl.  «u«g.  3957),  ^eigt  ®omanö  ©treitrog  in  ben 
meiften  ^Irtudromanen.  ^ie  ur{))rünglic^e  f^orm  ift  Guingalet: 
bog  ifl  f^mr.  Keincaled.  breton.  Kengalet,  „fc^on  unb  audbauemb" 
(©.  3immer,  3eitfc^r.  f.  franj.  6pr.  XIII,  18  ff.  23.  Lot.  Romania 
XXV.  4  ff.),  gejt  ^t  bag  SBort  in  granfreit^  bie  53ebeutung 
„fd)mäd)tig,   unanfe^nlic^":   c*esl   un   gringalet  r=  un   horame 
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maigre*  fluet;  homme  sans  aveu,  sans  consisUnce.  sans  conside- 
ration  (Quitard.  Dictionnaire  des  Proverbes,  438.  ^etgl.  G.  Pam. 
Romania  XX.  149  f.). 

'** (8. 174.)  Die  selben  trippäniersen  hiezen  soldiersen. 
Tripp&nierse  ifl  bcS  oltfr.  tirpendiere,  tnippendiere,  füle  oq 
femme  d^bauch^e  (Oodefroy»  Dict.  VIII,  100^).  Soldierse  löimte 
bem  altft.  soldoiere,  femme  publique,  entf^rec^en  (ebenba  VII, 
450^);  alletn  bad  tufire  eine  nid^iSfagenbe  Tautologie.  SBoIfr. 
meinte  bamit  of^ne  B^^if^l  ^^^  ^i^  mittel^od^b.  S^rterbüc^r 
crflären,  Solbatenmcib  (soldier  @ö!bnct.  Ober  SBeibet  im  ^tei 
f.  <Bd^ü%  ^äf.  Scben»  II,  261  f.).  ^  mahlte  bafüt  eine  fpatct 
bei  uniS  aufgelommene  ^ejeic^nung:  bie  erfien  toeibliij^n  Sßefen, 
bie  in  Xeutfc^tanb  „Xanten"  genannt  n^urben,  maten  bie  Cffi^ei^ 
furtifonen  in  ben  Sägern  be«  3)rei6igiä^rigcn  fttieqß  (Dietticfa, 
grou  unb  ^me,  SRorburg  1864),  ba^er  3o^.  £aurentberg  im 
3a^re  1652  ben  ehrbaren  Sungfem  rät:  SGÖenn  euc^  einer  "Jbame 
f)eigt,  fc^Iagt  i^n  an  bie  D^ren!  (3.  Sd^gebid^^  264.  HitSg. 
bon  fiap^enberg,  <5tuttg.  1861,  47.) 

%a  im  a)^ittelalter  bad  bare  @(elb  {elten  to€a,  be^^Ite  man 
fe^r  häufig  mit  $  f  ä  n  b  e  r  n ,  bie  man  gelegentlich  etn^ulöfen  fic^ 
üorbel^ielt.  ©old^e  $fdnber  finb  bie  bieten  Gürtel,  welc^  bie 
„fa!)renben  grauen"  tragen. 

Xie  {o  lebhafte  8c^ilberung  eines  mittelalterlic^n  C^eertroffed 
fc!)lt  bei  Srcftien. 

"'  (3.  174.)  M  e  1  j  a  n  z  von  L  i  z  ijl  ein  in  ben  Ärtu^ 
bid)tungen  f^äufig  genannter  ^elb,  juerft  in  (Srejtiend  Erec,  tDO 
er  unter  ben  beften  drittem  ald  ber  fiebente  aufge^d^U  mirb  (1698. 
$)artmannS  Erec  1634).  Sreftien  fagt  nid^tS  öom  3^tttjürfni§  bei 
fiiebenben;  bei  i^m  ^anbelt  e«  {ic^  um  ein  genjö^nlic^e«  iumiet. 
^on  biefem  3:umier  weijs  auc^  ber  Xibot-^ercebal  (Hucher  1, 
472.  481),  aud)  ^einric^d  Krone;  hoä^  fte^t  l^ier  ftatt  äXeljaiij 
Fiers  von  Arramis  (17  920).  ^ad)  einer  abtoeic^enben  ©age, 
meiere  bei  $fcubo-<5Jauc^er  in  ^wei  berfc^iebenen  XorfleKungen 
auftritt,  f)atte  ai^elian^  )}on  fiid  eine  2:od^ter,  meiere  an  (Skimoin 
i^r  HKagbtum  öerlor,  wofür  ber  ^ater  SRac^e  nel^men  wollte,  aber 
im  SttJeifampf  mit  bem  Unüberminblic^en  ben  3:ob  fanb  (11  987  ff. 
17  283  ff.).  3m  Livre  d' Artus  heiratet  SKeljana  fjloree,  bie  Äömgä- 
tod^ter,  mit  ber  (äJawain  früher  einen  ©o^n  gegeugt  fyit,  waljr- 
fc^cinlit^  ben  öJuinglain,  ben  SBigaloiS  (3^i*f^'f-  f-  f^o"i-  ^P^^ 
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XVII,  50  u.  «nm.  1.  —  52.  77).  Lis  ift  ba«  fl}mt.  Ilys  ©c^log 
(Romania  XXIV,  322).  ^ud)  in  bet  Qudte  lommt  ein  9ReKant 
öot,  bcn  Oaloab  jum  ^Ritter  fd^Iägt  (Söird^-§itf(f|f.  39).  @in 
onbrct  SWeliont,  del  Gaste  Manoir,  tritt  Qtö  Oegnet  ßoncclot^  im 
Perc.  li  Galois  auf  (Potvin  I,  266.  272  f.),  ein  britter  mit  bem 
Scinomen  le  gai  im  Livre  d* Artus  (a.  a.  D.  XVII.  77);  ein  bietter 
i(t  ber  ftatfeSReliona,  ber  ©ruber  bcr  Äönigin  (ä^inober,  im  j.  2:itutcl 
(2448,  3.  «orc^üng,  ^er  \,  %\\.  51  f.). 

"« ((S.  175.)  L  i  p  p  a  u  t .  Lyppaut.  ^eigt  bei  ßreftien  Ti6baut 
de  Tingaguel  ober  Tintarguel  (Graal  6213.  6262.  Tibavt  in  bet 
ncugefunbencn  (Erfurter  ©onbfd^r.  be«  SBolframfc^en  ®ebic^tc«, 
f.  Bcitf^r.  f.  beutfc^e  ^^ol.  XXX,  87),  in  ber  ©aga  entftetlt 
Saibaz  (42,  16  u.  ö.).  3n  ^einrid^«  Krone  entf^ri(^t  i^m  ber 
öraf  Leigamar  (17  577  u.  &.),  2)er  ^^ame  Libaut  ftet^t  fd^on  in 
^rtmannS  Erec  (8505). 

2)te  Sf^amcn  ber  Xöd^tttf  ObteunbObilöt,  nennt  ©refticn 
nid^t;  bei  il^m  tuill  bie  ältere  ben  SRinnebienfl  be^  jungen  SKeliand 
ntc^t  e^er  annehmen,  qI^  büS  er  fic^  in  9litterf(^aft  erprobt  i^ab^ 
unb  forbert  i^n  ba^er  auf,  gegen  i^ren  ^aiex  ein  3:umiet  abju* 
l)a!ten  (6228  ff.),  ^x  entf^ric^t  bei  ^cinric^  b.  b.  3:ürlin,  ber 
boS  Slbenteuer  neben  ßreftien  unb  SEBolfr.  in  einer  brittcn  Raffung 
bietet,  bie  Q^rofentod^ter  Fursensephln  (b.  i.  Flurs  sens  espine, 
Krone  17  894),  Welche  i^r  ^oter  bem  berfprit^t,  ber  im  furnier 
baS  93ejte  tue  (17  577  ff.),  unb  im  3)ibot-$erceboI  la  damoisele 
du  blanc  chastel,  bie  l^ier  gleid^falliS,  unb  ^toax  bon  i^rer  SJlutter, 
als  3:umicr|yteiÄ  ou^efe^t  tt)irb(Huchep  I,  473).  3m  M^raugis  ^eigt 
bie  beliebte  beS  Tleliani  la  bele  Odelis  ($(u^.  b.  am^elant  p.  200). 

^e  jüngere  2:oc^ter,  eine  ber  reijenbften  Schöpfungen  3Bolf* 
romg,  Reifet  bei  ©reftien  mcgen  it^rer  Heinen  älrmel  la  puciele 
as  mances  petites  (6367),  in  i^rer  niebetlönb.  ^Bearbeitung  die 
joncfrouwe  metten  denen  mouwen  (Roman  van  Lancelot  I, 
V.  37  240  u.  ö.),  bti  ^einric^  b.  b.  2:ürtin  Quebeleplus  (Krone 
17  994).  ©ie  ift,  tOQ&  f(^on  ©ein^el  (Über  SGBolfr.  39)  bemertt 
Ifai,  nic^t  atö  SBarffifci^,  wie  ©imrod  unb  SB.  ©ci^erer  fie  nennen, 
fonbcm  atö  ^nb  bon  ^öc^ften«  jwölf  ga^ren  ju  benfen. 

"»  (©.  176.)  Böäroschefür  Beleroche  6^önfeU,  S3urg 
unb  ®tabt  beg  ^erjogä,  nur  bei  SBoIfr,  S3ei  erejlien  ift  ber  @^au* 
p\<4  TinUguel  (6262;  f.  meinen  3:riftan»  496,  «nm.  9).  3n  §ein- 
rid^  Krone  ^eigt  bie  SBurg  Sorgardä  (17  648). 
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'*MS.  182.)  5)er  »urgötaf,  b.i.  ©tabtrid^tct,  ^ißt  bei 
SBoffr.  Scherules.  bei  (5re|Hen  ®arin  bct  ©ol^n  ©ettc3  (6606. 
6624).  ?(ug  bct  ©(^reibung  Oerin  le  fils  Berte  fann  Scherules 
cntjlonben  fein  (»attf4  ©ermonift.  ©tub.  II,  120). 

'*»(©.  185.)  Siebet  9Bott  nod^  ©ilb  belehrt  vm^,  tote  toir  un3 
ba^  vingerlin  snellen  t^ot^uflellen  l^aben  (6d^ul|,  ^öf . 
ßeben*  I,  154.  ?tnm.  7,-544,  «nm.  2).  SBa^rfd^inlic]^  wot  eS 
baS  noci^  ^cutc  betonnte  @^ict,  einen  an  einet  langen  ©c^nut  auf- 
gel^ängten  9ting  nac^  einem  ^len  fid)  {c^mingen  unb  in  i^m 
fangen  ju  laffen.  ^g  baS  utatte,  fd^on  fig^ptifc^e  unb  ettudfif(^e, 
äRottaf|)ieI  nic^t  gemeint  fein  fann,  n^ie  ^li;  J8iebte(!^t  geglaubt 
f^t  (SJafile,  ^entametone  II,  252),  betoeifl  fc^on  bie  loteinifc^c 
©cgeid^nung  ludus  annulonim  (©d^ulj  1 ,  154,  5(nm.  7)  unb  bet 
Umftanb,  bag  e§  ein  ^nb  allein  fpielen  lonnte  (SBoIftami^  Wille- 
halm 327.  8):  ^a«  SÄonofpiel  ^iefe  vinger  zeln  (©d^ul|  I,  544, 
5lnm.  3). 

***(©.  190.)  Ethnise,  ein  fonfl  unbelonnteS  fionb  am 
i:igtig,  an  bct  ©ten^e  beä  itbifc^en  ^tabiefc«. 

T  a  b  r  o  n  i  t  etinnett  an  Taprobane,  ben  alten  92a men  Don 
Ceylon  bei  ^liniuS  (VI,  81.  84)  unb  ©oUn  (53,  1.  53,  8.  ed. 
Mommsen«  195.  16.  197.  9.  SWattin,  3ut  ®talfage  6);  Tabrunit 
im  i.  2:it.  (2933,  1  u.  ö.),  Taburnit  im  »Icinfrib  (16656  u.  ö.), 
Tabermunt  unb  Taberunt  in  bet  9)id^tin  ^etmannS  t>on  ©ad^fcn« 
^eim  (481.  1902). 

^et  Sanbname  Tr!balibotift  ©otinS  Paliboihra  (52, 
12.  Mommsen'  185.  12),  bie  inbifc^e  Stabt  Pataliputra;  au(^  im 
i.  %\l  (4809,  3). 

"» (©.  191.)  Söei  Stellen  lägt  i^t  bet  «atet,  ba  t^c  Ä  t  m  e  I 
^u  Kein  finb,  einen  langen  unb  weiten  öon  totem  Samt  ma^n, 
ben  fic  felbft  am  ftül^n  SJlotgen  ^u  ^toain  l^inttagt  (6831. 
6855  ff.).  3n  bet  notb.  8aga  ift  cd  eine  gullstuka,  ©olbftauc^, 
Q^oXbatmtl  (48,  4  u.  15).  3m  I)ibotfc]^en  9toman  witb  bet  Stmel 
nid^t  öon  ^main,  fonbetn  bon  $etcek)al  gettogen  (Hucher  I. 
478). 

'^^  (©.  192.)  Regenspurger  zindäl.  mittcHat.  cen- 
dalum.  altft.  cendal.  sendal,  ital.  zindalo»  mittel^b.  zindäl, 
zendäl.  sindäl.  baneben  mitteüat.  cindatum,  ital.  zendato,  mittel« 
l|0(^b.  cindät.  eine  9(tt  Raffet,  oon  gried^.  ocv8o>y  (fo  bie  S^ttel- 
^od^b.  S^ottetbüc^ct)  obet  oon  atab.  Sandas:  fo  feigen  bei  S5aM 
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bie  6eibenfabiifen  Don  Dejb  (Yule,  Marco  Polo  II,  7),  in  allen 
gorbcn  (@^ul|,  ^öf.  Scben«  I,  350),  bo<^  öorauggtocifc  tot 
(G.  Paris,  Chansons  du  XVe  sidcle,  Paris  1875,  43,  7).  ?HS  %a* 
bitforte  maren  in  (Suropa  ®tanaba  unb  £ucca  berüf^mt  (Sßein^olb, 
^te  beutfc^en  Stauen*  II,  253.  ©pticj^toörtlic^  mar  cendax  du 
Luques,  f.  Crapelet,  Proverbes  et  dictons  populaires  de  la  Pi- 
cardie,  Paris  1831. 92).  „*Dcr  Slcgengburgcr  ginbal  toirb  gried^ifd^et 
gemefen  fein,  ber  bie  ^onau  ^eraufgelommen  n^ar  unb  Don  ben 
§lcflen«burgcr  Äauflcuten  ber^anbcU  toarb"  (SEßein^otb  cbenba), 
o^ne  3^c^f^J  ibcntifd^  mit  bem  in  ber  altfranj.  Literatur  öfter 
genannten  ©toffe  raineborc,  im  Lai  de  Tydorel  (45,  Romania 
VIII,  67),  de  Renebors  bei  58eroI  (Franc.  Michel,  Tristan  I,  177), 
de  Raineborc  im  SRoman  L'Escoufle  (6704).  Reneborc  ift  bie  altfr. 
f^orm  für  Sl^egendburg  ((^refHend  Clig^  2666.  3396). 

"*  (6.  194.)  B  a  r  b  i  g  0  e  1 ,  Parbygoel,  ^eigt  bie  ^auptflabt 
bed  ^öniqxtxdfi  2\^  nur  bei  SBoIfr.  Xie  Shieger  pflegten  ald  g  e  t  b« 
gefc^rei  ben  ^amtn  i^reiS  Sanbeä  ober  i^rer  ^uptftabt  ^u 
rufen. 

>*•  (<S.  203.)  ^öntg  V  e  r  g  u  1  a  h  t  ift  ber  ©o^n  öon  ÖJad^- 
muret«  ©d^iüejler  Flurd&mAr,  alfo  $arjibate  SSetter.  ^bon 
toeig  (£ref!ien  nid^td,  ber  aud^  ben  ^amtn  nic^t  nennt.  $eim 
$Ieier  ift  Fergulaht  ber  Dfftm  bed  3:anbareid  (4095  ff.). 

"*^  ((5.  206.)  Antikonie,  ®ad^murct^  9?ic^te,  ift  bei 
6)reftien  eine  pucele  of^ne  92amen  (7169).  ^Oad  Abenteuer  erjä^It 
aud^,  mieberum  bon  (Srefüen  unb  Sßolfr.  ettoa&  abmeic^enb,  ^einrid^ 
k>.  b.  3:firlin;  bei  i^m  ^eigt  bie  Jungfrau  Seimeret  (18  881),  fpäter 
Soreidoz  (22  750).  ^ud^  im  Paredur  fe^rt  bad  Abenteuer  toieber 
(Loth,  Mab.  II,  99  f.,  bergt.  102  ff.).  StnAonge  finben  fid^  in  einem 
Abenteuer  ®amain^  im  Livre  d' Artus  (geitfc^r.  f.  frang.  <Bpx, 
XVII,  85  f.).  Der  $Ieier  machte  feinen  gelben  Stanbarei^  jum 
@o^n  ber  Anticoni  (226).  Der  92ame,  aud^  im  j.  2:iture(  genannt 
(Antikunie  1777,  1),  ift  too^I  bod  gried^.  Antigone  (^artfc^,  ^er« 
manifl.  Stub.  II,  139). 

"•  (@.  208.)  Tolenstein,  ^eute  DoHnftcin,  ift  einer 
ber  bier  alten  Tt&dte  im  ^tmü^Ital  ($.  ^ollanb,  ®efd^.  ber  altb. 
Did^tlunft  in  ©a^em  122  ff.),  ^on  bem  fd^era^aften  ftampf- 
finet,  ba^  bie  bortigen  SBürgerdfrauen  aufführten,  ift  und  nid^td 
weiter  belannt.  (£d  mar,  mic  e3  fc^cint,  eine  fricgerifc^e  gorm 
ber  aud^  anbermartd  üblichen  SEBeiberfaflnad^t 
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»*»  (©.  216.)  ©alfamlic^t,  bo  ©alfam  in  bcn  mittel- 
QlteTlid^en  ^tdjtungen  aud^  toie  £)I  jur  ^eleud^tung  btent  ((.  €.  116), 
a.  $.  in  ^einrtc^d  bon  $elbe!6  Eneide  (8356.  9516),  im  Wigalois 
(211,  13),  im  i.  %\t  (387,  2.  6113,  1),  im  tat.  »rief  bc«  ^ticfietd 
go^annc«  (63.  3amdc,  3)ct  ^ricfter  ^ol^nnc«  1.  «bl^.  92). 
[?•  ^0cn,  ®tal  3,  Slnm.  2,  bringt  eine  ©teile  bei,  too  bem  ^ifer 
(l^Iagabd  bieiS  oB  ^etfc^menbung  botgetoorfen  mitb.] 

"<^  (®.  217.)  ©ei  ^rejlien  mu6  ©atuain  fic^  berpfli^tcn, 
btc  blutcnbc  fian§e  ju  fud^cn  (7491  ff.  7572).  3u  ben  ®xq U 
f  u  d^  e  r  n  ge^ött  et  mie  bei  SSoIft.  in  ben  fran^df.  ^roforomanen: 
bem  3)ibot*$ercet)at,  bet  Quote,  bem  Perc.  11  Galois,  bem  Xrijhm 
u.  Q.  ©ei  ^einric^  ö.  b.  2:ürlin  ijl  er  eg,  bcr  bie  tyon  ^tjioal 
oerfäumte  fjtagc  flellt  (Krone  29112  ff.). 

"*  (©•  221.)  Aventiure  (mittct^oc^b.  iu  =  lang  ü); 
oltfc.  aventure,  bon  advenire  für  evenire,  ^eijt  (SteigniS,  3^f<^W, 
mit  intenfiüer  ©ebeutung  ein  augergemö^nlid^^,  tDunbeifameS 
(gteigniS,  bann  bie  ©tjä^tung  eine«  folci^en.  5)ie  ^etfonif^ierte 
frou  Aventiure  tft  bie  SRufe  bct  rittetli^en  (£pil  (3.  ^mm, 
grau  STbentiure  flopft  on  ©enedfe«  Xür,  f.  Äl.  ©d^riftcn  I,  83  ff.). 
SBolfrom«  Stvitqe\ptäd^  mit  iJtou  2lbentiute  ^t  SHbrec^t  nad^ 
geahmt  (j.  %xt.  5019,  4  ff.). 

**' (@.  223.)  ^Ineinegrou  no^e  ^crangutciten 
toax  ein  ©etjlog  gegen  feine  ritterliche  ©itte:  ein  riter  sol  niht 
vrevelfch  zuo  vrouwen  Hten  (Thomasin  von  Zirclaria,  Der  wälsche 
Gast  425). 

"»  (©.  232.)  ?lu(^  boS  öerfliefee  gegen  ben  ritterlid^en 
^  n  ft  a  n  b  :  wizzet  daz  ez  euch  übel  stdt,  rft  ein  Htr  da  ein 
vrouwe  g^t  (Thomasin  419). 

"*  (®.  232.)  SBolft.  nennt  aud^  ben  SRamen  beS  alten 
SR  i  1 1  e  r  S,  Kahenfs.  ^aä^  ©reftien  l^atte  ^ercebal  au3  Shimmer 
ba8  ©eböc^tni«  berloten,  fo  bag  er  ®otte8  gan^  bergaft  unb  flhif 
3al^re  feine  ^td^e  betrat.  ^  begegneten  i^m  am  Karfreitag 
brei  auf  bcr  ©ußfafirt  begriffene  9litter  mit  grauen  unb  rebctcn 
i^m  inS  öJemiffen,  fo  bajj  er  rcueöoll  in  ordnen  au^btac^  unb 
fid^  bon  it^nen  ben  9Seg  ju  bem  ©infiebler  weifen  lieg  (7591  ff.). 
2)iefc  (Sraol^lung  wieber^olt  ber  3)ibot-?ercebal  (Hucher  I,  471). 
3m  Peredur  lommt  bem  ipelben  ein  $riefter  entgegengeritten, 
ber  i^m  feinen  ©egen  bermeigert,  weil  er  an  biefem  Sage  in 
SBaffen  reite,    ©ofort  jlcigt  er  ab  unb  füt|rt  fein  9lo6  am  gaum, 
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bid  et  aus  bcm  $3albe  ^crau«  an  ein  8d)Io6  fommt.  ^ort  emp- 
fängt i^n  betfelbe  ^rieftet,  gibt  i^m  nun  feinen  ©egcn  imb  beher- 
bergt i^n  brei  Xagc  (Loth.  Mab.  11.  101  f.).  Über  bie  3eit  bon 
^arjibatö  3rrfa^rt  f.  JRü^rmunb,  S^ronologifc^c  SScftimmung  ber 
©egcben^eiten  in  SBo!from8  ^arj.  in  ber  8<^itW^-  f-  beutfd^eS 
«Iterl.  VI,  465  ff. 

'"  (©.  238.)  A  s  t  i  r  o  t  h  ober  A  s  t  a  r  o  t  h  [ttjar  urfprünglic^ 
92amc  einer  ®öttin.  68]  ift  bcrö  grie<^.  Astarte  =  Ashtoret.  ber 
fanaanitif(i^en  ^arm  bed  ofTabifd^-aff^rif^en  Ishtar  (@buarb 
SÄc^er,  @cfd^.  bcä  5Htertum8,  ©tuttg.  1884,  I,  211;  bcrg!.  176), 
Ol«  Xeufefönamc  [»irb  2C  fl  a  r  o  1 1^]  aud)  im  mitlel^oc^b.  93ud) 
ber  aUfigen  um  ba«  g.  1276  (1209.  3eitf^r.  f.  beutfd^eg  «Itert.  II, 
80),  unb  im  altfranj.  Martyre  de  St.  Pierre  et  St.  Paul  genönnt 
(3eitf^r.  f.  roman.  ?ßt|iIol.  XV,  309),  [^  ft  o  r  o  1 1)  in  ben  beutfc^en 
geiflli(^en  ©fielen  (fi.  SBirt^,  3)ie  Djler*  unb  ?affion5f:piete 
big  jum  16.  gal^rl^unbert,  ^Ilc  1889,  @.  1941  Astrott,  in  ben 
f^^ac^tflrielen  (^u^.  \)on  Heller  II,  901).  ^n  biefer  iDlaSfe 
eined  männlichen  ^eufetö  ftanb  fo  bie  grögte  Q^öttin  bed  femitifd^en 
Oriente  hnxö^^  gonge  c^riftlic^e  2)littelalter  in  unl^eimtid^em  ^n- 
fe^en.  3lod)  (S^rimmeld^aufen  berichtet  unS  au&  frangdfifd^er 
OueUe,  baß  bie  3öu'^ci^c'^f  *üenn  fic  bie  Ij.  3!)reifaltigfeit  nennen,  an- 
flatt  &oim  be^  Saterdben  fiujifer,  anftatt  @^otted  bed  6o^neS  ben 
^eelgebub  unb  anftatt  Q^otted  bed  1^.  ©eijled  ben  $(ftarat^  meinen 
(©unbcrbarlid^e«  «ogelneft  II,  25.  «u^.  bon  Äcller  IV,  691,  32). 

Bdlet  ift  baä  bab^tonif^e  Bellt,  Bilit.  b.  l^.  ^errin,  einer 
ber  bicien  Beinamen  berfelbcn  (Göttin,  t)t|önilifc^  Baaltis,  gried^. 
Mylitta  (ficnormant,  SWagie  unb  SBa^rfagefunft  ber  Sfjalbäer, 
3ena  1878,  116.  ©ber^.  ©(grober,  2)ie  Äeilinfc^riften  unb  ba« 
Sate  3:eftament,  2.  «ufl.  ließen  1883,  79.  ($.  SWe^er  I,  177). 
[^gen  ®ral  67.]  Qn  „Gt^riftop^  SSßagnerd,  toe^lonb  gemefenen 
Famuli  be«  SBeltberuffenen  ©r^Sauberer«  D.  ^otjann  JJauftcnS, 
fiebcn  unb  J^aten"  mirb  ein  2:eufcl  $8iIot  aufgejä^U,  ber  in  ©a^nen- 
gcftalt  gcbanfenfc^ncK  über  Sanb  unb  3Recr  fd^weift  (5(u^.  b. 
@c^ciblc,  ©tuttg.  1846,  81). 

Beicimon  mirb  bon  (Ban-SRarte  (^arjiüatftubien  II,  59) 
ald  Baal-Schemen  gebeutet,  ben  ^uguftin  Baalsamen  nennt  unb 
oB  ben  ^l^önififd^en  ^errn  beS  ^immetö  erflärt  (Quaestiones 
in  iieptateuchum,  L.  VII,  c.  16.  Migne,  Patres  Lat.  XXXIV, 
797).    (£3  ift,  ttjie  mir  mein  bere^rter  ^xe\ir)b  (ä^eorg  @bcr«  mit* 
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teilt,  bcc  Ba'al  Uranios,  bet  bei  Sancl^oniat^on  Ba'al  Samßn 
i)eigt,  auf  ^^önififc^en  ^nfc^Tiften  Ba*al  Schemgm,  aramöif^  Ba'al 
Schemen,  ben  bte  ^töntet  Baal  Solaris  nannten. 

Hadamant,  bet  Qtiec^.  SotenndjteT  Rhadamanthys,  oIS  Duolec 
bet  ©eelen  fc^on  bon  ^eintid^  bon  35elbcle  etkoo^nt  (Eneide  3476). 
3n  Der  Teufel  Buech  ift  et  bet  ©ttofteufe!  bet  S^d^etet,  Astarol 
bet  bet  falfc^en  9)tcl^tet  (^.  t>.  bellet,  (^^ä^Iungen  au^  oltbeutfc^en 
$anb|c^tiften,  ©tuttg.  1855,  20,  30.  24,  29). 

**•  (S.  238.)  Übet  bic  {(^on  bon  £itc^enbätctn  geläufige 
^Dtftellung,  bag  bie  (Stbe  $(bam^  iungftäuIic^eäRuttet 
mat,  unb  bte  flötete,  bag  (ie  i^te  ^ungftaufdKift  oetlot,  old  jte 
i^ten  6(^og  bem  etften  betroffenen  33Iut  öffnete,  f.  Stein^olb 
tollet  in  ^feiffetS  ©etmonia  VII,  476  ff.  unb  «nt.  Sattlet, 
^ie  tcligiöfen  «nfc^ttuungen  aßoIftamS,  (SJtaj  1895,  29  f.  (H 
toax  eine  beliebte,  fc^on  in  einem  gtagcbfi^lein  bed  9. 3ö^t^unbett5 
öotlommcnbe  9lätfelftage:  905et  na^m  feinet  SItmuttet  baä  äRagb* 
tum  ?  ?(ntmott:  Slbcl  (SBilmann«  in  bet  3eitfd)t.  f.  beutfdjcä 
?atctt.  XV,  169,  N.  42  u.  «nm.  (5.  179.  Kcmble.  The  dialogue 
of  Salomo  and  Saturnus,  Lond.  1858,  290  ff.). 

**'  (S.  239.)  38ie  SSetgil  toat  au(^  $tato  im  SRitteloItct 
aU  3nubctet  unb  ^to^^et  betü^mt.  SKon  öetfe^tc  i^n  nic^t 
Jüic  bie  onbetn  ^eibnifdien  $^ilofop^n  in  bie  SSot^öUc,  fonbem 
untet  bie  Seligen  (A.  Oraf.  Roma  nella  memoria  e  nelle  imagi- 
nazioni  del  medio  evo,  Torino  1882,  II,  166,  Änm.  —  185, 
^Hnm.  70.  —  212  f.).  5)enn  et  galt  ofö  (X^tift  öot  S^tipu«.  «B 
man  nad)  bet  Sage  untet  bet  fiaifetin  3tene  einen  alten  8atfo- 
p!)ag  fanb,  bet  neben  bem  fieid^nam  ein  ^olWtä)  mit  bet  3n- 
fc^tift  enthielt:  „S^tiftu^  mitb  geboten  metben  t>on  bet  :3ungftau 
iD^atia,  unb  i(^  glaube  an  i^n'',  ba  mutbe  bie  ^nfi(^t  laut,  bod 
fei  bet  meife  äRann  $lato  gemefen  (Viridarium  politico-historicum. 
Lipsiae  1688,  269).  ^u^  Hbolatb  ^tied  $lato  aB  ^otboten  bcS 
d^rijlentumä  (Sattlet,  a.  o.  D.  27). 

»"  (S.  239.)  SDet  aflgemeine  Glaube  bcS  (^tijüic^en  Kittel- 
altet^,  bag  bie  ^eibnifc^en  Sibyllen  beteitd  ben  matten  &Qii 
unb  bie  (^d^einung  d^tifti  Detfünbet  Ratten,  ging  t>cn  ben  SHtd^n« 
bötetit  aud,  guetft  etmä^nt  bei  SactantiuS  (Institution,  divin.  I.  6. 
SBogt  in  «ßoutö  unb  «taune«  «eittägen  IV,  79.  Sattlet  27  f.) 
Sibylle  unb  $Iato  nennt  SBolft.  aud^  im  WiUehalm  (218,  13) 
untet  ben  ^o^^eten. 
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"» (S.  242.)  35cfonntIid|  würbe  bcm  bon  ftanjöfifd^cn  SRittcrn 
im  3a^re  1119  gcfliftctcn  SRtttctorbcn  ein  %z\l  be«  ^olafte^  ein- 
geräumt, welcher  ber  2:em^el  ©olomon^  genannt  mar,  meil  er 
ouf  beffen  Stelle  erbaut  Jein  follte.  ^aöon  Riegen  bic  aWitglieber 
^empet^enen,  ^empelbrfiber ,  mittel^b.  tempelsere  üom  lat. 
iemplarii,  unb  tempeleise,  t  e  m  p  1  e  i  s  e  üon  templenses.  liefen 
Flamen  in  ber  allgemeinen  ©ebeutung  bon  geiftlidier  Siitterfci^aft 
übertrug  SSoIfr.  auf  bie  ritterlichen  ®ral^üter,  weld^e  nur  in 
feinem  ^ebid^te  unb  md)  if)m  im  \.  Xiturel  borlommen  (tempelere 
399,  2.  tempeleisen  615.  2  u.  a.  templeise  409,  3  u.  &.).  3ener 
9litter,  ber  $arjioaI  im  SSalb  ben  SBeg  bertreten  t^atte,  mar  einer 
ber  Xempleifen  gewefen.  Ob  SBoIfr.  fie  fefbfl  erfonb  ober  einer 
un3  unbefannten  Duelle  entlehnte,  jebenfaltö  öermengtcn  fid|  bei 
i^m  gmci  einanber  miberftrcitenbe  SSorflellungen  oon  ber  ©ral* 
bürg,  f&ax  biefc  burc^  ein  SBunber  jebem  ©uc^enben  unfinbbar, 
fo  mar  bie  ^emad^ung  ber  B^oange  fiberflüffig;  maren  aber  bie 
Wid^tex  ndtig,  fo  fonnte  fie  nic^t  unnahbar  fein.  Ober  bad  SD^önc^^ 
reic^  im  Perceval  li  Qalois  f.  oben  6.  434. 

"«  (@.  242.)  3u  ben  mannigfad^  entftcllten  Sc^rten  ber 
^nbfci^riften  (bergl.  noc^  jaspis  und  filix  im  j.  %il  6172,  3)  Ijai 
S(^d)tx  ^meifetloS  bie  richtige  Urform  gefunben :  lapis  clectrix» 
üon  bem  in  einer  uned^ten  ©teile  be«  ^ieroni)mud  gefagt  mirb, 
boß  ]xd)  mit  i^m  ber  $f|önij  auf  bem  Altäre  oerbrennc  (3citfd^r. 
f.  beutfdie  ^^ilol.  XII,  380).  [|)agen,  ®ral  74  ff.,  jeigt,  bag  an 
biefer  uned^ten  Stelle  bed  ^ieron^mud  oon  nic^t^  meiter  ald 
e  1  e  c  l  r  u  m .  33emftein,  bie  Sdebe  fei.  ©r  oermutet  aU  urf^irüng* 
lic^e  £efung  SBolframd  lapis  betillis  unb  bei  ^ot  lapis  betillus, 
mad  SReteorfiein  bebeuten  mürbe.]  ^Oad  erinnert  an  ben  Stein 
pirastite.  mol)l  baSfelbc  mie  pyrites  geuerftein,  burc^  ben  ber 
©unbcrbogel  serpilions  mä^renb  be3  S9rüten3  ju  2lfd>c  öerbrennt, 
oon  ber  fid)  feine  3ungen  näl^rcn,  mie  im  Grand  St.  Graal  au^* 
fü^rlic^  erörtert  mirb  (Hucher  II,  386  ff.  390).  ^ä^  ber  fabel- 
haften 9}atur!unbe  bei»  ^tertum^  unb  bed  9){ittelalter$  Ratten 
bie  ^belfteine  bie  mannigfaltigsten  B^uberfräfte.  So  ^at  ber  Stein 
electrix  bie  ^ad^i,  huxd)  feinen  2lnbtid  bem  3Renf(^en  2tben  unb 
3ugcnbfraft  gu  erhalten.  Slug  bicfem  Stein  befte^t  ber  ®raL 
S5on  an  bem  mcig  nur  aSBolfram. 

^*^  (S.  243.)  93enn  alfo  nac^  S^olframd  Erlegung  bem 
©ralflein  feine  ^aft,  bag  £eben  über  bic  menfc^tic^c  ©renjc 
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teilt,  bei  Ba'al  Uranios,  ber  bei  6and^omat^oit  Ba'al  Samöa 
t)eigt,  auf  ^f)öniüf(^en  ^nfdirif ten  Ba'al  Schemam,  atamäifc^  Ba'al 
Schemen,  ben  bie  9lömet  Baal  Solaris  nannten. 

Hadamant,  ber  griec^.  Sotenrici^ter  Rhadamanthys,  ald  Ouölet 
ber  Seelen  fd^on  bon  ^etnric^  bon  Selbele  ermahnt  (Eneide  3476). 
3n  Der  Teufel  Buech  ijl  er  ber  «Strofteufel  ber  SBud^crcr,  Astarot 
ber  ber  falf^en  dhc^ter  (ä.  ü.  Heller,  Chrjä^lungen  aud  altbeutfd^en 
ipanbfdiriften,  ©tuttö.  1855,  20,  30.  24,  29). 

**•  (3.  238.)  Über  bie  f(f|on  öon  Äirc^enöätcm  geläufige 
^orftellung,  bag  bie  (Srbe  ^IbamS  iungfröulic^ea){utter 
mar,  unb  bie  fpötere,  bag  fie  i^re  ^ungfraufc^ft  üerlor,  M  jie 
i^ren  @c^og  bem  erften  bergoffenen  SBlut  öffnete,  f.  9tein^olb 
Äö^ler  in  ^feiffer3  Germania  VII,  476  ff.  unb  fflnt.  (Sattler, 
^ie  religiöfen  ^nf^uungen  ^olframS,  &xa^  1895,  29  f.  SS 
»ar  eine  beliebte,  fc^on  in  einem  3rtagebü^!cin  be«  9.  S^^r^unberts 
öorfommenbc  Sllätfelfrage:  SBer  nai^m  feiner  «Itmutter  ba^J  äRagb« 
tum  ?  ?(nt»ort:  9lbc!  («5ilmann«  in  ber  Seitfc^r.  f.  beutfc^eö 
entert.  XV,  169,  N.  42  u.  «nm.  @.  179.  Kemble.  The  dialogue 
of  Salomo  and  Saturnus.  Lond.  1858,  290  ff.). 

*"  (®.  239.)  ©ie  «ergil  mar  aut^  $lato  im  aKittcUiItcr 
aI3  3<^"^crer  unb  ^op^et  berühmt.  SRan  bcrfe|te  i^n  ni<l^t 
mic  bie  onbem  ^eibnifc^en  $^ilofo^^en  in  bie  Sor^oUe,  fonbem 
unter  bie  <3eligen  (A.  Graf,  Roma  nella  memoria  e  nelle  imagi- 
nazioni  del  medio  evo»  Torino  1882,  II,  166,  ^nm.  —  185, 
2lnm.  70.  —  212  f.).  3)enn  et  galt  atö  e^rift  öor  O^riihi«.  Wä 
man  nadt^  ber  ©age  unter  ber  Äaiferin  3rcnc  einen  alten  «Sarlo- 
p!)ag  fanb,  ber  neben  bem  fieic^nam  ein  ^olbbleci^  mit  bet  3fn- 
fc^rift  enthielt:  „S^riftuS  mirb  geboten  merben  bon  ber  Jungfrau 
Tlaiia,  unb  i(^  glaube  an  i^n",  ba  mürbe  bie  ^nfic^t  laut,  bad 
fei  ber  meife  äRann  $lato  gemefen  ( Viridarium  poliUco-historicum, 
Lipsiae  1688.  269).  ^ud^  ^ölarb  pried  ^ato  oB  l^orboten  bed 
d^riftentumg  (Sattler,  a.  a.  D.  27). 

>"  (3.  239.)  3)er  aflgemeine  Glaube  bcS  t^tiföic^en  SÄittel* 
alters,  bag  bie  tjeibnifd^en  Sibyllen  beteitS  ben  maleren  (^tt 
unb  bie  ^d^einung  ^rifti  üetffinbet  ^tten,  ging  bon  t}en  fttt^n- 
üätem  aud,  juerft  ermähnt  bei  fiactantiud  (Institution,  dirin.  I,  6. 
Sogt  in  «ßouö  unb  5ötaune^  S3eittägen  IV,  79.  Sattler  27  f.) 
Sibylle  unb  Pato  nennt  äBotft.  auci^  im  WiUehalm  (218,  13) 
untet  ben  ^p^eten. 
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"» (©.  242.)  35cfnnntli(^  mutbc  bcm  bon  franjöfifc^en  SRtttcm 
im  Otaffie  1119  gejtiftctcn  SRittcrorbcn  ein  Je«  bcä  ^ataftc«  ein- 
geräumt, tt)cld|er  bet  2:em^et  <5alomon3  gcnonnt  mar,  weil  er 
auf  beffen  ©teile  erbaut  fein  foHte.  ^obon  Riegen  bie  SWitglieber 
2:em^el!|encn,  2:em^elbrüber,  mittel^b.  tempeliere  bom  lot. 
iemplarii,  unb  tempeleise,  t  e  m  p  1  e  i  s  e  bon  templenses.  liefen 
tarnen  in  ber  allgemeinen  ^ebeutung  bon  geiftli^er  ^litterf^aft 
übertrug  SBoIfr.  auf  bie  ritterlichen  QixaitjiXtcx,  me(d)e  nur  in 
feinem  ®ebic^te  unb  nod^  i^m  im  j.  3:iturel  borfommen  (tempelere 
3&9.  2.  tempeleisen  615*  2  u.  ö.  templeise  409t  3  u.  ö.).  ^ener 
dritter,  ber  ^arjiba!  im  SEBalb  ben  2öeg  bertreten  ^atte,  mar  einer 
ber  Xem^leifen  gemefen.  Db  SSBolfr.  fie  jelbft  erfanb  ober  einer 
und  unbelannten  Duelle  entlehnte,  febenfaltö  bermengten  fic^  bei 
i^m  jmei  einanber  miberftreitenbe  35orfteUungen  bon  ber  ®ral- 
bürg.  SBar  biefe  burci^  ein  SBunber  jebem  6ud)cnbcn  unfinbbar, 
fo  toax  bie  ^emac^ung  ber  B^d^^O^  überflüffig:  maren  aber  bie 
$ßa(^ter  nötig,  fo  lonnte  fie  nic^t  unnahbar  fein.  Ober  bad  äRönc^ 
reid^  im  Perceval  li  Qalois  f.  oben  <5.  434. 

>«o  ((5.  242.)  3u  ben  mannigfach  entptettten  ficdarten  ber 
|Hinbfcf|riften  (bergt,  nod^  jaspis  und  filix  im  j.  lit.  6172,  3)  ^at 
3a(]^er  jiocif  etloS  bie  richtige  Urform  gefunben  rlapiselectrix, 
bon  bem  in  einer  unecf^ten  Stelle  bed  ^ieront^mud  8^f^()t  mirb, 
ba6  fi(^  mit  i^m  ber  ^l^önif  auf  bem  Altäre  berbrenne  (3citfc^r. 
f.  beutjc^c  ¥^«ot.  XII,  380).  [^agen,  Orot  74  ff.,  jeigt,  bag  an 
biefer  uned^ten  Stelle  bed  ^ierontjmud  bon  nichts  meiter  ald 
e  l  e  c  t  r  u  m ,  33ernftein,  bie  Siebe  fei.  ©r  bermutet  ofö  urf^irüng- 
liä^t  ßefung  SBolframä  lapis  betillis  unb  bei  Äiot  lapis  betillus, 
»a«  SÄeteorftein  bebeuten  mürbe.]  2)a3  erinnert  an  ben  Stein 
pirastite.  wo!)l  badfelbe  mie  pyrites  gcuerftcin,  burd^  ben  ber 
SBunberbogel  serpUions  ma^renb  bed  iBrütend  ju  ^fd^c  berbrennt, 
bon  ber  fic^  feine  3[i*"öcn  nähren,  mie  im  Grand  St.  Graal  au^ 
ffl^rlic^  erörtert  mirb  (Hucher  II,  386  ff.  390).  Ü^ac^  ber  fabel- 
^ften  ißaturfunbc  be3  Satertum«  unb  be«  SÄittelalterd  Ratten 
bie  (Jbelfteine  bie  mannigfaltigflen  göuberfrofte.  So  l^at  ber  Stein 
electrix  bie  SRac^t,  burci)  feinen  ^nblid  bem  SRenfc^en  2then  unb 
^ugenblraft  ju  erhalten,  ^ud  biefem  Stein  befielt  ber  (^xa\, 
9on  all  bem  meig  nur  SBolfram. 

"'  (S.  243.)  SBenn  alfo  nac^  «5olframd  Erlegung  bem 
Q^ralfiein  feine  jhaft,  baS  iSeben  über  bie  menfd^lic^e  (^ren^e 
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!)inou<8  gu  öcriängcr«,  öon  Slatnx  jufommt,  fo  erhält  er  fcltfamcr- 
meife  bie  minbet  ipidfttge  &ahe,  @f)eife  unb  txanf  itac^  ^nf^ 
ju  gemö^ren,  oom  ^immel  ^et  burc^  bie  Oblate,  roe\d^  bte  2:  a  u  b  e 
jeben  ßarfreitag  auf  i^n  nieberlegt.  ^m  \.  %\tnxe\  etltfc^t  oud^ 
biefe  ^af t  atö  fiberftüffig,  fobalb  ber  @)rat  aud  feiner  SEBolbmttbniS 
in  bog  rcid^e  3nbtcn  berfejt  ifl  (6186, 1).  ©c^on  Ringel  ffat  baronf 
^ingetotcfen  (©ralrom.  177),  bofe  nad^  bem  (Glauben  ber  (S^ripen, 
ben  ©alabin  oerf^ottete,  jeben  Dflertag  eine  2:aiibe  baS  Reuige 
gcuer  öom  $immcl  in  bie  ©rabfirt^c  ju  gerufalcm  btaii^tc  (3«** 
fd^rift  f .  beutfdie  $^ilot.  XXIII,  420).  ?ßoc^  ^eute  wirb  am  Dflet- 
{amätag  öor  bem  3)om  in  JV^orcn^  burd^  einen  bom  ^oc^far 
an  einem  ^raftt  l^erau^aufenben  3önl>CT^f  ^^^  ^ic  ^ßalt  einer 
Xaube  fyit,  ein  gcuerwcrl  abgebronnt.  ^m  fran^öf.  !Roman  bim 
£anceIot  lommt  eine  Saube  mit  einem  Staud^fag  in  bie  ©rafburg 
(^eingel  177).  ^ad  ©efög,  morin  man  bie  ^oftie  bema^rte,  pfieqiz 
bie  ©eftalt  einer  3:oubc  gu  ^aben  (U^tenb,  ©d^riftcn  II,  154, 
9nm.  1).  ^ad)  bem  Perc.  11  Gal.  fleigt  aütäglic^  bie  grlamme  be§ 
^.  ®eifte«  auf  bie  ®ratburg  l^erab  (Potvin  I,  83). 

'üflad)  unfrer  ©teile  ^ot  au^  ©olfram  mie  ^refüen  no(^  eine  i^unbe 
babon,  bag  (S^rat  unb  ^oflie  ^ufammenge^ören,  toit  and)  in  ber  Qu#te 
bie  ^oftie  im  ®ralc  liegt  (©irc^girfc^f .  49).  @.  unten  3Cnm.  177. 181. 

"'  ((5.  243.)  ©0  erfd^ien  nad)  ber  Demanda  an  jebem  Si| 
ber  2:afelrunbe  ber  9?ame  beS  bafür  beftimmten  ^Iben  unb 
erlofd^  mit  beffen  Xoh  (^einsel,  ©ralrom.  161).  (Sbenfo  fanb  ber 
$riefter  in  bem  ©inaiflofter  ben  92amen  bed  gu  ermd^tenben 
«[bte«  auf  bem  STItor  (ebenba). 

"»(©.  244.)  Ober  bie  neutrolen  (£ngel,  btc  «Birffr. 
^ier  aU  bie  erftcn  ©ral^üter  nennt,  unb  bie  bogmatifd^  Srroge 
nad^  i^rer  SBegnabigung  f.  £ad)mann,  Slleinere  ©c^riften  I,  488. 
©an-3Rarte,  ^argibalfhibien  II,  54.  San  ©anten,  Qut  Beur- 
teilung 3BoIfram3,  SBefel  1882,  7.  ©eebcr  in  ber  Seitfd^r.  f.  beulfc^ 
$^iIoI.  XXIV,  32.  ©trau^  ebenba  XXV,  566.  ^>ein^!.  Über 
SBolfr.  9  f.  16  f.  ©attler,  3)ie  rcligiöfen  9tnf(^uungen  49  f.  — 
^ad)  bretonifc^em  iBotliSglauben  finb  ed  bie  ^en  (S^bülot,  Tra- 
ditions  de  la  Haute-Bretagne  I,  75).  ^efe  ftellen  toie  unfre  €ftoi 
an  aWenfc^cn  bie  bange  grage,  ob  fie  noc^  feiig  merben  fönnen. 
(£nget  aU  Oralbema^rer  aud^  bei  Herbert  (Potvin  VI.  177).  3ki 
aWancffier  erfc^eint  ben  gelben  um  ^Rüiemad^t  ein  (Sngel  mit 
bem  ®ral  in  ben  §änbcn  (44  275  ff.). 
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"<  (@.  246.)  Xat)ct  i)ci6t  cö  im  SRcinfrib  öon  33rQunfrf)tüei0 
oon  bet  2:  u  r  t  c  1 1  a  u  b  e ,  meldte  bie  Äönig^tod^tct  öon  idnc* 
marf  atö  ^m)?f|)tetS  auf  bet  ^anb  trägt:  ich  wsen,  diu  äventiure 
W8Br  komen  von  dem  gräle  (782). 

i«a  (©.  246.)  Frimutel  mitb  nur  bei  SBolfr.  genannt. 
<Seinc  (St^ebung  jum  ©ralfönig  unb  feinen  Xo\>  im  SWinnebicnft 
um  bie  Äönig^toc^tcr  Floramfe  (nlfo  abmeid^enb  öon  SSolfr.) 
crad^It  ber  j.  Xitutel  (591  ff.  5711  ff.  a3ord)Iing  95  f.).  2)er  ^ame, 
bcn  auc^  ^ermann  bon  ©ad^fen^eim  ertoö^nt  (?Cltftoctt  207,  11), 
fc^eint  gctmanifd^en  Urf^rungg  ju  fein  (93artf(j^,  ©ermanift. 
@tub.  II,  140). 

166  (@  247.)  ^et  (ginfieblet  Reifet  T  r  e  v  r  i  z  e  n  t  nur  bei 
aSolfr.,  in  feinem  Xiturel:  Trevrezent  der  snelle  (9,  3)  banad^ 
im  i.  %\t  (i.  ».  5879, 1).  93ei  eteflien  ift  er  ber  D^eim  beä  fjifd^er- 
Wnifl^  (7717  ff.)  unb  tok  bei  SBolfr.  ber  SBruber  öon  ^erceöaB 
3Rutter  (7789).  5)er  (ginfieblcro^m  !e^rt  njieber  au6er  bei  ©reftien« 
tJortfctem  im  ®ibot-«Perceöal  (Hucher  I,  448.  471  f.  Jöergl. 
i^ein^el,  ®raIrom.  120)  unb  im  Perc.  li  Oalois:  li  rois  hermites 
(Potvin  I,  105  u.  ö.),  au(^  im  Moriaen  (3605  ff.).  3m  Peredur 
cntf^jric^t  i^m  jener  ^riefler,  bem  ber  ^elb  am  Karfreitag  begegnet 
(Loth,  Mab.  IL  101  f.). 

*"  (@.  249.)  eg  i(i  bie  fpäter  ouftretenbe  D  r  g  e  I  u  f  c  öon 
ßogrot)«,  in  bie  er  fid^  nac^  bem  j.  3!it.  bei  bem  großen  $)offeft 
öon  S(orifc^a!iie  öerliebte  (1726  ff.). 

>•*  ((5.  250.)  3)iefe  (St^äffim^  öon  ber  «eriounbung 
beg  ®ral!önig«  finbet  fic^  nur  bei  3Bolfr.  Greftien  gibt  o^ne  nähere 
aJiotiöicrung  an,  ber  gifd^erfönig  fei  in  einer  <Sd)lac^t  öon  einem 
2öurf|)feil  burd)  beibe  ©d^enfef  öertounbet  »orben,  fo  bog  er  fein 
$ferb  befteigen  lönne  (4687  ff.),  ^aä)  ailaneffier  öerle|te  er 
fid^  fetber  am  93ein,  toa^renb  er  öerfuc^te,  bie  @tü<fe  bed  jer« 
broc^enen  ©ralfd^njerteS  jufammenjufügen  (35  280  ff.).  Sn  einer 
lungeren  S3earbeitung  be3  frangöf.  2:riflonroman8  fiel  il^m  bie 
^eilige  £an^e  mit  ber  (Bpi^t  auf  ben  ^rm,  atö  er  auf  eine  junge 
^ügerin,  ber  fid^  beim  SWeberfnieen  ha&  SÄieber  öffnete,  einen 
bege^rlid^en  SdM  morf  (©einjel.  Über  SBolfr.  83).  ®aurf|er  bagegen 
f|)rid)t  öon  feiner  ?Jermunbung.  3m  ^ibot-^erceöal  ifl  ber  gifdier- 
fönig  S5ron  ein  alter  fd)»erlranfer  SRann  (Hucher  I,  419.  464); 
im  Peredur  erfc^eint  ein  lahmer  GJreiS  (Loth.  Mab.  II,  58).  3m 
Grand  St.  Graal  unb  in  ber  Quete  fjat  er  fic^  öerbo|)t)eIt:  ba  gibt 
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cd  einen  dem  !£3unben  bebedten  $tönxq  6daIa(^*9Rotbtain  neben 
bem  \)on  ^unbcn  (ted^en  ^eltctKiut  ober  ^elled  unb  beibe  meiben 
burc^  bie  9(nfunft  Q^laaU  ge^eUt  (Hucher  III,  187  ff.  295.  ^jäy 
^irf^felb  42  f.  47  f.).  ^c  nunbe  SRoibtain  fe^tt  mieber  bei 
(Setbert  (Potvin  VI.  246  ff.),  bet  wunbc  ^cllcd  in  bcn  SSonunten 
bon  fiancelot  unb  üon  SRedin  (^ein^el,  a.  a.  £).  57).  ^ad^  bem 
^ut^SRedtn  berfeftte  ein  ^inb  bem  ^nig  ^elle^n  ben  fd^mer^ 
^aften  <8tog  mit  bet  fianje  bed  fionginud  (II,  27  f.). 

'"  (S.  251.)  (53  wat  eine  im  SRitteloItet  wcitöetbrcitetc 
8a$e,  bag  in  ben  biblifc^en  ^arabiefedflüffen  Glättet 
unb  ^lüdfie  t)on  munberbaten  Daumen,  ^ißiäutet  unb  Eoftlicbe 
^öljet,  t>oi  allem  *^oe^oIj,  ba^tf^mimmen,  befonbetS  im  (hipi^rat, 
bcn  ba^er  ^ejanbct  92cdam  frugifer  nennt  (De  laudibus  divinae 
sapientiae.  IIL  269,  ed.  Tli.  Wright  401).  $ctgl.  Yule.  Cathay 
IL  360  unb  meine  ^b^anbtung  übet  ^(nfloteled  in  bcn  ^e^onbet' 
bid^tungen  bed  aRitteUütetd,  SRünc^en  1890,  52.  [^en,  Oral 
@.  32  bemerlt,  bet  n^üiaige  ^uft  ^fte  bem  teilhaftigen  äRittri, 
nid^t  ben  ^lüffcn  an:  ir  suezer  smac  bejiet^c  ficft  nidbt  auf 
bie  vier  wazzer,  fonbent  auf  bod  folgenbe  würz.] 

*  'MS.  251.)  ^tefeö  91  c  i  ä ,  boS  ben  Anco«  auf  feinet  golitt 
naci^  bet  Untetmelt  bot  bet  ^dQe  @tanl  unb  9tau4  hetüüMc, 
lannte  ^olft.  auS  bet  Eneide  ^innc^  bon  ^elbede  (2786  ff., 
bef.  2854  ff.). 

*^*  (@-  252.)  3)er  Söget,  melt^et  na4  bet  Soge  feine  jungen 
mit  feinem  5BIuteträn!t,  wat  ut{|)nhigti(^  bet  ®eict  ( Hora- 
pollo»  ed.  Leemans  h  11.  p.  17),  bet  $ut  S^t  bet  fiitc^ntMltet 
mit  ber  SöffelganS  bettauf(^t  mutbe  (ib.  278  f.  Setgl.  Academy 
N.  614.  97.  622,  243.  657.  378). 

>"  (©.  252.)  5)ie  im  SRittelaltct  but^  9Bott  unb  »ilb  \o 
häufig  Wiebet^olte  ©oge,  bag  bad  unbönbige  (Sin^otn  fidi 
einet  teinen  Sungftau  juttaulid^  in  ben  ^o|  lege,  nntr  ben 
Sülen  unbefonnt.  ©ie  etfc^eint  etjl  in  c^tifHic^  3cit,  im  ^eja- 
emeton  beS  (^ft^atiod  (ed.  Leo  Allatius.  Lugduni  1629, 40.  (£.  (Solyn, 
3ut  litetanfc^en  ®e\ö^.  be§  (^n^otnS,  $ed.  1896,  20)  unb  im 
gtied).  $^t)fiologuS  (c  22.  ßauc^ett,  (S^efd^.  bed  ^^nf.  254).  9Uuei' 
bingS  ^at  ^.  9B.  ^.  B^hiüet  ma^tf^einlid^  gemacht,  bog  fie  auf 
einen  inbifdyen  iRooeÜenftoff  bom  gaubetet  (lin^otn  ^utfidgefat 
(5eftfd^rift  f.  ©aftian,  »ed.  1896,  532).  3)a6  bicfc§  Jiet  unter 
feinem  .^orn  ben  ^atfunfcl  ttage,  etmä^nt  fc^on  bet  Pfaffe 


Digitized  by  VjOOQIC 


—     627     — 

2ampieö:)t  (^Hcjanbcr,  ^.  ö.  Äinjel  5581).  92aci^  bcm  (iJebic^t 
t)om  ^rtburgfrie^)  finbcn  {ic^  niedrere  (^bctftcine  in  bcd  (lin^omd 
Äopf  («u3g.  ö.  ©imrod  175,  ©tt.  142,  4).  2)o3  ift  tvotfi  eine 
orientalifc^c  ©oge:  wenigftcng  glauben  bic  $erfcr  öom  Äarfunfcl, 
bei  bei  i^nen  tuie  ber  @^Iü^mumt  shebi  tsherägh,  %ade\  bei  ^aä)i, 
^eigt,  ba6  et  auä  bem  Äo|)f  beg  2)rod)en  ober  beS  ©reifen  ober 
bc«  Äönig«obIerS  auf  bcm  Söerg  Äof  fommc  (Voyages  du  Che- 
valier Chardin  en  Perce,  nouv.  edit.  p.  Langlös,  Paris  1811»  III» 
364).  Sc^on  Ätefiog  bcrid^tetc  oon  bei  giftobmc^renben  SSitlung 
bciJ  ©n^omS;  bic  öomc^mcn  3nbcr  benü^ten  baS  $om  aU  2!rinf- 
gefäg,  n^cil  ^ift,  barau^  getrunfen,  nid)t  fc^abcte  (Älian  III,  41 
IV.  52.  ßauc^ctt  23).  *DaS  ©türf  einciS  fotd^en  ^om«  ^alte  torl 
ber  Stfüjwt  flctö  Quf  {einer  Safcl,  um  fid)  bor  ÖJift  ju  fc^ü^cn  (©an* 
SRartc,  ficbeu  unb  Xid)tcn  aSoIframg  I.  624.  ®ergl.  Gaspar 
a  Reis,  Elysius  jucundarum  quaestionum  Campus,  Bruxcllae 
1661.  528  ff.  eo^n  q.  n.  O.  8  ff.).  Slud^  nod^  bem  ©tauben  ber 
([binefen  unb  :3^^Qner  löft  bad  dl^inojeroS^om  alle  ©iftc  auf 
(geftfd^r.  für  »afhan  537,  2(nm.  1). 

»^»  ((©.  252.)  SBoIframd  trachontö  ift  bic  draconlea 
bed  3fibor  bon  Sebilla  (Origin.  XVII,  9),  bod  dracontium  bed 
^liniu«  (Nat.  bist.  XXIV,  91)  ober  dracunculus  (XXIV,  93), 
dpaxovtiov  bereite  bei  ^eot)^rQft  (Bist,  plantar.  VII,  12,  2.  IX, 
20,  3)  atö  ^eitlraftig  ermahnt.  $IiniuS  fagt  bom  dracunculus, 
fd^on  bor  bem,  ber  bad  ^aut  bei  {id^  trage,  fliegen  bie  @d)Iangen. 
IBon  bem  ^aut  dracontea,  serpentaria,  colubrina,  unb  feiner 
^ctlmirfung  ^nbelt  Bartholomaeus  Anglicus  um  bte  9)htte  bed 
13.  Sa^r^unbertd  (De  proprieUtibus  rerum  XVII,  50).  Draconcia, 
c'est  Serpentine,  erflärt  ein  altfr.  ©ebid^t  (Romania  XIV,  468). 
$om  Urfprung  bed  ^auted  aui^  ^raci^cnblut  unb  feiner  ^e^ic^ung 
gum  Stembilb  beiS  ^rad^cn  \pu6)i  nur  %ßoIfram. 

*'*  (©.  254.)  9?aci^  ber  fanonifd)cn  Einteilung  beä  2:ag«  mar 
bic  erfte  ©tunbe  (prime.  prima  hora)  äJlorgend  6  U^r;  bie  n  6  n  e 
(nona  hora)  mar  olfo  3  U^r  ißad) mittogiS.  ^aS  ©ort  bicntc  jur 
^ejeic^nung  ber  äRittagd^eit  abert|aut)t,  engl.  noon. 

"*  (©.  257.)  3)cr  <S  a  t  u  r  n  mürbe  öon  alter«  ^er  für  bcn 
lolteflen  Planeten  gehalten  (^ttler,  ^ic  religidfen  ^nfc^auungen 
SBoIframd  10).  ©einen  fc^limmen  Hinflug  fd^ilbert  d^aucer  aui^ 
füt)riid|  (Canterbury  Tales  2455  ff.).  6c^on  bei  ben  G^albäem 
unb  ^^anilem  galt  er  atö  Unglüdd^lanet  {^ot>ex^,  ^ie  ^t^öni^ier 
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I,  309  f.)  unb  würbe  bo^ct  „boS  grogc  SÄigöcWicf"  genannt 
(91.  ^Rmcx,  Über  bie  ^^ornen  ber  ^oc^entage,  ^ien  1865,  8). 

*'•  (@.  257.)  Den  ioeifcn  ©c^micb  Trebuchet  nennt 
aud^  ^reihen  (Trebucet  4853)  unb  SRaneffier  (Tribuet  41530 
u.  ö.). 

"MS.  267.)  @^  ift  fd^on  oben  (@.  430)  bcmerlt  worben, 
bog  biefe  nt^e^nenaRef[er,  meldte  ber  ©c^mieb  Xrebud^et 
mit  ^Ufe  eineiS  auf  bed  ©rollönig^  Sd^mect  flel^enben  Segens 
fpTUd^ed  anfertigt,  aud  einem  fprac^Iic^n  äRigberftönbniä  ^rt^or« 
gegangen  finb.  ^ei  S^refHen  get)t  in  ber  ®ra!|)ro^{fion  eine  3ung* 
frau,  bie  einen  Keinen  filbenien  3:encr,  tall^ir.  trägt  (4741  ff. 
4409,  ISariante),  gan^  ebenfo  in  ber  erften  3ntec))olation  bed 
$feubo«^U(^er  (Potvin  III.  369,  20),  aud^  bei  SRaneffier  (34  959. 
44  700.  45356;  einmal  in  ber  äJle^rja^l,  ^nbfc^r.  üon  SfflonS 
34  981)  unb  bei  Herbert  (Potvin  VI.  243).  f^einrid^  ö.  b.  %M\n 
gibt  boS  fran^öf.  $3ort  rid^tig  mit  tobliere,  Heller,  lieber  (Krone 
29367).  tiefer  Heller,  urfprünglid)  bie  gemeinte  ^atene  bc« 
^tard,  auf  roelci^er  auc^  bie  ^o|)ie  ^u  liegen  pflegt,  i{l,  n^ie  ^n^el 
gezeigt  l^at,  ein  ©eitenftüdf  ^um  ®ral,  bod  i^m  an  (S^rtofirbigleit 
!aum  na(^fte^t  (Orolrom.  7  f.;  f.  oben  @.  421.  426).  »ei  aWaneffier 
fragt  $ercet?at  aud^  nad^  bem  Heller  unb  erhalt  bie  ^rflarung, 
berfelbe  fiahe  aU  ^ecfel  für  bie  ^eilige  »lutfd^üffel  gebient  (Skii^, 
Die  Jortfe^ungcn  öon  ©reflienS  Perc.  13),  ba^er  ^igt  er  11  saint 
tall^rs  d'argent  (45  307).  5)ie  Jatfad^e,  ba|  ßrefhen  ben  ®ral 
unb  ben  2:eUer  aU  jufommenge^örig  be^nbelt,  ifl  ein  bcutlid^er 
gingerjeig  bafür,  bafe  oud^  feine  Äenntnig  üon  biefen  Dingen 
mittelbar  ober  unmittelbar  au^  ber  Segenbe  {lammt  (Söirc^^irfd^ 
felb  121).  mxh  boc^  aud)  bei  i^m  bie  ^oftie  bem  $ater  bed  ^ifc^er- 
ionigS  im  ©rale  bargebrad^t:  tant  sainte  cose  est  U  Graaus  (7799). 
9?un  finb  eS  im  Dibot-^erceöal  j  »o  e  i  Heine  Silber  teuer,  öon 
benen  mof|I  ber  eine  atö  Untetfal,  ber  anbre  aU  Dedtel  be^  &xaU 
bient  (Hucher  I,  465).  <Sie  finb  im  Orand  St.  Oraal  ju  ^toei  großen 
®oIbbeden  geworben  (ebenba  II,  178).  Die  3tt>eiaa^I  ^t  SBoIfr. 
offenbar  oud^  in  feiner  Cuelle  gefunben.  Denn  nur  fo  erflärt 
ed  fid^,  wie  er  ju  feinen  ^»eiSReffern  lom,  ba  boc^  für  bie 
oon  i^m  erfonncne  ©erwenbung  bie  ©reftienfc^e  ©n^a^I  öoflauf 
genügt  ^ätte  (^einjel.  Über  ©olfr.  14). 

*'*  (©.  257.)  "S^cn  !«amen  Brumbäne  ^t  nur  SBoIfr. 
unb  oon  i^m  ber  |.  3:iturcl  (429,  2).    Diefem  ©ee  entfprit^t  ber 
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SÖci^ct  im  ^ibot^^etccöal  (Hucher  I,  463).  «ei  (£refticn  ift 
übtxifaupi  m(^t  t)on  einem  ©ec,  fonbcm  öon  einem  reifecnben 
5(u6  bie  Sflebe,  in  bem  bie  SWänner  anfem  (4176  ff.).  (S.  SKartin 
(3ux  ©ralfage  12)  öetweifl  ouf  ben  SWami3namen  Brumbam 
in  bet  Carta  SU  Patricii  episcopi  (bei  @on*SWotte,  ®otlfneb 
ö.  SRonmout^  272). 

"•  (©.  258.)  ^r  „gifc^er^  ber  „tcid)e  gifc^er",  ber 
„grifc^crtönig",  ber  „reiche  gifdiertönig"  ift  allen  ®ralbi<i^tunflen 
gcmeinfam.  3Bie  ber  9iame  &xa\  ift  auc^  biefer  9?ame  ein  (Srbftütf 
ber  ßegenbc  unb  nur  au&  i^x  ju  erflären.    («S.  oben  427.) 

"®  (@.  258.)  Über  bieblutenbefionjef.  ^eingel,  ©rol- 
rom.  9  f.  179  f.  190.  Über  SBoIfr.  61.  —  SBie  bei  SBolfr.  wirb 
fie  avL^  bei  ©reftien  unb  feinen  gortfeftem,  im  ^ibot-^erceoal, 
im  Perc.  11  Gal.  fotoie  bei  ^einrid^  ö.  b.  Xürlin  (Krone  29351  ff.) 
mit  bem  ©rol  in  ben  ©aal  getragen.  3n  ber  Qudte  trägt  fie  ein 
fc^webenber  Sngel  (93ir(^-^irf(^f.  49).  <Sie  i(i  bie  erjte  ber  übrigen 
^affion^reliquien,  meiere  bon  ber  ®ralfage  in  il^rcn  5Bereid)  ge- 
bogen unb  ber  ©d^fiffef  mit  bem  ^eiligen  «lute  gefeilt  mürbe. 
3)enn  fie  i|l  fo  bie  ßonge,  mit  meld^er  ber  SonginuS  ber  Segcnbc 
ben  ^öfer  am  5heuj  in  bie  ©eite  ftac^  (an  i^r  haftete  allezeit 
ein  Zxop\en  frifc^en  «lute^,  f.  Seghelijn  van  Jhenisalem,  uitg. 
door  Verdam.  Leiden  1878,  6200  ff.  6216  ff.).  @o  erflären  fie 
$feubo«®aud^er  (20  259  ff.),  äJIaneffier  (34  993  ff.  ^i^,  IMe 
gortfejungen  öon  Sreftienä  ^erceual  12),  bie  (Einleitung  (354), 
ber  £)ibot^$ercebat  (Hucher  I.  483),  ber  Perc.li  Qal.  (Potvin  h  2), 
^rofa-Xriftan  (Löseth  397,  §  562)  unb  Llvre  d* Artus  (3eitfd^r. 
f.  franj.  ^px,  XVII,  37).  Srejtien  gibt  jwar  biefe  (Srflärung 
ni^t,  legt  aber  ber  2an^t  eine  fo  ^o^e  SBebeutung  bei,  bog  fie  ju- 
ttjeilen  bem  ®rol  ben  Sonong  ftreitig  mad)t  (7746  ff.  95ir^ 
©irfd^felb  77.  78.  79.  «ergl.  unten  SCnm.  240.  Über  bie  f^mrifd^c 
9lationaIfage,  bie  bei  i^m  ^ereinf^)ielt,  f.  oben  ©.  435).  Äud^  im 
f^mrifc^en  ^crebur  ^anbelt  e«  fic^  in  erjter  ßinie  um  bie  blutenbe 
ßonae  (Loth,  Mab.  II,  59.  97.98).  S5ei  ©olfr.  aflein  iftbieSan^c 
bie  oergiftete  Söaffe,  öon  toclc^er  ber  ®ralfönig  getroffen  »urbe, 
unb  bo«  baron  nieberrinnenbe  SÖIut  ift  nic^t  ba^  93lut  ©^rifti, 
fonbem  ha»  bcg  Änforta«,  in  beffen  SBunbe  bo^  <S|)eereifen  jur 
ßinberung  feiner  gfroflquol  toieber  geflerft  worbcn  toor. 

-»M®.  262.)  Titurel  ^eigt  ber  erpe  ©ralWnig  nur  in 
äßolframd  S^erfen  unb  nac^  i^m  in  ^bred^td  grogem  ©ebic^t, 

^cr|,  tparjiMt  S4 
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bog  man  bcn  „iüiiQcrcn  Siturcl"  ju  nennen  ^Jfleßt.  tiefer  öon 
ifiad^folgern  SBoIftam«  öfter«  angeführte  ^clb  ift  ^ar^iöate  Ur* 
großöalcr.  ^en  9?anien  crtuä^tit  ft^on  .^arlmann  im  Erec  (1650, 
in  bcr  entfprec^enbcn  Stelle  Greftienä  fte^t  er  nic^t).  (So  Reifet 
ber  ^elb  einer  fd^öncn  ©Ibenfagc  im  Lai  de  Tydorel  (G.  Paris, 
Romania  VIII,  66,  fiberfeft  in  meinem  @pielmann»buc^ ' 
139  ff.).  S8ei  Srefticn  ift  eS  ber  «ruber  beö  (Sinficblero^m^  unb 
öatcr  be«  fjifd^erfönigä.  ©r  ^at  feit  stuanjig  Qa^ren  ba«  S^n^J^^^ 
nic^t  Derlaffen  unb  näi|rt  fid)  allein  bon  ben  .^oftien,  n^elc^e  i^m 
im  ®role  gebracht  werben  (7790.  7796.  7800  ff.).  (£r  ift  e«  olfo, 
bem  man  mit  bem  &xa\t  bient,  unb  bie  entfc^eibenbe  S^age,  qui 
on  en  servi,  ^iclt  fomit  bei  ßreftien  auf  i^n.  Slud^  im  Grand  St. 
Graal  nd^rt  fic^  ber  SJater  beS  gifc^erlönig«  nur  öon  ber  ^oftic 
(Huchcr  IIL  503)  Wie  ber  alte  Äönig  SKorbrain  in  ber  Quote 
(©ird^-^irfd)felb  43),  cbcnfo  bei  Herbert  (Potvin  VI,  248).  «crßl. 
Srnm.  161. 

>"  (6.  263.)  2Äit  bem  r  c  i  d)  c  n  3  n  ^  a  U  biefe«  ©ud^e« 
berglid^en  ift  dreftiend  Sr^a^Iung  öugerft  bürftig.  ^r  D^m 
erflärt  bem  92cffen,  baj  er  ni<i^t  gur  groge  gclommcn  fei,  weil 
bie  6ünbe,  feiner  äRutter  baS  ^er^  gebrod^eu  ju  l)aben,  auf  t^m 
laftete,  fagt  i^m  einige«  über  bcn  fjifd^crlönig  unb  beffen  ^ater 
unb  gibt  i^m  bann  allgemeine  £el)ren  Iird)lic^er  grdmmigleit, 
Sllünfter  unb  Kapellen  ^n  befud^en  unb  bie  äJ^effe  ftet«  hxd  gum 
@nbe  ju  ^drcn,  bie  ^riejler  ju  c^ren,  3ungfraucn,  SBitwcn  unb 
SSßaifen  ju  Reifen  unb  bergl.  me^r  (7766  ff.);  d^nlid)  Gaucher 
26305  ff.). 

"•  (@.  264.)  SBolfrom  \pit\i  bei  biefer  ®elegen]^eit  auf  eine 
un«  unbcfannte  ©rgä^lung  an,  nad^  weld^er  ber  flolge  E  h  c  u  n  a  t 
htn  35ater  SScrgulac^t«  mit  ber  Sonjc  burc^ranntc  (413,  15  ff.), 
(g«  ift  berfelbc,  bcr  na(^  SBolfram«  2:iturcl  juerfl  ba«  öcr^ängni«* 
öollc  ©racfenfcil  befag  unb  ber  im  j.  2:it.  Sd^ianatulanber«  Xoh 
an  Drilu«  rdd^t  (5792  ff.).    SJcrgl.  SWartin,  3ur  ©ralfagc  14. 

^"  (©.  267.)  Orgelüse  ^eigt  bei  drcfüen  nac^  i^rcr 
^eimat  la  Orguellouse  de  Logres,  „bie  Stolpe  t)on  ^glanb" 
(10  007).  ©eitbemll  3a^r^unbert  nannten  ndmlid^  bie  ^mrcn 
ba«  gan^c  öon  ben  5lngelfad)fen  befe^te  SBritannien  Uoegr  ober 
Lloegyr  (Loth,  L'Emigration  Bretonne,  Paris  1883,  148),  lat. 
Loegria,  altfr.  Loegrie,  Loengre  unb  I/OgreSt  unb  in  ben  2!riaben 
Wirb  Großbritannien  in  bie  brei  Keic^c:  Cymni  fianb  ber  ^mren, 
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Lloegr  Gnglmib,  unb  Alban  8c^ottlQnb,  eingeteilt  (Loth,  Mab 
II.  270).  3öolfram  fagle  biefcn  ^Jiamcn,  bcn  et  irrtümlid)  in  bet 
^^(bjeftiöfotm  Logroys,  b.  1^.  logrifc^,  tüicbetgibt,  a\^  ben  tarnen 
öon  Orgcluferi^  33urg  (nacl^  \t)m  ber  ^Icier  im  Garel  17  655  unb 
im  Tandareis  17  409).  $(ud)  Stöbert  öon  SBoron  I)Ot  Logres  für 
ben  9?amen  einer  ®tabt  gehalten  (G.  Paris,  Merlin  I,  XII).  (Jreftien 
nennt  Drgelufe  la  plus  male  riens  del  mont  (8618),  la  puci^e 
sans  merci  (9743),  la  male  damoisi^le  (9839).  ^einrid)  b.  b.  ^üdin 
gibt  aud)  i^r  einen  {einer  munberlirf)  erfonneneu  9?amen,  Manci- 
picelle  (Krone  21  098),  diu  vil  übel  meit  (21  680).  ^uf  bie  $er« 
munbung  be^  Slnforto^  in  i^rem  ^ienft  mirb  im  Reinfrid  onge- 
l>ielt  (16  667  ff.),  ipermann  bon  ©odifen^eim  crtoä^nt  Jic  in 
ber  SKö^rin  aU  frow  Orgelus  unb  Orgalus  (3708.  5562),  im  ©ormfer 
3)rucf  0.  g.  umgebeutet  in  gram  SCrgenlift  (gol.  43  c).  ^iefeS 
mijslaunigfte  3boI  ritterli^en  grauenbienfteS  öerräl  nod)  beutlic^ 
m^t^i(d|c  ^blunft:  e^  ift  eine  JJee  be«  SWärd^enö  im  ftoftüm  einer 
(Jbelbame  be^  12.  ga^r^unbertiS.  (55ergl.  A.  Nutt  ju  J.  Westens 
Parc.  II,  204.) 

"MS.  270.)  2)ic  6itte  bcö  alten  Drient^,  b  e  n  33  a  r  t  5  u 
f  l  e  d)  t  e  n ,  mar  aud|  bem  mittelaltctlidjcn  ©uro^a  nid^t  un* 
befannt.  3)od|  finbet  fie  Jic^  faft  nur  in  franjöfifd^en  unb  unter 
franjüfifd^em  Einfluß  ftel^enbcu  ^irf|tungcn.  2)cr  lange  SBart  würbe 
in  einen  3opf  geflod^ten  (Li  Romans  de  Dolopathos,  p.  p.  Brunei 
et  MonUiglon.  Paris  1856.  4763  ff.  6504  f.)  unb  mit  ©olbfäben 
burd^munben  (Huon  de  Bordeaux,  p.  p.  Guessard  et  Grand- 
maison,  Paris  1860,  2931  f.  —  P.  Meyer,  Alexandre  I,  322.  -— 
Ruolandes  liet  13,  26.  —  ^einrit^g  Kröne  6879  ff.  —  ©an!t 
99ranban,  ^erau^.  mn  ßarl  ©d^röber,  (&:Iangen  1871,  89,  v. 
1768  ff.  150,  V,  1063  ff.  191,  22).  3mmer  finb  e«  alte  ©raubärte, 
meldie  biefen  (Sdimud  tragen.  3m  9lolanbgIieb  ift  eö  ber  alte^eibc 
95IanScanbig,  im  Huon  ber  alte  ©eriaume  (3Bielanb3  ©d)eraSmin), 
in  ber  Krone  ber  alte  SRitter  SBlanbucor«,  im  93ranban  ber  fd^öne 
®rei3  ^If^ran;  im  Dolopathos  finb  e5  jtoei  öon  ben  fieben  toeijen 
SWeiftem.  ^ie  Ungarn  be3  13.  Qa^rl^unbert^  hiiH)ften  in  i^re 
©arte  loftbare  perlen  unb  ©belfteine,  roaS  Dttolar  aU  einen  bie 
^eutfc^en  abfto^enben  93raud^  bejeiti^net  (ßfteneid^ifd^e  ^leim" 
d)roni!,  ^eraugg.  b.  «Seemüller,  ^annoöer  1890,  v.  7987  ff.). 

*'*«(©.  271.)  Xiefe  Umfd^reibung  für  ® Ott  finbet  fi^  im 
^^Itfranjöfifd^en  t|äufig:    qui   fist   la    mer  sal^e.      dreftien   l)at 
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fic  jeboc^  an  unftct  StcUc  ni^t  (*ortf4,  Hu^.  be«  ^rj.  II, 
195). 

'•'  (3.  272.)  Malcreatiure  (oliftanj.  male  creature) 
^eigt  bet  ^glic^e  Stnappe  nur  bei  SBolfram.  C^tejHen  befc^bt 
i^n  (8350  ff.),  o^ne  feinen  ^tarnen  unb  feine  ^rtunft  )u  enoo^nen. 
^i  ^einric^  t>.  b.  Slfitfin  entfprit^t  i^m  ein  unfUitio  gatfti^et 
9[(Ierfneci^t  (19  621  ff.).  Xag  SehinbiUe  bie  %tO€i  ^Bunbetmenfc^en 
bem  ^lallönig  jugefanbt  ^obe,  miebert^olt  ^btec^t  (f.  £it.  4850,  4). 

*••(©.  273.)  3)er  Utf^rung  ber  Rubeln  Don  ben  i  n  b  i  f  ^  e  n 
9Bunbetmenf(^en,  meldte  feit  ihefiad  unb  SRegaft^ed  in 
ber  Weltliteratur  fort  unb  fort  miebertef^ren,  ifl  in  ben  ^imifd^en 
^id^tungen  ber  ^nber  felbft  ^u  fud^en  (Schwanbeck,  De  Megasthene 
rerum  Indiearum  scriptore,  Bonnae  1845,  63  ff.  ^udfü^rlic^ 
^nbelt  bat>on  (&tto'm  9lo^be,  ^r  gried^ifc^e  9loman,  Seip^ig  1876, 
172  ff.  $ergl.  2,  Xobltx  in  ber  3eitf(^r.  f.  lBdlterpf9<^oIogie 
XVIII,  237  ff.  gfre^monb  in  ber  Scitf^r.  f.  fronj.  ©pr.  XVII. 
54,  9nm.  1).  S^of^er  %ßotfram  feine  k>om  ^c^ter  bed  9ieinfrib 
(19  667  ff.)  mieber^olte  6age  t>on  ^barnS  3:ö^tem  ^tte,  toiffen 
mir  nic^t.  [^agen,  ®rat  14  ff.,  beüoeifl  auf  bie  @oge  oom  $rie^er 
3o^onne^.] 

"»  (6.  274.)  «on  ber  inbift^en  Ädnigin  Secundille 
berid^tet  juerfi  SBolfram.  ^g  fie  bem  ©ralfdntg,  toeil  fie  i^n 
öon  ^örenfogcn  liebte,  ben  tounberfamen  Jham  fonbte,  ber  öon 
i^m  in  ben  93eft^  Orgelufend  unb  bann  ^infc^ord  überging,  er« 
mo^nt  er  aud^  im  Willehalm  (279, 13).  ^Obred^t  mad^te  fie  (}.  2:it 
2933  ff.)  ^ur  %od)iei  bed  ^önigd  Secureis  t>on  2:abronit  unb 
ber  Arabadille;  t^r  92ame  fei  au&  benen  ber  (SItem  gufammengefet^t 
morben  rv'it  ber  2!ituretö  aud  ben  (Sltemnamen  Titurison  unb 
Elyzabel  (160  ff.  6o  ^eigt  Pilatus  im  altbeutfc^en  ®cbic^t  nac^ 
feiner  SWutter  Pila  unb  i^rcm  Sater  Atus.  f.  Wtoned  Anzeiger 
IV,  22  ff.  ^r  So^n  SBigamurS  unb  Duiceflor«  erhält  ben  9Jamen 
Dulciweygar,  f.  Wig.  6099).  [Brangemuer  ^eijt  ber  ®o^n, 
ben  Quinganmer  (Quingamor)  mit  ber  ^t  Brangepart 
jeugtc:  Oaucher  de  Dourdan,  Perceval  21873  ff. 
(Potvin  III,  58.)]  «Rac^bcm  i^r  Sater  öon  ©d^ionatulanbcrÄ  ^nb 
gefallen  mar,  warb  fic  mit  i^ren  GJefc^enlen  um  SlnfortoiS,  ber 
ii)r  jroar  ^olbe  äBorte  entbot,  aber  in  DrgetufenS  SJ^innebanben 
ocrblicb  (4850  ff.),  ttjorauf  fic  ein  Siumier  nod^  X^a^mc  anfagen 
lieg  unb  i^re  i&anb  atö  $reid  audfe|te,  ber  bem  unüberminblid^en 
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grcttcfid  au  teil  »utbe  (5234  ff.  SBotd^Ung  89  ff.).  SBic  fo  manchen 
onbetn  92amen  fd^eint  SSoIfram  quc^  ben  cdmifc^en  iRamen  Secun- 
dilla  au&  <5oIin  (I,  88.  ed.  Mommsea'  21,  19)  entnommen  %u 
^obcn  (SWartin,  S^x  ®talfagc  6).  ^ad^  3BoIfram  ermähnen  i^n 
Ultid^  öon  Jüt^im  im  Rennewart  (^CuSg.  t>.  $t.  SRot^,  SRcgcn^burg 
1866,  47,  26),  ©eifrieb  ^elbing  (III,  156.  %uäq.  ö.  ©ccmüllet 
120),  bct  SReinfrib  (15  284.  16  658),  ^crmonn  t>on  @od)fen^cim 
in  bet  Moerin  (482)  unb  in  ber  Orasmetze  (fiiebecbud^  ber  ^ä^Ierin 
280,  97);  afö  Siaufnome  erfd^eint  et  im  ^lu^ong  be«  15.  ga^r- 
^unbertd  ($anjer  in  ben  $^UoI.  6tub.  für  6iebetö  214). 

»••  (@.  279.)  Urjans,  gütfi  auS  ^unturto^S,  ^eigt  bet 
(SIenbe  nur  bei  SBotfrom.  ^artfc^  ^ielt  VHans  (altfr.  friant 
aBolIüftling,  Seder,  f.  Godefroy,  Diclionnaire  IV.  146)  für  bie 
ti<i^tige  ficSart  (©ermanift.  ©tub.  II,  149),  unb  in  ber  %ai  ^at 
aud|  fd^on  ber  $Ieicr  Friäns  gclefen  (Garel  3949  u.  ö.).  %odf  ift 
Urien  (Urianus  bei  i®oIfrib  IX,  9,  2)  ein  befannter  fljmtif(^- 
bretonifd^er  92ame.  "Sflad^  3^"^"*^^  if*  ^i^  öltefte  gorm  Urbgen 
b.  i.  tot.  Urbigenus  (3eitfd^r.  f.  fronj.  (Bpx.  XIV,  170).  ©o  l^eigt 
aud^  9[»eini8  ©atcr.  Grefhen  nennt  ben  gungfrauenfd^änber,  ber 
einen  SRonat  lang,  bie  ^änbe  auf  ben  ^Mtn  gebunben,  mit  ben 
^unben  effen  mugte,  Oriogoras  (8480),  ^einrid^  t>,  b.  2:ürlin 
LohenSs  von  Rahaz  (19  366). 

"'  (@.  281.)  L  i  s  c  h  0  y  s  Owelljus.  ^rjog  bon  ®ott)erjin, 
ber  fo  nur  bei  »olfr.  unb  not^  i^m  bei  TOred^t  ^ei6t  (j.  Jit.  2076, 
1  u.  ö.),  entfprid^t  bem  9Zeffen  be«  ©riogorog  bei  ^reftien  (8662  ff.). 
3[n  ^einrid^g  Krone  ^eißt  er  Ansgü,  ein  8Rede  üon  "Siai^a^,  ben 
So^eni«,  SBoIfram«  Urion,  entfenbet  (20 161  ff.). 

^•*  (©.  283.)  SBoIfrom  lägt  \mä  nur  erraten,  »ie  fiifd^otj^ 
in  ben  93efi|  bed  SR  o  f  f  e  3  gefommen  ift.  Offenbor  ^oben  bie 
orobifd^en  3Borte,  meldte  Orgelufe  ju  SWolcreotüre  fpro^,  ben 
93efe^I  on  ßifd^oi^^  entgolten,  ben  gungfrouenfdionber  gu  be- 
trafen; £ifd^o^S  ^ot  i^n  ereilt  unb  mo^I  in  biefer  gmeiten  ^ioft 
getötet.  S3ei  (^re^en  ^ot  ©riogoroS  (Urion)  feinen  92effcn  ouf 
bem  geraubten  Stoffe  ®anjon  nad}gefd)idt,  bog  er  it|m  beffen 
Äo^f  bringe  (8666).  ä^nUAe«  erjä^It  ^einrid^  in  ber  Krone 
(20161  ff.).  5)et  norbift^e  ^Bearbeiter  ^ielt  ben  SSerfoIger  für 
Q^riogoro^  fefbfl  (Oerimers  61,  25). 

»''» (6.  285.)  3)iefen  ritterlichen  grä^rmann,ben  ßrcftien 
o^ne  iRamen  onfti^rt  (8733),  nennt  «Bolfrom  Plippalinot.     3n 
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bcr  norbifc^cii  ^Bearbeitung  itl  c3  ein  ^ufmann  (62,  18),  bei 
^cinric^  ü.  b.  2:üTfin  ber  SRittet  Karadas  (Krone  20  268  ff.). 

"^  (S.  287.)  ®icfe  bei  SBoIftam  Bene  genannte  3:  o  d^  t  c  t 
bcg  gä^rmann^  fc^It  bei  Steftien.  3^r  %nmc  lel^tt  tuicbct  im 
©il^elm  t)on  SBenben  nitidus  bon  @fd|enba(!^  (Joifdier«  StuSg. 
<Prag  1876,  XXVI  f.). 

"*  (S.  288.)  ©Aon  im  2.  33ud)  (®.  27)  mürbe  bcr  ©raud^ 
enuä^nt,  bcn  gugbobcn  mit  frifd^en  ^infen  (ba^er  franj. 
joncher)  ober  ®ra«,  fiaub  unb  93lumen  ju  b  e  ft  r  e  u  e  n  (P.  Meyer. 
Flamenca  288.  N.  3.  <Bä)\i%  §öf.  ficben»  I,  78  f.).  @o  ifl  bei 
$)cinri(^  ber  6aal  bcr  (SJralburg  ber  ^ü^Iung  unb  be^  SSBo^Igc* 
rud^cS  Ijalbcr  ganj  mit  9lofcn  überfät  ( Krone  29  212).  3m  13. 3ü^r- 
!)unbert  tourbe  in  ben  ©tragen  bon  $arid  jonch^ure  de  jagliaus. 
einer  ^Trt  Qri«,  herbe  fresche  bon  ben  ^crfäufeni  aufgerufen 
(Los  crieries  de  Paris  bei  Crapelet,  Provcrbes  140).  3n  ben  ^^leife- 
rcc^nungen  beS  $affaucr  ^ifcftof^  SSoIfger  \)on  eilenbrec^töfird^cn 
bom  Qa^rc  1203  bilbet  bie  9Ui^gabc  pro  gramine  in  cameram 
einen  ftänbigen  Soften  (^erauSg.  bon  3.  3t"9c^lc,  ^eilbronn  1877, 
42.  43.  44  u.  ö.). 

»'«  (©.  288.)  gür  getpö^nlic^  pflegten  je  3  ttj  e i  Xi\ä^' 
g  e  n  0  f  f  e  n  au3  einer  ©djüffel  ju  cjfen  unb  au3  einem  ©ct^er 
ju  trinfen.  SBorfrfiriften  I)ierüber  gibt  i^omafin  im  SBelfdicn  ®ajt 
(501  ff.). 

"'  (©.  293.)  Sßon  biefen  Sl^amcn  Terre  marveile. 
Schastel  marveil  (fc^on  bon  Äunbric  genannt)  unb  Lit  marveile 
fjai  (Sreftien  nur  ben  legten:  li  lis  de  la  mervelle  (9179).  3)oä 
©c^Iog  ^cigt  bei  il^m  la  Roce  de  Sanguin  (10 186).  SBei  ^einrit^ 
fieigt  bie  «urg  Salie  ( Kröne  20  403)  unb  ba«  Sanb  Madarp  (22  249). 
55on  2BoIframg  5öefrf)reibung  bcr  Terre  marveile  ^^anbelte  fHüt^x» 
munb  (^on  ber  ^agen^  Germania  IX,  12  ff.). 

*••  (©.  296.)  ^er  K  a  t  o  1  i  c  6  v  o  n  R  a  n  c  u  1  a  t  ift  bcr 
$atriar(i|  bon  ?lrmenien,  ber  feit  1150  feinen  ©ij  in  Hrhomgla. 
b.  1^.  JRdmerburg,  am  ©u^j^rot  l^otte  (3ßilfen,  ®ef(^.  bcr  ffrcuj- 
aüge  VII,  42.  Seitf^r.  f.  bcutfd^cS  5lUert.  XI,  42),  Armeniomm 
Metropolitanus,  quem  ipsi  Katholicon  vocant  (Otto  Frisingens. 
Chronicon  VII.  32.    ^einjcl.  Über  SBolfram  21). 

^ic  ^Infpiclung  auf  bie  f^inanjnot  be^  ©ried^en* 
faifer^  bcjicl^t  firf)  auf  bie  ^liinbcrung  ^onftantinopctö  im 
^eujsug  üon  1204. 
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>««  (6.  305.)  SGBic  »it  ung  bicfcg  (S  n  1 1 1  c  i  b  c  n  im  Sd)aiitn 
eined  (Beibentuc^ed  5U  ben!en  ^ahtn,  bleibt  ungemig.  @S  foll 
ttjo^l  bic  ©ru^pc  bot  bcn  neugierigen  SBIiden  bei  übrigen  Stauen 
burc^  eine  5lrt  f^onifc^et  SSkxnb  gefcj^ü^t  »erben. 

"0  (S.  306.)  2)  i  f  t  a  m  (üom  S3erge  Dicte  auf  5heta)  toar 
eine^  ber  beriif^mteften  SBunborgneimittcI.  ®ie  Sfltcn  glaubten, 
bag  ed  $feite  auS  bec  ^unbe  jie^e:  baS  bezeugen  ^riftoteleS 
(Hist.  animal.  IX,  7,  1),  a:^cot)^taft  (Hist.  plantar.  IX,  16,  1). 
[2tntigonu0  Äat^ftiu^  (Historiae  mirabiles.  c.  30),  ed. 
O.  Keller, Rerum  naturaliumScriptores  graeci 
minores,  2e\p^{q  1877  I,  @.  11.  15.]  ^liniu«  (Nat.  hist. 
VIII.  41),  $Iutatc!^  (De  solertia  animalium  Op.  ed.  Reiske  X, 
57),  Älian  (Hist.  var.  I,  10),  Uergl.  3fibor  (Orig.  XVII,  9).  SU« 
3nca§  in  bet  @d)Iac^t  gegen  2:umu§  bon  einem  ^feilfdjug  ge- 
troffen mirb,  ba  ^cilt  i^n  feine  göttUd^e  9Wuttcr  mit  ^iftomfaft 
(Aeneis  XII,  411  ff.). 

•o>  (®-  308.)  3n  ber  (5raät|Iung  bomaSunberbett  ftimmt 
!©olfram  ber  ^auptfadie  nac^  mit  Q^rcfHen  überein,  aud^  ^einric^ 
ö.  b.  Mrlin,  ber  ober  in  (Sinjeltfciten  ftärler  abweidit  (Krone 
6118  ff.  20  598  ff.).  3lud)  im  fronj.  Soncelotromon  fe^t  fid^  ©oman, 
^icr  jebod)  in  ber  ©rolburg,  auf  ein  lit  aventureux  (P.  Paris, 
Rom.  de  la  table  ronde  V,  259  f.);  ein  Ö^nlid^e^  5lbenteucr  befte^t 
fiancelot  in  ©reftieng  Roman  de  la  Charrele  (470  ff.  Jonckbloet. 
Roman  van  Lancelot  II,  4)  unb  im  ^rofa^fiancelot  (ebenba  II, 
LXXXVII.  P.  Paris  V,  22  f.).  ^03  im  3immer  um^erfa^renbe 
SBett  lennen  »ir  aurf)  aug  unferem  SRard^en  bom  gürd^tenlemen 
(trüber  ®rimm,  Äinber-  unb  §ou3märc^en,  N.  4.  <Sd)önmert^, 
3lu3  ber  Dberpfalj  III,  147,  N.  13).  5)tefe  ganje  |)^ontaftifd^e 
@rjat)tung  flammt  überhaupt  auS  bem  äJlördien:  ^aS  ^unber« 
Jd^Iog,  au§  bem  eö  nad^  einer  bei  Grefüen  nod^  erhaltenen  2ln* 
beutung  feine  aWldfe^r  gibt  (9393),  eni\px\ä)i  bem  SBol^nfit  ber 
Unterirbifd^en,  bem  ^eim  ber  ©Iben  unb  ber  Xoten  (@.  SWartin, 
3ur  ©rolfage  40  ff.     J.  Westons  Parz.  II,  207  f.). 

•°'  (6.  311.)  Xiefe  @|)iegelfäule  ermähnt  6:reftien 
nid^t;  er  »eig  nur  öon  ©lagfenftem,  burd^  bie  man  afle  fe^en 
fonn,  bie  in  bag  %ox  be^  $ala§  eintreten  (9082  ff.).  S3on  ä^nlid^en 
3auberfpiegeln  njiffen  bie  (Sagen  aug  Orient  unb  Dljibent  manche« 
ju  melben:  [fd^on  bei  fiufian,  Vera  historia,tn  SSielanb^ 
Überfe^ung  IV,  168.]    5)en  berü^mteften  i^aiie  HIcjanber  auf 
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betn  $^arud  \)on  ^le^anbria  {^ad)tx,  ^^i^amid  fiebcn  unb  SBeife, 
fiei^^ig  1871,  94).  ^olframd  ^^ä^lung  mürbe  nac^ea^mt  im 
l  3:ttutel  (6126  ff.),  im  $(|>ononiuS  beiS  ^eintic^  bon  92euftabt 
(«uSfl.  t).  ©ttobl,  ©.  65  u.  V.  13  018  ff.)  unb  im  Sdcinfrib  (21  716  ff.), 
^ermann  öon  ©ac^fen^cim  f^ielt  im  „^pxtqei"  bacauf  an  («tt* 
fwctt  151,  27).    [i&ogen,  ®ral  12,  «nm.] 

"•  (<S.  312.)  tiefer  SR  i  1 1  c  r  Ctgctufcn«  ^eijt  bei  atcfHcn, 
ber  i^n  v.  9659  einführt,  li  Orguelleus  de  la  roce  en  l*estroite 
voie.  qui  garde  les  pors  de  Oauvoie  (10  015).  ®ie  notbifc^e  Be- 
arbeitung gibt  i^m  ben  !ßamen  Prinsmas  (64,  27).  ^n  ^inric^ 
Krone  i|i  ed  ein  ungenannter  9iitter  (20  493  ff.).  SSotfram  nennt 
i^n  Florans  von  Itolac,  mit  bem  ©einamen  der  Turkoyte.  ^iefe^ 
fonft  nirgenb«  noc^jutoeifenbe  ©ort  bebeutet  too^l  ^ogenfc^ä^ 
(altfr.  turquois,  türfif(i^,  begeic^net  and^  ben  ^öd^er)  unb  fc^nt 
ein  Sitel  ber  Seibmäd^ter  gemefen  ju  fein.  $on  SSolfram  entlehnte 
«Ibrec^t  ben  gelben  (j.  Z\i.  2076,  2  u.  ö.). 

'•*  (@.  315.)  Lät  iu  den  vinger  zehen.  ben  ücr* 
renften  ^Vinger  einrenlen,  roo^t  ein  ft^^erj^ft  f^^rid^mörtlic^r 
SCu^brud  für  „fioöt  (&ud)  ^pflegen!" 

'<»*  (8.  317.)  Gramoflanz  ^eigt  bei  (Srefticn  11  Guiro- 
melans (10  028),  in  ber  norbifd)cn  Bearbeitung  Grinomelas  (67, 
13),  in  ber  $ro{a  t)on  1530  Gramozlanze  (Potvin  III,  85),  bei 
^feubo-®au(^cr  Guilomelain  (13  630),  in  ^einrid^  Krone  Gire- 
melanz  (21  492),  ber  bie  Blumen  bon  (Solurmein  betuac^t  (24  460). 
^m  $rofa«3)^erIin  unb  im  Llvre  d'Artus  ift  Giromelan  ober  Grino- 
melant  einer  ber  Gegner  ^Trtur«  (P.  Paris,  Rom.  de  la  table 
ronde  II,  200.  3eitf(^r.  f.  fran^.  ©pr.  XVII,  29).  "Slad^  ©olfram 
nennt  i^n  ber  ^leier  unter  Ärtur^  JJreunben  im  Garel  (17  665) 
unb  im  Tandareis  (1694  u.  ö.),  9Clbrc<i^t  im  j.  Xit.  (Gramaflani 
2154,  3  u.  ö.)  unb  ©eifrieb  Reibung  (XV,  133  ff.  Seemüfler  161); 
aud^  im  SReinfrib  toirb  er  unter  ben  beften  gelben  genannt  (17  378  ff.), 
a\i  Saufname  im  $(ui^ang  bed  15.  ^a^r^unbertd  (Gramaflantz 
von  Stauffer.  f.  ^an^er  in  ben  ^^ilol.  @tub.  213).  ^r  ^leier 
entlehnte  aud)  baS  aWotio,  bag  »er  in  einem  bcftimmten  Gkirten 
einen  ^on^  brid^t,  mit  bem  ,§erm  bcS  ®arten5  fömpfen  muß 
(Garel  3181  ff.  Bergl.  bie  iRat^meife  ^cinjctö,  Ober  SBolfrom 
56.  93).  Bei  dreftien  ^anbelt  ed  fic^  nid^t  um  einen  beftimmten 
Baum,  fonbem  über^u^t  um  bie  Blumen  unb  Blüten  ienfeitd 
ber  gefä^rlid^en  fjurt  (9854).   9?a(^  ^einric^  ö.  b.  2:üritn  liegt  ein 
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Sd^Iafjaubet  auf  bem  (harten,  gegen  ben  \\di  Qkitoan  boburci^ 
fc^ü^t,  ba6  et  \id)  in  ben  gfuß  ftid^t  (Kr6ne  6110  ff.,  21  381  ff.). 

"«  (<S.  317.)  1 1  o  n  j  6 .  mit  bem  ipouptton  auf  ber  eiflen 
StIbC;  i^eißt  ®awand  ©c^mcftet  nur  bei  SBoIfram  unb  nac^  i^m 
beim  $Ieiet  (Itont,  Meleranz  153)  unb  bei  ^btec^t  (Itonie,  j.  Sit. 
2404,  1).  ©OTtfc^  etflfitt  ben  IRamcn  auö  altfr.  idoine.  idonie 
ote  bic  Äluge,  ^Cnltellige  (®ermanift.  @tub.  II,  146).  5Bei  Steflien 
mie  bei  ^feubo^iS^auc^et  l^eigt  fie  Clarissans  (9639.  13631)  unb 
ift  auf  bem  SBunberfc^Iog  geboren  (10 128),  Qarisanze  in  ^einric^d 
Krone  (21 616).  CHne  Xoöi^tex  bon  i^t  unb  ®uiromeIan,  namen^ 
Ouigenor,  fpielt  in  einer  C^pifobe  bed  ${eubo-@^aud|er,  iponbfc^r. 
bon  aRont|>enier,  eine  ipout^troHe  (13625  ff.). 

"'  (©.  317.)  ®cld)er  englifd^c  Ort  mit  bem  entflellten  9?amen 
S  i  n  z  e  s  t  e  r  öon  SBoIfrom  gemeint  ifl,  ob  ©irencejter  ober 
^inc^efler,  lagt  fic^  nid^t  entfd^eiben. 

"•  (8.  321.)  2)en  Ortsnamen  J  6  f  1  a  n  z  e  ^at  nur  SBoIfrom, 
mal^rfc^einlic^  eine  ^eiterbilbung  bed  bei  Ulrid^  bon  3<i6i^<'^cn 
öorfommenbcn  ©tabtnomeni?  Djofle  (Lanzelet  2670.  2824  ff.). 

"*•  (S.  323.)  C  i  d  e  g  a  s  t  von  Logroys  na^m  fd)On  am 
Xumier  oon  ^anooleid  teil  (Parz.  67.  15).  Xer  92ame  ^t  ger« 
manift^en  ftlang  (93artfrf|,  ©ermanijl.  ©tub.  II,  146).  ©rcftien 
cmjä^nt  ben  öon  ©uiromeland  getöteten  QJeliebten  Drgelufeng, 
\>oä)  nirf|t  mit  Flamen  (10  306).  Qm  j.  %\l  »urbe  bei  ber  SRajfen- 
f)od^5eit  in  t^torifcj^an^e  aud^  Orgelufe  mit  Zitegast  oermöl^lt 
(1746,  1,  in  ^o^n«  SCu^obe  entpcllt;  1771,  3).  ^lad^  ber  fowo^I 
oon  dreflien  M  bon  SBoIfram  abmeic^enben  ^rfteKung  ^einric^i^ 
(Krone  21706  ff.)  tourbc  Drgclufc  öon  jttjei  Slittem  angeftiftet, 
QJattjan  in«  Serberben  ju  loden;  biefe  finb  (Lohenis  (Urian)  unb 
Ansgü  (£ifd|09^). 

**®  (<S.  329.)  G  a  1  a  n  d  e  r ,  bic  groge  Manberlerd^e,  nic^t 
bic  ^ubenlcrc^e  (f.  bic  Änm.  ju  meinem  S^riftan*  548,  N.  118). 

• "  (©.  329.)  5Beim  SB  u  ^  u  r  t ,  ber  älter  hjar  al8  ba3  furnier, 
ritten  gefd^Ioffcne  ©d^aren  nid^t  mit  ben  Sanken,  fonbern  mit 
ben  6c^i(ben  gegeneinanber;  ber  .^auptreij  tag  im  frö^Iid^en 
©ebränge  unb  Getümmel  (9?iebncr,  *Da«  beutfd^e  Xumier  35  ff.). 
Söefonbcrg  beliebt  ioar  biefc^  SReitcrfpiel  beim  Empfang  unb  (Sin- 
l^olcn  t)on  (S(ä|tcn. 

»'•  (@.  329.)  Unter  swalwe  öerfle^t  SBoIfram  eine  bc- 
fonberö  loftbarc  cnglifc^e  ^orfe,  »a^rfc^einlic^  nad)  ber  gorm 
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i^reS  i^ugenbed  {o  genannt,  fonfl  nut  noc^  im  {.  Siturel  angcfü^tt 
(2946,  1).  ^er  9lame  ifl  jebod)  im  ^nglifc^en  nid^t  mdi^utoc'i\tn. 
3BoIftam  brautet  ba«  SBort  njtc  einen  ©gennamcn  o^nc  5(rtifcl 
(623,  20.  663,  17.  3.  ©timrn,  @ef(i^.  bet  beutfc^en  ©^tac^e  205). 

«"  (®.  330.)  ^ad)  ber  «ttfunft  be«  »otcn  am  «rtu^^of  brid>t 
(£  r  c  ft  i  e  n  §  ®  c  b  i  (^  t  mit  V.  10601  ab,  oi:ine  baß  bei  Sßolfram 
aud)  nur  eine  6put  bom  Äbreifeen  unb  %euanlnü|)fen  bc«  gabend 
^u  bemcrfen  »äre. 

»»*  (©.  335.)  ©obalb  hai  SWal^I  ju  ©nbc  wor,  njurben  bie 
Xif(^cbefeiti0t,  ba^er  unfct  ^ludbrurf  „bie  lafcl  auft^cbcn" 
(St^ult,  $öf.  ßeben«  I,  432,  «nm.  4). 

'*'(©.  337.)  Terra  de  Labtlr,  einer  fran^öpft^en  Quelle 
entnommen,  ijl  Terra  di  Lavoro.  ba3  ßonb  am  ®ariflIiano  unb 
^^oltunw,  nörblid^  öon  9iea^el. 

'*•  (3.  337.)  I  b  I  i  s  ^eigt  aud^  eine  ^am)t^elbin  im  Lanzelet 
bciJ  Ulrid^  öon  Sa^if^oöen  (4060  u,  ö.). 

* "  (® .  337.)  Kalotenbolot,  CalatabelloU,  Slug  unb 
Drtf(^aft  in  ©ijilien,  ^roüin^  (5Jirgenti:  calat,  häufig  in  ji^ilif(^en 
Ortsnamen,  ift  arobifc^  unb  bebeutet  $urg  mie  baS  {^an.  Alcala 
(©röberö  ©runbrift  ber  roman.  ^p^ilologie  I,  405).  ^a^in  flüd^tctc 
fi(^,  alg  Äaijer  ^einrid^  VI.  Sizilien  einnahm,  bie  Äönigin  ©ib^lle 
im  3a^rc  1194  (SRaumer,  öefc^.  ber  ^o^cnjlaufen*  11,  572  f.). 

**"  (3-  338.)  ^er  S«ame  ber  Stabt  P  e  r  s  i  d  a  ftammt,  toic 
(5.  SWartin  gezeigt  f)at  (3ur  ®ralfage  7),  aug  Honorius  Augusto- 
dunensis,  Imago  mundi  L.  h  c  14:  in  hac  primum  orta  est  ars 
magica.  ^m  j.  Jiturel  fommt  ®d)ianatulanber  auf  (einem  SBeg 
gum  58aru(f)  in  ben  ^afen  öon  Persidine  (2743,  1.  2783,  1).  ©onft 
galt  Spanien  für  bie  ^eimat  ber  ^auheiti:  naö^  bem  Q^ebic^t 
öon  Biterolf  und  Dielleib  liegt  ein  Söerg  bei  3:oIebo,  da  der  list 
nigromanzi  von  erste  wart  erfunden  (v.  79  unb  0.  SägcrS  ?lnm. 
f.  ^ut[d)c§  .^clbenbucfi,  SBerlin  1866,  I,  258).  3lnbrc  Überliefe- 
rungen erflären  Qoroafter  für  ben  ©rfinber  ber  SWagie  (Comestor, 
Historia  scholastica,  Genesis  c.  39.  Ariosto,  Orlando  furiose 
XXXI.  5).  ^^ad^  mol^ammebanifd^em  Glauben  lernten  fic  bie 
HRenfdjen  öon  ben  gefallenen  Engeln  ^arut  unb  SRarut  (3eitf(^r. 
ber  beutfcf)en  morgenlänb.  ©efeflfd^.  XXXI,  234). 

**•  (S.  338.)  5£)er  9?ame  unb  bie  Sage  öon  K  li  n  s  c  h  6  r. 
bem  9tbfömmling  be^  3onberer3  ^irgiliu«,  ift  uor  3ßoIfram  nic^t 
nad^junjetfen.    Greftien  nennt  nur  einen  meifcn  ©tcmfunbigen, 
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bct  im  ^icnft  bcr  alten  fi^önigin  ben  3ö"&^r  ^^^  Söunbcrfd^loHcä 
gefc^affcn  t|Qbc  (8910  ff.).  3m  ^(nfd^Iuß  an  SBolfr.  ctjä^It  Sabted^t, 
hai  Klingezor  nad^  feiner  Entmannung  Saufenbe  öon  fd^öncn 
grauen  raubte,  bamit  anbre  i^rer  and)  nid)t  genießen  follten 
(j.  3:it.  2426  ff.  5538  ff.),  ©o  finb  burd)  feine  Sauberhmft  erjl 
21rtur3  SÄutter  unb  f^jäter  i^rc  jod^ter  unb  i^re  ©nlelinnen  mit 
300  bcr  beften  Jungfrauen  auf  ge^cimni^öollc  SBeife  berfd^munben 
(2403,  4  ff.).  ?luf  biefen  grouenraub  beä  Klingzor  \p\t\i  auc^ 
ber  Lohengrin  an  (2284  ff.),  ^ertuanbt  unb  bod^  abmeid^enb 
ift  mieberum  bie  3)arfteflung  $einrirf)3  b.  b.  2:urHn.  ©ei  i^m 
Reifet  ber  3oubcrer  Gansguoter  von  Michelolde  (Krone  13  034), 
ein  gelehrter  Pfaffe,  bon  bem  neben  anbem  '^(benteuem  ex^ätjjit 
njirb,  baft  er  ba^  Söunberfd^Ioß  erbaut  unb  bie  3Bitme  Uterpen- 
bragonS  in  ^aribol  burd^  fein  (^eigenfpiel  fo  bezaubert  ^abc,  bag 
fic  mit  i^rem  ^ort  unb  i^ren  Jungfrauen  i^m  in  HRinne  bot|in 
gefolgt  fei  (13180  ff.  13  570  ff.  20380  ff.),  «on  Entmannung 
ift  feine  SRebe.  Jm  Livre  d'Artus.  5Serfion  P,  lebt  $(rtur§  SWuttcr 
ouf  bem  3Bunbcrfd)(oB,  mol^in  fie  9R  e  r  l  i  n  gebracht  ^at  (3eitfd)r. 
f.  frauj.  ®pr.  XVII,  101).  Um  bie  SWitte  be«  13.  Ja^r^unbcrtä 
njurbc  im  ©ebid^t  öom  ©artburgirieg  Klingsor  Az  Ungerlant 
otö  3cttgenoffe  ^olframd  bargeftellt,  auf  beffen  Entfd^eibung  fic^ 
ber  im  ©ängerfrieg  unterlegene  ^cinrid)  bon  Cftcrbingen  beruft 
unb  ber  fid^  barauf  mit  SSBoIfram  im  Stätfclmettfam^f  mißt  (9(u3g. 
b.  ©imrod,  49  ff.).  (So  fam  Klingsor  unter  bie  jnjaif  2Rcifter 
ber  SWeifterfänger  (53artf(^,  HRcifterlicber  bcr  Äolmarer  fiieber* 
^anbfdirift  LXXXII,  2,  6.  404.  IRoetl^e,  9teinmar  bon  Snjctcr 
159,  «nm.  197.  —  166).  9?ad|  bem  um  1289  bollcnbeten  2tbtn 
bcr  ff.  eiifabct^  bon  ^ictrid^  bon  ?(poIba  ^at  ber  reiche  njeltnjeifc 
9ic!romant  unb  ?lftroIog  Clyncsor  bon  Siebenbürgen  ttjä^renb 
feine«  $(ufent^altc3  in  Eifenad)  eine«  '^ad^i^  bie  Geburt  bcr  unga- 
rifd^cn  Äöniggtod^ter  in  bcn  (Sternen  gelcfcn  unb  i^re  fünftige 
igeiligfcit  fottjic  i^rc  ^Jcrmo^Iung  mit  bem  jungen  fianbgrafen 
oon  2!^üringcn  gcnjeiSfagt  (Henr.  Canisius,  Lectiones  Antiquae, 
ed.  Basnage,  Antverpiae  1725,  IV,  118.  5)onad)  im  mittel^b. 
®cbi(^t  über  bag  fieben  bcr  ^.  Elifabct^,  ^crau^g.  b.  3R.  SRieger, 
Stuttgart  1868,  v.  239  ff.),  ^oc^  l^eutc  lebt  er  im  gfamilicnnamen 
ÄlingSo^r,  nieberb.  ÄlingSö^r  fort.  Ein  ^rieftcr  Clinginzore  ju 
©tolberg  erfd^cint  urfunbüc^  um  1370  (3eitfd|r.  beS  ^arjbcrcin« 
XXVIII,  371).     eine  bcfriebigenbe  Erflärung  bcg  gf?ameng  ift 
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nod^  nic^t  gcfunbcn.  <S.  bcn  Slrtifcl  JHinfor  öon  91.  ^ügcl  in  @tf<l^ 
unb  ®tubctö  OTßcmcinct  enc9no|)äbie,  2.  ©cftion,  37.  Xcü, 
ßcipjig  1886,  126  ff. 

*"  (©.  340.)  3n  bicfcn  9?omcn,  bic  nur  noc^  bcr  j.  Xiturel 
fic^  angeeignet  ^ot,  »eic^t  SBoIfram  Don  allen  übrigen  ^n!« 
mölem  bet  Sltturfage  ab.  3(rtutg  SD^utter,  bie  er  A  r  n  J  v  e  nennt, 
^eigt  fonft  allgemein  feit  (S^alfrib  bon  SRonmoutl^  (VIII,  19,  18  ff.) 
Igerna,  altfr.  Iguerne.  in  erfter  (J^e  mit  &otio\&,  bem  ^rjog 
t)on  J^omMall,  Dermä^It.  ^uc^  bei  (Irefhen  ifl  bie  „Königin  mit 
ben  »eigen  glec^ten"  (9577)  Ugierne  (Ygöne  la  rolne  bei  ^fcubo- 
Q^auc^er  10  869),  bie  nad^  bem  £obc  i^red  ^tten  Uterpenbragon 
fic^  mit  i^rer  gleic^faü^S  bedvitmeten  Xod^iti  unb  i^rem  C^olbe 
in  ba«  öon  il|r  erboute  gelfcnfc^log  aurücfjog  (10109  ff.),  bad  fie 
öon  einem  weifen  9{ftronomen  burd^  S^^^^^  W^'^  bertoo^ren 
loffen:  fein  gcigling,  lein  ßügner,  fein  .^bfüc^tiger,  fein  JBerrötcr 
ober  3Bortbrüc^iger  fonnte  eS  betreten,  o^nc  ^u  fterben.  ®ei  t^r 
finb  600  ^o^pen  bon  allen  ^terdftufen,  SBitwen,  bie  i^red  i^rbed 
unb  t^rer  @^ren  beraubt  mürben,  unb  oenoaifte  Jungfrauen. 
6ie  alle  ^arrcn  auf  einen  boüfommen  tabeHofcn  dritter,  ber  ben 
3auber  brodln,  bie  Änajjjjcn  gu  SRitter  fd^togen,  bie  ^itmen  in 
it|r  erbe  micber  einfe^en  unb  bie  Jungfrouen  ocrmö^len  foH 
(8889  ff.,  ebenfo  in  ber  norbifc^cn  Bearbeitung  18,  2  ff.),  «on 
biefer  nic^t  fe^r  flar  mottoierten  Xarftellung  meiert  %BoIfr.  mefenflid^ 
ab.  ©ie  er  fd^on  im  2.  ©uc^  (8. 22)  bemerf  t  ^at,  mürbe  bic  ftönigin 
no(^  gu  fiebgeiten  i^rei^  ^ema^Id  bon  einem  gauberfunbigen  Pfaffen 
entführt,  beffen  S^^amen  Älinfc^or  er  erft  fjjfiter  nennt,  darauf 
bcjietit  fic^  aud^  ber  ^leier  im  Oarel  (186  ff.).  8on  biefem  ©nt- 
fü^rcr  merben  bie  grauen  gefangen  gegolten,  bid  Qkitoan  bie 
?lbentcuer  beg  SBunberfc^Ioffe^  befielt  unb  fie  befreit,  ©ei  ^nric^ 
0.  b.  ^ürlin  ifl  bie  t'önigin,  Igern  diu  bluome,  mie  er  fie  nennt 
(Krone  13 180  u.  ö.),  nac^  i^re«  (ätottcn  2:ob  bem  goubercr  frei- 
millig  gefolgt,  ben  fie  i^ren  Tlann  l^eigt  (26  747),  eine  ©efd^ul« 
bigung,  mogegen  ^(Ibrec^t  fie  in  ©c^ufe  nimmt  (i.  SCit.  4612.  3^»*' 
fd^rift  f.  beutfd^e  ^l^ilol.  XXI,  414,  ?(nm.  2).  ^nx  ein  tabcUofer 
9tittcr  fann  in  bem  SBunberbett  übernachten,  o^ne  bcn  lob  babon 
gu  ^aben,  unb  il^m  follcn  Burg  unb  fianb  unb  bie  fc^öne  QxdtMn 
Sgemc«  gu  eigen  merben  (Kröne  20  416  ff.). 

"» (@.  340.)  3)ie  ©c^mcfler  STrtur«,  bic  bem  Äönig  £ot  ber* 
mo!)It  mirb,  ^eigt  bei  ®alfrib  Anna  (VIII,  20,  28.  21,  12).    9l<i6) 
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(Stcflien  unb  $fcubo*(öaud)ct,  bie  fic  nic^t  mit  9iamcu  nennen, 
tont  fte  fc^wanget  ouf  baä  SBunbetfd^Ioß  unb  gebar  bort  ©!ariffant, 
3BolfraniÄ  gtonjc  (10 127  ff.  10  969  ff.).  3)ct  SBoIframfc^e  «Ramc 
S  a  n  g  i  y  e  ,  in  ben  ^nbfd^r.  aud)  Sagive,  Sayve,  le^rt  toiebcr 
im  Meleranz  be«  Peier§:  Seife  (137)  unb  bei  Sübred^t:  Savie 
(j.  %\i.  1774, 1).  33ei  ^einric^,  ber  quc^  bad  SBieberfc^cn  auf  bcm 
©c^!offc  fc^ilbert  (22  307  ff.),  ^cißt  fie  Orcades  (21  034  u.  ö.). 
ytaä^  bem  SWerün  ber  ^anbfc^r.  ^ut^  ift  fie  ?lrtur«  ©tieffd^tüefter, 
bie  ^oc^ter  ^gerned  auS  i^rer  erften  Q^^e  mit  bem  ^ergog  bon 
2:intaguel  (I,  120).  ^rtuS,  ber  feltfamern^eife  nic^td  Don  biefer 
na^en  Serföonbtfc^aft  n^ugte,  oerliebte  fid^  in  i^re  ^errlic^e  6c^ön« 
^it  unb  jeugte  mit  ii^r  ben  SJlorbrct,  ber  il^m  unb  feinem  ganzen 
4>au3  unb  ^tid)  jum  Serberben  ttjcrben  follte  (I,  147).  ^ad^ 
bem  Perc.  li  Galois  entf|)rang  (äJamain  bem  ßiebc8bunbc  feinet 
90>2utter  mit  Äönig  Sot  öor  bcren  Scrmä^Iung  unb  »urbe  bon  i^r 
aud  <Bd)am  au^efe|t  (Potvin  h  252  f.). 

*••  (@.  353.)  Sie  wandelten  die  ecken,  —  biefe  auf  bei- 
fc^iebene  SBßcife  erflärten  3Borte  fc^cinen  mir  auf  einen  ged^ter- 
brauch  tjinjubeuten,  ber  fic^  beim  ^am^f  mit  bem  jmeifc^neibigen 
©d^mcrte  oon  felbft  ergab:  baß  oon  3^t  ju  3^^  ""^  befonberä 
nad)  ftarlen  Rieben  bie  ©(^neibe  gewec^fett  »urbe.  ^ 
9lolonb  ben  ^eibenfürften  Slbalrot  famt  feinem  SRog  in  ^n>ei 
ipälften  geft^alten  ^t,  ba  n}irft  er  trium{)^ierenb  bad  (Bd^totxi  in 
ber  ^nb  ^erum,  unb  atlc  fjranfen  rufen  Monjoie,  be^  Äaifer^ 
ge!bgcfd|rei  (Ruolandes  liet,  bon  SB.  ®rimm,  ®öttingen  1838, 
143,  33).  Sergl.  Parz.  222,  5:  man  sach  da  fiwer  uz  helmen  ween 
unt  swert  in  henden  umbe  drsen. 

**•  (<S.  357.)  3Bic  mir  mein  ^err  Äollege  ©iegmunb  ©üntl^cr 
freunblid^fl  mitteilt,  war  bie  ©e^eirf|nung  polusantarcticus 
für  ben  füblid^en  ^mmel^pol  feit  bem  11.  ga^r^unbert  allgemein 
gebröud^Iid^.  Wolfram  nennt  i^n  nod^  einmal  im  Willehalm 
(216,6).  5rud^bcri.2:iturcHanbc!tboni^m(4747,4ff.).  ^ermann 
oon  ©ac^fenl^eim  erwähnt  il^n  met^rmatö:  Polarticus  unb  Anlarti- 
cus  im  ®oIbcncn  Jem^cl  (977  ff.  HRarting  9(ui^.  ber  HRö^rin 
261),  Antarticus  der  widerstern  in  ber  9)löt)rin  (3884),  in  ^nbien 
fit^tbar  narf|  bcm  „©leigertüc^Un"  (^Ufmert  224,  22  ff.). 

«**  (@.  359.)  Slu(^  in  §einTi(^3  Krone  u  n  t  e  r  b !  e  i  b  t  ber 
3meifam^f  auf  bie  bitten  ber  Sd^mefter  &atoar\&  (22  446  ff.). 
3m   ^feubo-®au(f|er  fom|)fen  ©aman   unb   ®uiromeIant  ben 
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IniiQcn  %aQ,  bid  bie  3ci)wefter  fic  fugfälUg  bittet,  \id^  ju  öcrfö^nen 
(11  303  ff.).  9ind)  bot  $anbf(^r.  E  !ommt  bie  2:rauuiiö  bcr  Sic* 
bcnbcn  miber  ©awatiS  ^iöißcn  ju  ftonbc  (f.  SBoiti,  ^ic  2rorticJim{jen 
(Steftieu^  21  f.). 

"*  (®.  364.)  Agremontin  l^cigt  bei  Sföolftam  (Jiturel 
121,  4)  ein  Heiner  ßanb  am  inbifc^en  ^aufafu«,  bem  ^inbufufcb, 
mit  einem  Sulfan,  in  beffen  geuer  bie  ©alamanbcr  leben  (ouc^ 
im  Wigalois  191,  11  ff.  unb  im  f.  Sit.  751,  2.  945,  3.  60&I,  1  ff.), 
^ie  (Sage  öon  ber  foftbarcn  unoerbrennlic^en  ©eibe,  meldte  oon 
©alamonbern  im  S^^uet  gctooben  unb  ftatt  mit  Söaffet  mit  geuer 
gemafd)cn  wirb,  0el)t  auf  ben  weichen  SlSbcfl  jurücf.  tiefer  l^ieg 
auc^  pluma  salamandris  unb  salamandra  fc^led^t^in.  S^on 
^liniu^  fal)  inbifrffc  lüc^cr,  ou3  Söbeft  bereitet,  bie  im  geuer 
reiner  würben  atö  im  aßaffer  (Nat.  hist.  XIX,  4).  ^Jergl.  Slnm.  238. 

'**  ((5.  364.)  Ecidemön  wirb  an  einer  früheren  Stelle 
bon  Wolfram  unter  ben  furdjtbarften  ^iftfd^Iangen  aufgefüljrt 
(Parz.  481,  8).  C^r  ^at  alfo  jwifc^en  bem  9.  unb  bem  15.  »uc6 
feine  ^(nfic^t  geonbcrt.  3e)jt  erinnert  ba3  2:icr,  auc^  bem  92amen 
nad^,  an  bie  im  0ried)if(^en  50ejanberroman  erwähnten  8d)lanQcn 
beS  5(gatl)obämon,  bor  benen  bie  ®iftfd)Iangen  flicken  (Pseudo- 
Callisthenes  I.  32,  ^arifcr  ©aubfc^r.  A,  f.  bie  ^uifl.  b.  C.  MtiUer. 
Parisiis  1877,  35.  3ac^er,  «PfeubocalUft^enc«,  iiaUe  1867,  120). 
3lad)  SBolfram^  jüngerer  Sluffaffung  ift  e^  aber  gar  leine  ©erlange, 
fonbern  ein  tierlin.  (5r  fd^eint  eg  alfo  mit  bem  3lcl^neumon  Der- 
mengt  ju  ^aben,  bad  oon  altera  t^er  nic^t  blog  otö  ^einb  bed  ^O' 
fobitö,  fonbern  aud)  ber  ®d|langen  galt.  !Rac^  9){affubi  tdtet  eS 
mit  feinem  SBinb  bie  größten  ©d^langen  (Ma^oudi,  I>es  prairies 
d'op,  par  Barbier  de  Meynard  et  Pavel  de  Courteille,  Paris  1861, 
11,  57).  SBolfram  erwähnt  eS  aut^  im  Willehalm  (379,  26)  unb 
eine  banad^  benannte  <Stabt  Ecidemonis  im  Pafzival  (683,  20). 
©onft  nennen  ba3  Xier  nur  SRac^o^mer  SSßolframS,  bie  Serfaffer 
beg  j.  Xiturel  (2959,  3  u.  ö.),  beg  SBartburgfrieg^  («Str.  31,  7. 
35,  8.  159,  7),  be«  So^engrin  (bie  me^r  oK  fcltfamc  ®efd^ic^tc 
Dom  ezidemön  unb  feinem  fiiebc^en  Sibine  f.  432  ff.)  unb  be^ 
fiorengel  (Zedlamar  24,  2  ff.). 

"'  (©.  364.)  2)03  §ol5  a  s  p  i  n  d  6 ,  bOjS  Weber  t)crbtennt 
nod)  fault,  wirb  juerft  oom  $f äffen  ^ampxtd^t  genannt:  von 
edelen  holze  aspindei  (Alexander  6094).  @d  ift  Wieber  ber  ^dbeft 
gemeint;  unb  jwar  ber  l^olsbraune  unbiegfame  ^miant,  wä^renb 
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ber  meiere  graue  für  8a!ainanbcrgefpinft  galt  (Äiujclö  ^nni. 
6.  509  f.).  ^ad)  bcm  j.  2:iturcl  wax  9^oat>«  Slrd^c  au§  bicfcni 
."golj  aspindayc  gejimmert  (2966). 

"8  (3.  365.)  Jöoti  bcr  inbi|d^cn  Stabt  T  h  a  s  in  0  ,  grügcr 
ate  9hnit)C  unb  ba^  meitc  ^ftaton  (Parz.  629, 20),  weiB  nur  SSoIfram 
unb  md)  i^m  ^llbrcd^t  (j.  %\t.  2959,  2)  unb  bcr  SUcinfrib  (16  653). 
^aitfc^  beult  an  bie  burd)  Seibenbau  berühmte  £anb|c^af t  Thasima 
(®cnnanift.  ©tub.  II,  157).  Xic  ©tabt  war  mit  ©cfunbirien« 
^oitb  in  ben  S3efit  bcö  geirefi«  gelangt;  ba^er  fein  Schlachtruf 
Thasmß  (f.  ^nm.  145). 

•"  (6.  365.)  (So  häufig  auc^  im  SWittelalter  bie  ©agc  miebcr- 
fel^rt,  bog  baS  ßömeniungc  tot  ^ur  SGßelt  lomme  unb  erft 
am  britten  Xage  bom  Später  in«  ficben  gebrüllt  werbe,  bie  antile 
9?aturfunbc  melbet  nid^t«  babon.  5)ie  Eingabe  finbet  fid^  juerft 
in  d^rifßid^er  3cit  unb  auf  et^rifti  ^uferfte^ung  gebeutet  im  $^9- 
fiologug  (c.  1,  32.  ßqud^ert  231),  aufgelegt  öon  DrigeneS  (fiaud^ert 
70.  Über  ben  mutmajlid)en  Urfprung  ber  «Soge  f.  6).  SSolfram 
\pklt  aud^  im  Willehalm  (40,  5)  barauf  an. 

"®  (©.  368.)  ^ad^  bem  e^renfobej  ber  SRomanc  I)atten  jWei 
auf  ber  5lbenteuerfa:^rt  in  boUer  Söaffenrüftung  fic^  begegnenbe 
dritter  bor  allem  bie  ^lufgabe,  fic^  in  ber  Sjoft  miteinanber  gu 
mcjfcu.  Söer  fic^  borl^er  ju  erfennen  gab,  lub  ben  ^erbad^t  auf 
fid^,  aU  fuc^e  er  einen  Slnlag,  ben  Äam^f  ju  bermeibeu.  (Srjt 
bcr  Unterliegenbc  war  gezwungen,  bem  Sieger  feinen  S^i  a  m  c  n 
ju  nennen. 

"*  (@-  369.)  3)ie  ©  a  u »)  t  ft  a  b  t  ö  0  n  31  n  i  0  u  war  Finger«. 
SGBie  358oIfram  ju  bem  Sf^amen  Böälzenän  fam,  wiffen  wir  ni(f|t 
(f.  SRartin,  3ur  ®ra!fage  10).  ^[effie  SBefton  (Parz.  II.  218) 
mad^t  bie  treffenbc  ^emerfung,  bag  ^arjibal  ^ier  ^um  erflen  SKoIe 
öon  feinem  Königtum  in  5(niou  f^jrerfie.  3ßät|renb  ®ad^muret  unb 
2feirefi«  ben  ftänbigen  Söeinamen  Angevin  führen,  l^eigt  er  immer 
ber  Wäleis.  Seine  3Serfnü|)fung  mit  Slnjou  war  tbtn  ber  ur- 
fprüngUd^cn  Sage  fremb. 

'"  (S.  371.)  (53  ift  eine  bcr  wunberlic^fien  Xatfac^en  ber 
®cfd^ic^te,  bag  bie  S^riften  ber  Ärcujgüge  bon  bem  Glauben 
ber  aoi  0  ^  a  m  m  e  b  a  n  e  r ,  ben  fie  auf  ben  %oh  befäm^jf ten, 
nic^t  bie  leifefle  ^T^nung  Ratten.  Sie  tjielten  biefe  fanatifc^en 
aWonot^eiften  für  öJö^enbiener  unb  legten  it)nen  eine  Unjat^l  öon 
(Spöttern  bei,  weld)e  meift  ber  antifen  3Kt)tt)oIogie  entnommen 
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matcn:  ^upitcx  (Jupin),  ^l^jollo,  ^luto,  6atum,  SWcrfut,  Neptun, 
^acc^itö,  äRatd,  guno,  ^aUa^,  ^tana,  Oeted,  ^etiS,  $Tofec))tna, 
ferner  ^mmon,  ^ftarot^,  ^l^un  (Kijun  bei  kmoi  5,  26),  ^tpollin 
(Apollyon  in  ber  Offenbarung  9, 11),  SJ^argot  {^a^i>^),  Stert^igont 
ober  2:erinagant  (mo^I  entfieüt  aud  Trismegistus,  bem  IBeinamen 
bed  ^ermed)/  iBaratron  (ßdpad-pov  ^bgrunb,  ©c^Iunb,  ^erfc^Iinger), 
^ugibuS  (^eeljebub),  9{oiron  (9{ero)  unb  befonberd  Sllad^met 
ober  9){a^un,  ba^er  oltfr.  mammettes  ©d^^enbilber.  ^m  9{olanb^ 
lieb  beS  Pfaffen  tonrab  (124,  18),  in  SBoIframS  Willehalm  (352, 
1  ff.  398,  27)  unb  in  Ulrit^  bon  ©fd^enbad}  SBil^elm  bon  SBcnben 
(3618)  fül^ren  bie  „Reiben"  große  ffikigen  mit  bieten  ^unberten 
fotc^er  6(öt^enbilber  in  bie  (Bdfiad^t.  —  ^für  galten  bie  ^elenner 
bed  gdlani  il^rerfeitö  bie  (S^riflen  ffir  (S^d|enbiener,  meiere  nod^ 
bie  alten  Q^öittx  ber  I^eibnifc^en  Araber  berel^ren  (^e  ^^rten 
be«  ©ap  SBott^äl,  überf.  öon  (5t^^,  2eipm  1871,  I,  38.  231). 

"•  (@.  372.)  Azagouc,  ein  ofrilanifc^eS  Sanb,  au«  bem 
fo|tbare  Stoffe  unb  ©beljleine  lommcn,  außer  in  SBolfram«  ^id^» 
tungen  im  92ibelungenlieb  ($lui^.  bon  ^artfd^  439,  2,  bon  ^ol^- 
mann  448,  2;  bie  ©trojj^e  fe^It  in  ber  ^nbfd^r.  A),  im  Wigalois 
(278,  17),  im  Garel  beg  $leier8  (5268)  unb  im  f.  Xiturel  (2548, 
1  u.  ö.)  genannt.  (£.  SWartin  (3ur  ®ralfage  6)  beult  an  bie  fit^io* 
p\\d)en  Azachaei  bei  ©olin  (30,  5.  ed.  Mommsen'  130,  21).  Zaza- 
manc  f.  oben  %xm.  8. 

•"  (®.  372.)  2)a6  »  e  1 0  f  a  n  e  in  ©e^nfuc^t  md)  i^rem 
entflogenen ®atten ba^inftarb,  erfahren tt?ir erft :^ier.  3)arauf 
bejie^t  fi^  ber  j.  3:iturel  (2558,  3),  ber  fiol^engrin  (6657)  unb 
ber  3fleinfrib  (15  278).  ^ad)  bem  \.  Jit.  na^m  fid^  Slajolig  be« 
oermaiften  ^nbe«  an  (2558,  4.  2613,  3). 

•"  (@.  375.)  «uf  biefen  f(^önften  ritterlid^en  Smeitam^f 
besiegen  fic^  ^ert^olb  bon  ^olle  im  Demantin  (1205  ff.),  ber 
aUeinfrib  (8921)  unb  ^ermann  bon  ®a(^fen!)cim  in  ber-Modrin 
(4112  ff.).  (Sx  fanb  baburd^  fein  ^be,  bag  ^arjibatö  Sd^mert 
jerfi^rang.  Si^ergeben«  fragen  »ir,  wo«  benn  au«  jenem  §»citen 
©(^teerte  genjorben  ift,  ba«  er  bon  ber  ®ra!burg  mitnahm.  Hu« 
einer  abweic^enben  Sage  enüel^nt,  mar  e«  für  SEBoIfram«  Sr* 
gö^Iung  bdllig  bebeutung«Io«,  unb  ber  ^idfter  bergaß  e«  gan^ 
ober  baute  barauf,  baß  feine  gu^örer  e«  bergcffen  l^ätten  (f.  Hnm. 
104). 

*"  (©.  377.)    ^fud^  im  Lai  du  Gor  ^at  jeber  ^Ritter  an  bct 
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Safeltunbe  eine  D  a  m  e  juc  (Seite,  feine  ®aii\n,  6(^n)efter  obet 
beliebte  (16.  ^udg.  o.  ^utff  34. 35).  ^iefe  Seilnai^me  bet  f^rrauen 
an  ben  ^eftlid^Ieiten  ber  SRännet  ift  attet  leltifc^ex  ^tauc^.  ^n 
ben  irif(^en  ^Ibenfagen  jec^en  fic  toaäex  mit.  S^m  gejl  in  Xaxo 
lam  fein  SRann  o^ne  grau  (©.  gimmer,  ®ött.  Qkl  5tna.  1890, 
I,  518/  ^nm.  1). 

"M@.  381.)  %udi  bei  SKancffiet  lommt  eine  58otin  au 
$erceüal  an  ben  ^Tttu^^of  mit  einem  55rief,  bet  i^m  ben  Zöt 
feine«  Dl^eimS,  be3  ^\\^tü6n\qß,  üerlünbet  unb  i^n  jut  ÄtöniJing 
md)  bet  ©talbutg  entbietet  (45 183  ff.),  (gbenfo  ttjitb  bet  ^elb 
im  Perceval  li  Galois  don  einet  S3otin  be«  gifd^etfdnigS  abfie^olt, 
um  bie  ©tolbutg  )u  etobetn  (Potvin  1, 185).  ^m  ^ibot^^etceoal 
öetfünbet  i^m  SÖletlin,  bag  bie  (SJcbete  feine«  D^im«  biel  gut 
flemad^t  ^aben  unb  et  üon  ®ott  jum  83ewa^tet  feine«  loftboten 
^lute«  etfe^en  fei  (Hucher  I,  481). 

«"  (©.  387.)  2Bie  f(^on  in  9lnm.  226  etttjäf|nt,  ttjat  Sala- 
mander bet  92ame  eine«  nut  in  ©age  unb  ^Hc^tung  üotlommenben 
»eigen  unbetbtennbaten  ©eibenjloff«,  bet  bon  ben  ©alamanbetn 
gef^jonnen  fein  follte  (Parz.  812.  21.  fiiebtec^t,  ©etüafiu«  ö.  X\U 
but^  97,  Stnm.  30.  SBein^olb,  Die  beutfd^en  gtauen*  II,  247, 
^nm.  2).  ^t  ©alamanbet  gatt  bon  je  tot^tn  be«  ©afte«,  ben 
et  au«  feinen  ipautbtüfen  f))ti^t,  fat  ganj  befonbet«  giftig  (Dios- 
corides  L.  VI,  Prooemium  unb  c.  4,  ed.  Sprengel  11,  12.  14.  II, 
19.  Plinius,  Nat.  hist.  XI,  116.  XXIX,  23),  unb  nod^  bem  in 
bet  $oIi«mebi5in  fo  ^äufig  angetoanbten  ^tunbfo^  similia  simi- 
libus  fönte  ^iet  fein  ®efjjin|l  mie  bie  Sit)etn]^aut  bem  ®ifte  bet 
SKunbe  entgegenmitlen. 

"»  ((S.  390.)  3n  bet  nadf  S)öllinget  ($a^ft-gabeln  be« 
aKittelaltet«*,  aWünd^en  1863,  53)  gegen  @nbe  be«  5.  Sa^t^unbett« 
etfunbenen  tömifc^en  Segenbe  öom  1^.  ^a^ji  ©  i  l  ö  e  ft  e  t  tdtet 
bet  3ube  S^mbri  einen  milben  @tiei,  inbem  et  i^m  ben  geheim* 
ni«t)oUen  ^amtn  (Spotte«,  ben  SchSmhamphorasch,  in  bo«  DfjX 
xavmi;  aber  bet  ^eilige  tuft  il|n  im  92amen  (S^tifti  hiebet  )um 
i^ben.  Diefe  £egenbe  wat  t>ot  ^olft.  me^tfad^  in  beutfd^et 
S^Jtat^e  bel|anbelt  motben,  in  bet  ^ifetd^tonif  (10  047  ff.  3lu«g. 
t>on  äRagmann  II,  57  ff.  III,  841)  unb  in  einem  mittelbeutfc^en 
O^ebic^t  au«  bet  SRitte  be«  12.  :3al|t4unbett«,  mobon  in  2:tiet 
S9tud^ftüde  et{|alten  finb  (Beitfc^t.  f.  beutfd^e«  ^tett.  XXII, 
146  ff.  ©ctmania  XXVI,  67  ff.),  öeibe  fd^öpften  ou«  einet  un« 
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öerloreticn  bcuHrf|cn  SRcimc^ronif  ouj?  bot  crftcn  ^älftc  bc8  12. 
3[a]^t^unbcrl«.  ^ad^  Wolfram«  ficbcn^^cit  tüurbc  bic  Ialcintfd)c 
fießcnbc  öon  Äontob  bon  SBüxjbutö  in  bcutjd^e  ^ctfc  übctfcjt 
(^crauSg.  öon  9S.  ©rimm,  Oöttingcn  1841,  f.  4445  ff.). 

^^^  (<S.  390.)  3)ic  otogen  fronjöftfd^cn  ^proforomanc  bom 
^,  ®ral  unb  öon  ber  ©talfud^e,  fowic  SUobctt  öon  ©oton  unb 
SJianeffict  fcnncn  bic  fj  t  o  ß  c  nit^t.  ©ä^tenb  fic  bei  ©olftam 
al«  SluSbrud  mcnf<!^Ii(^et  2:cilna^ine  erfi^cint,  lautet  fie  bei  Gre- 
fHen  (4423.  4471.  4744.  6039.  6114.  7789)  unb  OJaud^er  (34  775), 
im  3)ibot-^erceboI  (Hucher  I.  419.  427.  482)  unb  im  Perceval  \i 
Galois  (Potvin  I,  155):  „2Bem  bicnt  man  mit  bem  ®toI  ?"  unb  in 
^cinric^«  Kröne  (29  436):  „3Bag  bebeutet  bic  ^cnlic^feit  unb  bo# 
©unbet  ?"  9Jei  ßteftien  begießt  fic  fic^  juglcid^  auf  bic  blutenbc 
Sonac  (4577.  4728.  6035.  6117.  7746.  7775.  «crgl.  Richard  de 
Barbezieux  bei  Raynouard.  Lexique  Roman  III,  501),  cbenfo 
bei  ®crbcrt  (Potvin  VI.  213),  bei  (Säueret  (25  344  ff.  26  243  ff. 
34  759  ff.  gHodfat«  Percheval  86)  ouf  ®ral,  fianjc  unb  ®^tt?ctt, 
bei  SJlanelficr  aud|  nod)  auf  bcn  Jellcr  (34  970  ff.;  f.  oben  5(nm. 
177).  3"  ^^^  ©inleitung  ju  (JteftienS  Graal  h)irb  gcfagt,  ^ctcelwl 
l|abc  jmar  gefragt,  woju  ber  ®tal  bicne,  i^ahe  aber  bic  grage 
nac^  SonjC  unb  @d)Wert  öcrfäumt  (248  ff.).  3)icfc  finb  bic  ^aupt- 
gcgcnftänbc  ber  ^rage  aurf|  im  $feubO'®auc^er  (20  239  ff.).  Sm 
Peredur  ift  bic  ^tagc  not^  ber  ßanjc  bic  ^au|)tfad^e  (Loth,  Mab. 
II,  97  f.).  golge  ber  gragc  ift  bic  Teilung  bc3  gift^erfönig^  ou(^ 
bei  drejhen  (4763.  6048  ff.),  im  ^ibot-^crccöal  (Hucher  I.  420. 
482)  unb  im  Peredur  (Lolh  II,  97).  *Der  gifc^erfönig  flirbt  na(^ 
ber  ©citung  im  ^ibot-^crccöol,  nadfbem  er  feinem  (Snfcl  ben 
®ral  übergeben  unb  i^n  bic  tfciligcn  3Bortc  geleiert  l^at  (Hucher 
I,  484);  er  ftirbt  auc^  in  SRod^atS  Percheval.  hjorauf  ber  ^clb 
aum  ®ra!fönig  gefrönt  hiirb  (90).  %ai  ^erceöal  ®ralfönig  »erben 
foll,  toirb  bei  Greftien  nirgenb^  auSbrüdlid^  gcfagt.  ©ei  ?nbrcd^t 
mirb  er  eg  crft  in  3nbien  norf|  Xituretö  Job  (j.  %\t  6201,  4  ff.), 
dagegen  crmal^nt  GreJHen,  »oüon  Sßolfr,  nit^t«  »eig,  bog  im 
ßanbc  ttjä^rcnb  ber  ^anfticit  beS  gifc^crföni^  fdimerc  Ärieg«- 
brangfal  unb  (Seioalttdtigfcit  l^errfdft  (6048  ff.),  cbenfo  im  Peredur 
(Loth  II,  97).  3m  Livre  d* Artus  rü^rt  bic  Scdoüftung  öon  bcn 
9?ationalfeinben,  ben  Sac^fen,  t>cr  (S^i^W^.  f.  franj.  <3pr.  XVII, 
98  f.  IBcrgl.  Q:reftien  1638  ff.),  gm  Perceval  h  Galois  i|l  bic  5hanf- 
!)eit  be«  g-if^erfönigS  unb  bic  ^cgSnot  bic  golgc  ber  unter* 
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laffenen  gtagc  (Potvin  1, 26. 131).  '^(n  bct  fjragc  l^ängt  ba5  SBiebcr* 
aufbiai^en  bc§  ncubcböifcrtcn  Sanbc«  in  bet  (Einleitung  (383  ff.), 
bei  ^fcubo-^auc^ct,  bct  t>on  bct  »Teilung  bc«  gifc^ctföuigg  nirf|tö 
rtJCig  (20348  ff.),  unb  bei  ÖJerbcrt  (Potvin  VI,  166).  3nt  ^ibot- 
^etceöol  f(^h)inbcn  alle  33ejauberun0cn  93rilannien3  (Hucher  I, 
418.  428.  467.  484).  ®ic  gragc  roirb  berjäumt  bei  ^rcfticn,  SBolf- 
xam,  im  ^bot'^ctcebol,  im  Perceval  li  Galois  unb  im  Peredup; 
{ic  »itb  gejicllt  bei  SBoIftam,  im  3)ibot'$ercet)aI  unb  bei  $feubo- 
&avLd^x;  bei  bem  legiem  n^icb  (S^amain  jut  Stellung  bet  f^tage 
oufgefotbett  mic  im  Perceval  11  Galois  (Potvin  I,  88  f.).  Übet 
bie  Stoge  in  ben  einzelnen  Oucllen  f.  Nutt,  Studles  171  f.  Übet 
bic  betjc^iebenen  fid^  mifd^enben  SRotibe:  1.  bog  bct  alte  ®tal^ütct 
nic^t  ftetben  foll,  bcöot  et  feinen  S'Jarfifotget  gefe^en,  unb  2.  ba^ 
bet  Iton!e  ©td^ütet  butd^  beffen  9Infunft  geseilt  wetben  foll, 
um  etft  f^jätet  ^u  fletbcn,  tooju  3.  bag  iRarficmotiö  bc^  ®talfc^n?etteg 
!ommt,  f.  Ringel,  ®taItomonc  65  ff.  183  ff.    (Bietjt  oben  445. 

"*  (@.  391.)  3)ic  ©c^önl^eit  StbfoIonS  ttjat  in  bct 
mitteloltetlic^en  £itctatut  {|)ti(^möttli(^,  fo  aud^  in  ^teftienS 
Graal  (6170).  STuf  bie  ©d^öntfcit  be«  genefenen  ^nfotta«  fpielt 
SBoIftam  aud^  im  Willehalm  an  (283,  26). 

["'»  (©.  392.)  ©agen,  ®tal  101  ff.,  fü^tt  ou§,  baß  ba« 
(EingcfldnbniSStebtigentd,  ich  louc  durch  ableitens 
list  vome  gräl.  fid^  nic^t  auf  ben  bie  neuttalen  @ngel  betteffenben 
SBtbcnuf  begiei^cn  !önne,  fonbetn  fidi  biclmct^t  auf  bie  S&ti^aup* 
tung  bejiel|c,  baß  man  ®ott  bie  säetufung  jum  @tal  nid^i  ah* 
tto^en  lönne.  ^efe  S5e:^auptung  Stcötijcnt^  l^at  \xd)  atö  ßüge 
ctwiefen,  ba  $atjiöal  in^mifd^en  bie  ®talbutg  gcfunben  unb 
StnfottaS  getfcilt  f^at] 

"•  (©.  393.)  Söudctam,  ein  bidet  ©toff  au§  Siegen- 
^aaten,  biellcic^t  öon  SBoK^ata  bcjogen  (^Bein^olb,  ^ie  beutfc^en 
gftauen«  II,  241  f.). 

'*•  (@.  395.)  ^ie  gtojen  fütftlirficn  fie!|en  njutben  butd^ 
Übeneic^ung  einet  fjö^nc  öctliel^en  unb  i^ieften  ba^et  gf  a  t>  n  e  n* 
I  e  1^  e  n  (3[.  (Stimm,  9fie(^t«oItettümct  161.  ©d^ul^,  §öf.  ßcben* 
I,  647,  SCnm.  2). 

"*  (<S.  396.)  3)icfc  ©ö^ne  ^atgioal?  fennen  nut  SBoIftam 
unb  feine  Ü^at^folget.  K  a  r  d  e  i  z  ,  auc^  Karadeiz  unb  Kardiez, 
offenbat  nad)  feinem  Dtfcim,  bem  ©tubet  Äonbtt^itomut^  (Par- 
zival  293,  12.    3Solftam,  Xit.  28),   fo  getauft,  ^eigt  im  j.  %\t 
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Kardiez  (6869,  1),  Kardis  (5881,  2),  im  fio^cngtiit  Oahardyz 
(7107).  3^m  fallen  fämtUc^c  Sonbc  ^ot^iöotö  gu,  «tobata,  Änjou, 
3BaIciS  unb  Siotgafö,  bic  et  aber  jum  Xeil  Dom  UfuT|)atot  ßö^eliit 
aurfldetobem  tnu6  (j.  Xit.  5881,  3).  Ober  ßo^cngtin  f.  «nm.  250. 
6onft  toiffen  tuit  nut  nod^  Don  Moriän,  bog  er  in  olten,  unS  t>e)> 
lotcncn  i)i(^tungen  für  ^arjibatö  ^ol^n  gegolten  l^at  (f.  $lnm.  23). 
9?un  ^atte  fi(^  ober  bur(^  bie  franjöfifrfjen  ^rofaromanc  me^r 
unb  mel^r  bie  %orfienung  befeftigt,  bag  ^ar^itxtl  in  iungfröulic^er 
Slcin^cit  geftotben  fei  (bic  ^inwcife  f.  bei  ^einjel,  ©ralroman  162. 
33ergl.  Durmart  7375  ff.  unb  bcn  Xriftanromon,  Löseth  242. 
§  311r  aud)  in  bie  I^mrifd^en  Knaben  übergegangen,  Loth,  Mab. 
II.  262,  N.  85).  3m  Perceval  li  Galois  Reifet  er  getabeju  li  Chasles 
Chevaliers  du  seintime  lignage;  il  a  chief  d'or  et  regart  de  lion 
et  nombril  de  virge  pucele  (Potvin  I,  36.  197).  ^^er  mürbe  i^m 
in  jüngeren  Söcarbeitungcn  ber  SRorianfage  bic  ©atcrfd^aft  ob* 
gef|)ro(i^en  unb  feinem  in  bcn  ^rtu^romoncn  ^ufig  genannten 
©ruber  ?(gIoüal  beigelegt  (te  Winkel.  Roman  van  Moriaen,  v.  4  ff. 
©.  22  ff.  25.  28  f.). 

^ugerbem  erfahren  mir  nod^  bon  einer  £  o  d^  t  e  r  ^r^i)>aIS, 
Elyze  im  ßoffcngrin  (457.  567.  584),  Isüia  im  fiorengcl  (23,  7). 

»"  (@.  397.)  ^ad^hem  ^orgibot  im  i.  a:iturcl  bicr  Begeg- 
nungen mit  ©igune  gelobt  {|0t  (5068.  5178.  5414.  5773), 
JHrbt  fie  im  SSoIb  allein  (5776,  1),  bo  il^rc  Pflegerin  Äunbric 
fie  über  bic  greubenbotfd^oft  on  ^arjibol  bergeffen  l^t  (5786  ff.). 
%iS  bem  a^unbe  ber  im  ®rab  bereinten  £iebcnben  f))negen  ^mei 
9flebcn,  bie  fid^  incinonber  berfled^ten  unb  beren  (äJrün  tein  9lcif 
erbleichen  ma^t  (5790),  gong  mic  cd  im  ^pätexen  ^oltölieb  ^gt: 
„umfd^lingen  fid^  treu  mie  fie  im  ®rob;  ber  9fleif  fie  nic^t  kodfet, 
nid^t  börret". 

•"  (©.  399.)  KUrßt,  oltfr.  dar^,  mittcllat.  darelum. 
einer  ber  fielen  bei  unfern  ©orfaf)ren  üblidfcn  SSürstocinc  (Sßadet« 
nogel  in  ber  Seitfd^r.  f.  beutfdEic«  TOert.  VI,  275.  St^ulft,  ^öf. 
Scben«  I,  413). 

"'  (@.  401.)  5)a6  ber  ®ral  für  Ungetoufte  u  n  f  i  d^  t b  a  r 
bleibt,  fogt  nur  SBolfrom  unb  md^  xf^m  «Obret^t  (j.  Xit  503,  4). 
Sonfl  bcrweigcrt  er  mo^l  feinen  2lnblid!  bcm  fünbigen  SDtonn, 
mie  im  Perceval  li  Galois  bem  Soncelot,  meil  bicfer  bon  feiner 
Siebe  jur  Königin  ©inober  nic^t  loffen  mill  (Potvin  1, 132),  ebcnfo 
in  ber   Qu6te  (53ird^-©irfc^felb  48). 
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[t47a  ((5.  403.)  Q5et  bo«  SBunbct  be8  Xaufbcdcn» 
^nbelt  $agen,  Q^tal  30.] 

•*•{©.  404.)  ®ct  S'^cugcloufle  »utbe  in  ein  toti^t^  ®t* 
m  a  n  b  getiüllt,  hoS  wester  genannt,  aud^  westerhemde,  wester- 
kleit,  westerwät  {©rf|ult,  $öf.  ßebcn*  I,  148.  ©ottlct,  ^ic  tcli* 
giöfcn  ^nfd^auungen  72). 

«*»  (@.  406.)  Ober  biefen  fagcn^aftcn  d^riftlid^en  ?  t  i  e  ft  e  t- 
I  ö  n  i  g  int  fernen  Dften,  ben  SBoIfrom  jum  6o]^n  beg  fJcirefiiJ 
unb  bet  9lei)anfe  maä^t,  f.  Dppett,  ^ct  tßrc^b^tet  3[o^onne«, 
S3erlin  1864,  2.  STufl.  1870,  unb  befonbet«  bie  «b^anblungcn 
3am(Ie«  in  bet  $^itol.  I^iftot.  Äloffc  bet  I.  fät^f.  (SJefenjc^.  bet 
aSiffenJd^.  VII,  2t\pm  1879,  unb  VIII,  1883.  6«  toat  bet  öiel- 
leidet  bon  Sf^ejtorianem  getaufte  (S^inefe  Yeliu-tasche,  bet  mit 
einem  $eet  Don  Xatlen  unb  S^inejen  ben  @elbfd^uliben  6anb« 
fc^at  im  Sal^t  1141  fd^Iug.  Sein  2:itel  Ku-Khan  (@)ro6Ii|an) 
n^utbe  in  go^^nn  umgebeutet. 

^m  ©(^tuffe  be«  j.  2:iturel  fät^rt  bie  gange  ®roIgenoffenfd|aft 
in  bog  ßanb  be8  ^tiefterg  So^onn  (6031  ff.  S3otd^ling  100  ff.), 
^tauf  begiel^t  fic^  ^ugo  üon  SJ^ontfott  (^u^.  bon  ^attfc^  81, 
99  ff.)  unb  ^etmann  bon  ©ad^fen^eim  (Sötfmert  251,  2  ff.). 

'*®  (©.  408.)  Übet  bie  6age  üom  6c^tt>antittet  unb  bie 
^(^tungen  bon  ß  o  ^  e  n  g  t  i  n  betweife  \d^  auf  bie  frf|öne  2tb- 
^anblung  bon  SSBoIfgang  ®oIt^ct  in  iCoHmönetg  Slomanifc^en 
Sforfd^ungen  (V,  103  ff.).  Danad^  ^at  SBoIftam  bie  äl^nlic^  wie 
bei  eteftien«  gottfe^et  ®etbett  (Potvin  VI,  210)  mit  bet  ®tal- 
fage  in  3Jetbinbung  gebtad^te  ©d^wantittetfage  in  feinet  ftan- 
jöfifd^en  Queue  botgefunben,  wo  fie  abet  nut  audgugdweife 
etwal^nt  wat,  fo  baft  i^m  wichtige  ©njel^eiten,  wie  bie  ^Cnllage 
bet  gütftin  oon  S5tabant  unb  bet  getid^tlid^e  3weifanH)f,  ent- 
gingen, wofüt  et  fi(^  feine  eigene  3Wotibietung  bet  ipanblung 
etfann.  ^m  in  feinet  SSotlage  nic^t  benannten  6c^wantittet 
gab  et  ben  SWomen  LoherangpJn,  offenbat  nad^  bem  ^Ibcn  eines 
betü^mten  ftanjöfifd^en  ^poi,  H  Loherens  Garin,  ®atin  bem 
JBot^tinget.  liefen  ili^amen  Lorangrime,  Lohengarin  bel^ielteu 
feine  iWad^a^met  ^Kbted^t  (j.  3:it.  5882,  4)  unb  bie  jwei  SSetfaffet 
beS  um  1285  öollenbeten  ©ebid^te«  Lohengrtn  bei  (SluSg.  bon 
$.  9lüdfett,  Oueblinbutg  unb  fici^jjig  1&58.  (gifter  in  ^aul«  unb 
S5taune«  93eittägcn  X,  81  ff.  ^riebr.  ^anjer,  Sol)engrin-<Stubien, 
.^atle  1894),  in  bcr  Umarbeitung  cine^  9}iciftcr|ängcrS  cntftellt 
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in  Lorengel  (^erou^.  t>on  ©teinme^er,  S^xi^^x.  f.  beutfc^e^ 
altert.  XV,  181  ff.),  mä^renb  Stomah  bon  SBüt^burg,  ber  stvifd^en 
1290  unb  1270  ben  Sc^tüanritter  unmittelbar  nac^  einem  fian- 
jdfifc^en  2^e;te  be^anbelte,  leinen  iRamen  nennt  (?Iu^.  bon  f^r^ns 
9lot^,  gtanffutt  1861).  (5«  ift  too^l  eine  5rnf|)iclun0  ouf  ßo^engrin« 
6ci^eiben,  menn  t^rauenlob  t)on  ben  ^ingefd^munbenen  großen 
gelben  fagt:  si  karten  zuo  dem  grÄle  (6|)Tüd^e  281,  15.  9(u^abe 
öon  Sttmüflet  161).  [»löte,  3eitf(^t.  f.  bcutft^c«  «Itcrt.  XLII, 
15  ff.] 
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|u  bBt  Jlb^anblung  unb  htn  JfLnmtxhxng,tn 


»enbma^Ifc^üffel  (f.  @tal, 

SrbenbmQ!|tWüf!el)  455  ff. 
9(bfalonS  (Bc^ön^eit  547,  241. 
9a>iexd)tn  bc§  9flittcr8  (f.  Ärmel) 

470,  6. 
«d^cflout  436.  483,  44. 
^c^matbi  472,  15. 
m>amS  Xöd^tet  532,  188. 
«bmitat  470,  7. 
tnecS,  mc\&  526,  170. 
ttmel  Qfö  5rbjci(f|cn  518,  143. 
«gloüal  483,  44.  486,  49.  488, 

52.  548,  244. 
«grcmontin  542,  225. 
STgtcöain  515,  132. 
mo\  442. 
«farin  470. 

«!raton  513,  126.  543,  228. 
Alain  li  Gros  482,  43. 
mhteö^i  453. 

^cinc  (f.  ^claine)  498,  78. 
SKmofento^jf  93ubbt>ag  457. 
moe^oli  504,  95.  526,  169. 
Satmannc«  SBort  498,  75. 
«miont  542,  227. 
?(nfoTta§  508,  110.  532,  189. 

547,  241. 


?rtifort(u8'    2Bunbc    525,    168. 

531,  184. 
9Xn0tam  516,  134. 
^Tnjou,  ^ai4)tftabt  543,  231. 
Slniou,  Könige  468,  3. 
Stnjou,  ©tammfagc  474. 
Srnjou,  SBajjpcn  481,  38. 
5tn^flife  469,  5.  490,  58. 
^ntanox  496,  69. 
STntilonic  519,  147. 
«rciie  $«001^  543,  227. 
Strniöc  (f.  3gerne)  540,  220. 
Slttaläbana  513,  126. 
^Trtut,  ?(ttug  485,  47. 
3lTtug'  Oettjo^n^cit  512,  125 
Slttug,  bet  maieni^Qftc  509, 115. 
«[gbcft,  bcr  t^artc  542,  227. 
«gbcft,  bcr  meiere  542,  225. 
«8!alun  515,  131. 
9lf^inbc  542,  227. 
Slftarot^  521,  155. 
Slbcnttire  520,  151. 
«aaflouc  471,  8.  544,  233. 
Sdaett)\ü^  420,  3  a. 
S3Qtcrn  484,  46. 
Salfornlic^t  520,  149. 
barbiere  497,  71. 
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»otbigöl  519,  146. 
»Ott,  geflochten  531,  185. 
«otuc  470,  7. 
©atuc  öon  ^lodcT  471,  7. 
©aubo^n  be  glanbtcS  475,  21. 
S3eafuTd  515,  132. 
JBealjenan  543,  231. 
»catofd^e  517,  139. 
©clafane  472,  14.  544,  234. 
SBetrimon  521,  155. 
»clet  521,  155. 
^lancanbin  441. 
»lanc^flout  480,  32.  500,  87. 

501,  89.  502,  91. 
^liocabrand  482,  43. 
58Iut,  lieiligeS  454. 
5BIut  ^eiU  484,  44. 
»lutlc^üffel    (f.    ®tal,    «lut- 

Wüffel)  425. 
©lut^ttopfcn  im  6c^nee  509, 

116. 
»otföblut  481,  41. 
»on  fi8  (56)  443. 
©otetibtot  471,  9. 
«otin  l^olt  ^ar^iöal  545,  237. 
»radenfeil  494,  61.  530,  183. 
»tanban  508,  109. 
»tanbißan  501,  88. 
SStericIianb,  ^rocelianb  488, 53. 

504,  94. 
Sörobota  499,  82. 
Söron  422.  423.  426.  525,  168. 
«Tong  (Snlel  423.  444.  446. 
»tumbane  528,  178. 
»urfcTöm  547,  242. 
©ut|urt  537,  211. 
»utQgraf  518,  140. 
©atbuel  494,  62.  509,  114. 
(Jarbuino  438.  440.  442. 


eatlion  514,  127. 

Catino  sacro  456. 

eibcgo|!  537,  209. 

dloriffant  637,  206.  541,  221. 

©otbcnic  507,  109. 

(^xpotalt  421.  426. 

(£te^en  bon  %xot)t&  414.  417. 

418.  451.  538,  213. 
@U(^utinn  438.  443. 
^ulbeet  429. 

3)onbtanc,  ^inbtanc  483,  44. 
^goT6  441. 

^tamont  ermetdft  481,  41. 
^amontl^etm  481,  41. 
5)ibot^^etcct)aI  416. 
^iftom  535,  200. 
2)oon  442. 

3)tO(^enftaut  527,  173. 
(Sbenl^ö^e  503,  93. 
^c^htnat  530,  183. 
ecibcmon  542,  226. 
efratoc  482,  43. 
(St^e   stoifd^en  Getauften   unb 

Ungctauften  474,  20. 
Cfin^otn  526,  172. 
(Eleonore  bon  ^oittcrd  474. 
eiifabct^,  bic  ^eilige  539,  219. 
Ohtgel,  neutrale  524,  163. 
(^tanb  d^Ti{tiontfieTt  428. 
(Stbtec^t    be«    ^gebotenen 

468,  2. 
erbe,  «bamg  ajhittct  522,  156. 
erbe,  9fungfraufd^aft  522,  156. 
@ffen  mit    bcn  §unben    533, 

190. 
et^nije  518,  142. 
©ujj^mt  526,  169. 
Cgbalof^-aWorbrain  526, 168. 530, 

181, 
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gol^ncnlc^n  547,  243. 
grä^tmann  533,  193. 
f!ra^rmannd  ^c^ter  534,  194. 
fjalfcnfd^cnc  497,  74.  510,  118. 
3retc,  Stau  461. 
gfeitefi«  476,  23.  533,  189. 
gclbgcfd^tci  507.  519, 145.  543, 

228. 
genftet  im  ©c^ilb  477,  24. 
I^rgud  440. 

fjreuer,  griec^ifc^ed  502,  92. 
ginget  tcden  536,  204. 
gif^  ©innbüb  (£^tijH  426. 
gift^ct,  2riWctIönig,  bct  tcirfie 

gifd^et  426.  427.  435.  529, 

179.  545,  237.  546. 
t!fIotamie  525,  165. 
glotant  636,  203. 
3rtotee  516,  137. 
2flutbamut  519,  146. 
gotcjKctcn  461. 
gtage  445.  446.  520,  150.  530, 

181.  546,  240. 
gtage  öctbotcn  499,  80. 
gtimutcl  525,  165. 
gu^boben  bcfttcut  534,  195. 
(Stobilot  484,  45. 
(^ad^mnxei  469,  4. 
(^^e&ied  494,  64. 
(Maab  435.  447.  454.  507, 109. 

517,  137.  526,  168. 
©olanbct  537,  210. 
iMoe»  469,  4. 
®anbin  468,  3. 
©angfluotct  539,  219. 
®atin  bct  ßotl|tingct  549,  250. 
©afd^iet  473,  16. 
®aft  im  ©abc  498,  77. 
^aud^et  Don  ^outbon  415. 


®att)an  511, 120.  516, 137. 541, 

221. 
®att)QnÄ  93tübct  515,  132. 
^aman-^ifobe  450.  514,  130. 
@awan  atö  ^tol^elb  435.  445. 

520,  150. 
@an?an«  ©tunbfaft  512,  122. 

513,  125. 

®aipan,  bet  9tamc  511,  120. 

geasa  513,  125. 

®ctbctt  Don  aWonttcuil   416. 

514,  129. 
QJinoüet  496,  67. 

©otloi«  öon  2:intagucl  540, 220. 

541,  221.  • 
O^tal,    ^benbmo^If^üffel   423. 

424.  453. 
®tal*93cmo^tct  426.  435. 
®td  bchJittct  506,  102. 
@)tal,  iBIutfc^üffel  424.  425. 
^tolbutg,  i^bauet  507. 
©tolbutg,  ^amt  506,  109. 
©tolbutg  unfinbbot  507. 
OJtal  bei  (£tefticn  429. 
®tal-^i(^tungen  414  ff. 
Q^tal,  QHgenfc^aften  433. 
Q^xal  aU  ^t\t  462.  463.  466. 
®tal,  gotm  430. 
@tal,  ^c^cimniffe  426. 
©toi  auf   gtünem  Znä^  505, 

99. 
®tal{|elb  435.  447. 
®tal^clb,  Ieuf(^  447. 
®tal  unb  $o|tic  430.  524,  161. 

528,  177.  530,  181. 
@tal,  3nfrf|riften  434.  524, 162. 
®tal,  fc!>ten  jum  550,  250. 
®toI,  Äel^  425. 
©rat,  Sanb  507,  109. 
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®ral,  ßcflcnbc  421  ff.  427. 
@tal  aus  fiuaifet^  Ätone  453. 
(SJroI  im  Orient  453.  524,  161. 

649,  249. 
Q^rol  als  Dttöname  460.  464. 

466. 
(Sralfage  421  ff. 
©tolfaßc,  ßiteratut  417,  5. 
©rolfage  bei  ben9heberbeutfcl^en 

460. 
Q^x<d  fc^mebt  433.  505,  102. 
&xa\,  @c^mcrt  506,  104.  544, 

235.  546. 
®tal,  ©iitnbüb  bei  bcn  Xiicfy- 

tern  458. 
(^xa\\ud)t  416. 

(S^rattem)>el  453.  454.  484,  46. 
©roltrögerinncn  505,  100. 
@ral,  un{i(^tbar  548,  247. 
&xa\  otö  ^enudbetg  465. 
®ral  toeifdittjinbct  463. 
®T0l  bei  ©olftam  429.   433. 

434.  435. 
®roI,  bog  SBott  419. 420. 422, 1. 
®tal,  $3un{(^ncinob  430. 
&xal,  3clttaöer  461.  462. 
OJwmoflana  450.  536,  205.  541, 

224. 
©tanat^gat^ant  504,  97. 
Grand  St.  Qraal  416. 
®teif  480,  34.  481,  39  a. 
Orierfienlaifet  534,  198. 
©ringuljet  515,  135.  633,  192. 
©riogoro«  533,  190.  533,  192. 
®ugel  487,  50. 
®ügerel  495,  65. 
®iugenoT  537,  206. 
©umemona  479,  32.  499,  80. 
.^adelbergg  &xab  508,  109. 


^Ibleute  476,  23. 
^ditbe  toafc^en  505,  101. 
^tnifd^,  o^ne  471,  11. 
^QTnif(^ru6  499,  79. 
^eibnifdi,  Sfrobifc^  514,  128. 
^inri<^  t)on  bem  ^atlin  415. 
^clainc  (f.  «leine)  510,  119. 
gelben  old  Soxen  444. 
^emb,  blutiges  482,  42. 
^mben  bei  t^rauen  gefcj^nürt 

512,  124. 
^emb  bet  f^rau  oIS  Stoffenrod 

481,  39. 
^crfeniet  473,   18.   480,   35. 

497,  71. 
©erjelo^bc  478,  27. 
©erjeloi^benS  ße^ren  487,  51. 
^etjelo^bend  Zjoh  498,  52. 
^erjelo^benS  2:raum  481,  40. 
^ofHe,  einzige  92al^tung  (f.  (S^tal 

unb  ^oftie)  530,  181. 
^o^er  t)on  aRannSfe!b  498,  78. 
C)ütcger  473,  16. 
3bU«  538,  216. 
3(^neumon  542,  226. 
Sefd^utc  443.  489,  54.  489,  57. 
9gel  503,  93. 
3geme  (f.  «mibe)  495,  64.  539, 

219.  540,  220.  541,  221. 
goflanje  537,  208.       ^ 
^ol^onne«,  qjricfler  549,^49. 
^o\tp^  bon  «rimat^a  421  ff. 

426.  428.  429. 
gt^et  494,  64. 
gtonje  537,  206.  541,  224. 
gubaS  3f€^ariot  422.  423.  455. 
3uba3,  ©i^  422. 
Jungfrauen  bebiencn  im  Sab 

498,  77. 
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:3ungfTauen  tragen  ben  &xal 

505,  100. 
gwanct  495,  66. 
Äa^cntÄ  520,  154. 
^alotcnbolot  538,  217. 
^maalot  492. 
ftamp^tiau»  499,  83. 
^nboIeiS  478,  26. 
^atbeid  547,  244. 
Äarfunicl  526,  172. 
^aribol  f.  ^rbuet. 
^tna^farnana  486,  49. 
^amant  512,  123. 
ÄQp  478,  27. 
Stait,  (g^uftbad^  503,  93. 
Staula\u&  480,  34.  542,  225. 
$tat)\tt  All,  25. 
Äci  496,  68.  497,  70.  501,  89. 
^eld|  (f.  (S^Td,  ^eld|)  421.  426. 

455. 
j^tdi,  taufd^enbet  458. 
^etaenbünbel  480,  37. 
5leuf(]^^eit0probe  501,  89. 
Äingrimurfcl  515,  133. 
^ngriöate  494,  60. 
^ngrun  501,  88. 
^ot  418.  492. 

^ot  bon  tatelangen  501,  88. 
mamibc  500,  89, 
j^latet  548,  246. 
Älinfd^OT  538,  219.  540,  220. 
Äniefd^uJ  497,  72. 
Äonbtoitomut  500,  87. 
tonbn^iTamutd  nöd^tlic^et  $e« 

fu^  501,  89. 
^aleiS,  jhalefieten  464. 
^am,  tt)unberfamet  532,  189. 
Ihinbtire  la  <SuT§ieTe  514,  129. 

532,  187. 


^nnetoatc  496,  68. 
tuTt)enaI  494,  63. 
^6  aum  «Biniomm  471,  10. 
Ahmten  (f.  SBaIcifen),  ^olfö- 

ttac^t  486,  50. 
ßagctbamen  516,  136. 
fi&^elin  487,  51.  489,  54.  548, 

244. 
ßancelot  (f.  Sanaelct)  444.  535, 

201.  548,  247. 
Sancelot  be  O^aled  483,  44. 
£anje,  bie  blutenbe  424.  434. 

520,  150.  529,  180.  546. 
Sanaelet  440. 
Lapis  electrix  523,  160. 
ßautertrani  506,  106. 
fiia^e  499,  81. 

Sic^t  im  ©^Iafgcmo(^  506, 107. 
^xppdMi  517,  138. 
m  516,  137. 

ßifdio^g  533,  191.  533,  192. 
iGogto^d  531,  184. 
Sü^crangrin,  So^cngrin  (fie^c 

©(^tvanritter)  453.  549,  250. 
fionclt(^  416. 
ßotengel  433.  550,  250. 
ßot  479,  29.  540,  221. 
ßöwe  totgeboren  543,  229. 
ßufamout  437.  500,  87. 
aRaßreatüre  632,  187. 
^aXotq  416. 
a^aneffiet  415. 
SWanftlüt  501,  88. 
aRange  503,  93. 
aRauIbeetnjein  506,  103.      ' 
aRajaban  474. 
aReet  gefallen  531,  186. 
aReliabud  462. 
aReljanj  516,  137. 
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SRedin  432.  495,  64.  539,  219. 

545,  237. 
SReffct,  filbcmc  430.  528,  177. 
S^eggebräuc^,  Deutung  425. 
Vtofyimm^amx,   (Götter   543, 

232. 
SRonte  «arboro  466. 
"SHoxai  f.  a^aulbeettoein. 
aRotbflage  450. 
HRotbrct  541,  221. 
Vtin^ant  474,  21. 
SRorgen,  mttt  506,  108. 
äRoT^oIt  479,  31. 
SRorian  477,  23.  548,  244. 
SRona  518,  141. 
äRottxin  439. 

SWofe«,  bct  foIf(^e  jünger  423. 
aRuIatte  476,  23. 
SRunfabäf^e  506,  109. 
92a(!t  im  $ett  498,  76. 
92amenIod  442. 
Flamen  nennen  512,  122.  543, 

230. 
92anie  aufammengefe^t  532, 189. 
iRanted  494,  62. 
5Rafenftangc  497,  71. 
ißicbencitcn  beS  ®egnetd  473, 

17. 
^»lobemud  421.  454. 
none  527,  174. 
«Rorgatö  478,  26.  494,  60. 
«ßorroegcn,  nötblic^jlc«  @(^ott- 

tonb  479,  29. 
Dbic  517,  138. 
Dbilot  517,  138. 
Drgelufe  525,  167.  530,  184. 

533,  192.  537,  209. 
Drilu«  489,  54. 
?Q|)ft  ^^lif  470,  7. 


Rabies,  gififfe  507.  526, 169. 
^aqitxiB  S3eiIageT  502,  91. 
^TjitxiB  aSiüber  483,  44. 
$argit)al  bei  ^rejüen  451. 
$aiai))al,    Dfimmling^minften 

435.  438.  443.  444.  447. 
^atjitml  im  englifc^  ^ebi^t 

436  ff.  438. 
$atjilKÜ,  ©tolldnig  545,  237. 

546.  Setgl.  454,  4. 
^^itHiId  ^^prw\e  510,   119. 

512,  121. 
^QtsitKd,  fieufd^^it  447.  548, 

244. 
^atstooB  fluttet  482,  44. 
$ar§i)xd,  bet  92ame  490,  59. 
^ai^iiHiId  92atienfleib  486^  50. 
^^xXHOd  (S^dn^t  486,   48. 
foTsiMiB  ©d^toefter  439.  483^ 

44. 
$at}itH!ld  66^ne  547,  244. 
^^itxA-Xtppid^  458.  460,  3. 
foTsitKiB  Xod^iet  548,  244. 
^atjttxiB  9aitx  482,  43. 
$atai))al  Detm&^It  446. 
$at}tt)al  Deifd^Hen  454. 
^atjitxd  bei  Wolfram  446.  449. 
^atene  421.  426.   430.    528^ 

177. 
^aulud  429. 
«Pelilan  526,  171. 
^elleant,  ^imox  482,  43. 526^ 

168. 
^üxapeixe  499,  82. 
^exceforejl  491. 
^erce^ie  491. 
^ercetxil  490,  59. 
^etcekxil  li  (äkitoid  417. 
«Pcrebur  415.  492. 
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^etledtxiui»  417.  492. 
$eronniI  493. 
$etfiba  538,  218. 
^etrud  428. 
^fönbct  516,  136. 
^^ili|)))ud,  ^o\ttl  429. 
$^iIofo4)^tne  483,  44. 
$^5nij:  523,  160. 
Pilatus  421.  422. 
pirastite  523,  160. 
^!ato  522,  157. 
^ttmijöl  509,  112. 
$oI  ^ntarcticud  541,  223. 
QuSte  416. 
9labamant  522,  155. 
raineborc  519,  144. 
SRanlulat  534,  198. 
^lajoltg  473,  16.  544,  234. 
9leben  auf  bem  &XQbc  548, 245. 
fRcitcn  an  grauen  ^cran  520, 

152. 
Gleiten  neben  ge^enben  gwuen 

520,  153. 
9lennen>att  442. 
9lc|)anfe  505,  100. 
ribballn  487,  50. 
9{inglein  fd^neUen  518,  141. 
gUitter  auf  bei  ^ugfal^tt  520, 

154. 
»littet,  ber  tote  495, 64. 498, 78. 
gWwalin  479,  31. 
9lobett  öon  S3oton  416.  421. 
9lo|,  $eute  bed  ©iegetd  474, 19. 
giüftunfl,  anlegen  473,  18. 
©alamanbct  542, 225. 545,  238. 
@alamanbet-(^ef4)inft  542,  225. 

543,  227.  545,  238. 
8angetftieg  539,  219. 
6angiDe  541,  221. 


Sang-real  424. 
©atutn,  planet  527,  175. 
(Bd)anp\an%nn  515,  131. 
(Sc^attentudi  535,  199. 
6(^eml^m^^otaf(^  545,  239. 
6(!^etuled  518,  140. 
(Bd|ianatulanbet  470.  489,  56. 

490,  58.  494,  61.  530,  183. 

532,  189.  538,  218. 
6d|ie^utDet  503,  92. 
©(^tlb  betü^tt  461. 
©c^ilb  betfe^tt  480,  36. 
@(^neibe  getved^felt  541,  222 
©c^o^fiane  505,  100. 
©(^koalben^atfe  537,  212. 
©(^mantittet   434.    441.    443. 

465.  549,  250. 
@(^tt)ctt  am  «Sattelbogen  509, 

113. 
©cgtamotg  510,  117. 
6egtamotS,  bod  beutfc^e  ^« 

bit^t  510,  117. 
©cfunbUle  532,  187.  532,  189. 
serpilions  523,  160. 
eib^üe  522,  158. 
©igunc  490,  58.  494,  61.  505, 

100.  508,  111.  548,  245     . 
©itoeftet  545,  239. 
©imon  421. 
6inai-$oteb  507,  109. 
©ingejtet  537,  207. 
^ixoptl  506,  103. 
6^ange  getaubt  489,  55. 
(ötJtcgelfäulc  535,  202. 
Xabtonit  518,  142. 
Xafcitunbe,  gftauen  545,  236. 
2:afeltunbe    nac^ebilbet   513, 

127. 
XanHJcnteite  501,  88. 
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Saube  mit  ^oftie  524,  161. 
Jaufbcdcn  549,  247  a. 
2:aufflctüanb  549,  248. 
XeHex  430.  528,  177.  646. 
%emp\ex\tn  434.  523,  159. 
Zeita  bc  ßobut  538,  215. 
Xfyi&mt  532,  189.  543,  228. 
lintagucl  517,  138.  517,  139. 
2:if(j^c  bcfcitigt  538,  214. 
Xifd^genoffctt    paaxtüt\\e    420. 
534,  196. 

a:ioft  473,  19. 

Xxtmtl  529,  181.  546. 

Jiturel,  ber  jüngere  452. 

Xohxa&nää^it  502,  91. 

Xolenjiein  519,  148. 

%ox,  ber  gtogc  439. 

Xor,  ©o^n  bciJ  51re«  441. 

2:orcc  496,  68. 

Xtad|t,  geteilte  504,  98. 

Xrcbu^ct  528,  176.  528,  177. 

Xrcue  467. 

Xtcoriaertt  525,  166.  530,  182. 

547,  241  a. 
Xribalibot  518,  142. 
Xrifton  494,  63. 
2:riftan  ber  3Bi(be  443. 
Xru^enbirtgen  500,  86. 
2:runIöorbem5lufbru(^472, 13. 
2:urfo^te  536,  203. 
Purine  »oi^fen  497,  73. 
Sumicr  479,  30. 
Turteltaube,  $ßa))t}en  be^  (S^rofö 

525,  164. 
Turteltaube,  SBitmentrauer  475, 

22. 
2:^oIet  440. 
Urtbcfannte,    ber   fc^öne    438. 

439.443. 


Unfinbbare  ©töttcn  508. 
Ungenannte  506,  105. 
Urian  533,  190. 
Uter  ^enbragon  478,  28.  4H 

64.  540,  220. 
^ergulac^t  519,  146. 
^efpafian  421. 
»efperei  480,  33. 
»inteüe  473,  18.  497,  71. 
»irgiliu«.  Sauberer  538,   219. 
»ifier  497,  71. 
©alböertd^menber  477,  24. 
SBaleüJ  478,  26. 
aSÖdeife  478,  26. 
Sßaletfen,  bumm  484,  46. 
SBaltmann  üon  6etenj)ebe  461. 
SBeib  ald  tam))f4)reid  461.  462. 
SSBein,  fettig  500,  85. 
Sfeincnbe  Äugen  508,  111  a. 
äBert^eim,   ©rafen  413.  499, 

84. 
SBigatoiS  516,  137. 
Sßigamur  440. 
SBilbenbcrg  413.  504,  96. 
SBiffe  unb  ©olin  415. 
SSoIframd  (Kebic^t  446  ff.  451. 
S^oIframS  <^btd^t,   9[u^aben 

414,  3. 
SBoIfram«  ®ebid^t,  Crt  ber  (Snt- 

ftel^ung  414. 
Sßolfrantd  &e\>\6^i,  DueUe  417. 
SSolframd   @ebt(i^t,    Seit   bet 

(Sntfte^ung  414. 
^olframd  ®rab  414. 
SßoIframiS  ^eimat  413. 
SStolframS  gbcol  467. 
S^olframd  Sebendumfiönbe  413. 
SBoIfram  in  2:^ünngen  413. 
«3oIframS  3:o!eroni  472,  12. 
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3Bunberbctf  534, 197.  535,  201. 

540,  220. 
SBunbctIanb  534,  197. 
SBunbcrmcnfd^cn,  tnbifd^c  532, 

188. 
9Bunbcrfd^Io6  450.   514,   130. 

534,  197.  535,  201.  537,  206. 

539,  219.  540,  220.  541,  221. 
^unfc^binge  430  ff. 


»urf|)fcil  484,  45. 
?)cliu-taf(^c  549,  249. 
^(oQd  483,  44. 
3aubcrfunjl  crfunben  538,  218. 
3ajamanc  471,  8. 
Sinbal  518,  144. 
3meilamt)f,  fc^önftet  544,  235. 
zwtvel,  moralifd^er  ^egxiff  46^, 
1. 
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Derlag  6er  3.  (ß.  Cofta'f(^en  Buc^^nMung  TXadffolqtv 

Stnfigart  nnb  Berlin 


Milbelm  t)ert3: 

#ef(i»«e(l<  9t4tti«geii*    Sn>eite  iCuflage.    9Rit  einem  f  ortrSt 
®e§efta  SR.  6.—   3n  Semenbanb  9L  7.— 
9  n  9  a  ( t :  S^rif  Ac  Oebi^te.   VoHabni  snb  3toiiuiit|(ii.  8aii|c(ot  snb  •!■!«<•. 

jbd«rl4  ••«  $4iM§eiu    ^ne  bentf^e  Itaiferfage.    S.  Sufloge. 

SRit  8u4f4mucr  t»on  ^eOmui  (Kd^robi        Itartoniert  SR.  2.— 
9ritber  SU«f4*    ^n  Itfofiermftr^en.    5.  tCufloge.    9Ki  Suc^s 

f  (^mucT  von  S^ana  etaffen  3n  £einenb<inb  9R.  2.— 

Bearbeitungen 

9«^  Siefa«b5Cleb.    ^aS  Sltefle  frtt1^5fif(lie  üpsA 

9e^et  SR.  8.--    3n  ^albfransbanb  9R.  4^ 

y^rfe  be  Trance,    ^oetifc^e  ^&§(ungen  na^  attbretonif«^ 

£tebedfagen        (Se^eftet  SR.  1.50.    3n  $a(bfran|banb  9R.  3.— 

frlfla«  ««b  9f«fbe.  Son  9ottftieb  Don  etralburg.   4.  tbiffuge 

(Seiftet  SR.  6.50.    3n  ^albfron^banb  SR.  8.50 

j^yieC!waiins§«4.   SlooeKen  in  Serfen  auiB  bem  lodlfien  unb  breis 

Sel^nten  3<4r^unbect.    3.  SCuftoge 

Qe^eftet  SR.  6.50.    3n  ^olbfronstoib  SR.  8.50 


9rr  9eri9#ff.    Seitrag  }ur  Sagengefd^ic^ie         <9e§eftet  9R.  2.— 

9eiitf4e  ^ge  i«  W^^  9eteftet  SR.  2.— 

^efawweCle Jt§9a«bfti«geii.  herausgegeben von^. oon ber  Se^en 

©e^eftet  SR.  10.—   3n  Seinenbonb  SR.  11.— 

dnftall:  «riflotcltl  In  brn  «(earanbcibf^tanaen  bei  VUtteloUcfl.   t>U  6«ef 

bon  «IftmSb^en.    «ciß^iclejl  bei  bcn  ipaTf«.   «rifloMcl  all  64fi(ff  fUaM. 

S>{c  6afitn  Dom  Zob  bcS  «tifiotelcl.   2)lc  KStfcI  bcr  ASniain  bon  eebo.   tlbrc 

ben  Komcn  Soctlel.    (BcbA^tniStebc  auf  Ibtirab  ^ofmonn 


SKiCfef»  Aerft.  8u  feinem  Slnbenlen.  Snei  litteroturgefc^id^Uü^e 
unb  S^ettf^sfritifd^e  Kb^anblungen  oon  Siid^arb  93e(irtc^. 
0ebru(!t  auf  (oüfinbif^em  Bfittenpa^ner 

®e^ei  9R.  1.50.   3n  ^albfran)banb  9t.  3.— 
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